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UEBER  DEN 


A.N  1ЖМ  WESTLICHEN  ABHÄNGE  DES  URALS 
IN  вікжн  Bbiefb 

an  die  КаімгІісЬс  natnrforschende  СгжМкЬаГі  in  Mofliea. 


leb  beeile  mich  der  Gesellscbaft  eine  sehr  inte- 
ressante Entdeckung  , die  Ersclieinung  des  Bcrg- 
kalks  in  der  Westuralisclieu  Gebirgs-Forraatiou 
/.u  berichten. 

Meine  vieljährigen  Forschungen  auf  der  westli- 
chen Seite  des  Urals  und  eine  bessere  Uebersicht, 
die  ich  persönlich  den  Herrn  Murchison  und 
Verneuil  verdanke,  haben  mich  zur  Ueberzeugung 
gebracht  , dass  diese  Formation  entweder  ganz 
aus  Zechstein  mit  Kupferschiefer  besteht,  tro  das 
rot/ie  Todtlicgcndc  und  die  oberen  Glieder  der  Koh~ 
lengruppe  durchaus  fehlen,  oder  wenn  diese  lez- 
teren  Bildungen  , der  Ansichten  anderer  nach , 
hier  dennoch  auftreten  sollten,  auf  jeden  E'all  an- 
genommen лverden  muss  , dass  im  rothen-Todtlie- 
/.  iS^3.  ' 1 
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gcnclen  oder  der  Kohlengruppe  se/tr  fu'iußg  Sau- 
rier Knochen  und  Kupfererze  erscheinen  müssen. 

Diese  meine  praktischen  Ansichten,  die  ich  spä- 
terhin in  einem  hesondern  Werke  genauer  ent- 
wickeln лѵеічіе,  begründen  sich  auf  päläontologi- 
sche  Belege  und  Lagerungs  - Verhältnisse  , und 
können  als  ernuesene  Thatsachen  auftreten,  — für 
jezt  erlaube  ich  mir  nur  einfge  vorläufige  Deutun- 
gen in  Bezug  auf  den  Bergkalk  und  sein  Lage- 
rungs-Verhältniss  zu  geben. 

Mehrere  von  mir  in  der  Westuralischen  Gebirgs- 
Formatlon  entdeckte  fossile  Pflanzen  scheinen  al- 
lerdings auf  die  Kohlengruppe  hinzuweisen  ; 
dieser  Anhaltspunkt  verschwindet  aber  wieder 
durch  Saurier  Beste  , die  ulclit  allein  neben  den 
Pflanzen,  sondern  auch  in  allen  Höhen  und  Tiefen 
erscheinen. 

Ich  habe  mehrere  Handstücke  an  die  mineralo- 
gische Gesellschaft  in  Petersburg  und  an  Hrn. 
Murchison  in  England  geschickt,  лѵо  Saurier  Reste 
mit  Conchylien  des  Zechsteins  und  Kupfererze 
in  einem  und  demselben  Stücke  Vorkommen  , ich 
besitze  selbst  Exemplare,  die  beweisen,  dass  in  ei- 
nem und  demselben  Flolz  , Calamiten-  und  Lyco- 
podiaceen  ähnliche  Pflanzen  erscheinen.  - Ich  ent- 
deckte am  Ufer  der  Kibasch  im  Jahre  1839  zuerst 
den  Productus  Cancrinii  Murch.,  damals  als  Te- 
reb.  spinosa  erkannt  — späterhin  Palæoniscus  Tchef- 
kinil  und  Spirifer  undalatus  , welche  leztere  be- 
sonders als  ein  sicherer  Leiter  des  Zechsteins  an- 
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gesehen  werden  kann  , jede  jüngere  Bildung  aber 
ausschliesst. 

Saurier  beleben  , wie  gesagt,  alle  Ablagerungen 
unserer  Gebirgs  - Formation  , doch  findet  man 
sie  vorzugsweise  iu  den  untern  röthlichen  und 
grauen  Sandsteinen  , in  ‘und  unter  den  Conglo- 
meraten  im  ÎViveau  des  Kupfer-Erzes  und  der 
unzählichcn  fossilen  Holzstämme,  die  wie  bekannt 
. gewöhnlich  unter  dem  Hängenden  der  Gonglome- 
rat-Bildung erscheinen.  Wenn  mm  diese  untere 
Gebirgs-Art  hier  das  rothe  Todtliegende  repræ- 
sentiren  soll  , so  können  in  derselben  лѵоЬІ  Glie- 
der der  Kohlen-Gruppe  unterlagern  und  fossile 
PÜanzen  der  Kohle  erscheinen,  лѵіе  dies  auch  wirk- 
lich der  Fall  ist  , aber  allen  vergleichenden  Er- 
fahrungen nach  keine  Saurier  auftrelen. 

Der  Rliopalüdon  AVaugenheimil  , so  лѵіе  eine 
Unzahl  anderer  fossiler  Knochen  sind  von  mir 
während  eines  Zeitraums  von  sechs  Jahren  in  die- 
sen unter  den  Conglomeraten  liegenden  Sandstei- 
nen gefunden  worden.  — Die  Erz-Gruben  an  der 
Dioma  liefern  nur  noch  jezt  Beweise  über  dies 
Verhältuiss;  leider  fanden  sich  diese  Reste  im- 
mer nur  als  einzelne  Knochen  , so  dass  ein  prac- 
tischer  BeAvcis  für  die  Gebirgs-Art  bis  jezt  man- 
gelte, erst  in  diesem  Jahre  war  ich  so  glücklich, 
nach  vieler  Mühe  und  Unkosten,  endlich  ein  gros- 
ses Stück  des  untern  röthlichen  Sandsteiuè  zu  er- 
halten , ЛѴО  auf  der  einen  Seite  sich  das  Ende 
eines  fossilen  Holzstammes  und  ‘mehrere  kleine 
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Aeste,  auf  der  andern  aber  ein  vollständiger  Sau- 
rier Knochen  und  mehrere  Thon-Gallen  befinden; 
das  ganze  Stück,  ist  mit  Kupfer-Grün  durchzogen, 
welches  auch  sogar  in  den  Knochen  getlrungen 
ist.  Ein  anderes  Haudstück  aus  demselben  Gesteine 
und  derselben  Erz-Grube  liefert  einen  herrlichen  mit 
Kupfer-Grün  umflossenen  Pflanzen-Abdruck,  der, 
лѵіе  es  mir  scheint,  der  Kohlen  Gruppe  angehört. 

Diese  unschätzbaren  Beweise  des  Auftretens  der 
Saurier  unter  den  Conglomeraten  iiu  Niveau  der 
Kupfer-Erze  und  Holzstämmc  iin  rothen  Sandsteine 
und  zusammen  mit  Pllanzen-Abdrücken , die  so 
deutlich  für  eine  jüngere  Bildung,  als  die  der 
Kohlengruppe  inclusive  des  rothen  Todtliegendeu 
sprechen  , werde  ich  der  Kaiserlichen  naturfor- 
schenden Gesellschaft  später  zur  Ansicht  unterle- 
gen.— Aus  der  Sachlage  dieser  Verhältnisse  ent- 
springt nun  von  selbst  der  Gedanke  an  eine  nicht 
ältere  und  nicht  jüngere  Formation,  als  die  des 
Zechsteins,  oder  dass  in  einer  altern  Bildung  Sau- 
rier und  Kupfererze  aiiftreten  müssen. 

Im  August  dieses  Jahres  лѵаг  ich  endlich  so 
glücklich  bei  Sterlitamak  den  Bergkalk  zu  ent- 
decken , und  es  trat  noch  ein  Beweis  mehr  für 
den  Zechstelu  auf,  indem  am  Fusse  des  steil- 
emporgehobenen  Bergkalks  derselbe  eigenthümliche 
rothe  Sandstein  mit  seinen  Conglomeraten  und 
Thon-Gallen  wieder  auftrat,  der  50  bis  60  Werste 
weiter  nach  Westen  in  den  Erz-Gruben  der  Dioma, 
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Telär  nnd  Isäk  Saurier  Reste  , Kupfererz  und 
Pflanzen  der  Kohlen-Gruppe  liefert. 

Da  es  nun  jezt  als  erwiesene  Thatsache  dasteht, 
dass  der  Berg-Kalk  die  Basis  der  fVesturalischen 
Gebirgs-Formation  bildet, so  ist  folglich  mit  höch- 
ster Wahrscheinlichkeit  anzunehinen  , dass  nicht 
die  Kohlen-Gruppe  den  Berg-Kalk  bedecken  kann, 
somlern  hier  dasselbe  eigenthümliche  Verhältniss 
statt  findet  , лѵіе  in  dem  ganzen  übrigen  euro- 
päischen Russland  , wo  eine  wirkliche  Entwicke- 
lung der  Kohlenbildung,  wie  in  England,  Frank- 
reich und  andern  Orlen , noch  ßehr  problema- 
tisch ist,  nnd  ЛѴО  nur  der  Bergkalk  in  seinen  un- 
tern Lagen  Kohlenstraten  liefert,  nirgends  aber 
von  Gebirgs-Arten  der  Kohlen-Gruppe  bedeckt 
wird,  лѵеІсЬез  also  immer  Avieder  auf  meine  oben 
anfgestellte  Ansicht  zurückführt,  und  auf  Zech- 
stein hinleitet  , den  Hrr.  Tschurowsky  in  seinem 
Werke  unbestritten  zuerst  erkannte. 

Als  Belege  habe  ich  die  Ehre,  der  Gesellschaft 
hierbei  eine  Kiste  mit  Fossilien  des  Bei'gkalks  zu 
übersenden,  unter  denen  mir  Productus  antiqua- 
tus, Encriniten  Stiele,  Pecten  und  wie  ich  glaube 
auch  Productus  Martinii  bekannt  sind.  Zugleich 
beeile  ich  mich,  das  Autlagerungs  Verhältniss  die- 
ser merkwürdigen  Entdeckung  näher  zu  ent- 
wickeln ; 

Von  den  hohen  Berg -Plateaus  der  Stadt  Ufa 
zieht  sich  längst  der  Belaja  eine  Linie  eines  sehr 
merkwürdigen  herrlich  geschichteten  FIötz-Gipses 
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nach  Süden  bis  jenseits  der  Stadt  Sterlitamak  , 
und  ist  hier  am  Fusse  des  Bergkalkes  abgelagert. 
Ganz  augenscbeinlicb  ist  dieser  Flötz-Gips  aus 
den  verschiedenen  Mergel,  Thon  und  Sandstein- 
straten des  Zechsteius  umgebildet,  und  tritt  hier 
in  merkwürdigen  Raum  - und  Bildungs-Verhält- 
nissen auf,  welche  besonders  am  Ufer  der  Belaja 
hei  Ufa  auf  der  sogenannten  Usolzowa  und  !Vi- 
schny  Gorodzkoy  Gore  herrlich  enwickelt  sind.  Der 
Flötz-Gips  erscheint  hier  in  grossen  Massen  von 
mehr  als  100  Arschinen  Mächtigkeit  mit  der 
«chönsten  Schichtung,  die  sich  nur  denken  lässt. 
Alle  unsere  verschiedenartigen  bunten  Mergel- 
bläulichen  und  grauen  Schiefer  Letten,  Lehertlioii 
( Красной  Вапті  ) jüngere  Tufstraten  , und  dünne 
mergelichte  Kalkstein- Schichten  , endlich  grauer 
und  rotlier  Sandstein,  doch  ohne  Conglomeraten  , 
liegen-  hier  in  ihrer  uranfänglichen  geschichteten 
Form,  wie  sie  der  AVesturalischen  Gehirgs-Forma- 
tiou  eigenthümlich  sind,  bis  spätere  schwefelichte 
Potenzen  sie  halb  oder  ganz  in  Gips  uAiwandel- 
ten;  — sogar  der  Kohlenruss,  der  als  ein  Pllanzen- 
Niederschlag  in  dünnen  Streifen  und  Straten 
immer  unsere  Mergel  durchschneidet,  ist  vermit- 
telst des  ihm  beigemischten  Kalk-Gehalts  in  einen 
kohlschwarzen  glänzenden  Seleuit  umgeлvandelt, 
aus  den  rothen  und  grauen  Sandsteinen  hat  der 
ScliAvefel  den  Kalkstoff  ahsorhirt  und  als  Faser- 
Gips  ausgeschieden,  der  bei  den  Saiidsteiueii  hier 
immer  vorherrscht  ; härtere  Kalksteine  und  Tuf 
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sind  weniger  von  der  Umwandlung  berührt  wor- 
den, der  Gips  tritt  hier  als  Körner,  Blätter,  Strah- 
len und  Sclnvammartige -Massen  auf,  die  aus  dem 
harten  Gesteine  oft  лѵіе  heraufgeschwitzt  erschei- 
nen.—ln  den  Tuf-Schichten  sind  nicht  selten  die 
wurmartigen  Röhren  mit  Gips  angefüllt  oft  sind 
dünne  Mergelschichten  in  ihrer  uranfänglichen 
Form  geblieben,  kaum  bemerkt  man  Spuren  ei- 
ner angefangenen  Gips-Umwandlung.  Uuzählich 
sind  die  ЛIodificationen,  Farben  und  Formen  die- 
ser Gipse;  einige  Strateii,  wo  der  Kalkgehalt  sich 
reiner  vorfand,  erschienen  als  derbe  schwere  Anhy- 
tlrilartige  Gipse  ; — oft  sieht  man  wie  der  Schwe- 
felstoir  heterogene  Erdarten  ausschied  und  mü- 
den Kalkgehalt  umänderte. — Ich  besitze  ein  Hand- 
stück, ЛѴО  sich  auf  dem  harten  Gipsleeren  Kalkstein 
eine  Querspalte  befindet  , die  mit  einer  nicht  ge- 
spaltenen Gips-Concretion  bewachsen,  und  wie  mit 
einer  Brücke  bedeckt  ist  , also  uubezwcifelt  eine 
jüngere  Bildung  des  Gipses  andeutet.  Tage  lang 
habe  ich  mit  dem  Hammer  in  der  Hand  diese  wun- 
derbare bunte  Schöpfung  bewundert,  aber  leider 
niemals  eine  Spur  vorweltlicher  organischer  We- 
sen finden  können,— alles  ist  hier  öde  und  leer  ! 

Viele  Berg-Kuppen  des  hohen  Belaja  Ufers  bei 
Ufa  sind  von  der  Gipsbildung  unberührt  geblie- 
ben,—die  Mergel  Arten  blieben  in  ihrer  uranfäng- 
lichen Gestalt,  während  ihre  iVachbarn  in  Gips 
umgewandelt  лvllrden. —Mehrere  Berge  enthalten 
Flölz-Gips,der  mit  Gipsleeren  Kalkmergeln  bedeckt 
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ist,  in  denen  schön  geschichtete,  oft  zolldicke  La- 
gen Ton  Kalzedonartigen  , schwarzhläulichen  Feu- 
ersteinen streichen.  ( Aehnliche  Feuersteine  fand 
ich  in  gleichen  Verhältnissen  auf  einem  Flötz- 
Gips  , der  am  ■westlichen  Ick  bei  dem  Dorfe  Tu- 
raewa  zu  Tage  steht).  Die  ganze  Gipsbildung  wird 
endlich  von  einer  Ablagerung  des  tertiären  Thons 
mit  Mammouth-Zähnen  etc.  bedeckt , der  nicht 
allein  das  hohe  Berg-Plateau  von  Ufa  überlagert, 
sondern  auch  alle  jNiederungen  des  лvestlichen 
Orenbnrgisclieii  Gouvernements  bis  zur  Kirgiesen- 
Steppe  und  sogar  nicht  selten  die  höchsten  Fluss- 
ufer und  Bergkuppen  bedeckt. 

Merkwürdig  ist  der  Umstand  , dass  dieser  jün- 
gere Flötz-Gips  immer  nur  an  steilen  Berg-Ufern  und 
Berg  - Abschnitten  erscheint,  und  niemals  tief 
im  Innern,  auf  Flächen  und  ip  den  Erz-Gruben 
der  Dioma  vorgefunden  wird.  Bei  Ufa  hat  das 
ganze  Bergufer  eine  isolirte  Hebung  ungefähr 
von  N.  nach  S.  der  Belaja  zu,  nährend  das  inne- 
re immer  Gipsleere  Plateau  in  entgegengesetzter 
Richtung  von  S.  nach  N.  gehoben  ist. 

Diese  metaraorphische  Gipsbildung  begleitet 
uns  auf  dem  Wege  des  von  Ufii  bis  120  Werst 
entfeiTiten  Sterlitamaks.  — Sie  streicht  an  beiden 
Seiten  der  Belaja,  und  wir  finden  sie  wieder  am 
Fusse  des  Bergkalks  , der  bei  seirier  Hebung  sie 
initeraporschob.  Hier  erscheinen  nun  dieselben 
Mergel-  und  Sandstein-Gipse  wie  bei  Ufa,  nur  mit 
weniger  Modification,  und  nichts  ist  so  deutlich^ 
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als  dass  bei  dieser  metamorphischen  Gipsbilduug 
Identität  und  eine  allgemeine  vom  Bergkalke  un- 
abhängige Caiisal-Ursacbe  statt  fand  , jndem  der 
leztere  emporgehoben  vvurde  , wie  die  Gipsbil- 
dung schon  vollendet  лѵаг. 

Der  Bergkalk,  cscheint  7 Werste  von  Sterlita- 
mak  am  rechten  Ufer  der  Belaja  als  vier  aus- 
gezeichnet hohe  in  einem  Hachen  Hügellande  iso- 
lirt  stellende  Bergkuppen.  Diese  4 merkwürdi- 
gen Kegel , die  mitten  in  der  Westuralischen  Ge- 
hirgs  - Formation  auftauchen,  bilden  eine  gerade 
Linie  längst  der  Belaja  von  S.  nach  N.  — Sie  sind 
vom  Ufer  des  Flusses  dem  Ural  oder  dem  auf 
Tschurofskys  Karte  hezeichneten  Urenga-Gehirge  zu 
schroff  emporgehohen. 


In  Sterlitamak  erfuhr  ich  , dass  die  Herrn  Mur- 
chison und  Verneuil  den  Bergkalk  von  der  west- 
lichen Seite  untersuchten,  aber  bedeutender  Hin- 
dernisse ivegen  ihre  Forschungen  nicht  auf  der 
östlichen  und  nordöstlichen  Seile  , dem  Ural  zu  , 
fortsetzen  konnten,  und  also  wohl  den  von  ihnen 
zuerst  entdeckten  Bergkalk  für  ein  Ausgehen  des- 
selben dem  Ural  zu  gehalten  haben  mögen.  — Ich 
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L'ntschloss  mich  also  Ende  October’s  die  östliche 
Seite  des  Bergkalks  näher  zu  untersuchen  und 
tiefer  bis  zum  Urenga  vorzudringen  ; — sehr 
лѵтчіе  ich  überrascht,  als  ich  mich  überzeugte  , 
dass  hier  an  ein  eigentliches  Ausgehen  des  Berg- 
kalks noch  nicht  zu  denken  sei  , sondern  dass 
die  4 isolirten  Giganten  als  einzelne  steil  empor- 
gehohene  Blasen  ringsum  von  der  Westuralischen 
Gebirgs-  F mation  umgeben  waren. 

Am  Fusse  dieser  Berge  liegt,  wie  gesagt,  allent- 
halben der  jüngere  Ufaische  gescbichtete  Flötz- 
Gips.  Bei  dem  von  N.  nach  S.  zu  zählenden  3“" 
Berge,  den  die  Baschkiren  Tchakatau  nennen,  und 
gleich  hinter  dem  Dorfe  Iscliæwa  ist  der  Flötz- 
Gij)S  in  einer  Hügelkette  , die  an  einem  Bache 
dem  Ural  zu  nach  Osten  zieht,  in  grossen  Massen 
ent4vickelt,  und  hat  eine  bedeutende  Hebung  dem 
Ufer  der  Belaja  und  dem  Bergkalke  zugekehrt, 
der  also  von  der  östlichen  Seite  den  Gips  mit- 
eniporhob. 

Ungefähr  10  oder  12  Werste  Aveiter  nach  O- 
sten  dem  Ural  zu  erscheinen  in  einer  Hügelkette 
rothe  Sandsteine  mit  Conglomeraten  und  Thon- 
gallen , die  also  so  wie  auch  der  Flötz-Gips  un- 
verkennbar der  AVesturalischen  Gebirgs-Formatiou 
angehören.  Die  llichtung  dieser  Gebirgskette  gebt 
nach  Osten  dem  Ural  za.  Am  deutlichsten  sieht 
man  diese  Sandstein-  und  Gonglomerateii-Bildung 
auf  der  neuen  Poststrasse,  die  zum  Ural  führt. 
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gleich  links  hinter  dem  Baschkieren  Dorfe  Ach- 
шеголѵа  , лѵо  eine  Menge  geschichteter  Saudstein- 
Straten  zu  Tage  stehen,  und  mit  ungefähr  30 
•Grad  dem  Bergkalke  und  der  Belaja  zu  geho- 
ben sind. 

Die  4‘*  Bergkuppe  im  Süden,  von  den  Baschki- 
ren Tratau  genannt,  ist  von  diesen  Sandsteinen  mit 
Conglomerateu  und  Thongallen  kaum  6 Werste 
entfernt  , also  auch  hier  ist  der  Sandstein  von 
dem  Bergkalke  mit  eraporgehohen;— dies  wird  noch 
deutlicher,  лѵспп  man  von  dem  eben  erwähnten 
Dorf  Achmerowa  dem  Tratau  zu  geht,  denn  hier 
hebt  sich  schon  das  Erdreich  auf  einer  Strecke 
von  drei  Wersten,  und  лvІI’d  immer  steiler  , je  nä- 
her man  sich  dem  Kegel  des  Bergkalks  nähert  , 
der  von  dieser  N.  östlichen  Seite  gut  zu  ersteigen 
ist,  aber  auf  der  westlichen  Seite  der  Belaja  zu 
schroff  herahslürzt , doch  aber  auch  auf  dieser 
Seite  das  ganze  Erdreich  mitemporgehoben  hat, 
so  dass  ich  nach  einer  ungefähren  Angabe , den 
Tratau  vom  Niveau  der  Belaja  an  лѵоЬІ  3 bis  400 
Ellen  Höhe  anrecbnen  möchte. 

25  Werste  лveiter  nach  Osten  dem  Ural  zu,  und 
ganz  in  der  Nähe  des  dem  Herrn  Generalen  v. 
Paschkoir  zugehörigen  Kirchdorfes  Petrowka , er- 
scheint ein  derber  Gips  unbezweih^lt  älterer  Bil- 
dung und  Avahrscheiulich  identisch  mit  Freiesieben ’s 
Schlot ten-Gips,  der  liier  bei  der  Schäferei  und  an 
vielen  anderen  Orten  weit  verbreitet  zu  sein  scheint. 
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Alle  Spur  von  Schichtung  ist  hier  verschwunden, 
nirgends  erblickt  man  Faser-Gips.  Alles  ist  derbe 
und  von  einer  einftirmigen  Form  und  grauen 
Farbe.  Der  Gips  ist  steil  gehoben  , gebrocheil 
und  hat  eine  starke  Neigung  zur  Höhlenbil- 
dung.— Er  scheint  sich  лѵеіь  unter  der  Erde  zu 
verbreiten,  da  лѵіе  mau  mir  in  Petrowsky  erzählte, 
sich  in  der  Hachen  Umgegend  viele  tiefe  Sen- 
kungen und  Gips  - Gruben  befinden  , in  denen 
man  den  Schnee  für  die  Bran twein -Brennerei 
bewahrt. 

15  bis  20  ЛVerste  weiter  von  Petrowka,  immer 
dem  Ural  zu,  erscheint  unweit  der  Dörfer  Slgan, 
Busä  und  der  Potaschen-Slderel  eine  Gebirgs- 
kette, die  schon  als  Vorgebirge  des  Urenga  an- 
gesehen werden  muss  ; hier  tritt  nun  endlich 
ein  derber  Grauwakenarliger  Kalk  in  grosser  Ent- 
wickelung auf , und  noch  einige  Werste  weiter 
hinter  der  Potaschensiederei  erscheinen  ganze  Fel- 
sen eines  weiss-röthlichen  Quartz-Conglomerates  , 
wo  auch  das  Bindemittel  welsser  Quarz  ist,  und 
der  viele  Aehnlichkeit  mit  einigen  Arten  des  Old 
red  hat.  Die  Quarzkörner  sind  von  der  Grösse 
eines  Hanfkornes  bis  zur  Wallnuss, —oft  wird  das 
Gefüge  felnkörnigt  , oft  wie  Breckschie.  Immer 
ahei-  unterscheidet  es  sich  aulfallend  von  allen 
Conglomeraten  der  westlichen  Sandstein-Bildung  , 
wo  niemals  weisse  Quarz-Kiesel  , sondern  immer 
eine  Unzahl  Hornkiesel  von  verschiedenen  Farben 
und  Lydische  Steine  mit  Kalk-Binde-Mittel  er- 
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scheinen.  Versteinerungen  habe  ich  in  beiden  Ge- 
hirgsarten,  ausser  einer  unkenntlichen  Muschel  im 
Grauwakenartigen  Kalk,  nicht  vorfinden  können.— 
Beide  sind  ihres  lithologischcu  Verhältnisses  nach, 
der  Westuralischen  Gebirgs-  Formation  gänzlich 
fremd,  und  gehören  , meiner  Meinxing  nach,  wohl 
zum  Devonian. 

Da  in  den  Vorgebirgen  des  Urals  schon  der 
Schnee  lag  , so  konnte  ich  nicht  weiter  vordrin- 
gen,  um  so  mehr,  da  ich  auch  anderseits  nur  den 
Bergkalk  als  die  Basis  der  Westuralischen  Gebirgs- 
Forraation  näher  kennen  lernen  wollte,  und  sich 
meine  Forschungen  deswegen  nicht  auf  syluri- 
sche  Ablagerungen  erstrecken  konnten.  Ich  kehrte 
demnach  den  Bergkalk  vorbei  über  die  Belaja 
nach  Sterlitamak  zurück. 

Jenseits  dieses  Flusses,  sowohl  in  der  Richtung 
nach  Westen,  als  auch  nach  Süden  dem  Obsche 
Syrt  zu  . so  wie  auch  am  Ufer  der  Belaja  finden 
sich  allenthalben  der  rothe  Sandstein  mit  Conglo- 
nieralen  und  Thon-Gallen,  gerade  лѵіе  jenseits  des 
Bergkalkes,  mitunter  auch  Mergel  Arten,  doch  ist 
an  allen  diesen  Sandstein-Arten  selbst  bis  in  der 
Nähe  von  Orenburg,  wo  er  vom  blauen  Letten- 
mergel mit  Kupfergrün  uuterlagert  wird , eine 
auffallend  rotbe  Farbe  nicht  zu  verkennen , die 
dem  Gesteine  ungefähr  die  Farbe  gibt,  als  wenn 
Feuer  auf  das  im  Sandsteine  sich  befindende  Eisen- 
oxyd eingewirkt  haben  möchte. 
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Indem  ich  der  naturforschenden  Gesellschaft 
meine  Ansichten  ganz  geliorsamst  unterlege  , 
habe  iclx  zugleich  für  überflüssig  gefunden,  eine 
Copie  dieses  Berichts  mit  F.ossilien  (*)  des  Bergkalks 
der  gelehrten  Comität  des  Bergkorps  zu  über- 
senden. 

Ufa  im  Gouv.  Orenbiyg  , den  3‘“  Novem- 
ber 1842. 

Major  T.  Wangenheim  von'Oüalen. 

• ••  ^ 


(*)  Die  Ton  Hrn.  Major  Wangenheim  »on  Qualen  einge- 
sandteii  Fossilien  sind  folgende  : Tcrebratula  Schlotheimii  Bueh. 
T.  subsimilis  Sow.  Buell.  T.  alata  Brongn.  T.  bullata  Sw.  mit 
Eindrücken  der  Kammern  eines  nicht  zu  bestimmenden  Am- 
moniten. T.  reticleala,  v.  Zwicten.  Productus  antiquatus  Sovr. — 
P.  conioides  Sow.  P.  lobatus,  Orthis  depressa  Sow.  Spirifera  expan- 
sal  Phill.  Ante/ctci  (Oryctogr.  p.  144)  Phillipsii.  Hat  Achnlich- 
keit  mit  Spirifera  extensa.  — S.  tmniata  Phillips.  Die  Dorsal- 
schaale  ist  sehr  gewOlbt  und  die  stark  kreisrunde  Bauchschaalc 
zeigt  sehr  wenige  Anwachs-Streifen.  Encrinus,  Fragment  des 
Stammes.  Nervenröhre  oder  Nahrungskanal,  mit  weissem  Kalke 
ausgegossen.  Orthocera  Ungula  Phill.  Yorksh.  II.  338.  pl.  XXL  3. 
Zweifelhaft.  Unser  Exemplar  ist  stärker  gekrümmt  ; die  Kam- 
mern sind  parallel  ; der  sipho  ist  nicht  zu  schenk  die  Basis  ist 
blasciiförmig  ausgedehnt. 

G.  F.  V.  W. 
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Den  3’'”  JNovembei’  balte  ich  die  blue,  der  (ie- 
sellschaft  die  Entdeckung  des  bergkalks  in  der 
Л^'csturaJischeu  Geljirgs-Formatioii  in  oinciu  eige- 
nen Artikel  zu  bericliten,  da  nun  jezL  der  IJerg- 
kalk  als  basis  dieser  Formation  anllritt,  und  sein 
Ersclieinen  bedeutende  Resultate  über  das  Pro- 
bleniatisclic  dieser  Auflagerung  darbietet  , so 
wünschte  ich  sein  Lagerungs-A^erbältniss  so  deutlich 
лѵіе  möglich  darzustellen  , zu  лѵеісіісіп  Ende  ich 
mir  erlaube  , einen  kleinen  Auszug  aus  meinem 
ЛѴ  ecke  über  die  Westuralische  Gebirgs  - Forma- 
tion hier  als  einen  Nachtrag  zu  meinem  Briefe 
vom  3"“  Novbr.  anzuführen. 

«Giaf  Keyserling  beschreibt  im  Bulletin  der  jV. 
« G.  I8fl.  IV.  mit  der  ihm  so  eigcnthüin- 
« liehen  hellen  Umsicht  ein  ähnliches  Aullagern  des 
«Gipses  auf  dem  Bergkalkc  an  der  Dwina,  und 
«bemerkt,  dass  diese  Gipsmassen  mit  jenen  des 
« Zechsteins  am  Südrande  des  Harzes  zu  ver- 
« gleichen  sind.  — Nach  ihm  sind  auch  dort,  ganz 
«wie  auf  der  Gips -Linie  von  Ufa  his  zuin  Berg- 
"kalke,  Uebcrgi'mge  des  Gipses  in  rolhen  Sandslein 
« heiiierkbar. 

Л " /.  /eV.U';.  -2 
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« An  den  Ufern  der  Tjaslia  und  Lymeti  liegt 
"Seinen  Worten  nach  auf  dem  Bergkalke  (ganz  so 
«wie  hier)  die  bunte  Gipshaltige  Mergel  ~ Forma- 
" tion,  die  unter  dem  Jura  liegt  , und  es  er- 
" scheint  dort  in  der  Mergel-Formation  , so  wie 
« das  auch  hier  der  Fall  ist , ein  schiefericher 
« rother  Sandstein  und  versteinerungsleere  Kalk- 
" steinstraten,  dort  mit  Salz  und  hier  in  Osten  mit 
« Kupfererz-Reichthnin. 

"Das  hier  von  Iveyseiding  in  seiner  schönen 
к Sprache  entwickelte  Uagcyungs-Verhaltniss  der 
"Bergkalk-,  Gips-IMergel-nnd  Sandstein-Ahlagerun- 
" cen  im  Norden  an  der  Dwina  ist  so  tauschend 
« ähnlich  denen  des  Bergkalks  hei  Sterlitamak  , 
"dass  ЛѴОІ1І  mit  Gewissheit  hier  angenommen  wer- 
H den  kann,  dass' jenes  von  Keyserling  erwähnte 
« grosse  nördliche  Becken  des  Bergkalks  , sich 
« auch  üher  das  ganze  westliche  Orenhurgische 
"Gouvernement  verbreitet,  in  seinem  Schoosse 
"die  grosse  AVesturalische  Gehirgs  — Formation 
" aufnimmt  , und  endlich  hinter  Orenburg  und 
«nach  Simhirsk  zu,  von  Jura  Bildungen  bedeckt 
" wird. 

Major  T.  Wancenheim  von  Quäler. 


Ufa 

am  S4'*“  November 
І843. 
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LA  GEKËRATIOA’  ET  LE  DÉVELOPPEMENT, 

ПЕ  LA  FLEUR 

DU 

TRADESCANTIA  VmGINICA 

•■ЛЛ  Geleznofk, 

Depuis  que  la  Üeiir  est  devciuie  l’objet  d’ctudes 
sjwclales  , les  Aiitbologiies  ne  Tout  examinée  que 
cAans  l'état  épanoui  on  dans  des  boutous  déjà  très 
avancés,  afin  d'étudier  la  disposition  de  ses  par- 
ties ou  I’ Aestivation  , qui  fournit  des  caractères 
très  importans  pour  la  distinction  dès  groupes 
naturels. 

Gleic/ien  a élé  le  seul  des  observateurs  du 
siècle  dernier,  qui  ait  examiné  la  Heur  à une  époque 
assez  rapprochée  de  son  origine  ; mais  il  s’est 
borné  à dire  , qu’on  trouvait  en  hiver  toutes  les 
parties  de  la  Heur  eu  germe.  (*)  C'est  probable- 


(*)  »Wir  finden  lin  Winlcr  in  einigen  Blütlien  — Knospen 
nicht  nur  die  ganze  Anlage  der  BliUlie,  sondern  auch  alle  ihre 
Theile.  • Das  yeiieste  aus  dem  Reiche  der  Pflanzen  etc.  in  fol. 
^lürnburg.  1764.  p S8. 
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ment  à ce  siècle  qu'un  doit  il'iivoic  observé  (jiie 
les  riidimens  des  régimes  des  palmiers  sont  ren- 
fermées dans  l'intérieur  des  troncs  lonj'lems  avant 
la  lloraison  ; mais  celte  observation  , faite  par 
qnel({ue  voyaj'enr,  est  restée  stérile,  quoique  M. 
De  Candolle  ait  attiré  sur  cet  objet  l'attention  par- 
ticulière des  naturalistes  ( * 

11  est  étonnant  que  de  tons  les  auteurs  qui  ont 
traité  tin  développement  de  l'ovule  végétal  , per- 
sonne n'ait  fait  attention  à celui  du  reste  de  la 
fleur.  Ainsi  son  origine  restait  inconnue,  et  quel- 
ques écrivains  ont  pensé,  même,  que  le  premier 
<léveloppement  des  organes  échappait  à nos  modes 
d'observation. 

C'est  à MM.  Schleiden  et  A'^ogel  que  nous  de- 
vons les  premières  notions  sur  cet  objet.  Dans 
leur  ouvrage,  (*■)  le  seul  (***  )qui  traite  unique- 
ment du  développement  de  la  fleur  , ils  ont  dé- 
montré que  la  fleur  des  légumineuses,  une  des 
plus  irrégulières,  est  originairement  symétrique  à 
l'égard  d'un  axe  central.  L'année  suivante  , MM. 
Mirbel  et  Spach,  en  étudiant  l'évolution  de  l'o^nle 


(*)  Physiologie  végétale  1832.  T.  2,  |>  766 

( **  ) Beitrage  zur  Kutwiclceluiigs-Gcscliiclite  der  Blütlien- 
tlieile  bei  den  Leguminosen  v.  I)r.  bclileidcn  und  Dr.  Vogel. 
Nova  Aeta  Acad.  Leopold.  Carol.  iiatur.T  curiosorum  T.  И). 
1839.  Der  Acad,  ûberg.  d.  7 Januar  1838. 

( ***  ) L’ouvrage  de  MM  Quillards,  cité  par  Mirbel,  m'est 
inconnu. — 
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et  (le  ГсіпЬі  ѵои  du  Mais  ( * ) , ont  icmonl(* 
jus(|u'à  la  g(*néralion  de  l’épi  feniel  ainsi  que  des 
diverses  parties  de  la  fleur  de  cette  j>lante.  Ces 
den\  ouvrages  sont  d’autant  plus  inléressans  , 
({n'ils  contiennent  des  observations  (jui  , bien 
([u’elles  aient  été  faites  sur  deux  espf-ces  seule- 
ment, ont  amené  les  auteurs  à des  résultats  assez 
généraux  , (jui  se  coulirnient  à cbaqne  nouvelle 
observation. 

L’étude  du  développement  de  la  fleur  est  Impor- 
tante non  seuleim^il  sous  le  rapport  aiiatomi<jue, 
mais  aussi  parce  qu’elle  peut  nous  alJer  à re- 
connaitre  le  rcjle  physiologI(juc  des  enveloppes 
florales.  Kn  effet,  personne  ne  j)eut  nier  que  toutes 
les  parties  de  la  jilante  ne  soient  dans  une  dé[)en- 
dance  Intime  et  qu'elles  exercent  les  unes  sur  les 
antres  une  influence  très  marquée.  Cette  influ- 
ence est  surtout  remar(|nable  dans  les  organes  de 
la  fleur,  «pii  constituent  un  ensemble  complet  et 
(jiii  mérite  par  là,  à juste  titre,  le  nom  d'individu 
végétal.  Il  est  bien  connu,  que  les  organes  sexuels 
Otant  coupés  , ou  se  transformant  eu  pétales, 
la  fleur  i'(!Ste  stérile,  mais  elle  jouit  plus  long- 
lenis  de  sa  fiaîcbeur.  >ous  concluons  de  là  (|ue 
l'absence  des  organes  générateurs  agit  sur  la  con- 
servation des  envel(j])pes  llmalcs;  et  la  stérilité  de 


(*)  Noies  |>mir  servir  ù l'Iiistoirc  <lc  l'cinlir^ogciiie  végétale. 
Ami  «les  Scieur.  liai.  T .41.  Воіаіііцне.  1839. 
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la  ileur  nous  l’ait  ooiu'liire  directement  aux  fou- 
ctions  des  étamines  et  des  pistils.  De  même,  l’en- 
lèvement des  enveloppes  llorales  peut  nous  faire 
connaître  par  ses  effets  leur  destination  , d'autant 
plus  que  leurs  existence  est  presque  aussi  géiuf- 
rale  que  celle  des  organes  sexuels. 

Si  donc,  à certaine  époque  du  développement 
de  la  Heur  on  retranche  le  calice  ou  la  corolle  , 
on  pourra  conclure,  des  changements  qui  auront 
lieu  après  cette  opération  dans  les  organes  re- 
stants, aux  fonctions  des  partit^  retranchées.  Mais 
il  est  évident  que,  pour  atteindre  à des  résultats 
positifs,  il  faut  d'abord  étudier  toutes  les  phases  du 
développement  de  fa  Heur , afin  de  pouvoir  juger, 
par  le  seul  aspect  extérieur  d'un  bouton,  de  l’état 
des  organes  contenus  dans  sou  intérieur. 

L'étude  de  cet  objet  peut  nous  aider  aussi  à 
nous  former  une  idée  complète  de  tous  les  chan- 
gemens  que  subissent  les  ovules  dès  leur  appari- 
tion jusqu'à  l’époque  où  le  péricarpe  reste  le  seul 
représentant  de  la  Heur:  la  seule  grandeur  des 
boutons  , à laquelle  on  rapporte  généralement 
l'âge  des  ovules  , ne  peut  nous  en  donner  que 
des  idées  très  vagues.  On  sait  qu’à  la  fin  de  la 
floraison  les  Heurs  sont  souvent  deux  fois  plus 
petites,  comparativement  à ce  qu'elles  étaient  au 
commencement , quand  les  sucs  étaient  pompés 
avec  plus  de  vigueur  ou  qu'ils  se  distribuaient  à 
une  moindre  quantité  de  boutons.' 
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Le  développement  des  graines  est  Q^raclerlsc 
par  trois  époques  principales,  savoir:  la  for- 
mation de  l'ovule  inènie  , la  fécondation  , ou  pre- 
mière apparition  de  l’embryon  et  la  maturité 
complète  de  la  graine.  Cette  dernière  époque  se 
reconnaît  d'elle  même  par  la  chute  de  la  graine, 
ou  son  détachement  de  l’organe  qui  la  nourissait; 
quant  aux  deux  autres,  elles  ne  peuvent  pas  être 
reconnues  autrement  qu’en  les  rapportant  à l’état 
des  autres  organes  de  la  Heur.  Cependant  M.  Mir- 
hel,dans  ses  «Л’ош'е//е5  recherches  sur  lu  structure 
et  le  développement  de  l’ovule  végétal»  ( * ) parait 
avoir  une  opinion  contraire.  On  lit  à la  p.  GI5 
du  l*’  mémoire;  «Ces  ovules  sont  d’autant  moins 
développés  qu’ils  sont  plus  éloignés  du  point  de 

départ  du  lilet  qui  leur  sert  de  pédoncule 11 

suit  de  là  que,  si  l àge  d’une  Heur  peut  indiquer 
il  priori  le  degré  de  développement  d’un  ovule  , 
c’est  uniquement  lorsque  celui-ci  est  solitaire.  » 
F.u  parlant  ainsi  du  degré  de  développement  des 
ovules  , M.  Michel  n’entendait  que  la  famille  des 
Cucurhitacées,  car  dans  beaucoup  d’autres  plantes, 
comme  dans  les  Malva  , les  Lavathera  etc.  les 
ovules  sont  disposés  sur  un  thorus  horizontal  et 
sont  par  consequent  dans  un  même  état  de  déve- 
loppement , ce  qui  a lieu  pour  une  quantité 


(*)  Méni.  fie  l'Acad.  Ruj.  des  Sc.  de  l'Iuslilul  de  France 
T IX,  1830. 
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tl’niilres  jUniiles,  malgré  une  disposition  diflerenle 
dll  fruit.  Ordinairement  les  ovules  qui  sont  plus 
rapprochés  de  la  base  du  style  se  fécondent  les 
premiers  et  doivent  être  tout  aussi  bien  préparés 
à recevoir  la  fécondation  , que  ceux  qui  sont  au- 
dessous  d’eux.  Si  même  tous  les  ovules  n’étaient 
pas  dans  un  même  état  , ils  ne  sont  jamais  aussi 
différeminent  développés  dans  un  fruit  , que  le 
sont  les  dilférens  boutons  dans  une  même  in- 
florescence , avec  laquelle  M.  Mirbel  les  compare, 
d'ailleurs  avec  raison,  et  comme  ils  passent  tous 
par  les  mêmes  degrés  , on  peut  toujours  conclure 
par  l’âge  de  la  fleur  de  l’état  des  ovules  les  plus 
développés.  11  est  important  cependant  d’observer 
les  époques  intermédiaires  entre  les  trois  que 
nous  venons  de  nommer,  car  c’est  alors  seulement 
qu’on  peut  trouver  une  explication  comjilète  de 
tout  ce  qui  se  passe  dans  l’intérieur  d’un  ovule. 
11  est  vrai  que  c’est  une  étude  très  spéciale,  puis- 
que les  rapports  entre  l'état  des  ovules  et  des 
autres  organes  de  la  fleur  varient  même  pour 
chaque  espèce,  comme  l’a  déjà  remarqué  R.  Brown 
pour  les  orchidées  ( * ). 


( * ) tluuli.ichluiigcii  über  (lie  Befruchlungsorgaiic  und  dic 
Art  der  Bcfrucliluiig  bei  den  Orcliidcen  nnd  Asricpiadecii.  A. 
Brown’s  verni,  botan.  Schrift,  übersetzl  von  l)r.  Nces  v.  I'scn- 
beck.  5‘"  B»nd.  Nürnberg.  1834.  p.  143. 
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Dt  LA  GÉNÉRATION  KT  DU  DKVELOPPEMFNT  UE  LA  FLEl  R 
PRIMITIVE  ET  DES  ENVELOPPES  FLORALES. 

Si  OU  examine  une  nouvelle  pousse  du  Trades- 
cantia , OU  uu  bourgeon  de  l'aisselle  d'une  fa- 
mille, quand  la  tige  n'egt  élevée  de  sa  base  que 
(le  4 OU  5 lignes  , ou  verra  se  former  à l'aisselle 
de  la  dernière  feuille  (ordinairement  la  buitième), 
c'est  à dire  à l’extrémité  de  la  lige,  une  petite 
e.\croissance  arrondie  , (jui  n’est  originairement 
séparée  du  reste  de  la  fige  par  aucun  rétrécisse- 
ment. Son  intérieur  est  formé  de  cellules  sphéri- 
ques, lâchement  unies  entre  elles  et  plongées  dans 
un  li(|uide  visejueux  et  vei'dûtre.  A sa  surface  les 
cellules  sont  liées  plus  intimement  et  forrrent  une 
espèce  d'épiderme,  (]ui  est  la  continuation  des  en- 
veloppes générales  de  la  plante,  mais  (jul  d'ailleurs 
ne  peut  pas  être  nettement  séparé  du  reste  du 
tissu.  Cette  excroissance,  (j[ue  je  nomme  Jhur  pri- 
mitive (llos  pi  imltiviis  ) , est  le  rudiment  de  la 
Heur;  c’est  de  sa  masse  rjue  se  forment  tous  les 
autres  organes 

La  Heur  primitive  se  forme  de  la  même  ma- 
nière dans  le  Cerisier  , le  Lilas  , la  Cajiuciiie , le 
Haricot,  le  Robinla  p^eudoacacla  L.,  le  Lupinus 
mutabilis  Sv.  etc.,  ainsi  c|ue  dans  le  Mais,  d'après 
les  observations  de  MM.  Mirbel  et  Spacb  , ( * ) et 


{•)  1.  c. 
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on  peut  croire  quo  la  même  chose  a lieu  , si  non 
dans  toutes  les  ])lanles  , du  moins  dans  la  plus 
grande  partie.  Cependant  MM.  Schleiden  et  Vogel 
ne  font  pas  mention  de  cet  organe  primitif,  selon 
eux  le  calice  naissant  est  le  premier  rudiment  de 
la  Heur.  ( * ) 

Les  Heurs  primitives  se  forment  l’une  après 
l'autre  des  deux  cotes  de  celle  que  nous  venons 
de  décrire.  Kilos  sortent  en  une  double  rangée  , 
dans  le  plan  des  aisselles  des  feuilles  ( f . 2,  B ) , 
de  sorte  qu’il  v a une  gradation  insensible  de 
développement  de  la  (leur  entièrement  formée  , 
(jui  se  trouve  au  sommet,  jusqu'aux  Heurs  primi- 
tives , qui  sont  à la  hase  du  réceptacle.  Toute 
cette  réunion  de  Heurs  de  dilléreiis  âges  , étant 
fortement  enveloppée  par  des  feuilles  environnan- 
tes, présente  la  forme  d'un  épi;  mais  comme  la 
Heur  la  plus  développée  se  trouve  au  centre  , 
il  est  évident  que  ГіііНогеісепсс  est  centrifuge. 
Nommément  , c'est  un  véritable  fascicule  qui  se 


( ’ ) • Wenn  inan  von  Lupinus  rivularis  Pougl.  cine  Knospe 
uulersuclit  , (lie  erst  etwa  den  zelinten  Tlicil  einer  Linie  lang 
ist,  so  wird  man  die  Blütlicnlbeilc  alle  wenigstens  scliou  an- 
gedeulct  finden.  Auf  einen  noch-  friilicrn  Zustand  zurnckzu- 
gehen  ist  nicht  nöthig,  du  aus  dem,  was  sich  hier  zeigt,  sich 
von  selbst  ergibt  ( was  auch  durch  Untersuchung  bestiitigt 
wird],  dass  das  erste  Uudiincnt  einer  lilüthc  aus  warzenforniig 
hervortretenden  Kelchblättern  besteht,  welche  den  für  die 
übrigen  Kclchtheilc  bestimmten  kaum  umgeben.  • 1.  c p.  G3. 
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forme.  Ainsi  c’est  à tort  que  plusieurs  auteurs 
tlonnent  le  nom  d’ombelle  à l’inllorescence  du 
Tradescantia.  Daus  les  inflorescences  centripètes , 
au  contraire  , ce  n’est  pas  la  fleur  terminale  qui 
parait  la  première  , mais  bien  le  rachis  commun  , 
sur  la  surface  duquel  les  fleurs  se  forment 
successivement  de  la  base  au  sommet.  Ce  rachis 
a une  forme  très  variée  ; il  est  conique  dans  le 
Maïs  ( * ) , arrondi  dans  le  Haricot  etc. 

Toute  fleur  est  originairement  sessile,  mais  à 
mesure  qu’elle  se  développe  , sa  base  commence 
à se  rétrécir  peu  à peu  ( f.  1 ) , et  ce  rétrécisse- 
ment, c’est  le  sommet  du  futur  pédoncule,  qui  dès 
ce  moment  commence  à s’alonger  j)ar  sa  partie 
inférieure.  Un  développement  analogue  est  propre 
aux  feuilles  , comme  l’ont  démontré  les  belles  ex- 
périences de  M.  De  Candolle.  «Sur  les  jeunes  feuil- 
les« (**),  e.\périences  , qui  se  conGrment  par  les 
observations  sur  la  génération  des  mêmes  organes, 
ainsi  que  des  parties  de  la  fleur  qui  n’en  sont 
que  des  modifications  ; mais  comme  le  pédoncule 
soutient  la  fleur  , et  que  cette  dernière  se  forme 
d’avance,  ce  mode  de  formation  doit  nécessaire- 
ment changer. 

Immédiatement  après  la  génération  de  l’organe 
primitif,  toutes  les  parties  de  la  fleur  , jiar  uu 


Ç“)  Mirbcl  et  Spach  1.  c. 

-(  ” ) Organog.  Tcgcl.  1827.  t.  2.  p 354. 
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])rocéclé  inor[)liologlque,  coiiimeiicciil  ;i  sc  dévelop- 
])ei’  de  la  circonférence  au  centre  ; en  étudiant  le 
déveloj>j)cment  de  ces  parties  nous  suivrons  le 
même  ordre. 

I.e  premier  organe  qui  parait,  c'est  le  calice.  Il 
naît  de  la  base  de  l’organe  primitif  en  forme  de 
trois  plis  ( f.  .'I,  s),  qui  entourent  un  espace 
triangulaire  ; t)  où  se  formeront  ensuite  toutes 
les  autres  parties  de  la  llenr.  СІіасріе  j)ll  , en  se 
dévelo[)]iant  , grossit  au  milieu  ( f.  І,  s),  de  sorte 
<|ue  le  jeune  bouton  prend  une  forme  triangu- 
laire , et  les  endroits  épaissis  des  sépales  forment 
les  angles;  ensuite  les  bords  libres  de  ces  plis 
s'alongent  , se  courbent  en  dedans  , en  forme  de 
voûte,  et  se  rapprochent  en  recouviant  les  orga- 
nes lentranx  du  bouton  ( f.  3,  a,  b,  c '.  I..a  forme 
de  tous  les  sép.ales  est  d’abord  la  même;  arrondie 
et  convexe  , seulement  le  bord  su[)érienr  est 
courbé  eu  dedans  ( f.  (î,  m);  mais,  dès  que  le 
calice  commence  à se  fermer , les  deux  sépales 
intérieurs,  c’est  à dire  celles  <pii  se  trouvent  ap- 
pliquées contre  les  pédoncules  des  Heurs  plus  dé- 
veloppées , forment  un  pli  à leur  sommet,  et  le 
troisième,  «jul  est  extérieur,  reste  plat  et  s’appli- 
que fortement  par  ses  bords  amincis  contre  les 
bords  recourbés  des  deux  autres  sépales  i en 
imitant  la  jonction  des  os  par  les  sutures  squam- 
meuses  ),  de  sorte  qu'il  faut  employer  un  certain 
ell'ort  pour  les  écar  er  l’un  de  l’autre.  La  cause  la 
plus  directe  de  la  formation  de  ces  plis  , c'est  la 
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jiiession  ties  pnrlies  onvii-onnaiites , ее  tjue  j)i  oii- 
veiit  4 elioses  ; 1 ) ils  ne  passent  j)as  par  le  nerf 
jii  ineij  al  , eon;ine  e'esl  le  cas  orti  inaire  , mais  à 
roté  { f.  1 Г),  s,  j>  ',  tie  sorte  qu’ils  se  trouvent  plus 
rapproeliés  tl’iin  bord  que  de  l’autre.  *2)  Coininc 
nous  l'avons  déjà  dit,  ils  ne  se  forment  que  sur  les 
deux  séjiales  intérieurs  ( tjuoiqiie  la  Heur  soit 
d'ailleurs  parfaitement  régulière),  et  ne  se  pro- 
noncent fortement  que  sur  la  sommet  des  sépales, 
d/  T^es  plis  deviennent  moins  prononcés  sur  cha- 
que bouton  , lorsqu’il  se  dégage  des  feuilles  ѵег% 
l'époque  de  la  lloraison;  enfin  4)  tous  les  sépa- 
les conservent  la  même  forme,  jnsijti'à  ce  que  les 
boutons  se  trouvent  ajqiliqiiés  contre  les  feuilles 
par  leurs  sommets,  comme  on  le  voit  (.Л,  b,  f,  ,‘l  i; 
mais  , dès  que  par  l'elfet  de  l’accroissement  , les 
boulons  se  tournent  de  manière  à jnéseiiler  aux 
feuilles  leur  coté  extérieur  , les  jilis  c4)inmencent 
à se  former.  Malgré  cela,  on  ne  peut  pas  dire 
que  la  pression  soit  la  seule  cause  de  la  forma- 
tion de  ces  plis,  car  en  même  lems  la  calice  se 
forme,  et  ceci  est  une  éjioque  très  importante  de 
la  vie  de  la  (leur.  — En  général  , quoique  la  jires- 
sion  joue  un  grand  rtde  dans  l'organisation  des 
])lantes , on  lui  attribue  pourtant  plus  que  l’ob- 
servation ne  devrait  le  permettre.  Dernièrement 
M.  ЛѴаІреі-s  , en  étudiant  les  causes  qui  rendent 
la  Heur  des  pajiilionacées  irrégulière,  a cru  expli- 
quer (,en  se  fondant  en  partie  sur  les  observations 
de  Scbleiden  et  Л'ogeP  la  soudure  <les  filamens , 
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par  la'  pression  exercée  sur  eu\  par  le  pistil  et  le 
calyce  (*).  Mais  comment  expliquer  la  soudure 
des  sépales  qui  ne  sont  soumis  à aucune  pression 
à l'époque  où  le  calyce  commence  à devenir 
entier  ; cette  pression  ne  vient  du  moins  pas  de 
l'extérieur  , parceque  les  bourgeons  de  la  plupart 
des  Pa[)ilionacées  herbacées  sont  si  peu  serrés  , 
qu’on  peut  eu  extraire  à volonté  un  bouton  ou 
un  autre,  sans  déranger  le  reste  de  l'inllorescence. 
Les  observations  sur  la  formation  de  la  Heur  du 
Haricot  , du  Lupiiius  mutabilis  et  de  plusieurs 
autres  plantes,  m'ont  démontré,  au  contraire,  cpie 
ni  les  sépales,  ni  les  lilainens  ne  se  soudent;  ils 
naissent  déjà  soudés  , mais  leurs  extrémités  supé- 
rieures qui  sont  nées  libres,  restent  libres  pour  toute 
leur  vie.  On  voit  de  même,  par  les  observations 
de  M.  Decaisue  (**),  que  la  soudure  des  organes 
de  la  fleur  est  simultanée  avec  leur  formation. 

?Jous  allons  étudier  maintenant  la  formation  de 
la  corolle.  Le  développement  de  l’espace  triangu» 
laire  ( f.  3,  t),  entouré  par  le  calice,  commence 
immédiatement  après  la  formation  de  ce  dernier. 
Si  on  examine  un  fascicule  dont  la  Heur  termi- 


Zur  Erklärung  der  uiircgrlinâssigca  Form  der  Schiiiel- 
^ trrlingsblüthc  V.  XValpcrs.  Liiimra.  1839.  13  Band,  4.  lieft. 
( '*  ) Ob.servatioiis  sur  Ic  développement  du  pollen  dans  le 
Viscum  album  , et  sur  les  cliangcmcnls  i|ue  prê.senicnt  ses 
ovules  ainsi  que  ceux  du  Thesium.  L'Institut.  1839.  14“  3ü8. 
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iiale  , eo  se  rapprocliiint  cie  Tepoque  tie  la  florai- 
son , se  délaclie  de  toutes  les  autres  , on  remar- 
quera , (|ue  la  corolle  commence  à poindre  déjà 
dans  le  quatrième  bouton  d'en  bas.  Elle  apparait, 
de  même  que  le  calice,  sous  la  forme  de  trois  plis 
peu  convexes,  alternans  avec  les  sépales  (f.  4,  p). 
Une  formation  aussi  précoce  de  la  corolle  n’est 
pas  commune  à toutes  les  plantes;  dans  t£uelques 
autres  espèces  que  j’ai  examinées  sous  ce  rapport, 
elle  se  formait  après  tous  les  autres  organes  , 
comme  on  le  voit  f.  22 , p ; tandis  que  sur  les 
f.  18.  19.  20.  21  qui  représentent  les  jeunes  bou- 
tons du  haricot  à leurs  différeus  âges,  la  corolle 
n’existe  pas  encore.  Mais , comme  nous  manr^iions 
d’observations  cjui  puissent  constater  cjne  ce  fait 
est  commun  à toutes  les  véritables  corolles , ce 
seul  fait  contraire  ne  me  parait  pas  être  sufli- 
sant  pour  comparer  les  enveloppes  florales  du 
Tradescantia  au  périgone  des  autres  Monocotylé- 
donées.  Au  contraire,  jiar  la  majorité  des  caractè- 
res, elles  doivent  être  prises  pour  un  calyce  et 
une  corolle,  ainsi  que  le  pense  M.  Desvaux. — 

Les  pétales  ont  d’abord  un  aspect  de  squamu- 
les  minces  et  transparentes  , qui  croissent  plus 
lentement  que  les  autres  parties  de  la  fleur  ; mais 
à l’époque  ou  le  style  commence  à poindre  du 
sommet  de  l’ovaire,  et  les  rudimens  des  poils  mo- 
niliformes à se  former  à la  base  des  (ilamens  , les 
pétales  ]>remient  tout  d’un  coup  un  accroisse- 
ment considérable  , et  ne  pouvant  plus  se  placer 
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(Ians  la  caviljî  formée  par  le  calyre  , leurs  bonis 
se  conrbeiit  en  dedans  (f.  1(5.  p.’  p''  et  se  ]>lient 
irrégulièrement,  de  manière  à former  une  estiva- 
tion cbilTonnée.  11  est  évident  (jue  la  formation  des 
æstivatious  cbiffonnées  est  due  principalement  à la 
résistance  opposée  ])ar  le  calice  , parce  qu'elles 
né  se  forment  que  dans  les  Heurs  où  les  sépales 
sont  fortement  joints  ensemble  et  forment  par 
là  un  obstacle  à raccroissement  libre  des  pétales 
jusqu'à  ce  que  ces  derniers  les  forcent  à se 
désunir  ou  à se  rompre.  La  structure  des  pétales, 
n'est  pas  moins  dilférentc  de  celle  des  sépales  que 
leurs  aestivations.  Les  cellules  dont  se  composent 
les  pétales  prennent  bientôt  une  disposition  lla- 
belliforme  ( f.  8,  P)  ainsi  que  les  vaisseaux  qui  se 
forment  après  , tandis  que  dans  les  sépales  , les 
cellules  et  les  vaisseaux,  de  parallèles  (ju’ils  étaient, 
deviennent  convergens.  Aux  endroits  , où  se 
formeront  les  vaisseaux  , on  trouve  des  raies  de 
cellules  transparentes  ([ui  se  distinguent  surtout 
dans  le  cal  vce  (f.  8,  .S\  parce  que  les  cellules  voisi- 
nes se  remplissent  bientôt  de  grains  de  chroinnle. 
Dans  les  jiétalcs  ces  raies  restent  plus  longtems 
confondues  avec  le  reste  du  parencbime,  parce  que 
les  vaisseaux  s'y  forment  plus  tard  et  que  la 
coloration  V est  encore  plus  tardive.  Le  li<[uide  , 
contenu  dans  les  cellules  ue  commence  à devenir 
violet  (jue  quand  le  bouton  est  déjà  très  avancé 
( f.  1 p'  p > I..CS  nervures  des  sépales  ainsi  que 
des  autres  feuilles  recomjiosent  eu  grande  partie 


Digitized  by  Google 


33 


de  vaisseaux  annulaires  de  dilFereiis  calibres.  Les 
plus  gros  et  les  plus  continus  sont  placés  près  du 
centre  des  faisceaux;  les  plus  grêles  les  entourent: 
ils  s'en  séparent  très  souvent  pour  parcourir  la 
masse  du  mésophylle  et  pour  aller  se  réunir  aux 
faisceaux  voisins  et  établir  ainsi  entre  eux  plusieurs 
Communications.  Outre  les  vaisseaux  annulaires,  au 
centre  de  chaque  faisceau  ou  trouve  un,  deux  ou 
trois  vaisseaux  spiraux  , mais  d’une  forme  tout  à 
fait  pàrtieulière.  Là  spirale  est  extrêmement  dé- 
roulée et  le  tube  membraneux  est  enflé  dans  les 
intervalles  des  , spires  , comme  s'il  était  fortement 
serré  par  la  spirale.  On  voit,  d’après  cette  stru- 
cture, que  ces  vaisseaux  ont  le  même  rapport 
avec  les  v.  spiraux  que  les  v.  moniliformes  avec 
les  V.  annulaires.  Ces  vaisseaux  mancpient  dans 
les  pétales  ; les  faisceaux  n’y  sont  Composés  c£ue 
de  vaisseaux  annulaires  d'un  calibre  à peu  près 
égal  partout,  qui  se  séparent  en  bifurcation  et  se 
terminent  enßn  en  pointe  près  de  la  périphérie. 

Pour  Compléter  l’analyse  des  différences  de  la 
structure  des  deux  verticilles  des  enveloppes  flora- 
les , il  faut  ajouter  que  les  stomates  et  les  poils 
n'e.\islent  que  dans  le  verticille  extérieur  et  man- 
quent à riotérieur  et  que  le  premier  reste  dans  le 
même  état  après  la  floraison,  tandis  que  le  second 
se  roule  en  dedans,  se  liquéfie  en  partie,  et,  eu  se 
desséchant,  présente  une  espèce  de  croûte  noire  , 
assez  dure,  qui  entoure  l’ovaire.— 

A*  I.  1S43.  3 
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De  là  cÉpréaiTioN  et  du  dételoppemb^t  des 

ORGANES  SEXOEI.S. 

. Pl'esque  au  moment  de  la  formation  de  la  co- 
rolle, un  peu  en  dedans  et  entre  les  pétales  , pa- 
raissent trois  anthères  ( f.  4,  a ).  Elles  ont  la 
forme  de  petites  excroissances  elliptiques  , dont 
les  petits  axes  sont  dirigés  vers  le  centre  de  la 
fleur.  Dans  cet  état  elles  se  distinguent  des  pé- 
tales par  leur  forme  bombée  et  parce  que  les 
cellules  ne  sont  pas  disposées  en  raies.  Cette  for- 
me est  bientôt  modifiée,  par  deux  sillons  (f.  7,  D. 
en),  qui  séparent  les  deux  loges;  et,  bientôt  après, 
chaque  loge  se'  sépare  de  la  même  manière  en 
deux  valves  par  un  sillon  moins  profond  (rime). 
L'anthère  est  originairement  composée  d'un  tissu 
intérieur  très  lâche  et  de  deux  couches  exté- 
rieures de  cellules  , qui  se  distinguent  l'une  de 
l'autre  par  un  accroissement  tout  à fait  opposé  : 
les  cellules  de  la  première  ( Exotheciuin  Purk  ) 
s'étendent  en  long  de  l'anthère  , et  celle  de  la 
seconde  s'alongent  transvei'saleinent  ; c’est  sur 
leurs  surfaces  que  se  développent  les  fibres  spi- 
rales , si  ordinaires  dans  l'endothecium.  Ces  fibres 
appartiennent  aux  productions  les  plus  tardives  ; 
elles  ne  se  forment  qu'après  l'apparition  des  vais- 
seaux dans  la  corolle  , et  sont  un  indice  certain 
que  les  anthères  ne  se  transformeront  plus  en 
pétales.  ElTectiveinent,  dans  les  fleurs  qui  ne  sont 
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pas  entièrement  doubles  , les  étamines  se  forment 
toujours  d’une  manière  normale,  ce  n'est  qu’après, 
à divers  époques  du  développement , que  les  en- 
veloppes de  l’anthère  (et  non  le  pollen)  s’éten- 
dent en  expansions  pétaloïdes  ; mais  dès  que 
les  fibres  spirales  se  sont  formées  , toute  méta- 
morphose cesse. 

Les  anthères  sont  d'abord  sessiles  ; mais  en 
même  teros  qu'elles  se  séparent  en  deux  loges,  leur 
base  commence  à se.  rétrécir,  et  dès  cette  époque 
le  filament  s’alonge  toujours.  La  partie  supérieure 
qui  forme  l’axe  de  l’anthère  , n’est  d’abord  mar- 
quée que  par  un  sillon  ; mais  en  se  développant , 
elle  se  remplit  de  grosses  cellules  irrégulières  ; et, 
en  devenant  ovale,  donne  aux  loges  l’aspect  réni- 
forme  (f.  9,  B en). 

Aux  particularités  qui  distinguent  le  genre 
'fradescantia,  appartiennent  les  poils  moniliformes, 
qui  naissent  de  la  base  des  filamens.  La  formation 
de  ces  poils  est  intéressante  parce  qu’elle  montre 
à quel  point  peut  aller  l’extension  des  membranes 
végétales,  et  que  leur  mode  de  développement 
ressemble  à celui  des  tiges,  car  leur  base  se  forme 
d’abord  et  le  sommet  reste  un  véritable  point 
de  végétation  , jusqu’au  développement  complet 
du  poil. — 

Après  la  formation  des  vaisseaux  dans  les  fila- 
raens  , plusieurs  cellules  de  la  couche  extérieure 
commencent  à s’élever  sur  toutes  les  autres  (f.  11, 
B,  a).  Elles  restent  quelque  tems  entières  et  traiis- 
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pnrenles  , mais  bientôt  le  liquide  qui  les  remplis- 
sait devient  granuleux  et  de  l'agglomération  des 
granules,  vers  le  bout  du  poil  (dont  le  sommet 
continue  toujours  à s’alonger  ) , se  forme  une 
masse  lenticulaire  ( areola  R.  Br.  , cytoblastus 
Schleid.)  de  couleur  verte,  qui  ne  se  sépare  pas 
encore  du  reste  du  liquide  d'une  manière  bien 
tranchante.  Ainsi  l’opinion  de  Meyen  sur  la  for- 
mation de  ces  masses  me  paraît  très  vraisembla- 
ble ( * ).  Dès  que  le  cytoblaste  s'est  entièrement 
formé  , on  remarque  une  cloison  transversale 
entre  lui  et  le  liquide  renfermé  dans  le  bout  du 
poil  ( f.  12,  B).  Ce  bout  s'étant  suffisamment 
alongé  , la  même  chose  s’y  répète  et  le  poil  se 
partage  par  des  cloisons  en  plusieurs  articula- 
tions , dont  chacune  peut  être  considérée  comme 
une  cellule  particulière.  Schleiden  et  Vogel  expli- 
quent de  mêmç  la  formation  primitive  des  poils, 
c’est  à dire  par  l’alongement  des  cellules  de 
l’épiderme  du  filament  (**),  mais  la  formation  des 
cloisons  est  due,  selon  eux,  au  développement  de 
nouvelles  cellules  dans  l’intérieur  de  la  cellule 
mère  et  aux  jonctions  mutuelles  de  leurs  parois. 
Loin  de  nier  les  faits  obtenus  par  d’aussi  célèbres 
Phytotoraes  pour  les  autres  plantes,  je  dis  seule- 
ment que  dans  celle  que  j’ai  examinée , je  n’ai  pu 


(*)  Neues  Sys  der  Pflanzeti-Pliysiol.  I.  Band.  1837.  p.  S08. 

( •*  ) 1.  c.  p.  70.  Tab.  X.  f.  38.  d. 
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remarquer  , à aucune  ëpoque  du  développement  , 
les  cellules  intérieures  ni  les  doubles  cloisons,  qui 
auraient  nécessairement  dû  se  former  par  le  rap- 
prochement des  cellules.  Lorsque  le  poil  aura 
déjà  deux  ou  trois  articulations,  son  sommet,  au 
lieu  d’un  cytoblaste  commence  à en  produire 
deux  (f.  13,  B B’)  qui  se  séparent  en  suite  l’un 
de  l’autre  par  une  cloison  particulière  (B’  c); 
mais  on  peut  toujours  distinguer  ces  cloisons  de 
celles  qui  se  sont  formées  d'abord  , pai’ce  que  le 
poil  , en  se  remplissant  d’une  grande  quantité  de 
liquide  qui  distendent  ses  parois  , se  rétrécit  plus 
seosiblement  aux  endroits  qui  correspondent  aux 
cloisons  formées  auparavant  (f.  15,  F). 

Les  cytoblastes  sont  d'abord  si  grands  qu’ils 
occupent  souvent  tout  le  diamètre  transversal  du 
poil  (f.  13,  B,  cy);  mais  ensuite,  ils  se  lient  plus 
intimement  avec  les  parties  des  cellules  , devien- 
nent transparens  et  si  jKîtits  , qu’ils  n'occupent 
guère  que  0,1  de  tout  la  longueur  de  la  cellule; 
cependant  ils  ne  s'absorbent  jamais  entièrement  , 
ce  qui  arrive  au  contraire  dans  la  plupart  des 
Dicotylédonées  (*).  Meyen  a très  bien  décrit 
le  mouvement  des  granules  dans'  l’intérieur  des 
Tradescantia  (**);  je  remarquerai  seulement  qu’à 


( * ] Schleiden:  Beiträge  zur  Phylogenesis.  Muller's  Archiv  , 
«837.  Ann.  des  Sc.  nat.  T.  XI  1839.  p.  S46. 

{ **  ) Pllanzen-Physiologie.  S'"  Band  1838.  p.  839, 
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J'époque  où  je  l’ai  examiné  , les  courans  qui  6or- 
laient  Je  la  masse  du  cytoblasle  (f.  B B’  f f.  15,  F, 
f ) , étaient  moins  nombreux  et  on  pouvait  à 
j)eine  y remarquer  le  mouvement  avec  un  gros- 
sissement de  300  fois.  Les  stries  longitudinales 
qui  couvrent  la  surface  ’intérieure  des  poils  , et 
qui  ont,  selon  R.  Bi'own,  la  régularité  d'un  micro- 
mètre, commencent  à se  former  quand  le  poil  a 
cessé  de  s’alonger  et  quand  le  liquide  qu’il  con- 
tient se  colore  d’un  violet  pille. 

Jusqu'à  présent  nous  avons  examiné  lu  forma- 
tion des  trois  étamines  extérieures;  le  verticille 
intérieur  (f.  4,  a')  se  forme  de  la  même  manière, 
seulement  il  commence  à poindre  un  peu  plus 
tard  et  n'atteint  pas  la  même  longueur.  11  nous 
reste  à examiner  la  formation  de  la  partie  essen- 
tielle des  anthères,  c’est-à-dire  du  pollen.— 

A l’époque  où  chaque  anthère  se  sépare  du 
Tliorus  par  un  rétrécissement  , plusieurs  cellules 
de  son  tissu  intérieur,  qui  correspondent  aux  qua- 
tre valves  futures  , commencent  à s’amollir  et  se 
liquéfient  ensuite  entièrement.  Gleichen  fut  le 
))гетіег  qui  fit  mention  de  ce  liquide  comme 
d'une  matière  dont  se  forme  le  pollen  (*).  Tous 
les  autres  observateurs  n'ont  vir  dans  l’intérieur 
des  anthères  que  des  masses  celluleuses,  finfin  les 


( • } I.  c.  P 28. 
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belles  observations  de  Meyen  (*)  démontrent  , 
qu’à  une  époque  peu  avancée,  les  anthères  con- 
tiennent un  liquide  , T{ui  se  forme  de  la  solution 
des  cellules.  Ce  liquide  transparent  et  jaunâtre 
produit  d’abord  dans  chacun  des  quatre  compar- 
tiinens  de  l’anthère  , plusieurs  cellules  ovales 
( Urnautterzelle  Meyen)  (f.  7,  c),  qui  croissent 
très  rapidement  en  se  grouppant  en  plusieurs 
masses.  Ces  masses  à leur  tour  se  réunissent  en 
une  seule  (masse  pollinique  Ad.  Brongn. ) au 
moyen  d’un  liquide  visqeux,  qui  l’enduit  de  toutes 
|»arts.  Dans  l’intérieur  de  chacune  de  ces  cellules, 
s’en  forment  pour  la  plupart  deux  autres  (f.  7,  c, 
c'),  que  Schleiden  désigne  sous  le  nom  de  matri- 
ces pollinis.  Quand  le  connectif  a séparé  les  deux 
loges  , l’enveloppe  des  cellules  mères  ( Urrautter- 
zellen)  commence  à s’absorber  et  les  matrices 
pollinis  deviennent  libres  (f.  8,  c).  Eu  même  teius 
se  développe  une  quantité  innombrable  de  raphi- 
des  ( r ) , qui  nagent  librement  dans  le  liquide.  Ces 
raphides  sont  au  moins  quatre  plus  fois  petites 
que  celles  qui  se  trouvent  dans  les  sucs  de  la  tige. 
Les  Matrices  pollinis  , en  se  dépouillant  de  leurs 
enveloppes  ( Urmutterzelle  ),  se  remplissent  aussi 
peu  à peu  de  petits  granules,  entre  lesquels  on 
en  distingue  ordioaircnient  quatre  plus  grandes  , 
qui  sont  disposés  simétriquement  autour  du 


(*)  PQanzen-Pbjsiologic.  3'"  Band.  1839,  p.  Iî9  cl  suiv. 
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centre  (f.  11,  c),  [ce  qui  arrive  à l’époque  oVi 
naissent  les  poils  sur  Ja  base  des  Clamcus].  Ces 
petites  cellules  transparentes  sont  des  rudimcns 
de  granules  polliniques  , qui  en  prenant  de  Гас-? 
croissement,  se  rapprochent  l’un  de  l’antre  et 
prennent  par  la  pression  une  forme  de  coins  sphé- 
riques, de  sorte  que  si  on  les  examine  d’en  haut, 
dans  leur  position  verticale,  qui  leur  est  la  plus 
fréquente,  on  verra  entre  eux  Un  espace  en  forme 
de  croix  (f.  12,  G,  c)  (*).  Ordinairement  les 

grands  axes  des  grains  polliniques  ont  une  même 
direction  (c’),  mais  il  arrive  souvent,  que  deux 
d’entre  eux  se  tournent  perpendiculairement  à 
deux  autres  , de  sorte  qee  d’en  haut  on  ne  voit 
que  trois  grains  ( c”).  Ensuite  les  matrices  pollinis  ' 
commencent  à se  dissoudre  à leur  tour  et  à être 
absorbées  , ainsi  que  les  petits  granules  qu'elles 
contiennent  et  qui  servent  probablement  à la 
nutrition  des  grains  polliniques.  Mais  ces  grains 
restent  encore  longtems  réunis  ensemble , même 
après  l’absorption  du  matrix  pollinis  (f,  12,  c). 

Eu  se  séparant  ils  perdent  la  forme  qu’ils  ont 
reçue  par  la  pression  , et  leur  transparence.  Leur 
intérieur  se  remplit  de  granules  de  diirérente 
grandeur  , dont  les  plus  gros  se  meuvent  visible-^ 


( * ) C’csl  culte  croix  que  R.  Brown  a prise  pour  deux  cloi- 
sons du  matrix  pollinis,  qui  séparent  les  quatre  cavités  dans 
lesquelles  se  formeraient  selon  lui  , les  grains  de  pollen 
Yeiin.  bot.  Sclirift  5 Band,  p ICO, 
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ment.  Ce  fait  prouve,  que  le  raouvemenl  des  gra- 
nules dans  l’iiitérieur  du  grain  de  pollen  n’est 
pas  un  signe  positif  de  la  maturité  de  t e grain  ; 
piiisqu'à  cette  époque  il  n’a  qu’une  seule  enve- 
loppe,— Le  mouvement  de  rotation  est  le  seul 
(pii  soit  assez  clair  , celui  de  progression  est  très 
peu  prononcé- 

La  membrane  essentielle  se  développe  dans  l’in- 
térieur des  grains  de  pollen  de  la  même  manière 
que  ceux-ci  se  forment  dans  les  cellules  mères, 
c’est  à dirt  qu’oi.  ne  remarque  d’abord  qu’une  , 
(leux  ou  rarement  trois  petites  vésicules  rondes  et 
transparentes  (f.  14,  me),  qui  grandissent  très 
rapidement.  Ordinairement  une  d’entre  elles  prend 
le  plus  grand  accroissement  et  refoule  les  autres, 
avec  les  petits  granules  qui  se  trouvent  dans  la 
cavité  de  la  membrane  extérieure  , vers  un  des 
pôles  du  pollen  (f.  15,  0,  me).  Le  plus  souvent 
le  cytoblaste  se  trouve  aussi  dans  cet  espace.  En- 
fin la  membrane  essentielle  se  colle  tellement  à la 
membrane  extérieure  , que  dans  le  pollen  mûre 
on  ne  peut  pas  l’eu  distinguer. 

L’ovaire  jiarait  , dans  l’espace  qui  est  resté  au 
centre  de  la  Heur  après  la  formation  du  verticille 
intérieur  des  étamines  , comme  une  petite  c.x- 
croissance  celluleuse  (f.  4,  o),  qui  devient  bientôt 
triangulaire  (f.  5,  o).  Sur  toute  la  circonférence 
de  cette  excroissance  se  développent  les  parois  de 
l’ovaire  en  forme  d'un  liourelet  ( f.  6,  o),  (pii  n’a 
pas  partout  une  égale  largeur.  Les  parties  de  ce 
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bourelet  qui  corespondent  aux  trois  côtés  (b)  sont 
si  larges  qu’elles  se  rencontrent  et  ne  se  séparent 
que  par  trois  sillons  , qui  partent  du  centre  de 
Гоѵаіге  (o’)  ; à chacun  des  trois  angles  se  trouve 
un  enfoncement  arrondi  ( c ) (le  fond  du  futur 
loculement , qui  est  entouré  de  la  partie  la  plus 
mince  du  bourelet  ).  Cette  partie  se  développe 
plus  rapidement  que  l’autre  , se  recourbe  en  de- 
dans et  ferme  enfin  la  cavité  de  l’ovaire  (f.  8,  A), 
après  quoi  elle  se  soulève  de  nouveau  pour  for- 
mer le  style  (f.  10,  sy).  Les  cellules  du  stigmate 
s’alongent  et  s’écartent  l’une  de  l’autre  quand  le 
style  a pris  un  assez  grand  accroissement  et 
quand  il  commence  à se  courber  (f.  13,  A).  Les 
vaisseaux  (annulaires)  du  pistil  se  développent  un 
peu  plus^  tard  que  ceux  des  trois  étamines  inté- 
rieures. On  peut  les  partager  en  vs.  intérieurs  et 
vs.  extérieurs.  Les  premiers,  en  sortant  du  pédon- 
cule, traversent  l’axe  de  l'ovaire;  les  uns  se  ter- 
minent dans  le  hile , les  autres  passent  dans  le 
style.  Les  vs  extérieurs,  en  croisant  les  précedens 
près  de  la  base  de  l’ovaire,  traversent  les  sutures 
dorsales  de  cet  ovaire,  et  non  loin  du  stigmate  ils 
se  tenninent  de  même  en  pointes. — 

Toutes  les  observations  sur  le  développement 
de  l'ovaire  nous  montrent,  qu'originairement  il  est 
toujours  ouvert  ; cè  n’est  que  dans  la  suite  qu'il 
peut  se  fermer  entièrement  , sans  laisser  aucun 
passage  à l’air  extérieur  , comme  dans  plusieurs 
Légumineuses,  ou  se  prolonger  en  un  style  creux, 
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comme  daus  les  Liliacées  etc.  En  tous  cas  sa  ca- 
vité est  toujours  remplie  d’air  , comme  on  peut 
s'en  convaincre  par  le  mode  même  du  développe- 
ment de  l'ovaire  ainsi  qu’en  la  découpant  sous 
l'eau.  De  la  présence  si  constante  de  l’air  dans  la 
cavité  de  l’ovaire , à toutes  les  époques  de  son 
développement , on  peut  conclure  avec  quelque 
vraisemblance  qu’il  est  aussi  nécessaire  à la  res- 
piration des  jeunes  ovules  , que  l’air  extérieur 
l'est  à la  respiration  des  feuilles.  Mais,  de  quelle 
manière  s’effectue  cette  respiration  ? Les  ovules 
ont-ils  les  mêmes  rapports  avec  cet  air  que  les 
feuilles  ou  que  les  fruits  cbarmus  , les  tuber- 
cules etc.?  qui  n'ont  que  rarement  des  stomates 
ainsi  que  les  enveloppes  des  ovules.  Le  dernier 
cas  est  le  plus  vraisemblable  , mais  les  prouver 
par  des  expériences  directes  est  presque  impossible, 
vu  la  petitesse  extrême  des  ovules  et  la  quan- 
tité minime  de  l'air  dont  ils  sont  entourés. 

Ap  rès  avoir  lu  tout  ce  que  MM.  R.  Brown,  Ad. 
Brongniart , Mirbel , Pritsche  , Schleiden  , Meyen 
etc.  ont  écrit  sur  la  génération  et  le  développe- 
ment de  l'ovule  végétal , il  reste  peu  de  chose  à 
y ajouter;  d’autant  plus  que  M.  Mirbel  a déjà 
spécialement  étudié  ceux  du  Tradescantia  virgi- 
nica.  Je  ne  me  proposais  pas  de  répéter  ici  toute 
l'histoire  de  ses  développemens  ; je  voulais  seule- 
ment me  former  une  idée  des  changemens  qui 
se  passent  en  même  tems  dans  toutes  les  parties 
de  l'ovule  ainsi  que  des  autres  organes  de  la 
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fleur.  Pour  ulteiiulre  ce  but  j'ai  cherché  à élahlir 
plusieurs  périodes  qui  se  seraient  «üstinguées  l’une 
de  l'autre  par  des  caractères  aussi  tranchans  que 
j)ossihle.  Ainsi  j'ai  partagé  toute  l'existence  de  la 
fleur,  dès  l’époque  de  sa  formation  jusqu’à  l'épa- 
nouissement , en  quatre  périodes  , dont  voici  le 
court  'exposé.  — 

La  première  période  est  de  peu  de  durée.  Elle 
commence  par  la  génération  de  la  fleur  primitive 
et  finit  quand  celle-ci  à perdu  son  individualité, 
c’est  à dire  , quand  se  sont  formés  tous  les  or- 
ganes de  la  fleur,  — 

Pendant  la  seconde  période  toutes  les  parties 
formées  prennent  de  l’accroissement.  La  fin  de 
cette  période  se  distingue  clairement,  parce  que 
l'ovaire  ainsi  que  le  calice  se  ferment;  les  matri- 
ces pollinis  deviennent  libres  et  les  micelles  com- 
mencent à se  former  sur  les  trois  placentas.  Le 
plus  souvent  un  des  bords  du  placenta  ( f . 8,  B 
m)  ou  tous  les  deux  ensemble  (s)  restent  stériles, 
de  sorte  qu’il  ne  reste  ( vers  l'époque  de  la  flo- 
raison ) que  six  ovules,  deux  dans  chaque  loge,  l'un 
audessus  de  l'autre  , dont  trois  seulement  par- 
viennent jusqu’à  la  parfaite  maturité.  Les  ovules 
du  Tradescantia  conservent  pendant  toute  leur 
vie  la  position  qu’ils  ont  reçue  à la  naissance  — 
la  position  orthotrope  Mirb.  ou  atrope,  selon  M. 
Schleiden;  on  doit  donc  les  appeler  ovula  atrope 
horizontalia. 


Digitized  by  GoogI 


Pendant  le  courant  de  la  troisième  époqne  se 
passent  les  chaiigemens  suivans;  du  sommet  de 
l'ovaire  parait  le  style  ( f.  10,  sy  ),  sur  la  base  du 
nucelle  se  forme  un  bourelet  circulaire  ou  le  rudi- 
ment de  l’enveloppe  intérieure  (^secoiuline  Mirb.  inte- 
gumentum internum  Schl.  etc.  ),  qui  n'est  forniée 
que  de  deux  rangées  de  cellules  ( f . 1;2,  A ii  f.  15 
A ii).  L'enveloppe  extérieur,  (primine  Mirb.  integr. 
extern.  Scbl.  ),  parait  quand  les  poils  commencent 
à se  développer  sur  la  base  des  filamens  ( f.  11, 
A,  ie),  elle  se  compose  de  deux  rangées  de  cellu- 
les et  d’une  couche  intermédiaire  assez  épaisse  de 
tissu  celullaire.  Les  deux  enveloppes  s’alongent 
assez  rapidement  et  quand  l’endostance  commence 
à se  fermer,  dans  l'intérieur  du  nucelle  , vers  sou 
sommet  , plusieurs  cellules  se  dissolvent  en  for- 
mant une  petite  cavité;  le  connectif  sépare  de 
plus  en  plus  les  deux  loges  de  l’autre  ; les  grains 
de  pollen  deviennent  libres  ( f.  12,  c);  enfin  , les 
bords  des  pétales  commencent  à se  crisper 

La  quatrième  période  se  distingue  2>ar  un  ac- 
croissement extraordinaire  de  la  base  du  nucelle, 
tandisque  le  sommet  reste  mince  (f.  15,  A ne  ) 
et  s'enfonce  peu  à j)eu  dans  la  base , ce  qui  se 
remarque  surtout  aj)rès  la  lloraison.  Ce  phénomène 
a été  exj)liqué  jïour  la  première  fois  j)ar  M.  Mic- 
hel dans  son  second  mémoire  ( * ).  La  cavité  du 


(*)  Mém.  Hc  riiialitut  de  France  T.  IX.  1830. 
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nucelle  (f.  15,  A.  c)  grandit  ainsi  que  la  quantité 
du  liquide  qu'elle  contient  , mais  le  sac  embry- 
onaire  n'existe  pas  , du  moins  jusqu'à  la  féconda- 
tion , car  la  quartine  de  M.  Mirbel  n'est  pas  une 
enveloppe  particulière , mais  bien  un  périsperme 
passsager  ( comme  le  démontrent  les  belles  obser- 
vations de  M.  Scbleiden),  ce  qui  est  en  harmonie 
avec  son  mode  de  formation,  c'est  à dire  des  parois 
internes  de  la  tercine.  Plusieurs  rangées  de  celul- 
les  qui  forment  l’enveloppe  extérieure  ne  se  soudent 
pas.  Les  cellules  de  l’épithelium  Link  out  une 
forme  hexagonale  alongée  (f.  16,  A)  et  sont  dis- 
posées en  raies  qui  se  réunissent  vers  le  raicro- 
pyle  Turp.  ou  le  blastopyle  de  M.  Schychow- 
sky  (b).  Les  cellules  du  stigmate  commencent  à 
s’écarter  l’une  de  l'autre  ; les  vaisseaux  dans  les 
pétales  se  développent  un  peu  plus  tard  que  dans 
les  autres  organes  ; la  membrane  essentielle  oc- 
cupe peu  à peu  toute  la  cavité  du  grain  de  pol- 
len; les  poils  prennent  leur  forme  habituelle  et  se 
colorent  en  violet;  la  corolle  se  teint  rapidement 
de  la  même  couleur  et  s'épanouit  en  écartant  les 
séjïales.— 
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DES  PLANCHES  let  II. 


Lee  microscopes  de  Plössl  et  de  Schick  et  Pis- 
tor, que  je  dois  a Tobligeance  de  M.  le  Professeur 
Koutorga  et  de  Son  Excellence  le  Directeur  du 
jardin  botanique  de  Pétersbourg  , M.  Fischer  , 
m’ont  beaucoup  servi  dans  l’exécution  de  la  plu- 
part des  figures  qui  exigent  un  grossisement  con- 
sidérable; cependant  je  n’ai  employée  que  très 
rarement  le  grossissement  de  680  fois. 

f.  I . Jeune  fascicule  du  Tradescantia  virginica, 
dont  la  seule  fleur  terminale  a un  court 
pédoncule  ; les  autres  ne  sont  que  des  excrois- 
sances celulleuses. — 

f.  2.  A.  Fascicule  beaucoup  plus  avancé , de 
grandeur  naturelle,  dont  la  fleur  terminale  se 
détache  des  autres  en  se  rapprochant  de 
l’époque  de  la  floraison.  NB  le  même  vu  de 

' profil.— 

f.  3.  Plusieurs  fleurs  primitives , détachées  de 
l’endroit  (t)  f.  2.  B;  (p)  poils  qui  se  déve- 
loppent sur  les  sépales  quand  le  calyce  com- 
mence à se  fermer. 
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f.  4.  boulon  (a)  f.  3,  grossi  plus  considérable- 
ment, (s)  sépales;  (p)  pétales;  (a)  les  trois 
anthères  du  verticil  extérieur;  ( a’  . trois  au- 
tres du  verticil  intérieur;  (o)  ovaire. — 

f.  5.  bouton  (b)j  f.  3,  deux  sépales  ont  été 
détachés  pour  voir  l'ovaire  (o)  qui  a pris  une 
forme  triangulaire. 

f.  6.  bouton  (c)  f.  3,  tous  les  sépales  sont  écar- 
tés pour  voir  les  cavités  naissantes  ( c ) de 
l’ovaire  (o). 

f.  7.  (A)  Ovaire  , qui  ne  s’est  pas  encore  fer- 
mé (П)  coupe  transversale  du  même,  qui 
fait  voir  que  les  ovules  ne  se  sont  pas  encore 
formés.  (G)  Un  des  groupes  des  Celulles  mères 
( Urmelterzellen  ),  avec  des  matrices  pollinis 
(c)  dans  leur  intérieur,  (m)  mucilage  qui 
enduit  de  toutes  parts  les  celulles,  (D)  an- 
thère supporté  par  un  petit  blâment;  (en) 
connectif  naissant, 

f.  8,  (A)  Ovaire  formé  dont  les  bords  commen- 
cent à se  relever  pour  former  le  style.  ( B ) 
coupe  transversale  du  même , b ) micelle 
grossie  plus  considérablement,  {c)  les  matrices 
.pollinis  libres,  (v)  raphides,  (s)  sépale,  (P) 
pétales. 

f.  9.  A.  Coupe  transversale  d'un  des  trois  locu- 
lemens  de  l’ovaire  qui  fait  voir  la  naissance 
de  l'enveloppe  intérieur  ou  de  la  secondine, 
(ü),  (B)  Etamine,  le  connectif,  (eu)  a pris 
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une  forme  arrondie  au  bout  du  filament  on 
Toit  des  faisceaux  annulaires-  qui  se  sont 
formés. 

£ 10.  Ovaire  coupé  en  long  pour  faire  voir  la 
continuité  de  ses  parois  avec  le  style  (sy). 

£ 11.  A.  Coupe  transversale  de  l’ovaire  avec  uu 
ovule  qui  a deux  bourelets  (ii,  ie  ) à sa  base. 
(B)  Une  partie  du  tissu  superliciel  du  fdr- 
meut;  les  celulles  (a,  a)  sont  les  rudimens 
des  poils.  (C)  Matrices  pollinis  avec  les  jeu- 
nes grains  polliniqucs. 

£ 12.  A.  Ovales  dont  les  deux  enveloppes  (ii  ic) 
commencent  à recouvrir  le  nucelle  (ne) 
(B)  Poils  des  filamens  plus  avancés,  (c)  Grains 
polliniqucs  libres , qui  ne  se  séparent  pas  en- 
core l’un  de  l'autre. 

£ 13.  A.  Ovaire  dont  une  partie  est  découpé 
pour  faire  voir  la  position  des  ovules. 

sy  ) Style,  qui  commence  à se  recourber. 
(B  B’  ) Poils , dont  Je  sommet  produit  deux 
cy  toblastes. 

£ 14.  Grains  polliniques  tout  à fait  libres,  avec 
les  rudimens  de  la  membrane  essentielle. 

£ 15.  A.  Coupe  longitudinale  de  l’ovule,  dans  le 
sommet  du  nucelle  (ne)  on  voit  une  cavité 
(c);  la  base  du  nucelle  commence  à s’épais- 
sir (D  i.  Grains  polliniqucs,  ( F ) sommet  d’un 
poil,  (s)  Sépales,  p p' ) pétales  dont  les  bonis 
se  recourbent  en  dedans. 

A"  /.  1S43.  4 
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f.  16.  La  surface  de  Гоѵиіе  'A  est  composée  de 
rangées  de  celulles  hexagonales.  (B)  Coupe  lon- 
gitudinale du  même,  qui  fait  voir  l’amincis- 
senient  des  bords  supérieurs  de  la  primine  et 
la  cavité  du  uucelle. 

f.  17.  Jeune  épi  du  haricot;  on  voit  les  rudi- 
mens  du  calyce  sur  la  base  des  fleurs  pri- 
mitives. 

f.  18.  Fleur  primitive  du  haricot  plus  avancé; 
19  la  même,  vue  d'en  haut.  Les  flg.  20 , 21  , 
22  sont  des  boutons  du  haricot  à difl’é- 
rens  ûges. 
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GENERL'M  PLANTARUM 

IIUCÜSQÜE  NON  DESCHIPTOBUM. 


I.  HOLOPETALCM. 

Sepala  4 subæcjualia  vix  basi  coalita  , margine 
albo-meinbranaceo  cincta.  Petala  2 oblongo-obo- 
vata,  integerrima,  exappendiculata,  inter  calycis  la- 
cinias posticas  inserta.  Discus  hypogyuus  nullus. 
Stamina  7 — 8,  iUameutis  brevibus,  antberis  globo- 
sis bilocularibus , longitudiualiter  dehiscentibus. 
Capsula  sessilis,  ovata,  4 cuspidata,  dentibus  stig- 
mate sessili  subbilobo  terminatis,  unilocularis,  e 
carpidiis  4 , ])lus  quam  ad  medium  connatis  con- 
stans; placentae  nerviformes  ad  suturas  carpidio- 
rum  ; semiua  plurima,  irregulariler  reniformia.— 
IVomen  ab  integritate  petalorum  desumtum. 

IL  pumilum.  Reseda  n.  7533  in  Drège  coll.  pi. 
Ca  pensi  um. 

Herba  humilis  ramosa  , glabra  , foliis  alternis 
lineari-lanceolatis  spathulatisve  , sessilibus  , basi 
lata  insidentibus,  obtusis,  spicis  terminalibus,  se- 
palis  subrotundis,  petalis  herbaceis,  lacteis  calycem 

4* 
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superaulibus.  — Genus  petalorum  numero  et  posi- 
tione cum  Oligomeride  conveniens  , scd  eorimi 
conformatione  et  staminum  numero  recedens  , a 
cæleris  longius  distans.  Semina  in  speciminibus 
rneis  immatura. 

Ч 

2.  РтіІ.ОСІІ.СТЛ. 

Calyx  profunde  5 partitus.  Corolla  nulla.  .Sta- 
mina IÜ,  disco  perigyno  , calyce  adnato  inserta. 
Carj)ella  2 — 3 circa  receptaculum  trigonum  verti- 
cillata  eoque  adnexa;  duo  abortu  seminibus  im- 
perfectis aut  omnino  asperma  sericco-pilosa  , ter- 
tium intus  dehiscens,  monospermum , setis  longis 
plumosis  undique  vestitum.  .Semen  pendulum 
subtriquetrum  ad  bilum  attenuatum.  Styli  .4 , 
singulus  lateri  interiori  cujusvis  ovarii  insertus, 
indivisi  , stigmatibus  simplicibus.  Testa  seminis 
membranacea,  cotyledones  carnosi,  apice  plicati, 
radicula  recta  in  parte  attenuata  seminis  ni  lulans. 
Genus  e tribu  Sanguisaurhearuin  a hucusque 
cognitis  valde  distinctum. — Nomon  a setis  plu- 
mosis carpella  seminifera  legentibus.— 

P.  /УпЛ/('П5«і.  — Blanchet  coli.  pl.  Bab.  n.  3131. 
In  paludibus  d'Autom. 

Frutex  seu  arbor  ramis  velutinis  , foliis  oppo- 
sitis exstipulatis,  breviter  petiolatis  ovali-lanceola- 
tis,  obtusis,  supra  liirtellis,  subtus  albo-tomentosis, 
floribus  longe  peduneulatis  ; pedunculi  in  ramis 
aphyllis  anni  præteriti , indivisi , uiiillori  aut  sub- 
ramosi  2 — 3 flori. 
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■ 3.  Gompiiosticma. 

Calyx  ÎTpartitus  æqnalis.  Corolla  rotata  faiicc 
parce  pilosa  , limbo  -1  partito  ачріаіі.  Stamina  4 
inclusa  , fauci  inserta;  aullicræ  l)iloculares  oblon- 
gæ,  muticæ,  loculis  parallelis.  Ca])Siila  (immatura) 
oblonga  , bivalvis  , bilocularis  , ovula  numerosa 
septo  aflixa.  Stylus  simplex  liliformis,  stigma  cla- 
vato-capi  talum. 

G.  Scoparioides. 

Planta  Capcnsis  berliacea  aut  forsan  sulfruticosa, 
glabra,  apice  subramosa  , foliis  oj)[)ositis  sessilibus 
liueari-oblongis  aculiusculis  integerrimis  vel  basi 
obsolete  serrulatis,  pedunculis  axillaribus  uullloris, 
rarius  inferne  2 — 3 Horis  , sa'pe  bibractealis.  Co- 
rolla* calycem  superantes  in  sicco  fuscæ.  Genus 
sane  babilu  et  multis  characteribus  Scopariæ 
proximum,  tamen  ob  capsulam  oblongam,  stigma- 
tis structuram  ( quod  in  scopariis  a stylo  vix  dis- 
tinguitur ) et  corollam,  iulus  iioii  barba  plumosa 
sed  pilis  brevibus  parcis  et  raris  birtulam , satis 
distinctum. 

Drège  coli.  pl.  Cap.  n.  8264. 

4.  Tetraulacilm. 

Calvx  profunde  5 partitus,  laciniis  basi  subcor- 
datis  inæqualibus.  Corolla  hypocraleriformis  sub- 
regulariler  4-lida  , laciuiis  obtusis.  Stamina  4 


Digitized  by  Google 


54 


æqualia  fauci  inserta  inclusa  , antheri»  globosis  , 
muticis  , bilocularibus.  Stylus  filiformis  inclusus  , 
stigma  clavatum  papillosum.  Capsula  globoso- 
coinpressa  chartacea,  bilocularis  , septicide  bival- 
vis:  valvis,  bipartitis.  Dissepimentnm  liberum  pla- 
centiferum  compressum,  foveolis  16,  octoseriatim 
per  paria  dispositis  notatum.  Semina  in  foveolis 
nidulnntia  irrcgulariter  tctragono-prismatica  atra 
sulcis  profundis  longitudinalibus  4 , rugisque 
transversalibus  eleganter  exsculpta.  Nomen  e ver- 
bis gra-cis  Ttrncc  et  «і/Я«5  ad  semen  4 sulcatum 
alludit. 

T.  vcrvnictvjornu'. 

Herba  annua  pilis  patentibus  hirsuta  , ramosa 
vel  simplex  , foliis  oppositis  ovato-oblongis  obtu- 
siusculis  , basi  cuneato-angustatis , grosse  et  inae- 
qualiter serratis  , pedunculis  axillaribus  solitariis 
vel  parum  divisis,  floribus  cœruleo-violaceis.  Genus 
Veronicds  Scrofularinearum  tribui  adnumeran- 
dum,  habitu  Veronicas  aut  Diplophyllum  veroni- 
ccvformc  referens  , ab  utroque  genere  staminibus 
4 , dissepimento  libero  , placentatione  formaque 
seminum  singulari  valde  diversum.  Semina  Vero- 
nica; Duxbaumii  et  nonnullarum  adinium  etiamsi 
sulcata  sunt,  sed  uno  tantum  latere,  nec  omnibus. 
Septum  jam  in  ovario  liberum. 

In  Babiæ  paludibus  dllbabira  invenit  cl.  Blan- 
cbet  vide  collectionem  ejus  n.  2882. 
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5.  Xerosipuoj). 

^ Flores  hermaphroditi  trihracteati.  Perigonium 
tuhulosum  fere  ad  medium  3 fidum,  laciniis  linea- 
ribus. Stamina  elongate  in  tubum  apice  5 fidum 
connata,  dentibus  linearibus  intus  medio  antberi- 
feris;  antberæ  lineares  uniloculares  introrsæ.  Ova- 
rium uniloculare , uni-ovulatum;  ovulo  pendulo. 
Stigmata  duo  sessilia  crassiuscula , lauceolata.  No- 
men e verbis  græcis  SrjQog  et  atrfov. 

X.  gracilis. 

Herba  glabriuscula  , erecta,  gracilis,  caule  trian- 
gulari, llexuoso,  superne  subapbyllo,  foliis  sessili- 
bus linearibus,  elongatis,  acutiusculis , glabris,  in- 
ferioribus oppositis  , cacteris  alternis , lloribus  in 
ramulis  aphyllis  spicatis  , approximalis  , albidis  , 
glaberrimis.  Genus  Amaranthaceum  Frœlicliifc 
Mœnch  (Hoplothecæ  Nutt.)  alline,  sed  stigmatibus 
satis  distinctum.  Fructus  maturus  desideratur. 

La  serra  Jacobina.  Blanchet  coli.  n.  271Ü. 

6.  LOPIIIOCARPCS, 

Flores  hermaphroditi.  Sepala  5 oblonga  concava 
ecarinata  , demum  haud  mutata.  Stamina  3 basi 
sepalorum  inserta,  iisque  opposita,  antberæ  bilo- 
cularcs  sagiltatæ.  Squaimilæ  bypogynæ  nullæ. 
Nucula  verticalis  ellipsoidea  8 costata,  inter  costas 
rugulosa  , basi  callo  insidens , se[ialis  involucrata  ,' 
epicarpio  membranaceo,  endocarpio  osseo.  Styli  4, 
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j er  paria  approximali,  breves,  claviilali,  per  totam 
fere  loiigitudiiiem  sligraatosi.  Semen  verticale,  nu- 
cleo conforme,  erectum,  testa  membranacea,  em- 
bryone  peripherico  albumen  copiosum  cingente  , 
radicula  cotyledonibusque  bilum  spectantibus.— No- 
num e vocibus  græcis  fructum  costatum  designat. 

L.  polystacfiyus.— Reseda  n.  2910  in  Drège 
coli.  Cap. 

Herba  erecta  ramosa,  ramis  apice  spicigeris  ; spi- 
cis gracilibus  e glomerulis  florum  minutorum  ses- 
silium compositis  ; glomeruli  bractea  communi 
bracteolisque  binis  sub  quoque  flore  fulti;  folia 
exstipulata  alterna,  subcarnosa,  linearia,  in  petiolum 
attenuata  , mucrone  minuto  subincurvo  apiculata. 
Genus  e C/ienopodiaceorum  ordine  ad  tribum  Àn- 
redereas  (Endl.  gen.  p.  295)  perlinens,' a generibus 
hujus  tribus  distinctissimum  , neglectis  bracteis 
As,(^thophylo  satis  propinquum,  tamen  pericarpio 
costato  duro  , seminis  forma  atqiie  stylis  d indi- 
visis, abunde  recedit.  A lieseda  autem  toto  coelo 
differt. 

7.  Rhinostecia. 

Flores  hermaphroditi.  Perigonium  basi  cum 
ovario  connatum , limbo  campanulato  5-fido.  La- 
ciniae marginibus  intus  involutae  , apice  corniculo 
trigono  terminata'  , ad  totam  marginem  papillis 
uniserialibus  obsitae,  intus  papillis  minoribus  tectae. 

. Corolla  et  discus  bypogynus  nulli.  Filamenta  bre- 
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Tissima  imberbia , anlheræ  biloculares  globosæ. 
Kux  monosperma  corticata  , perigonio  coronata. 
Semen  solitarium  triquetrum  apice  placentæ  cen- 
tralis liberæ  suspensum. 

Genus  Santalaceum  Thcsio  proximum  et  ab  illo 
laciniarum  structura  diversum,  dilFert  præterea  a 
Tliesio  et  Thesiosyride  defectu  pilorum  filamenta 
cingentium  et  a Frisea  laciniis  perigonii  intus 
minute  papillosis  nec  dense  barbatis.  Fruticuli 
Capenses  Thesiorum  nonnullorum  Capensium  facie 
ramosi , glaberrimi  , lloribus  plerumque  tribra- 
cteatis. 

Hujus  generis  species  sunt: 

1 . Rhin,  longifolia,  foliis  linearl-trigonls  falcatis, 
calloso-acuminatis;  lloribus  in  apice  ramulorum 
racemosis,  ])édicellatis;  bractea  media  llorem  sub 
antbcsi  quadruplo  , lateralibus  illum  paulo  supe- 
rantibus; nuce  globosa  costata  , inter  costas  exta- 
vato-rugosa.— Drège  coll.  n.  8169. 

2.  Rh.  brevifolia,  foliis  minutis  squamæformibus 
Intus  concavis  , acuminatis  ; lloribus  in  apice  ra- 
mulorum lateralibus  et  terminalibus  ternis  , bra- 
cteis inæqualibus  omnibus  llore  brevioribus;  nuce 
globosa  costata  , inter  costas  excavato-rugosa. 
Drège  coll.  n.  8167. 

Fruticulus  ramosissimus,  ramulis  gracilibus  elon- 
gatis , teretiusculls  aut  bine  inde  subangulatis. 
Flores  laterales  interdum  uni-aut  ebracteati.  The- 
sium funale  herb.  Zeyheri  (fide  speciminis  mecum 
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huinanissime  communicati),  ramis  , ramulisque 
multo  brevioribus  et  magis  angulatis  atque  foliis 
brevioribus  a Rh.  brevifolia  nostra  recedit,  speci- 
fice tamen  vix  differt. 

8.  PSII.OSTACHYS. 

Flores  dioici.  Mas:  calyx  tripartitus.  Corolla 
nulla.  Stamina  numerosa  receptaculo  bemispbæ- 
rico-conico  inserta  , filamentis  crassis  brevissimis  , 
antberis  bilocularibus  , connectivo  prominente. 
Fccmina:  Calyx  tripartitus.  Corolla  nulla  Ovarium 
8 loculare,  styli  3 a basi  bipartiti,  longi,  lineares, 
apice  clavulati,  undique  glanduloso-puberi.  Fructus 
tricoccus:  coccis  coriaceis  monospermis.  Semina 
subtrigona  ecarunculata,  atro-fusca  albo- maculata. 

P.  axillaris. 

Arbor  seu  frutex.  Folia  alterna  petiolata  , cu- 
nea to-oblonga,  abrupte  acuminata,  crenata,  glabra, 
penninervia.  Stipula;  binæ  mimitæ  aculiusculæ. 
Spicæ  axillares  , glanduloso-pubescentes  , graciles, 
masculæ  bipollicares  e glomerulis  florum  4 — 6 
subsessilibus  constantes,  focminea;  fere  semipedales 
e floribus  distantibus  , solitariis  et  longe  pcdun- 
culatis,  basi  bractea  minute  fultis  compositae,  pe- 
dicelli  florum  circiter  longitudine.  Nomen  gra- 
cilitatem spicarum  exprimit.  Ad  Hippomaneas  vi- 
detur pertinere. 

In  convallibus  umbrosis  Dabiæ  legit  cl.  Salz- 
maiin.  In  collectione  ejus  voce  Clitt...  designata. 
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9.  Adekocline. 

Flores  dioici  pentasepali.  Mas:  Sepala  reflexa. 
Stamina  10,  filamentis  brevibus  liberis  margini 
receptaculi  insidentibus  antlieris  terminalibus  bi 
locularibus,  loculis  subglobosis  discretis  rima  longi- 
tudinali intus  dehiscentibus.  Glandulæ  , forsan 
stamina  abortiva  , in  parte  centrali  receptaculi 
subreniformes,  brevissime  stipitatæ.  Fœmina:  Ova- 
rium læve,  glabrum,  triloculare  (e  coccis  3 dis- 
tiuctis  sed  in  speciminibus  meis  immaturis  sponte 
non  separabilibus),  basi  glandulis  tribus  stipatum. 
Ovula  in  loculis  solitaria  pendula.  Styli  3 reflexi, 
supra  medium  bifurcati,  «apicibus  stigmatosis. — 
Ilerbæ  aut  forsan  suffrutices  Capenses  glaberrimi, 
ramosi,  debiles.  Folia  opposita  alternave.  Stipulae 
subulatm  ininutæ, .apice  fissæ,  in  unica  specie  ma- 
jores, per  totam  longitudinem  serratæ.  Caules  jpi- 
gulati,  ramis  praesertim  in  speciebus  alternifoliis 
compressis.  Racemi  florum  inascnlorum  terminales 
et  axillares  , simplices  vel  ramosi  et  in  paniculam 
compositi,  e fasciculis  remotis  florum  minutorum 
et  pedicellatorum  formati,  saepe  dcpauperati  et  ad 
fasciculos  solitarios  reducti;  .focmineorum  simpli- 
ces , pauciflori  ex  axillis  superioribus.  Sepala  in 
masculis  polline  emisso  reflectuntur  et  involucella 
Bupimrorum  non  male  simulant.  Flores  foemineos 
tantummodo  in  speciebus  opposilifoliis  vidi  , sed 
masculi  ita  in  omnibus  similes  ut  de  identitate 
generis  nullum  fere  dubium  reliucjuaut.  Nomen  e 
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vocibus  Græcis  осіЪ)^  glandula  et  xhv\  lorus.  Ge- 
nus Acalypheis  adnumeraiiduin. 

Species  hujus  generis  mihi  innotuerunt: 

a)  foliis  inferioribus  oppositis. 

1.  A.  Mercurialis,  foliis  petiolalis  inferioribus 
ovato-vel  subcordato-oblougis  acutis  crenatis  , su- 
perioribus basi  atlenualis  angustioribus  ; racemis  ' 
masculis  paniculatis.— Drège  coll.  pi.  Cap.  n. 
!230l .— Acalypha  acuta  Spreng,  (fide  speciminum 

a cl.  Zeyher  communicatorum).  Habitus  Mercuria- 
lis tricoccæ.  E.  Mey. 

2.  A.  paueißora  , foliis  petiolalis  inferioribus 
ovato-vel  subcordato-oblongls  aculis  crenatis  , su- 
perioribus basi  attenuatis  angustioribus  , racemis 
masculis  axillaribus  depauperatis  paucilloris  Folia 
in  planta  focminca  omnia  opposita,  in  mascula, 
cujus  tantummodo  summitatem  possideo,  superiora 
oimiia  alterna.  Fiacemi  ad  fasciculos  reducti , hac 
nota  facile  a præcedente,  cui  simillima,  dignosci- 
tur.— Drège  coli.  n.  34dl.— Frustulum  hinc  ad- 
positum  habeo,  forte  plantæ  junioris,  foliis  obtu- 
sis insignis. 

b)  foliis  omnibus  alternis. 

3.  A.  ovalifolia,  follis  petiolalis  , inferioribus 
ovalibus  utrinque  obtuslusculls  serratis,  superiori- 
bus linearibus  integerrimis;  stipulis  majusculis  foliis 
conformibus  per  totam  longitudinem  serratis;  race- 
mis masculis  depauperatis,  axillaribus.— Trianthema 
debilis  Spreng.  (Gde  spccim.  a cl.  Zeylier  coram.). 
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À.  humilis , foliis  poliolatis  , inferioribus 
ovato-lanceolatis  basi  attractis,  integris  vel  minute 
rrenulatis  repanclisve,  superioribus  cuueato-oblon- 
gis  integerrimis  ; racemis  masculis  depauperatis 
axillaribus.  Præcedente  humilior  , præsertim  foliis 
integris  vel  minute  crenulatis  distiucta.— Drège 
coll.  n.  8223. 

.5.  À.  sessili  folia  , foliis  sessilibus  lineari-oblon- 
gis,  inferioribus  basi  longe  attenuatis,  serratis, 
superioribus  subintegris;  racemis  masculis  panicu- 
lalis,  — Drè"e  coll.  n.  18G7  et  18G8.  — Habitus  fere 

О 

Bupleuri  juncei. 

1 0.  IIf.tf.rochlamys. 

Flores  monoici.  Mas:  Calyx  profunde  n parti- 
tus: laciniis  3 exterioribus  berbaceis  dorso  corni- 
culatis , interioribus  2 membranaceis  planis.  Go- 
rollæ  petala  b,  cum  laciniis  calycinis  alterna,  line- 
aria. Glanduiæ  nullæ.  Stamina  10,  antherls  apice 
filamentorum  affixis  bilocularibus.  Fœmina:  Calyx 
profunde  tripartitus  , latere  Ussus  , laciniis  berba- 
ceis , margine  firabriato-pinnatlfidis.  Petala  nulla. 
Glanduiæ  tres  ovatæ,  raucronatæ,  laciniis  calycinis 
oppositæ  et  curn  iis , præter  mucronem,  ex  toto 
concretæ.  Ovarium  deuse  villosum.  Capsula  trilo- 
cularis , tricocca:  coccis  bivalvibus  inonospermis. 
Styli  3 , bis  bipartiti  , laciniis  linearibus  apice 
stigmalosis.  Semina  ccarunculata.  — iVomen  ad  for- 


Digitized  by  Google 


62 


mam  calycis  utriusque  sexus  valde  diversam 
alludit.  Genus  e tribu  Crotonearum. 

H.  quinquenervia. 

Frutex  trichotome  ramosus , pube  stellata  lepi- 
dotiis,  foliis  alternis  petiolalis  ovatis  vel  rhombeo- 
ovatis,  basi  attenuatis,  5 nerviis,  utriuque  tomeu- 
tosis,  supra  tamen  viridibus,  subtus  albidis.  Flores 
in  axillis  superioribus , terminales  spicato-glo- 
raerati  foliis  involucrati , bractea  lineari  sub  sin- 
gulo, basi  fœininei,  apice  masculi.  Calyces  tomen- 
tosi.  Filamenta  aracbnoideo-villosa.  Capsulæ  pubes- 
centes. Semina  in  specimine  meo  corrupta. 

Prostat  inter  plantas  Mexicanas  a cl.  Berlandier 
collectas  sub  u.  2082. 

/ 

N.  TURCZANINOW. 
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SEK  KEXSSBK 

BEI  DARSTELLUNG  UND  CHARACTERISTIK 

VON 

CEBIRCSFORMATIONEN  MIT  DER  OBERSTEN  UND  JUENCSTEN 
INZUFANCEN  UND  MIT  DEN  TIEFEREN  AELTEREN  ZU 
BESCHLIESSEN. 


Es  ist  ein  häufiger  Gebrauch  in  den  geogno- 
stisch-geologischen  Darstellungen  neuerer  Zeit,  so- 
wohl bei  geognostischen  Bechreihungen  von  Län- 
derstrichen als  in  Hand-  u.  Lehrbüchern  u.  s. 
w.  dass  man  mit  der  Characteristik  der  oberen 
und  jüngsten  Gebirgsbildung  beginnt  und  mit  der 
, tieferen  und  ältesten  beschliesst.  — Man  glaubt  so, 
von  dem  Bekannteren  zu  dem  Unbekannteren,  von 
den  Erscheinungen  und  Erzeugnissen  der  Jeztzeit, 
auf  erklärende  Weise,  zu  denen  von  der  Vorwelt 
überzugehen.  — 

Für  die  Aufstellung  einer  geognostiscb-  topo- 
graphischen Sammlung  mag  eine  solche  vielleicht 
zweckmässig  sein,.-der  Schrank,  worin  jene  aufge- 
kastet,  wird  dadurch  gewissermaasen  zu  einem 
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Abbilde  der  abfallenden  Lageningsfolge  von  -den 
Gebirgsbildungen  , welche  die  Gesteine  repräsen- 
tireu,  und  sodann  kann  es  überhaupt  für  angemes- 
sen gelten  , wenn  der  Beschauer  der  Sammlung 
zuerst  das  von  jenen  sieht,  лvas  im  Allgemeinen 
zunächst  der  Oberiläche  und  am  nächsten  der 
historischen  Zeit  und  selbst  innerhalb  des  Kreises 
der  Vorgänge  liegt,  womit  sich  noch  gegenwär- 
tig die  Gebirgsbildung  theilweis  fortsetzt. 

Etwas  ganz  anderes  ist  cs  aber  bei  Darstellung 
und  Charakteristik  von  Formationen,  von  Gebirgs- 
masseu  an  Ort  und  Stelle. — Das  AVesen  von  fast 
jeder  derselben  ist  abhängig  von  der  ihr  zunächst 
unterliegenden  oder  von  Gesteinen  , die  ihr  in 
der  Entstehung  vorangegangen  sind.  Entgegen- 
gesetzten Fall's  üben  jüngere  Felsarten  und  ober- 
liegende Formationen  neptunlschcn  Ursprungs 
keinen  Einlluss  auf  ältere  aus  , und  können  nicht 
darauf  Influiren.  — So  erklärt  sich  zuvörderst  die 
Natur  der  Grauwake  nicht  aus  dem  Altrothsand- 
steine  und  Bergkalke  , sondern  aus  dem  alten 
Tb  Oll  schiefer  und  anderen  schon  existirendeu 
plu tonischen  Urgesteinen. —Ueber  den  Bestand  des 
obengedachteu  Sandsteines,  so  лѵіе  des  Todtliegen- 
den  erlangt  man  Aufschluss,  wenn  man  schon  die 
Gesteine  der  Granwaken  formation  und  ebenso 
wieder  gewisse  plutonische  Felsarten  kennen 
gelernt  hat,  \vährend  es  dafür  ganz  gleichgültig 
ist , ob  man  лveiss  , dass  es  in  Beziehung  auf  den 
Altrothsandstein  ein  Rolhliegendes  und  rücksicht- 
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lieh  wieder  dessen  , einen  Buntsandstein  gibt. 
Gleichermaasen  findet  dies  fast  auf  alle  sedimen- 
tären Gebirgsablagerungen  Anwendung. 

Der  Scbliissel  für  gewisse  Struktur-  und  Lage- 
rungs-Verhältnisse liegt  für  2 sich  deckende  For- 
niatiuneii  nie  in  der  oberen  jüngeren  , sondern 
stets  in  der  unteren  älteren.  Wenn  mantelförmige 
Ümlagerung  , schildföriulge  Anlagerung,  Sättel, 
Mulden  u.  s.  ЛѴ.  auch  gröstenthells  die  Krgebnisse 
von  unterirdischen  Katastrophen  sein  mögen  , so 
gibt  es  doch  vinzählige  Beispiele  , wo  unabhängig 
von  jenen  Störungen  , obere  Felsarten  die  Ober- 
fläche ihres  Grundgebirgs  abspiegelii  , oder  wo 
lezteres  , auf  die  Verbreitung  der  ersteren  einen 
unverkennbaren  grossen  Einfluss  ausübt.— 

Die  Gebirgserhebungen  finden  ihre  Bedeutung 
und  dabei  ihre  Anwendung  bei  Bestimmung  von 
Formationen  niclit  in  der  ab-  sondern  in  der 
aufsteigenden  Lagerungsfolge  derselben.  — Ganz 
diesem  angemessen  ist  nun  auch  der  Gang  , wel- 
cher bei  der  Folgenreihe  beobachtet  wird  , wor- 
nach  die  Erhabenheiten  der  Oberfläche  , so  wie 
die  Störungen  in  dem  innern  Schichtenbau  nach 
ihrem  relativen  Alter  abgetheilt  werden.  — Man 
lässt  so  bekanntlich  in  der  Gebirgserhebungs- 
ihcorie  das  System  von  Westmoreland  und  dem 
Hundsrück  , was  nur  die  Grauwakenformation 
berühren  soll  , den  Anfang  machen  und  endigl 
mit  der  Katastrophe  in  der  Diluvialepoche  , wel- 
Л".  I.  IS  A3  Ъ 
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cher  das  System  von  der  Hauplkette  der  Alpen 
zugerechnet  wird. 

Schlagend  für  die  Meinung,  auf  deren  Begrün- 
dung es  hier  ahgeseben  ist,  spricht  endlich  auch 
der  Entwicklungsgang  der  urweltlichcn  Schö- 
pfung, die  mit  der  Gebiigsentstehung  untergegan- 
gen und  mit  ihr  eng  verbunden  ist.  Kein  Palii- 
onlolog  hat  bis  jezt  die  Reihe  der  fossilen  üeber- 
hleibsel  mit  denen  im  Diliivialland  angefangen  , 
und  mit  denen  in  der  Grainvakenfonnation  be- 
schlossen.—Es  würde  dies  die  Befolgung  einer  Ord- 
nung gewesen  sein  , die  nur  zu  grell  gegen  den 
Gang  der  iVatur  abgestochen  hätte.  Gibt  nun 
aber  der  paläonlologische  Character  ein  entschie- 
denes Merkmal  für  Bestimmung  und  Begrenzung 
der  Formationen  ab  , so  kann  auch  die  Charakte- 
ristik derselben  in  einer  entgegengesezteu  Rei- 
henfolge nur  im  Widerspruche  mit  dem  Entwick- 
lungsgänge der  JNatur  stehen. 

Allerdings  ist  es  wahr,  der  sichtbare  Theil  der 
Erdkruste  hat  sich  ursprünglich  eben  so  von 
Aussen  hinein  als  wie  von  Innen  herausgestaltet 
und  derselbe  doppelseitige  grosse  Process  hat 
auch  gegenwärtig  noch  in  Etivas  seinen  Fort- 
gang; eben  so  wie  der  Zustand  von  jener  jezt 
vorliegt,  kann  die  Entwicklung  nur  aiisschlieslich 
von  Unten  nach  Oben  , von  Innen  nach  Aussen 
genommen  werden.  Dort  liegt  das  Aeltere  und 
gewissermaasçn  die  Wurzeln,  hier  das  Jüngere  und 
gewissermaasen  nur  die  Abkömmlinge. 
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Der  Grund  , welchen  die  neuere  Methode  für 
sich  glaubt , deshalb  die  jüngere  der  älteren  For- 
mation vorangehen  zu  lassen , um  von  dem  Be- 
lanuten  zu  dem  Unbekannteren , von  dem  Hö- 
heren zu  dem  Entfernteren  vorzuschrciten  , vor- 
züglich aber  um  aus  den  Erscheinungen  der  Jezt- 
Zcit  sichere  Anhaltspunkte  zur  Erklärung  und 
ßeurtheilung  ähnlicher  Vorgänge  in  der  Vorzeit 
zu  finden,  ist  nur  ein  schönes  Motiv,  ein  von  de  r 
Natur  gebotener  Weg  zur  Einsaminlung  des  Ma- 
terials für  das  System  ; aber  keineswegs  ein 
Grund , deshalb  dieses  selbst  in  jener  Ordnung 
aufzustellen;  denn  eben  so  muss  das  Material  da- 
zu auch  von  der  entgegengesetzten  Richtung  aus 
eingesammelt  werden  und  nur  aus  den  Gesammt- 
Terhältnissen,  aus  einer  Combination  aller  Beobach- 
tungen und  Erscheinungen  , welche  die  Gebirgs- 
bildung eben  sowohl  durch  ihre  jüngsten  als  wie 
durch  ihre  ältesten  Erzeugnisse  darbietet,  ist  das- 
selbe hervorgegangen,— womit  es  aber  anzufangen 
bestimmt  sich  nach  anderen  Gründen. 

Est  ist  darum  auch  ferner  unleugbar,  dass  jede 
Aufstellung  und  Charakteristik  in  der  absteigen- 
den Ordnung  stets  gezwungen  ist , immer  auf  die 
nachfolgende  ältere  Bildungen  vorzugsweise , um 
damit  geлvisse  Verhälnisse  zu  erklären,  welche 
durch  diese  für  jene  bedingt  werden.  — Dagegen 
bann  sich  eine  Darstellung  der  Gebirgsbildungen 
m entgegengesetzter  Reihenfolge  stets  selbstständig 
bewegen  , und  die  Entwickelung  braucht  nur  an 
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das  angeknüpft  zu  werden  , лѵав  schon  in  Rede 
gestellt  war.  Es  geht  ein  Verhältniss  aus  dem  an- 
dern von  selbst  hervor. 

Alles  berechtigt  so , alles  fordert  bei  Betrach- 
tung der  Erdkruste  nach  ihrer  Beschalfenheit 
und  Zusammensetzung  zur  Befolgung  einer  Ord- 
nung auf,  die  von  dem  Ursprünge  der  Dinge  aus- 
gehet , die  zuvörderst  das  betrachtet , wovon  an- 
deres abhängig  ist  und  bedingt  wird  zu  einer 
Reihenfolge  , welche  die  Gebirgsbildung  zuerst  in 
den  Epochen  erfasst,  wo  die  Kräfte  dafür  mit  aller 
Thätigkeit  vorzugsweise  im  Dienste  jener  stunden, 
und  alles  organische  Leben  in  stets  unterliegen- 
dem Kampfe  damit  hegrliren  лѵаі.  — Die  entsprin- 
gende Ordnung  ist  dann  eine  ähnliche,  welche 
der  Historiker  befolgt  , wenn  er  die  Geschichte 
nicht  mit  seinen  Zeitgenossen  und  den  jüngsten 
Völkerzuständen , sondern  mit  dem  Alterthume 
beginnt  ; es  ist  eine  ähnliche,  die  den  Architecten 
leitet  , wenn  er  bei  einem  Gebäude  zuerst  die 
Fundamente  und  dann  den  Giebel  des  Dachs  in 
Betrachtung  zieht. 

Von  solchem  Gesichtspunkte  ging  die  NVerner’sche 
Methode  aus  — Das  , was  seitdem  im  Gebiete  der 
Geognosie  und  Geologie  geschehen,  konnte  jene 
nur  modificiren,  aber  nicht  ganz  verrücken —Er 
wird  für  alle  Zelt  der  naturgemâssèste  und  rich- 
tigste bleiben  , er  wird  gewisserinaasen  der  Maas- 
stab sein  , woran  sich  die  Fortschritte  der  Geolo- 
gie immer  messen  lassen  werden. 
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■Niemand  лѵіі-d  тегкеппеп  , dass  seit  fVerner’s 
Zeit,  Vieles  und  Grosses  für  Geognosie  und  Geo- 
logie bewirkt  Avorden  ist , aber  es  ist  eben  so 
unleugbar,  dass  man  sich  mitunter  doch  auch  zu 
absichtlich  dem  Verrücken  hingegeben  hat. 

Man  wollte  die  Schöpfungen  des  grossen  Man- 
nes zu  sehr  der  Irrthümer  zeihen  , ohne  zu  be- 
denken, dass  in  manchen  neuern  Hypothesen  und 
Annahmen  kaum  ein  Hauch  des  philosophischen 
Geistes  wehet  , der  das  Ideengebiiude  Werner's 
durchdrang.  Deshalb  ist  der  neuen  Geognosie 
auch  so  Manches  wieder  auf*  den  Kopf  gestellt , 
was  man  vor  20  Jahren  ganz  unter  den  Füssen 
meinte  , und  ehe  nur  20  Jahre  um  sein  Averden  , 
dürfte  es  gewiss  mit  Anderem  der  Fall  ebenso  sein. 

Gottlob  v.  Bloede. 


Pctrowskaja 
iin  ЛиѵсіпЬѵг  1811. 
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LA  RÉCOLTE  DTNSECTES  COLÉOPTÈRES, 
FAITE  EN  1842 


PAR  M.  LE  Comte  Manneriieim. 


L'été  (le  cette  année  a été  , dans  nos  contrées  , 
très-favorable  sous  bien  des  rapports  au  dévelop- 
pement des  insectes.  Au  commencement  de  la 
belle  saison  nous  avions  , avec  très-peu  de  pluie , 
une  température  assez  élevée,  et^  pendant  tout  le 
mois  d’Aoiit  et  vers  la  ini-Septeinbre,  le  temps  étoit 
si  doux  que  l’ou  avait  peine  à se  croire  dans  le  Nord, 
et  qu’on  pouvait  se  croire  transporté  dans  quel- 
(jue  pays  de  l’Europe  méridionale.  Les  deux  généra- 
tions des  insectes  ne  pouvoient  (jue  prospérer  sous 
de  pareilles  circonstances.— Aussi  la  récolte  (]ue 
j’ai  faite  à ma  campagne  Kavantholm,  à 28  verstes 
au  nord-est  de  Wibourg,  a été  une  des  plus  ricbes 
et  des  plus  intéressantes,  si  je  la  compare  à celle 
des  années  précédentes.  J’ai  découvert  un  b(»n  nom- 
bre de  coléoptères  ou  entièrement  inconnus  au- 
paravant, ou  nouveaux  pour  la  faune  de  Finlande, 
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et  j’ai  également  réussi 'à  prendre  plusieurs  espères 
rares  que  je  n’avols  jamais  rencontrées  depuis 
les  trente  années  que  je  m’occupe  de  la  chasse 
aux  insectes. —Parmi  ces  dernières  je  J)lace  au 
premier  rang  le  Pelecotoma  Latreillei  Fischer  (*), 
publié  d’abord  sous  le  nom  de  Pelecotoma  Mos- 
(juense  ( ** (***)  ).  C’est  ce  même  insecte  que  Pajkull 
aroit  décrit  le  premier,  en  lui  donnant  le  nom 
de  Ripiphorus  Jtnnicus , qui  est  ainsi  son  nom  le 
plus  ancien,  lec^uel  auroit  dû  strictement  lui  Être 
conservé,  si  l’on  peut  avec  raison  le  nommer  Fen- 
nicum  ou  Mosquense  , puisqu'il  n’habite  point 
e.xclusivement  la  Finlande  ou  le  Gouvernement 
de  Moscou.  Ce  fut  feu  le  Capitaine  de  Pfeilf,  en- 
tomologiste distingué  de  son  temps  , qui  le  dé- 
couvrit le  premier  en  Finlande  , il  y a déjà  un 
demi-siècle  ; il  envoya  son  unique  exemplaire  à 
feu  M.  le  Baron  de  Paykull,  maréchal  de  la  cour 
de  S.  M.  le  Roi  de  Suède , auteur  célèbre  par  sa 
Fauna  Suecica , où  se  trouve  la  description  de  ce 
coléoptère  (**'),  copiée  ensuite  par  M.  Gyllenhal 
dans  son  èxcellent  ouvrage  sur  les  insectes  de 


( * ] Entomographic  de  la  Russie.  Vol.  II.  p.  173.  I.  Tab. 
XXXVllI.  fig.  9. 

(**)  Entomograpliia  Mosqucnsis  A.  T.  ^1.  Mémoires  de  la 
Société  Impériale  des  Nat.  de  Moscou.  Vol.  II.  p.  393.  Tab. 
18.  1. 

(***)  Gustavi  Paykull,  Fauna  äuccica.  Insecta.  Tom.  II.  p 
178.  S. 
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Suède  (*  ).  М.  Gyllenhal  ne  l’avoit  pas  dans  sa' 
riche  colleclion  et  M.  le  Professeur  Sahlberc  . 
auteur  des  Insecta  Fennica  , ne  Га  jamais  vu  non 
plus.  Malgré  les  investigations  assidues  de  plu- 
sieurs entomologistes,  cet  insecte  si  remarquable 
n’avoit  pas  été  retrouvé  en  Finlande  jusqu’à  ce 
que  le  bonheur  me  fût  réservé  de  constater 
son  origine  Finlandaise.  M.  le  Capitaine  de  Mots- 
cboulsky,  auquel  l’entomologie  de  la  Russie  doit 
une  foule  de  ses  plus  belles  découvertes  , me 
mande  qu'il  a pri.s  le  Pelecotoina  Latreillei  aux 
environs  de  St.  Pétersbourg  et  encore  plus  fré- 
quemment dans  le  Gouvernement  d’Oreinbourg , 
et  que  cet  insecte  sort  des  petits  trous  qui  se 
trouvent  souvent  dans  les  poutres  des  vieilles  mai- 
sons en  bois;  de  même  qu'il  se  montre  de  préfé- 
rance  sur  le  versant  nord  de  ces  maisons.  — 11  est 
donc  à supposer  qu’il  subit  sa  métamorphose  chez 
quelque  Hyinénoplère  habitant  dans  ces  trous, 
probablement  quelque  espèce  de  Chrysis  ou  de 
Trypoxylon,  à l'instar  de  ce  que  nous  connaissons 
déjà  par  rapport  aux  mœurs  du  Ri piphorus  para- 
doxus, dont  la  métaniorpbose  a lieu  dans  les  nids 
de  la  Vespa  Crabro. 

Ли  second  rang  de  ma  récolte  je  place  le  petit 
Eumolpus  arenarius  Fabricii  , qui  appartient 


(*]  Insccla  Suecica  desçripla  a Leuiiurclu  Gyllenhal.  Tom.  1. 
pars  9.  p.  691.  9. 
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mainlenant  au  genre  Pachnephorus  Clievrolat , 
tlecouverle  d'autant  plus  intéressante  que  la 
Faune  de  Finlande  ne  comptoit  qu’une  seule 
espère  du  genre  Eumolpus  , — l’obscurus  que  l’on 
trouve  assez  coniraunëment.  J’ai  pris  le  Pachne- 
phorus arenarius  dans  un  champ  de  seigle  près  des 
racines  du  Trifolium  pratense  — J^e  lieu  où  je  le 
rencontrai  n’excédoit  pas  une  sajène  carrée  et  je 
l'ai  cherché  en  vain  dans  des  localités  analogues. 
Le  premier  individu  fut  pris  vers  la  fin  de  Juillet 
et  puis  j'en  recueillis  par  un  ou  par  deux  indivi- 
tlus  à la  fois,  jusqu'à  la  fin  de  .Septembre;  en  tout 
je  ni'en  procurai  treize  exemplaires. 

Les  roseaux  des  rivages  marécageux  d’un  lac 
me  fournirent  dans  le  mois  de  Septembre  une 
quantité  de  coléoptères  fort  intéressans  , comme; 
My  rmedonia  collaris  Payk.,  Gymnusa  brevicoliis 
Payk.,  Myllona  intermedia  Erichson , minuta  Gra- 
venhorst, Lalhrobium  punctatum  Zetterstedt,  lon- 
gulum Grav..  Scopmus  lœvigutus  Gylleuh.,  Stenus 
binotatus  Ljungh.  , plantaris  Erichs.  , plancus 
Erichs,  et  plusieurs  du  même  genre  qui  ne  sont 
pas  encore  examinés  , Ei'œsthetus  scaber  Grav.  , 
Arpedium  quadrum  Grav.  , Olophruin  consimile 
Gvllenh.  en  grande  abondance,  Limnebius  minutis- 
simus Gerraar,  Erirhinus  bituberculatus  Zetterst., 
agnathus  Dabi,  en  plusieurs  variétés,  Tapinotus 
sellatus  Fahr,  et  Euplectus  ambiguus  Reichenbach, 
dont  la  plupart  sont  nouveaux  pour  la  faune  de 
Finlande. 
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Dans  le  reste  ile  ma  récolte  je  citerai  comme 
espèces  nouvelles  pour  ce  pays,  et  prises  dans  difié- 
rens  lieux:  Godes  helopioides  Fahr.,  Benibidcum 
impressum  Fahr,  qui  est  très-agile  à s'échapper  au 
vol  comme  une  Cicindèle,  llomalota  parens  Erichs., 
cuspidata  Erichs.,  vilis  Erichs.,  gemmo  Erichs.,  exilis 
Erichs.,  ce/fl <0  Erichs.,  yorticorn/s  mihi  n.  sp.,  orpJia- 
na  Erichs  , Aleochara  signata  mihi  n.  sp.,  lœviuscula 
mihi  n.  sp..  Tacky porus  saginatus  Grav.,  solutus 
Erichs. , Tucltinus  punctipennis  mihi  n.  sp.  dont 
on  pourroit  peut-être  former  un  nouveau  genre  , 
Mycetoporus  amœnus  mihi  n.  sp.  Philonthus  rotun- 
dicollis  Ménétriés  ( scutatus  Erichs.  ) , corvinus 
Erichs. , nigrita  Grav.  , Stenus  biguttatus  Fahr. 
Erichs  , ( qui  n'est  pas  le  biguttatus  de  Gyllenhal 
et  de  Sahlberg,  lequel  appartient  à St.  bipunctatus 
Kirby,  Erichs.),  inœqualis  mihi  n.  sp.,  opacus 
Erichs.,  campestris  Erichs.,  Omalium  sanguini pes 
mihi  n.  sp.,  Megarthrus  sinuatocollis  Dcjean,  Dic- 
tyopera  hybrida  mihi  n.  sp.  Rhagonycha  fugax 
Dej.  n.  sp.  , Cantharis  Scluvnherrii  \)ey , figurata 
mihi  n.  sp.,  Anobium  exdsum  mihi  n.  sp.  expla- 
natum mihi  n.  sp.,  Byrrhus  setiger  Illiger  , Niti- 
dula  terminalis  mihi  n.  sp.  (*)  Anthicus  nigri- 


( * ) Je  l’avois  communique  ä quelques-uns  de  mes  corres- 
jiondans  SOUS  Ic  nom  de  N.  apicalis;  mais  ayant  vu  qu'il  y a 
déjà  une  espèce  portant  cette  dénomination  , décrite  par  M. 
Erichson  dans  les  Acta  Academ.  Leopold.  Carolin.,  j’ai  du 
changer  le  nom  de  mon  iiiscclc. 
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ceps  mihi  u.  sp.,  Euglenes  Jennicus  mllii  ii  sp., 
MordeUa  fasciata  Fabr.  (qui  n’est  pas  M.  fasciata 
GjlJenli.  Sablb.  espèce  bien  dilTe'rente  nommée  par 
Dejean  M.  bigultata.) , Tonymccus  palliatus  Fabx\ 
el  Latridius  longicornis  Herbst.  Je  joins  à la  fin 
tie  ce  mémoire  les  descriptions  de  quelques-unes 
de  ces  nouvelles  espèces. 

La  recherche  de  coléoptères  dans  les  fourmiliè- 
res est  devenu  dans  ces  derniers  temps  un  objet 
digne  de  l’attention  des  entomologistes.— MM. 
Ghevrolat  et  Aubé  à Paris  ont  fait,  jiar  ce  moyen 
de  fort  intéressantes  découvertes  ( * ) et  en  Russie 
M.  de  Motschoulsky  s’est  acquis  un  grand  mérite 
par  plusieurs  nouvelles  espèces  très-remarquables, 
qu’il  a récoltées  lui-même  de  cette  manière  , et 
dont  il  a donné  d'excellentes  descriptions  dans  le 
Bulletin  de  cette  Société  ( **  ).  Maintenant  M. 
IVIarkel  à Wehlen  en  Saxe  vient  de  publier  un 
article  plein  d'intérêt  à ce  sujet  dans  le  troisième 
volume  nouvellement  paru  du  Zeitschrift  für  die 
Entomologie  de  M.  Germar  (***)•  11  y a trois 
ans  que  j’ai  commencé  à examiner  les  fourmiliè- 
res , mais  mes  recherches  furent  assez  infructueu- 


( ' 3 Revue  entomologiquc,  publiée  par  G.  Silbcrmann.  Toin. 
III.  p.  963. 

( **  ) Année  1838  p.  177.  Année  1839.  p.  56.  Année  1840 
p.  197. 

(**')  Bcyti'àge  zur  Kcnntniss  der  unter  Ameisen  lebenden 
Insekten  von  F.  Märkel.  p.  903.  et  sequ. 


Digitized  by  Google 


7fi 


ses. —Ли  |)riiiteinps  de  cette  année  je  recommençai 
cette  espèce  de  chasse.  J'em|)loyais  alors  la  métho- 
de recommandée  par  M.  Chevrolat  de  faire  passer 
au  four  le  détritus  des  fourmilières  et  après  avoir 
tué  les  fourmis  , d’examiner  ce  détritus.— Mais, 
par  ce  moyen  , je  n’ai  pu  me  procurer  que  quel- 
ques individus  d’Aleochara  angulata  Erichs,  et  de 
Monotoma  conicicolle  Chevrol.  ainsi  qu'un  seul 
exemplaire  du  très-rare  Cryptophagus  -glaber 
Gyllenh.  qui  doit  peut-être  former  un  genre  par- 
ticulier; les  entomologistes  anglais  le  rapportent 
au  genre  Anthero  plia  gus  duquel  il  est  bien 
diflérent.  Ceci  me  fit  bientôt  perdre  patience  , 
.d'autant  plus  que  je  pouvais  souvent  passer  toute 
une  journée  à ce  travail  sans  rien  trouver.  La 
méthode  de  M.  Mârkel,  de  placer  des  pierres  pla- 
tes sur  les  fourmilières  et  aux  abords  d'elles,  afin 
d'examiner  ensuite  le  côté  inférieur  de  ces  pierres 
ainsi  que  la  portion  de  la  fourmilière  qui  avoit 
été  couverte  par  elles,  me  sembloit  plus  facile,  et 
je  me  mis  à l'exécuter  , quoique  la  saison  fût 
déjà  bien  avancée,  lorsque  j'ai  eu  connoissance  du 
.mémoire  de  Mârkel.  Le  premier  jour  que  je  pus 
l’employer  étoit  le  22  Septembre  , et  alors,  favo- 
risée par  un  beau  temps  , la  récolte  récompensa 
bien  ma  peine.  — Mais  je  fus  alors  convaincu  qu’il 
étoit  plus  avantageux  de  prendre  de  la  partie  de 
la  fourmilière  où  les  fourmis  se  trouvaient  en  plus 
grande  abondance  et  d'en  mettre  le  détritus  sur 
une  nappe  blanche  pour  l’examiner.  De  cette  ma- 
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nière  je  pris  ce  même  jour  treize  individus  du 
fameux  Myrmechixenus  subterraneus  Chevrol  que 
je  cherchai  en  vain  dans  la  même  fourmilière  les 
jours  suivans.  Enfin  le  4 Octobre  je  recueillis  avec 
les  fourmis  pas  moins  de  quarante  individus  de 
coléoptères.  Ce  n’est  tjue  chez  la  Formica  rufa 
que  j’eus  occasion  de  faire  ces  recherches.  Ses  four- 
milières me  rapportèrent  dans  le  courant  de  l’été 
les  espèces  suivantes  ; c’est-à-dire  prestjue  autant 
que  M.  Màrkel  en  a voit  récolté  pendant  un  beau- 
coup plus  long  espace  de  temps;  savoir: 

1.  Myrmcdonia  humeralis  Grav.;  tria  specimina 
mense  Septembri. 

a.  Нота  lota  anceps  Erichs.  ; non  infi-equens. 

3.  Homalota  fossi  géra  mihi.  Fusco- nigra,  opaca, 
subtiliter  creberrime  punctulata  , tenuiter  griseo- 
sericea  , antennis  pedibuscjue  testaceis , thorace 
transverso,  lateribus  et  angulis  rotundato,  ad  basin 
foveola  oblonga  transversim  impresso  , abdomine 
supra  subtiliter  punctulato,  ano  piceo. 

Longit.  '/.  l'“. 

Rarissima,  semel  tantam  occurrit. 

Statura  fere  H.  socialis  Payk.  et  minimis  ejus 
individuis  magnitudine  ærjualis,  fusco  nigra,  opaca, 
lenuisçime  griseo-pubescens.  Antennæ  capite  cum 
thorace  breviores  , apicem  versus  vix  incrassatae  , 
articulis  4 — 10  longitudine  paullo  latioribus,  ul- 
timo præcedentibus  duobus  longitudine  æquali, 
ovato,  apice  sub-acuminato , testaceae,  extrorsum 
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obscuriores.  Caput  thorace  paullo  angustius , lon- 
gitudine latius,  fronte  convcxiusculum , basi  baud 
constrictum  , subtilissime  pnnctulatuin.  Tbora.v 
coleopterorum  latitudine,  longitudine  sesqui- latior, 
lateribus  et  angulis  omnibus  rotundatus  supra 
leviter  convexus  , subtiliter  cj-eberrime  punctula- 
lus;  basi  rotundatus,  tenuiter  ut  in  omnibus  myr- 
inecopbilis , egregie  ol)servaule  D.  Märkel,  trans- 
versiin  impressus  vel  anguste  marginatus  , ante 
sculellum  foveola  oblonga  transversa  sat  profunda 
notatus.  Elvtra  thorace  sesqui  longiora  , subtilis- 
sime crebre  punctulata  , subrugulosa  , apice  ad 
angulum  exteriorem  sinuata.  Abdomen  paralle- 
lum,'in  ipso  .tantum  apice  subito  angustatum, 
supra  subtiliter  punctulatum,  longius  griseo  pu- 
bescens , lateribus  elevato-marginatum , nigrum , 
ano  piceo.  Pedes  testacei,  femoribus  infuscatis. 

4.  Oxypoda  formiccticola  Märkel  ; minus  fre- 
quens. 

Var.  thorace  fusco-piceo;  rarius  obvia. 

•:5.  Oxypoda  myrmecobia  mihi:  Elongata  , nlgro- 
picea,  subtiliter  punctulata,  tenue  pubescens,  tho- 
race transverso  sub-convexo,  i’otundato,  abdomine 
posterius  angustato , antennis  pedibusque  pallide  • 
ferrugineis. 

Longit.  !'/•  1'"- 

Rarissini:i,  seinci  tantum  capta. 

0.  formicelicolœ  allinis , sed  thorace  anterius 
haud  angustato,  lateribus  multo  magis  rotundato, 
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abdomine  angustiore,  posterius  magis  attenuato  et 
colore  diversa,  nigro-picea,  nitidula,  tenue  pubes- 
cens. Antennae  capite  cum  thorace  paullo  longio- 
res, apicem  versus  nonnihil  incrassatae,  ferrugineae, 
articulis  4 — 10  transversis  obconicis  , ultimo  prae- 
cedente fere  duplo  longiore,  oblongo-ovato.  Caput 
subtiliter  punctulatum  , fronte  convexiuscula. 
Thorax  coleoptera  latitudine  paullo  excedens,  lon- 
gitudine plus  sesqui  latior  , antrorsum  haud  an- 
gustatus , apice  truncatus,  basi  modice,  lateribus 
valde  rotundatus,  leviter  convexus,  confertissime 
subtilius  punctatus.  Elytra  thorace  paullo  lon- 
giora , apice  extus  nonnihil  sinuata  , paullo  quam 
thorax  fortius  punctata  et  densius  pubescentia. 
Alxlomen  elongatum,  posterius  attenuatum,  seg- 
mentis anterioribus  crebrius  , posterioribus  remo- 
tius punctulatis  , omnibus  basi  lævibus  , lateribus 
alte  marginatum , ibique  setis  hispidis  pilosum. 
Pedes  ferruginei. 

6.  (Jxypoda  myrmecop/ula  Markel;  inter  omnia 
coleoptera  cum  Formica  rufa  frequentissima. 

Var.  b.  ut  a sed  sutura  sanguinea:  non  in- 
frequens. 

Var.  c.  elytris  rufescenti-piceis,  basi  obscurio- 
ribus , minus  frequens. 

Var.  d.  elytris  rufo-castaneis  ; individuum 
unicum  captum. 

Var.  e.  ferrugined-testacea  , abdominis  cingulo 
fusco;  semel  tantum  obvia. 


Digitized  by  Coogle 


80 


7.  Oxypoda  latiuscula  milii:  ÎNigro  fusca,  lalius- 
cula,  depressa,  creberrime , sa t fortiter  punctata,  te- 
nue pubescens,  thorace  brevi  transverso  , postice 
paullo  latiore,  in  medio  posterius  canaliculato, 
abdomine  parallelo,  antennis  pedibiisque  testaceis. 

LoRgit.  1'/,  lin. 

Rarissima,  specimen  taiittim  unicum  inveni. 

Statura  depressa  latiuscula  ab  boc  genere  aliena. 
rmedoniœ  lui'vnti  forma  quodammodo  similis , 
nigro-fusca,  tenue  pubescens.  Antennae  capite  cum 
thorace  paullo  longiores , apicem  versus  incras- 
satae , articulo  secundo  tertio  vix  majore,  4 — 10 
sensim  crassioribus,  penultimis  transversis  , ultimo 
mtajusculo,  oblongo-ovato  subacuminato,  testaceae, 
extus  setis  parce  pubescentes.  Caput  rotundatum 
dense  subtilius  punctulatum.  Thorax  coleopteris 
paullo  angustior,  latitudine  fere  duplo  latior,  basi 
leviter  , lateribus  parum  rotundatus  , apice  sub- 
emarginatus,  angulis  omnibus  subrectis,  anteriori- 
bus deflexis  , supra  subdepressus  , crebre  et  sat 
fortiter  punctatus  , ante  scutellura  in  medio  bre- 
viter canaliculatus  et  per  totam  basin  transversi m 
leviter  impressus.  Elytra  thorace  plus  quam  ses- 
qui longiora  , depressa  subinæqualia  , crebre  et 
confertim  sat  profunde  punctata  , apice  extus  le- 
viter sinuata.  Abdomen  parallelum  , subtilius  par- 
ciusque  punctatum  , densius  sericeo-pubescens  , 
apice  paullo  dilutius  fuscUm.  Pedes  testacei,  femo- 
ribus posticis  nonnihil  infuscatis. 
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8.  Aleochara  angulata  Erichs,  raro  obvia'mcnse 
Majo. 

Var.  b.  fusco-brunnea,  antennis,  eJytris,  pedi- 
bus abdomineque  rufesceuli-testaceis , hoc 
cingulo  medio  fusco.  Cum  Var.  a paullo 
frequentius  capta. 

Var.  c.  pallide  testacea,  abdominis  medio  in- 
fuscato, mense  Septembri  semel  capta. 

9. '0ligota  tantilla  mihi:  linearis,  nigra,  nitida, 
antennis  pedibusque  ferruginqo-testaceis  , elylris 
alxlomineque  profunde  et  crebre  punctatis,  anten- 
narum articulis  ultimis  quatuor  abrupte  crassiori- 
bus, abdomine  apice  ^ubito  acuminato. 

Longit.  '/.  Ii»! 

Rarissima;  semel  tantum  obvia. 

O.  pitsillima  Grav.  dimidio  major  , antennarum 
structura  et  aliis  notis  diversa.  Corpus  lineare  , 
nigrum  nitidum  , parce  subtiliter  pubescens.  Au- 
tennæ  longitudine  'capitis  cum  thorace  , articulis 
duobus  primis  majusculis,  crassiusculis , 3 — 7 mi- 
nutis , 7 — 10  multo  majoribus  æqualibus  fortiter 
transversis  , ultimo  pro.\ime  præcedeute  vix  ma- 
jore , subgloboso  , ferrugineo  , clava  fuscescente. 
Caput  thorace  fere  duplo  angustius  , globosum  , 
deflexum  , subtilissime  punctnlatum  , ore  ferrugi- 
neo. Thorax  coleopterorum  latitudine,  longitudine 
duplo  latior,  basi  medio  leviter  rotundatus,  utrin- 
que  subsinuatus  , lateribus  leviter  rotundatus  , 
apice  truncatus  , angulis  omnibus  obtusis  subro- 
J.  IS 43.  6 
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tundatis,  anterioribus  fortius  deflexis  , convexus  , 
subtilissime  punctulatus.  Elytra  thorace  paullo 
longiora,  apice  conjuncta  late  eraarginata  , crebre 
et  fortiter  punctata.  Abdomen  parallelum,  apice 
tantum  subito  acuminatum , fortiter  et  crebre 
punctatum.  Pedes  ferrugineo-testacei. 

10.  t Placusa  complanata  Erichs.  ( pumilio 
Gyllenb. ) (*)  semel  tantum  capta. 

11.  Tachyporus  pulchellus  mihi:,  niger  nitidus, 
thorace  rufo,  medio  infuscato  , antennarum  basi  , 
elytrorum  pubescentium  margine  apicali,  abdomi- 
nis segmentorum  marginibus  pedibusque  rufo- 
ferrugineis,  elytris  thorace  plus  sesqui  longioribus. 

Longit.  1'/,  tin. 

Rarissime  occurit  ; individuum  unicum  captum  mense 
Octobris.  ' 

T..  scitulo  Erichs,  aflinis,  sed  major,  elytris  multo 
longioribus  magis  pubescentibus  et  thorace  fere 
toto  rufo  diversus.  Antennæ  capite  cum  thorace 
paullo  longiores,  apicem  versus  parum  incrassatæ, 
fuscîP , basi  testaceæ.  Caput  mediocre  conve.xum  , 
nigrum  , lævissimum  , oris  partibus  ferrugineis. 
Thorax  coleopteris  vix  latior,  latitudine  baseos 
plus  quam  dimidio  brevior,  basi  truncatus,  angu- 
lis obtusis  rotundatis  , transversim  modice  conve- 


(•)  Les  espèces  marquees  d’une  ■}<  ne  se  sont  trouvées 
qu’accidentellement  avec  les  fuiirmis. 
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XUS,  lævissimus  nitidus,  rufus,  in  medio  per  tolnin 
longitudinem  anguste,  infuscatus.  Elytra  thorace 
])lus  quam  sesqui  longiora,  subtiliter  longitudinn- 
liter  strigulosa  , tenuiter  griseo-sericea , margine 
apicali  interius  anguste,  e\tus  latius  oblique  rufo- 
ferrugineo.  Al>domen  subtiliter  remote  punctula- 
tiim  , segmentis  omnibus  ferrugiueo-marginatis. 
Pedes  rufo-testacei,  coxis  anticis  picescentibus. 

12.  i"  Tachyporus  scitulus  Ericiis,  semel  lectus. 

13  + Tacfiinus  fimelarius  Grav.  etiam  semel 
captus. 

/4.  t Xanlholinus  ochraceus  Gyll.  Var.  angus- 
tior, thorace  elylrisque  obscurius  nigro-fuscis , 
corpore  parcius  piloso;  an  species  diversa?  indivi- 
duum tantum  unicum  mihi  obvium. 

13.  Leptacinus  formicetorum  Markel  Var.  elv- 
tris  pallidis  basi  obscurioribus;  uon  infrequens 
tempore  autumnali;  Var.  a.  Miirkel  hucusque  mihi 
baud  occurrit. 

1G.  Quedius  brevis  Ericiis,  thoracis  sericbus 
dorsalibus  bipimctatis;  specimina  sex  semper  sub 
lapidibus  formiceto  appositis  inveni. 

/Г.  f Slenus  providus  Erichs.  Var.  palpis  totis 
pallidis;  individuum  unicum  mihi  obvium. 

18.  Slenus  formicetorum  ішЬі  : plumbeo-niger , 
capite  , thorace  elytrisque  profumle  foveolato- 
punctatus  , parce  cinereo-pubescens  , abdomine 
fortiter  minus  deuse  punctato,  imiiiaiginato. 

(;• 
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Longit.  — t lii(.  ' ■ 

Bis  caplus. 

' Si.  m'gritulo  Erichs,  vicinus,  sed  multo 

minor,  Ijrevior  , et  punctis  multo  majoribus  in 
thorace  et  elytris  jmpressus,  totus  plumheo-niger, 
parce  ciuerco-pubescens.  Antennae  hreviusculæ  , 
articulo  tertio  quarto  parum  longior^,  totæ  nigrae. — 
Palpi  etiam  nigri.  Caput  cum  oculis  thorace  fere 
sesqui  latius  , fortiter  profundeque  punctatum  , 
fronte  obsolete  late  bisulcata  , interstitio  leviter 
elevato,  oculis  maximis  globosis  prominulis.  Tho- 
rax coleopteris  dimidio  anguslioi',  lateribus  rotun- 
datus, basi  apiceque  latitudine  fere  aequalis  vel  ibi 
coleopteris  duplo  angustior  , latitudine  summa 
paullo  longior  , aequalis  , undique  punctis  majus- 
culis fortiter  impressus  , interstitiis  planis.  Elytra 
thoracis  longitudine , eodem  modo  punctata  , ae- 
qualia. Abdomen  brcviusculum  , aj)icem  versus 
sensim  leviterque  angustatum,  parcius  et  subtilius 
quam  thorax  et  elytra  punctatum,  ijn marginatum. 
Pedes  toti  nigri. 

Femina  abdominis  segmento  inferiore  sexto 
apice  rotundato.  Mas  latet. 

19.  Cryptophugus  glaber  Gyllenh.;  specimen 
tantum  unicum  mense  Junio  lectum. 

20.  t Trichopteryx  picicornis  mihi  ; subqua- 
drata  , nigro-fusca,  punctulata  , subtiliter  griseo- 
■sericea,  antennarum  basi  pedibusque  fulvis. 

Lougit.  '/■  lia.  Scincl  obvia. 
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Tr.  (Ptilium)  fasciculari  Herbst  allinis,  sed  ma- 
gis quadrata  , antennarum  colore  et  aliis  notis 
diversa  , nigro-fusca  , undique  subtilissime  crebre 
punctulata,  e pube  brevissima  cinerascente-sericea. 
Caput  convexiusciiliim,  triangulare,  versus  os  sub- 
acumiuatum.  Antennæ  longitudine  fere  dimidii 
corporis,  articulis  1 et  2 magnis  incrassatis,  cylin- 
dricis, fulvis,  sequentibus  nigro-piceis,  3 — 8 minu- 
tissimis nodosis,  0 et  10  sensim  multo  majoribus, 
ultimo  antecedente  duplo  longiore,  oblongo-ovato 
subacuminato  , omnibus  longius  pilosis.  Thorax 
magnus  latus,  convexus,  longitudine  parum  latior, 
subquadratus  vel  anterius  vix  angustior,  lateribus 
perparum  rotundatis,  basi  apiceque  truncatus,  an- 
gulis anticis  obtusis,  posticis  nonnihil  productis, 
acutiusculis.  Scutellura  magnum  triangulare.  Elytra 
basi  thoracis  latitudine  et  illa  ]iarum  longiora,  sub- 
qiiadrata  , lateribus  fere  linearia,  dorso  nonnihil 
convexa,  apice  subtruncata,  angulo  externo  parum 
rotundato,  apice  ipso  angustissime  testaceo-margi- 
nata.  Anus  rotundatus  extra  elytra  nonnihil  pro- 
ductus. Pedes  tenues  fulvi. 

21.  i Ptilium  ei’anescens  Marshain  {^pusillum 
Gyllenh.)  aliquoties  lectum. 

22.  Latridius  formicetorum  mihi  : Convexus  , 
rufo-testaceus  , parce  fulvo-pubescens  , antennis 
pedibusque  ferrugineis  , thorace  lateribus  modice 
rotundato,  subtiliter  crenulato,  postice  fovea  ma- 
juscula profunde  impresso,  elytris  ovalibus,  dense 
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cl  profunde  punctalo-slriatis,  interstitiis  transver- 
sini  rugosis,  texatis. 

Loiigit.  I.  lin. 

Ad  YxpS  prope  Wiburgiini  ante  aliqaot  annos  bis,  ad 
Kasanthoim  hoc  anno  semel  captas. 

Rufo-testaccus , parce  fulvo  pubescens.  Caput 
breve,  subconvexum,  remote  punctulatum  , oculis 
globosis  prominulis  nigris.  Antennae  longitudine 
fere  capitis  cum  thorace , ferrugineae , articulis  9 
et  10  praecedentibus  multo  majoribus  , transverse 
obconicis  , ultimo  duobus  antecedentibus  simul 
sumtis  majore  ovato , apice  acuminato.  Thorax 
capite  paullo  latior , latitudine  nonnihil  longior  . 
apice  oblique  basi  recte  truncatus  , angulis  omni- 
bus obtusis,  lateribus  modice  rotundatus,  margine 
omni  subtiliter  creuulato , dorso  convexus,  minus 
crebre  sat  fortiter  punctatus  , in  disco  postico 
fovea  magna  rotundata  sat  profunde  impressus. 
Scutellum  brevissimum  transversum.  Elytra  basi 
thoracis  postico  sesqui  latiora,  humeris  rotundata, 
deinde  mox  ampliata  , lateribus  parum  rotundata , 
longe  pone  medium  angustata  , apice  conjunctim 
rotundata  , thorace  plus  quam  triplo  longiora , 
- dorso  convexa  , dense  et  profunde  punctato 
striata  , interstitiis  transversim  valde  rugosis  , 
texatis.  Corpus  remote  punctulatum.  Pedes  medi- 
ocres ferruginei. 

2.3.  f Latridius  fusculus  Megerle,  Gyllenh.  se- 
mel captus. 
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j24.  Myrmechixenus  subterraneus  Chevrol.  haud 
infrequens  videtur  , sed  varietas  elytris  fulvis  ad 
scutellum  infuscatis  mihi  tantum  occurrit. 

2Ö.  Monotoma  conicicolle  Chevrol.  Aube  ; speci- 
mina sex  mense  Junio  inveni. 

2G.  Coccinella  septem  punctata  Linné;  indivi- 
duum unicum  mense  Septembri. 

27.  + Euplectus  Kirbyi  Deuny,  Aube.  Semel 
captus  mense  Octobre. 
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QUELQUES  AUTRES  NOUVELLES  ESPÈCES 

' DE 

COLÉOPTÈRES  DE  FINIANDE. 


1.  Dictyoptera  hybrida  raihi.  Elongata  nigra, 
subtus  atropubescens , thorace  in  areas  quinque 
diviso,  media  rhomboidali,  sanguineo,  dorso  ob- 
scurius nigro  fusco  , elytris  costato-reticulntis 
sanguineis.  ' 

Longit.  4 — e lin.  Latit.  I‘/,  — 8 lin. 

Rarissima;  in  insula  Walarao  lacus  Ladogœ  frequentior. 

Media  inter  D.  auroram  Fahr,  et  affinem  Payk., 
illi  magis  vicina , sed  color  subtus  aterrimus  , pu- 
bescentia atro-holosericea  , supra  magis  læte  san- 
guineus ( in  Aurora  vero  fere  miniatus  ) , thorace 
latiore  , area  media  duplo  latiore  rhomboidali  ( in 
Aurora  area  ista  angusta  lanceolata  ) et  interstitiis 
elytrorum  latioribus  diversa.  Caput  minutum  de- 
flexum , nigrum  , ore  parum  producto  testaceo. 
Antcnnæ  dimidio  corporis  breviores  , compressae  , 
aterrimæ,  liolosericeæ,  articulis  tribus  baseos  parce 
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sanguineo-pubescentibus.  Thorax  parvus,  longitu- 
dine sesqni  latior  , anterius  nonnihil  angustior  , 
apice  emarginatus  , angulis  obtusis  subrotundatis , 
lateribus  obliquis,  basi  trisinuatus,  margine  undi- 
que alte  rellexo  , supra  costis  elevatis  anastomo- 
zantibus  in  quinque  areas  divisus,  media  rhomboi- 
dali latitudine  parum  longiore  , sanguineus  , areis 
omnibus  valde  impressis  nigro-fuscis  , pube  san- 
guinea parce  obsitis.  Scutellum  elongatum  nigrum, 
pubescens  , apice  emarginatum.  Elytra  thorace 
paullo  latiora  et  quintuplo  longiora,  ante  medium 
versus  apicem  ampliata  , apice  singulatim  rotun- 
data, supra  depressa,  tota  læte  sanguinea  glabra, 
in  utroque  costæ  quatuor  elevatiores  præter 
marginem  et  suturam  et  in  singulo  interstitio 
lineola  elevata  multo  tenuior,  omnes  rugis  crebris 
elevatis  transversis  connexae , unde  concinne  reti- 
culatae evadunt.  Corpus  nigerrimum  , subtilissime 
punctulatum  ati’o-pubescens.  Pedes  validi  com- 
pressi nigri,  parce  sanguineo-sericei. 

2.  Rhagomycha  ( * ) FUGAX  Dejcan  : Lineari-elon- 
gata  , nigra  , griseo-pubescens  , antennarum  arti- 
culis duobus  baseos , elytris  tibiisque  testaceis  , 
thorace  subquadrato,  alte  reflexo-marginato. 

Longit.  3'/,  lin.  Latit.  1 lin. 

Habitat  in  frondibus  Pini  sylvestris  rarius. 


{*)  Les  caractères  de  ce  genre  ont  été  exposés  par  M. 
Eschschoitz  dans  le  Bulletin  de  la  Société.  S'*'  Année  p.  G4. 
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Statura  Rh.  elongatœ  Fallen  , sed  thorax  paulo 
brevior  et  elytrorum  color  alius;  Rh.  pallidæ 
Fahr,  etiam  similis,  sed  thorace  latiore,  marginibus 
magis  elevatis  et  colore  antennarum  pedumque 
distincta.  Caput  nigrum  , subtiliter  punctulatum 
et  pubescens  , labro  testaqeo  , palpis  nigris.  An- 
tennae corpore  dimidio  breviores,  nigrae,  tenue  pu- 
bescentes , articulo  primo  extus  , secundo  toto 
testaceis.  Thorax  subquadratus  , longitudine  pa- 
rum latior  , angulis  anticis  rotundatis , posticis 
rectis,  supra  convexus,  in  medio  posteriore  tenue 
canaliculatus  , intra  margines  anguste  impressus  , 
margine  omni  alte  reflexo,  niger,  subnitidus,  tenue 
griseo-pubescens.  Scutellum  triangulare  nigrum  , 
densius  cinereo-pubescens.  Elytra  thorace  paullo 
latiora  , valde  elongata  , fere  linearia , vel  apicem 
versus  nonnihil  dilatata,  apice  obtuse  rotundata, 
supra  subdepressa , creberrime  rugoso-punctata  , 
testacea  subnitida  , breviter  et  dense  pallide  pu- 
bescentia. Corpus  subtus  nigrum  , pectore  parce 
pubescente,  abdomine  dense  cinereo-sericeo.  Pedes 
dense  cinereo-pubescentes , femoribus  et  tarsis 
nigris,  tibiis  pallide  testaceis. 

3.  Cantharis  Schof.nherri  Dejean:  Lineari-elon- 
gata,  testacea,  longius  pubescens,  vertice,  antennis, 
genubus  , tibiis , tarsis,  elytrorura  apice  corpore- 
que subtus  infuscatis  , thorace  latitudine  sesqui 
longiore,  antice  profunde  bifoveolato. 

Longit.  3'/.  bn.  Lalit.  1 liii. 
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Podabrns  Schoenherri  Dejcan,  Catalogue,  З“*  édit.  p.  1 18.  (*  ). 
Cantharis  pilosa  Уаг.  b.  Gylleuh.  Ins.  S»ec.  1 p.  354. 

Уаг.  b.  tborace  toto  rufo-testaceo  et  exterum  nonnihil 
pallidior. 

Habitat  in  Salicetis  passim. 


С.  pilosœ.  Раук.  affinis , thorace  paullo  latiore  , 
lateribus  vix  sinuato  , dorso  convexiore  , antice 
utrinque  profunde  bifoveolato  et  in  medio  distin- 
ctius canaliculato  ut  et  colore  diversa.  Caput  por- 
rectum testaceum,  subtiliter  punctulatum,  griseo- 
pubescens,  pone  oculos,  præsertim  in  mare,  valde 
attenuatum,  fronte  late  excavata,  vertice  toto  in- 
fuscato, oculis  globosis  nigris,  valde  prominulis.— 
Antennae  nigro-fuscie  , articulis  duobus  baseos 
pallidis.  Thorax  capite  cum  oculis  angustior,  sub- 
quadrangularis,  latitudine  sesqui  longior,  undique 
tenue  marginatus  , margine  omni  valde  reflexo  , 
supra  convexus  , in  medio  profunde  canaliculatus 
et  antice  in  disco  utrinque  foveola  oblonga  obli- 
que posita  profunde  impressus,  rufescenti-testaceus 
fumigatus , parce  griseo-pubescens  , margine  omni 
albescenti-pallido.  Scutelluin  oblongum  testaceum 
pubescens,  apice  rotundato.  Elytra  thorace,  præ- 
sertim maris  , fere  duplo  latiora , valde  elo>igata  , 


(*)  M.  le  Coinie  OcjeaD  rapporte  à tori  celte  espèce  au  genre  Po- 
dabrus  Fischer  ijui  a les  crochets  des  tarses  munis  d*une  furie  dent  rii 
dedao.«,  tandis  r|u’iis  sont  simples  dans  le  genre  Cunlharit.  J'ai  reçu  le 
type  da  Pofiubrus  Sc/wenherri  De),  de  M.  Schënlierr  Itii-mème  et 
comme  venant  de  Laponie. 
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apice  singulatim  rotundatu,  crebre  rugoso-puiicta- 
ta,  substriata  , longius  pallide  pubescentia,  lesta- 
'cea,  apice  infuscata.  Corpus  subtus  fuscum,  griseo- 
pubescens  , segiuentoruin  ventralium  marginibus 
pallidis.  Pedes  fusco-testacei  , griseo-pubeseentes  , 
coxis  et  femorum  maxima  parte  pallidis. 

4.  Cantharis  figurata  inibi.  Elongata  , supra 
pallide  testacea,  thorace  macula  postica  magna 
obtuse  trigona  nigra  , elylris  longius  pallide  pu- 
bescentibus, subtus  nigra,  pedibus  fulvis  femori- 
bus supra  nigro-liueatis  , antennis  tarsisque  in- 
fuscatis. 

Longit.  3'/,  — 3 lin.  Latii.  '/,  — Vi  lio. 

Habitat  in  Salicctis  rarius. 

Media  inter  C.  lituralam  Falleu  et  clypeatam 
Illig.,  sed  ab  utrisque  satis  diversa.  C.  liturata 
angustior,  longior  et  pallidior,  thorace  breviore, 
antennis  tenuioribus  et  signatura  thoracis  alia  ab 
illa  distinguenda;  a C.  clypeata  thorace  omnino 
quadrato  magis  depresso  , aliter  signato  ut  et  an- 
tennarum pedumque  colore  recedit.  Caput  breve, 
rufo-testaceum  , subtilissime  punctulatum  , pone 
oculos  valde  constrictum  , vertice  summo  per  to- 
tam latitudinem  nigrescente,  oculis  magnis  globo- 
sis prominulis,  fronte  in  medio  foveola  rotundata 
sat  profunde  impressa;  infra  antennas  lineolæ  duæ 
nigræ  niinutæ  conlluentes  et  supra  basin  anten- 
narum puncta  quatuor  quadratim  posita  parva 
nigra  , etiam  sæpe  coniluentia.  Antennae  corpore 
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pullo  breviores,  tenues  , nigro-fuscœ  , griseo-pu- 
bescentes,  articulis  I et  2 sæpe  tolis,  3 et  4 basi 
pllide  testaceis.  Thorax  antice  obluse  rotundatus' 
basi  truncatus  , angulis  subrectis  , latitudine  haud 
longior,  lateribus  parallelis,  lævis  , in  medio  gla- 
berrimus nitidus  , disco  postico  paullo  convexus , 
marginibus  late  explanatis,  postice  ante  scutellum 
brevissime  canaliculatus,  pallide  testaceus,  macula 
magna  in  disco  posteriore  trigona  vel  anterius 
producta  apice  leviter  bicuspi , circa  canaliculam 
posticam  interdum  pallescente.  Scutellum  parvum, 
triangulare,  nigro-fuscum , pubescens.  Elytra  tho- 
race latiora,  elongata,  linearia,  creberrime  punctato- 
rugiilosa,  longius  pallide  pubescentia,  apice  singu- 
latim  rotundata.  Corpus  subtus  nigrum , tenue 
griseo-pubescens,  segmentorum  ventralium  margi- 
nibus anguste  testaceis.  Femora  fulva  , supra  late 
nigro-lineata,  genua  et  tibiæ  fulva,  tarsi  infuscati, 
cinereo-pubescentes. 

5.  Anobium  excisum  mihi.  Fusco-ferrugineum , e 
pube  brevi  dense  cinereo-sericeum,  thorace  magno 
pulvinato,  evidenter  canaliculato  , basi  transversim 
impresso , lateribus  postice  profunde  emarginatis 
vel  excisis. 

Longit.  S'/i  lio*  Latit.  1 lin. 

In  domibus  vetustis  specimina  tria  inveni. 

Colore  A.  denticollis  Panz.  sed  multo  , præser- 
tiiu  in  elytris,  brevius , thoracis  structura  ab  illo 
bene  distinctum,  totum  fusco-ferrugineum,  e pube 
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brevissima  dense  cinereo-sericeura.  Caput  parvum 
retractum , crebre  puuctuiatum  , oculis  globosis 
nigris.  Antennae  capite  cQm  thorace  paullo  lon- 
giores, ferrugineae,  articulis  tribus  ultimis  proxime 
praecedente  paullo  majoribus  , multo  minus  quam 
in  A.  denticolli  remotis.  Thorax  amplus , antice 
paullo  latior,  latitudine  postica  sesqui  longior, 
apice  oblique  truncatus,  margine  leviter  trisiuuato, 
angulis  subrotundatis,  lateribus  pone  medium  in 
lobum  sat  magnum  rotundatum  productis,  deinde 
angulum  usque  emarginato-incisis  , angulo  ipso 
basali  minuto  acutiusculo  vix  prominulo  , basi 
leviter  bisinuatus  , undique  reflexo-rnarginatus  , 
supra  valde  convexus  pulvinatus,  creberrime  pun- 
ctulatus  , per  totam  longitudinem  evidenter  sed 
non  profunde  canaliculatus  , mo.\  intra  basin  per 
totam  latitudinem  transvcrsim  impressus  , sed 
extus  profundius,  et  ad  angulum  anticum  utrin- 
que  paullo  excavatus.  Scutellum  parvum  trian* 
gulare  , apice  rotundatum.  Elytra  thoracis  basi 
])aullo  latiora , sed  illo  vix  triplo  longioi-a  , lateri- 
bus sublinearia  , longe  pone  medium  angustata  , 
apice  obtuse  rotundata,  supra  valde  convexa,  re- 
gulariter et  profunde  punclato-striata  , interstitiis 
subtiliter  punctulato-rugulosis.  Corpus  subtus  cum 
pedibus  tenuibus  ut  pagina  superior  coloratum, 
subtiliter  punctulatum. 

6.  Anobiüm  explanatum  mihi.  Elongatum,  fusco- 
testaceuin , antennis  pedibusque  ferrugineis,  tho- 
race brevi,  postice  subtruncato,  immarginato,  late- 
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ribus  vaille  rutumlalis  late  explanalis,  elytris  vage 
punctulatis. 

Longil.  S'/,  lin.  Latil.  ■/,  ІІП. 

Tempore  vernali  volitans  semel  captum. 

Majoribus  individuis  A.  mollis  Linn.  magnitu- 
dine jpqiiale  , sed  in  elytris  longius  et  thorace 
brevius  , colore  obscuriore  et  thoracis  structura 
imprimis  distinctum;  A.  variabili  Dej.  etiam  si- 
mile, multo  vero  angustius,  brevius  pubescens  et 
thoracis  structura  alia  , fusco-testaceum , undique 
subtiliter  punctulatum  , pube  brevi  cinerea  minus 
dense  obsitum.  Caput  convexum  , minus  retra- 
ctum, oculis  magnis  globosis  prominulis  nigris.  .\n- 
lennæ  dimidio  corporis  paullo  breviores  , ferru- 
gineae , tenues  , articulis  tribus  ultimis  ceteris 
multo  longioribus  et  majoribus.  Thorax  brevis, 
longitudine  duplo  latior  , antice  oblique  trunca- 
tus, basi  etiam  subtruncatus  vel  perparum  rotun- 
datus , lateribus  et  angulis  omnibus  rotundatus, 
ibique  late,  duplo  magis  quam  in  A.  molli  expla- 
natus, undique,  iminarginatus,  disco  medio  conve- 
xus. Scutellum  parvum,  apice  rotundatum.  Elytra 
Iasi  thorace  paullo  angustiora  , sed  illo  sextuplo 
longiora,  fere  linearia,  dorso  convexa,  apice  obtuse 
rotundata.  Corpus  subtus  segmentorum  ventra- 
lium marginibus  ferrugineis.  Pedes  elongati , fer- 
ruginei. 

‘.  PiiTiDULA  TERMi.NAi.is  milii.  Brevis  ovata,  sub- 
convexa  , ferruginea  , thoracis  disco  toto  , elytro- 
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rura  postico,  pectore  abdoraineque  fuscis,  thorace 
elytrisque  late  raargiuatis,  his  apice  obtuse  ro- 
tundatis. 

Longit.  I lin.  Latit.  */i  ІІЧ. 

Уаг.  b.  elytris  apice  concoloribus. 

F'ar.  c.  lota  pallide  ferruginea. 

Habitat  in  succo  destillante  Betulæ  rarius. 

IV.  limbatœ  Fahr,  valde  affinis,  at  distincta  railii 
videtur,  individuis  Svecicis  hujus  speciei  minor  et 
thorace  elytrisque  latius  marginata  , ferruginea , 
creberrime  punctata.  Caput  convexum  , angula- 
tum , oculis  nigris  prominulis.  Antennarum  clava 
infuscata.  Thorax  longitudine  duplo  latior  , antice 
late  emarginatus  ibique  paullo  angustior  , angulis 
subrectis,  lateribus  modice  rotundatus,  basi  trun- 
catus , angulis  autem  posterius  nonnihil  productis 
etiam  rectis , lateribus  præsertim  posterius  late 
explanatus  , margine  ipso  tenuiter  reflexo  , disco 
omni  late  fusco,  modice  convexo,  postice  ntrinque 
foveola  rotundata  impresso.  Scntellum  breve,  sub- 
triangulare  , apice  rotundato.  Elytra  basi  thorace 
haud  angustiora  , sed  illo  triplo  longio/a , pone 
medium  versus  apicem  nonnihil  angustata , apice 
singulatim  obtuse  rotundata  , lateribus  late  expla- 
nato-marginata  , margine  extremo  anguste  reflexo, 
dorso  subconvexa,  posterius  a dimidio  nigro-fusca, 
colore  obscuriore  lateribus  fere  ad  humeros  usque 
adscendente  et  apicem  totum  occupante.  Thorax 
subtus  ferrugineus  , ceterum  corpus  subtus  fus- 
cum, pedibus  dilute  ferrugineis. 
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8.  Anthicüs  I4ICRICEPS  mihi.  Ferrugineo-testa- 
ceus,  longius  griseo-pubescens,  capite,  pectore  ab- 
domineque  nigris  , thorace  transversim  infuscato  , 
creberrime  punctato,  basi  coarctato,  elytris  pun- 
rtato-rugulosis. 

LoDgit.  '/,  lin.  Latit.  '/•  ІІЧ- 

Habitat  in  littoribus  arenosis  lacus  KokonsclkS  rarius. 

/1.  rufipedi  Payk.  afllnis  , minor  autem  et  bre- 
vior, thorax  postice  magis  coarctatus,  pubescentia 
longior,  elytra  fortius  punctata  rugulosa  et  color 
alius.  Caput  thorace  paullo  latius,  basi  truncatum 
angulis  rotundatis,  confertim  crebre  et  profunde 
punctulatum  , nigrum  , fere  glabrum  , ore  nigro  , 
palpis  rufo-testaceis , oculis  globosis  minutis  vix 
prominulis.  Antennae  capite  cum  thorace  paullo 
breviores,  crassiusciilæ,  ferrugineo-testaceæ,  parce 
pubescèntes,  submoniliformes,  articulis  extrorsum 
paullo  crassioribus.  Thorax  apice  in  collare  petio- 
latus,  ovatus,  latitudine  sesqui  longior,  apice  ipso 
paullulum  emarginatus  , ante  medium  dilatato- 
rotundatus  , posterius  fere  ad  dimidium  summee 
ialitudiuis  coarctatus  basi  levissime  rotundatus  et 
tenuissime  marginatus , angulis  obtusis  , supra 
valde  convexus  pulvinatus,  confertim  crebre  pun- 
ctulatus,  pilis  longis  recumbentibus  cinereo-albidis 
pubescens  , ferrugiueo-testacCus  , ante  medium 
transversim  fiisco-fasciatus.  Sciitellum  ferrugiueo- 
leslaceum  , minutum,  punctulatum,  apice  rotun- 
dato. Elytra  thoracis  basi  duplo  latiora  et  illo 
A”  /.  /A4J.  , 7 
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triplo  longiora,  humeris  rotundatis,  lateribus  pa- 
rum dilatata,  apire  conjunctim  rotundata,  supra 
valde  convexa , profunde  punctata , certo  situ  in- 
specta transversim  rugulosa  , tota  ferrugineo-te- 
stacea,  pube  longiore  cinireo-albido  obducta.  Pectus 
et  abdomen  nigra,  magis  nitida,  remotius  puuetu- 
lata.  Pedes  longiusculi  , loti  ferrugineo-teslacei  , 
subtiliter  griseo-pubescentes. 

9.  EucleiNes  (*)  Fennicus  mihi:  ]4igro-fuscus  , 
profunde  jmnetatus , tenue  griseo-pubescens  , an- 
tennis, elytris  pedibusque  testaceis,  thorace  ]>arvo 
subcylindrico  , fovea  transversa  media  et  linea  ar- 
cuata postica  profunde  impressis. 

Ma.s:  oculis  iiiaxiinis,  in  fronte  fere  connivenlibus,  anten- 
nis corpore  parum  brevioribus  , articulis  elongatis  ser- 
ratis. Longit.  1'/,  lin. 

Femina  : oculis  mediocribus  , antennis  longitudine  dimidii 
corporis,  articulis  obconicis.  Longit.  Г/,  Un. 

Vespere  volitans  rarius  captus. 

Eligi  (Ànthico)  oculato  Payk.  Gyllenb.  (calycino 
Panzer)  allinis  , sed  major,  fortius  et  magis  regu- 
lariter punctatus , thoracis  et  antennarum  stru- 
ctura omnino  diversus.  Caput  maris  magnum,  eunt 
oculis  thorace  plus  quam  sesqui  latius  , nlgro- 
fuscum , vertice  convexo  remote  punctato;  os  et 
palpi  testacei;  oculi  maximi  atri  profunde  puti- 
ctati,  in  fronte  antica  connivenles.  Antcnnæ  longi- 


(*)  genre  n etc  ctnbli  par  M.  Wcslwood. 
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tiuline  fere  corporis  , crassiusculæ  , totæ  testaceæ 
cinereo-pubescentes,  articulo  secundo  brevi  nodo- 
so, tertio  plus  quain  duplo  longiore  subcyliudrico, 
4 — 10  fere  ejusdem  longitudine  acute  serratae,  ul- 
timo adhuc  longiore  oblongo-ovato , sed  multo 
quam  in  E.  oculato  breviore.  Thorax,  latitudine 
paullo  longior  , subcylindricus  , antice  truncatus  , 
angulis  obtusis  , basi  bisinuatus  angulis  acutius- 
culis  prominulis,  iiigro-fuscus  , minus  crebre  pun- 
ctulatus,  dense  griseo-pubescens,  intra  basin  linea 
transversa  arcuata  et  alia  anteriore  transversa  in 
medio  profunde  impressus.  Scutcllum  parvum 
triangulare,  nigro-fuscum.  Elytra  basi  thorace  ses- 
qui latiora  et  illo  sextuplo-  longiora,  subcylindrica, 
apice  ipso  conjunctim  obtuse  rotundata , supra 
convexa,  obscure  testacea,  profunde  sed  non  cre- 
bre punctata  , griseo-pubescentia.  Corpus  subtus 
fusco-piceum  , remotius  punctatum  , abdomine 
cinereo-sericeo.  Pede  longiusculi  testacei,  femori- 
bus posticis  infuscatis  cinereo-sericeis. 

In  femina  oculi  mediocres,  in  fronte  valde  di- 
stantes, et  antennæ  dimidio  corporis  breviores,  ar- 
ticulis 4 — 10  multo  brevioribus  obconicis,  ultimo 
antecedente  paullo  crassiore  ovato  ; cæterurn  si- 
millima. 

CoMTK  Mannerheim. 
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N"  II. 


( Présentée  & Іа  séance  du  17  Décembre  1843.  } 


Foms  DU  TERRAIN  OOLITHIQUE. 

CEPHALOPODES 

Ч 

Bélemmtes. 

Depuis  l’apparition  de  ma  notice  sur  les  Bélem- 
nites  (Bull.  Tome  XV.  p.  118.)  le  nombre  des  espè- 
ces est  augmenté  et  des  observations  restent  à 
faire , en  particulier , sur  le  Bclemniles  absolutus 
de  rOryctograpliie. 

5.  Belemnites  excentricus  Blainv. 

De  Blaintille  Bel.  p.  90.  PI.  3.  Г.  8. 

D'Okiigst,  Paléont.  Jura.  PI.  17. 

M.  le  Dr.  Altm.aivn  a trouvé  à Kharachova  un 
Bélemnite  de  six  pouces  de  longueur  qui  parait 
identique  avec  l’espèce  indiquée. 
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6.  Belemnites  compressus  Voltz. 

VoiTz.  Belemn.  p.  53. 

Un  fragment  de  Délemnite  à corps  subtélran- 
gulaire  à alveole  très  profonde  , que  j’ai  vu  dans 
la  collection  de  M.  Aderbach,  parait  appartenir  à 
cette  espèce. 

7.  Belemnites  canaliculatus  Schloth. 

ScnLOTBEtM,  Petrefact.  p.  49.  n.  7. 

James  de  Carie  Sowebbt,  Trans.  Geol.  Soc.  Lond.  New 
Ser.  Vol.  V.  pl.  XXIII.  f.  3. 

La  gaine  ou  le  rostre , comme  l'appelle  M. 
D'Orbigny,  est  très  effilée  et  un  sillon  très  profond 
et  aigu  l’accompagne  depuis  la  pointe  jusqu’à 
la  base. 

Quelques  individus  ressemblent  parfaitement  au 
Belemnites  Blainvilli  Voltz  , conformément  à la 
figure  que  M.  D’Orbigny  en  a donnée.  ( Pl.  XII. 
f.  9 ).  11  faudra  peut-être  les  séparer  du  canali- 
culatus. 

Note.  En  comparant  de  nouvelles  acquisitions  , 
il  se  trouve  que  Vabsolutus  de  l'Oryctographie  y 
gagne  de  nouvelles  preuves  de  distinction.  M.  de 
BccH  a comparé  l’absolutus  avec  le  canaliculatus 
(le  Schlotheim  ; M.  Phillips  y trouve  une  ressem- 
blance avec  l'altdorf ensis  de  Blainville  et  le  sul- 
catus de  Miller.  Je  l'ai  placé  dans  ma  dernière 
notice  sous  B.  paxillosus.  Mais  il  se  trouve  qu'il 
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ne  cadre  ni  avec  l’un  ni  avec  l’autre.  Le  canali- 
culatus se  distingue  par  sa  forme  ellilée  et  lisse, 
ayant  un  sillon  très  aigu  et  profond  partant  de 
la  pointe  et  ßnissant  à la  base.  L’alldorfentis  qui 
a quelque  ressemblance  avec  le  canaliculatus 
s’en  distingue  par  deux  raîuules  apicales.  Le  sul- 
catus de  Miller  a uu  léger  renforcement  à la 
pointe  et  s’amincit  à la  base.  Le  paxillosus  qui 
a un  sillon  semblable  à celui  de  l’absolutus  , se 
reconnaît  à des  rainures  , ( souvent  quatre  ) qui 
rendent  la  pointe  obtuse.  L’ahsolutus  est  un  cône 
lisse  , un  peu  bombé  au  milieu  , ayant  un  sillon 
large  peu  profond  , depuis  la  pointe  , et  s’élargis- 
sont  vers  la  base.  On  pourrait  dire  que  le  sillon 
se  dilate  à mesure  que  la  gaine  ou  le  rostre 
s’épaissit.  La  pointe  est  distincte  et  souvent  ombi- 
liquée. La  base  est  parfaitement  ronde  , à parois 
également  épais.  L’alvéole  est  profonde  et  conique. 

La  coupe  longitudinale  présente  un  alvéole  coni- 
que, ondulé,  à angles  aigus  au  milieu  ; sa  ligne  se 
laisse  poursuivre  jusqu’à  la  pointe.  La  structure 
jiaraît  compacte  et  non  fibreuse  , et  de  double 
dureté;  la  partie  extérieure  est  plus  dense  et  plus 
foncée,  celle  du  milieu  plus  molle  et  d’une  couleur 
plus  claire.  La  coupe  transversale  montre  les 
rayons  excentriques  propre  a presque  toutes  les 
liélemnites.  Le  centre  est  formé  par  la  pointe  de 
l'alvéole;  il  s'étend  de  deux  côtés  comme  une  axe 
qui  partage  la  gaine  en  deux  moitiés. 

La  grandeur  varie  de  six  pouces  et  demi  , à 
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quatre  ou  trois  pouces  français  ; diamètre  de  1 3 
lignes  à neuf. 

J’en  ai  trouvé  plusieurs  de  cette  forme  près  du  • 
pont  de  K/iarachova  ; et  dans  le  jardin  Weyer 
sur  la  l'aouza. 

Ammonites. 

Les  Ammonites  sont  tout  aussi  fréquentes  dans 
rOolithe  de  Moscou  que  les  Bélemnites. 

Les  Ammonites  ou  cornes  d’Ammon  sont  des 
coquilles  dont  les  animaux  sont  inconnus.  Le  nom 
vient  de  la  forme  offrant  quelque  ressemblance 
avec  les  contours  d'une  corne  de  bélier.  11  n'y  a 
pas  longtems  que  l'anatomie  de  la  Spirule  a con- 
duit les  Naturalistes  à considérer  les  Ammonites 
comme  des  Céphalopodes.  La  petitesse  \ de  leur 
dernière  loge  fait  même  croire  que  , comme  la 
Spirule,  les  Ammonites  sont  des  coquilles  inté- 
rieures (*). 

La  coquille  d'Ainmonite  est  spirale,  arquée  ou 
droite  ; étant  spirale  , elle  est  enroulée  dans  le 
même  plan  , à cloisons  ondulées  ou  découpées. 
C’est  pourquoi  on  a appelé  ces  coquilles  conca- 
inérécs  ou  polylhalames.  Un  siphon,  toujours *inar- 


(*)  Pour  coiiiprctiilrc  coiiniiciit  lu  Spirule,  tout  eu  ctuiit 
rxlcricure  , peut  üoutciiir  ГиііііііаІ  , il  faut  éludier  l'Änatoiiiic 
de  ect  aiiiiiial  , rcprésciilêe  l’I.  Й.  des  .Mollusques  de  l’Icono- 
grapliie  du  Uc^iic  uiiiiiial  de  (ùivier.  , 
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ginal  à la  région  dorsale,  les  distingue  des  inuti- 
les dont  le  siphon  est  médian  ou  au  milieu  de 
la  spire. 

Les  Zoologues  ont  adopté  plusieurs  genres  con- 
formément aux  variations  de  ces  enroulemens. 
Lamarck,  appelle  Ammonite  et  Planulite  les  espèces  , 
dont  tous  les  tours  sont  .visibles;  ce  sont  les 
Simplégades  de  Montfort;  celles  où  le  dernier  ou 
premier  tour  enveloppe  tous  les  autres  ont  été 
désignées  par  Lamarck  par  le  nom  d’OrbuliteSy  que 
M.  de  Haan  a soudivisé  en  Globites  , Goniatitcs 
et  Cératiles;—\es  Pelaguses  de  Montfort.  M.  de 
Haan  a trouvé  une  différence  dans  les  contours 
des  cloisons;  ils  sont  foliacés  dans  les  Planulites, 
anguleux  et  onduleux  dans  les  Cératites. 

Dans  toutes  les  formes  le  siphon  court  le  long 
du  dos.  Dans  les  Nautiles  dont  le  premier  tour 
enveloppe  également  tous  les  autres  , le  siphon 
est  central. 

On  a découvert  dans  les  roches  schisteuses  de 
Cornouailles,  rapportées  par  le  Prof.  Sedgwick  au 
groupe  Cambrien  , un  Céphalopode  semblable  à 
un  Ammonite  dont  le  siphon  est  ventral  et  que 
M.  A>«sted  a nommé  Endos iphoni te  (*). 

11  y a ensuite  d'autres  coquilles  cloisonnées  à 


* 

(*)  M.  PuiLLi^s,  (Yorksh.  nouv,  édit.  P.  II.  p.  331)  rapporte 
UD  Nautilus  endosiphonus  de  Halifax,  dont  le  siphon  est  placé 
très  près  de  la  paroi  ventrale. 
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spire  arquée  ou  droite  , ce  qui  a donné  occasion 
de  former  les  genres  Crioceratites , Scaphiles,  Ua- 
mites,  Baculites,  Turrilites, 

Les  Géognostes  se  dispensent  communément 
d'avoir  recours  à des  divisions,  qui  n’ont  aucune 
influence  dans  le  moyeu  de  définir  l'âge  des  cou- 
ches. M.  de  Blch,  au  contraire,  a taché  d'inventer 
une  méthode  qui , étant  exacte  pour  la  définition 
de  l'espèce  , facilite  en  même  tems  la  distinction 
de  l'âge  des  couches. 

M.  de  Buch  s'attache  de  préférence  au  dessin 
des  contours  de  cloisons  ou  plutôt  à l'espace  qui 
les  sépare.  11  est  dommage  c|ue  ces  dessins  se 
trouvent  si  souvent  oblitérés,  que  l'œil  même 
le  plus  exercé  ne  saurait  les  distinguer.  Ils  ne  pa- 
raissent que  dans  les  moules,  ainsi  c|ue  le  plus 
souvent  les  Ammonites  se  présentent.  Un  Ammo- 
nite avec  son  écorce  ou  coquille  extérieure  ne 
ferait  voir  ni  cloisons,  ni  lobes. 

Les  bords  ou  contours  des  cloisons,  exprimés 
par  de  jolis  dessins  dentelés  ou  en  forme  de 
feuilles  dentelées  , laissent  entre  eux  , un  espace 
appelé  lobe.  C’est  ainsi  que  le  lobe  s'attachant  au 
siphon  s'appelle  lobe  dorsal  \ les  deux  lobes  les 
plus  voisins  des  deux  côtés  du  lobe  dorsal  sont 
les  lobes  latéraux  supérieurs  , ceux  qui  sont  jdus 
éloignés  , les  lobes  latéraux  inférieurs  ; enfin  le 
lobe  qui  Sjî  trouve  opposé  au  lobe  dorsal  et  au 
siphon  est  le  lobe  ventral.  J’ai  consacré  une 
planche  de  l'Oryctographic  à cette  manière  de 
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lobes  sont  (les  caractères  négatifs  , c'est  à dire 
désignant  un  vide.  Car  si  nous  nous  représentons, 
pour  un  moment,  la  nature  vivante,  ces  dessins 
variés  expriment  la  forme  des  cloisons  , et  les 
lobes  désignent  l'espace  vide  entre  les  cloisons. 
Mais  cet  espace  étant  rempli,  et  moulé  pour  ainsi 
dire,  fait  mieux  ressortir  la  forme  des  cloisons,  et 
la  méthode  reste  tout  aussi  intéressante  et  aussi 
applicable. 

Ces  corps  étant  fossiles,  il  est  important  de  con- 
naitre  les  couches  où  ils  se  trouvent.  Dans  les 
couches  fossilifères  les  plus  anciennes  il  n'y  a pas 
d'Ammonites,  on  n’y  a trouvé  que  des  INautiles, 
c’est  dans  le  calcaire  carbonifère  (|ue  paraissent 
les  Goniatites;  les  Ammonites  accjuièreut  le  maxi- 
mum de  leur  dévelo])pemeut  numérique  dans  les 
couches  oolithitjues.  Elles  disparaissent  avec  les 
terrains  crétacés , dans  lesrjuels  les  formes  ont 
ac(juis  le  plus  de  diversité.  On  y voit  des  Ilaini- 
tcs,  des  Criocératites,  des  Scaphites,  des  Turrililes 
et  des  Baculites. 

Les  familles  d’Ammonites  proposées  par  M.  de 
Iltcii  ont  été  indi(|uées  dans  l'Oryctographie  , en 
développant  en  même  teins  leur  importance  dans 
la  délinition  de  l'âge  des  couches. 

T,e  but  de  cette  revue  étant  de  corriger  (juel- 
(^ues  erreurs  de  l'Oryclograpliie  et  d’ajouter  des 
espèces  de  fossiles  (]ui  ont  été  découvertes  depuis 
sou  apparition , je  remar(|uerai  d'abord  (|ue  pour 
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les  Ammonites  Bucklandi  , Tnrneri  , Amalthei  ou' 
Stockesii  , de  nouveaux  ou  meilleurs  éelianlillons 
u'ont  été  trouvés  ni  j>ar  mes  collègues,  ni  par  moi. 

D'autres  espèces  ont  été  découvertes  et  les  an- 
ciennes mieux  examinées. 

Ammonites  catcnulatus. 

PJ.  IIL  f.  1 

Or^cl.  p.  IG9.  l.  VIII.  f.  4. 

Un  fragment  a été  remplacé  par  un  exemplaire 
complet.  Il  appartient  aux  Fulcijeres. 

Corps  discoïde,  très  comprimé,  à dos  aigu,  pres- 
(pie  cariné  ; l’ombilic  est  creusé  profondément  et 
graduellement  ; le  lobe  latéral  supérieur  est  large 
et  obtus , et  profondément  descendant  ; le  lobe 
latéral  inférieur  est  peu  large,  mais  divisé  en  deux 
ou  trois  branebes;  les  cloisons  sont  fortement  et 
uniformément  dentées  ou  crénelées. 

M.  de  Buch  Га  comparé  avec  A.  Murchisonœ  et 
depressus,  mais  il  le  croit  intermédiaire,  l’ombdie 
le  distinguant  du  depressus  et  l’excavation  gra- 
duellement profonde  de  Murchisonœ. 

M.  P Hii.LiPS  le  rapproche  de  Гехсаѵа/us  «le 
SoxvF.RBV,  mais  trouve  sa  forme  plus  de[irim«*e.  Г.п 
résumé  les  tleux  grands  géologues  paraissent  de 
mou  opinion  , d’adopter  le  catenulatus  comme 
espèce  distincte. 

Il  est  remarquable  que  dans  le  fragment  de 
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'l'Oryctographie  la  moule  est  noire  et  les  contours 
<le  cloisons  paraissent  dorés.  L'échantillon  complet 
est  nacré. 

Localité  : Kharachova. 

Ammonites  cordatus  Sow. 

Sow.  1.  st.  t.  XVII.  f.  S.  4. 

BKON.t  Lethaea,  t.  XXII.  f.  14. 

Suivant  M.  de  Виси,  VAmm.  biplex  Sow.  et  de 
l'Oryctographie  t.  VI.  f.  3.  doit  être  rapporté  à 
ce  titre.  Il  faut  avoir  une  grande  suite  de  cette 
espèce  pour  parvenir  à cette  conclusion.  Mais  on 
distingue  très  bien , même  dans  mes  exemplaires 
très  comprimés , la  carène , quoique  mince  et 
\ par-ci  par-là  détruite. 

* PLÄNULATI. 

' Ammonites  polyplocus  Rein. 

Nautilus  polyplorus  Rein.  t.  II.  f.  13.  14. 

Nautilus  striolaris,  Rein.  t.  VI.  f.  6S.  53. 

Àmnion.  planulatus  , Sculoth.  Petrif.  I.  59.  60. 

V.  Zieten.  VIII.  1,  4 — 8. 

Bronn,  p.  445.  t.  XXIII.  f.  3. 

Se  distingue  par  sa  forme  variable,  plus  ou  moins 
ronde  ou  comprimée.  Le  dos  est  rond , les  côtés 
simples;  des  côtes  se  bifurquent  sur  le  dos,  ou  se 
divisent  en  quatre  rayons.  La  collection  de  ]VI. 
Freaks  contient  un  morceau  qui  est  enflé  et  ellip- 
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lique  ressemblant  à Vinflatus  de  Reinecke  ( t, 
VI.  f.  51  ). 

11  se  trouve  assez  fréquemment  à Kharachova , 
à la  base  des  montagnes  de  VorobielT.  M.  Phillips 
dans  une  note  communiquée  à M.  Frears  ( * ) ca- 
ractérise une  espèce  qui  me  semble  se  réunir  au 
polyplocus  f quoiqu'il  le  rapporte  aux  macro- 
céphales.  - 

«Jeune.  Les  tours  enveloppés  , le  dos  arrondi , 
l’aperture  subelliptique.  La  surface  couverte 
de  côtes  déliées  bifurquées.  » ■ 

«Adulte.  Var.  2.  Les  côtes  se  réunissent  en 
fascicules  de  quatre  branches , qui  croisent 
le  dos;  le  premier  contour  enveloppant  une 
petite  partie  des  intérieurs.  Entre  les  fasci- 
cules du  dos  pai'ait  un  petit  espace  concave 
et  lisse.  » 

• Var.  3.  Les  côtes  bifurquées.  Le  contour  ex- 
térieur enveloppant  une  grande  partie  des 
intérieurs.  » 

’ayant  pas  les  échantillons  sur  lesquels  M. 
Phillips  a fait  ses  observations  je  n’oserai  pas 
affirmer  l'identité  avec  l’espèce  en  question.  ^ 

Ammonites  validus  Phillips. 

Note  manuscrite. 


(*}  M.  F«Ems  avait  communiqué  à M.  John  Pbillips  la  plus 
grande  partie  des  fossiles  des  environs  de  Moscou. 
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«Celte  espèce  ressemble  beaucoup  plus  aux 
formes  <le  Targiie  «le  Kimmeritlge  qu'à  celles  cjue 
j'ai  vues  d'T’S  le  Lias  ou  «laus  le  groupe  «le  l'Ooli- 
ibe  іпГсм  іеііг.  Les  celles  sont  extraordinairement 
élevées  et  aiguës,  (extra^jagantly  bold  and  sharp); 
à ebaejue  troisième,  plus  iniuce , s'eu  réunit  une 
plus  courte  irrégulièrement.  11  ressemble  à À. 
omphaloides  excepté  1.%.  variété  «{ui  existe  dans  la 
division  des  côtes.» 

Je  crois  en  possétler  un  fragment  «fue  je  dois  à 
M.  Frears.  Les  contours  des  cloisons  paraissent 
simplement  ondulés.  M.  Phillips  rapporte  cette 
espèce  aux  Planulati. 

Des  mêmes  localités. 

Ammonites  virgatus  Blcii. 

M.  «le  Bl'ch  a donné  dans  ses  Pétrifications 
rares  , une  belle  figure  de  cet  Ammonite  prove- 
nant «les  environs  de  Moscou,  Il  est  planulé,  n 
côtes  parallèles  très  élevées.  IN’ayant  j>as  la  «les- 
cription  je  ne  saurais  assurer  si  mon  exemplaire, 
tout  à fait  pyritisé  , également  des  environs  de 
Kbaracliova,  est  identique  avec  l'espèce  citée. 

/ 

' Ammonites  mosquensis. 

PI.  111.  f.  2. 

Л.  communis  Oryct.  p.  170.  I.  V.  f.  t. 

I 

M.  «le  Dlch  considère  b;  communis  de  Sowerby 
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comme  une  variété  de  l’annulatus.  Notre  espèce 
•le  Tatarova  et  de  Kharachova  est  selpn  le  même 
Naturaliste  À.  Kœnigii. 

Phillips  au  contraire  croit  mon  Gowchianus 
iilentique  avec  Kœnigii.  Je  crois  devoir  restituer 
mon  ancien  nom;  mosquensis  (Manuscrit  original 
Je  rOryctographie  : 

A.  mosquensis  : testa  orbiculari,  mullispirata  , 
anjractibus  convexis  costatis  , costis  angustis 
frequentibus,  dorso  rotundo,  medio  Iccvi  ; um- 
bilico circumgyrato  distincto;  apertura  sub  — 
quadrangulari. 

Diam.  1"  ‘i"'). 

Plusieurs  caractères  l’éloignent  d'autres  espèces 
avec  lesquelles  on  Га  comparé.  11  est  discoïde,  a 
tous  les  spires  distinctes,  à ombilic  profond,  et 
distinct.  Le  contour  extérieur  est  plus  étendu  et 
accroît  subitement  vers  l'aperturc.  Les  côtes 
sont  minces  , parallèles  , et  ne  se  réunissent  point 
sur  le  dos  , mais  la  pointe  se  tourne  un  peu  en 
arrière  et  laisse  une  espace  lisse,  un  canal  qui 
correspond  au  siphon.  Près  de  ГоиѵеіЧиге  qui  ' 
est  subcarrée,  on  observe  quelques  côtes  intermé- 
diaires qui  touchent  presque  les  principales  et 
])araisseut  ainsi  faire  une  bifurcation. 

t 

J’ai  trouvé  un  seul  exemplaire  complet  sur  les 
bords  de  la  Yaouza  dans  le  jardin  ci-devant 
Weyer,  ainsi  dans  la  ville  de  Moscou  elle-même. 
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• DORSÄTI. 

Ammonites  annularis. 

Âinnionites  annularis  Sciilotb.  Pctref.  I.  78. 

Nautilus  annularis,  Rcisecke  p.  79.  t.  VI.  5G.  .57. 

Von  ZiETES,  p.  14.  t.  X.  Г.  10. 

, A.  interruptus,  ScuLOTO.  p.  79. 

Von  ZiETEs.  p.  90.  t.  XV.  3.  . 

Baoss,  p.  451.  n.  38.  t.  XXill  Г.  9. 

Nos  iudlvicliis  ‘tie  Kharachova  ressemblent  à 
ceux  de  Gross~Essingen  que  v.  ,Zietën  a nommés, 
d’après  ScHi.OTHEiM,  interruptus. 

* MÄCROUPHALI. 

Ammonites  sublœvis. 

SowEBsr,  I.  117.  pl.  LIV. 

BaoKs,  p.  453.  t.  XXII.  10. 

Globilcs  sublævis,  de  Haas,  145. 

C’est  SOUS  cette  dénomination  qu’il  faut  placer 
A.  Goweriantis  de  l’Oryctographie.  ( Pl.  V.  f.  ß.  ) 
M.  Phillips  l’a  comparé  à A.  Kamigii.  Mais  sa 
forme  globuleuse  et  le  dessin  de  ses  cloisons  uc 
laissent  point  de  doute  sur  notre  rapprochement. 
MM.  le  Comte  Keyserling  et  le  Pi'of.  ßL.tsiiis  en 
ont  apporté  un  échantillon  plus  grand  du  gouver- 
nement de  Rodrsr.  Le  fragment  s'adaptait  par- 
faitement au  mien  , comme  si  les  deux  fragmens 
eussent  été  d’un  même  corps. 
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Les  Araraoulles  citées  dans  rOryctograjdiie  et 
Jans  cette  revue  ont  été  trouvées  à Ivliaracliova, 
.à  la  base  des  montagnes  Vorobtef,  sur  la  Yaouza 
dans  le  jardin  ci-devant  Weyer  , et  dans  la  ville 
elle-même.  Mais  on  se  tromperait  si  Гоп  pensait 
que  le  trésor  de  Kharachova  , de  Cliclepykha  etc., 
soit  épuisé.  J'ai  vu  à Kharachova  des  traces,  des 
impressions  d’Ainmonites  de  grandeur  considérable, 
que  j'ai  admirées,  brillants  d’nn  éclat  doré  au  soleil. 
Je  les  ai  négligées  dans  l'espérance  d'en  trouver 
des  échantillons  complets.  Ліаіз  cette  espérance  ne 
s'est  pas  réalisée.  Il  faudra  donc  observer  ces 
impressions  à l’endroit  même  , ne  pouvant  les  ex- 
traire du  sol. 

M.  Je  Dr.  JIenard  m’a  apporté  du  Volga  infé- 
rieur une  quantité  de  belles  Ammonites  tjui  ont 
absolument  le  même  aspect  , le  même  éclat  que 
celles  de  la  Moskwa.  Je  citerai  ici  y1.  Kœnigii  ; 
Иегѵеуі  ;—Guilielmi  ; üuncani.  C'est  une  preuve 
que  le  terrain  oolithiqne  s'étend  aussi  sur  les 
bords  du  Volga  inférieur,  comme  les  observations 
des  MM.  Keïserm.xg  et  Bl.asics  l’ont  démontré. 

La  Yaouza,  petite  rivière,  qui  tombe  dans  la 
Moskwa  , au  milieu  de  la  ville  de  Moscou  elle- 
même  , a vers  l'embouchure  des  bords  très  élevés 
et  ondulés.  Elle  met  à découvert  près  de  son  bord 
gauche , dans  le  jardin  ci-devant  Weyer  , ce  cal- 
caire oolithique  imprégné  d’oxide  de  fer,  avec 
Terebratula  tVilsoni,  Bellerophon  hiulcus  Sow.  et 
Л’".  I.  IS 43.  8 
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aiilres.  Mais  les  collines  soni  composées  d'une 
marne  noire,  reinjlie  de  fragmens  d’Ammonites. 
Le  jardin  du  Prince  Hepiiine  <|ui  est  également 
traversé  par  la  Yaouza  , m'a  fourni  beaucoup  de 
fragmens  d’Ammoniles.  Ces  fi-agmens  indiquent 
les  espèces  suivantes;  //.  s^i^anleus,  (dont  l’ouver- 
ture a en  bailleur  Û"  1“'  et  transversalement 
;p/  BucklanJi  Sow.;  vireat  их  de  Rich, 

qui  porte  sur  son  dos  l’Orhiculc  concentrique  ; bi- 
plex  Sow.  ; triplex  de  Ml-Nsteh  et  plusieurs  autres 
qui  n’ont  pu  être  définis 

Dans  le  Gouvernement  de  Kalonga  on  trouve 
également  des  traces  de  la  formation  oïditbique 
sur  les  bords  des  rivières.  .M.  Schi.i.ipf.  , cbimisle 
distingué , et  membre  de  notre  Société  , de  la 
Soc.  agronomique  et  avide  d’avancer  les  connais- 
sances géologiques  du  (iouverneiuent  de  .Moscou,  en 
a suivi  les  traces  sur  la  Aledinka  et  la  Piolva,  ayant 
trouvé  sur  la  |uemière  des  fragmens  de  l'Anuno- 
nilex  annulatus  de  Schi.otiiki.m  et  sur  l’autre  l’Ain, 
vertebralis  de  Ноѵѵкавѵ. 

.Ammomtk.s  vertebralis  Sow. 

Suwerby.  Mill,  (ioiicli.  II.  p.  И7.  I‘l.  CL.KV'. 

C’est  une  des  formes  le.s  plus  distinguées.  Elle 
est  discoide  , et  carinée  , ù côtes  tiès  aiguës  ijui 
portent  un  tubercule  au  milieu;  la  côte  se  bifur- 
que ensuite  et  chaque  branche  présenic  au  bord 
du  dos  un  nouveau  tubercule.  De  là  avancent  des 
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côtes  fines  et  siuuées  vers  la  carlne  très  élevée  , 
qui  se  terniinent  également  en  un  tubercule,  com- 
]u’iiné  et  dirigé  en  arrière,  de  sorte  que  la  carène- 
paraît  eu  forme  de  scie  Sowerbv  l’a  bien  cara- 
ctérisée en  disant  rnrrna  serrato-iuhvrculala 

Localité:  Gouv.  de  Kalouga  sur  la  Protva  au  de- 
là de  linrowsk. 

BRACHIOPODES. 

Les  Bracbiopodes  contiennent  des  coquilles 
libres  et  non  percées;  d'autres  qui  sont  adhérentes 
aux  corps  sous-  marins,  (^ette  adhésion  s'elfectue  ou 
inimédialement  par  une  des  coquilles  elles-mêmes, 
ou  par  un  cordon  ou  ligament  alongé.  Ces  der- 
nières sont  jiercées  par  un  trou  qui  se  trouve  au 
bec  de  la  valve  dorsale.  11  y en  a d'autres  dont 
la  charnière  est  tellement  jointe  qu'il  faut  casser 
la  coquille  pour  séparer  les  deux  valves.  Parmi 
celles-ci  s’en  trouvent  plusieurs  qui  ne  se  laissent 
point  réunir  aii  genre  Terehral/ila  , comme  nous 
le  démontrerons  plus  tard. 

ürbiciila  Lamarcs. 

Coquille  suborbiculaire,  inéquivalve;  sans  char- 
nière apparente.  Valve  inférieure  (ventrale)  très 
mince,  aplanie,  adhérente  aux  corps  marins.  Valve 
supérieur  (dorsale)  subcoiii([ue  , à sommet  plus 
ou  moins  élevé. 

8* 
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Orbicula  concentrica  Fisch. 

, О.  testa  suheUiptica  , vertice  subcentrali,  margine 

dilatato,  sulcis  profundis  concentricis. 

Long.  1 1 lignes  ; hauteur  3 lignes. 

C'est  la  plus  graiitle  espèce  que  je  connaisse. 
Le  sommet  siibccntral  est  entouré  de  sillons  lar- 
ges et  profonds  qui  font  ressortir  des  côtes  éle- 
vées concentriques  au  nombre  de  si.\.  Le  bord 
est  dilaté  , lisse  et  un  peu  relevé.  La  coquille 
étant  très  mince  , ces  sillons  paraissent  aussi  du 
côté  opposé  ou  dans  l'intérieur  de  la  coquille. 

11  en  existe  de  jeunes  dont  le  sommet  est  moins 
élevé  , et  dont  la  surface  parait  plutôt  lamelleuse 
que  sillonnée. 

Cette  coquille  se  trouve  attachée  à des  frag- 
mens  d’Animonites  dans  l’Oolithe  ferrugineuse  des 

O 

Montagnes  des  moineaux. 

Orbicula  Humphriesiana  Sow. 

SowEKBT,  Min.  Conch.  VI.  p.  5.  PI.  DVI.  3 

Conique  , orbiculaire  avec  des  stries  divergen- 
tes. Le  Sommet  excentrique  est  obtus. 

Localité:  Khnrachova. 

Terf.bratula  Bruguière. 

Les  Térébratules,  comme  le  nom  l'indique,  sont 
perforées  au  bec  de  la  valve  dorsale  par  un  trou 
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plus  Oll  moins  grand,  par  lequel  passe  le  ligament 
d’attache  Les  geognosies  , qui  ont  égard  plutôt 
aux  couches  où  on  les  trouve  qu’à  des  caractères 
zoologiques , y réunissent  aussi  d’autres  où  ce 
trou  n'est  pas  visible. 

I 

L TEREBRATULAE  PLICOSAE  Виси. 

A.  PÜGNACE.E. 

Terebratula  acuta  Sowerby. 

T.  testa  triangulari , subnquilaterali  , apice  го- 
strata,  angulis  cardinis  plicatis-  . 

SowEKBT,  Min.  Conch.  CL.  1.  9. 

Phillips,  Yorkshire.  XIll.  95. 

Encyclop.  method,  pl.  945.  f.  7. 

De  Bdch,  Soc.  gcol.  franc.  Ill  p.  149.  n.  II.  XIV.  11. 

Oryctographie  de  Moscou,  l.  XXIll.  f.  8. 

Cette  coquille,  vue  du  côté  du  front,  forme  un 
triangle  équilatéral.  La  charnière  est  parfaitement 
close,  et  le  hec  ne  laisse  apercevoir  aucun  trou 
pour  l’adhésion  de  la  coquille.  Le  sillon  de  la 
valve  dorsale  est  tellement  évasé  et  profond  , et 
la  valve  elle-même  tellement  courhée  sur  la  ven- 
trale , que  la  pointe  forme  comme  un  bec  com- 
primé. Celte  forme  singulière  m’avait  porté  à 
former,  dans  mon  premier  travail  sur  les  Térébra- 
tules  (Programme  1809,  p.  35.  pl.  II.  f.  5.  6.), 
un  sousgenre  sous  le  nom  de  Rhyngonella. 
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(>«lle  coquille  ne  paniit  doue  s'a  I tacher  mille- 
ineut  aux  coi  ps  sf)us-mariiis,  la  charnière  étant  par- 
faitement close,  et  le  bec  n'olfraut  âiicuiie  ouverture. 

On  la  trouve  dans  le  Lias  de  AVidtoncastle  et 
Bilsdale  en  Yorksliiie;  dans  TOolltlie  inférieui'e  à 
Storcnton-llill  T Gloucestershire  ) et  à Jetninster. 
Elle  n’a  pas  encoi’e  été  observée  dans  le  Jura 
allemand. 

Commune  à Rharachova  près  de  Moscou,  variant 
en  grandeur  de  7 à 8 lignes-  de  longueur. 

H.  COCLNiN.E 

a.  l^FLATÆ. 

Tkrkbkatcla  o.vyoptYcfia  Eiscii. 

PI.  IV.  f.  lU.  1 1. 

T.  testa  siibtctruëdra  , plicata  , plicis  subacutis  ; 
valva  (lursali  vaille  convexa  , medio  sinuato  , 
rostro  incumbente. 

Cette  coquille  est  remarquable  en  ce  qu’elle  se 
trouve  dans  des  nids  ou  même  dans  des  couches 
minces  et  droite  à la  liaso  de  la  montagne  dt? 
Kharnehova,  sur  le  bord  de  la  Moskwa.  Elle  a été 
comparée  avec  la  boieiilis,  i ()ryctogr.  p.  1 47.  I. 
pl.  XXllI.  f.  4.1;  avec  li  tetrnëdra  de  Sowerby; 
la  plicalella  Wahi.e.nb.  ou  lacunosa  ScHi.oxii.  avec 
lesquelles  elle  a quebjue  ressemblance  dans  la 
forme  générale.  Elle  diifère  de  la  borealis  par  le 
bec  qui  se  courbe  tellement  sur  la  valve  ventrale, 


Digitized  by  Googlc 


119 


que  le  trou  <Ui  lignineiit  reste  imperceptible.  Ou 
la  distiiii'iie  de  la  létracdru,  ]>ar  le  prolongement 
de  sa  valve  dorsale,  M.  de  lltCH  [Uritr/ige  zur 
liestimmung  der  Gchirgs/onnationen  in  Russland 
p.  11.)  pense  la  placer  comme  variété  sous  deco- 
rata. Mais  pliisicmrs  caractères  l'en  éloignent  , 
comme  M.  de  bucii  Га  observé  lui- même.  Je  vais 
transcrire  ses  juopres  mots  pour  faire  voir  avec 
quelle  sagacité  M.  de  Duc»  examine  les  coquilles 
fossili  s. 

«Tcrebralula  drcorula,  varietas  dorsi  plana.  Das 
sehr  Aufgebliilite  der  Ventralscbaale  maclit  sie 
liiiiifig  einer  Puguacé  ähnlich,  zu  welcher  Ahtliei- 
lung  sie  doch  nicht  zu  gehören  scheint.  Mit  der 
bisher  bekannten  T.  decorata  hat  sie  folgende 
ausgezeichneten  Kigenschaften  gemein.  Die  Ven- 
tralschaale  bildet  in  der  Seitenansicht  einen  völ- 
ligen Halbkreis  mul  übertrilfi  in  Höbe  viermal  die 
der  Dorsalsebaale.  Der  Schnabel  der  Icztern  ist  sehr 
klein  , ühergehogeii  und  wird  von  der  aufsteigen- 
tleii  Ventralschaale  so  sehr  verdeckt  , dass  die 
üefming  des  Gichlliandes  hiiiiiig  , ja  wohl  in  den 
meisten  Fallen  , gänzlich  versteckt  bleibt.  Die 
Rauten  gegen  die  Area  stehen  von  beiden  Seilen 
weit  vor;  und  die  an  den  Schlosskanleii  mit 
einem  bedeutenden  Olir  hcrab."ehende  Area-  i.-.t 

О 

nun  gegen  die  Ventralschaale  eingedrückt.  Ge- 
wöhnlich steht  diese  Area  senkrecht  auf  andern 
ähnlichen  Arten,  die  Falten  der  Dorsalsebaale  er- 
reichen die  Seitenwand  erst  am  Knde  der  Schloss- 
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kanten  I nicht  durch  Ahrundung,  sondern  durch 
einen  scharfen  sehr  auffallenden  f Finkei.  Die 
Sclilosskanten  5el])St  sind  nicht  gerade  Linien  , 
sondern  sie  erscheinen  inelir  oder  weniger  gebogen 
mit  der  Biegung  nach  aussen  hin.  Auch  mit  den 
Seiteukanten  sind  sie  durch  Abrundung  verbun- 
den. Eigenthünilich  ist  mm  die  Moskauer  Abän- 
derung; der  sehr  breite  und  nur  gar  wenig  ver- 
tiefte Sinus,  so  sehr,  dass  eine  ihm  entsprechende 
Wulst  gai'  nicht  beiuerklich  wii-d  , daher  findet 
man  auch  nur  einen  geringen  Unterschied  in  der 
Breite  der  Falten.  Vierzehn  bis  sechzehn  Falten 
bedecken  die  Ventralschaale.  Der  Schlosskanten- 
winkel erhält  sich  ungefähr  bei  120  Grad.  Herr 
Fischer  vergleicht  diese  Terebratel  mit  T.  te- 
traëdra  Sow.  und  ge\viss  nicht  mit  Unrecht;  allein 
bei  dieser  steigt  die  Stirnwand  der  Ventralschaale 
höher  als  die  Mitte;  es  ist  daher  eine  Pugnace 
und  gehört  zu  einer  andern  Abtheilung  der  Te- 
rebrateln. Von  T.  borealis  Schl,  ist  sie  durcli  den 
breiten  nicht  eingesenkten  Rücken  am  Schnabel 
verschieden  , da  bei  ersterer  Art  sich  der  Sinus 
bis  in  den  Schnabel  fortsetzt.» 

En  résumé  l’espèce  de  Moscou  mérite  d'etre 
distinguée  de  ces  aiilres  espèces  par  ses  plis  éga- 
lement larges,  par  son  bec,  sans  sinus,  incliné  sur 
la  valve  ventrale  , par  sa  charnière  close  et  sans 
area,  par  la  valve  ventrale  bombée. 
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Terebratlla  phaseolina  Lamarcr. 

Lam.  h.  n.  êd.  Dcshajes.  V'll.  357.  Î9. 

T.  testa  parva  , subcompressa  , subrotunda  , alba  ; 
striis  concentricis,  margine  supero  subtri  plicato; 
nate  breei  sub  producto. 

I4os  individus  s’accordent  bien  avec  cette  phra- 
se caractéristique  de  Mr.  Deshayes.  J'ai  hésité 
pour  quelques  momens  , s’il  ne  fallait  pas  les 
rapporter  à l’espèce  que  Sovvf.rby  appelle  Pisum 
(Min.  Conch.  53(5.  (5.  7.)  Mais  M.  de  Весн  (Soc. 
géol.  111.  p.  Ы8.  XV.  18  bis)  pense  que  Pisum 
ne  diffère  de  l’ôctoplicata  que  par  sa  grandeur. 
Les  plis  étant  caractéristiques  dans  Pisum  ; le 
Phaseolina  n’eu  a point , est  plus  petit  encore  et 
montre  des  stries  concentriques. 

Localité:  Kharachoea  etc. 

П.  NON  PLICATÂE. 

CLNCT.E 

Tf.rebratula  indentata  Sow. 

PI.  IV.  f.  3.  4. 

SowEKiT,  Min.  Conch.  АІЬ.  9. 

Re  BocH,  Géol.  Soc.  III.  193.  5 bis  XVII.  5 bis. 

Oryctograpbic  p.  H8.  6.  XXIII.  7.  T.  digoiia. 

Cette  coquille  est  alongée  , bombée  des  deux 
côtés  et  un  peu  plus  dilatée  au  milieu.  La  digona 
a une  valve  ventrale  plus  plane  et  est  plus  évasée 
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à la  pointe  , à coins  aigus.  Celle  écliancrure  de 
l’indenfata  est  moins  brus([ue  et  les  coins  sont 
obtus.  M.  de  ßtcu  la  prend  pour  une  variété  de 
la  vicinalis  Seid.;  mais  celle-ci  est  plus  dilatée  , 
bombée  et  pres(|iie  comprimée.  Le  Sinus  du  mi- 
lieu forme  deux  élévations  latérales.  L’inclentufa 
est  uniformément  bombée  depuis  la  charnière 
jusqu'au  bord  ventral. 

Celle  coquille  se  trouve  réunie  à la  vicinalis 
en  Allemagne;  sur  les  hauteurs  de  Streilberg  , de 
Müggendorf  d'Amberg;  en  Angleterre:  à Bonbury 
(au  dessous  de  TOolitlie  ). 

Dans  le  Wurtemberg;  eu  Saxe:  à Hohenstein 
près  de  Dre  sde. 

Eu  grande  quantile  près  de  Moscou  , à Klia- 
rachova. 


Тг.пр.пплтсь.і  nucleata  Sein,. 

PI.  IV.  f.  5.  G. 

SniLoTiir.iu,  Pcirefaclk.  p.  S3I.  n.  .'ifi 

V.  'Ліктг.я,  Wiirlcinb.  Vcrslciii.  p.  Ub,  XXXIX.  10. 

V been,  Gcol.  Soc.  111.  SÎ8.  XX.  10. 

Snbdépriniée  et  subarrondie  , de  la  grandeur 
d'une  noisette , elle  présente  une  excision  au 
bord  ventral.  La  valve  dorsale  est  tant  soit  peu 
bombée. 

Se  trouve  en  grande  quantité  dans  le  calcaire 
de  Graibingen  et  non  moins  fréqueimnciil  à Kha~ 
rachcca. 
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Ч'кпквкАтіл,А  Sacculus  Maut. 

ЛІаП.  Foss.  Dcrbisli.  pi.  4Я.  I.  3. 

i).\LMA.v,  Tcfi:l).  t.  8.  Г.  7.  T.  ilidyiiia. 

T.  Bucii,  Soc.  géol.  111.  198.  pi.  .W’lll.  II. 

L:i  forme  est  roiidé  presque  spliérique.  Т..е  bec 
CSt  peu  courhé  , renfoncement  de  l:i  valve  dorsale 
si  peu  sei;sd»!e  , qu'on  serait  tente  de  la  | rendre 
pour  un  Curdiuin. 

Dans  le  calcaire  de  transition  de  Golhlan  i et  de  ' 
Derbyshire. 

Aux  mêmes  localités  près  de  Moscou. 

LÂEVE3 

a.  llEPANDiE. 

ТЕПЕВКАТиі.А  vul'^aris  .Scill.OTH. 

Scui.OTiiKiM,  Naclitr.  I.  \X4Vll.  7—9. 

De  llurn.  Soc.  gcol.  lit.  p.  301.  pl.  Xl\.  I. 

V.  ZiCTEs,  Wfirtcinb.  VorsI.  p.  Si.  .X\X1\.  I.  Ter.  co/ii- 
munis, 

! 

C'est  avec  doute  que  je  rapporte  ici  celte  espère 
c|ui,  en  Allemagne,  est  propre  au  IMuscliclkalk.  La 
valve  dorsale,  avec  le  bec  court  et  la  grande  ou- 
verture, conviennent  cependant  parfaitement  avec 
l'espèce  indiquée. 

# 

Localité:  Kharacliova. 
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Terebratula  ornithoccphala  Sow. 

PI.  IV.  f 1.  2. 

Sowr.iiRT,  Min.  Conch,  pi.  lot.  T.  Lampas. 

V.  ZiETEs,  Wiirtemb.  Verst.  XXXIX.  S. 

V.  Bdcii,  Soc.  géol.  III.  907.  n.  9.  pi.  XIX.  9. 

M.  tie  Висц  donne  une  description  très  exacte 
de  cette  coquille  qui  est  très  répandue  dans  les 
couches  moyennes  jurassiques  de  l’Allemagne  et  de 
l’Angleterre. 

Nos  individus  de  Kharachova  sont  parfaitement 
conformes  à ceux  de  l’Allemagne  et  de  l’Angle- 
terre. 11  y en  a plusieurs  qui  sont  un  peu  plus 
petits. 

b.  p:xcavatæ. 

Terebratüea  aptycha  Fisch. 

PI.  VI.  f.  7.  8.  9. 

T.  parva  tetraëda  lœvis,  depressa;  cardine  incurvo- 
angulari;  valva  dorsali  rostrata. 

IlaiUcur  4'“  — Largeur 

Cette  coquille  imite  en  petit  la  forme  de  l’acu- 
ta  , ou  plutôt  de  l’acuminata.  Elle  présente  un 
tétraèdre  presque  régulier,  la  partie  cardinale  est 
cependant  un  peu  plus  alongée,  et  s'étend  un  peu 
au-de-là  du  milieu.  La  charnière  est  parfaitement 

close  et  le  hec  insensiblement  élevé.  Elle  forme 

< 

un  angle  obtus,  à lignes  latérales  un  peu  courbée. 
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La  valve  veu traie  est  bombée  vers  la  charuière  et 
présente  une  élévation  angulaire  vers  le  bord.  La 
valve  dorsale  est  évasée  à cet  endroit  et  tournée 
en  liant.  La  coquille  est  généralement  lisse  et 
sans  plis , mais  à la  loupe  paraissent  quelques 
stries  transversales  de  l'accroissement. 

Elle  se  trouve  au  même  endroit  , réunie  avec 
l’indentala,  ornithocephala  et  l'ucula. 

ÂGEPHALAEA.  Cuv. 

COISCUIFEIU  Lam. 

DY.MYAIUA. 

P hol  a dom  y a Sowerbv. 

Pholadomya  Murchisoni  Sow. 

SowERBT,  Min.  Coiicb.  III.  CCXCVII.  4. 

Bronn,  Lolliæa.  1.  p.  383.  XX.  19, 

PuiLLiPs,  Yorltsl).  n.  cil.  p.  115.  P!.  Vil.  f.  9. 

Il  faut  rapporter  Phol.  ambigua  de  l'Orycto- 
graphie  , (PI.  XIX.  f.  2.)  à Ph.  Murchisoni.  Ces 
deu.\  coquilles  se  confondent  aisément  , mais 
l’ambigua  se  trouve  dans  des  couches  plus  basses, 
dans  le  Lias  , est  plus  alongée  et  plus  grande  et 
porte  deux  à cinq  rayons  de  plus.  Cette  coquille 
acquiert  dans  le  Cornbrash  de  Yorkshire  [Scar- 
borough ) une  grandeur  beaucoup  plus  consi- 
dérable. 
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ГіШІ.АПОМѴА  (icilticosta  Sow. 

PI.  V.  f.  3. 

Sowi'.BnT,  Min  Concli.  VI.  88.  pi.  .SIC.  f.  I.  Î 
li»os.>i,  I.etlixa  I.  p.  39Î.  t.  .W.  f.  18. 

Celto  coquille  v;uie  dc  ijnindcur.  Elle  est  alon- 
gée  et  se  fait  recomiaitn:  j)ac  des  côles  noinbren- 
sc»  et  très  aiguës. 

Localité:  Kharacho\'(i. 

Piioi.AuoMYA  emarginata  Eiscii. 

Ph.  testa  magna  , injlala  , e.vlcnsa  , hvvi  ; margine 
ventrali  projhnde  sulcato,  emarginato. 

I.oii«.  2«  ІЬпі.  I" 

Celle  cofjuille  est  remarquable  par  sa  grandeur, 
sa  forme  aloiigée  et  nuuiie  sou  éclat  nacré.  J'ille  a 
la  forme  liausvers.nlemcut  alougée  de  Pit.  lyrata 
de  .Sow'F.uiiï  (PI.  mais  elle  est  parfaitement 

lisse,  sans  stries  longitudinales.  Les  stries  trans- 
versales d'accroissement  manquent  également  , car 
noire  individu  u'olfrc  que  le  noyeau.  Vers  le  bord 
ventral  ou  vers  la  ])oinle  opposf4;  à la  charnière, 
on  oliserve  quatre  à cinq  sillons 'tellement  pi  ofouds 
([ue  1 1 coquille  en  parait  percée  et  le  * bord 
émarginé. 

Leci!  1 1 1 é : K ha  rach  oca . 
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ASTARTE  SowERBï. 

СІ^А55ІЛ'Л  Lamarck. 

Astarte  elegans  Sow. 

PI.  V.  f.  2. 

SowF.naT,  Mill.  Соіігіі.  11.  8G.  t.  187.  8. 

Ино<1.\,  Lctliir:!.  1.  j>.  373.  t.  XX.  Г.  IS. 

V.  /iKTFN,  Wiirtomb.  Vcrst.  t.  01.  f.  1. 

Oi'ycto"i'a]>hii'.  p.  17.5  I.  XLVI.  f.  0.  7.  8. 

F.lle  est  peii  bombée  :ivec  des  stries  ron- 
ceiilrl([iies.  Nos  exemplaires  de  Kbaracbova  ne 
moiitreiil  souvent  qu'une  jiarlie  striée  , la  surface 
ét:int  souvent  oblilerée. 

.\sT.uiTE  orbicularis  .Sow. 

PI.  V.  f.  I. 

SoivEnBT,  Min.  Cniu:!i.  VI.  5ЭП.  9. 

('.ixjiiille  très  ari’oiulie  et  très  bomiiée  à eôle.s 
foiicenlriqnes  élevées.  Klle  varie  de  f’iandenr.  La 
(îgiire  rè[)résenle  mie  des  plus  taraudes. 

Lue.  libaraclwea. 

TjYRonox  clacellalus  Park. 

pABKlVSO.I,  Or^.  Hciii.  III.  pl.  VII.  Г.  8. 

SuwFBBY,  .Min.  Cuiicli.  1.  I!)l.  pl.  I.WWll  I Tilj;oiii3 
clavcl In  tai 

Si'.  Il  MIT  II.  Pnlli'l'.  I 1,19.  Uoililcill'S  Irigllllins 


Digitized  by  Google 


128 


LiMARCK,  é(l.  Desh.  VI.  5lC.  G.  T.  nodulosa. 

Bross;  Lctlix.-i.  I.  366.  3.  t.  XXX.  3.  Lirioclon  clavtllatu.s. 

Goldfüss,  Pclrcf.  pl.  CXXXVI.  G.  Lyrodon  clavcllatus. 

James  de  Carie  Sowerbt  , Trans.  Gcol.  Soc.  Lond.  New 
Ser.  Vol.  V.  pl,  XXI  r.  IG. 

Une  impression  très  distincte  de  cette  coquille 
a été  trouvée  à Rliarachova  par  ЛІ.  Freaks  et  se 
trouve  dans  sa  collection. 

Lïrodon  costatus  Schloth. 

SciiLOTu.  Pclrcf.  I.  193.  DoGacilcs  costatus. 

Parki.ssos,  Org.  IVcin.  III.  t.  XII.  4.  Trigon.  cost. 

PiiiLUP.s,  Yorkshire,  p.  1Î8. 

SosvKRBT,  Min.  Conch.  I.  19.V.  pl.  LXXXV. 

Broxn,  Lcthæa.  I.  3G1.  t.  XX.  S. 

Goldfüss,  Petref.  Pl.  CXXXVll.  3. 

Un  fragment  s'est  trouvé  à Kharachova.  C’est 
un  morceau  de  la  coquille  elle-même  , seulement 
plus  dur  et  plus  brillant,  tandisque  que  la  plupart 
de  pétrifications  de  Kharachova  ne  présentent  que 
des  іюуач.ч  ou  des  moules. 

Pectlncllls  elegans,  Fisch. 

Pl.  V.  f.  5. 

P.  testa  cardiiformi , costata,  costis  subimhricalis, 
cardine  subrecto  extenso. 

Celle  coquille  ressemble  à uu  Buccarde,  mais 
sa  charnière  l'en  distingue.  F.lles  a des  cotes  en 
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rajons  très  nombreux  et  subimbriquées.  De  légères 
lignes  transversales  interrompent  parallèlement  les 
côtes  insensiblement. 

Des  mêmes  localités. 

Nucula  concentrica  Fisch. 

N.  testa  cardiiformi , cardine  extenso  , sulcis  con- 
centricis inœqualibus. 

La  forme  du  Ihiccarde  disparait  par  l'aspect  de 
la  cbarnière  dentelée  où  elle  est  visible.  Elle  a 
quelque  ressemblance  avec  N.  elliptica,  tel  que 
Phillips  la  représente.  (Yorksli.  PI.  V.  f 6.)  ainsi 
qu’à  la  trigona  de  Münster  (Goldfuss,  CXXV.  5.) 
mais  elle  se  distingue  des  deux  par  la  grandeur, 
par  la  forme  plus  arrondie  et  les  sillons  profonds: 
Hauteur  G lign.;  largeur  8 lignes. 

Elle  est  plus  arrondie  et  les  stries  du  bord 
beaucoup  plus  élevées  que  dans  la  Nucula  tenui- 
strinta  de  Cutch.  (James  de  Carie  Sowerby  Trans. 
Geol.  Soc.  Lond.  New.  5.  Vol.  V.  pl.  XXII.  f.  3.  ) 
Localité  : Kharachova. 

Pinna  ampla  Соі.пе. 

Goldfoss,  Pctref.  Pl.  1î7.  7. 

Je  n’en  ai  trouvé  qu’uu  fragment,  la  partie  car- 
dinale qui  ressemble  au  premier  coup  d’œil  à un 
fragment  de  Pinna  tetragona  Sowerby  -(IV.  pl. 
N"  1.  IS4.3.  9 
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313.  1 ),  mais  la  côte  élevée  du  milieu  l'en  dis- 
tingue. 

M.  Fue.vrs  a trouvé  un  autre  fragment  qu'on 
peut  rapporter  à Pinna  lanceolata  de  Pnii.i.irs 

(PI.  IV.  f.  33.). 

Inocer.vmüs  dubius  Sow. 

SowEBBT,  Min.  Conch.  VI.  Ifiî.  pi.  581.  3. 

Oryclographic,  p.  IC.  3.  pl.  XIX.  5.  1.  rugosus.  , 

Inocf.r.vmüs  undulatus  Maistf.i.. 

Goldeuss,  Potrcf.  p.  115.  t.  113.  1. 

Cette  coquille  présente  quelque  analogie  avec 
Corbis  ovalis  Philmps  ( Yorksh.  n.  éd.  pl.  V.  f. 
29.),  mais  le  bec  en  est  plus  prononcé  et  les 
sillons  sont  plus  profonds  , conséquemment  les 
côtes  concentriques  plus  élevées.  Vous  n'avons 
trouvé  que  la  valve  dcrsale  collée  contre  la  ma-^ 
trice.  Elle  parait  de  dilféi’eute  grandeur. 

Des  mêmes  localités. 

Inocf.ramüs  Crispii  Ma.nt. 

Goldfoss,  Petrcf.  l.  113.  4. 

Cette  espèce  se  caractérise  par  sa  forme  alongéc 
et  sillonnée.  Les  sillons  sont  placés  parallèlement 
et  à distance. 

Au  même  endroit. 
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Avicdla  inasquivalvis  8олѵ. 

SowEiiBT,  Min.  Conch.  III.  76  t.  344.  3. 

PuiLUPs,  Yorksh.  n.  éd.  pi.  XIV.  4. 

V.  Ziete:«,  Wiirtcinb.  Verst.  73.  t.  LV.  3. 

Goldfcss,  Pctrcf.  t.  118.  f.  1. 

Fiyurc  du  titre  de  l’extrait  de  cette  Revue  № I. 

On  a toujours  considero  cette  coquille  comme 
caractéristique  du  Lias  et  de  i’Oolitlie  inférieure. 
On  la  reconnaît  facilement  à sa  forme  déprimée 
et  aux  côtes  algues  qui  partent  de  la  charnière 
vers  le  bord  en  rayons  distans. 

.\vicuL.\  seiniradiata  Fisch.- 

A.  testa  parva,  valva  dorsali  versus  cardinem  in- 
Jlata , lœvi  , versus  marginem  radiata  , radiis 
distantibus  elevatis. 

Cette  Avicule  a la  forme  de  la  pectinoïde  , mais 
elle  est  beaucoup  plus  petite  , ayant  les  rayons 
beaucoup  moins  nombreux.  La  charnière  est 
courte  , les  oreilles  peu  étendues , inégales.  La 
valve  dorsale  est  lisse,  bombée,  élevée  en  bosse. 
Des  rayons  élevés  et  distans  garnissent  le  bord  au 
nombre  de  douze.  La  valve  ventrale  m’est  in- 
connue. Si  on  la  compare  avec  A.  inœqualis  de 
SowEKBV  (Min.  Conch.  111.  p.  78.  jil.  CCXLIV. 
2.)  on  la  trouve  plus  grande.  Ses  stries  ne  s’élè- 
vent point  en  cotes. 

9* 
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Localité  : Kharachova. 

Collection  de  M.  Frears. 

Mytilus  jurensis  Merian. 

Beonk,  Lctliæa.  I.  359.  t.  XIX.  f.  14. 

Coquille  grande,  bombée.  Nos  exemplaires  n'of- 
frant que  le  noyau  n'ont  point  de  stries  d'accrois- 
sement, mais  brillent  d’un  éclat  margaritifère  ex- 
traordinaire. 

Localité:  Kharachova. 

Amphidesma  donaciforme,  Phill. 

Phillips,  Yorkshire,  pl.  XII.  f.  5. 

V.  ZiETEN,  Verstcin.  Wûrtcmb.  p.  84.  pl.  LXIII.  f.  3 

Baohcniset,  Anii.  d.  Mus.  1881.  VI.  555.  pl.  VII.  t.  6. 
Donacites  Alduini. 

Bronh,  Lcthæa,  p.  378.  t.  XX.  f.  17.  Donacites  Alduini. 

Oryctogr.  de  Moscou,  p.  175.  pl.  XLVI.  Г.  3.  Donax 
Alduini. 

Le  genre  Amphidesma  (Donacilla  , Donacites.  ) 
est  adopté  par  Lamarck  et  Deshayes  , (h.  n.  V. 
490;  ed.  n.  VI  125.)  11  est  rapporté  par  d’autres 
à Tellina,  Maclra  ou  Lacina.  11  se  caractérise  pai- 
sa forme  alongée  et  subarrondie,  ayant  un  liga- 
ment extérieur  et  un  côté  plus  court. 

Lamarck  en  cite  16  espèces  vivantes,  dont  plu- 
sieurs sont  cependant  rapportées  par  M.  Deshayes 
à sou  genre  Mesodesma.  (1.  c.  p.  133.)  M.  Jolm 
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Phillips  cite  6 espèces  fossile?  dans  sa  nouvelle 
édition  du  Yorkshire-Coast. 

Ou  la  trouve  près  de  Moscou  dans  la  même 
localité  de  Kharachova  ; en  Angleterre,  au  York- 
shire, (Oolithe  , Kelloways-Rock  , Combrash);  en 
Allemagne  dans  la  marne  du  Lias  supérieur  du 
Tcufelsloch  près  de  Boll. 

” MONOMYARIÄ 

MoDioLA  cuneata,  Sow. 

SoWERlT,  Min.  Conch.  PI.  Sil.  1. 

T.  ZiETE.f,  Verstcin.  Würtemb.  t.  LIX.  5. 

Laharcx,  h.  n.  éd.  Desuates,  VII.  34.  n.  19. 

Notre  individu  ressemble  à celui  cité  de  la 
planche  211  de  Sowerbv;  il  en  figure  une  (248. 
2.  ) qui  est  gigantesque  et  parait  une  autre 
espèce. 

Aux  mêmes  localités. 

Collection  de  M.  Frears. 

MoDiOLA  hillana.  Sow. 

SowERir,  1.  c.  III.  p.  31.  PI.  SIS.  1. 

Laiiarcx,  éd.  Desb.  У1І.  33.  n.  17. 

Le  dos  de  notre  individu  qui  n'est  qu’un 
moule,  est  lisse  ; mais  les  stries  de  la  valve  dorsale 
sont  très  élevées  , comme  des  côtes , et  distantes. 
La  hillana  de  Zieten  ( LIX.  4.  ) plus  grande  et 
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plus  epaiss«  , à stries  ondulées  couvrant  toute  la 
surface  ne  paraît  pas  appartenir  à la  hillana  de 
80ЛѴЕйВѴ. 

Mêmes  localités. 

Collection  du  "Musée  de  la  Société. 

MouioLA  pulcherrima , Rom. 

Römer,  Oolitli.  p.  94.  t.  IV.  f.  14. 

Bronn,  Lellixa.  358.  l.  XIX,  16. 

Alongée  réniforme;  les  stries  rayonnées  , dans 
notre  noyau  ne  paraissent  que  sur  le  bord 
inférieur. 

Mêmes  localités. 

Collection  de  M.  Frears. 

Lima  proboscidea  Sow. 

SowERBr,  Min.  Concli.  III.  115.  t.  3G4. 

PniLLirs,  Yoiksh.  p.  tiO. 

BaoRN,  Lethæa,  I.  336.  t.  XIX.  f.  9.  10. 

Goldi'Css,  Petrcf.  t.  113.  f.  9.  a.  b. 

Cette  grande  coquille  presque  parfaitement 
ronde  ressemble  à une  huitre  , mais  la  charnière 
à oreille  l’en  distingue.  Elle  porle  des  côtes  fortes 
et  lamelleuses.  Ces  lamelles  s'élèvent  plus  ou 
moins  et  se  prolongeht  au-de-là  du  bord.  De  là 
la  dénomination.  11  est  rare  de  trouver  dans  nos 
exemplaires  ces  prolongemens. 

ИаЬ,  Kharachova. 
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Notre  honoré  membre  , М.  Yazykokf  , géologue 
tlisliogué  , a trouvé  la  Lima  proboscidea  près  du 
ravin  de  Polivna  , (ІІоліівснскаГі  врагъ)  à quatre 
verstes  de  Simbirsk,  dans  un  calcaire,  mêlé  d'un 
sable  ferrugineux  , semblable  à celui  de  Kliara- 
chova  ; avec  Ammonites  heterophyllus  , lielcmnites 
canaliculatus  , brevijormis  , Avicula  inœquivalvis 
et  des  vertèbres  d' Ichthyosaurus.  Ce  calcaire  est 
couvert  de  l’argile  de  Pcsonoff,  ( ІІосоііовскаа  r.iinia, 
Yazyk.)  qui  ressemble  à l’argile  d’Oxford. 

Plagiostoma  interstinctum  Phill. 

Phillips,  YorVsh.  ii.  cd.  p.  IIG.  pl.  VII.  f.  14. 

Coquille  subtriaugulairc  à côtes  très  élevées  et 
distantes  , qui  rendent  le  bord  comme  dentelé. 
Notre  exemplaire  paraît  plus  bombé  que  la  ligure 
de  M.  Phii.lips  ne- l’indique.  C’est  sous  ce  rap- 
port qu’elle  se  rapproche  d’avantage  de  l’obscurum 
de  SowF.RBY  (Min.  Conch.  II.  pl.  113.  2.). 

Localité;  Kharachova. 

Pecteiv  numularis  Fisch. 

Pl.  V.  f.  4. 

Phillips,  Yorkshire,  pl.  V.  f.  11. 

P.  testa  parva,  depressa,  sœpius  distincte  sulcata, 
auriculis  inaiqualibus. 

Joli  peigne , mêlé  avec  le  discites  et  Inocera- 
mus  dubius.  Il  est  très  déprimé  et  montre  souvent 
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Comte  KEYSERLI^G  et  le  Prof.  BbASius  ont  rapport!» 
de  Koursk  dé  tels  individus.  Ceux  de  Kharachova 
ont  ordinairement  perdu  leur  écorce  et  sont  lisses. 

Pecten  discites  Walch. 

Walcii,  Steinkeicu,  t.  XIII. 

ScuLOTOEiv,  Pclrcf.  p.  918.  9.  t.  XXXV.  3.  Pleuronecti- 
des  discites. 

Впояп,  Lethara.  I.  161.  t.  XI.  f.  19. 

V.  ZiETEN,  Verst.  Würt.  p.  99.  t.  LXIX.  1’.  5. 

Prest^ue  orbiculaire.  Lorsque  la  co(j[uiIle  possède 
son  écorce  extérieure,  on  observe  des  stries  coii- 
centri([ues.  Le  plus  souvent  elle  paraît  lisse  , 
comme  presque  tous  nos  exemplaires. 

En  quantité  à Kharachova. 

OsTREA  Ventilabrum  Goldfcss. 

GoLoruss,  Pctrcfactenk.  t.  LXXVI.  f.  4. 

Oryctograph.  de  Moscou,  p.  133.  pl.  XLVI.  f.  5 
Sur  la  Yaouza  dans  la  ville  de  Moscou  elle- 
même,  à la  base  des  montagnes  de  Worobieff  , 
plusieurs  réunies  et  avec  des  traces  d'Ainmonites 

Gryphæa  lunata  Fisch. 

G.  testa  parva  , lunata  plicis  transversalibus  con- 
centricis distinctis,, cardine  acuminato. 

M.  Phillips  a figuré  une  Gryphæa  ( Yorksb.  n. 
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éd.  1.  t.  IX.  f.  26.)  sans  indication  de  nom  spéci- 
fique qui  ressemble  à la  noire.  L’oslrea  acuminata 
de  SowERBY  (Min.  Conch,  p.  78.  pl.  CXXXV.  f. 
2.  3.  ) parait  appartenir  à la  même  espèce , quoi- 
qu’elle soit  un  peu  plus  grande.  ЛIais  pour  en 
bien  distinguer  le  genre  , il  faudrait  connaître  la 
structure  de  la  cbarnière.  J'ai  Heu  de  croire  qu’elle 
fera  partie  de  mon  Amphidonte  ou  du  genre 
Exogyra  de  Say. 

Localité:  Kharachova. 

GASTEROPODA. 

Les  coquilles  univalves  sont  extrêmement  rares 
dans  ce  terrain  et  on  n’en  rencontre  que  quel- 
ques genres. 

Turbo  undulatus  PiÎill. 

Phillips,  Yorksh.  n.  éd.  I.  pl.  XIII.  18. 

C’est  la  plus  grande  coquille  de  ce  geni-e  que 
nous  ayons  trouvée.  Elle  a 5 à 6 spires  et  une 
hauteur  d’onze  lignes  fr.  Les  spires  sont  bombées 
et  à côtes.  Le  premier  contour  parait  en  avoir  6; 
le  second  4. 

Localité  : Kharachova. 

Turbo  sulcos  tomus  Phill. 

Phillips,  Yorksh.  n.  cd.  I.  81.  10. 
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Moins  grand,  mais  également  à côtes  qui  avan- 
cent dans  l’ouverture  ronde. 

Même  localité. 

Turbo  cyclostoma  Zieten. 

V.  ZiF.TE.v,  VViii  tcmb.  Verst,  pl.  XXXIIl.  i. 

Le  premier  tour  de  la  coquille  est  grande  et 
bombé  à ouverture  ronde.  La  spire  est  courte  et 
déprimée.  L’ombilique  très  profond. 

M.  de  Zieten  Га  trouve  dans  les  couches  supé- 
rieures du  Lias  de  Gamelshausen  ; le  nôtre  se 
trouve  dans  les  couches  inférieures  de  Kha- 
racliova. 


Turbo  Iielicifarmis , Zieten. 

V.  ZiETEs,  1.  c.  t.  XXIX.  4.  et  XXXIV.  .3. 

Coquille  très  petite,  à 2 ligues  de  hauteur,  à 
spires  parfaitement  lisses. 

Dans  les  mêmes  localités. 

Auricul.4.  obsoleta  Phill. 

Phillips,  Yorlsh.  I.  c.  pl.  II.  40. 

l’etile  coquille  de  2 ligues  de  hauteur,  dont  le 
premier  tour  compose  la  principale  partie.  La 
spire  très  courte  n'a  que  deux  ou  trois  tours. 

En  Angleterre  dans  le  Spectoii-clay  ; près  de 
Moscou  à Kharachova. 
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Melania  inœqtiala  , Fisch. 

Coquille  à 6 ou  7 tours  , dont  les  deux  pre- 
miers sont  disproportionément  plus  grands  et 
plus  bombés  que  les  suivaiis  , qui  diminuent 
brusquement  de  grandeur.  Elle  a 4 ligues  de  hau- 
teur. Le  premier  tour  a en  diagonale  3 lignes; 
le  troisième  1 ^ lignes. 

Je  dois  cette  espèce  à la  bonté  de  M.  Auerbach, 
qui  Га  trouvé  à Kharachova. 

Cirrus  rotundatus  Sow. 

SowERBT,  Min.  Conch.  V.  p.  36.  pi.  4Î9.  1.  3. 

La  spire  en  est  tiès  basse,  et  l'ombilique  fait 
voir  la  partie  de  plusieurs  tours  11  doit  peut-être 
faire  partie  du  genre  Euomphalus. 

Localité:  Kharachova. 

Note.  La  Nasse  indéfinie  de  l'Oryctograpbie 
(pl.  XLVII.  4.  5)  est  égarée  dans  ma  collec- 
tion ; je  ne  l’ai  plus  retrouvée  depuis. 


Dentalium  cylindricum  Sow. 

SowERBT,  Min.  Conch.  I.  179.  pl.  LXXIX.  2. 

Cylindrique,  lisse,  légèrement  courbé.  De  l’Ooli- 
llie  ferrugineu.x  des  montagnes  des  moineaux. 
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Explication  des  planches. 


PI.  111.  I.  Ammonites  catenulatus. 


9. 

ouverture. 

3. 

dessin  des  lobes. 

4. 

Ammonites  mosquensis. 

5. 

vue 

du  dos  ; 

6. 

ouverture; 

7. 

dessin  des  lobes. 

PI. 

IV.  1. 

9. 

Tcrebratula  ornithocephal 

. 3. 

4. 

T.  indentata  Sow. 

5. 

6. 

T.  nucleata  Schloth. 

7. 

8. 

9.  T.  aptjcha  Fischer. 

10. 

11. 

T.  oxyoptycha  Fischer. 

PI. 

V.  1. 

Astarte  orbicularis  Sow. 

9. 

Ast.  elegans  Sow. 

3.  Pholadoinya  acuticossa  Sow. 

4.  Pecten  numularis  Fischer. 

5.  Pectunculus  elegans  Fischer. 

G.  Fischer  de  Waldheim. 
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GEOGAOSTISCHEN  VORROMSVERHilElTNim 

DES  FOSSILEN  LYCOPODIACEEN-STAMMES 
AUS  DER  PETROWKAER-STEINKOHLEN  PARTIE 

VON  GoTTI.OB  Bloede. 


( Io  ciDcm  Rrielt  an  die  Kais.  oatarforscheDde  Gesellschaft  <u  Moscaii.  ) 


. Ich  will  Ihuen  hiermit  einiges  über  die  Vor- 
homsverhältnisse  des  fossilen  Stammfragmenls  mit- 
theilen , vvelches  ich  im  Laufe  des  Sommers  aus 
liein  Steinkohlengebirge  bei  Petrowskaja.  in  den 
Ukrainer  Militaircolonien  habe  aiisgraben  lassen. 

Das  Stück  ist  über  6 Fuss  lang  und  bei  einer 
gedrückten  elyptischen  Gestalt  am  untern  abge- 
brochenen Ende  2 Fuss,  am  obern  abgebrochenen 
Finde  1 Fuss  dick. 

Mir  fehlte  es,  indem  abgesonderten  Steinkohlen- 
winkel, zur  Vergleichung  mit  andern  bekannten 
fossilen  Pllanzenstämmen  an  erforderlichen  Hülfs- 
raitteln  , inzwischen  hat  unser  geehrter  Vice- 
Pracsident,  Herr  Fischer  v.  Waldheim  , aus  einer 
ihm  vorgelegten  , leider  etwas  unvollkommenen 
Zeichnung  einen  Stamm  von  Lycopodiaceen  er- 
kannt. Das  Stück  ist  bereits  an  das  Museum  des 
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Berg-  Instituts  nach  Petersburg  abgegangen  und 
so  dürfen  wir  erwarten,  dass  die  dortigen  Herren 
Paläontologen  , nach  Autopsie  , bald  eine  nähere 
Bestimmung  darüber  fassen  werden. 

Ich  gebe  jezt  nun  zu  seiner  in  mehrfacher 
Beziehung  interessanten  Lagerstätte  über  , лѵеІсЬе 
der  eigentliche  Grund  zu  dem  gegenwärtigen 
Schreiben  ist. 

Denken  Sie  sich  an  einer  G bis  10  Faden  hohen 
Schliichtwand-  der  sogenannten  Adlerschlucht  , 
лѵогіп  eine  kleine  Kohlengewinnung  umgegangeu 
ist  — einen  bergmännischen  Schürf  oder  eine 
künstliche  Enthlösung  im  Kohlensandsteine  von 
circa  2 Faden  Höhe,  Ij  Faden  Weite  und  2 Faden 
Erlängung,  so  gibt  Ihnen  dies  vorerst  ein  Bild  von 
dem  kleinen  Raume,  woraus  das  Stammfraginent, 
nächst  noch  100  andern  Stücken  fossiler  Pflanzen- 
Ueherreste  , aus  seiner  viel  tausendjährigen  Ruhe 
aufgestört  Avard. 

ln  der  Sohle  der  Schlucht  sind  die  Schichten- 
köpfe des  Kohlen-Sandsteius  auf  circa  20  Faden 
Länge  enthlösst  und  der  ganze  Schichten-Coinplex 
der  zwischen  zwei  andern  von  Kohleuschiefer  mit 
Steinkohlen  eingellölzt  ist  , besitzt  eine  Mächtig- 
keit von  circa  15  Faden.  Davon  sind  aber  nnr 
etwa  4 Bänke  von  zusammen  2 Faden  Mächtig- 
keit mit  Ueherhleihseln  der  urweltlicheu  Flora  so 
dicht  angefüllt,  dass  die  eigentlichen  mineralischen 
Theile  nur  das  Cement  von  jenen  abgeheu.  Zuvör- 
derst ist  dies  vorzüglich  mit  der  äuserst  haugen- 
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(len  vScbiclil  (1er  Fall,  лѵеІсЬс  die  Begrenzung  der 
l’ossilieureiclien  Saiidsleiiunasse  nach  о1к?п  ab- 
gibt. Es  ist  dies  der  sonderbare  spröde  und  barte 
:;raue  Kiesel-Tbon  , den  ich  in  nieiner  geognosti- 
sclien  Scbildorung  des  Gouvernements  Cluirkow 
einen  Pllauzeiischiefer  nannte.  Die  Schicht,  welche 
dieser  Schiefer  zusainmensetzt , ist  gegen  3 Fuss 
mächtige  aber  fast  jede  TiaincHe,  die  man  davon 
ablöst , zeigt  vegetabilische  Ueberreste  oder  Ab- 
drücke davon.  Im  Gegensätze  zu  denen  im  Sand- 
steine , bestehen  sie  aber  meist  nur  aus  feinen 
Pllanzenlheilen , — AVedelii  und  Blättern-  und  was 
von  zartgestreiften  Calamiten  darin  vorköinint,  ist 
stets  bis  zu  Messerrükenstärke  llacb  zusammen- 
gedrückt. Alles  liegt  dabei  mit  den  Ablösungsklüf- 
ten des  Schiefers  genau  parallel  , und  von  diesem 
so  wie  überhaupt  von  den  ganzen  Kohlengebirgs- 
straten,  ist  das  Einfallen  unter  einem  Winkel  von 
•10 -,•)()"  in  WNVV  gerichtet. 

Zunäcbst  des  Schiefers  nach  unten  folgen  nun 
die  fossllienrcichen  Sandsteinbänke.  Nächst  Vie- 
len, was  noch  näherer  Bestimmung  Bedarf,  herr- 
schen hierin  vorzüglich  Calamites,  Lepidodendron, 
Sigillaria  , Stiginaria  und  darunter  auch  E'rag- 
mente  von  dünnen  Stämmen  , deren  Habitus  dem 
grossen  Stammstücke  ähnelt.  Namentlich  von  Cala- 
mites und  Lepidodendron  dürften  nur  wenige 
.\rtcn  felilen  , die  jezt  bekannt  sind.  Unter  sich 
bilden  sie  alle  ein  buntes  Durclieinander  in 
Beziehung  gegen  die  Schichtiingsklüfte  des  Sand- 
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steins  'weicht  ihre  allseitige  Lage  kaum  von 
dem  Paralellismus  ab  , den  jene  gegeneinander 
beobachten,  d.  h.  ihre  grössten  Dimensionen  liegen 
in  gleicher  Richtung  und  kein  Stück  greift  aus 
einer  Schicht  in  die  andere  über.  Nur  die  Cala- 
initen  machen  mitunter  eine  denkwürdige  Aus- 
nahme. An  sich,  zum  Theil  von  der  Dicke  eines 
Arms,  häufig  ganz  rund  , nicht  selten  aber  auch 
ganz  ilach  zusammengedrückt  , und  sodann  bald 
grad  hakenförmig  gekrümmt,  sieht  man  sie  mit- 
unter aus  einer  Schicht  in  die  andere  schief  ein- 
greifen.  Wollte  man  daraus  schliesen,  dass  solche 
Stücke  an  ihrem  jezigen  Fundorte  früher  gewur- 
zelt  und  so  von  der  Masse  des  Sandsteins  ein- 
gehüllt лѵогйеп  wären,  so  möchte  dies  gewiss  eine 
Folgerung  sein , die  mit  allen  den  übrigen  bereits 
erwähnten  Umständen  im  Widerspruch  stehen 
лvürde.  Man  kann  es  wohl  zu  einer  Frage  machen, 
ob  jene  fossilen  Ueberbleibsel  in  der  Vorzeit 
Pllanzen  der  Umgegend  лѵагеп  , aber  dass  sie 
zuerst  alle  von  ihrer  Vegetationsstätte  abgerissen 
und  ein  Spiel  des  Mediums  gewesen  sind  , worin 
sie  sich  jezt  elugeschlossen  befinden  , dies  lässt 
sich  fast  entschieden  annehmen. 

Inmitten  aller  berührter  Fossilien  fand  sich 
nun  unser  Stammfragment.  Ebenso,  wie  in  der 
Regel  die  meisten  von  jenen , lag  es  mit  den 
Schichtenklüflen  des  Sandsteins  genau  conform, 
war  aber  am  obern  und  linteru  Ende  von  der 
Sandsteinmasse  wie  abgeschnitten.  Mit  dem  di- 
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kern  Ende  , zeigte  es  dabei  nach  unten.  Dieser 
Umstand  ist  zwar  bemerkenswert!!  , gleichwohl 
gewiss  ohne  alle  Bedeutung  für  Entscheidung  der 
Frage:  ob  der  Stamm  an  seiner  jezigen  Lagerstätte 
auch  früher  gewurzelt  habe  , oder  nicht.  Hätte 
nehmlich  die  unterirdische  Kraft  , лѵеісііе  die 
Kohlengehirgsstraten  , im  Umfang  der  ganzen 
kleinen  Steinkohlenpartie  gegen  WNW  aufrich- 
tete , solche  in  der  entgegengesetzten  Richtung 
gehoben,  so  möchte  auch,  statt  des  dickem,  das 
dünnere  Ende  nach  unten  gekehrt  sein.— Die  , 
• ursprüngliche  Lage  des  Stamm’s  war  sonach  auch 
nur  eine  horizontale  und  mithin  auch  gänzlich 
verschieden  von  der  Stellung , die  er  als  Baum 
an  seiner  Wurzelstätte  inne  hatte. 

Von  dem  abgebrochenen  oberen  Stammende 
dürfte  keine  Spur  mehr  zu  erlangen  sein  , weil 
hier  die  Verlängerungslinien  der  Schichten  schon 
in  die  Luft  fallen  ; dagegen  wäre  es  wohl  mög- 
lich , dass  der  Abbruch  von  dem  untern  Stamm- 
ende, noch  tiefer  in  der  Sandsteinmasse  aufgefun- 
den werden  könnte. — 

Es  ist  bereits  im  Vorhergehenden  erwähnt  wor- 
den, dass  der  Sandstein-Complex,  welcher  die  fos- 
silienreichen Bänke  führt,  von  Kohlenschiefer  mit 
Steinkohlenflötzen  eingeschlossen  wird.  Schon  die 
zunächst  den  Schieferthon-Complexen  anliegenden 
Sandsteinstraten  sind  fast  enthlösst  an  Fossilien, 
aber  ganz  verändert  in  dieser  Art  ist  alles  im 
Schieferthone  selbst.  Nichts  ist  mehr  von  den 
Л’“  /.  1843.  10 
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fossilen  Pflanzenarten  des  Sandsteins  zu  finden  ; 
deren  Stelle  neliincn  hier  nur  kohlige  Abdri'ike 
von  Farrenkräuterri  ein.  IVoch  20  Faden  weiter 
im  Liegenden,  und  es  kommt  ein  voller  Gegensatz 
von  allen  bisherigen  vor.  Es  ist  dies  eine  gegen 
15  Faden  mächtige  Schichtenfolge  von  verschie- 
denartigem Kalkstein,  zum  Theil  mit  den  Meeres- 
Muscheln  des  Bergkalks.  — Diese  Bänke  mögen 
also  zu  der  Zeit  den  seichten  Meeresgrund  abge- 
geben haben,  wo  die  fossile  Flora  des  Sandsteins 
wahrscheinlich  noch  an  den  nahen  Küsten  ve- 
getirte.  Es  ist  nichts  natürlicher  , als  sich  dies  so 
zu  denken;  aber  in  der  immer  denkAvürdigen 
Oscillation  der  Kohlengebirgsstraten  liegen  doch 
noch  scliAvierige  Räthsel; — macht  sich  bei  solchen 
Verlegenheiten  auch  der  Geolog  gewöhnlich  das 
всЬлѵеге  Herz  durch  Worte  leicht. 

Bei  dieser  Gelegenheit  erlauben  Sie  mir , noch 
über  zwei  Dogmen  der  altern  und  neuern  Geolo- 
gie eine  Frage  aufzuwerfen. 

Bekanntlich  galt  es  in  der  altern  Geologie , als 
ein  Grundsatz  , dass  alle  neptunische  Absätze , 
ohne  Unterschied  ob  wagerecht  oder  geneigt, 
ursprünglich  in  diesen  Lagen  gebildet  wordeii 
sind.  Die  neuere  Geologie  hat  für  die  leztere  Lage 
bekanntlich  eine  andere  Annahme,  und  in  der 
That,  selbst  abgesehen  von  allen  den  gewichtigen 
Argumenten,  die  für  unterirdische  Aufrichtung 
geneigter  Schichten  sprechen,  muss  man  sich,  nur 
allein  beim  Anblick  eines  Profils  geneigter  Koh- 
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lengebirgsstraten  wundern  , wie  jene  ältere  Mei- 
nung eine  so  lange  Zeit  als  die  hei'rscliende  be- 
stehen konnte:  aber  gleicbлvolll  woher  kommt  es, 
dass  geneigte  Kohlenflbtze  häufig  an  ihren  Ausge- 
henden dünner  und  von  schlechterer  Beschaflen- 
heit  der  Kohle  als  in  der  Tiefe  sind  , und  dass 
diese  ZuUände  nicht  etwa  bloss  oberflächlich 
statt  haben  nicht  schnell  ohne  Üebergang  auf- 
linren,  sondern  dass  eine  Zunahme  der  IMächtig- 
leit,  eine  Verbesserung  der  Kohle,  allmählig  und 
zuweilen  bis  zu  ansehnlicher  Tiefe  fortdauert? — 
Ohne  etwa  der  ältern  Meinung  huldigen  zu 
wollen,  ist  es  doch  unleugbar,  dass  sich  nach  ihr 
(las  fragliche  Verhältniss  ganz  naturgeniäss  erklä- 
ren lässt  , während  es  für  die  neuere  Annahme 
noch  ein  Vorwurf  bleibt.— 


10» 
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Ѵікжг  1ДКЕ-ДЖАХЕЖ, 

EIN  NEUES  MINERAL 

VON  R.  llRRMANti. 


Kürzlich  legte  der  Herr  Professor  TschuroAvsky 
der  Kaiserlichen  Naturforschenden  Gesellschaft  ein 
Mineral  vor,  welches  er  für  neu  hielt.  Die  Ge- 
sellschaft übergab  mir  dasselbe  zur  Untersuchung, 
Dieses  Mineral  bestand  grössten  Theils  aus  kristal- 
lisirteni  Glimmer,  auf  welchem  stellenweis  kleine 
gelbliche  Kristalle  eines  anderen  Minerals  aufge- 
wachsen лѵагеп  , dessen  Quantität  aber  so  gering 
Avar  , dass  ich  damit  keine  Analyse  ausführen 
konnte.  Doch  erkannte  ich,  dass  es  ganz  überein-! 
stimme  mit  einem  anderen  Mineral,  Avelches  ich  vor 
einiger  2cit  von  dem  lirn.  Berg-Ingenieur  ЛVaguer 
aus  Slatoust  erhalten  hatte  unter  der  Bezeichnung; 
»Noch  nicht  untersuchtes  und  bestimmtes  Mi- 
neral aus  der  Nähe  der  Kusinskischen  Gruben  Di- 
strikt von  Slatoust.»  Herr  Professor  Tschurowsky 
erkannte  die  Identität  dieses  Mineral  mit  dem  sei- 
nigen  an  , Avorauf  ich  das  Wagnersche  Exemplar 
näher  untersuchte.  Ich  weNle  dieses  Mineral  Talk- 
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Apatit  nennen,  weil  es  rück  sichtlich  seiner  Zusam- 
mensetzung grosse  Aehnlichkeit  mit  dem  Apatit 
hat  , sich  aber  von  demselben  durch  einen  nicht 
unbeträchtlichen  Gehalt  an  Talkerde  unterscheidet. 

Der  Talk-Apatit  findet  sich  in  der  Nähe  von 
Kusinsk  in  dem  Schischiinskischen  Gebirge  , auf 
einem  Gange  in  Chloritschiefer,  in  Begleitung  von  : 
Glimmer,  Chlorit,  Magueteiseii,  Apatit  und  Gahnit. 

Der  Talk-Apatit  erscheint  stets  kristallisirt  , in 
glfiich>vinklichen  sechsseitigen  Säulen.  Die  Kristalle 
sind  gewöhnlich  zu  Gruppen  vereinigt  und  bilden 
nicht  selten  sternförmige  Anhäufungen. 

Die  Kristalle  zeigen  keine  Spur  von  Blätterdurch- 
gängen. Sie  sind  aber  häufig  zersprungen,  und 
zwar  gewöhnlich  in  senkrechter  Richtung  auf  die 
Hauptaxe. 

Der  Talk-Apatit  ist  gewöhnlich  von  aussen  mehr 
o<ler  w'eniger  verwittert  und  hat  in  diesem  Zustan- 
de eine  gelbliche  Farbe,  erdigen  Bruch,  ist  leicht 
zerreiblich  und  undurchsichtig. 

Das  Innere  der  Kristalle  ist  dagegen  gewöhnlich 
noch  unverändert,  ln  diesem  frischen  Zustande  bat 
der  Talk-Apatit  eine  milchweise  Farbe,  feinkörni- 
gen splittrigcn  Bruch,  ist  schimmernd  und  an  den 
Kanten  schwach  durchscheinend. 

Der  Talk-Apatit  ist  nicht  sonderlich  schwer. 
Spec.  Gw.  2,70  — 2,  75.  Er  ist  von  der  Härte  des 
Apatits.  Vor  dem  Lölhrohr  verhält  er  sich  wie 
dieses  Mineral. 
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Beim  Glüelien  verliert  der  Talk-Apatit  1,20"/^ 
am  Gewicht.  Von  Alkalien  лѵіічі  er  wenig  ange- 
grilFen  ; dagegen  lost  er  sich  leicht  in  Salpeter- 
säure auf. 

Ich  habe  die  Analyse  mit  llïilfe  dieser  Säure 
ansgelührt.  Hundert  Theile  des  geglühten  Minerals 
hinterliessen  beim  Lösen  in  Salpetersäure  9,5ü“/„ 
unlösliche  Beimengungen,  hauptsächlich  ans  kleinen 
Glimmerblättchen  und  Chromeisenkristalle  beste- 
hend , die  in  dem  Minerale  eingewachsen  waren. 
Aetz  - Ammoniak  schlug  den  grössten  Theil  der 
gelösten  Substanz  Avieder  nieder  ; doch  fanden 
sich  in  der  Flüssigkeit  : 7Ѵг  “/„  Kalk,  0,42l”/„ 
Schwefelsäure  und  0, 182“/„  Chlor. 

Der  vkmmoniak-lN  lederschlag  bestand  aus  eliiemGe- 
menge  von  phosphorsayrem  Kalke  und  phosphor- 
saurer Ammoniak-Magnesia  mit  geringen  Beimen*- 
gungen  von  phosphors.  Eisenoxyd  und  phosphors. 
Thonerde.  Man  trennte  den  Kalk  von  diesen  Sub- 
stanzen auf  die  Weise,  dass  man  den  Niederschlag 
durch  Schwefelsäure  zersetzte,  den  Gips  mit  einer 
coucentrirten  Gipslösung  auswusch  und  sein  Ae- 
quivalent  an  basisch  phosphorsaurem  Kalke  von 
dem  ursprünglichen  Gewichte  des  Niederschlags 
abzog  , wobei  man  als . Dllferenz  das  Gewicht  der 
phosphors.  Magnesia  mit  ihrer  Beimengung  erhielt. 
Durch  Schmelzen  der  lezteren  mit  einem  Gemenge 
aus  Aetznalron  und  kuhlensaurem  Natron  und 
Zerlegung  auf  bekannte  Welse,  trennte  mau  die, 
.Magnesia  von  der  Thouerde  und  dem  Eisenoxyde. 
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Auf  diese  Weise  gaben  100  Tlieile  des  geglühten 
Minerals  : 


SnucrjtolT  Gclinlt  : 


Fremdartige  Bcbncngungcii.  . . 9,50  Tlicilc. 


kalk 

. 37,50 

. —10,53 

Magnesia. 

. 7,74 

- — 3,00 

Pho.spliorsäure. 

. 39, OS 

» —91,79 

Scliwcfclsüiirc.  . 

9,10 

■ 

Chlor 

0,91 

■ 

Eisenoxyd. 

1,00 

• 

Fluor.  1 

Thoncrdc.  ' 

9,93 

» 

Л’'erlust.  ) 

100,00 


fliernach  betrachte  ich  den  Talk-Apatit  als 
eine  Verbindung  von  anderthalb  basischer  phos- 
pliorsaurer  Magnesia  mit  anderlhalb  basischem 
phosphorsaurein  Kalke  mit  geringen  Beimengun- 
gen von  schAvefelsaurera  Kalke,  Chlorcalciura  und 
Fluorcalcium.  Diese  Verbindung  Avürde  durch 
folgende  Formel  aus  gedrückt  werden  : 


(Mg  ^ P + j Ca  5 i’.) 
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Observations 


OCTOBRE  I 2 (по/м’рагг  j/e).  Observations  météoro 
RIALE  lie  Moscou.  L'élévation  de  l’observatoire  astr 
à peu  près  551  pieds  anglais.  Latitude 
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NOVEMBRE  1 8-42  (nouveau  style).  Observations  météor 
Impériale  de  Moscou.  L’élévation  de  l’Observat 
ou  à peu  près  551  pieds  anglais.  Latitude - 
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DÉCEMBRE  I S4'i{nouveau  style).  Observations  mjîtkoroi 
RIALE  de  Moscou.  L’élévation  de  l'observatoii  e aslr 
peu  près  551  pieds  auglais.  Latitude 
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Moy«nn«J.  7)16,51  7)16, Î9  7)16,26  7)l6,S6  757,)l6  732,75  24,75 


TeMPÉKATüRE  MOYEi^NE  DE  l'aIR  EXPRIMÉE  Ei\  DEGRÉS  DE 


BIEiaffiflftWE« 

DER  GEOGNOSTISCIIEN  KARTE 

VO!4 

PODOLIEN  UND  BESSÂRABIEN, 

die  Jem  Riillclui  N"  IV.  I8<1S  angclicftcl  ist- 


Bei  der  llliiminiruiig  dieser  geognostischen 
Karte  haben  ^ich  in  mehreren  Exemplaren  ver- 
schiedene Abweichungen  eingeschlichen,  die  ohn- 
gefahr  in  folgender  Art  in  den  verschiedenen 
Exemplaren  zu  berichtigen  sind. 

1.  Die  llluminirung  des  Diiiesters  mit  der  Farbe 
des  Transitionsgebirgs  oder  der  Grauwakenfor- 
mation von*  Jampol  bis  Rybnice  muss  wegfallen  ; 
hierin  nimmt  schon  nur  die  Kreide  allein  die 
unterste  Thaletage  ein. 

2.  Die  Erslrekung  der  Grauwakenformation 
längs  der  Seitenlliissen  des  Dniesters  ist  durch  die 
Illùminirung  zu  weit  ausgedehnt  worden.  Nur  am 
Sbrutzsch,  Swanzyk  und  Studnica  ist  solche,  wie 
angegeben  sichtbar  ; au  allen  übrigen  Flüssen 
mehr  und  weniger. 
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3.  Die  nur  in  abgesonderten  Partien  angege- 
bene Kreidefor Illation  längs  des  Dniesters  Seiten- 
iliissen  muss  man  sich  ira  Zusaraenhange  denken. 
Sie  muss  zu  beiden  Seiten  der  Flüsse,  in  schma- 
len Bändern  erscheinen. 

4.  Der  mit  der  Farbe  des  Diorits  angegebene 
Streifen  längs  der  Dniesterdistanz,  die  schon  in 
(Jallizien  eiufällt  , ist  als  nicht  e.vistirend  zu  be- 
trachten; dagegen  sollten  durch  dünne  Striche  mit 
jener  Farbe  die  Dioritgänge  angegeben  sein  , 
welche  die  Granit-Gneuspartien  bei  Jampol  , 
W razlaw  durchsetzen. 

5.  Da  wo  der  Durchschnitt  vom  Tertiärgebirge 
am  Salpugasee  durch  die  Linie  AB  angedeutet 
ist  , muss  die  Diluvialdecke  wegfallen  und  jenem 

• Platz  machen  , ivas  hier  keilibrmig  herein  dringt. 
Eben  so  muss  sich  der  angegebene  Diluvialstrei- 
fen längs  des  schwarzen  Meeres,  gegen  die  Einmün- 
dung des  Dniesters  ins  letzere,  zuspitzen,  so  dass  bei 
Akerraann  noch  Tetiärgcbirge  sichtbar  ist. 

!4och  andere  Mängel,  als  wie  ZB:  dass  der  Dnie- 
ster distanzweis  weisgelassen  u.  s.  лѵ.  muss  sich 
der  gefällige  Ivarteubeschauer  selbst  ergänzen. 
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DK  LA 

SOCIÉTÉ  IMPÉMALE  DES  NATURALISTES 

DE  MOSCOU. 


БВЛПСБ  SU  17  SÉCEMB^  1S«3. 

М.'  le  Vice-President,  Fischer  de  Walddeiii,  a fait  lecture 
d’un  nicnioirc  contenant  la  continuation  de  la  revue  des  fossi- 
les du  Gouvernement  de  Moscou. 

M ' le  Baron  Alexandre  de  Метсѵоохгг  expose  un  projet 
d’exploration  du  Gouvernement  de  Moscou  sous  le  rapport 
gcologitjne;  il  suppose  que  cette  utile  entreprise  pourrait  être 
terminée  dans  le  courant  de  9 années,  en  employant  la  coopé- 
ration de  plusieurs  membres  de  la  Société. 

M.'  le  Docteur  Rær  lit  un  mémoire  sur  la  famille  des 
guêpes. 

M.''  le  Docteur  Bassow  communique  ses  expériences  concer- 
nant l’endosmose  et  l’enosmosc  b travers  les  membranes 
animales. 

M.'  le  Professeur  Eversmans  de  Kasan  a envoyé  une  notice 
sur  la  mctamorpliosc  du  lixus  barbatus,  accompagnée  d'un 
dessin. 

M.'  Wanoesiieim  de  Qualev  a communiqué  des  remarques  sur 
le  calcaire  de  montagne  du  versant  occidental  de  l’Oural  et 
S.  Exc.  M.'  le  Vice-Président  a en  même  temps  présenté  un 
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catalogne  des  fossiles  de  cette  localité  cnroyés  par  M.'  Wan- 
genhrim  de  Qualen. 

M.'  le  Comte  de  MASNEanEix  a communiqué  un  mémoire  sur 
sa  récolte  d’insectes  Coléoptères  faite  en  184S  et  une  descrip- 
tion de  quelques  autres  nouvelles  espèces  de  Coléoptères  de 
Finlande. 

M.'  le  Colonel  Bloede  , membre  de  la  Société  , a envoyé  une 
notice  sur  une  méthode  qui  consiste  à commencer  la  recherche 
des  roches  d'une  localité  quelconque  par  les  couches  les 
plus  anciennes  et  à la  terminer  par  les  plus  récentes. 

M.'  le  Professeur  ТсяЕпііАёѵ  de  Kharkov  a envoyé , comme 
prospectus  , un  échantillon  d'un  dessin  faisant  partie  de  son 
ouvrage  sur  les  champignons  de  la  Russie,  en  promettant  de 
mettre  à la  di.spositioii  de  la  Société,  si  elle  le  désire,  le  texte 
de  cet  ouvrage. 

M.'  le  Professeur  Rocii.lieb  et  M.'  Fsears  ont  présenté  une 
notice  sur  plusieurs  localités  du  Gouvernement  de  Moscou,  où 
ils  ont  pu  observer  à nü  la  continuation  des  couches  géo- 
logiques. ' 

M.'  le  Professeur  Rodillier  a présenté  des  observations  sur 
une  variété  d'Hybride  , du  petit  tétras  et  de  la  gélinotte 
blanche. 

Le  même  a présenté  des  observations  sur  quelques  oiseaux 
du  Gouvernement  de  Moscou. 

Le  même  communique  la  manière  de  conserver  les  fossiles 
employée  en  Angleterre  et  adoptée  déjà  par  M.'  le  Professeur 
Goldfuss  à Bonne  ; — les  pétrifications  sont  fixées  sur  des 
planchettes  de  différentes  grandeurs  peintes  d’un  c6té  d’une 
couleur  adoptée  pour  désigner  certaines  formations,  et  conte- 
nant de  l'autre  cété  la  dénomination  et  d’autres  observations. 

M.'  Pascault  , membre  de  la  Société  , annonce,  que  M.'  de 
Gerville  propose  à la  Société  un  échange  des  pétrifications 
rassemblées  par  lui  en  Normandie  , contre  les  ouvrages  de  la 
Société. 
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Mr.  ІыіЯЕ,  médecin  de  la  marine  à Syraphéropole , exprime 
le  désir  de  rassembler  pour  la  Société  des  objets  d'histoire 
naturelle  dans  la  Crimée  , si  la  Société  ne  lui  refuse  pas  ses 
secours. 

Le  second  Secrétaire  , M.'  le  Docteur  Rensrd  , présente  le 
N"  4 du  Bulletin  de  la  Société,  lequel  a paru  sous  sa  rédaction 
et  qui  contient  1Э  feuilles  et  une  carte  géologique. 

DONS. 

. a.  Objets  oßerts. 

39  Oiseaux  rassemblés  par  M.'  Rouànottsxt  , médecin  des 
colonies  russes  américaines  , aux  alentours  du  port  Rouman- 
zow. 

M.'  ScBHiDT  de  Laybach  , membre  de  la  Société  ,■  a envoyé 
un  tableau  très  artistement  composé  d’insectes  de  la  Faune  do 
rillyrie. 

b.  Livres  offerts. 

1.  Станиславскаго  , A.  Обь  актахъ  укрьпленія  правь  на 
паущества.  Казань,  1849.  іп-8*.  De  Іа  part  de  l’auteur. 

9.  Посредникъ,  Газета,  на  1849  г.  N”  33  35.  С.  Петерб.  іи-4  . 

De  Іа  part  de  la  rédaction. 

3.  Другъ  Здравія,  Нарадяо-врачебная  газета,  1849,  №,40—44. 
С.  Петерб.  іп-4".  De  part  de  la  rédaction. 

4.  Лѣсной  Журналъ  , часть  3 книжка  9.  С.  Петерб.  1849 
іп-8°.  De  Іа  part  de  la  rédaction. 

5.  Журналъ  Министерства  Народнаго  Просвьщенія.  Сентябрь 
1849.  С.  Петерб.  іп-8’.  De  Іа  part  de  la  rédaction. 

6.  Отечественныя  Записки,  Ноябрь.  1849.  С.  Петерб.  іп-8*. 
De  Іа  part  du  rédacteur. 
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7 Sckoenherr,  C.  J.  Synoaytnia  iiiscctoriiiii.  Tom  6 pars  se- 
cunda. Parisiis,  184J.  in-8“.  De  la  part  de  l’auleur. 

. Scacchi,  A.  Esaine  cristallografico  del  ferro  uligisto  e del 

• ferro  ossidulato  del  Vesuvio.  Napoli,  184S.  in-8°.  Dc  la  part 
de  l'auteur. 

9.  Eversmann,  Ed.  Fauna  entomologica,  quatn  per  vigiuti  fere 
annos  in  provinciis  Volgam  fluvium  inter  ct  montes  Uralen- 
ses  observavit.  Tom.  1.  Casani  , 1841.  in-8*.  Dc  la  part  dc 
l'auteur. 

lU.  Bulletin  scientiCque  publié  par  l'Académie  Impériale  des 
Sciences  de  St.  Pétersbourg.  Tom.  X.  № 839.  840.  St. 
Ptrsbrg.  in-4°.  De  la  part  de  l’Académie, 

II.  Tenore,  М.  Ad  flora;  neapolilanæ  syllogein  appendix 
quinta,  Napol.  1848.  in-8*.  De  la  part  dc  l'auteur. 

18.  Tenore,  M.  Sull'Arancio  mandarino.  Napoli,  1840.  in-4°. 
De  la  part  de  l’auteur. 

13.  Rendiconto  dclle  adumanze  e de  lavori  dell'  Accademia 
delle  Scienze  1848  N°  1 — 4.  Napoli,  1843.  in-4°.  De  la  part 
de  l'Académie  des  Sciences  de  Naples. 

14.  Dimidoff',  Anat.  Voyage  dans  la  Russie  méridionale.  Les 
dernières  livraisons.  Paris,  1838.  fol.  De  la  part  de  M.' 
Anatole  Démidoff. 

15.  Bach,  de,  Leopold.  Pétrifications  recueillies  en  Amérique 
par  M.'  Alex,  de  Humboldt  et  M.'  Cn*  Dcgeuliardt.  Avec  3 
planches.  Berlin,  1839.  fol.  De  la  part  de  M.'  dc  Buch. 

16.  Учебный  Минерадогичискій  Кабинетъ  H,  Московскаго  Уни- 
верситета. Москв.  1848.  іп-8*.  De  Іа  part  de  M.'  le  Profes- 
seur Tchouroffsky. 

17.  Berthold , Arn.  Ad.  lieber  verschiedene  neue  oder  seltene 

Amphibien-Arten.  Göttingen,  1843.  in-4*.  De  la  part  de 

l'auteur. 

18.  Berthold,  Arm.  Ad.  lieber  den  Bau  des  Wusserkalbcs 
(Gordius  aquaticus).  Göttingen,  1848.  in-4°.  De  la  part  de 
l’auteur. 
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И),  о переводѣ  Мэнассіііяоб  Літопнсн  на  С-іоіенской  языкъ  , 
по  дкуыъ  спискамъ  : Ватпкавскому  и Патріаршей  Библіо- 

теки , съ  очеркомъ  іісторіп  Болгаръ.  Моекк.  1843.  іп-4°.  Ое 
Іа  part  de  l’auteur,  М.'  Alex,  de  Tchertkoff. 

50.  Potter  , Nath.  Notes  on  the  Locusta  septentrionalis 
americanæ  decem  septima.  Baltimore  , 1839.  in-8°.  Par  M.' 
Cramer. 

51.  Bonaparte,  Principe  Carlo  Luciano  > Osserrazioni  sullo 
stato  delta  Zoologia  in  Europa  in  quanto  ai  Tertcbrati  nell’ 
anno  1840 — 1841.  Firçnze  , 184S.  De  la  part  du  Prince 
Lucien  Bonaparte. 

BÉAKrCB  SU  X4  JAirVXSB.  1843. 

S.  Exc.  Monsieur  le  Vice-Président  , Fiscueh  de  Waldheim, 
a continué  sa  revue  des  fossiles  du  Gouvernement  de  Moscou. 

M.'  Hermasn  , membre  de  la  Société,  a fait  une  lecture  sur 
un  nouveau  minéral  de  l’Oural  , Talk-Àpatit  , dont  il  a fait 
l'anatyse  à la  demande  de  la  Société. 

' M.'  Kessler  , membre  de  la  Société  , a envoyé  de  St.  Péters- 
bourg  un  mémoire  sur  la  famille  des  pics  , accompagné  de 
fîgurcs. 

Lecture  d'une  lettre  de  Berezofif,  du  marchand  Тнапиогг  , 
dans  laquelle  il  fait  mention  de  ce  qu’on  a en  effet  trouvé 
les  restes  de  mammouth  ( consistant  en  un  squelette  presque 
complet,  avec  S cranes  et  des  restes  des  chairs  etc.  etc  ),  de 
la  recherche  desquelles  il  s’était  chargé,  conformément  au 
désir  de  la  Société. 

DONS. 

a.  Objets  offerts. 

Son  Excellence,  M.'  le  Vice-Président  Fiscdeh  de  Waldheim  , 
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présente  au  nom  de  l’apothicaire  Irtel  5 pétrifications  de 
Piatigorsk. 

Le  comptoir  de  l'hftpital  de  Phanagorie  a adressé  ІЭ  co- 
quilles fossiles  et  une  esquisse  de  la  localité  de  Taman  et  de 
ses  alentours. 


b.  Livres  offerts. 

I.  Orne че cmee ННЫ Л запвеки  aa  1843  годъ  № 13.  C.  Петерб. 
in-8°.  De  la  part  de  la  rédaction. 

3.  Журналъ  Мивнстерства  Народнаго  Просвъшеаія  на  1843 
годъ.  Октябр.  съ  Прнбавденіяни  № Юн  11.  іп-8'*.  De  Іа 
part  de  la  rédaction. 

3,  Журналъ  Садоводства  на  1843  годъ  N*  5 и в,  Москв.  іп-8”. 
De  Іа  part  du  rédacteur  Klassen. 

4.  Друг»  Здравія,  на  1843  годъ.  N*  4S  — 50.  С.  Петерб.  іп-4°. 
De  Іа  part  de  la  rédaction. 

5 Газета  Посредникъ  на  1843  годъ.  ?і°  36 — 39  п на  1843 
годъ.  N”  1.  С.  Петерб.  іп-4°.  De  Іа  part  du  rédacteur. 

С.  H^enderoth,  S.  Landwirlhschaftliche  Zeitung  für  Kurhessen 
30**"  Jahrgang,  1 — 4.,  Heft.  Kassel,  1843.  in-4”.  De  la  part 
de  la  _ rédaction. 

7.  Erman  , A.  Archiv  für  wissenschaftliche  Kunde  von  Russ- 
^ud.  1813.  Heft  1 u.  3.  Berlin,  1843.  in-8”.  De  la  part  de 
la  rédaction. 

8.  Museum  anatomicum  Vilnense.  Yilnœ,  1843.  in-4*.  De  In 
part  de  l'Académie  de  Yilna. 

B^AXTCZ  SV  17  гвѵаівя. 

M.”  le  Vice-Président,  Fiscbeb  de  Waldheim,  a lu  un  mémoire 
sur  les  organes  digestifs  des  Orthoptères. 
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Le  même  présente  un  tableau  alphabétique  de  tous  les 
insectes  décrits  dans  le  Bulletin  de  la  Société  depuis  le  pre- 
mier volume  jusqu’à  l'année  courante. 

Le  même  communique  un  catalogue  des  pétrifications  ras- 
semblées par  M.'  le  Colonel-Lieutenant  du  corps  des  Ingénieurs 
des  mines,  Olivièri,  dans  le  Gouvernement  de  Kalouga  et  de 
Toula. 

Le  même  a présenté  une  lettre  de  M.'  le  Professeur  Traut- 
vetter  de  Kiev  , qui  annonce  la  mort  du  Professeur  Besser. 
M.'  Traulvetter  a entrepris  la  revision  des  œuvres  posthumes 
du  défunt  et  notamment  de  son  manuscrit  de  la  flore  de  la 
Russie  méridionale.  — M’.  Trautvetter  envoie  au  nom  de  M.' 
Bogovitch  la  description  d'une  nouvelle  espèce  d'ortie,  croissant 
aux  alentours  de  Kiev. 

La  Société  d’histoire  naturelle  et  de  médecine  de  Dresde 
envoie  par  l'entremise  d'un  de  scs  Secrétaires,  M.'  le  Docteur 
Edoaxd  Scbhalz,  un  exemplaire  complet  de  scs  travaux. 

Les  Universtités  de  Moscou,  de  Kharkow,  Kasan,  Dorpat,  les 
Académies  médico-chirurgicales  de  St.  Pétersbourg  et  de 
Moscou  , le  jardin  botanique  de  St.  Pétersbourg  , le  Lycée  de 
DémidolF  à Jaroslaw , M.'  de  Polcnoff,  M.'  Pauker,  et  M.' 

Paliniëri  accusent  la  réception  du  Bulletin  № 4 de  la  Société 
et  en  adressent  leurs  rcmercimens. 

DONS. 

Livres  offerts. 

» 

I.  Nardo,  Clod.  De  Proctostego  novo  piscium  genere.  Patavii, 
1827.  in-4°.  De  la  part  de  M.'  le  Docteur  Ëd.  Schmalz  de 
Dresde. 

î.  Kratzmann,  Em.  Die  Lehre  vom  Samen  der  Pflanzen.  Prag. 
1839.  in-8’.  De  la  part  de  M.'  le  Docteur  Ed.  Schmalz  de 
Dresde. 
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X Schmalz  , Ed.  Commentatio  botanica  sistens  descriptionem 
Fistulinæ  hcpaticæ  et  Agarici  Volemi.  Lips.  1829.  іп-4°.  De 
la  part  de  l’auteur. 

4.  Schmalz,  Ed.  Kurze  Geschiclitc  uud  Statistik  der  Taubstum- 
■neu-Anstaltcn  und  des  Taubsluiniiicn-üntcrrichle.s.  Dresden, 
1830.  iii-8°.  De  la  part  de  l'auteur. 

5.  Hyrtl  , Jos.  Strena  anatomica  de  novis  pulmonum  vasis. 
Prag,  1837,  in-4°  De  la  part  de  l’auteur. 

6.  JaJin,  A.  Л'^огійиііее  Beurtheilung  der  Contact-  und  chemi- 
sehen  Hypothese  des  Galvanismus.  Dresden  , 1842.  in-8“.  De 
la  part  de  М.'  le  Docteur  Ed.  Schmalz  de  Dresde. 

7.  Zeil4chrift  für  Natur-  und  Heilkunde  , herausgegeben  von 
den  Professoren  der  mcd.-chirurg.  Akademie  in  Dresden. 
Band  1 -4  Band  5 (Heft  1 und  2)  und  Neue  Zeitschrift  für 
Natur  und  Heilkunde.  Band  1 (Heft  1 — 2).  Dresden,  1829—30. 
in-8°.  De  la  part  de  la  Société  de  médecine  et  d’histoire 
naturelle  de  Dresde. 

8.  Auszüge  aus  den  Protokollen  der  Gesellschaft  für  Natur- 
und  Heilkunde  in  Dresden.  Jahre  1832  und  1833.  Dresden, 
1834.  in-8°.  De  la  part  de  la  Société  de  médecine  et  d’his- 
toire naturelle  de  Dresde. 

9.  Paitckcr,  M.  G.  Fundamente  der  Geometrie.  Mitau,  1842. 
Thcil  1 — 2.  in-8°.  De  la  part  de  l’auteur. 

10.  Paucker,  M.  G.  Geometric.  9'"  Cursus.  Mitau,  1842.  iu-8“. 
De  la  part  de  l’auteur. 

11.  Paucker,  M.  G.  Geometrisches  A.  B.  C.  Buch.  Mitau,  1842. 
in-8°.  De  la  part  de  l'auteur. 

12.  Paucker,  M.  G.  A.  B.  C.  der  Arithmetik  19-^21  Cursus. 
Mitau,  1842.  in-8'*.  De  la  part  de  l’auteur. 

13.  Л'коі’і  saggi  della  Imperiale  regia  Accademia  di  Scieuze 
lettre  cd  Arti  in  Padova.  Vol.  5.  Padova,  1840.  in-I".  De  la 
part  de  l’Académie  à Padoue. 

14.  Linari , P.  S.  Nuove  sperienze  sulle  induzioni  del  Magnc- 
tismo  terrestre.  Napol.  1812.  in-8".  De  la  part  de  l’auteur. 
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15  Bulletin  de  la  classe  physico-raatbematique  de  l'Acadcinie 
des  Sciences  de  Si.  Pëtersbourg.  .Tom.  I.  N®  в— U.  St 
Pclcrsb.  1843.  in-8”.  De  la  part  de  l’Académie. 

IR.  ITocpeitHUKb,  Газета,  ua  1843  годъ.  N®  9,  3 — 5.  C.  Петерб. 
1843.  iii-4®.  De  la  part  du  rédacteur. 

t7.  Лѣсноіі  'Журнадъ.  часть  3 книжка  3.  С.  Петерб.  1849,  in -8° 
De  іа  part  de  la  rédaction. 

18.  Sendungen  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst.  Band  9,  Bogen  7 — 9.  Riga,  1849.  in-4®.  De  la 
part  de  la  Société. 
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Siïctété  JmpértttU 

DES  rrüTWÄEasirEs 

. bt  Ліобгои. 


Tome  XVI. 


ANNÉE  18ЛЗ. 


N”  II. 


BS  L'UUPKraiSKIS  B’ABOBSTS  вхшвіѵ, 
ІМРНІНЕОЯ  DE  l'académie  IMPÉRIALE  MÉDICO-CniRDRGICALB. 

1843. 
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ПЕ^ХАТЛТЬ  ПОЗВОЛЯЕТСЯ 


СЪ  ті!М7.  , 4TOÔI.I  ПО  отпочатанііі  представлено  было  въ 
Цепсурпый  Комитетъ  узакоііспігоо  число  акземпляровъ. 
Москва,  Марта  28-го  дші , 1843  года. 

Цснсоръ  и Кавалеръ  II.  Спсгирсвъ. 
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SlIXEAft 

ZUR 

КЛЕРЕВ-РЛША 

t 

DER  ALEUTISCUEN  INSELN , DER  INSEL  SITKHA 

UNO 

NEU-CÄLIFORNIENS 

. VON  Graf  C.  G.  Mannerbeim. 


Obgleich  der  Herr  Professor  Doctor  Johann 
Friedrich  Eschscholtz  erst  in  seinen  Entomogra- 
phien  ( * ) nnd  hernach  in  dem  von  Ihm  heraus- 
gegehenen  zoologischem  Atlas  zur  zweiten  Reise 
des  Herrn  Flott-Capitains  Otto  von  Kotzebue  (**) 
eine  Menge  , während  der  beiden  mit  genanntem 
Herrn  Capitain  zuriïckgelegten  Reisen  um  die 

( * ) Entomographicn  von  J.  Friedrich  Fschscholti.  Erste 
Lieferung.  Berlin,  1812.  in-8“. 

{**)  Zoologischer  Atlas,  enthaltend  Abbildungen  und  Be- 
schreibungen neuer  Thierarten  , während  der  Flott-Capitains 
von  Kotzebue  zweiter  Reise  um  die  Welt,  beobachtet  von  D'' 
Friedrich  Eschscholtz.  Fünf  Hefte  in  Folio.  Berlin,  I8S9— 1833. 

A"  /.  IS  A3.  12 
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Welt,  gemachten  entomologisclien  Entdeckungen 
veröflTentlicht  hatte,  blieb  doch  ein  grosser  Theil 
des  gesammelten  Materials  iinbenuzt  liegen,  da  am 
7"“  Mai  1831  der  Tod  diesen  thäligen  Mann 
dahinralTte  und  so  der  Naturgeschichte  einen  der 
gründlichsten  und  ausgezeichnetesten  Entomologen 
unseres  Zeitalters  entriss.  Die  persönliche  Bekannt- 
schaft, die  ich  mit  dem  Herrn  Doctor  Esehscholtz, 
schon  vor  seiner  zAveiten  Reise  um  die  Welt,  an- 
knüpfte und  die  seine  freundschaftlichen  Gesin- 
nungen gegen  mich  mit  jedem  Tage  vermehrte, 
von  denen  ich  die  angenehmsten  Erinnerungen 
durch  das  ganze  Lehen  behalten  лverde,gaЬ  die  Ve- 
ranlassung zu  einem  lleissigen  Briefwechsel  zwischen 
uns.  Auch  Avalirend  der  Weltumschiffirng  von  1823 
bis  1826  theilte  er  mir  in  Briefen  aus  Sitkha  und 
Californien  die  von  ihm  auf  der  Reise  gemachten 
überaus  interessanten  entomologisclien  Beobach- 
tungen mit  , und  helmgekehrt  bereicherte  er 
vorzugsweise  meine  Sammlung  mit  seinen  vielen 
neuen  Entdeckungen  , so  dass  mein  entomologi- 
sches  К abinet  eines  der  vollständigsten  in  Hinsicht 
derselben  werden  musste.  Seitdem  unterhielt  er 
mit  mir  über  diese  Gegenstände  eine  äusserst  be- 
lehrende Correspondenz  und  oftmals  war  ich  ge- 
sonnen die  daraus  gezogenen  Auflilärungeu  über 
die  entomologisclien  Schätze  dieser  entlegenen 
Gegenden  im  Druck  bekannt  zu  machen.  Allein 
es  kamen  mir  manche  Hindernisse  in  den  Weg  , 
die  diese  Absicht  vereitelten.  Lauge  waren  unsere 
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Kenntnisse  der  Inseclen  dieser  von  dem  stillen 
Oceane  bewässerten  , in  der  nördlichen  Hemis- 
phäre liegenden  Küsten-  und  Insel-Länder  nur 
auf  die  von  Eschscholtz  daselbst  eingesammelten 
Arten  beschränkt  , bis  im  Herbste  1841  der  aus 
Sithka  heiragekehrte  Doctor  Blaschke  eine  Samm- 
lung von  genannter  Insel  und  von  Californien 
mitbrachte  , wovon  eine  schöne  Reihenfolge  der 
interessantesten  Käfer  durch  die  , bei  mir  stets 
in  der  dankbarsten  Erinnerung  bewahrte,  beson- 
dere Güte  und  Freundschaft  S'  Excellenz  des 
Herrn  wirklichen  Staats-Raths  Doctor  Lange  mir 
zu  Theil  wurde.— Fast  zu  gleicher  Zeit  hatte  der 
gewesene  Gouverneur  der  Besitzungen  der  rus- 
sisch-amerikanischen Compagnie,  Herrn  Flott-Capi- 
tain  ersten  Ranges  KuprianofJ\  die  ausgezeichnete 
Gefälligkeit  mir  eine  Menge  der  von  ihm  aus 
Sitkha  mitgebrachten  Insecten  zu  verehren  und 
es  gereicht  mir  zur  angenehmsten  Pflicht,  diesem 
für  die  Kenntniss  der  Naturerzeugnisse  der  seiner 
Verwaltung  anvertrauten  Länder  so  thätigen 
Manne  meine  ganz  besondere  Erkenntlichkeit  für 
diese  mir  erzeigte  Güte  hiemit  öffentlich  abzu- 
statten. Bevor  noch  diese  jezt  erwähnten  Sen- 
dungen bei  mir  eingingen,  erwies  der  Herr  Flott- 
Capitain-Lieutenant  Behrens  mir  die  Freundschaft 
einige  von  seinem  Reisegefährten  nach  Sitkha 
und  Californien,  dem  Herrn  Doctor  Fischer , in  der 
vormaligen  russischen  Colonie  Ross  eingesammel- 
ten und  ln  Weingeist  aufliewahrten  Käfer  zu 
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schicken  , von  welchen  ich  zwei  ausgezeichnete 
Arten  in  der  Reime  zoologique  par  la  Société^ 
Cuvierienne,  année  1840.  S.  137.  schon  beschrie- 
ben habe.  ' V 

Mit  diesen  zusammengebrachten  Materialien  aus- 
gestattet beabsichtigte  ich  eine  Kdfer-Fauna  der 
Aleutischen  Inseln , der  Insel  Sitkha  und  der  mit 
der  russisch-amerikanischen  Compagnie  in  Bezie- 
hung gestandenen  Theile  Neu-Californiens  aus- 
zuarbeiten und  zugleich  in  dieses  Werk  alles  zu- 
sammenzubringen, лvas  in  verschiedenen  entoraolo- 
gischen  Schriften  über  die  Käfer  dieser  Gegenden 
bisher  geliefert  лvorden  ist.  Mit  diesem  Entschlüsse 
wandte  ich  mich  an  Seine  Excellenz,  den  Herrn 
wirklichen  Staats-Rath  Fischer  von  JValdheini , 
Vice-President  der  Kayseri,  naturforschenden 
Gesellschaft  zu  Moskau  und  an  Herrn  Ménélriés, 
Conservator  des  entomologischen  Museums  der 
Kayserl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Pe- 
tersburg , um  die  in  den  unter  ihrer  Aufsicht 
stehenden  Sammlungen  etwa  vorhandenen  Käfer 
der  gedachten  Länder  in  die  erwähnte  Fauna 
aufnehmen  zu  können,  was  mir  um  so  mehr  zum 
Bedürfnisse  gereichte,  da  das  gewesene  entoraolo- 
gische  Kabinet  des  verstorbenen  Eschscholtz 
durch  Kauf  ein  Eigenthum  der  Moskauer  Univer- 
sität geworden  war.  Die  freundschaftliche  Gefäl- 
ligkeit, womit  diese  Herren  meine  Wünsche  hie- 
rin befriedigten , ist  über  alles  Lob  erhaben  und 
die  Beiträge,  die  icii  dadurch  erhielt,  gehören  ge-  • 
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4viss  zu  den  interessantesten  bei  der  Vervollstän- 
digung meines  beabsichtigten  Werkes  ; insbeson- 
dere waren  einige  von  Herrn  Ménétrie's  mitge- 
theilte  Käfer  ausgezeichnet  , die  der  vormalige 
Gouverneur  der  russicb-amerikanischen  Colonien  , 
S'  Excelleuz  Herr  Contre-Admiral  F.  fVrangel , 
dieser  jedem  Vei'ebrer  der  Wissenschaften  лѵоЫ- 
bekannle  Mann  , aus  Californien  mitgebracht  und 
dem  Museum  der  Akademie  überlassen  hatte. 
Schliesslich  muss  ich  noch  der  Güte  des  Herrn 
Johannes  Oberts,  eines  jungen  hoffiiungi^vollcn  En- 
tomologen, erwähnen,  mir  einige  vom  Dr.  Blasch- 
ke  gesammelten  Käfer  aus  Sitkha  und  Californien 
verabfolgt  zu  haben. 

Da  aber  Herr  Ferdinand  Sahlberg  , Doctor  der 
Medicin  und  ein  würdiger  Sohn  des  berühmten 
Entomologen,  Herrn  Professor  Sahlbergs,  im  Jahre 
1839  den  gegenwärtigen  Gouverneur  der  Besit- 
zungen der  russisch-amerikanischen  Compagnie  , 
Flott-Capitain  ersten  Ranges  Etholén  , dem  ich 
schon  längst  eine  in  der  Umgegend  von  Jakutsk 
von  ihm  selbst  gemachte  Sammlung  Käfer  ver- 
danke, auf  seiner  Reise  nach  Brasilien  , Chili  und 
Sitkha  begleitete  vmd  im  Verlaufe  dieses  Winters 
nach  der  Heiraath  zurückzuerwarten  war  , ent- 
schloss ich  mich,  meiner  vor  etwa  einem  Jahre 
schon  begonnenen  Arbeit  Einhalt  zu  thun,  und 
dieses  um  so  lieber  , weil  Doctor  Sahlberg  sich 
ein  ganzes  Jahr  auf  Sitkha  aufgehalten  hatte  und 
I deshalb  von  einem  so  thätigen  und  wissenschaft- 
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lieh  gebildeten  Sammler  recht  vieles  zu  erwarten 
war.  Allein  kürzlich  wurde  von  dem  Reisegefähr- 
ten des  Herrn  Sahlbergs,  dem  Herrn  JVosnesensky, 
an  die  Akademie  der  Wissenschaften  eine  be- 
trächtliche Sendung  von  dem  letzgenannten  auf 
Sitkha  und  in  Californien  gesammelten  Insecten 
heimgeschickt,  und  die  Akademie  ertheilte  Herrn 
Ménétriés  den  Auftrag  darüber  einen  Catalog  mit 
Diagnosen  der  neuen  Arten  auszufertigen.  — Durch 
die  nehmliche  Gelegenheit  bekam  S'  Excellenz  • 
Herr  Fischer  von  IValdheim  eine  in  denselben 
Gegenden  von  einem  Zöglinge  des  Ackerbau-In- 
stitutes zu  Moskwa,  Tschernikh,  gemachte  Käfer- 
Sammlung,  die  mir  zur  Benutzung  für  mein  Werk 
gefälligst  mitgetheilt  worden  ist.  Um  nun  nicht 
meine  auf  die  viele  schon  fertig  liegende  vollstän- 
dige Art-Beschreibungen  und  die  Auseinanderset- 
zung der  neuen  Gattungen  angewandte  grosse 
Mühe,  durch  den  bald  erscheinenden  Catalog  des 
Herrn  Ménétriés  zum  grossen  Theile  vereitelt  zu 
sehen  , linde  ich  mich  jetzt  genöthigt  einen  Pro- 
dromus der  von  mir  begonnenen  Käfer-Fauna 
dem  entomologischen  Publicum  zu  überliefern  , 
bauptsächlich  in  der  Absicht  um  die  Priorität 
der  Benennungen  der  neuen  Arten  für  mich  ge- 
sichert zu  haben. 

Durch  diese  Umstände  gezwungen  den  Druck 
gegenwärtiger  Abhandlung  zu  beschleunigen  , 
erachte  ich  es  am  besten,  die  im  Käfer-Cataloge  dçs  • 
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Herrn  Grafen  Dejean  (*)  beobachtete  systema- 
tische Anordnung  zu  befolgen,  obgleich  ich  das 
natürliche  System  lür  die  Aufstellung  in  der  eigent- 
lichen Fauna  zu  benutzen  gesonnen  war,  лѵоЬеі 
ich  auch  die  Absicht  halte,  zugleich  eine  Darstellung 
der  geognostischen  und  klimatischen  Verhältnisse 
der  gedachten  Länder  , nebst  einigen  Bemerkun- 
gen über  die  geographische  Verbreitung  der  da- 
selbst vorkommendeu  Lisecten-Gattungen,  als  Ein- 
, leitung  zu  dem  "Werke  , vorangehen  zu  lassen. 
Ich  beschränke  mich  also  nur  auf  die  blossen 
Diagnosen  der  mir  bisher  bekannten  Species  und 
sollte  es  mir  auch  nicht  später  gelingen,  meinen 
aufgefasteu  Plan  durchziisetzen  , so  %vird  es  mir 
doch  immer  zur  Genugthuung  gereichen,  würdi- 
geren Naturforschern  den  Weg  zu  einem  vollstän- 
digeren Werke  über  die  entomologischen  Produkte 
der  mehr  erwähnten  Länder  gebahnt  zu  haben. 

Es  enthält  also  dieser  Prodromus  Diagnosen 
von  300  Arten  , wovon  148  bisher  entлveder 
ganz  unbekannt  oder  in  keinem  entomologischen 
^Verke  beschrieben  gewesen  sind.  Die  Species  , 
die  ich  nicht  zur  Untersuchung  habe  bekom- 
men können,  und  deren  Diagnosen  aus  verschie- 
denen Schriften  und  Abhandlungen  abgeschrie- 
ben oder  auch  von  mir  , ohne  Ansicht  der 


(*]  Catalogue  des  Coléoptères  de  la  collection  de  M.  le 
Comte  Drjean  i troisième  édition.  Paris,  1837.  in-8". 
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Käfer  , ergänzt  %vorden  sind  , habe  ich  durch  ein 
* ausgezeichnet.  Von  denen  im  Dejean'schcn  Cata- 
loge angeführten  Arten  blieben  mir  doch  , unge- 
achtet alles  Strebens  sie  zur  Beschreibung  zu  er- 
halten, folgende  vierzehn  ganz  unbekannt,  nehm- 
lich  aus  Californien:  Dromiits  Californicos  Dej., 

MiCROSAURUS  CONFUSUS  NOTOXUS  ANGUSTATUS 

Eschsch.,  Necrophorus  lateralis  und  auripilosus 
Eschsch. , ScoTERA  ciBBosA  Eschsch.  , Lixus  Cali- 
fornicus Eschsch. , Amphicyrta  dentipes  Eschsch. , 
Hippodamia  7-lunata  Eschsch.  , Hyperaspis  qua- 
DR10CULATA  Eschscli. , uiid  Rhanis  angusticollis 
Eschsch.,  aus  Sitkha:  Aegialites  debilis  Eschsch., 
Agyrtes  latus  Eschsch.,  und  Plectrura  spinicauda 
Eschsch. , alle  diese  Arten  von  Eschschollz  dem 
Grafen  Dejcan  mitgetheilt,  daher  es  zu  vermutheu 
ist,  dass  sie  in  seiner  gewesenen  eigenen  Samm- 
lung sich  hciinden  müssten. 

Wiburg  den  28“'°  Februar  1843. 


PENTÄMERA. 

CARABICI. 

*1.  Omus  Californicus  Eschschollz:  ]Niger  , uiil- 
dus,  thorace  suhcyllndrico  rugnloso,  hasi  api- 
ceque  truncato,  eljtris  connatis  ovatis,  supra 
sparsiin  punctato-rugosis  , margine  inllcxo 
lævi.  Unca  longitudinali  rufo  hruuuea  notato. 

Lon^il.  7^'^  lin. 
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Eschschüllz,  Zool.  Atlas.  I.  p.  4.  Tab.  IV.  Cg.  I.-  Laporte, 
АлиаІ.  Soc.  entoni.  de  France  1.  p.  38G.  1.,  Reiche, 
ibid.  VII.  p.  301.  3.  pl.  10.  fig.  3.  - Lacodairc  ,'TKévi- 
sion  de  la  famille  des  Cicindclide.Si  p.  16. 

Habitat  in  California  ; ad  Cabo  de  los  Reyes  mense  No- 
vembris sub  lapide  specimen  unicum  a D.  EschschoUz 
captum. 

*2.  ЛмвьѵснЕіь.і  Гісоьомі.мі  Dupont  . Atra,  nitida, 
capite  lævigato  , thorace  siibquadrato  , Isevi- 
gato  siibcarialiciilato  , elytris  obsolete  puii- 
ctulatis,  lineis  Iribus  elevatis,  interstitiis  pun- 
ctis profunde  impressis 

Longit.  13*/i  lin.  Latii.  4 lin. 

Reiche,  Annal.  Soc.  entom.  de  France.  VIII.  p 5C0.  pl. 
19.  lig.  1—6. 

Habitat  in  California  iid  Sinum  S'.  Francisco.  D.  Picolo- 
mini. 

3.  G.iLF.RiTA  Californica  : TVigro-fusca  , testaceo 
pubescens  , capitis  puncto  , antennis  , thorace 
angustiore  oblongo-cordato  jiedibusquc  rufo- 
ferrugineis,  elytris  oblongo-quadratis  obscure 
cyanescentibus,  leviter  striatis. 

Longit.  G^li  lin.  Lntit.  5Ѵз  lin. 

Habitat  in  California  D.  Tschernikh. 

Cal.  Jano  Fabr.  ( cyaniprnnis  Dcj.  Sp.  ) iiiiiior  et  iii 
thorace  et  elytris  multo  angustior. 

4.  Cymindis  viridis  Eschscholtz  : Glabra,  viridi- 
cyauea,  tliorace  cordato,  elytris  tenue  stria lo- 
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punctatis,  punctisque  duobus  impressis,  tibiis 
tarsisque  nigris,  antennis  basi  rufis. 

Dejean,  Species  général  des  coléoptères  V.  p.  3î5.  46.  Ca- 
talogue des  coléoptères  3""  édit.  p.  9. 

Habitat  in  California  D.  Eschscholtz. 

5.  Dromiüs  NIGRINUS  Eschscholtz  ; Obscure  nigro- 
æneus,  tborace  postice  angustato,  subcordato, 
elytris  obsoletissime  striatis  , disco  impuncta- 
tis,  antennis  pedibusqne  piceis. 

Longit.  Ѵ/г  lin.  Latit.  Vs  Un. 

Dtjean  Cat.  З”'  édit.  p.  il. 

Habitat  in  California  D.  Eschscholtz.  Mus.  Univ.  lmp. 
Mosqv. 

Colore  D.  truncalcllo  Àuct.  similis,  sed  thorace  clytrisque 
multo  longior. 

"6.  Lebia  cyanipennis  Eschscholtz  : Nigra,  elytris 
cyaneis. 

Longit.  lin.  Latit.  /V»  lin. 

Dejean,  Spec.  gén.  V.  p.  385,  54.  Cat.  3"'  édit.  p.  H. 
Habitat  in  California  D.  Eschscholtz, 

7.  Brachinus  Tschernikhii  : Ferrugineus  , tborace 
breviore  subcordato  , angulis  posticis  rectis  , 
elytris  oblongo-quadratis,  subcostatis  cyaneis, 
pectoris  lateribus  abdomineque  obscuris. 

Longit.  4 lin.  Latit.  1^/e  Un. 

Habitat  in  California  D.  Tschernikh. 

B.  conformi  Dcj.  proximus  , sed  thorace  breeiore,  angulis 
posticis  rectis  et  elytris  longioribus  diversus. 
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8.  Cychrcs  a>cdsticollis  Eschschollz  : Elongatus, 
niger,  thorace  angusto  , cordato  , elytris  ob- 
scure violaceo-brunneis  , utrinque  carinatis  , 
dorso  obsolete  trilineatis  , margine  obscure 
viridi-aeneo. 

Longit.  S,  9'/i  lin.  Latit.  3'I\,  lin. 

Fischer,  Entomogr.  de  la  Russie  II.  p.  46.  4.  Tab.  46.  Cg. 
s.  III.  p.  14S.  6.  — Dejean,  Spec.  gin.  V.  p.  596.  10. 
Cat.  3“*  edit.  p.  90. 

Habitat  in  insula  Unalascbka  D.  Langsdorff ; in  insula 
Sitkha  sat  frequens  DD.  EschschoUz,  Kuprianoff  et 
Blaschke  ; in  truncis  putridis  et  sub  muscis  victitat. 

!•.  Cychrcs  marginatus  Eschschollz:  Niger,  tho- 
race cordato,  elytris  utrinque  carinatis,  cu- 
preo-Bcneis,  granulato-striatis,  margine  viridi- 
aureo. 

Longit.  G,  6‘Ѵз  lin.  Lalit.  5Vj,  2^/)t  lin. 

Fischer,  Entomogr.  I.  p.  79.  Tab.  7.  fig.  t.  III.  p.  149. 
5.  — Eschschollz  Mim.  de  la  Soc.  Imp.  des  natnr.  de 
М oscou  VI.  p.  98.  i.~  Cermar  Coleopt.  spec.  nov.  p.  3. 
b.— Dr  jean , Spec.  géu.  II.  p.  19.  8.  Cat.  3"*  edit.  p.  90. 

Habitat  in  insiila  Cnalascbka  , vere  sub  lapidibus  et  in 
rupium  fissuris,  inter  muscos  singulatim,  D.  Eschschollz; 
in  insula  Silkba  frequentius,  DD.  Eschschollz,  Ktipria- 
noff  et  Jilasrhke,  in  truncis  putridis  et  sub  muscis 
degens. 

10.  Cychrus  vf.ntricosus  Eschschollz:  Niger,  tho- 
race cordato,  postice  coarctato,  elytris  ovatis 
valde  convexis  , utrinque  carinatis  , dense 
striatis,  striis  profunde  punctatis. 
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Longit.  S.  lin.  Latii.  З'і%  lin. 

Dejcan,  Spec.  gén.  V.  p.  5Î7.  11.  Cat.  édit.  p.  80. — 
Fschschollz  Zool.  Atlas.  V.  p.  81.  I.  Tab.  XXV.  fig.  1. 

Habitat  in  California  ad  S'.  Franzisco.  DD.  Fschschollz  et 
Blaschke. 

11.  Carabcs  Chamissoms  Eschscholtz  : Ovatus,  ni- 

ger, thorace  quadrato , postice  truncato , ely- 
tris  subreticulatis,  elevato-striatis,  striis  inter- 
rupti.s,  punctisque  obsoletis  oblongis  elevatis 
triplici  serie.  • , 

Longit.  7'/\  lin.  Latit.  2^,\,  3 lin. 

Fischer,  Entomogr.  I.  p.  88.  18.  Tab.  7 fig.  18.  III.  p.  880. 
87.  — Fschschollz,  Mcni.  dc  la  Soc.  Imp.  des  natur,  de 
Moscou  VI.  p.  100.  4 — Dejcan,  Spec.  gén.  II.  p.  161. 
108.  Cat.  З™”  édit.  p.  81. 

C.  BaActiTDEROs  IVieilentann  in  Ocrmar  Mag.  IV.  p.  110.  5. 
Habitat  in  insula  Unalaschka  frequens  vcrc  sub  lapidibus 
ad  littora  lacuuin.  D.  Fschschollz. 

12.  Carabus  baccivorus  Eschscholtz  : Oblongo- 

ovatus  , niger  , thorace  angustato,  quadrato  , 
subrugoso,  elytris  crenato-striatis , interstitiis 
sæpe  interruptis,  punctisque  impressis  triplici 
serie. 

Far.  b.  elytris  bruuneo-testaceis. 

Far.  c.  punctis  excavatis  in  elytrorum  basi 
deficientibus  et  seriebus  versus  apicem  stepe 
punctis  vagis  intermixtis.^ 

Longit.  S'/î,  9'/г  lin.  Latit.  З'/г,  3^,\'  Un- 
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Fischer,  Entomogr.  I.  p.  87.  II.  Tab.  7.  Cg.  II.  1И.  p. 
8ÎI.  89.  — Eschscholtz,  M<;in.  de  la  Soc.  Imp.  des  natur, 
de  Moscou  VI.  p.  99.  3.  — Dejean,  Spec.  gén.  II.  p.  187. 
107.  Cat.  3""  edit.  p.  SI. 

С.  SEKiATOS  yviedemann  in  Germar,  Mag.  IV.  p.  109.  4. 

Habitat  in  insula  Unalnsclika  frequens  per  totuin  æsta- 
tem  ; rapina  deficiente  flores  Pkiiiul.s  co.seifoliæ  Leäeb. 
depascens,  et  autumno  baccis  Бмгетм  mcbi  vitam  susten- 
tans. D.  Eschscholtz. 

*18.  Calosom.a.  cancell.atum  Eschscholtz:  thorace 
hrevissirao,  scabro,  æneo,  angulis  posticis  pro- 
ductis , elytris  viridi-æneis , obsolete  striatis  , 
rugis  brevissimis  transversis  irregularibus  , 
punctisque  oblongis  elevatis  triplici  serie , ti- 
biis intermediis  rectis. 

\ 

Loni'it.  0.  lin. 

Eschscholtz,  Zool.  Ati.  V.  p.  S3.  4. 

Habitat  in  California  ad  S'.  Franzisco.  D.  Eschscholtz. 

Id.  Leistus  FERRUCiNOses  (*);*llufo  ferrugineus, 
thorace  cordato  , angulis  anticis  prominulis  , 
elytris  dorso  profunde  striatis  , striis  tenui- 


{*)  Nachdem  Germar  in  seiner  vortrefflichen  Zeitschrift 
ffir  die  Entomolof’ic  S''  В.  p.  44S.  erwiesen  hat,  dass  der 
Name  ferrugineus  dem  Leistus  spinilabris  Fahr,  zukommen 
müsste,  habe  ich  cs  als  unumgänglich  erachtet  die  Benennung 
lier  hier  fraglichen  Art  zu  ändern  . — Was  Germar  zugleich  in 
Betreff  des  jezigen  Harpalus  ferrugineus  sagt , muss  ich  be- 
streiten , denn  ich  habe  selbst  einige  Stücke  dieses  ächten 
Harpalus  im  südlichen  Schweden  gefangen. 
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ter  punctatis  , tertia  foveolis  quatuor  im- 
pressis- 

Longit.  З'/г,  lin-  Latit.  I Ѵг»  l*/s  Un- 

Leistos  rERRпc■^Ecs  Eschscholtz  , Dejean.  Spec.  gén.  V.  p. 
S69.  9.  Cat.  3“’  edit.  p.  35.  — Eschscholtz,  Zool.  Atlas. 
V.  p.  94.  9.  Tab.  XXV.  fig.  4. 

Habitat  in  insula  Sitkha  in  truncis  putridis  I>D.  Esch- 
scholtz, Kuprianoff  et  Blaschke. 

15.  Nebria  metallica  Eschscholtz  ; Nigra,  elytris 
cupreo-violaceis,  striato-punctatis  , interstitiis 
alternatlna  interruptis. 

Far.  b-  elytris  aureo-ralcantibus. 

Longit.  Ö'n,  6 lin.  Latit.  5’/*,  -2Ѵг  Un. 

Fischer,  Entoinogr.  I.  p.  71.  1.  Tab.  в.  Cg.  I.  III.  p.  945. 
3.  — Eschscholtz  , Mem.  dc  la  Soc.  Imp.  des  natur,  de 
Moscou  VI.  p.  100.  5.  — Dejean,  Spec.  gen.  И.  p.  999.  7. 
Cat.  3”"  édit.  p.  95. 

Habitant  in  insula  Unalaschka,  vere  frequentissima,  turba- 
tim  sub  lapidibus,  in  rupium  vicinitate.  D.  Eschscholtz; 
in  insula  Sitkha  ad  rivulos  c montibus  defluentes.  DD. 
Eschscholtz,  Kuprianoff  et  Blaschke. 

*1G.  Nebria  Gebleri  Eschscholtz  : Nigra,  elytris 
cupreo-violaceis  , striatis , striis  obsolete  pun- 
ctatis , interstitiis  tertio  et  septimo  sub-inter- 
ruptis. 

Longit.  4V»,  6.  lin.  Latit.  /V«,  2.  lin. 

Dejean,  Spec.  gen.  V.  p.  573.  36.  Cat.  З™'  édit.  p.  95. — 
Eschscholtz,  Zool.  Atlas.  V.  p.  93.  5.  Tab.  XXV.  Cg.  3. 
Habitat  in  insula  Sitkha  æstate  sub  lapidibus  ad  rivulas 
nivosas  in  montium  vicinitate  rarius  D.  Eschscholtz. 
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17.  NfärIa  crfcaria  Eschscholtz:  Elongala,  nigra, 
eljtris  nigro-æneis,  striatis,  striis  simplicibus, 
tertia  quadripunctata  , antennis  pcdibnsque 
piceis. 

Var.  b.  antennis  pedibusque  totis  cum  ely- 
trorum  margine  inflexo  rufo-piceis. 

« 

Longit.  .5  lin.  Latii.  2 lin. 

Fischer,  Eiitoinogr.  I.  p.  7S.  S.  Tab.  C.  fig.  i III.  p.  350. 
10.  — Eschscholtz,  Mein,  de  la  Soc.  des  natur,  de  Moscou 
VI.  p.  101.  6.  — Dfjcan,  Spec.  gên.  II.  p.  333.  10.  Cal. 
З"'  édit.  p.  35. 

Habitat  in  insula  Unalasclika  , vere  sub  lapidibus  ad  lit- 
tora  maris  frequcntissiina.  D.  Eschscholtz. 

18.  Nebria  Maknerheimii  Eschscholtz:  ?figra,  ely- 
tris  oblongo-ovatis , striatis  , striis  obsolete 
punctatis,  punctisque  quinque  vel  sex  impres- 
sis, antennis  pedibusque  piceis. 

Longil.  4*/i,  .5  lin,  Latit.  f’/i,,  2 lin. 

Fischer,  Eiilomogr.  1И,  p.  353.  14.  Tab.  14.  fig.  5.  — l)c- 
jean.  Spec.  gén.  V.  p.  57  5.  38.  Cat.  З”*  edit.  p.  35. — 
Eschscholtz,  Zool.  Atlas  V.  p.  33.  6. 

Habitat  in  insula  Sithka  ad  rirulns  D.  Eschscholtz. 

19.  Nebria  Sahlbercii  Eschscholtz:  Nigra,  elytris 
oblongis,  striato  punctatis,  stria  tertia  punctis 
quinque  impressis , antennis  tarsisque  rufo- 
piceis. 

Var.  b.  Supra  violaceo-inicans. 

Longil,  4' /i  lin.  Latit.  f'/j,  /V»  Un- 

A”  II.  IS 43.  ' Id 
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Fischer,  Entomogr.  III.  p.  854.  10.  Tab.  14.  fig.  î.  — Dc- 
jean.  Spec.  gén.  V.  p.  570,  39,  Cat.  З"'  édit.  p.  85.  — 
FschschoUz,  Zool.  Allas.  V.  p.  93.  7. 

Habitat  in  insula  Sitkba  cum  præcedentc  V.  Eschschnllz  ; 
a DD.  Kuprianoff  et  Blaschkc  , ctiam  missa,  quamvis 
nullum  prxcedcniis  speciei  individuum  communicave- 
runt. 

io.  Pelophila  Eschscholtzii  Sturm:  Nigra-ænea , 
thorace  antice  elytrorura  basi  latitudine  ae- 
quali, ely  tris  evidenter  puncta to-striatis,  limbo 
viridi-æneo. 

Longit.  J lin.  Latit.  2 lin. 

Mannerheim  in  Hummel,  Essais  entom.  III.  p.  40.  4.  — 
Fischer,  Entomogr.  111.  p.  900. 

Ncsria  EscnscDOLTZit  Sturm  Catalog,  p.  173. 

Habitat  in  insula  Cnalascbka  sub  lapidibus.  D.  EschschoUz. 

21.  Elaphrus  californicus:  Supra  obscure  æneus  , 
punctatissimus  , thorace  capitis  fere  latitu- 
dine , sub  foveola  to  , elytris  costis  subelevatis 
interruptis  , maculisque  obscuris  ocellatis  im- 
pressis quadruplici  serie  ; subtus  viridi-æneus, 
femorum  basi  tibiisque  ferrugineis. 

Longit.  3^/%  lin.  Latit.  /Vi  lii^- 

Habitat  in  California  D.  Tschcrnikh 

E.  jtmericano  Dej.  panllo  major,  capite  thoraceque  mullo 
latioribus,  hoc  obsolete  tantum  foveolato  diversus. 

*22.  Notiophilus  sylvaticus  Eschscholtz:  Elo'nga- 
tus,  supra  cupreo-æneus,  fronte  quinque  sul- 
cata , elytris  vitta  dorsali  flava,  striisque  sex 
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dorsalibus  remotis  , prima  dorsali  apice  fere 
recta,  foveolaque  antica  impressa. 

Longit.  lin. 

Eschschollt,  Zool.  Atlas.  V.  p.  34.  10.  Tab.  XXV.  fig.  5. 
N.  BiGOTTATDS  Var.  Dejean,  Cat.  3“*  édit.  p.  97. 

Habitat  in*insula  Sitkha  sylris  D.  Eschscholtz. 

*23.  Notiophilus  sEMiOPACüs  Eschscholtz  : Supra 
æneus,  fronte  inultistriata  , thorace  subqua- 
drato,  elytris,  sutura,  vittaque  dorsali  tenuiter 
striata , bifoveolata  et  apice  llavescenti-opacis. 

Longit.  j2*/»  lin. 

Eschscholtz,  Zool.  Atlas.  V^.  p.  І5.  Tab.  XXVI.  fii^.  0. 
Habitat  in  California  ad  S^  Franzisco.  D.  Eschscholtz. 

24.  Metrics  contractus  Eschscholtz:  Niger,  tho- 
race quadrato  , lateribus  late  rellexo-niargi- 
natis,  elytris  connatis,  ovalis,  conve.\is,  obso- 
lete striato-punctatis , pedibus  uigro-piceis. 

Longit.  JV»  lin.  Latit.  Un. 

Esehscholtz,  Zool.  Atlas.  1.  p.  8.  Tab.  1 Cg.  4.  — Dcjeiin, 
Spec.  gén.  V.  p.  591.  1.  Cat.  З”'  edit.  p.  97. 

Habitat  in  California  , sub  lapidibus  et  truncis  putridis 
arborum  D.  Eschscholtz. 

*25.  Loricera  8F.MIPÜNCTATA  Eschscholtz  : Ni"ro- 

О 

piçea  , thorace  basi  parum  angustato;  angulis 
basalibus  productis  , elytroruin  striis  tenuiter 
punctulatis,  disco  tri-foveolato. 

Longit.  3^/%  lin.  Latit.  7V*  lin. 

J 3* 
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Esclischoltz,  Zool.  Atlas.  V.  p.  tS.  IS. 

Habitat  in  California  ad  S'.  Franzisco.  D.  Eschsclioltz. 

26.  Lohicera  decempijNctata  Eschscholtz:  Nigro- 
oenea , tborace  basi  subito  angustato  , angulis 
rectis  productis  , elytris  punctato-striatis  , 
foveolis  quinque,  serie  interna  tribus,  externa 
duabus. 

Longit.  3*/i  lin.  Latit.  Ѵ/ъ  lin. 

Eschscholtz,  Zooi.  Atlas.  V.  p.  35.  13.  Tab.  XXV.  fig.  7. 

Habitat  in  insula  Sitkha  DD.  Eschscholtz,  Kuprianoff  el 
Slaschhe. 

*27.  Chlænius  viridifhons  Eschscholtz  : Capite  vio- 
laceo , fronte  viridi , occipite  profunde  pun  - 
ctato,  thorace  violaceo,  basi  coarctato  , dense 
profunde  punctato  , elytris  nigris  , obsolete 
striatis,  antennis  pedibusque  flavo-ferrugineis. 

Longit.  7 lin. 

Eschscholtz,  Zool.  Atlas.  V.  p.  37.  16. 

Habitat  in  California  ad  S'.  Franzisco  D.  Eschscholtz. 

*28.  Chlænids  variabilipks  Eschscholtz.  Niger, 
pubescens,  capite  lævi , thorace  subviolaceo  , 
punctatissimo , basi  coarctato , angulis  pro- 
ductis, elytris  obsolete  punctulatis,  striis  pro-  ' 
funde  punctatis, 'antennarum  basi  pedibusque 
aut  rufo-testaceis,  aut  nigris. 

Longit.  ô'/î  lin. 

Eschscholtz,  Zool.  Altas.  V.  p.  37.  17. 

Habitat  in  California  ad  S'.  Franzisco  D.  Eschscholtz. 
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*29.  Chi,«14iüs  harpalinus  Eschscholtz  : Capite 
thoraceque  nigro-æneis,  nitidis,  subviridibus, 
thorace  brevi  antice  rotundato,  medio  punctis 
singulis  majoribus  impressis , basi  in  fossis  et 
angulis  rudepunctato , elytris  nigi*o-sub viridi- 
bus opacis,  subtilissime  striatis. 

Longi t.  ô*/î  lin. 

ICschschoitz,  Zool.  Altas.  V.  p.  37.  18. 

Habitat  in  California  ad  S^  Franzisco.  D.  Eschscholtz, 

30.  Chlæmus  vicinus  Dejean:  Nigro-piceus,  supra 
pubescens  , capite  sublævi  thoraceque  qua- 
drato punctatissimo  , viridi-æneis  , elytris  ob- 
scurioribus , strlato-punctalis,  interstitiis  sub- 
tilissime granulatis,  antennarum  basi  pedibus- 
que testaceis. 

Longit,  4*/»  lin.  Latit.  2 lin. 

Dejean,  Spec.  gcn.  V.  p.  659.  108.  Cal.  3"*  edit.  p.  99. 

C.  РИІЕ5СЕЯ5  Harris. 

Habitat  in  СаІіГогіліа  D.  Tschernikh. 

Ab  individuis  Americanis  differt  elytrorum  interstitiis 
mullo  subtilius  granulatis;  ceterum  in  omni  punctu 
illici  simillimus  , quare  ut  species  diversa  (egre  dijudi- 
candus. 

31.  Badister  ferrugineus  Eschscholtz:  Capite  scu- 
telloque  nigris , thorace  capite  latiore  rufo- 
piceo  , ferrugineo-marginato  , elytris  fuscis 
cyaneo-micantibus , margine  omni  tenue,  ano, 
antennarum  basi  pedibusque  ferrugineis. 
Longit.  2* /5,  3 lin.  Latit.  I,  / V \ lin. 
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Dejean,  Spec.  gén.  V.  p.  690.  6.  Cat.  3“*  édit,  p.  31. 

I'schschoUz,  Zool.  Àllas.  V.  p.  98,  90. 

Habitat  in  California  ad  St.  Franzisco.  D,  Eschscholtz. 

32.  Patrobus  FOVEOCOI.LIS  Eschscholtz:  Apterus, 
nigro-piceus  , thorace  subcordato  , postice 
utrinyue  foveolato  , clytrls  oblongo-ovatis  , 
subconve,\is  , punctato-striatis  , punctisque 
quatuor  impressis,  pedibus  rufo-piceis. 

Longit.  4V»»  4V»  lin.  Latit.  1^/ч  lin. 

Dejcan,  Spec.  gén.  III.  p.  30.  4.  Cat.  З”*  édit.  p.  39. 
Pl\ttsha  foteocollis,  Eschscholtz.  Mém.  de  la  Soc.  lmp. 
fies  Natur,  de  Moscou  VI.  p.  105.  19. — Fischer  , Ento- 
inogr,  II.  p.  199.  9.  Tab.  19.  fig,  5, 

Habitat  in  insula  Unalaschka  , sub  lapidibus  frequens  D. 
Eschscholtz. 

33.  Patrobus  fossifrons  Eschscholtz  : Apterus  , 
nigro-piceus  , thorace  subtransverso  , subcor- 
dato , postice  utrinque  foveolato  , elytris  ob- 
longo-ovatis , punctato-striatis  , punctisque 
tribus  impressis,  pedibus  piceis. 

Longit.  5 lin.  Latit.  2 lin. 

Dejean,  Spec.  gén.  III.  p.  31.  5.  Cat.  З”*  édit.  p.  39. 
Plattsma  fossifsoss,  Eschscholtz  Mém.  de  la  Soc.  lmp.  des 
Natur,  do  Moscou  VI.  p.  104.  9. — Fischer,  Entemogr. 
II.  p.  198.  I.  Tab.  19.  fig.  4. 

Habitat  in  insula  Unalascbka  sub  lapidibus  et  in  Kain- 
schatka  etiam  occurrit,  D.  Eschscholtz. 

34.  Patrobus  .aterrimus  Eschscholtz:  Alatus  ni- 
ger , depressus , thorace  subcordato  , postice 
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tranevereiin  impresso  , elyt-ris  elongalis  , sub- 
parallelis,  striatis,  puuctiscjiie  tribus  impressis. 

Longit.  4Vî  Un.  Lallt.  lin. 

Dejean,  Spec.  дсп.  III.  p.  3î.  в.  Cal.  3""  édit,  p.  39. 
ilabiint  in  insula  Siltha  DD.  EschschoUz  , Knpriannff'  cl 
Blaschke. 

35.  r.At.ATHLS  iNCRATCS  Esc/isc/ioltz  : Aplerus  nigro- 
picciis  , thorace  brevi,  subquadrüto  , leviter 
convexo,  margine  rufescente  , angulis  posticis 
subrotundatis  , elytris  oblongo-ovatis  , parum 
convexis  striatis,  punctisque  tribus  impressis, 
antennis  pedibusque  pallide  testaceis. 

Longit.  4 lin.  Latii.  V/i,  1^/%  lin. 

Dejcan,  Spec.  gen.  III.  p.  77.  14.  Cal.  3“*  édit.  p.  33. 
Habitat  in  insula  Unalascliku  D.  Eschscholtz. 

116.  Cai.athus  rukicou.is  Eschscholtz  : Apterus  , 

fusco-piceus  , thorace  obscure  rufo , quadrato 
depresso,  antice  subangustato,  angulis  posticis 
subrotundatis,  elytris  ovatis  subtiliter  striatis, 
pnnctisque  tribus  impressis,  antennis  pedibus- 
qiie  pallide  testaceis. 

Longit.  3^/m,  4'/ц  lin.  Latii,  2 lin. 

Dejean,  Spec.  gén.  111.  p.  78.  15.  Cat.  3“'  édit.  p.  33. 

Habitat  in  California  DD.  Eschscholtz  , Blaschke  et 
Tschernikh. 

•37.  Calathus  Behrexsii  : Apterus,  fusco-piceus, 
capite  thoraceque  brtinneo-piceis  , thorace 
quadrato  subdepresso  , antice  vix  angustato  , 
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angulis  posticis  subrotunda  lis  , elytris  ovatis 
opacis  , subtiliter  striatis  , punctisque  tribus 
ira  pressis,  antennis  pedibusque  ferrugineis. 

Longit.  4 lin.  Lalit.  2*/]i  lin. 

Habitat  in  California  ad  Hoss  D.  Dr.  Fischer, 

Præccdcnti  raide  similis  et  affinis  , sed  brevior,  multo, 
præsertiin  in  thorace  , latior  et  colore  capitis  thoracis- 
que obscurior. 

38.  Anchomemjs  oviPEPiNis  Eschscholtz  : Apterus 
niger,  subdepressus  , thorace  cordato,  margi- 
nato, angulis  posticis  obtusis,  elytris  ovalibus 
apice  sinuatis  , profunde  striatis  , punctis  tri- 
bus minutis  impressis. 

Longit.  6 lin.  Latit.  2^/i  lin. 

Uejcan,  Cat.  3"'  étit.  p.  34. 

Habitat  ill  California  DD.  Fschscholtz,  Blaschke  ct  Tscher- 
nikh  ; a DD.  Fischer  de  IFaldheim  et  Obert  ad  descri- 
bendum benevole  communicatus. 

39.  Anchomenus  rogiceps  ; Apterus,  niger  subde- 
pressus, capite  inæquali  rugoso,  thorace  brevi 
marginato,  posterius  angustato,  angulis  po- 
sticis rectis,  elytris  oblongo-ovalibus  , apice 
sinuatis,  leviter  striatis,  punctis  tribus  minutis 
impressis,  antennis  pedibusque  piceis. 

Longit.  4Vî  lin.  Latit.  /V*  lin. 

Habitat  in  California  D.  Tschernikh- 

40.  Ал'спомЕіѵив  BRUNNEOMARCiNATiis  : Apterus  , ni- 
ger , depressus  , capite  lævissinio  inter  aiiten- 
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nas  impresso,  thorace  longiore,  subcordato,  la- 
teribus rellexo-marginatis  , angulis  posticis 
acutiusculis  , elytris  oblongo-ovalibus  , apice 
sinuatis,  leviter  striatis  , punctis  tribus  minu- 
tis impressis  , antennis  , pedibus  , thoracis 
elytrorumque  margine  rufo-brunneis. 

Longit.  4V*  Un.  Latit.  /*/»  lin. 

Habitat  in  California.  D.  Tschtrnikh. 

11.  Алсномеміз  C.4LIFORN1CDS  Eschscholtz:  Alatus, 
capite,  thoraceque  obscure  viridi-æneis  , tho- 
race subquadrato,  elytris  nigro-æneis,  oblongo- 
ovatis,  subtilissime  striato-puijctatis  , punctis- 
que quinque  impressis  , antennis  pedibusque 
piceis. 

Longit.  5V»,  3^/\  lin.  Latit.  /V»>  /Vt  Un. 

Dejean,  Spec.  gén.  III.  p.  H7  S3.  Cat.  3"*  édit.  p.  35. 
Асояон  CALiroEKicDM  Eschiçholtz  in  litteris. 

Acosdii  LiriDUM  Eschscholtz  in  litteris. 

Habitat  in  California  DD.  Eschscholtz  et  Tschernikh. 

42.  Anchomends  ferrücinosüs  Eschscholtz  : Alatus, 
piceus , œneo-micans  , thorace  oblongo-ovato  , 
elytris  , oblongo-ovatis  , obsolete  striato-pun- 
ctatis  , punctisque  quatuor  impressis  pedibus 
rufo-pallidis. 

Longit.  3 Un.  Latit.  lin. 

Dejean,  Spec.  gen.  III.  p.  ISS.  SI.  Cat.  З""  édit.  p.  35 
Лсоим  rEnsuci>ostiM  Eschscholtz  in  litteris. 
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•13.  Anchomends  mollis  Eschscholtz  : Alatus,  ova- 
tus, nigro-piceus,  thorace  ovato,  subquadralo, 
angulis  posticis  subrotuiidatis,  clytris  obloiigo- 
ovatis  , subtiliter  striatis  punctisque  duobus 
impressis,  antennis  pedibusque  rufo-piceis. 

Longit.  4Vs,  à lin.  Latit.  ^ l^^^^ 

Dcjean,  Spec.  gen.  III.  p.  1*9.  *5.  Cat.  3“*  édit.  p.  35. 

Aconcm  molle  Eschscholtz  , Mém.  de  la  Soc.  lmp.  des 
Natur  de  .Moscou  VI.  p.  10*.  7.  — Fischer  Eiitoinogr.  11. 
p.  195.  1.  Tab.  19.  fig.  9. 

Habitat  in  insula  Unalaschka  sat  frequens  sub  lapidibus 
D.  Eschscholtz. 

44.  Anchomenus  sdlcatps  Eschscholtz  : Apterus , 
ovatus  , nigro-piceus , thorace  subquadrato  , 
postice  utrinque  impresso  , margine  subre- 
llexo , angulis  posticis  subrotundatis , elytris 
ovatis,  striatis,  punctisque  quatuor  impressis, 
antennis  pedibusque  rufo-piceis. 

Longit.  4,  Ô lin.  Latit.  ІѴз,  Un.' 

Dejcan,  Spec.  gén.  111.  p.  131.  96.  Cat.  З"'  édit.  p.  35. 
Habitat  in  California  D.  Eschscholtz. 

43.  Anchomends  striatus  Eschscholtz:  Apteruç, 
ovatus,  nigro-piceus,  thorace  quadrato,  angu- 
lis posticis  subrotundatis  , elytris  ovatis 
subtiliter  striatis,  punctisqtie  quinque  impres- 
sis, antennis  pedibusque  rufo-piceis. 

Longit.  3^/k  lin.  Latit.  /'  2 lin. 

Dcjean,  Spec.  gen.  Ul  p.  139.  97.  Cat.  3"'*  edit,  p 35. 
Habitat  in  California  H.  Eschscholtz. 


Digitized  by  Coogle 


199 


46.  Anchomenüs  macülicoi-ms  Eschscholtv:  Apte- 
rus,  nigro-piceus,  ovatus  , thorace  elytrisque 
margine  late  ferrugineo,  elytris  ovatis,  subti- 
liter Striatis , interstitiis  obsolete  punctulatis  , 
punctisque  distinctis  sex  impressis  , antennis 
pedibusque  pallide  testaceis. 

Longit.  4V»  Latit.  2 lin. 

Dejean,  Spec.  gén.  III.  p.  175.  48.  Cat.  З"'  р.  36. 

CuLfiiiDs  MACDLicoLLis  Eschscholtz  in  litteris. 

Habitat  in  California  D.  Eschscholtz. 

AI.  Akchomenus  brevicollis  Eschscholtz:  Apterus, 
ovalis  , niger , thorace  breviore  , subquadrato, 
subtransverso  , elytris  subparallells  , breviori- 
bus, subtiliter  striatis,  striis  obsolete  puncta- 
tis, punctisque  quatuor  impressis. 

Longit.  4 lin.  Latit.  /*/з  lin. 

Dejean,  Spec.  g<!n.  Ill,  p.  159.  30.  Cat.  3""  edit.  p.  36. 
Habitat  in  California  D.  Eschscholtz. 

*48.  Anchomends  FossicER  Eschscholtz:  Niger,  tho- 
race oblongo-ovato,  elytris  elongatis  subparal- 
lelis,  subtiliter  striatis,  striis  obsolete  puncta- 
tis, punctisque  quinque  impressis. 

Longit.  4Ѵч  lin._  Latit.  /Ѵз  lin. 

Dejean,  Spec.  gén.  III.  p.  160.  31.  Cal.  3"*  édit.  p.  30. 
Habitat  in  California  D.  Eschscholtz. 

49.  Pterostichds  calieorpucus  Eschscholtz  : Apte- 
. rus,  niger,  thorace  subcordato,  postice  utrin- 
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que  striato,  elytris  oblongo-ovatis,  subparalle- 
lis  striatis. 

Longit.  JVî  lin.  Lotit.  2,  2*/ц  lin. 

Ferokia  (Poecilos)  califoenica  Dejean  , Spec.  gén.  111.  p. 
Î8S.  14.  Cat.  3"*  édit.  p.  38., 

PoEciLus  cALiFORxicDS  Eschscholtz  ІП  litteris. 

Beaciitsttlds  californicos  Chaudoir,  Ballet,  de  la  Soc.  linp 
des  Nat.  de  Moscoa  1838.  p.  17. 

Habitat  in  California  DD.  Eschscholtz  et  Blaschke. 

50.  Pterostichüs  viciNüs  : Apterus,  niger  , thorace 
cordato  , postice  utrinque  striato  , elytris  ob- 
longo-ovatis parallelis  , striatis , antennis  pal  • 
pisque  brunneo-rufis. 

Longit.  â lin.  Lotit.  /*/),  lin. 

Habitat  in  California  DD.  Blaschke  et  Tschernikh. 

Præcedenti  affinis  , sed  minor  , angustior  , thorace  antice  , 
latiore,  magis  cordato,  elytrisque  thorace  angustioribus, 
lateribus  omnino  parallelis,  subtilius  striatis  diversus. 

*5 1 . Pterostichus  occidentalis  Dejean  : Alatus  , 

depressus  , supra  nigro-cyaneus,  thorace  lævi, 
cordato,  postice  utrinque  striato  , elytris  sub- 
parallelis,  striatis  , punctisque  duobus  postice 
impressis,  antennarum  articulis  tribus  primis 
rufis. 

Longit.  4'/î  lin.  Lotit.  /*  'j  lin, 

Feronia  (Poecilos)  occidentalis  , Dejean,  Spec.  gén.  III.  p. 
831.  83.  Cat.  З”'  édit.  p.  38. 

Poecilos  defre.ssos  Eschscholtz  in  litteris. 

Habitat  in  California  D.  Eschscholtz. 
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52.  Pterostichus  herculànf.us:  Apterus,  niger,  tho- 
race anterius  parum  latiore,  depresso,  postice 
utrinque  profunde  bistriato  , elytris  ovatis  , 
subparallelis,  profunde  striatis  , humeris  den- 
ticulatis, apice  obtuse  rotundatis. 

Longit.  8 lin.  Latit.  3 lin.  , 

Habitat  in  insula  Sithka  ; a D.  Obert  ad  describendum  be- 
nevole communicatas. 

Sequenti  affinis  , sed  multo  major  , magis  depressus  , tho- 
race longiore  utrinque  profunde  bistriato  et  aliis  notis 

distinctas. 

* 

5d.  Pterostichus  validos.  Eschscholtz . Apterus, 
niger,  thorace  subcordato  , postice  utrinque 
striato,  elytris  oblongo-ovatis  , subparallelis  , 
profunde  striatis. 

t 

Longit.  «5*/5j  6 lin.  Latit.  2,  2*/s  lin. 

Feionia  (Plattsua)  valida  , Dejean  , Spec.  gén.  III.  p.  335. 
lie.  Cat.  3“*  «!dit.  p.  40. 

PoEciLos  VALIDOS,  EschsckoUz  ІП  litteris. 

Bkacbtsttlds  validos,  Chaudoir,  Bullet,  dc  la  Soc.  Imp.  des 
nat.  de  Moscou,  1838.  p.  17. 

Habitat  in  insula  Sitkha  sat  freqnens  ; DD.  Eschscholtz  , 
Kuprianoff,  Blaschke  et  Tschernikh. 

54.  Pterostichus  amethystinos  Eschscholtz  : Apte- 
rus, nigro-piceus,  nitidus  , subdepressus,  tho- 
race subquadrato  , postice  utrinque  striato  , 
elytris  oblongo-ovatis,  subparallelis  , profunde 
striatis,  violaceis,  antennis  pedibusque  piceo- 
ferrugineis. 
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Lohgit.  ö,  6Vi  lin.  Latit.  f*/s,  J2'/i  lin. 

Fuonu  (Рьлттаыл)  Аактнтзтінл,  Dejean,  Cat,  3”'édit.p.  40. 

НтрисяѴЕв  iMETBTSTmDS  Eschschollz,  Chaudoir,  ПиІІеІ.  de  la 
Soc.  trop,  des  nat.  de  Moscou  1838.  p.  13. 

Habitat  in  insula  Sitkha  DD.  Eschschollz  et  Blaschke. 
Prœcedenti  nonnihil  affinis  , sed  magis  , praesertim  in  ely- 
tris,  depressas  , thorace  longiore  magis  cordato  et  co- 
lore diversus. 

55.  Pterostichüs  castaneus  Eschschollz  : Apterus  , 
nigro-piceus  , thorace  subquadrato  , postire 

' subangustato  , utrinque  striato  , elytris  ob- 
longo-ovatis,  striatis,  antennis,  tibiis  tarsisque 
rufo-piceis. 

Longit.  4Vs,  <5  liB.  Latit.  2 lin. 

Ferosia  (Peattsua)  castanea  Dejean,  Spec.  gén.  III.  p.  3S6. 

117.  Cat.  3"'  édit.  p.  40.  ® 

llTPDERrES  CASTANEUS  EschschoUz  , Chaudolt , Bullet,  de  la 
Soc.  lmp.  des  nat.  de  Moscou,  1838.  p.  13. 

Habitat  in  insula  Sitkha  DD.  Eschschollz  et  Blaschke. 

56.  Pterostichus  brünneus  Eschschollz  : Apterus,  , 
nigro-piceus,  thorace  longiore,  subquadrato  , 
postice  subangustato,  utrinque  striato,  elytris 
oblongo-ovatis  , striatis  , antennis  pedibusque 
rufo-piceis. 

Longit.  4*/ï  l^^^•  Latit.  iVs  lin. 

Feronia  ( Plattsma  } brunnea  Dejean  , Spec.  gén.  III.  p.  39. 

118.  Cat.  3“'  édit,  p 40. 

Htpuerpes  iRUNNEus  Eschschollz , Chaudoir , Bullet,  de  la 
Soc.  lmp.  des  nat.  de  Moscou,  1839.  p.  13. 
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Habitot  in  insula  Sitkha  DD.  EscUsthollz  , Kuprianoff  ct 
Blaschke,  in  California  baud  occurrit,  nt  allegavit  il- 
lustris. C'Jincs  Dcjean. 

57.  Pterostichus  angustus  Eschschollz:  Àptertis  , 
uigro-piceus  thorace  elongato,  subquadrato, 
postice  sub-angustato,  utrinque  striato,  elytris 
elongatis,  parallelis,  striatis,  antennis  pedibus- 
que rufo-piceis. 

Longit.  З^/з  lin.  Latit.  /'/5  Un. 

FcaosiÀ  (Plattsua)  akcosta  Dejean,  Spec.  gen.  III.  p.  3Î8. 
tlO.  Cat.  З“*  édit.  p.  40. 

AsccToa  AscesTcs  Rschscholtz  in  litteri.s. 

Habitat  in  California  D.  Eschschollz. 

*58.  Pterostichus  fusco-æneüs  Eschschollz  : Totus 
fusco-æneus , capite  obscuriore , thorace  sub- 
transverso,  posterius  subito  angustato,  angulis 
acutis,  utrinque  profunde  bifoveolato,  elytris 
profunde  striatis  , interstitio  tertio  posterius 
punctis  tribus  impressis. 

Langit.  4Vi  lin.  Latit.  V/%  lin. 

Ohasecs  rosco-AKEos  Chaudoir  , Annales  de  Ia  Soc.  entoin. 
dc  France,  IV.  p.  448.  30. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Eschschollz. 

59.  Pterostichus  adstrictus  Eschschollz  : Alatus  , 
niger,  thorace  subquadrato  , postice  sub-an- 
gustato, utrinque  striato  , elytris  brevioribus , 
oblongo-ovatis,  striatis,  striis  obsolete  puncta- 
tis, foveolisque  quinque  impressis. 

Longit.  4*/).,  -5V»  lin.  Latit.  Я/»,  2 lin. 
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EschtchoUt , Mem.  de  la  Soc.  Imp.  des  nat.  de  Moscou  , 
VI.  p.  103.  8.  — Fischer,  Entomogr.  II.  p.  UO.  1.  Tab. 
19.  fig.  1. 

PotciLDs  ADSTBicTos  Ссгшаг,  Col.  sp.  no»,  p.  47.  S7. 

FtBOsiÀ  (Plattsua)  adstbicta  Heyean  , Spec.  gen.  III.  p.  319. 
110.  Cat.  З""  edit.  p.  40. 

BoTBiiioFTEiDS  ADSTBiCTus  Choudoir,  Ballet,  de  la  Soc.  Imp. 

des  nat.  de  Moscou,  1838.  p.  14. 

Habitat  in  insula  Unalaschka  sub  lapidibus  passim  D. 
EschschoUz  ; etiam  in  insula  Sitklia  DD.  EschschoUz  , 
Kuprianoff  et  Blaschke. 

00.  Pterostichüs  seriepünctatus  : Alatus  niger  , 
nitidus  , thorace  subquadra  to  , postice  parum 
angustato,  angulis  obtusis,  utrinque  profunde 
striato,  elytris  oblongo-ovatis,  subtiliter  pun- 
ctato-striatis,  foveolis  quinque,  omnibus  in  stria 
tertia  impressis. 

Longit.  Ô lin.  Latit.  2 lin. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Blaschke. 

Magnitudo  et  statura  præcedentis,  sed  thorace  angustiore, 
lateribus  magis  rotundato  et  foveolis  clytrorum  omnibus 
in  stria  tertia  impressis  distinctus. 

61.  Pterostichüs  ventricosos  EschschoUz:  Apte- 
rus  , supra  æneus  , thorace  breviore , subqua- 
drato,  postice  angustato,  utrinque  striato,  ely- 
tris  ovatis  , convexis  , striatis,  striis  subtiliter 
punctatis , punctisque  quatuor  impressis  , an- 
tennis niger,  pedibus  piceis. 

Longit.  4Vî,  Un.  Lotit.  /*/5,  5 lin. 
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Porritrs  vr.KTKicosos  Eschscholtz,  Mém.  de  la  Soc.  lmp.  des 
natur,  de  Moscou,  VI.  p.  t06.  11  — Fischer  Entomogr, 
II.  p.  13î.  I.  Tab.  19.  Hg.  6. 

Feronia  (Plattsma)  ve.ntaicosa  Dejean  , Spec.  gen.  III.  p. 
3î9.  ISO.  Cal.  3"'”  édil.  p.  40. 

Crtobics  testmcosos  Chaudoir,  Bullet,  de  la  Soc.  lmp.  des 
nat.  de  Moscou,  1838  p.  18. 

Habitat  in  insula  Uualaschka  sub  lapidibus  frequens  D. 
Eschschollz. 

62.  Ptf.rostichus  PiNCUF.DiNEüs  Eschsc/iollz  : Apte- 
rus,  n!gro->æneus,  thorace,  .subcordato,  postice 
ulrinque  striato  , elytris  oblongo-ovatis , sub- 
convexis,  subtiliter  striato-punctatls , puiictis- 
<|ue  tribus  impressis,  pedibus  ruûs. 

Longit.  4,  4Vî  lin.  Latit.  іУг,  lin. 

PoEciLcs  Fi.NCUEDiNECs  , Fschscholtt  , Mcm.  de  la  Soc.  Imp. 
des  nat.  de  Moscou  , Л'^І.  106.  13.  — Fischer,  Entomogr. 
11.  p.  133.  Tab.  19.  11g.  7. 

Feronia  (Plattsma)  pingcedinea  Dejean,  Spec.  gén.  III.  p. 
330.  131.  Cat.  3™'  édil.  p.  40. 

CvroBics  piNcuEDisEos  Сішшіоіг,  Bullet.  de  la  Soc.  lmp.  des 
nat.  de  Moscou,  1838.  p.  18. 

Habitat  in  iiisula  Unalasclika  sub  lapidibus  passim  I). 
FschschoUz. 

13.  Pterostichus  EMPF.TRicoLA  Esckscholtz  I Apte- 
rus,  nigro-æneus,  iborace  cordato,  postice  ut- 
rinque  striato,  elytris  oblongo-ovatis,  subtili- 
ter striato  punctatis,  punctisque  quatuor  im- 
pressis, antennarum  basi  pedibusque  rufis. 

Longit.  JVs,  3^/i  lin.  Latii.  /V»,  /Ѵз  Un. 
IL  IS 43  14 
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Feko.xu  (Реатг-чил'  eueetricola  Dejean  , Spec.  géii.  III.  p. 
331.  US.  Cat.  3"'*  edit.  p.  40. 

A.ncboiierus  LATicOLUs  Sturm  , Cat.  p.  91. 

Crtomes  eufetkicola  Chaudoir,  Bullet,  de  la  Soc.  Imp.  des 
nat.  de  Moscou,  1838.  p.  18. 

Habitat  in  insula  Unalasclika  D.  l'schscliolt;. 

64.  Pterostichl's  Rip.kRius  Etclisckoltz  : Apterus, 
nigro-æneus  , thorace  breviore  cordato , po- 
stice utrinqiie  bistriato,  ely tris  oblougo-ovatis 
subtiliter  striato-punctatis  , pnnetisque  duo- 
bus vel  tribus  impressis,  autenuarum  basi  pe- 
dibusque rufis. 

Longit.  З'/î  lin..  Latit.  /'/j  lin. 

Feronia  (Plattsma)  riparia  Dejean  , Spec.  gén.  ІИ.  p.  33S. 
193.  Cat.  З"**  lidit.  p.  40. 

MoLOPS  RiPARivs  EschschoUz  in  litteris. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Fschscholz. 

65.  Pterostichus  ater  Dejean  : Apterus,  niger,  tho- 
race cordato,  postice  utrinque  bistriato  , elv- 
tris  subparallelis,  subtiliter  striatis,  striis,  ob- 
solete punctatis. 

Longit.  9'ri  lin.  Latit.  З'/г  Un. 

Feronia  (Pterosticuüs)  atra  Dejean  , Spec.  gén.  III.  p.  339. 
199.  Cat.  З"'  édit.  p.  41. 

Platisma  aterriuoi  Eschsc/wltz  in  litteris. 

Habitat  in  California  DD.  Eschsc/wtlz  et  JErangel  , speci- 
men c Musco  Acad.  lmp.  Scient.  Petrop.  ad  exami- 
nandum benevole  communicavit  D.  Mènétriés. 
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GG.  Amaka  LiTTORAMs  Eschscholtz  : Oblongo-ovata, 
obscure  ænea , subtiliter  punctulata  , thorace 
antice  angustato  , postice  utrinque  obsolete 
bifoveolato,  foveis  punctulatis , elytris  striatis, 
in  striis  vix  punctulatis  , antennarum  articu- 
lis tribus  baseos  ferrugineis  , tibiis  tarsisque 
piceis. 

Longit.  3,  ЗѴз  lin.  Latit.  1*/i,  /Vs  lin. 

Zimmermann,  in  Gisll  Faunus  I.  I.  p.  35.  in  Silbermann 
Revue  cntom.  II.  p.  397. 

A.  PLESEJA  Vab.  Dejean  , Spec.  gén.  III.  p.  467.  7.  Cat. 
3"'  edit.  p.  44 

A.  rosciBLATA  Dejean,  Spec.  giin.  III.  p.  473.  14.  Cat.  З“* 
édit.  p.  44  ( * ). 

Habitat  in  insula  Sitkha  DD.  Eschscholtz  , Kuprianoff', 
Blaschke  ct  Tschernihh. 

67.  Амана  scitula  Zimmermann  : Oblongo-ovata  , 
subtiliter  punctulata , supra  obscure  ænea , 
subtus  nigro-vlrescens  , thorace  anterius  an- 
gustato , apice  emarginato,  lateribus  non  de- 


(*)  Dcjcan  liat  die  A.  littobalis  , Fsc/isc/i.  mit  seinem  Л. 
PLEBEJA  und  po.NCTCLATA  Vereinigt,  allein  nach  Zimmermann 
(Gistl  Faunus  I.  I.  p.  34.)  ist  diese  zulezt  genannte  eine  Va- 
rietät der  von  LiTTOBALis  sehr  verschiedenen  Celia  ebratica 
Duftschmid.  Die  Araaroiden  meiner  Sammlung  wurden  alle 
vor  einigen  Jahren  von  Zimmermann  untersucht  und  benannt, 
und  cs  befanden  sich  darunter  sowohl  die  pusctdlata  aus 
KamschatLa  als  die  in  Sitkha  vorkommende  littoralis. 

14* 
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planatis,  basi  utrinque  bifoveolato,  foveis  pun- 
ctatis, externa  obsoleta,  ely  tris  leviter  striatis, 
striis  anterius  punctulatis  , pectore  conferlim 
punctato , antennarum  articulis  tribus  baseos 
ferrugineis,  tibiis  tarsisque  rufô-piceis. 

Longil.  lin.  Latit.  Vfi  lin. 

Zimmermann  in  Gistl  Faiinuü  1.  1.  p.  33.,  in  Silbermann 
Revue  entom.  11.  p.  333. 

Habitat  in  California  D.  Eschscholtz. 

68.  Amara  insignis  Esc/ischoltz  : Ovata,  convexa, 
supra  obscure  ænea  , thorace  subquadrato , 
antice  subangustato,  dorso  lævi  nitido,  postice 
utrinque  bifoveolato,  foveis  punctatis,  elytris, 
striatis,  striis  Impunctatis,  interstitiis  subtilis- 
sime punctulatis  , antennis  tibiis  tarsisque 
rufis. 

Var.  b.  supra  obscure  cyanea. 

Longit.  lin-  Latit.  2,  2'h’ lin. 

V)cjean,  Spec.  gcii.  V.  p.  796.  71.  Cat.  3""  I'dil.  p.  45,  — 
Zimmermann  in  Gistl  Faunus  I.  I.  p.  37.  in  Silbermann 
Revue  entom.  il.  p.  338. 

Habitat  in  California  DD.  Esclisclioltz  et  Blnsc/ike,- 

69.  Amara  remotf.  striata  Eschscholtz  : Subovata, 
supra  obscure  ænea  , thorace  brevi  , antice 
subangustato,  basi  utrinque  bifoveolato,  foveis 
punctatis,  elytris  levissime  striatis,  striis  re- 
motis, obsolete  punctatis,  interstitiis  subtilis- 
sime jiunctulatis  , pectore  distincte  punctato, 
antennis,  tibiis  tarsisque  rnfo-piceis. 
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Var.  b,  elytrorum  margine  inflexo,  thorace 
subtus,  pectore  abdominis  apice,  antennis  pe- 
dibusque pallide  ferrugineis. 

Longit.  З'/ь,  lin.  Latit.  i '/г,  /^/ч  Un. 

Dejean,  Spec.  gin.  III.  p.  473.  15.  Cat.  З"*  ëdit.  p.  44. 

Л.  ВЕМОТЛ  Eschscholtz,  Sturm,  Cat.  p.  91. 

Celia  пейота  Zimmermann  , in  Gistl.  Faunus  1.  t.  p.  S7.  in 

Silhermann  Revue  entoni.  II.  p.  916. 

Habitat  in  insula  Unalascbka  D.  Eschscholtz-,  Var.  b.  e 
Kamschatka  a D.  Dr.  Kyber  allata. 

70.  Amara  californica  Dejean  : Oblongo-ovata , 
supra  obscure  ænea  , subtus  nigro-virescens  , 
tborace  antice  subangustato,  postice  utrinque 
obsolete  bifoveolato  , foveola  externa  oblique 
evidentiore  , elytris  leviter  striatis  , striis  im- 
punctatis  , sterno  pectorali  maris  foveola  ob- 
longa impresso,  antennis,  tibiis  tarsisque  rufo- 
ferrugitieis. 

Longit.  A,  4Vs  Un.  Latit.  /®/ч,  1^/e  Un. 

Dejean,  Spec.  gen.  III.  p.  474.  16.  Cat.  З"*'  ëdit.  p.  44. 

A.  ШГО.ЧСТАТА  Eschscholtz  in  litteris. 

Celia  CALironsicA  Zimmermann  in  Gistl  Faunus  I.  1.  p.  95. 
in  Silbermann  Revue  cntoiii.  H.  p.  915. 

Habitat  in  California  DD.  Eschscholtz  et  Slaschke. 

71.  Amara  aurata  Eschscholtz:  Oblongo-ovata, 
supra  ænea  nitida  , subtus  nigro-virescens  , 
thorace  antice  subangustato,  poetice  utrinque 
bifoveolato,  foveis  profunde  punctulatis  , ely- 
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Iris  leviter  striatis,  striis  impunclatis  , sterno 
pectorali  integro  , antennis  ano,  pedlbustjue 
rufo- ferrugineis. 

Longit.  2*/i,  3 lin.  Latit.  Ѵ/ч,  1',ъ  Un. 

Vejean,  Spec.  gén.  III.  p.  47.5.  17.  Cat.  З"'  edit.  р.  44. 

Celia  aurata  Zimmermann  in  Cisti  Faunus  I.  1.  p.  9S.  in 
Silbermann , Kcviie  entoni.  p.  918. 

Habitat  in  California  DD.  Escltseliullz,  Btasehke  et  Tselier- 
nikh. 

2.  Amara,  mei.anogastrica  Eschschollz:  Oblonga, 
nigro-picea  , supra  subnilitla  , subtus  opaca  , 
thorace  lateribus  rotuiulatis,  postice  angusta- 
to, ulrinque  bistriato,  antice  postieeque  pun- 
ctato, eljlris  oblongis  profunde  punctato-stria- 
tis,  antennis  pedibusque  rufis. 

Longit.  4^2,  J lin.  Latit.  V^/n,  2 lin. 

Dejean,  Spec.  gén.  III.  p.  519.  59.  Cat.  3™*  édit.  p.  45. 

Leirus  mela aoga.striccs  Zimmermann  in  Gisll  Fannus  I.  t. 

p.  38.  in  Silbermann  Rctuc  entom.  H.  p.  999. 

Habitat  in  insula  Cnalaschka  D.  Eschschollz. 

3.  Eripcs  L.EV1SSIMÜS  Eschscholtz:  Niger,  nitidus, 
capite  profunde  bicanaliculato  , mandibulis 
elongatis  porrectis,  thorace  elongato,  posterius 
angustato  , lateribus  et  postice  marginato , 
clytris  ovalibus,  obsoletissime  striatis,  anten- 
nis, palpis  pedibiisque  piceis. 

Var.  b.  rufo-picea,  petllbus  dilutioribus. 
Longit.  4Vj)  4’/i  lin.  Latit.  /’/j,  V/i  lin. 
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DeJean,  Spec.  gen.  IV.  p.  11.  S.  Cat.  3”*  édit.  p.  46. 
Stohis  LÆVISSIUL-S  Eschscholtz  in  litteris. 

Habitat  in  California  rarius  D.  L’sclischoltz. 

'14.  Amsodactylus  californicus  Eschscholtz.  Ni- 
ger, tliorace  subquatlrato,  punctulato  , postice 
angustato,  utriiique  obsolete  foveolato,  elytris 
striatis  , interstitio  tertio  puncto  impresso  , 
antennarum  articulo  primo  subtus  testaceo. 

Longit.  Ô lin.  Lntit.  2 lin. 

Dejcan,  Spec.  gen.  IV.  p.  148.  13.  Cat.  3"*  édit.  p.  49. 
Hakpalcs  CAt.irORMCDS  Eschschollz  in  litteris. 

Habitat  in  California  D.  Eschscholtz. 

I.  D1CHEIRÜS  Eschscholtz. 

Mentum  dente  medio  brevi  obtuso. 

Palpi  articulo  ultimo  subcyllndrico. 

Femora  antica  incrassata;  tibiæ  anticæ  spina 
apicali  duplici , interiore  lanceolata  incurva  , 
intus  e.xcavata.  Interiore  minuta. 

Tarsi  anteriores  maris  dilatati,  subtus  setosi, 
articulo  primo  triangulari,  2 — 4 transversis 

apice  emarginatis. 

Caput  et  thorax  profunde  punctata , inter- 
stitiis elytrorum  biseriatim  punctatis. 

75.  Dicueirus  D1L.ATATUS  Eschscholtz:  Oblongo-ova- 
tus,  subparallelus,  subpubescens  uigro-piceus, 
thorace  subquadrato,  parcius  punctato,  postice 
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anguslato,  angulis  basalibus  obtusis  subro- 
lumlatis  , elyiris  striis  profumle  exaratis  im- 
punclatis,  antennis  peJibusque  rufo-piceis. 

Var.  b.  capite  thoraceqne  etiam  rufescenti- 
piceis. 

Longil.  Lallt.  lin. 

Harpalus  ^Opuosus)  dilatatus  Vcjcan  , Spec.  gi'n.  IV.  p 
34t.  4Î.  Cat.  3"'  edit.  p.  51. 

Habitat  iu  СаІіГогпіа  DD.  Eschstlwllz  , Blaschke  et 
Tschernikh. 

7G.  Dichf.irls  brl^neus  Eschscholtz:  Oblongus, 
subparallelus  , subpubescens  , nigro-piceus  , 
thorace  subquatlrato  , basi  parum  angustato  , 
angulis  posticis  obtusis  , dorso  crebre  pun- 
ctato , elytris  striis  sat  profunde  e.xaratis  im- 
puiictatis,  antennis  pedibusque  rufis. 

Longit.  3,  4 lin.  Latii.  1,  Р/г  lin. 

Harpalus  (Ornoses)  erukneus  Dejcan,  Spec.  gén.  IV  p.  239 
41.  Cat.  3™"  edit.  p.  51. 

Habitat  in  California  DD.  Eschscholtz  ct  Tschernikh. 

Cum  descriptione  iti.  Dcjcan  exacte  coDTenit  , tantum 
paullo  major  ct  thoracis  angulis  posticis  haud  rectis  , 
sed  postius  obtusis  dicandis  ; an  igitur  species  cadem  ? 

7 7.  Harp.4lus  somxui.entus  Eschscholtz:  Oblongus, 
niger , thorace  quadrato  , postice  u trinque 
foveolato  , foveis  punctatis,  angulis  posticis 
obtusis,  elytris  striatis,  postice  subsinuatis  , 
interstitio  tertio  puncto  impresso  , antennis 
pedibusque  rufis,  geniculis  nigricantibus. 
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Longit-  3*/г,  4 lin.  Lotit.  /Ѵз>  l^/s  Un. 

Vejfan,  Spec.  géti.  IV.  p.  333.  117.  3"'  édit.  p.  59. 

Habitat  in  insula  Sitkba  DD.  EschschoUz  et  Blasclike. 

78,  Нліѵр.кі.і:ч  CAUTUS  Esc/ischoltz  : Oblongo-ova- 
tiis,  iiiger,  tborace  quatlrato,  postice  utrinque 
foveolalo,  angulis  posticis  subrotutulatis,  ely- 
tris  slriutis  , apice  subsinuatis  , interstitio 
tertio  pimcto  impresso,  antennarum  basi  tar- 
. bisque  rulis. 

Longit.  4’.  2 lin.  Lotit.  /*/з  lin. 

Dfjean,  Spec.  gén.  IV.  367.  143.  Cal.  З“*  edit.  p.  53. 
Habitat  in  California  DD.  Eschschollz  et  Tschernikh. 

7П.  Harpai.us  Aubiomcus;  Oblongo-ovatus  , uigro- 
piceus  , tborace  transverse-quadrato  , basi 
punctulato  , vix  foveolato  , angulis  posticis 
rotundatis,  elytris  tenue  striatis,  apice  subsi- 
nuatis , interstitio  tertio  puncto  impresso  , 
corpore  subtus , antennis  pedibttsque  ferru- 
gineis. 

Longit.  4 lin.  Lotit.  /*'з  lin. 

Habitat  in  California  ad  Ro.ss  D.  Dr.  Eisc/ier. 

Statura  et  magnitudo  fere  præccndcntis  , sed  thorax  bre- 
vior , basi  vix  foveolatus  , elytra  subtilius  striata  et 
color  alius. 

80.  Harpalus  nicrinus  Eschsclioltz  : Oblongus  , 
niger,  thorace  quadrato  , postice  utrinque 
foveolato,  angulis  posticis  rectis,  elytris  stria- 
tis, apice  oblique  subsiuuatis,  interstitio  tertio 
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jnincto  impresso  , anteunarum  articulo  primo 
subtus  rufo-testaceo. 

Longit.  lin  Ladt.  ^/4  lin. 

Dejean,  Spec.  g«n.  IV.  p.  399.  IG7,  Cat,  З""'  ôdit.  p.  54. 
Tbecucs  HiGBiNDS  Eschscholtz  in  litteris. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Eschscholtz. 

*81.  Stenolophus  umcolor  Eschscholtz:  Oblongus, 
supra  obscure  rufus,  capite,  pectore,  abtlomi- 
neque  nigro-piceis , thorace  subovato  , poste- 
rius subangustato,  utrinque  subfoveolato,  au- 
gulis  posticis  rotundatis,  elytris  striatis,  inter- 
stitio tertio  puncto  impresso,  antennarum  ba<’i 
pedibusque  pallide  testaceis. 

Longit.  5Vï  lin.  Ladt.  1 lin. 

Dcjcan,  Spec.  gén.  IV.  p.  411.  4.  Cat.  З""  édit,  p 54. 
Habitat  in  California  D.  Eschscholtz. 

82.  Bradycei.lus  mtidus  Eschscholtz  : Oblongo- 
ovatus  , rufo-testaceus  , tlioracc  subquadrato  , 
postice  utrinque  subfoveolato,  foveis  obsolete 
punctatis,  angulis  basalibus  rectis,  elytris  ob- 
soletissime striato  punctatis  , striis  suturali 
marglnalique  lævigatls  profunde  impressis  , 
thoracis  maculis  duabus  , elylrorumque  ma- 
cula magna  oblonga  obsoletis  nigro-subcya- 
neis , antennarum  basi  pedibusque  pallide 
testaceis. 

Longit.  3 lin.  Ladt.  /,  /Ѵз  Un. 
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Accpalpds  nitidus  Dejean,  Spec.  géii.  IV.  p.  474.  30.  Cat. 
3"*  idit.  p.  55. 

Stenolopods  nitidus  Eschscholtz  in  litteris. 

Habitat  in  California  DD  Eschscholtz  et  Tschernikh, 

*83.  Trechts  chalybeus  Sturm  : Apterus  , nigro- 
piceus,  siibcyano-mlcans,  thorace  subqiiadrato, 
postice  utriiKjue  foveolalo  , angulis  baseos 
subrectis  , elytris  ovatis  , striis  obsoletissime 
e.xtcrnis  obsoletis,  puiictisque  tribus  impressis, 
antennarum  basi  peclibusque  rulls. 

Longit.  2 Un.  Lotit.  1 Un. 

Dejean  , Spec.  gen.  V.  p.  17.  ІІ.  Cat.  З""  édit.  p.  56. — 
Sturm,  Cat.  p.  Ï03. 

Habitat  in  insula  Cnalasclika  frequens. 

84.  Lacunophorcs  ei.eoantülus  ; Obscure  vire- 
scenli-æneus,  griseo-pilosus  , thorace  angusto, 
cordato,  angulis  baseos  obtusis,  elytris  albidis, 
depressis  ovatis  , striis  antice  profunde  pun- 
ctatis , postice  lævigatis,  basi  et  fascia  media 
transversa  undulata  , brunneo-testaceis  , tibiis 
ferrugineis. 

Longit.  2 Un.  Lotit.  ^/ii  Un. 

Habitat  iu  California  D.  Tschernikh. 

Palporum  articulo  tertio  apicem  versus  incrassato  ab  lioc 
genere  iioniiiliil  recedit  , sed  ceteris  notis  ab  illo  vix 
separandus  ; etiam  generi  Calthe  Laporte  quodammodo 
adsimilis. 

*85.  Bembidiu.m  i.ndist^ctum  Eschscholtz:  Supra 
viridi-æneum  , thorace  subquadrato,  postice 
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utrinque  bistrîato  , angulis  basalibus  rectis  , 
elylris  oblongis,  tenue  punctalo-striatis,  fasciis 
undatis  raacularibus  tribus  apiceque  pallide 
testaceis  , obsoletis  , punctisque  duobus  im- 
pressis, antennis  basi  testaceis,  pedibus  testa- 
ceis œneo-micantibus. 

Longit.  2 lin.  Latit.  */»  lin. 

Dejcan,  Spec.  gén.  V.  p.  67.  30.  Cat.  3“'  édit.  p.  57. 
Notaphus  i.idisti.4ctcs  EschschoUz  in  litteris. 

Habitat  in  California  D.  EschschoUz. 

86.  Bembidium  transvers.vle  (*)  Dejean:  Capite, 
tboraceque  viridi-æneis,  thorace  subquadrato, 
postice  subangustato,  utrinque  foveolato,  an- 
gulis baseos  rectis,  elytris  oblongo-ovatis,  te- 
staceis , punctato-striatis , fascia  lata  sinuata 
viridi-ænea,  punctisque  duobus  impressis,  an- 
tennarum basi  pedibusque  testaceis. 

Longit.  3 lin.  Latit.  /V»  lin. 

Dejcan,  Spec.  gen.  V.  p.  ПО.  66.  Cat.  3“'  édit.  p.  58. 

Habitat  in  California  D.  Tschernikh-,  specimen  ex  Ame- 
rica borcali  occidentali  ad  ill.  Com.  Dejean  misit  D. 
Leconte. 

87.  Bembioiom  planiuscclum  : Nigro-aeneum , supra 
depressum  , tborace  subquadrato  , postice  an- 
gustato, utrinque  foveolato,  bistriato,  margine 


( * ) Diese  und  die  folgende  vier  Arten  gebören  zu  der  Ab- 
tlieilung  Реигрпс.ч. 
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TÎridi-æneo  elylris  oblongis  deplanatis  , 
profunde  striatis  , interstitio  tertio  punctis 
duobus  profunde  impressis,  antennis  pedibus- 
que nigris. 

Longit.  2 lin.  Latii.  ^/4  lin. 

Habitat  in  insula  Sitklia  DD.  Escliscitoltz , Ku/irianojf  ct 
Bluschkc,  Statura  depressa  ct  magnitudo  B.  Pfeiffii 
Sahlberg  , sed  thorax  nonniliil  longior,  postice  magis 
angustatus  et  elytra  profundius  striata. 

88.  Bembidium  Kcprianovii  . jXigro-æneum  , sub- 
depressuni  , thorace  quadrato , utriuque  fo- 
veolato  , bistriato  elylris  ovatis  , subtiliter 
striatis  , interstitio  tertio  punctis  duobus  im- 
pressis , antennarum  basi  , tibiis  tarsisque 
rufo-piceis. 

Longit.  2'/m  lin.  Lalit.  1 lin. 

Habitat  in  insula  SitLha  D.  Knprianoff. 

Prxccdcnte  majus,  latius,  thorace  breviore,  postice  vix 
angustato,  elytris  brevioribus,  subtilius  striatis,  foveolis 
in  interstitio  tertio  magis  approximatis  ct  colore  an- 
tennarum pedumque  distinctum. 

89.  Bembidium  biimpresslm  : Nigro-œneum , leviter 
convexum  , thorace  subquadrato  , postice  an- 
gustato, utriuque  foveolato,  histriato,  margine 
virescente,  elytris  ovatis  brunneo-piceis,  levi- 
ter striatis  , interstitio  tertio  punctis  duobus 
profunde  impresiss  , antennis  pedibusque 
piceis. 

Longit.  2,  2*/г  lin.  Latit.  f,  /V'j  lin. 
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Habitat  in  insula  Sithka  D.  Esc^scholtz , e inuseo  Univ, 
Imp.  Mosqu.  ad  describendum  benevole  communicavit 
D.  Fischer  ile  ІУаЫІісіт.  Proxime  præccdcnti  nonnihil 
simile  , sed  paullo  majus  , convexius  , thorace  versus 
basin  magis  angustato  , elytris  latioribus  magis  rotun- 
datis, levius  striatis  et  colore  diversum. 

90.  Bembidium  quadbifoveolatu.m  : Nigro-æneum  , 
breviusculuin , subdepressuin  , thorace  qua- 
drato , utrinque  foveolato  , bistriato , elytris 
oblougo-ovatis , subtiliter  striatis  , interstitio 
tertio  punctis  duobus  profunde  impressis,  an- 
tennis pedibusque  nigris. 

Longit.  /*/5  lin.  Latit.  */3  lin. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Kuprianoff. 

Prxccdenti  iterum  affine  , sed  longe  minus , thorace  an- 
gustiore , clytrorum  foveolis  majoribus  ct  colore  anten- 
narum pedumque  facile  distinguendum. 


HYDROCANTHARI. 

91.  DïTiscus  ANXIUS  : Oblongo-ovalis , in  elytris 
vix  dilatatus , supra  nigro-piceus  , thoracis 
limbo  omni , elytrorum  laterali  corporeque 
pallide  llavis,  coxarum  j>osticarum  laciniis  acu- 
minatis acutis. 

Longit.  13,  1^*/i  lin.  Latit.  G^/ъ  7 lin. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Blaschkc. 

D.  ciRCOMCixcTO  Âhrens  , Erichson  valde  affinis,  sed  ralio- 
nc  longitudinis  nonnihil  angustior  , elytris  apice  pro- 
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fuadius  punctatis  et  coxarum  laciniis  minus  arutis 
diversus  mihi  videtur. 

Femina  diifert  a mare  tarsis  simplicibus  , colore  пГііи$ 
nitido  , thorace  magis  plano  et  elytrorum  apice  fortius 
punctato. 

92.  Acilius  abbrf.viatus  EschscJiollz  : Oblongo- 
ellipticus  , depressus  , supra  fusco-cinereus  , 
subtus  nigro-piceus  , undique  dense  puuclu- 
latus  , thoracis  limbo  vitiaque  transversa  , 
fronte  maculis  verticalibus  duobus  , antenuis  , 
pedibus  elytrisque  ferrugineis,  his  creberrime 
et  confertissime  nigro-irroralis , fascia  trans- 
versa postica  pallescente  ornatis , femoribus 
posticis  ad  basin  paullulum  infuscatis. 

Mas:  elytris  lævibus  ; Femina:  quadrisulca- 
tis , sulcis  glabris,  prima  tantum  antice  ab- 
breviata. 

Longit.  7 lin.  Latit.  4 lin. 

A.  sxuisoLCATus  Vab.  Dejean,  Cat.  3"'  édit.  p.  61. — Anbi'  r 
Spec.  gen.  VI.  p.  139.  4. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Eschscholtz. 

A.  SEMiscLCATO  Dej.  major,  longior  et  snlçis  tribus  exterio- 
ribus fere  ad  basin  productis  species  distincta  mihi 
videtur,'  eo  magis  quod  Л.  semisolcatcs  genuinus,  quan- 
tum mihi  innotuit  , in  insula  Sitkha  haud  fuerit  ob- 
servatus. 

93.  CoLYMBETES  DIVISUS  Eschsc/iol t z : Elongato-ova- 
tus,  supra  llavlcans , subtus  niger,  thorace  ii» 
medio  maculis  duobus  rotundatis  nigris,  ely- 
tris crebre  nigro-irroratis , prosterno  nigro. 
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Гаг.  b.  lliorace  maculis  duobus  transversis 
oblongo-quaclratis,  abdomine  loto  nigro-piceo, 
segmentis  summo  margine  vix  rufescentibus  , 
pedibus  intermediis  piceo-maculatis , posticis 
fere  totis  nigro-piceis. 

Longit.  .5^/3  lin.  Latit.  2'^/ъ  lin. 

j4ubi.  Spec.  gén.  VI.  p.  948.  99. 

Raktus  Divises  Eschschollz,  Dejean,  Cüt.  3“*  édit.  p.  69. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Eschschollz.  Var.  b.  e Musco 
Univ.  lmp.  Mosqv.  ad  describendum  benevole  commu- 
nicavit D.  Fischer  de  ff'aldheim. 

94.  Ilybius  Qt'ADRra.4CCLATus  Àulé:  Oblongo-ovatus, 
minus  convexus  , posterius  rotundatim  atte- 
nuatus , niger  , elytris  lineola  maculaque  mi- 
nima rotundata  rufo-ferrugineis  fenestratis. 

Var.  h.  Supra  nigio-æucus. 

Longit.  .5,  .5*/з  lin.  Latit.  2' /г,  2^,\  lin. 

Jubé,  Spec.  gén.  VI.  p.  974.  3. 

CoLTHDETES  QUADRiNoTATCS  Eschsc/ioltz,  Dcjcati,  Cat  З"*' 
édit.  p.  69. 

Habitat  in  insula  Silklia  D.  Eschschollz. 

95.  Acabcs  tristis  Àubé  : F.longato-ovalis  , siilxle- 
pressus , vix  nitidus,  striis  anastomozantibus 
irregulariter  strigosus  , niger  , antennis  pedi- 
bus margiuibitsque  thoracis  et  elytrorura  ru- 
fescentibus. 

Longit.  4-/i  lin.  Latit.  2^'l\  lin. 

Jubé,  Spec.  gen.  VI.  p.  356.  54. 
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CoLTUBETis  piriPF.s  Dtjeon,  Cal.  3“'  t'dil,  p.  G9. 

CoLTUnETES  AXGULARIS  L'xc/l SclloltZ  ill  liUcris. 

Habitat  in  insula  IJnalasclika  D.  E.<c/i.nhi>U;. 

9G.  AcABrs  niBius  : (jblongo-ovalis  , siibtlepressiis  , 
siibiiilidus , slriis  anastoiiioziinlibus  irt  egulari- 
ler  reticiilato-.slfigosus , l)iimtieo-j)iceus , aii- 
temii.s  , pcdilnts  , tboracis  niargiue  antico  et 
lateribus  elvlroriimqne  margine  antico  et 
laterali  late  ferrugineis. 

Longil.  4Vk  /in.  ІМІІІ.  2'js  lin 

Habitat  in  insula  Sitklia  П.  П/ 

PrÆcc'dctili  proviinus  , sed  iiuilto  brevior  , posterius^  magis 
angustatus,  rcticulatione  minus  densa,  magis  conspicua 
ut  ct  thoracis  cly troruinque  margine  antico  Inlc  ferru- 
gineis prrecipue  diver.su.s. 

9“.  AoABrs  HYPOMF.LAS  . Ovalis  , siibeon vexiis , niti- 
dus , striis  anaslomozanlibus  subtilissime  reti- 
culato-slrigulosus,  uigro-æneus , sublus  iiiger, 
antennis,  pedibus,  thoracis  eljtrorumque  mar- 
gine laterali  ferrugineis. 

Longit.  .î®/i|  lin.  Lnlit.  2 lin. 

Habitat  in  insula  Silklia  I).  F.^chsclwllz  Mils,  tliiiv.  Imp. 
Mosqii. 

I’roxinic  pnEcndcnIe  imillo  brevior  , posterius  haud  an- 
gustatus , sed  el^tris  versus  apicem  rotundatis,  super- 
Гігіе  multo  subtilius  strigulosa  ct  aliis  notis  diversus. 

98.  llïDROPonrs  GivisF.o-STiuATus  De  Geer  : Elongalo- 
ovalis  , depressiusciilus  , vix  pubescens,  supra  * 
testaceo-ferrugineus  , subtus  niger,  ano  ferru- 
Л”  II.  1S^.3.  15 
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gineo,  capite  in  vertice  et  inter  oculos  nigro, 
thorace  ad  latera  vix  rotundato  , angulis  ba- 
salibus, antice  et  postice  nigro,  maculis  rotun- 
datis duobus  ante  basin  nigro-notato,  elylris 
lineis  septem  plus  minusve  confluentibus , 
praeter  suturam  angustam  , utriuque  nigro- 
ornatis , lineis  sexta  et  septina  abbreviatis  et 
in  maculas  confluentes  interruptis  , apice  ro- 
tundato. 

Longit.  2 lin.  Latit.  1 lin. 

Âiibi,  Spec.  gcrj.  VI.  p.  541.  49.  — Dejean,  Cat.  3”*  ë«ïif. 
p.  64.  — Stephens,  Illustr.  of  British  Entoin.  V.  p.  39  (. 
Manuel  of  British  Colcopt.  d.  66.  505. 

RTPaiDRos  qnADMSTRiATi)»  Eschscholts,  Mëm.  de  la  Soc.  Imp. 
des  natur,  de  Moscou  VI.  p.  І07.  13. 

Ятрптоят  oRisEosTaiATUs  Gj'Uenhal  , Insecta  suecica.  I. 
p.  58».  7. 

Habitat  in  aquis  insulæ  Unalaschka:  frequens  D.  Esch^ 
scholtz. 

*99.  Hydroporüs  OBI.ONGDS  Dcjean  : Ovalis  , valde 
elongatus,  depressiusculus  , punctulatus  , sub- 
nitidulus  , nigro-piceus  , capite  antice  et  in 
vertice  vix  ferrugineo , thorace  ad  latera  oIj- 
lique  parum  rotundato  , elytris  apice  rotun- 
datis , brunneis  , vitta  transversa  ad  basin 
maculaque  ad  latera  ferrugineis  , obsolete 
ornatis. 

Longit.  lin.  Latit.  tin. 
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Dejean  , Cat.  3”"  édit.  p.  &Ь.~АиЬ/,  Spec.  gén.  VI.  p. 
605.  93. 

Habitat  in  insula  Unalaschka  D.  Eschscholtz. 

100.  Hydroporus  humeralis  Eschscholtz  : Oblongo* 
ovalis,  depressus  , subtiliter  punctulatus  , pu- 
bescens , supra  nlgro-brunneus , subtus  niger, 
capite  antice  et  in  vertice  , tlioraceque  ad 
latera  fere  oblique  rotundata  obsolete  ferru- 
gineis , elytris  apice  rotundatis  , vitta  trans- 
versa ad  basin  niaculisque  tribus  irregularibus 
externis  confusis  rufo-ferrugineis. 

Longit.  V/%  lin.  Latit.  1 lin. 

Dejean  , Cat.  3“'  édit.  p.  65. — jiubé.  Spec.  gén.  VI.  p. 
678.  74. 

Habitat  in  insula  .Sitkha  D.  Eschscholtz. 

101.  Gyrinus  picipes  Eschscholtz:  Ovalis,  conve- 
xus , cœrulescenti-niger  , nitidissimus  , æneo- 
limbatus,  elytris  striato-punctatis,  striis  inter- 
nis subtilissimis  , interstitiis  planis  lævibus  , 
subtus  nigro-æneiis  , thoracis  et  elytrorum 
margine  inilexo  nigro-æneo  , pedibus  ferru- 
gineis, elytris  apice  truncatis,  angulo  exteriore 
rotundato. 

Longit.  2';i,  lin.  Latit.  /V»>  fVî  Чп. 

Dcjcait  , Cat.  З"'  édit,  p,  66. — Aube,  Spec.  gén.  VI.  p. 
691.  37. 

Habitat  in  insula  Sitklia  DD.  Eschscholtz  , Kuprianoff  et 
Bluschhc, 

15* 
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ßRACHELYT.RA. 

102.  ИомАі.отА  MARITIMA  Eschsclioltz  : Tjinearis,  il(v 
prcssa  , nigra,  subtiliter  griseo-pubescens  , an- 
tennis brevibus  , thorace  subquailrato  , coleo- 
pteris  vix  angustiore,  loiigitiulinaliter  impres- 
so , abdomine  supra  parcius  subtiliterque 
punctato,  pedibus  fusco-testaceis. 

I.on^il.  /^5  liii  La! it.  ^-з  Un. 

Tlobitßt  ill  іпмііа  Silkha  od  ІіПога  maris  Г).  Fsc//scftoltz. 

Slalom  fer»*  Tatmtusä,  sed  tarsi  linjiis  generis. 

lOß.  IroMALOTA  PictPF.NMs . Nigi'a,  tenuiter  pube- 
scens, elytris  piceo-caslaneis  , pedil)us  feiru- 
giiieis  , tborace  subquadrato  , vix  depresso  , 
basi  obsoletius  foveolato,  abdomine  supra  an- 
terius parce  subtiliter(|ue  punctato. 

Longit.  1^/s  lin.  Lotit.  ^ î lin. 

Habitat  in  insula  Sitkha  DR.  Kuprianoff  cl  Itlaschkc. 

H.  vSociALi  vaidc  affinis  cl  forsan  ejus  variclas,  sed  lliorarc 
anterius  minus  angustato  , basi  obsolctiu.s  foveolato  el 
antennis  brevioribus  diversa  videtur. 

104  Ai.eochara  castaKf.ipenms  Kschscholtz:  Nigra, 
su1)nitida,  parce  griseo-pubescens,  elvtris  pe- 
dibusque piceo-castaneis,  illis  tborace  longio- 
ribus, creberrime  punctatis,  tborace  subrotun- 
dato,  abdomine  sublincari,  supra  jiarcius  pro- 
funde punctato. 

Longit  /Ѵз  lin.  Lotit.  °/з  lin. 
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Habitat  in  insula  Sitkba  D.  Eschxchollz. 

A.  roMiTÆ  proxima  , tlioracc  anterius  haud  angustato  , ' 
clyiris  longioribus  et  pubescentia  densiore  imprimis 
distincta. 

105.  Alf.ochaha  sui.cicoli.is  : Linearis,  nigra,  snb- 
nitida  , pilis  rigidis  parce  pultescens  , thorace 
longitndinaliler  profunde  bisulcato  , lateribus 
sparsiiu  grosse  punctato  , elylris  thoracis  lon- 
gitudine profunde  rugoso- punctatis,  abdomine 
parallelo  parce  ptiuctulato  , antennarum  basi 
pedibust|ue  rufo-piceis. 

Longit.  1\/i  lin.  Lallt.  Vî  lin. 

I 

Habitat  in  insula  SItkha  D.  ICsc/isclinltz  ; e Mus.  Univ. 
Imp.  Mosqu.  ad  de.scribenduni  benevole  coiniiiunicatus. 

A.  iiMscoLXTX  Gravenhorst  minor,  angustior,  inagis  linea- 
ris , sulcis  tliuracis  profundis  et  variis  notis  ab  illa 
separanda. 

lOG.  Tachinus  mcricorms  : INiger  , nitidus,  seg- 

mentorum abdominis  marginibus  pedibusque 
obscure  rufo-piceis  , tliorace  lateribus  vix  ro- 
tundato , xdytris  thorace  fere  duplo  longio- 
ribus. 

Longit.  2^  Î lin.  Latit  1 lin. 

Habitat  in  insula  Sitklia  D.  Eschschollz  ; Mus.  Univ.  Imp. 
Mosqu. 

T.  FLAvipcDi  Fahr.  Erichson  nonnihil  allinis  , sed  thoracis 
luteribus  vix  rotundatis,  elytris  inulto  longioribus,  an 
tenuis  brevioribus  crassioribus  et  coloro  distinctus. 
Femina  ; abdominis  segmento  superiore  sexto  biCdu  , la- 
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ciuia  intermedia  longiore,  latiore,  apice  acute  acuminata. 
Mas  latet. 

*107  Tachinus  frigidus  Erichson:  Niger,  nitidus, 
antennarum  basi,  palpis,  pedibus  tboracisque 
limbo  laterali  rufo-ferrugineis,  elytris  thorace 
sesqui  longioribus  , piceis  , puncto  humerali 
margineque  apicali  ferrugineis. 

Longit.  2^1%  lin. 

Erichson,  Genera  et  species  Staphylinorum  p.  956.  91. 
Habitat  in  insula  Unalaschka  D.  v.  C/iamisso. 

Âfllnis  T.  PALUPEDi  , BcriPEDi  et  PLwiPEDi  operis  citati  , ab 
hoc  antennis  basi  rufis,  ab  illis  statura  minus  conveia 
et  capite  thoraecque  crebre  eridentius  punctatis  di- 
stinguendus. 

Mas:  abdominis  segmento  superiore  sexto  quadridentato , 
dentibus  acutiusculis,  intermediis  fortiter  prominentibus; 
segmentis  inferioribus  3 — 5 subimpressis  , quinto 'apice 
leviter  emarginato,  margine  intra  sinum  spongioso,  sexto 
bifido,  laciniis  minus  elongatis,  compressis  modice  cur- 
vatis, acuminatis.  Femina  latet. 

108.  Tachinus  propinquus;  Nigro-piceus  , nitidus  , 
antennarum  basi  , pedibus  , thoracis  latioris 
limbo,  elytrisque  castaneo-testaceis  , his  po- 
stice infuscatis. 

Longit.  2'/n  lin.  Latit.  1 lin. 

Habitat  in  insula  Sitklia  DD.  Knprianojjf  et  Blaschkc. 

T.  MARGiSELLU  Fahr,  et  fimetario  Orav.  affinis,  sed  utroqiiu 
major  , multo  latior  et  distinctius  punctulatus. 

Mas  : abdominis  segmento  superiore  sexto  quadridentato  , 
dentibus  longitudine  subaiqualibus  obtusis  , segmento 
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inferiore  quinto  apice  medio  profunde  sinuato,  sina 
utrinque  carinula  terminato  , sexto  profunde  inciso  , 
laciniis  triangularibus  modice  acuminatis. 

Femina  ; abdomine  segmento  superiore  sexto  apice  quadri- 
fido,  laciniis  triangularibus,  acuminatis. 

Vas.  b.  nigrior,  thorace  margine  laterali  et  cljtris  nigris, 
margine  tantum  apicali  rufescentibus. 

109.  Taciiims  FXONG.ATDS  GylUnhal  i Elongatus , 
nigro-piceiis , nitidus  , antennis  pedibusque 
rufis  , elytris  subtiliter  substriato-punctatis  , 
margine  apicali  rufisceiite. 

Longit.  3'/t,  4 lin.  Latit.  V»,  1 Un. 

Cjrllenhal  , Insecta  suecica  II.  351.  1.  — Zetterstedt,  Fauna 
lapponica  I.  61.  I.  Insecta  lapponica  56.  1.  — ErUhson, 
Genera  et  Spec  Stapliylin  p.  365.  34. 

Vas.  b.  thorace  clytrisque  rufo-piceis. 

T.  rEssoGiNEDS  Eschscholtz  in  litteris. 

Habitat  in  insula  Unalaschka  DD.  Eschscholtl  et  v.  Слл- 
misso  ; ubi  tantam  Var.  b.  lecta. 

Mas:  abdominis  segmento  superiore  sexto  quadridentato  , 
dentibus  minutis  , intermediis  paulo  magis  prominenti- 
bus; segmento  inferiore  quinto  apice  late  profundeque 
emarginato,  sexto  bifido,  laciniis  validis,  elongatis,  com- 
pressis, fortius  deorsum  curvatis,  apice  acuminatis. 

Femina:  abdominis  segmento  superiore  sexto  apice  quadri- 
fido, laciniis  subæqualibus,  acuminatis. 

110.  Othius  macbocephalus  Eschscholtz:  Piceus, 
nitidus,  palpis,  antennis,  capite  tlioraceque 
postice  abdorainisque  segmentorum  margini- 
bus rufescentibus,  elytrorum  dimidia  parte 
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«nleriore  cum  sutura  pedibusque  rufo-tesla- 
reis  , thorace  utrluque  tripunctato  , elytris 
subtiliter  puncLulatis  , stria  suturali  impressa. 

Longit.  2'‘i,  lin.  Lalit.  Vs,  lin. 

Jîrichson,  Geil,  i-t  Spec.  Stapliylm.  p.  279.  5. 

GrKOiiTP.NU.s  MACHocEPiiALUs  Nordntaii,  Symbolx  ad  Monogra'. 
phiain  Slaplijliiioruin.  p.  124.  26. 

■ ‘ t 

ilaliilat  in  insula  SilLba  ad  litlora  maris  DD.  £sc/isc/wUz, 
Kitprianofjf  el  BUtsdtke. 

Mas:  rapite  tliurace  fcrc  diiplo  latiore,  quadrato,  abdomi- 
nis segmento  sexto  subtus  apice  emarginato. 

Гсііііііа  : capite  thorace  vix  sesqui  latiore  , quadrato  , ab- 
dominis segmento  sexto  subtus  apice  rotundato. 

111.  Othics  californicus  Eschscholtz  : Piceus  , 
nitidus  , ore  , anteuiiis  thorace  basi  et  apice 
pedibusque  rufescentibus  , thoracis  seriebus 
dorsalibus  5-punctatis,  elytris  subtiliter  pun- 
ctulatis,  stria  suturali  impressa. 

Longit,  j2Vs  lin.  Lalit.  Vî  Un. 

Sacsiodes  CALiroasices  ? Dejean  , Cat.  S'"”  edit  p.  72. 

' Habitat  in  California  D.  Eschscholtz. 

O.  piLicoRM  Paj-kitll,  Erichs,  similis,  sed  capite  angustiore, 
thorace  clytris([uc  longioribus  ut  et  punctura  thoracis 
distinctus. 

112.  Staphylinus  villosus  Gravenhorst.  Niger,  ni- 
tidus, thorace  antice  utrinque  cinereo-villoso, 
angulis  posterioribus  obtusis  , elytris  fascia 
cinerea,  subtus  pectore  abdominisque  segmen- 
tis quatuor  primis  cincreo-tomentosis. 
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Longit.  1,  9 lin.  Latit.  2,  2'  î lin. 

Gravenhorst  Microplira  р.  ICO.  î.  Monog.  Micropt.  p.  lîC, 
149.  — l'richson,  Gcn.  et  Spec.  Slapbjliii.  p.  319.  4. 

Cutopmt.is  viLUOics  Northnan  Symb.  ad  Monogr.  Stapli. 
p.  îl.  S. 

Emos  ÏIU.OSBS  Drjeon,  Cal.  3'“'  édit.  p.  07. 

Habitat  in  California  D.  Tschernikh  ; in  America  septen- 
trionali, Mc\ico  et  Cuba  indigenus. 

113.  Staphyli.MjS  bicinctc.s  Eschscholtz  . Niger, 
nitidus  , thorace  antice  ѵі.ч  latiore  , ibique 
utriufjue  dense  cinereo-villoso,  angulis  poste- 
rioribus subrotundatis  , elytris  I'ascia  augusta 
cinerea  , abdomine  subtus  segmento  secundo 
tertioque  cinereo-tomentosis  , pectore  nigro- 
pubeseente. 

Ѵап.  b.  thorace  omnino  glabro  denudato. 

Longit.  7 lin.  Latit.  2Чь  Un. 

Emos  villosus  Var.  mandibularis  JCschscU.  Dcjcan.  Cat.  З"“ 
édit.  p.  67. 

Creopiiilos  fasciatus?  Laporte  Etud.  entom.  p.  111. 

Habitat  in  insula  Sitklia  ГШ.  Hlaschkc  et  Tschernikh;  Var. 
b.  inilii  dédit  I).  L'schscholtz. 

St.  arctico  L’richson  alTinis  , sed  paullo  angustior,  thorace 
antice  inulto  angustiore  et  aiiteiiuis  crassioribus  di- 
versus. 

111.  Staphyli.ms  tarsalis:  Nigro-fuscus  , juibe- 
scens,  capite  tboraceque  creberrime  ruguloso- 
piinctatis  , carinula  longitudinali  lævissima 
notatis,  elylris  atro-boloscriceo-variegatis,  ab- 
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ilomint*  bifariam  alro-maculato,  larsis  obscure 
fciriiyineis. 

Longit.  в lin.  Lallt.  V/i  lin. 

Habiint  ill  insula  Sitkha  D.  Tschernikh. 

A(1  Fam.  Vlll.  G cn.  cl  Spec.  Stapliyl.  cel.  Erichsonii  atl- 
П iitneraudus. 

J 15.  Philonthus  CALiFonNicus  Eschschollz:  Niger, 
iiilidus,  elytris  nigro-æiieis , capile  subqua- 
clralo,  iboracc  lateribus  sul>-simiato,  utriuque 
baud  impresso  , angulis  anticis  vix  deflexis  , 
seriebus  dorsalibus  quadripunctatis,  abdomine 
subtilius  punctulato,  cinereo-pubescente. 

Longil.  4 lin.  Lalit,  /Vî  lin. 

Habitat  ill  California  D.  Eschsc/ioltz. 

Pii.  £SEO,  Fahr,  magnitudine  et  statura  valde  affinis,  sed 
colore,  thoracis  angulis  anticis  vix  dcilexis , lateribus 
haud  impressis  distinctus  mihi  videtur. 

116.  PiubOiNTHCs  SiEGWALDii.  Nigcf,  uitidus,  femo- 
ribus coxisque  anterioribus  piceis , thorace 
seriebus  dorsalibus  punctis  sex  profunde  im- 
pressis approximatis  , elytris  nigro-æneis  , 
dense  et  profunde  pnnetatis  , capite  subor- 
biculato. 

Longit.  5Ѵз,  3 lin.  Latii.  Vs,  V»  Un. 

Habitat  in  insula  Sitkha  DD.  Siegwalil  , Kuprianoff  et 
Blaschke. 

Tarsi  antice  in  utrinque  sexu  simplices.  Maris  abdominq 
segmento  quinto  ventrali  apice  profundo  emarginato  , 
1'cniina:  integro. 
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1 1 7.  Philonthus  Albionicus  Eschscholtz:  Niger, 
subnitidus , pedibus  cum  coxis  rufo-piceis, 
capite  ovato  , tborace  seriebus  dorsalibus 
punctis  septem  impressis  , lateribus  parce 
punctato. 

Longil.  lin.  Latit.  */»  lin. 

Habitat  in  California  D.  Eschschottz. 

Habitu  fcrc  Pu.  mctHTis  Grav.  sed  major  et  variis  notis  ab 
illo  distinguendus. 

118.  Quedius  placiatus:  Niger,  nitidus,  thoracis 
margine  antico,  segmentorum  abdominis  mar- 
ginibus , pedibus  elytrisque  rulis,  bis  glabris 
sublævibus  , in  utroque  plaga  magna  nigro- 
fusca , thoracis  seriebus  dorsalibus  tripuu- 
ctatis. 

Longit.  3^/%  lin,  Latit.  ^/»  lin. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Eschscholtz;  Mus.  Uuiv.  linp. 
Mosqu. 

Qo.  LÆVIC1TO  Gyllenhal  valde  affinis,  sed  thorax  angustior, 
lateribus  mullo  minus  rotundato-dilatatis  et  color  alius. 

119.  Quedius  pediculus  Eschscholtz:  Niger  nitidus, 
thoracis  seriebus  dorsalibus  tripunctatis  , ely- 
tris  biseriatim  punctatis  , piceo-marginatis  , 
1‘ronte  inter  oculos  quadripunctata. 

Longit.  3,  3^/n  lin.  L(4it'  V»,  1 lin. 

Erich  on,  Gon.  et  Spec.  Slaphjl.  p.  531.  9. 

PiiiLuaTHos  PEoicDLus  Nonlman,  Symb.  ad  Mouogr.  Staphyl 
p.  79.  84. 
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Habitai  ill  insula  UnalascliLn  DD.  Kschscliollz  el  v,  C/iu- 
mis.so  ; IVcqueiilissiiiHis  in  capillis  Aleutoruni  adipe 
piscatio  vel  pliocæo  iiiimuiide  imbutis  , unde  deno- 
minatio. 

I JO.  QuF.Dits  «RUNMPF.NMs  : Nigro-îTiiens,  subiiiti- 
iliis,  elylris  paice  profunde  pimctalls,  margi- 
піЬііжріе  segmentorum  abdominalium  rufo- 
brtiimeis,  thoracis  serielnis  dorsalibus  tripun- 
eHalis,  fronte  inter  oculos  bipunctala. 

Longit.  2^’\\  Un.  Lalil.  ^/j  Un.  ■ ■ I 

Habitai  in  insula  Sitklia  D.  F.schscholtz , Mus  Univ.  Imp. 
Mosqu. 

121.  Quf.dic.s  MOLOCHiNus  Gravenhorst  : !N’iger,  ni- 
tidus, antennis  pedibnscpie  rufo-piceis,  elytris 
thorace  brevioribus  , castaneis  , scutello  pun- 
ctulato,  thoracis  seriebus  dorsalibus  tripun- 
c ta  lis. 

Longit.  4,  Ô Un.  Lntit.  I,  1\\  Un. 

Erichson  , Gcn.  et  Spec.  Stapliyl.  p.  535.  18.  K.âfor  der 
Mark.  Brand.  1.  p.  489.  8. 

Stapiitusüs  uoLociiisBS  Gravenhorst,  Monogr.  MTcropt. 
p.  40.  6.  — Gyllcnhal  Iiisccta  suceica  II.  p.  30Î.  90. — 
Sahlherg  , Insccta  fennica  I.  p.  314.  17. — ßfunner/icim  , 
Pnlcis  des  Brachelytr.  p.  95.  98. — Hunde,  Bracbel.  spec, 
p.  5.  91. 

Kmbs  holociusus  Boisduval  et  Lacordaire,  faune  cnloni.  des 
envir.  de  Paris  I.  p.  377.  98. 

PiULO.vTiius  MOLOcuisus  Nordman  , Symb.  ad  Monogr.  Sla- 
phyl.  p.  70.  0. 
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Stapiiylincs  LATICOLI.IS  Опі ѵеп liorst  Mirropt,  Brillisv.  p.  17S.. 
28.  Mou.  Micr.  17.  8. 

Staph.  picipf.ssi.s  Paykull,  Fiiuiia  suecica  111.  p.  373.  2. 

Staph,  lapp.mcdh  Zctter.stcili,  Iii.sucta  lappoiiica  (>.  C 1 . 12. 

Staph,  uæïcollis  Hunde  Braclu-1.  .spec.  p.  0.  21. 

MicROSAcncs  MOLocHisc.s  1)с|А-ап,  Cal.  3™'  p.  G!>. 

Habitat  ill  ііі.чіііа  Sitklia  l>.  ICschschidlz  , Mils.  Uiiiv.  Imp. 
.Mos(|u  , ill  Omni  Europa  el  Лтсі'іга  .septeiilrioiiali  ob- 
vius. 

*122.  OuFDiiiS  HYPF.RBOitF.ts  Егіс/tson  : , ]>r- 

tliluis  anlcTÎoribus  emn  co\is  aiileiinisque  pi- 
ceo-teslai4*is  , thoracis  scricbiis  dorsalibus  tri- 
ptinctatis  , elylris  thorace  hreviorihus,  iiigro- 
subæneis,  subtiliter  puucLulatis. 

Longit.  3 I in. 

Priclison,  Gen.  ct  Spec.  Stapliyl.  p.  517.  35. 

Habitat  ill  insula  Unalasclika  D.  Chamisso. 

123.  OxYTF.LUS  FusciPF.NMS  ; iSiger,  iiilidiis,  anten- 
narum basi  pedibusejue  testaceis,  ely  tris  briiii- 
neo-piccis,  thorace  trisulcato,  fronte  punctu- 
lata,  antice  impressa  lævique. 

Longit.  /Vs  lin.  Latit.  lin. 

Habitat  in  insula  Silklia  DD.  A'uprinnoff'  et  Jtlaschkc. 

O.  LHTEiPE.s.si  ICrichson  (picEo  GjUcnhul  , Manncrh.)  prosi-» 
mus,  sell  minor,  fortius  punclaliis,  frontis  sulcis  ilefici- 
entibus  et  colore  clytrorum  ilivcrsus. 

Abdominis  segmentum  inferius  sesliim  maris  inlegriim  , 
septimum  leviter  bisinuatuni  , lobo  intermedio  in  inu- 
croncni  parvym  producto.  Femina  latet. 
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124.  Antiiophacüs  i.ATicoi.Lis  ; Niger,  pubescens, 
crebre  siibliliterque  punctulalus,  fronte  lineis 
duabus  obliquis  profunde  impressis  in  vertice 
connexis,  thorace  brevi  lato  subquadrato,  sub- 
depresso,  ad  angulos  utrinque  impresso  , me- 
dio tenue  canaliculato. 

Longit.  /Vs  lin.  Latit.  ®/ji  lin. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Kuprianoff. 

A PLtGiATO  Pajrkull  colorc  subsimilis  , sed  nigrior,  obscu- 
rior ct  thoracis  structura  ab  omnibus  congeneribus  di- 
stinguendus. 

125.  Arpedium  testaceum  Eschscholtz  : Pallide  te- 
staceum, parum  nitidum , capite  pectoreque 
nigris,  oculis  magnis  prominulis  , capite  tho- 
raceque subquadrato  crebre  subtilissime  pun- 
ctulatis  , hoc  medio  canaliculato  , lateribus 
late  explanato  , elytris  fortius  profundiusque 
punctatis. 

Vàr.  b.  abdomine  etiam  nigro. 

Longit.  1*/%,  2 lin.  Latit.  Vs,  1 lin. 

Heterops  testaceus  Eschscholtz  in  litteris. 

Habitat  in  insula  Sitkha  DD.  Eschscholtz  , Kuprianoff  et 
Blaschke. 

126.  Arpedium  macdlicolle  : Nigrum  , parum  niti- 
dum, antennarum  basi  , thorace  elytris  pedi- 
busque pallide  llavo-testaceis,  thorace  subqua- 
drato , lateribus  late  explanato  , dorso  medio 
nigro,  elytris  fortiter  transversira  rugosis. 
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Longit.  /Vu  lin.  Ladt.  V*  Un 

Habitat  in  iiisiila  Sitkha  I)  Tschernikh, 

127.  Omaliim  PI.ACIATVM  : INigriiin,  nititliiliim,  an- 
tennis  petlibiisque  testaceis,  elyti  is  antroi-sum 
plaga  iitrinque  magna  oblitpia  riifo-feniigi- 
nea  , capite  tlioraceque  creberrime  subtilissi- 
me, elylris  paulo  fortius  punctatis. 

Longit.  1*Ji  lin.  Latit.  */j  lin. 

Habitat  in  insula  Sitklia  D.  EschschoUz.  Mus.  üni».  Imp. 
Mosqu. 

128.  ,\ivTHOBitM  FiMF.TARiLM  E-fcLsc/ioltz  : Depres- 
sum , rufo-piceuin  , subnitidum  , crebre  pun- 
ctatum, antennarum  basi,  thoracis  elytrorum- 
que  limbo  pedibusque  pallidioribus,  capite 
nigro,  thorace  transverso  canaliculato,  elytris 
substriatis,  abdomen  fere  totum  obtegentibus, 
maris  truncatis,  femiuæ  apice  interiore  sinua- 
to-acuminatis. 

Longit.  /Vi,  2 lin.  Latit.  */],,  /</5  lin. 

Erickson,  Genera  et  Spec.  Slaphylin.  p.  899.  19 
Omilicu  riMETAKiDu  Маппсгіі.  Pre'eis  des  Brachcl.  p.  И.  10. 
Habitat  in  insula  Sitkha  D.  EschschoUz. 

1 29.  Anthobium  Pothos  Eschscholtz  : Rufo-testa- 
ceum,  capite  thoraceque  transverso  canalicu- 
lato subtiliter  punctuiatis  , elytris  abdomine 
parum  brevioribus  profunde  punctatis  , apice 
in  utroque  sexu  truncatis  , abdomine  maris 
nigro. 
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longi/.  /,  /Vs  fin.  Lati/.  •’‘,4  fin. 

in  insula  Silklia  DD.  1'scfischollz  , hiiprtanoff  ct 
fUasc/ike. 

Л.  ofiiTUALMico  Paykutl  mnjus,  convexius  rt  ah  illo  in  mul- 
tis (livcrsiun. 


STKR^OXI 

*130.  Аратспа  Drummondi  Kirhy  : Siiprn  nij![PO- 
renea  , subtus  ачіеа  , uitiila;  jirolliorace  varie 
aciuluclo  disco  fere  coiiceiiliice  ; clytris  puu- 
ctulatis  integerrimis  , guttis  tribus  luteis  tri- 
angulo ordinatis. 

Var.  b.  Elytris  maculis  quatuor  luteis:  2, 

1,1. 

Longi/.  .5  fin.  Lati/.  f^\  fin. 

Lapoilc  et  Gory  MoiiogiMphie  <lcs  Buprostides,  Apaturap. 
3.  Tai«.  I.  fig.3. 

UuPBKSTis  ( TnAcuTPTr.Bis  ) Пвеммохоі  Kirhy  iii  Ridian/son 
Fauna  borpali  - amcricaiia  IV.  p.  159.  tl.  Tab.  II.  fig. 
S.  Vai'.  b. 

Bupbkstis  DiscoPb'NCTATA  ? t’illit гггпч ПП  , Bullcl.  tlc  la  Soc. 

lmp.  des  natur,  de  Mo.scou  Vt.  p.  4 7.  Tab.  î.  fig.  .5. 
Apatura  D1SCOPD.4CTATA  ? Liipoilr.  et  Onry  1.  c.  p.  3.  Tab. 
I.  fig.  2. 

BopRCSTis  cuttolata?  Gebier,  Mein,  de  la  Soc.  lmp.  des  na- 
tur. de  Moscou  VIII.  p.  41.  5. 

l’iiÆNOPs  Gebleri  ? Dejcan,  Cat.  3™'  édit.  p.  89. 

Habitat  in  California  et  in  Воску  iWoiintains  Amer.  bor. 
Kirby;  ctiaiii  in  Mongolia  et  Sibiria,  si  Верв.  discopob- 
етАТА  cadcin  sit  species. 
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131.  BcpRKSTis  RUSTICOR t'M  КігЬу:  Nigro-ænea,  ni- 
tida, fronte,  genis  ventrisque  lateribus  fulvo- 
maculalis,  elytris  gramilatis  profunde  striatis, 
apice  rotundatis. 

Longit.  0 lin.  Latit.  ЗЧч  lin. 

Laporte  cl  Gory,  Monographie  des  Buprest.  Sappl,  p.  117 
Tab.  *0.  fig.  ‘15- 

BuPiESTis  (Anoplis)  büsticobcm  Kirhy  . in  Richardson  Fauna 
borcali-americana  IV.  p.  151.  1. 

b.  segmento  ultimo  ventrali  basi  transvcrsini  sangui- 
neo, rcliqois  immaculatis,  cætera  ut  in  a. 

Habitat  in  California.  Specimen  a I).  Ainirali  tf'rangel  , 
allatum  in  Mus.  lmp.  Acad.  Scient.  Fctropolit.  asser- 
vatur. 

132.  Bi'PRESTis  Langii  : Oblonga,  depressa,  viridi- 
aiirea,  capite  tboracisque  disco  coerulescenti- 
bus,  capite  rugoso,  thorace  profimde  puncta- 
to , elytris  dense  costatis,  interstitiis  rugulo- 
sis,  apice  truncatis,  muticis. 

Longit.  S*/i  lin.  Latit.  3 lin. 

Habitat  in  insula  Sitklia  D.  Rlaschke. 

*133.  AiSTH.AXI.A  Æ.NEOGASTER  liciclic  i Slipra  ulgrO- 
purpurea,  thorace  lateribus  rotundato,  elytris 
punctis  rotundatis  impressis , corpore  subtus 
pedibusque  nigris,  nitidis. 

Longit.  2\’i  lin.  Latit.  IVi  lin. 

Laporte  et  Gory , Monogr.  des  Buprest.  Anthazia  p.  3Ï. 
Tab.  7.  Cg.  44. 

Habitat  in  California. 

Л"  II.  IS 43.  16 
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*134.  Epiphanis  cornütüs  Esckscholtz:  Rufo-fer- 
rugineus,  capite  nigro,  antennis  articulis  qua- 
tuor ultimis  elongatis  (*)  , fronte  cornu  com- 
presso , thorace  transverso  nigro  , angulis  po- 
sticis ferrugineis. 

Longit.  5V»  lin. 

Eschscholtz  , Zoolog.  Àtlas.  1.  p.  10.  Tab.  IV.  ßg.  6. ln 

Thon  Entomologischcs  Archiv.  II.  1.  p.  35. — Laporte 
in  Silbermann,  Revue  cntoin.  III.  p.  177. 

Habitat  in  insula  Sitklia  rarissime,  specimen  unienm  prope 
truncum  vetustum  Pini  volitans  cepit  D.  Eschscholtz. 

*135.  Cardiophqrls  I.ATIÜSCULUS  Eschscholtz:  j4i- 
ger,  frontis  margine  reflexo,  thorace  lato  ca- 
naliculato, fusco-toinentoso  , pedum  geniculis 
ferrugineis. 

Longit.  lin. 

Eschscholtz  in  Thon,  Entomol  Archiv,  II.  I.  p.  34. 
Habitat  in  California  D.  Eschscholtz, 

136.  Cardiophorüs  californicus:  Elongatus  niger, 
punctatissimus,  tenue  pubescens,  thorace  con- 
vexo, subquadrato,  elytris  dorso  depressis,  le- 
viter puncta to-striatis  , stcnio  profunde  pun- 
ctato , convexo  , tarsis  articulis  omnibus  et 
unguiculis  simplicibus. 


(*)  Dic  Beschreibung  <lcr  Fühlhörner,  als  zur  Characteri- 
stik  der  Gattung  gehörend,  wird  in  der  vollständigen  Fauna  , 
wo  diese  Charakteristik  besonders  auseinander  gesetzt  wird  , 
aus  der  Art  Diagnose  wcggclassen  werden. 
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Longit.  6' /i,  4V»  lin.  Latit,  1^/ъ,  /V»  Un. 

Habitat  in  California  DD.  Blaschke  et  Tschernikh. 

137.  Cardiophorus  tantillus:  Oblongus,  niger, 
fusco-pubescens,  profiiiule  punctatus,  thorace 
convexo,  lateribus  baud  dilatato,  elytris  pro- 
funde punctato-striatis  , tarsorum  articulo 
quarto  appendiculato,  unguiculi  simplicibus 

Longit.  2 Un.  Latit.  lin. 

Habitat  in  California  D.  Eschschollz^ 

138.  Cryptohypnus  nocturnus  Eschscholtz  : Supra 
nigro-srneus  pilosus,  thorace  planiusculo,  me- 
dio dilatato  punctulato  , elytris  simpliciter 
striatis , in  interstitiis  punctulatis  , antennis 
nigris  , pedibus  fuscis  , tarsis  artictilis  simpli- 
cibus. 

Longit.  3,  3*/i  lin.  Latit.  Ѵ/ц,  /Ѵг  Un. 

Dejean,  Cat.  3"'  edit.  p.  105. 

Нтюмтпсв  xocTOhNOS  Eschscholli  in  Thon  Entom.  ÂrchiT. 
II.  t.  p.  33. 

Habitat  in  insula  Sitkba  DD.  Fschschollz  , Kuprianoff  ct 
Blaschke. 

*139.  Cryptohypnus  musculus  Eschscholtz  : Brevis, 
aeruginosus,  pubescens  , thorace  lato  rotunda- 
to, convexo,  elytris  striatis,  interstitiis  rugu- 
losls  , pedibus  ilavis  , geniculis  fuscis  , tarsis 
articulis  simplicibus. 

Longit.  /Vs  lin. 

IG* 
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llrrOLiTnos  MoscDLDS  Eschsc/ioltz  in  Thon  Entom.  Arcbir. 
II.  I.  p.  33. 

КілтЕК  «OSCCLUS  Eschscholtz,  Entomographicn  p.  70.  4î. 

1 

Habitat  in  insula  Unalasclika  D.  Eschscholtt. 

1 iO.  Crvptohypnts  cl^EIv^■.^PE^NIs  Esc/isckollz  t Ni- 
gro-fnscus,  thorace  brevi,  medio  dilatato,  con- 
vexo, parcius  punctulato,  sœpe  angulis  omni- 
bus ferrugineis,  elytris  striatis  brunneo-piceis, 
tarsis  articulis  quarto  aj)pendiculato. 

Longit.  5Vn,  4Vi  lin.  Latii.  1,  2 lin.  ' 

MosocREriDics  cisEREirEKMS  Esclisclioltz  іп  Т/іоя  Entoni. 

Arcliiv.  II.  I.  p.  3J. — Dcjean,  Cat.  3""’  édit.  p.  98. 
Habitat  in  California  DD.  Eschschollz  et  Sifgwald. 

141,  CnYPTOHYP.Nfs  PEBERUi.us  : Nigro-fusceus , gri- 
seo-pubesceus  , thorace  ptiiictatissimo  , lateri- 
bus vix  dilatato  , angulis  posticis  rtifescenti- 
bus,  elytris  punctato-striatis  , basi  rufescenti- 
bus, tarsis  articulo  quarto  appendiculato. 

Longit.  /V)t  lin.  Latii  -Vk  lin. 

Habitat  in  California  D.  Tschcrnikh. 

Prœccdentc  paiillo  minor,  pubescentia  et  punctura  multo 
densiore,  tlioracequc  angustiore  diversus. 

142.  Elater  carbonicolor  Eschscholtz:  Ater  , an- 
gustus, nigro-puhesceus,  thorace  longiore  sub- 
tiliter punctato  , elytris  jtroftiiide  punctato- 
striatis,  antennis  nigris,  pedibus  fuscis. 

Longit.  3^/г  lin.  Latit.  1 lin. 

Etchscholtz,  in  Entoraol.  Archiv.  II.  I.  p.  33. 
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• ЛигЕооз  cEBioMcoLos  Dejeun,  Cat.  3“"  iilil.  p.  105, 

Habitat  in  insula  Silkba  DD,  Eschscholtz  , Kuprianojjf  et 
Blaschke. 

*143.  Diacanthus  nF.spI,F.^DE^s  Esclischollz  l Cll- 
preo-æiieus  , uitidissimiis  , glaber,  clytris  viri- 
dibus, sparsiin  et  subtilissime  puuctulatis,  tho- 
race subtjuadrato  puiictatissimo. 

Longit.  6 lin. 

Lodios  besple.ndexs  Eschscholtz  in  Thon  Enlora.  Archiv.  II, 
1.  p.  34.  — Dejcan  , Cat.  З”'  edit.  p.  107. 

Habitat  in  insula  Silklia  D.  Eschscholtz. 

144,  Diacanthus  angusticollis  : Elongatus,  nigro- 
æneus  , griseo-pilostis  , thorace  elongato  pro- 
funde punctato  , angulis  posticis  productis  , 
divaricatis  , apice  truncatis  , elytris  punctato- 
striatis,  margine  pcduinque  geniculis  rufo- 
ferruglneis. 

Longit.  G lin.  Lotit.  /V»  lin. 

Habitat  in  insula  Silklia  D.  Blaschke. 

145.  Diacanthus  SF.iiniconMS  : Elongatus,  fusco-te- 
staceus,  pmictatisslmus,  griseo-pubescens,  tho- 
racis angulis  posticis  valde  productis  divari- 
catis, elytris  striatis,  antennis  serratis,  corpore 
subtus  pedlbusqiie  plceo-testacels. 

Longit.  4 lin.  Lotit.  І'/г  lin. 

Habitat  in  California  D.  Tschernikh. 

*110.  Diacanthus  уоыглуѣ  Eschscholtz  : Niger,  te- 
nue tomentosus  , thoracis  lateribus  , elytris 
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pedibusque  ru fo-ferrugîneis,  thorace  elongato, 
densissime  punctulato,  lateribus  explanato. 

Ѵлп.  b.  elytris  brunneis. 

Longit.  7,  lin. 

Lodids  volitans  Eschscholtz  iu  Thon  Entom.  Archiv.  II.  t 
, p.  34. — Dejcan,  Cat.  З™'  édit.  p.  107. 

Habitat  in  insula  Sitidia  D.  Eschscholtz. 

*147.  DiACANTiius  sAGiTTicoLLis  Escksclioltz  t 

llavo-pllosus,  elylris  pedumque  geniculis  rufo- 
ferrugineis , thorace  elytris  angustiore  , pun- 
ctatissimo,  angulis  posticis  spinis  angustis  di-  * 
varicatis. 

Longit.  6 lin. 

Lcoics  SAGITTICOLLIS  EschschoUz  in  Thon  Entom.  Archiv. 

II.  1.  p.  34. — Dejcan,  Cat.  3"°  edit.  p.  107. 

Habitat  in  Sitkha  D.  Eschscholtz. 

148.  Diacanthus  uMBiticoLA  Eschscholtz:  Elongatus, 
niger,  cinereo-pilosus,  thorace  elongato,  late- 
ribus densissime  punctato  , in  medio  sparsiin 
punctulato  , basi  angustato  , angulis  latioribus 
divaricatis  rufis , antennarum  articulo  tertio 
elongato. 

Vah.  b.  angulis  posticis  thoracis  fuscis. 

Longit.  Ô,  G'/i  lin.  Lotit.  /Ѵз,  lin. 

Lomes  uuBRicoLA  Eschscholtz  in  Thon  Entom.  Archiv.  11. 

1.  p.  Dejcan,  Cat.  3"”  édit.  p.  107. 

Habitat  in  insula  Sitkha  DD.  Eschscholz  , Kuprianoff  et 
. Blaschhe. 
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149.  Diacanthus  lobatus  Eschsclioltz  : Oblongus, 
niger,  siibæneus,  cinereo-pubesceus  , thorace 
elongato  sublineari , angulis  posticis  produ- 
ctis divaricatis,  apice  ipso  truncatis,  lobo  me- 
dio marginis  postici  emarginato  , antennarum 
articulo  tertio  elongato. 

Longit.  4 Vi  lin.  Latit.  /Ѵз>  Un. 

Elatek  losatds  £^сААсЛо/<г  Eiitomograpliicn  p.  09.  41.  (Q). 

Ludios  lobatos  Eschsclioltz  in  Thon  Eiitom.  Archio.  II.  I. 
p.  34. 

Ludios  cakicinos  Eschschollz,  Dejean , Cat.  3**'  edit.  p. 

•07.  (cT). 

Habitat  in  insulis  Cnalascbka  ct  Sitklia  DD.  Eschschollz  ct 
Kuprianoff. 

*150.  Diacanthus  diversicolor  Eschschollz:  Ater, 
glaber,  nitidus,  thorace  rufo  , convexo  , vage 
punctulato,  tenue  canaliculato,  basi  coarctato, 
angulis  posticis  acutis  nigris  , elytris  nigro- 
æneis. 

Longit.  Ô lin. 

Ludius  divebsicolob  Eschschollz  in  Thon  Entom.  Archiv. 
II.  1.  p.  34. 

Habitat  in  California  D.  Eschschollz. 

151.  Dolopics  californicus  Dejean:  Elongatus  , 
fuscus  , pubescens  thoracis  marginibus  omni- 
bus, elytrorum  sutura  , antennis  pedibusque 
fusco-ferrugineis,  thorace  punctatissimo  , ely- 
tris striatis  , interstitiis  subtiliter  transversim 
.rugulosis. 
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Longit.  З'/г  lin.  Lotit.  1 lin. 

Dejean,  Cat  3'”'  t'dit.  p.  108. 

Dolofius  lateralis  KschschoUz  iii  Thon  , Entom.  Ârchiv. 
11.  t.  P 31 

Habitat  ill  СаІіГогіііа  DD.  ICschscholtz  et  Tschernikh. 

152.  Athods  FF.RncciNosus  Esclisclioltz:  Elongatus, 
fiiscus  , clytt’is  , abdomine  , antennis  pedibus- 
que rnfo-l’errugineis , thorace  elongato  pun- 
ctatissinio  , angulis  posticis  ferrugineis , maris 
antrorsnm  angustato  , angulis  posticis  nonni- 
hil productis,  feminee  lateribus  parallelis,  an- 
gulis posticis  obtusis  magis  divaricatis  ; elytris 
punctatis  leviter  punctato-striatis. 

Far.  b.  rufo-ferrugineus,  capite  nigro-fusco. 

Far.  c.  fusco-piceus  , antennis  , elytrorura 
margine,  geniculis,  tibiis  tarsisque  ferrugineis. 

Longit.  4,  G lin.  Lotit.  1,  F/г,  lin. 

Eschscholtz  ill  Thon  Entom.  Archiv.  II.  I.  p.  33.  — Dejean, 
Cat.  3""  edit.  p.  102. 

Habitat  in  iiisula  Silklia  DD.  Eschscholtz , Kuprianaff"  et 
lilaschhe. 

153.  Atiious  pali.idipenms  : Elongatus,  niger,  gri- 
seo-pubescens,  elytris  ferrugineo-testaceis  pun- 
ctatis, obsolete  punctato-striatis  , thorace  ob- 
longo , antrorsnm  angustato,  punctato,  obso- 
lete canaliculato. 

Longit.  4 lin.  Lotit.  /Ѵз  lin. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Blaschke. 
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л.  SoDTA.TOii  Herbst  colore  similis  sed  minor  et  multo 
angustior. 

*154.  Athods  RunvENTRis  Esclischoltz:  h.lev , ігопіс 
excavata , thorace  punctatissimo  , angulis  basi 
planis , elytris  castaneis  , abdomine  pedibus- 
qiie  rufo-ferrugiueis. 

Jjongit.  .5^/j  lin. 

Esehscholtz  iti  T/ton,  Eiitom.  Archiv.  II.  1.  p 33. 

Elites  snrivESTSis  i'schscboltz,  Entomographicn  p.  71.43. 

Habitat  in  insula  üiialaschka  D.  Eschschoitz. 

MALACODERMI. 

155.  Dictyopterus  hamatus  Esehscholtz.  Valde 
elongatns,  sanguineo-coccineiis,  subtiliter  pu- 
bescens, thorace  brevi  , obsoletius  reticulato- 
costato  , elytris  costatis,  interstitiis  latioribus 
bifariniu  reticulatis  , antennis  elongatis  sub- 
serratis  abdoralneque  nigro  , co.xis  posteriori- 
bus productis,  acutis. 

Longit.  Ô,  7 lin.  Latit.  1^/ъ,  2'/s  lin. 

Dejean,  Cat.  3“*  edit.  p.  1 IS. 

Habitat  ill  insula  Sitklia  0Ü.  Eschsdwllz  ct  Blaschke. 

150.  Dictyopterus  simplicipes  Esehscholtz:  Elon- 
gatus,  sanguineus,  thorace  longiore  , elevatius 
reticulato  - costato  , medio  infuscato,  elytris 
costatis  , interstitiis  angustioribus  , bifariam 
reticulatis  , antennis  brevioribus  crassis  sub- 
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setaceis,  corpore  subtus  coxis  baud  productis 
tarsisque  nigris. 

Longit.  5 lin.  Latit.  2 lin. 

Dejcan,  Cat.  3“*  edit.  p.  IH. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Eschscholtz. 

Praecedente  multo  minor,  brevior,  thoracis  longioris  stru- 
ctura et  coxis  inermibus  mox  distinguendus. 

157.  Rhaconyciia  piNiPHibA  Eschscholtz:  Lineari- 
elongnta,  uigra,  pubescens,  mandibulis,  palpis, 
antennarum  articulis  tribus  baseos  subtus 
obscure  testaceis , thorace  longiore  subqua- 
dralo,  dorso  canaliculato,  utrinque  longitudi- 
nalitcr  subcarinnto. 

Longit.  J0V»j  •?',  I lin.  Latit.  */5,  1 lin. 

Eschscholtz,  Bulletin  de  la  Soc.  Imp.  de  Moscou  II.  p.  6S. 
PoDABSos  ri.sipniLcs  Dcjcan,  Cat.  3“’  edit.  p.  1I8. 

Habitat  in  insula  Sitkba  DD.  Eschscholtz  , Kuprianoff  et 
lilaschkc. 

158.  Canthaius  isoTATA  : Nigro-fusca  , pubescens, 
fronte  , ore  , antennis  , thorace  oblongo-qua- 
drato , pedibus  abdotninisque  margine  rufo- 
ferrugineis  , thoracis  disco  macula  parva  un- 
dulata nigra  , elytris  rugoso-punctulatis  , ele- 
vato-lineato. 

Longit.  4 lin.  Latit.  /*/»  Un. 

Habitat  in  California  D.  Tschcrnikh. 

150.  Silis  pallida  Eschscholtz:  Elongata  , nigra 
mandibulis  geniculisque  pallidis , thorace  ely- 
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trieque  luteo-testaceis,  nigro-Iimbatis , thorace 
transverso  inæquali  postice  utrinque  profunde 
exciso,  angulo  basali  hamato. 

Longit.  2,  2^/h  lin.  Latit.  Я/ц  lin. 

Dejean,  Cat.  3""  édit.  p.  tSt. 

Habitat  in  insuja  Sitkha  DD.  Eschschollz  , Kuprianoff  ct 
Blaschke. 

160.  CoLLOPS  HISTRIO  Eschschollz:  Niger,  capite 
antice  antennarumque  basi  testaceis , tho- 
race rufo  , elytris  testaceis  maculis  duabus 
nigro-virescentibus. 

Mas:  antennarum  articulo  primo  incrassato, 
tertio  maximo  irregulari  intus  concavo,  tarsis 
anticis  4-articulatis. 

Femina:  antennarum  articulis  1 et  3 reli- 
quis crassioribus , simplicibus  tarsis  omnibus 
5-articulatis. 

Longit.  5V»  lin.  Latit.  /’/i  lin. 

Erichson,  Entomograpbicn  p.  .59.  9. 

Malaxuius  msTiiio  Dejean,  Cat.  З”“  édit.  p.  199. 

Habitat  in  California  DD.  Eschschollz  ct  Tschcrnikh. 

16 1.  DasVtes  laticollis:  Oblongis,  subcylindricus, 
supra  nigro-reneus,  remote  punctulatus,  parce 
griseo-pubescens , subtus  niger  , capite  lato 
clypeo  triangulari,  thorace  transverso,  elytro- 
rum  latitudine,  elytris  dorso  subdepressis. 

Longit.  1*/i  lin.  Latit.  Vs  Un- 

Habitat  in  California  D.  Tschcrnikh. 
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1 G2.  Dasytes  parvicollis  : Elongatus , subcylindri- 
cus  , supra  nigro-œneus  , remote  subtilius 
puuctulatus,  dense  griseo-pubescens.,  subtus 
niger,  capite  minore  rotundato,  thorace  elytris 
angustiore  subrotundato  , elytris  dorso  sub- 
convexis. 

Longit.  У Vu  lin.  Lotit.  Vî  lin. 

Habitat  in  California  D.  Tschernikh. 

163.  Dasytf.s  canescens  Eschscholtz  : Oblongus, 
subcylindricus,  nigro-æneus,  griseo-pubescens, 
thoracis  medio  et  lateribus  elytrorumque 
macula  utrinque  haseos  humerum  ambiente 
et  fasciis  duabus  posterioribus  transversis 
denudatis,  antennis  basi  rufo-testaceis , tho- 
race elytrorum  fere  latitudine. 

t 

Longit.  /Vï  lin.  Lotit.  lin. 

с;  i • • • • ; 

Dejcarij  Cat.  3™*  édit.  p.  195 

Habitat  il)  California  D.  Eschscholtz;  ad  describendum 
bcucvûlc  communicavit  Exccll.  D.  Fischer  de  IValdheim, 

TEREDILES. 

. 161.  Clercs  eximiüs:  Niger,  hirtus,  capite  tho- 
race, corpore  subtu?  pedibusque  dense  cano- 
pilosis,  thorace  maculis  duabus  nigris,  elytris 
nigro-cyaneis,  macula  triangulari  baseos,  fascia 
media  anterius  acuminata  , margine  cum  ma- 
cula basali  connc.\a  suturaque  posterius  coc- 
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cineis , elytrorura  apice  cano-piloso  , medio 
nisro-maculato. 

Longit.  4 lin.  Latit.  1*/i  lin. 

Lectas  a D.  Blaschke  in  nave  c California  ad  Americana 
meridionalem  iter  faciente  > idcoque  verosimile  Califor* 
niæ  incola. 

i 65.  CoRYNETES  RUFiPES  Fobricius  I Viridi-cærules- 
cens  , supra  nigro-pilosus  , subtus  griseo-pu- 
bescens  , thorace  punctulato,  elytrls  striato- 
punctatis,  antennarum  basi  pedibustjue  rufis. 

Longit.  5'/s,  2*/i,  lin.  Latit.  1,  1^J%,  lin. 

Fabricius,  Systema  Eleulher.  I.  p.  286.  2. — Herbst,  Natur, 
syst.  aller  Ins.  IV.  p.  151,  2. 

Schönherr,  Synonym.  Insect.  II.  p.  51.  2.  — Boisduval  , 
Faune  entom.  de  ГОсеапіе  p.  1*13.  — Dejean  , Cat.  3“* 
edit.  p.  127. 

Neckobis  EoriPES  Olivier  Entomologie  IV.  76  bis.  p.  5.  2. 
Tab  I fig.  2.  a h — Lalreilte  Hist.  nat.  des  Crust,  et 
des  Ins.  I.'I.  p.  150.  i,— Stephens  Illustr.  of  British 
Entomology.  111.  p.  327.  Manual  of  British.  Coleopt. 
p.  178.  1570. 

Va»,  b.  Coeruleo-violaceus , elytris  subtiliter  rugulosis  , 
estera  ut  in  a. 

C.  »ETICOLATÜS  Eschscholtz  in  litteris. 

Habitat  in  California;  Var.  a.  a D.  Blaschke,  Var.  b.  a 
IlD.  Eschscholti  et  Blaschke  allots.  Occurrit  in  Europa 
meridionali,  Asia,  Africa,  America  ct  Nova  Ilollandia. 

166.  Anobicm  paniceum  Linné.  Ovatum,  breve, 
subcylindricum  , ferrugineum  , sericeo-pube- 
sceiis  , thorace  convexo  æquo , elytris  tenue 
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striatis,  punctis  minutissimis  in  striis  impres- 
sis, interstitiis  subtilissime  rugulosis.  < 

Longit.  1*/i,  3,  lin.  Latii.  ®/з,  1 lin. 

Fahr.  Syst.  El.  I.  p.  3î3.  9.  — Oliv.  Entom.  II.  tS.  p.  10. 
8.  T.  3.  fig.  9.  a,  b.  — Herbst.  Natursyst.  V p.  59.  5. 
Tab.  47.  Gg.  6 — Gyllenhal , Ins.  saec.  I.  p.  S93.  5.— 
Schonherr , Syn.  Ins,  II.  p.  103.  15.-  Latreille  Hist, 
nalur.  des  Crust,  et  des  Ins.  IX.  p.  183.  5.  — Sturm, 
Deutsclil.  Fauna.  XI.  p.  135.  18. — De/ean  , Cat.  3"* 
édit.  p.  130. — Stephens  , lllustr.  of  British  Entom.  III. 
340.  Manual  of  British  Colcopt.  p.  SOI.  1596. 

Debmestes  faniceds  Linné  , Fauna  succica  p.  145.  431. 
Systema  Naturœ  I.  II.  p.  564.  19. 

Habitat  in  California  D.  Blaschke  ; insectum  per  totam 
orbein  obvium. 

167.  Ptinds  Fur  Linné:  Fusco  ferrugineus  pube- 
scens, thorace  quadri-fascicula  to,  еіу  tris  crenato- 
striatis  interrupte  albo-bifasciatis  , femoribus 
elongatis,  clavatis. 

Mas:  elytris  oblongis  subcylindricis. 

Femina  : elytris  gibbosis  ovatis. 

Longit.  V/i  2 lin.  Latit.  */  , 1 Un. 

Linné  Systema  Naturae  II.  p.  5G6.  b.~Fabr.  Syst.  EI.  I. 
p.  ЗЭ5.  C.  — Oliv.  Entom.  II.  17.  p.  6.  3.  Tab.  Gg..  1 — 
Latreille.  Hist.  nat.  des  Crust,  et  des  Ins.  IX.  p.  t73. 
i.  — C)llenhal,  Ins.  succ.  I.  p.  307.  b.~Sch0nhcrr,  Syii. 
Ins.  II.  p.  107.  b.  — Stephens  lllustr.  of  British  Entoin. 
III.  334.  Manual  of  British  Colcopt.  p.  900.  1581.— • 
Dejean,  Cat.  3“*  edit.  p.  130. 

CcBAutix  ruK  Linné,  Fauna  suec.  p.  190.  657. 
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Улі.  Ь.  testaceus  immaculatus. 

Ptisos  latko  Fahr.  Syst.  El.  I.  p.  3ÎC.  9.  (<J). — Oliv- Ent. 

II.  17.  p.  7.  4.  Tab.  I.  fig.  3.  ( $ ). 

Prises  TCSTACEDS  oliv.  Eilt.  II.  17.  p.  9.  8.  Tab.  9.  Cg. 
9.  (c?). 

Habitat  in  insula  Sitkha  et  in  California  D.  Blaschke. 
Species  таЫе  noxia  in  omnibus  terrai  regionibus  rui- 
gata. 


CLAVICORNIA. 

1Ü8.  Necrophoriis  nicrita:  IViger,  thorace  glabro, 
basi  punctato  , elytris  supra  æqualibus  sub- 
tiliter puuctulatis  , seriebus  tribus  e punctis 
minutis  impressis  , antennarum  clava  auran- 
tiaca , pectore  nigro-piloso , abdomine  glabro  , 
tibiis  posticis  rectis. 

Longit.  9 lin.  Latit.  4 lin. 

Habitat  in  California  D.  Tschernikh. 

N.  IIciiATOsi  Cwœze  similis  , elytris  subtiliter  punctiilatis  , 
absque  ullis  lineis  elevatis  pectoreque  nigro-piloso  ab 
illo  vero  omnino  diversus.  N.  latesalis  et  aukopilosds 
Eschsch.  ; e California  in  Catalogo  ill.  Com.  Dejean 
inscripti  , mihi  ignoti  , sed  vix  ad  speciem  jam  de- 
scriptam referendi. 

169.  Necrophorus  maritimus  Eschscholtz:  Niger, 
thorace  glabro  , antennarum  clava  elytroruin- 
que  fasciis  duabus  aurantiacis  , pectore  dense 
grlseo-pubesceiite  , abdomine  glabro  , tibiis 
posticis  rectis. 
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Var.  Ь.  feminæ;  fascia  elytrorum  anteriore 
evanescente,  loco  ejus  punctis  tantum  duobus 
in  utroque  elytro  , et  margine  inflexo  angu- 
stius aurantiaco. 

Var.  c.  utriusque  sexus,  ut  Var.  b.,  sed 
fascia  elytrorum  anteriore  omniuo  deficiente 
et  posteriore  angustiore. 

Longit.  9 lin.  Latit.  3^/%  lin, 

Dejean,  Cat.  3“*  edit.  p.  131. 

Habitat  in  insula  Silkha  DD.  Eschscholtt  et  Blasehke  ^ 
Vakiet.  c.  Mus.  Univ.  Imp.  Mosqu.  specimina  tria  exa- 
minavi. 

N.  KcspATom  Erickson  (vestigatori  Gyllenh  ) similis  sed 
differt  imprimis  clytiis  longioribus,  postice  latioribus, 
dorso  magis  depressis  et  fascii.s  angustioribus,  abdomine 
toto  glabro. 

170.  Sii.PHA  CERVARIA  EsckscJioltz Ovata  , leviter 
convexa,  nigra,  opaca,  thorace  antice  parum 
emarginato  , supra  coriaceo  , elytris  lineis  tri- 
bus elevatis  undulatis  , interstitiis  lineis  con- 
fuse ramosis. 

Var.  b.  elytris  obscure  viresceute-æneis  , 
evidentius  grauulato-punctatis. 

Longit.  G lin.  Latit.  JVt  lin. 

Dejean,  Cat.  3“'  edit.  p.  133. 

Habitat  ill  California  DD.  Eschschollz  et  Hlaschke  ; speci- 
men Var.  a benevolentia:  D.  Oberl  debeo;  Var.  b.  in 
Mus.  Univ.  Imp.  Mosqu.  asservatam  ad  describendum 
communicavit  D.  Kouitlier. 
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Statara  et  magnitudo  S.  ЯЕтісиаатж  Fahr,  thorace  cun- 
vexo  coriaceo  ci  similis  , sed  thorax  in  hac  specie  an- 
terius angustatus  apice  nonnihil  emarginatus  et  eljtro- 
rum  sculptura  valde  diversa. 

171.  SiLPHA  CAMFORMCA  Escfisclioltz  : Ovata,  brevis, 
depressa  , nigra , capite  tlioraceque  griseo- 
tomentosis,  elytris  triliiieatis,  interstitiis  tuber- 
culis globosis,  subseriatis. 

Femina  : elytris  apice  sinuatis  , juxta  sutu- 
ram valde  candato-productis. 

Mas  latet. 

Var.  b.  tuberculis  in  interstitiis  elytrorum 
longe  ante  apicem  evanidis. 

Longit.  4^/»,  ô'/i  lin.  Lotit.  3,  З'/і  lin. 

Dejean,  Cat.  3"‘*  edit.  p.  139. 

Habitat  in  СаІіГогпіа  DD.  Fschschollz  ct  Tschernikh.  Via- 
b.  a D.  Ur.  Fischer  ad  Ross  capta. 

S.  cscDATc  Say  ( тсавЕХсоЕлтл  Germât)  affinis,  sed  brevior, 
latior  , thoracis  basi  magis  sinuato  ct  elytrorum  tuber- 
culis rarioribus  distincta. 

172.  Necrophilus  lIvDROPHiboiDEs  Eschscholtz  : 
Ovatus  , convexus  , brunneo-piceus  , thoracis 
elytrorumque  marginibus  dilutioribus  , tho- 
race transverso  , apice  angustato , elytris  pro- 
funde crenato-striatis. 

Longit.  Ô lin.  Lotit.  3 lin. 

Dejean,  Cat.  3***  ëdit.  p.  139. 

Ртомогпіоі  HroEorntLOiDES  Eschschoitz  in  litteris. 

Л'  II.  18^3.  17 
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Pelâtes  EscnscBOiTEii  Fischer  de  Waldheim  in  litteris. 
Habitat  in  insula  Silbha  D.  Eschschollz. 

N.  suBTERBAHEO  IlUgcr  Гвгс  quadruple  major,  longior,  tho- 
race breviore  ct  variis  nolis  distinctus. 

173.  Catops  Cadaverinus  Eschscholtz  : Obloiigo- 
ovatus,  fusco-piceus,  tenue  pubescens,  antennis 
mediocribus,  clavatis,  basi  ferrugineis,  thorace 
brevi  transverso  , basi  parum  latiore , angulis 
posticis  obtusis  , elytris  rufescentibus  pun- 
ctatis, stria  suturali  impressa,  pedibus  ferru- 
gineo-piceis,  femoribus  infuscatis. 

Longit.  1 V2  iin,-  Latit.  1 lin. 

Catops  fcscds  Hoffmansegg  Var.  Dejean,  Cat.  3"*  édit, 
p.  133. 

Habitat  in  insula  SilVha  DD.  Eschschollz  et  Ktiprianoff- 

C.  ИОВЮЯ1  Fahr.  Erichs,  (roseo  Gyllenh.)  nonnihil  affinis, 
thorace  minore,  angustiore  et  elytris  longioribus  ab 
illo  distinguendus. 

174.  Carpophilus  hemipterus  Linné:  Oblongo-ova- 
tus  , supra  nigro-fuscus  , pubescens  , elytris 
dimidiatis  , macula  liumerali  apiceque  late 
flavis,  pedibus  ferrugineis. 

Longit.  /Ѵз  lin.  Latii.  Ѵз  Un. 

Stephens , lllustr.  of  British  Enlom.  III.  50.  Manual  of 
British  Colcopt.  p.  123.  974. 

NiTiDDLA  BiHAcoLATA  OUv.  Entom.  II.  12.  p.  6.  5.  Tab.  2.  fig. 
II.  a.  Ъ.  — Gyltenhal,  Ins.  suec.  I.  p 244.  34. — SchOnherr, 
Syn.  Ins.  II.  p.  147,  68. 
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MiTiDDLi  FLSXDOS&  Paykull , Fauna  sueo.  1.  p.  354.  9. — 
Herbst,  Natur  — Syst.  V.  p.  346.  31.  Tab.  54.  fig.  5. 

Dumestes  uCHiPTEtas  Linné,  Syst.  Nat.  I.  II.  p.  565.  50. 

Ifs  iiMicDLETE  Dejean,  Cat.  З™'  édit.  p.  134. 

Habitat  in  California  D.  Blaschke;  ex  Europa  cum  rebus 
mercatoriis  verosimilc  allatus. 

175.  Strongylus?  tinctus:  Nigro-fiiscus  , opacus, 
creberrime  pimctulalus,  griseo-pubescens,  tho- 
race convexo,  elylris  abbreviatis,  macula  di- 
scoidali  obsoleta  ferruginea,  antenuis  pedibus- 
que rufis.  ( * ) 

Longit.  2* Ii  lin.  Latit.  lin. 

Habitat  in  California  D.  Tschernikh. 

176.  Nitidula  convexioscula  : Ovata,  convexa, 
diluta  testacea,  punctatissima,  thorace  antice 
emarginato  , elytris  apice  siiigulatim  rotun- 
datis. 

Longit.  /^'s  lin.  Latit.  */з  lin. 

Habitat  in  insula  Sitklia  DD.  Kuprianoff'  ct  Dlaschke. 

N.  DEPnsssf  Illis-  Gyllenhal  minoribus  indiriduis  vald« 
affinis  , thorace  autem  paulo  angustiore  , antice  profun- 


{*)  Der  abgekürzten  Flügeldecken  wegen  wäre  diese  Art 
wohl  eigentlich  zu  Stkongtlus  nicht  zu  rechnen,  allein  da  ich 
die  Gattungen  Braciiypeplds  und  Caloptebos  Erichsen  eben  so 
wenig  als  CiLLEos  Laporte  kenne  , wage  ich  nicht  darüber  zu 
entscheiden  , sondern  lasse  lieber  diese  Art  mit  den  ihr  ver- 
wandten, nach  Dejèan,  unter  Steosotlos  bleiben. 

17* 
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diui  emar^nato  et  eljtris  apice  rotundatis  imprimis 
dirersa. 

177.  Nitiddla  ambicda:  Oblonga,  subdepressa  , 
rufo-ferruginea  , piinclatissima  , tenue  fulvo- 
pubescens  , marginibus  dilutioribus  , thorace 
antice  leviter  emarginato,  elytris  apice  singu- 
latim  rotundatis. 

Longit.  i Ѵз  lin.  Lotit.  Vi  lin. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  EschschoUt.  Mus.  Unir.  Imp. 
Mosqu. 

Media  inter  N.  ртсилам  Gyllenhal  et  oilosoah  Herbst, 
Gyllenhal,  illa  longior,  in  elytris  magis  parallela,  bac 
paulo  convexior,  utrisqne  fortius  punctulata. 

178.  Cryptopiiagus  californicus:  Oblongo-ovatus , 
convexus , pallide  testaceus  , punctatus  , pilis 
flavis  pubescens  , thorace  anterius  angustiore, 
medio  transversim  impresso  , margine  laterali 
acuto  serrato. 

Longit.  1 lin.  Lotit.  Vi  lin. 

Habitat  in  California  Л.  Blaschke. 

179.  Cryptophaous  quadridentatus  : Oblongo-ova- 
tus , fusco-ferrugineus , pilis  flavis  pubescens  , 
capite  thoraceque  profunde  punctatis , tho- 
racis lateribus  utrinque  acute  bidentatis,  po- 
stice creuulatis,  elytris  subtilius  punctulatis. 

Longit.  1,  /Vs  lin.  Lotit.  Ѵз,  Vi  lin. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Blaschke. 

C.  Ьтсорхаоі  Fahr,  affinis,  sed  angustior,  antennis  erasslo- 
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ribus  , tborace  fortius  punctato  , lateribus  acutius  den- 
tato, posterius  crcnulato  distinctus. 

Variat  colore  totius  corporis  pallidius  ferrugineo. 

180.  Dermestes  Vulpinus  Fabricius:  Oblongus, 
niger  , cinereo-subpiibescens  , subtus  niveus  , 
maculis  marginalibus  denutlalis  atris,  thoracis 
lateribus  densius  cinereo-villosis. 

Longit.  3,  4 lin.  Latit.  1^/n  lin. 

Fahr.  Syst.  El.  1.  p.  314.  19.  — Oliv.  Entom.  II.  9.  p.  8.  4. 
Tab.  I.  fig.  6.  — Herbst  Natur  — Syst.  IV.  p.  191.  5.  Tab. 
40.  Cg.  5.  c.  — Schonherr  Syn.  Ins.  11.  p.  89.  91.— 
Gyllenhal  , Ins.  succ.  1.  p.  147.  9. — Stephens  lllustr.  of 
British  Entom.  III.  193.  Manual  of  British  Coleopt. 
p.  143.  1153.  — De/ean,  Cat.  3“*  edit.  p.  139. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Blaschke;  per  totura  orbem 
terrarum  obvius. 

181.  Dermestes  Lupinus  Eschscholtz:  Oblongus, 
piceus,  dense  fusco-cinereo-tomentosus,  subtus 
niveus  , nigro-uiaculatus  , thoracis  lateribus 
densius  cinereo-villosis. 

Longit.  3^/3  lin.  Latit.  fVs  lin- 

Dejean,  Cat.  З"*”  p.  edit.  139. 

Habitat  in  California  D.  Eschscholtz. 

Statura  et  magnitudine  præcedentis,  sed  subtilius  punctu- 
latus  et  pubescentia  multo  densiore  fusco-cinerea  im- 
primis diversus. 

182.  Dermestes  Talpinus  Eschscholtz:  Oblongus, 
niger , supra  cinereo-fulvoque  marmoratus , 
scutello  dense  fulvo-pubescente , subtus,  ni- 
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veus  , abdominis  margine  nigro-punclato  , an- 
tennis nigris,  articulo  ultimo  rufo-piceo. 

Longit.  3 lin.  Lotit.  Л/2  lin. 

D.  Catta  Panz.  Vak.  Dejean,  Cat.  S'"*  édit.  p.  139. 

Habitat  in  California  D.  Eschscholtz  ; c Mus.  Cniv.  Imp. 
Mosqu.  a D.  Rouillier  ad  describendum  benevole  com- 
municatus. 

D.  MORiKO  Linné  minor  , maculis  cinereis  elytrorum  vix 
vel  perparum  undulatis  et  maculis  fulvis  immixtis  spar- 
sis diversus  inibi  videtur,  exterum  forma  eadem,  unde 
ut  varietas  ejus  facile  putandus. 

183.  Dermestf.s  marmoratos  Say  : Oblongo-ovatus, 
niger,  thorace  pilis  fulvis  longius  pubescente, 
maculis  tribus  minutis  e pilis  cinereis  trans- 
versim  positis  , elytris  maculis  sparsis  marmo- 
ratis et  plaga  magna  humerali  interius  angulata 
e pilis  albido-cinereis  , subtus  niveus  , abdo- 
minis margine  nigro-punctato , antennis  rufo- 
piceis. 

Longit.  З'/г  lin.  Lotit.  V/%  lin. 

Say,  Oeuvres  entom.  trad,  par  Gory  p.  159.  1.  — Dejean  , 
Cat.  S'“*  édit.  p.  139. 

Habitat  in  California  D.  Blaschke  ; in  Missuri  ct  Arkansas 
Amer,  septentr.  frequens.  D.  Say. 

184.  Anthrenus  apicalis:  INiger,  creberrime  pun- 
ctulatus  , parce  griseo-piiliescens  , elytrorum 
apice  pedibusque  rufescentibus,  thorace  lato, 
basi  sinuato,  medio  valde  producto. 

Longit.  1 lin.  Lotit.  */i  lin. 
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Habitat  in  California  D.  Blaschke, 

185.  SaPRI.NCS  CALIFOIU4ICÜS  Eschscholtz.  Nigro- 
æneus  , ruguloso-punctatus  , thorace  antice 
foveolato , disco  ely  trorumque  area  autica 
communi  lævibus,  nitidis,  striis  quinque  obli- 
quis dimidiatis  , suturali  antice  abbreviata , 
tibiis  anticis  sex  dentatis. 

Longit.  2^/2,  3 lin.  Latit.  2,  2'!%  lin. 

HiSTEa  cALiFoaaicus  Dcjean,  Cat.  3”'  edit.  p.  14S. 

Habitat  in  California  D.  Eschscholtz;  c Museo  Univ.  Imp. 
Mosqu.  ad  describendum  benevole  misit  D.  Bouillier. 

186.  Saprinus  sülcifrons;  Subquad  ratus  , conve- 
xus, nigro-æneus,  fronte  lineis  duabus , ^юste- 
riore  adseendeute  acuminata,  impressis,  thorace 
basi  punctulato , elytris  creberrime  ruguloso- 
punctatis,  relictis  areolis  scutellari , humerali 
et  apicali  externa  lævibus  , sti-iis  quatuor 
obliquis  iuæqualibus,  tibiis  anticis  trideutatis. 

Longit.  lin.  Latit.  УѴз  lin. 

Habitat  in  California  D.  Eschscholtz,  Mus.  Univ.  Imp. 
Mosqu. 

187.  Cf.ctocercs  Advena  Schiippel:  Subquadratus, 
convexus  , testaceus  , nitidus  , oculis  nigris  , 
thorace  emarginato , basi  bisinuato  , lateribus 
deplanato,  elytris  subquadratis  abdomen  ob- 
tegentibus, subtiliter  stria to-punctatis. 

Longit.  */i  lin.  Latit.  Vj  Un. 

Cermar,  Colcopt.  Spec.  iiov.  p.  85.  146. — Dejean,  Cat.  3"* 

: ëdit.  p.  t44.  ' ' 
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Habitat  in  insnla  Sitkha  D.  Blaschke  ; cam  rebus  merca- 
toriis certe  allatus. 


PALPICORNIA. 

*188.  Elophorus  AÜRICOLLIS  Eschscholtz:  Capite 
thoraceque  viridi-aureis  , punctato-rugosis  , 
thorace  angulis  acutis,  quinque  sulcato,  sulcis 
lævihus  , elytris  griseis  , interstitiis  striarum 
alternis  carinatis. 

Longi t.  1*/i  lin. 

Eschscholtz,  Entoinograpliien  p.  43.  90. 

Habitat  in  insula  Cnalascbka  D.  Eschscholtz. 

189.  Cercyo.v  limbatum:  Ovatum,  convexum,  ni- 
grum, elytris  tenue  punctato-striatis  , fusco- 
piceis  , thoracis  margine  anguste  , elytrorum 
late  apiceque  rufis. 

Var.  h.  elytris  rufo-piceis  dorso  infuscatis. 

Var.  c.  elytris  rufo- ferrugineis. 

Longit.  1\'ъ  Un.  Latit.  Ѵб  Un. 

Habitat  in  insula  Sitkha  DD.  Kuprianaff  et  Blaschkc. 

C.  rLsviPEDi  Fabr.  Erichs,  simile  , sed  brevius  , fortius 
punctatum  , cljtrorum  striis  profundioribus  et  colore 
diversum. 

J 90.  Cercyon  adumbratum:  Oblongo  ovale,  conve- 
xum, ferrugineum,  elytris  profunde  punctato- 
striatis,  dilutioribus,  disco  fusco-adumbratis. 

Var.  b.  obscurius , fusco-piceum  , capito 
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thoraceque  nigro-piceis  , thoracis  margine 
laterali  testaceo,  elytris  disco  latius  infuscato. 

Longit.  1 lin.  Latit.  */3  lin. 

Habitat  in  insula  Sithka  DD.  Ktiprianoff"  et  Blaschke. 

Magnitudine  C.  atousrii  Fahr,  sed  longius,  minus  globo- 
sum, elatra  minus  profunde  punctato-striata , et  inter- 
stitia plana. 


LAMELLICORNIA. 

*191.  Aphodics  aleutcs  Eschscholtz  : Capite  tritu- 
bcrculato,  ater,  thoracis  dense  punctati  angulis, 
elytris  pedibusque  rufo-piceis  , • elytrorum 
striis  punctatis  , interstitiis  seriehus  puncto- 
rum subtilissimis. 

Longit.  2’Чь  lin. 

Eschscholtz,  Entomograpliien  p.  97.  tl.— 5furm,  Cat.  p.  95. 

Habitat  in  insula  Unalaschka  D.  Eschscholtz. 

*192.  Aphodius  guttatus  Eschscholtz:  ater,  capite 
quadrituberculato  , elytris  striis  punctatis, 
maculis  quadratis  ferrugineis  sparsis. 

Longit.  2^/î  lin. 

Eschscholtz  , Mein,  de  la  Soc.  Imp.  des  natur,  de  Moscou 
VI.  p.  97.  I.  — Sturm,  Cat.  p.  95. 

Habitat  in  Cmo  bovino  insulæ  Cualasclikæ  frequens  D. 
Eschscholtz. 

193.  OxYOMUs  Cadaveri.nus  Eschscholtz:  Oblongus, 
supra  nigro-subtus  rufo-piceus  , clypeo  pro- 
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funde  emarginato,  thorace  anterius  dilatato 
varioloso,  eJytris  punctalo-striatis. 

Longi t.  3 lin.  Latit.  1^/ъ  Un. 

Apbodids  Cadaveiusds  Dejean,  Cat,  3“*  edit.  p.  >69. 

Habitat  in  California  , Trogium  instar  in  cadarcribus 
exsiccatis  D.  Eschscholtz. 

194.  OxYOMus  CYI-INDRICÜS  Es cJi s cliolt z : Oblongus , 
nigro-piceus  , clypeo  subintegro  , transverso  , 
rugoso  , thorace  crebre  punctato  , lateribus 
crenulato,  basi  sulcato,  elytris  punctato-stria- 
tis  , interstitiis  planis  , punctis  minutis  sub- 
seciatis. 

Longit.  2'/ъ  lin.  Latit.  УѴ»  Un. 

Dejean,  Cat.  3"*  edit.  p.  163. 

PSAMMODIDS  CTLINDBICDS  Eschscitoll z,  Entomogr.  p.  II.  3. 

Habitat  111  insula  Unalasclika  locis  elevatis  sub  lapidibus 
et  in  insula  Sitklia  D.  EscItschoUz. 

195.  SiNODENDRON  RUCOSÜM:  Nigrum  , tliorace  ru- 
goso-varioloso  antice  truncato  , unidentato  , 
capitis  cornu  recurvo  , parce  piloso  , elytris 
valde  ruguso-in  trica  lis. 

Longit.  ô Un.  Latit.  2 Un. 

Habitat  in  California  D.  Tschernikh  ; ab  Excell.  D.  Fischer 
de  JValdheim  amicissime  communicatum 

Statura  S.  CTLiNDMCi,  sed  undique  valde  rugosum  et  tbo- 
- race  unidentato  omnino  diversum. 
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HETEROMERÂ. 

MELASOMATA 

*196.  Nyctoporis  cristata  Eschschollz:  Nigra, 
capite  cristato , thorace  breviore  varioloso  , 
medio  foveis  duabus  profundis , elytris  cristis 
granulatis  elevatis,  humeris  spinosis,  basi  ab- 
rupte declivibus. 

Longit.  G'/î,  7 lin. 

Eschschollz , Zool.  Atlas  IV.  p.  tl.  Tab,  18.  Cg.  4. — 
Dejean,  Cat.  З"**  edit.  p.  303. 

Habitat  in  California  , in  littore  meridionale  Sinus  St. 
Franzisco.  D.  Eschschollz. 

197.  Nyctoporis  .equicollis  Eschschollz  : Nigro- 
picea , capite  thoraceque  quadrato  variolo- 
punctatis;  inæqualibus,  elytris  cristis  granii- 
latis  subtilibus,  humeris  obtusis. 

Longit.  G 'fi,  7 lin. 

Eschschollz  , Zool.  Atlas  IV.  p.  13. — Dejean,  Cat.  3"” 
édit  p.  303. 

Habitat  in  California  , in  littore  septentrionali  Sinns  St. 
Franzisco  D.  Eschschollz. 

1П8.  Eulabis  bicarinata  Eschschollz  : Oblonga  , 

picea,  thorace  ruguloso-punctalo,  medio  bica- 
rinato  , lateribus  rellexis  , subangulalis,  elytris 
planatis  costatis , interstitiis  profunde  striato- 
punctatis,  pedibus  ruiis. 

Longit.  3^/s,  4 lin  Latiti  /Vi,  /Vs  Un. 
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Eschscholtt , Zool.  Atlas.  III.  p.  IS.  1.  Tab.  14.  lig.  8.— 
Dejean,  Cat.  3"*  édit,  p S03. 

Habitat  in  California  ad  St.  Franzisco  locis  e littore  maris 
distantibus.  DD.  Eschscholtz  et  Tschernikh. 

199.  Eulabis  rufipes  Eschscholtz:  Oblonga,  picea, 
clypeo  , antennis  , thoracis  lateribus  pedibus- 
que rußs,  thorace  profunde  aciculato,  æquali, 
lateribus  rotundato,  tenue  marginato,  elytris 
convexiusculis  costatis  , interstitiis  profunde 
striato-punctatis. 

Longit.  2,  4 lin.  Latit.  1,  /Vi  lio. 

Eschscholtz  , Zool.  Âtlas.  III.  p.  15.  Э. — Dejean,  Cat.  3"* 
edit.  p.  903. 

Habitat  in  California  ad  St.  Franzisco  in  sicinat«  Missio- 
nis, D.  Eschscholtz. 

*200.  Eurymetopon  rüfipes  Eschscholtz:  Semicy- 
liudricum,  atrum,  antennis  ferrugineis,  pedibus 
rufo-piceis , thorace  basi  apiceque  truncato  , 
lateribus  rotundato , elytris  posterius  declivi- 
bus , striato-punctulatis  , striis  remotis  basi 
extrorsum  curvatis  , interstitiis  internis  irre- 
gulariter,  externis  subseriatim  punctulatis. 

Longit.  34i  lio. 

Eschscholtz,  Zool.  Atlas.  IV.  p.  8.  Tab.  18,  fig.  1. 

Habitat  in  California  ad  St.  Franzisco  sub  lapidibus  D. 
Eschscholtz. 

*201.  Eurymetopon  ochraceum  Eschscholtz  : Oblon- 
gum, pallide  ochraceum,  capite 'paulo  obscu- 
riore , thorace  subcylindrico  , elytris  medio 
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gibbosis  posterius  declivibus,  subtiliter  striato- 
punctatis , punctis  basi  et  apice  evanescenti- 
bus , interstitiis  remote  punctulatis  , punctis 
subseriatis. 

Longil.  У Vu  lin- 

Eschscholtz,  Zool.  Âtlas.  IV.  p.  8.  Tab.  18.  fig.  9. 

Habitat  in  California  ad  St.  Franzisco  sub  lapidibus  D. 
Eschscholtz- 

202.  Apocrypha  Anthicoides  Eschscholtz:  Oblonga, 
convexa  , rufo-ferruginea , elytrorum  dorso 
nigro,  undique  subtiliter  punctulata , capite 
elytrisque  pilis  rarioribus  , thorace  densiori- 
bus , griseo-pubescentibus , thorace  suborbi- 
culato,  antice  truncato,  elytris  ovalibus. 

Var.  b.  Fusca  , antennis  pedibusque  rufo- 
piceis,  elytris  macula  utrinque  humerali  rufo- 
ferruginea. 

Longit.  yVî  lin.  Latit.  V*  Un. 

Eschscholtz,  Zool.  Âtlas.  IV.  p.  13.  Tab.  18.  fig.  7. 

Habitat  in  California  ad  ripas  fluviorum  D.  Eschscholtz. 

Vas.  b.  a D.  Btaschke  captam  amicissime  dedit  Ezcell. 
D.  Lange. 

203.  Amphidora  mttoralis  Eschscholtz:  Oblonga, 
nigro-fusca  , pilis  longis  raris  fuscis  villosa  , 
thorace  transverso  , convexo  , latitudine  ely- 
trorum , lateribus  rotundato  , antice  postice- 
que  truncato,  crebre  punctato,  elytris  dense 
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striato-punctatis,  interstitiis  angustis,  seriatim 
subtilissime  punctulatis. 

Longit.  3*/г,  4 tin.  Lotit.  1*/%,  /Ѵз  Un. 

EschschoUz,  Zool.  Allas.  IV.  p.  13.  Tab.  18.  fig.  6. — Dejean, 
Cal.  3"*  édit.  p.  231. 

Ilabi  tat  ill  California  locis  plants  ad  littora  maris,  inter 
herbas  et  sub  lapidibus  D.  Kschscholtz. 

204.  Eleodf.s  suLCiPENNis:  Elongata,  nigra,  opaca, 
capite  profunde  punctato  , thorace  subcor- 
dato  , lateribus  tenue  rellexo-marginato  , sub- 
tiliter punctulato , elytris  oblongis,  profunde 
sulcatis,  postice  perparum  dilatatis,  apice  at- 
tenuatis , valde  declivibus  , femoribus  anticis 
dentatis. 

Longit.  1 А^/ъ  lin.  Lotit.  5 lin. 

Habitat  iu  California  Excel!.  D.  fEraiigel.  Mus.  lmp.  Acad. 
Scient.  Petrop. 

205.  Eleodes  CR.vNDicoLLis : Elongata,  nigra,  supra 
convexa  nitida  , capite  profunde  punctato , 
thorace  lateribus  valde  rotundato-ampliato , 
rellexo-marginato,  subtiliter  punctulato,  ely  tris 
oblongis  , versus  apicem  modice  angustatis  , 
levissime  rugulosis,  obsolete  striato-punctatis, 
femoribus  anticis  dentatis. 

Longit.  /4*/:  lin.  Lotit.  A*/%  lin. 

Habitat  in  California  DD.  Wrangfl  et  Tscbcrnikh  ; speci- 
men c Mus.  Imp.  Acad.  Scient.  Petrop.  ad  describendum 
amicissime  communicavit  D.  ßldnclrU’s  , alterum  Exccll. 
' D.  Fischer  de  Waldheim. 
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206.  Eleodes  GIGANTEA  Г Elongata  , nigra  , supra 
nitida  , thorace  rotundato  , supra  convexo  , 
basi  npicequc  latitudine  œquali  , femoribus 
muticis,  elytris  subtiliter  graiiulato-piinctatis, 
maris  versus  apicem  sensim  attenuatis,  feminæ 
sesqui  latioribus,  pone  medium  dilatatis  apice 
subito  angustatis. 

3fas  : Longit.  / JVi  Un.  Latit.  4Vj  iin. 
Femina:  Longit.  1G  lin.  Latit.  5' /г  lin. 

Habitat  ia  California  Excell.  D.  tVrangel.  Mus.  Imp. 
Acad.  Scient.  Petrop. 

Gigas  in  hoc  genere,  statura  sequentis  nonnihil  similis, 
multo  major  et  forma  magis  elongata. 

207.  Elf.odes  dentipes  Eschscholtz  : Elongata  , 
nigra,  supra  nitida,  capite  thoraceque  subtili- 
ter granulato-punctatis  , thorace  lateribus 
rotundato  , basi  coarctato  , angulis  anticis 
acuminatis  , elytris  subtiliter  striato-puncta- 
tis  , punctis  granuliferis  , femoribus  anticis 
dentatis. 

Mas:  angustior,  elytris  pone  medium  sensim 
attenuatis. 

Longit.  8,10  lin.  Latit.  3,  3','i  lin. 

Femina:  latior  elytris  medio  paulo  dilatatis, 
versus  apicem  declivibus,  minus  angustatis. 

Longit.  10,  12  lin.  Latit.  4 4Vs  Un. 

Eschscholti , Zool.  Atlas.  III.  p.  10.  1.  Tab.  14.  fig.  4.— 
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Guérin,  Magas.  <le  Zoologie.  IV.  p.  31.  pl.  117.  fig.  1.  - 
Dejean,  Cat.  3“*  édit.  p.  S09. 

Habitat  in  California  ad  St.  Franzisco  , locis  elevatis  DD. 
Eschscholtz,  Blaschkc  et  Tschernik/i. 

208.  Eleodes  quadricoi-us  Eschscholtz  : Oblonga , 
nigra  , capite  fortius , thorace  subtilius  pun- 
ctulato  , subquadrato , antice  paulo  latiore, 
modice  rotundato,  femoribus  muticis. 

Mas;  subcylindricus , elytris  thoracis  fere 
latitudine  pone  medium  angustatis  declivibus, 
dorso  dense  striato-punctatis  punctis  granu- 
liferis. 

Longit.  7 lin.  Latit.  2^i%  lin. 

Femina:  lata,  oboVata  , elytris  thorace  fere 
duplo  latioribus,  mox  pone  humeros  dilatato- 
rotundatis , pone  medium  rotundato-angusta- 
tis  , declivibus  , dorso  rugulosis  , subtiliter 
granulatis  , obsolete  striato-punctatis. 

Longit.  9^/i  lin.  Latit.  4Ѵз  Un. 

Eschscholtz , Zool.  Atlas.  111.  p.  IS.  9.  Tab.  14.  Cg.  5.— 
Dejean,  Cat.  3”*  édit.  p.  909. 

Habitat  in  California  ad  St.  Franzisco,  locis  elevatis  fre- 
quens DD.  Eschscholtz. 

200.  Eleodes  marginata  Eschscholtz  : Oblonga  , 
nigra , thorace  transverso  , medio  crebre  pun- 
ctato , lateribus  rotundato  , granulis  nitidis 
scabro,  marginibus  rellexis,  elytris  ovatis  pone 
medium  angustatis,  granulis  reclinatis  scabris. 
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femoribus  anticis  maris  dentatis  , feininæ 
muticis. 

Longit.  7,  7Vs  lin.  Latit.  3'/г>  «?Vj  lin. 

Esg/ischoltz  , Zool.  Atlas.  III.  p.  10.  Э.  — Dejean  , Cat.  З*** 
édit.  p.  910. 

Habitat  in  California  ad  St.  Franzisco  rarius  DD.  Esch- 
scholti  et  Tschernikh. 

210.  £leodf.8  Fischer  i . Oblonga,  nigra,  thorace 
transverso  , lato  , medio  punctato  , lateribus 
valde  rotundatis , tenue  marginatis  , granulis 
nitidis  scabriusculis  , elytris  ovalibus  , apice 
attenuatis  , tuberculis  piliferis  subseriatis 
reclinatis  dense  asperatis , femoribus  anticis 
muticis. 

Longit.  9 lin.  Latit.  4 lin. 

Mannerheim  , Rerue  Zoolog,  par  la  Société  Curiéricnne 
1840.  p.  137. 

Habitat  in  California  ad  Ross.  D.  D.'  Fischer. 

Pmcedeuti  affinis,  thorace  breviore  , latiore,  minus  crebre 
punctato  elytrisque  longioribus  magis  rugosis  et  scabris 
ut  et  femoribus  anticis  muticis  diversa. 

211.  Eleodes  clavicornis  Eschscholtz  : Ovata, 
nigra  , thorace  lateribus  rotundato  tenue 
marginato,  ibique  et  in  medio  punctato,  area 
utrinque  lævi  , postice  truncato  angulis  mi- 
nutis rectis,  elytris  posterius  sensim  attenuatis, 
dorso  nonnihil  deplanatis;  foveolis  subquadratis 
seriatis  impressis,  lateribus  granulatis  et  pilo- 

A*  II.  1843.  18 
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sis  , antennis  articulis  tribus  ultimis  praece- 
dentibus duplo  latioribus. 

Longit.  ô'/г  lin.  Latit.  .2V5  lin. 

Eschscholtz  , Zool.  Atlas  III.  p.  II.  3. — Dejean  , Cat.  3”* 
édit  p 910.  * 

Habitat  ill  California  , locis  planis  ad  liltora  maris  D. 
Eschscholtz. 

Specimina  c Mus.  Uuiv.  Imp.  Mosqu.  ad  esamiiianduni 
benevole  misit  D.  Rouillier. 

212.  F.leodes  reflexicollis : Ovata,  nigra,  thorace 
brevi,  lato,  subdepresso,  basi  subito-angustato, 
lateribus  valde  rotundatis,  rellexo-marginatis, 
dorso  crebre  punctato,  areis  duabus  lævigalis, 
elytris  convexis,  punctatis,  punctis  tuberculis 
minutis  nitidis  instructis , humeris  obtusis  , 
anternis  extrorsum  vix  crasioribus. 

Longit.  6 lin.  Latit.  3 lin. 

Habitat  in  California  ad  Ross.  D.  D.'  Fischer. 

Sequenti  proxima  , ejusdem  magnitudine  et  statura  , sed 
thorax  latior  , profundius  punctatus  , lateribus  magis 
rotundatus  , margine  altius  reflexo  basique  magis  ab- 
rupte angustatus  et  elytra  crebrius  punctato-tuberculata, 
minime  ut  in  illa  costulis  elevatis  substriata. 

213.  Eleodes  PL.tNATA  Eschsclioltz  : Oblongo-ovata, 
nigra,  thorace  transverso,  basi  coarctato,  late- 
ribus valde  rotundatis , tenue  rellexo-inargi- 
natis  , dorso  dense  punctato  , areolis  dtiabus 
lævigalis  vi.x  distinctis,  elytris  dorso  depressis, 
serialitn  foveolato  punctatis  , obsolete  subeo - 


Digitized  by  Google 


271 


statis  , humeris  obtusis  , antennis  'subfilifor- 
mibus. 

Longit.  6,  7V/j  lin.  Latit.  2^/ц,  3 /'/»  Un. 

Esc/ischoltz  , Zool.  Atlas  111.  p.  IÎ.  6.  — Dcjean  , Cat.  3"" 
edit.  p.  SIO. 

Habitat  in  California  ad  Ross  frequens  D.  ICschscholtz. 

21 4.  Elkodes  parvicollis  Eschschollz  : Ovata, 

nigra,  thorace  brevi  transverso,  lateribus  ro- 
tundato , tenue  refle.xo-marginato  , basi  subito 
coarctato  ibique  latitudine  apicis  angustiore  , 
dorso  profunde  punctato,  lateribus  dense  gra- 
nulifero, elytris  dorso  punctis  majoribus  sub- 
seriatis  leviter  impressis,  lateribus  granulatis, 
bumeris  subrectis  margine  nonniliil  rellcxo , 
antennis  liliformibus. 

Longit.  JVi  lin.  Latit.  3 lin. 

Eschschollz,  Zool.  Atlas.  111.  p.  II.  4. 

Habitat  in  California  ad  St.  Franzisco  rarius  D.  Esch- 
scholtz  et  Blaschke. 

215.  Elf.odes  prodocta:  Oblonga,  nigra,  thorace 
lateribus  rotundato  , tenue  marginato , basi 
angustato  , ibique  et  apice  latitudine  æquali  , 
dorso  crebre  punctato  , lateribus  dense  gra- 
nulifero, elytris  oblongo- ovalis,  pone  medium 
attenuatis  , dorso  leviter  punctatis  , punctis 
granuliferis , versus  latera  asperatis  , humeris 
rotundatis  antrorsum  nonnihil  productis,  an- 
tennis extrorsum  paulo  incrassatis. 

Longit.  в lin.  Latit.  2'/г  Un- 

18* 
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Habitat  in  Cnlifornia  D.  Blaschke. 

Praecedenti  affiiiis,  sed  multo  longior  et  angustior,  thorace 
longiore  et  latiore  , clytrisque  undique  asperatis  , sub- 
rugosis  imprimis  diversa. 

216.  Eleodes  scabrosa  Eschscholtz  : Oblongo-ovata, 
nigra , thorace  transverso  punctatissimo  , basi 
apiceque  latitudine  æquali , lateribus  valde 
rotundato,  granulis  scabro,  elytris  ovatis  dorso 
rude  punctatis,  subrugosis,  lateribus  grauulatis 
asperis,  bumeris  subrectis,  antennis  articulis 
tribus  ultimis  latioribus. 

Mas:  elytris  latitudine  thoracis. 

Femiua  : elytris  thorace  fere  sesqui  latio- 
ribus. 

Longit.  Ô,  04%  lin.  Latit.  2'/ч  , 3 lin. 

Eschscholtz  , Zool.  Atlas.  III.  p.  II.  b.— Dejean  , Cat.  3"* 
edit.  p.  310. 

Habitat  in  California  ad  St.  Franzisco  frequens  DD. 
Eschscholtz  et  Tschernikh. 

217.  Eleodes  cordata  Eschscholtz:  Ovata,  nigra, 
thorace  transverso , sub-convexo  , lateribus 
valde  ampliato-rotundatis,  basi  sinuatim  coar- 
ctato  , angulis  subprominulis  , undique  tenue 
marginato,  fortiter  et  crebre  rugoso-punctato, 
elytris  apice  declivibus,  dense  punctato-rugo- 
sis  et  granulatis,  lateribus  tuberculis  reclinatis 
valde  exasperatis,  humeris  prominulis  subrotun- 
datis,  antennis  extrorsum  leviter  incrassatis. 
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Mas  : antennis  crassioribus , pedibus  fortio- 
ribus, longioribus. 

Femina:  antennis  et  pedibus  brevioribus  , 
tenuioribus. 

Longit.  5,  7 lin.  Latii.  24 3 lin. 

Eschscholtt  , Zool.  Âtlas.  111.  p.  13.  7.  Tab.  14.  fig.  б. — 
Dejcan,  Gal.  З™*  edit.  p.  110. 

Habitat  in  California  ad  St.  Franzisco  , locis  elevatis  sat 
frequens  DD.  Eschschollz  et  Tschernikh  ; etiam  ad  Ross 
a D.  Fischer  Iccta. 

218.  Eleodes  ii>TRic.4.TÄ  ; Nigra,  thorace  trans- 
verso, lateribus  valde  i*otundato  ibique  tenue 
marginato  , basi  subito  coarctato , dorso  pro- 
funde punctato  , elytris  convexis  apice  decli- 
vibus, tuberculis  lævigatis  minutis  densissimis 
rugoso-intricatis,  humeris  subrotundatis.,  an- 
tennis extrorsum  parum  crassioribus. 

Mas:  oblongo-ovala  , elytris  oblongis,  tho- 
racis fere  latitudine  antennis  pedibusque  lon- 
gioribus et  fortioribus. 

Longit.  Ô lin.  Lalit.  2 lin. 

Femina  : ovata  , mare  sesqui  latior  , elytris 
thorace  latioribus  , antennis  pedibusque  te- 
nuioribus. 

Longit.  Ô lin.  Latit.  3 lin. 

Habitat  in  California  ad  Ross.  D.  D.'  Fischer. 

Sequenti  affinis  , thorace  latiore , basi  subito  angustato  , 
punctato  , haud  rugoso  , elytris  punctis  asperatis  mullo 
minoribus,  densioribus  omnino  distincta. 
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210.  Eleodes  TüBERcm.ATA  Eschscholtz  : Oblongo- 
ovata  , nigra  , thorace  subconvexo  , cordato  , 
lateribus  rotundato , tenue  rellexo-marginato  , 
basi  coarctato  , angulis  redis  , supra  rude  et 
profunde  rugoso-punctato  , elytris  convexis  , 
tuberculis  lævigatis  reclinatis  densis  rugoso- 
asperatis , humeris  rotundatis  , antennarum 
articulis  5 — 8 suborbiculatis  , tribus  ultimis 
paullo  crassioribus. 

Longit.  Ô,  ô^/i  lin.  Latii.  , 5Ѵз  lin. 

Eschscholtz , Zool.  Atlas.  III.  p.  13.  8.. — Dejean  , Cat.  3“* 
edit.  p.  310. 

Habitat  in  California  ad  Cabo  de  los  Reyes  D.  Esch- 
schollz;  a DD.  Blaschke  et  Tschernikh  ctiam  allata. 

220.  Eleodf-S  Pimf.lioides  : Brevis  , nigra  , opaca  , 
capite,  thoraceque  lateribus  rotundato  crebre 
rugoso-punctatis  , elytris  subquadratis  , apice 
valde  declivibus  , dorso  deplanatis  , crebre 
granulatis , granulis  reclinatis  asperis  piliferis. 

Longit.  6 Un.  Latit.  3 lin. 

Habitat  in  California  Encell.  D.  JVrangel.  Mus.  Imp. 
Acad.  Scient.  Petrop. 

Magnitudo  E.  rsRTtcoLUs  , sed  statura  brevi  lata  , elytris 
subquadratis  a ceteris  congeneribus  diversa. 

221.  ComoNTis  VIATICA  Eschscholtz  : Oblonga,  se- 
micylindrica , convexa,  nigra,  opaca,  thorace 
apice  emarginato  , angulis  deflexis  , lateribus 
tenue  marginato  , basi  subtruncato , angulis 
productis  acutis,  dorso  creberrime  subtilissime 
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punctulalo,  elytris  thorace  paulo  angustiori- 
bus, tenue  marginatis,  apice  rotundatis,  sub- 
tilissime parcius  punctulatis. 

Mas;  differt  antennis,  ore  et  pedibus  brun- 
neo-piceis. 

Longit.  G,  7Vî  lin.  Lotit.  3,  3*/г  lin. 

Eschscholtz , Zool.  Atlas.  III.  p.  7 1.  Tub.  14.  fig.  3. — 

Dejean,  Cat.  3“*  edit.  p.  311. 

Habitat  in  California  ad  Sinum  St.  Franzisco  , in  cainpis 
et  viis  argillaceis  a D.  Eschscholtz  capta. 

222.  CoNioNTis  EscHSCHOLTzn : Oblonga,  semicylin- 
drica,  convexa,  nigra  subnitida,  tborace  apice 
emarginato,  angulis  deflexis,  antice  et  lateri- 
bus tenue  marginato,  basi  subtruncato,  dorso 
■subtilissime  minus  crebre  punctulato,  elytris 
tborace  paulo  angustioribus  , tenue  margina- 
tis , dorso  , præsertim  posterius  , valde  pun- 
ctato-rugosis , pilis  albis  brevissimis  obsitis. 

Mas  : minor,  brevior,  minus  convexus , tbo- 
race latiore  angulis  posticis  subrectis  , lateri- 
bus parum  sinuato  , tibiis  tarsisque  anticis 
nonnihil  dilatatis. 

Femina:  major,  valde  convexa  , thoracis  la- 
teribus posterius  sinuatis  , angulis  posticis 
productis  rotundatis , tibiis  tarsisque  anticis 
mediocribus. 

Longit.  6,  7 lin.  Lotit.  3,  3'/%  lin. 

Mannerheim  , Revue  Zoolog,  par  la  Soc.  Cuvier.  1840. 
p.  138. 
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üabilat  in  California  ad  Ross.  D.  D.'  Fischer;  specimen 
a D.  Tschernikh  missum  etiam  communicarit  Excell.  D. 
Fischer  de  iFaldheim. 

223.  CoNiONTis  14EMORALIS  Eschscholtz  : Oblonga  , 

convexa,  nigra  , subnitida  , thorace  breviore 
transverso  , apice  emarginato  angulis  vix 
deflexis,  lateribus  tenue  marginato,  basi  sub- 
truncato  angulis  productis  acutis  , dorso  sub- 
tiliter crebre  punctulato,  elytris  thoracis  lati- 
tudine , tenue  marginatis  , versus  apicem 

rotundato-angustatis,  dorso  profunde  rugoso- 
punctatis,  pilis  brevissimis  albidis  obsitis. 

Mas:  elytris  mox  pone  humeros  versus 
apicem  sensim  angustatis,  tibiis  tarsistjue  an- 
ticis nonnihil  dilatatis. 

Femina:  elytris  pone  medium  versus  apicem 
angustatis  magis  declivibus  , tibiis  (arsisque 
anticis  mediocribus. 

Variat  antennis,  pedibus  et  elytrorum  apice 
brunneo-piceis. 

Longit.  34t,  6 lin.  Latit.  /Ѵч,  3 lin. 

EschschoUt , Zoolog..  Atlas  III.  p.  8.  Э. 

C.  CAMPESTRIS?  Dejean,  Cat,  p.  919. 

Habitat  in  California  ad  St.  Franzisco  locis  arenosis  inter 
arbusta  D.  Eschscholts  ; etiam  ad  Ross  a D.  Fischer 
capta. 

224.  Blapst^üs  pdlverulentos  Eschscholtz:  Ob- 
longus , ater  , antennis  , pedibusqbe  piceis  , 
creberrime  punctatus,  thoracis  angulis  posticis 
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subrectis,  elylris  punctato-striatis,  striis  ver- 
sus suturam  profundius  impressis. 

Longit.  2,  3 lin.  Latit.  */9,  /Ѵз  Un- 

Dejean,  Cat.  3“*  <5dit.  p.  Î13. 

Habitat  in  California  DD.  Eschscholtz  , Blaschke  et 
Tschernikh. 


TAXICORNES. 

225.  Coelus  ciliatus  Eschscholtz  : Rotundato- 
ovatus  , conve.\us  , brunneo-piceus  , autennis 
brevissimis  pedibusque  rufo-piceis  , thorace 
transverso  , apice  late  emarginato  , basi  trun- 
cato , lateribus  rotundato , ibique  et  apice 
tenue  marginato,  dorso  subtiliter  punctulato, 
elytris  granulis  scabris , corporis  margine  pe- 
dibusque pilis  longis  ferrugineis  ciliatis. 

Longit.  3,  5Vî  Un.  Latit.  /Ѵз,  2 lin. 

Eschscholtz,  Zool.  Atlas.  III.  p.  5.  Tab.  14.  Gg.  1. — 
Dejean,  Cat.  З"*  édit.  p.  915. 

Habitat  in  California  ad  St.  Frauzisco,  locis  arenosis  sub 
stercoratis  exsiccatis  D.  Eschscholtz. 

22G.  Phaleria  picta  Eschscholtz:  Brevis,  subhemis- 
phacrica,  punctulata  , pallide  rufo-ferruginea  , 
thoracis  basi  utrinque  bistriato  , elytris  pun- 
ctato-striatis , in  utroque  macula  media  den- 
tata nigro-fusca. 

' Longit.  1*/i  lin.  Latit.  1 lin. 

Dejean,  Cat.  3“*  édit.  p.  916. 
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Habitat  in  insula  Sitkba  D.  Eschscholtz.  Mus.  Unir,  Imp. 
Mosqu. 

227.  Stene  ferruci.vea  Fabricius  : Liueari-elon- 
gala  , depressa  , rufo-ferniginea  , thorace 
transverse  quadrato , tenue  marginato , con- 
fertissime subtiliterque  puuctulato , elytris 
tenue  punctato-striatis,  interstitiis  punctulatis, 
antennarum  articulis  tribus  ultimis  majoribus 
perfoliatis. 

Longit.  /Vi»  2 lin.  Latit.  *!i,  Ѵз  lin. 

Stephens  , lllustr.  of  British  Entom.  V.  9.  Manual  of 
British  Coleopt.  p.  39Э.  9531. 

Makoos  febrociseos  Dejean,  Cat.  3°“  edit.  p.  999. 

Tbocosita  febrogihea  Fahr.  Syst.  El.  1.  p.  155.  93.  Eut. 
Syst..  I.  p.  116.  7.  • 

Te.sebrio  ferbgci.seos  Fahr.  Mant.  1 919.  17.  Spec.  Ins.  1. 
394.  19.  —Oliv.  Ent.  111.  .'»7.  p.  18.  95.  Tab.  9. 

fig.  94.  a.  b. 

CoLTDiGH  cASTANEou  Hcrbst  , Natur  — Syst.  VII.  p.  989.  3. 
Tab.  119.  Cg.  3.  '. 

Теяеввіо  testaceos  Schonherr  Syn,  Ins.  I.  p.  153.  46. 

PuALEBiA  CASTANEA  GjlUnhal,  Ins.  suce.  II.  p.  588,  9. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Blaschke  ; per  totum  orbem 
terrarum  obvia , animalia  in  Musæis  asservata  , panem 
aliaque  cibaria  destruens. 
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TENEBRIONIDES. 

11.  CENTRIOPTERA. 

Antennæ  moniliformes,  articulis  I et  2 bre- 
vissimis , 3 elongato,  subcylindrico,  4 — 6 hoc 
triplo  brevioribus,  subquadratis , 7—9  lenti- 
cularibus rotundatis  compressis  , 10  brevi 
transversa  subcyathiformi  , ultimo  parvo  ro- 
tundato, apice  acuminato. 

Labrum  exsertum , apice  rotundatum , ci- 
liatum. 

Mandibulæ  corneæ,  validæ,  intus  unidentatæ, 
apice  incurvo  emarginato. 

Maxillæ  coriaceae  , extus  membranaceae,  fa- 
sciculato-ciliatae,  muticae. 

Mentum  corneum,  tricarinatum,  apice  eraar- 
ginatum. 

Labium  exsertum  , profunde  emarginatum  , 
ciliatum. 

Palpi  omnes  articulo  ultimo  praecedente 
parum  longiore  subobconico,  apice  truncato. 

Corpus  oblongum  , apterum , statura  fere 
Carabi. 

Caput  clypeo  rotundato,  jugulo  crebre  ru- 
guloso,  spatio  medio  triangulari  rugis  majori- 
bus transversir  '^structo. 

Pedes  valid  femoribus  versus  apicem  non- 
nihil incrassa  <s , interne  profunde  excavatis, 
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tibiis  pilis  brevibus  rigidis  exasperatis , apice 
bispinis  , quatuor  anterioribus  perparum  in- 
curvis , posticis  retrorsum  nonnibil  curvatis  , 
tarsis  articulis  compressis,  convexis,  1—4 
utrinque  spinula  armatis  , unguiculis  validis 
incurvis,  muticis. 

Nomen  e xivrQto\>  spina  et  птцібѵ  ala  de- 
rivatum. 

228.  Centrioptera  Caraboides:  Nigra,  nitida,  capite 
profunde  parce  punctato  , thorace  elytris  la- 
tiore, subcordato,  anguste  reflexo-margiuato , 
subtilissime  sparsim  punctulato  , elytris  pro- 
funde striato-punctatis  , lateribus  posterius 
trifariam  spinulosis. 

Longit.  13  lin.  Latit.  4 lin. 

Habitat  ia  California  Excell.  D.  Wrangel.  Mus.  Imp.  Acad. 

Scient.  Petrop. 


III.  COELOCNEMIS. 

Antennæ  extrorsum  leviter  incrassatae,  arti- 
culis 1 et  2 breviusculis , 8 elongato  subcy- 
lindrico  , 4 — 7 hoc  fere  duplo  brevioribus 
extrorsum  paulo  incrassatis,  8 et  9 lenticula- 
ribus compressis  , latere  interiore  nonnihil 
productis , subemarginatis  , denticulo  minuto 
subarmatis , 10  et  11  lenticularibus  compres- 
sis rotundatis  , muticis , ultimo  perparum 
majore. 
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Labrum  coriaceum,  exsertura,  transversum, 
apice  suberaarginatum. 

Mandibulæ  validæ,  corneæ,  apice  emarginatæ. 

Maxillæ  coriaceæ,  apice  bißdse. 

Mentum  corneum,  leviter  bicarinatum,  apice 
rotundatura. 

Labium  subexsertum  , integrum  , margine 
ciliato. 

Palpi  maxillares  , articulo  ultimo  , magno , 
brevi,  lato,  oblique  truncato , labiales  articulo 
ultimo  majore  obconico,  apice  truncato. 

Corpus  subelongatum,  aptcrum.  Caput  supra 
planum,  clypeo  truncato , sub-emarginato,  la- 
teribus ante  oculos  ampliato,  ibique  nonnihil 
elevato,  lobo  utrinque  oculis  superposito , ju- 
gulo transversim  crebre  rugoso. 

Pedes  elongati  , femoribus  versus  apicem 
nonnihil  incrassatis  , interne  profunde  excava- 
tis , tibiis  præsertiin  anterioribus  incurvis  , 
omnibus  spinulis  duabus  brevissimis  termina- 
tis, latere  interno  extrorsura  profunde  cana- 
liculatis, in  quatuor  posterioribus  canalicula 
lateribus  dense  spongioso-setosa  , tarsis  arti- 
culis subcompressis , subtus  dense  spongiosis  , 
articulo  ultimo  longiore  , unguiculis  incurvis 
muticis. 

Nomen  e xoiXo;  cavus  et  tibia  com- 

positum. 


Digitized  by  Google 


282 


229.  CoELOC34EMis  CAi.iFOBNiCA  : Nigra,  subnitida, 
crebre  punctiilala  , thorace  cordato  , undique 
tenue  marginato  , elytris  oblongis  , tenue 
striato-punctatis  , in  singulo  seriebus  novem 
e punctis  oblongis  impressis. 

Longit.  7Vî  lin.  Latii.  24%  Un- 

Habitat  in  California  D.  Blasclike  ; a 1).  Ohert  ad  de- 
scribendum amice  communicata. 

230.  CoELOcNEMis  DiEATicoLLis  : Сопѵеха  , nigra  , 
subnitida,  subtiliter  punctulata  thorace  sub- 
cordato  , lateribus  valde  rotundato-dilatalo , 
tenue  marginato,  elytris  oblongo-ovatis,  pone 
medium  dilatatis,  apice  declivibus  angustatis, 
in  singulo  seriebus  acto  striato-punctatis. 

Longit.  ІОУг  lin.  Latit.  Л'/t  lin. 

Habitat  in  California  D.  Eschschollz;  e Mus.  Imp.  Cuir. 
Mosqu.  ad  describendum  benevole  misit  RouUlier. 

IV.  CIBDELIS  (*). 

Anteuiue  extrorsum  leviter  incrassatæ,  arti- 
culis 1 et  2 breviusculis,  3 elongato,  subcy- 
lindi^co,  4 — 7 sensim  brevioribus  extororsum 


(*)  Diese  drei  neuen  Gattungen  machen,  der  verwachsenen 
Flügeldecken  wegen  , einen  Uebergang  zu  der  Familie  der 
ßfelasomen  , allein  die  Form  des  Kopfes  mit  den  Fresswerk- 
zeugen  und  der  Beine  wei,<cn  ihnen  wieder  einen  Platz  unter 
den  Tenrhrioniden  in  der  Nähe  von  Upis  an. 
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uonniliil  iucrassalis,  8 — 10  lenticularibus  com- 
pressis, apice  leviter*eraarginatis,  ultimo  præ- 
cedente  plus  quam  duplo  longiore,  oblique 
ovato,  apice  subacumiuato. 

Labrum  subexsertum  , transversum  , apice 
subtruncatum. 

Mandibulæ  validæ,  corneæ,  apice  emargî- 
natæ. 

Mentum  corneum,  rugosum,  medio  subcari- 
natum,  apice  rotundatum,  basi  constrictum- 

Maxillæ  coriaceae , apice  obtusae  , longe  ci- 
liatae. 

Labium  exsertum  , apice  integrum  , subro- 
tundatum,  longe  ciliatum  paraglossis  liciniatis. 

Palpi  omnes  articulo  ultimo  magno  brevi 
lato,  subsecuriformi. 

Corpus  oblongum  , apterum , elytris  conna- 
tis. Caput  supra  planum  , clypeo  lato  , apice 
leviter  rotundato  , lateribus  ante  oculos  non- 
nihil elevato  , jugulo  leviter  transversim  stri- 
guloso. 

Pedes  mediocres  , femoribus  versus  apicem 
haud  crassioribus  , tibiis  anticis  vix  incurvis  , 
omnibus  spinulis  duabus  brevissimis  termina- 
tis , apice  ipso  dense  spongioso-setosis  , tarsis 
articulis  subcompressis,  subtus  dense  spongio- 
sis , articulo  ultimo  elongato  , unguiculis  in- 
curvis muticis. 

!4omen  a spurius. 
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23 1.  Cibdelis  Blaschkii  : Nigra,  thorace  convexo, 
subquadrato  , punctato-ruguloso  , lateribus 
integro  , modice  rotundato  , undique  tenue 
marginato,  elytris  pone  medium  versus  apicem 
angustato-rotundatis,  humeris  antrorsum  pro- 
ductis , dorso  subtiliter  striato-punctatis  , in- 
terstitiis tuberculis  nitidis  seriatim  dispositis. 

Longit.  6*/г  lin.  Lotit.  3 lin. 

Hubitat  in  California  DD.  Blaschke  et  Tschernikh. 

232.  Nyctobates  serrata  Eschscholtz:  Elongata  , 
nigra,  opaca,  crebre  punctulala  , thorace  cor- 
dato , subdepresso  , lateribus  inæqualiter  ser- 
rato , elytris  posterius  dilatatis  , subtiliter 
seriatim  punctatis,  humeris  rotundatis,  tibiis 
omnibus  rectis. 

Longit.  10  lin.  Lotit.  4 lin. 

Ipothincs  serkatos  Dejean,  Cat.  3***  édit.  p.  SS5. 

Upis  sekratr  Eschscholtz  in  litteris. 

Habitat  in  California  ad  St  Franzisco  D.  Eschscholtz. 

233.  Nyctobates  inermis  Eschscholtz  : Elongata  , 
nigra,  subnitida,  capite  thoraceque  profunde 
punctatis  , hoc  subquadrato  , anterius  vix  an- 
gustato , undique  tenue  marginato,  elytris 
subtiliter  punctulatis  , striato-punctatis  , po- 
sterius nonnihil  dilatatis,  humeris  oblique  sub- 
rotundatis,  tibiis  leviter  incurvis. 

Longit.  /O'/î  li>^-  Lotit.  4 lin. 

Uris  i.iermis  Eschscholtz  in  litteris. 
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Ігитпі.чш  5\гепоошг5  Ѵав.  Dcjean  , Cat.  З™*  «Sdit.  ji.  Л.Ч 
Habitat  in  California  ad  St.  Fratizisco.  D.  E-sthsc/wUi. 

N.  Sapebdoidi  Bo.sc  valde  afllnij  , sed  diversa  inilii  videtui't 
capite  thoraccquc  inulto  fortius  punctatis,  thorace  latio- 
re, anterius  vix  angustato,  et  elytris  longioribus,  parcius 
punctulatis. 

2;И.  Pytho?  Sahlbercii:  Elongatus  , valde  conve- 
xus, rufo-ferrugineus , capite  thoraceque  ob- 
scurioribus ’profunde  punctatis  , illo  fronte 
transversiin  valde  impressa  , libc  brevi  , sub- 
cordato,  imniarginato,  basi  apiceque  truncato, 
lateribus  anterius  rotuudato  , elytris  foveolis 
oblongis  profundis  crebre  punctatis  , apice 
lævigatis  ( * ). 

Femina  major , in  elytris  multo  latior  et 
pedibus  brevioribus  tenuioribus  diversa. 

Mas:  Longit.  5Vs , Un.  Lalit.  /Vv  » 

Un. 


( * ] Dieser  Käfer  ist  wahrscheinlich  der  , als  auf  Sitkha 
Torkoinmcnd  , von  Eschscholtz  ^ Reise  um  die  Welt  in  den 
Jahren  18S3  — 96  von  Kotzebue , S'"  Th.  üebersichl  der  zoo- 
logischen Ausbeute  von  E'r.  Eschsehollz,  p.  96.  ) erwähnte 
Bobos.  Seine  stark  gewölbte  Gestalt  macht  ihn  freilich  einem 
Bobos  täuschend  ähnlich  ; allein  bei  genauerer  Untersuchung 
findet  man  , dass  die  Fühlhörner  und  Fusswerkzeuge  mit 
denen  von  Ргтно  ganz  übereinstimmen  , nur  ausgenommen 
dass  das  letzte  Glied  der  Antennen  nicht  so  scharf  zuge  ■ 
spitzt  ist.  Die  convexe  Form  wäre  wohl  nicht  eine  wollige* 
gründete  Anleitung  ihn  voll  der  letztgenannten  Gattung  zu 
trennen. 

Л".  II.  fS^3  И) 
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Femina-.  Longit.  4*/s  tin.  Lotit.  f*/s  lin. 

Habitat  in  insnia  Sitkha  DD.  EschschoUz  , Kuprianoff  et 
Tschernikh 


HELOPIL 

V.  EÜCYPHÜS. 

Antennce  moniliformes  , articulo  primo  lon- 
giore curvato , 2 et  3 paulo  brevioribus 
æqualibus  obconicis , 4—10  præcedentibus 

nonnihil  brevioribus , inter  se  æqualibus  sub- 
quadratis  , compressis  , ultimo  paulo  majore 
ovato  apice  rotundato. 

Labrum  exsertum,  transversura,  antice  sub- 
emarginalum , ibique  margine  triangulariter 
incrassatum. 

Palpi  maxillares  labialibus  multo  longiores, 
articulo  ultimo  magno  securiforini  ; eodem 
labialium  etiam  majoris  magnitudinis , trian- 
gulari, apice  truncato. 

Mandibulæ  trigonæ,  depressœ. 

Mentum  parvum,  apice  emarginatum. 

Corpus  globosum  , forma  fere  Hybosori  vel 
Acialeæ,  antice  posticeque  inflexum.  Caput 
sub  thorace  retractum,  ilioque  augustius,  ro- 
tundatum , oculis  magnis  oblongis.  Thorax 
transversus  , anterius  angustatus.  Scutellum 
conspicuum.  Elytra  valde  convexa  , gibba. 
Pedes  breves,  tibiis  omnibus  latiusculis,  fulvo- 
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lursutls,  anticis  latere  interiore  excavatis,  medio 
in  angulum  dilatatis-,  quatuor  posterioribus 
extrorsum  profunde  excavatis,  extus  in  medio 
rotundato-dilatatis  , ibique  crebre  spinulosis  , 
tarsis  breviusculis  , subtus  hirsutis  , articulo 
antepenultimo  subtus  membrana  oblonga  in- 
structo, unguiculis  incurvis  integris. 

Nomen  ab  sv  valde  et  fcvtfog  gibbus  deri- 
vatur. 

235.  EucvPHcS  HybosoäoIdks  : Supra  pieeo-œneus  , 
glaber,  nitidus,  creberrime  punctatus  , subtus 
brunneo-piceus,  antennis  tarsisque  rafo-ferru- 
gineis. 

Longit.  3'/z  lin.  Lallt.  2 liti. 

Habitat  in  California  D.  Blaschhe. 

236.  Hfxops  californicus  Eschsc/ioltz  : Oblongus, 
fusco-æneus  , capite  tboraceque  subquadrato 
creberrime  punctatis,  elytris  striatis,  in  striis 
et  intei'stitiis  subtiliter  punctulatis  , antennis 
pedibusque  piceis. 

Mas:  antennis  capite  cum  thorace  longiores, 
extrorsum  crassiores. 

Femina  : antennis  capite  cum  thorace  bre- 
viores, filiformes. 

Longit.  4 lin.  Latit.  fVt  Un. 

Ùejean,  Cat.  3"*  édit,  p.  331. 

Habitat  in  Califbrhia  DD.  Eschschollz  et  Tschtrtiikh, 

19* 
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TRACHELIDES. 

237.  Anaspis  sericea.  Elongata  , brunneo-picea  , 
supra  holosericeo-pubescens,  anteimarnm  basi, 

‘ ore  elyti'is  pedibusque  ferriigiiieo-testaceis , 
fulvo-sericeis. 

Longit.  /*/з  lin.  Latit.  */з  lin. 

Va»,  b.  thoracis  margine  antico,  angnlisque  postsis  fer- 
rugineis. 

Habitat  in  insula  Silkha  D.  Blaschke.  Va»,  b.  in  Museo 
Acad.  Imp.  Petropol.  asservatur. 

238.  Anaspis  pallescens  Eschscholtz  : Elougata  , 
fulvo-ferruginea  , subtilissime  griseo-pube- 
scens,  antennis  extrorsum,  oculis  abdomineque 
nigro-fuscis. 

Longit.  /*/з  lin.  Latit.  Vs  Un. 

Vejean,  Cat.  З'“^  edit.  p.  21Î. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  J^schschollz.  Mus.  Unir.  Imp. 
Mosqu. 

Prœcedente  paullo  latior,  prtesertim  in  thorace,  colore, 
pubescentia  mullo  minus  condensata  , antennisque  ex- 
trorsum crassioribns  distincta. 

VESICANTIA. 

239.  Epicadta  puncticollis : Atra,  pubescens,  ca- 
pite tboraceque  canaliculato,  postice  impresso, 
crebre  et  profunde  punctatis,  elytris  creber- 
rime rugoso-punctatis. 

Longit.  4Vt  lin.  Latit.  1*/t  lin. 
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Habitat  in  СаІіГогіііа  DD.  ßlasclike  cl  'Vschernikh;  speci- 
mina descripta  benevole  coniiiiunicavcrunt  DD.  Fischer 
de  H'uldhcim  et  Obert.  K.  atuotæ  Fahr,  noiiuiliil  similis, 
sed  multo  profundius  punctata. 


TETRÄMERA. 

CURCULIONIDES. 

2 iO.  Apio.\  cuprescens:  Oblongum,  fusco-æneum, 
griseo-pubescens , rostro  longitudine  thoracis 
cum  capite  , arcuato  , thorace  anterius  angu- 
stato, profunde  punctato,  postice  canaliculato, 
elytris  oblongo-dvatis , punctato-  sulcatis  , 
punctis  in  sulcis  satis  approximatis. 

Longit.  cum  rostro  /V2  Un.  Lotit.  */г  Un. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Blaschke  ; specimen  a D. 
Obert  amicissime  donatum.  ' 

241.  Apion  troglodytes  Schönherr:  Breve,  nigrum, 
longius  griseo-pubescens , rostro  capite  cum 
thorace  breviore  , parum  arcuato  , thorace 
subcyliudrico  , antrorsum  vix  angustato  , pro- 
funde et  concinne  foveolato-punctato,  elytris 
ovatis,  gibbis,  sulcatis,  sulcis  remote  punctatis. 

Longit.  cum  rostro  lin.  Lotit.  */s  lin. 

Habitat  in  California  D.  Blaschke. 

Ad  Stirpis  S'*"”,  Manipuli  1"‘  Centuriam  l“*"  operis  Cei 
Schonherr  pertinent  ambas. 

*212.  SiTONES  CALIFORNICOS  Eschscholtz:  Oblongus, 
niger  fuscocinereo-tomentosus  et  setulosus , 
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fronte 'caualiciilata  ; rostro  subcostato;  tho- 
race evidenter  punctato,  griseo-trivittato,  an- 
tennis tibiisque  anticis  fusco- ferrugineis,  ocu- 
lis subdepressis. 

SchOnherri  Genera  et  Spec,  Curcul,  VI.  p.  S67.  Î8. 

SiToiA  cALiFOBiiicus  Dejcan,  Cat.  3"**  édit.  p.  978. 

Habitat  in  California  D.  Etchscholtz. 

Magnitudo  S.  8-rDNCTATj  (op.  SchOnh.),  paulo  tamen  latior; 
S.  OKoiflARio  (ejus.  op.  ) habitu  colorequc  raldc  propiii-' 
quus  , dimidio  autem  minor;  fronte  haud  retusa,  to> 
inentoque  setuloso  præcipue  distinctus. 

24t3.  SiTOWES  SENICCLUS  : Oblongus,  subcylindricus, 
niger  , cinereo-tomentosus  et  setosus  , fronte 
canaliculata  , rostro  excavato , thorace  pro- 
funde rugoso-punctato  , lateribus  vix  rotun- 
dato , elytris  profunde  punctato-striatis  , an- 
tennarum basi  tibiisque  ferrugineis. 

Longit.  fVs  Un,  latit-  V*  Un, 

Habitat  iq  California  H.  Tschernihh. 

244.  Alophus  ALTERN.4TÜS  iSoj  Г Oblongo-ovatus  , 
niger , fusco-cupreo-squamosus , thorace  cre- 
bre ruguloso  , dorso  carinula  parum  elevata  , 
abbreviata  instructo,  utrinque  obsolete  albido- 
lineato , elytris  subtiliter  punctato-striatis, 
nigro  et  pallido  tessellatis , macula  postica 
subargentça  ornatis,  interstitiis  confertim  gra- 
nulatis. 

Schönherr  , Gener,  et  Spec.  Curcul.  11.  p, 
286,  2. 
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CuRCucio  ALTERNATUS  Say  in  litteris. 

Var.  Ь.  elytris  etiam  macula  laterali  ante 
medium  obliqua  niveo-squamosa. 

Longit.  cum  rostro  6 lin.  Latit.  2*/t  lin. 

Habitat  Vab.  b.  iii  insula  Sitkha  D.  Blaschke.  Va*,  a. 
Araer.  scptcntr.*  incola. 

245.  Lixus  PORicoLLis  Eschscholtz:  Oblongus,  niger, 
pube  grisea  dense  obtectus  , rostro  breviore 
recto  , carinato  , thorace  antice  parum  angu- 
stiore, dorso  punctis  nigris  remotis  variolosis 
impresso,  basi  foveolato  , longitudinaliter  an- 
guste carinato,  utrinque  nigro-lineato,  elytris 
subtiliter  punctato-striatis , apice  singulatim 
subacuminatis  , fusco- trilineatis  , femoribus 
muticis. 

Longit.  cum  rostro  4 , ô lin.  Latit.  fV»  , 
lin. 

Dejean,  Cat.  3“*  édit  p.  S95. 

Habitat  in  СаііГогпіа  D.  lischttiwltz ; Mus.  Unir.  Imp. 
Moaqu. 

Ad  Stirpis  S'***  Manipulum  1"»"  Operis  Cel.  SchOnherr 
«.diinineraadus. 

246.  Lixus  MODESTUS  Dejean:  Elongatus  , niger, 
, griseo-pubesceus  , rostro  crassiusculo  , modice 

arcuato,  thorace  conico  breviore,  dorso  lon- 
gitudinaliter excavato  , elytris  striato-puncta- 
lis , dense  cinereo-sqitainulosis  , maculis  mi- 
nutis albescentibus  remote  adspersis  , apice 
singulatim  subacuminatis,  femoribus  muticis 
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Longit.  cum  rostro  5 lin.  Lotit.  /Ѵз  lin. 

üejean.  Cat.  3“*  édit.  p.  390. 

Lixus  ADSPEBSOS  Eschscholtz  in  litteris. 

Habitat  in  California  D.  Eschscholtt.  Mus.  imp.  Unir. 
Mosqu.  Stirpis  S'***  Manipulo  I"“  Operis  Cel.  SchOnherr 
collocandus. 

247.  Heiupus  scrobicolatos  : Oblongus,  ater,  opa- 
cus , squalidus  , undique  iiiæquaiis  , scrobicu- 
latus  et  verrucosus,  antennis  tarsisque  piceis, 
fronte  foveola  impressa,  xostro  parum  arcuato, 
thorace  latitudine  longiore,  lateribus  rotunda- 
tis, crena tis , dorso  carinato  , elytris  granulis 
minutis  adspersis  , verrucis  majoribus  hinc 
iude  immixtis. 

Longit.  sine  rostro  5 lin.  Lotit.  2 lin. 

Habitat  in  California  D.  Eschscholtz;  e Mus.  Dniv.  Imp. 
Mosqu.  ad  describendum  benevole  communicavit  D. 
Rouillier.  In  Stirpe  t"*  Operis  SchOnhcrrii  inserendus. 

248.  Anthonomus  BRUNNiPENNis  : Nigro-piceus , te- 
nuiter pubescens.,  thorace  subconico,  profunde 
rugoso-punctato,  scutello  cinereo-squamuloso, 
elytris  punctato-striatis,  brunneis,  antennarum 
basi  , tibiis  tarsisqne  ferrugineis , femoribus 
anticis  obsolete  dentatis. 

Longit.  sine  rostro  2 lin.  Lotit.  1 lin. 

Habitat  in  California  Ü.  Tschernikh. 

*249.  Trachodes  Ptinoides  Eschscholtz:  Femoribus 
muticis  , piceo-uiger  , thorace  oblongo  , cari- 
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nato,  elytris  punctato  striatis,  liispulis,  griseo- 
irroratis. 

Germar,  Coi.  Spec.  nov.  p.  3Î7.  466. — SchOnherr  , Gen.  cl 
Spec.  Carcul.  III.  p.  513.  I. 

PissoDES  PTiMicOLLis  Sturm.  Cat.  p.  184. 

Habitat  in  insula  Unalaschka  D.  Eschscholtz. 

Magnitudo  fere  Еаіаіпмі  achidcli  op.  SchOnherr. 

250.  Cf.ntrinus  coxfusus  Say  : Oblongus,  ater, 
sub-uitklus,  rostro  longitudine  thoracis,  tenui, 
valde  arcuato,  thorace  antice  angustato,  con- 
fertim  subtiliter  punctato  , dorso  linea  an- 
gusta , lævi , notato,  elytris  striatis,  striis  in 
fundo  punctulatis,  interstitiis  angustis,  crebre 
striato-punctulatis. 

Mas:  thorace  subtus  spinis  duabus,  paralle- 
lis, arcuatis  armato. 

Femina:  thorace  subtus  mutico. 

SchOnherr,  Gen.  et  Spec.  Curcul.  III.  p.  740.  6. 

RiiTNCufSos  coxrosos  Say  in  litteris. 

Baris  sulcipennis  Eschscholtz,  Dejean,  Cat.  3“*  edit,  p 31Ï. 
Habitat  in  California  D.  Eschscholtz-,  in  Florida  a O. 
Say  lectas. 

Habitus  fere  Baridii  et  Б.  piciro  op.  SchOnherr,  nonnihil 
minor,  praesertim  angustior 

251.  Spherophorus  discolor  Eschscholtz:  Oblongo- 
ovatus  , niger,  glaber,  rostro  crebre  punctato, 
basi  tumido , apice  compresso  , thorace  ob- 
longo disperse  punctato  , tenue  canaliculato  , 
elytris  puncta to-striatis  , striis  profunde  exa- 
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ratis  , interstitiis  remote  punctulalis  , llioracis 
latei-ibus , elytrorum  apice,  corpore  subtus 
petlibusque  extus  albidis. 

Longh.  sine  rostro  7*/t  lin.  Latit.  3 lin. 

Calandb*  discolor,  Dejean,  Cat.  3"*  edit.  p.  3Î9. 

Habitat  in  California  D.  Eschschollz;  c Mus.  Unir.  Imp. 

Mosqu.  communicavit  D.  Ronillier. 

252.  Sphf.nophorus  subcarinatus  : Elon.gatus,  niger, 
glaber,  rostro  canaliculato  , basi  tumido  , tho- 
race varioloso-punctato,  plagis  tribus  longitu- 
dinalibus elevatioribus,  elytris  opacis,  anguste 
striatis  et  in  striis  punctis  minutis  remotis 
impressis  , interstitiis  impunctatis  , suturali 
lævissimo  nitido. 

Longit.  sine  rostro  4 lin.  Latit.  lin. 

Habitat  in  California  D.  Eschsclwltz.  Mus.  Uiiiv.  Imp. 

Mosqu. 

S.  cosroso  Dejean,  SehOnh.  affinis,  sed  longior,  angustior. 

253.  SiTOPHiLUS  Orïzæ  Linné  : Oblongus , nigro- 
piceus,  opacus,  rostro  mediocri,  striatim  pun- 
ctato , thorace  depresso,  elytris  sub-breviore, 
confertissime  profundius  punctato  ; elytris 
confertim  crenato-striatis  , maculis  quatuor 
rufescentibus  notatis. 

Mas:  rostro  crassiore,  evidentius  carinato, 
profunde  striatim  punctato. 

Еешіпа:  rostro  tenuiore  , basi  tantum  cari- 
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liato,  subtilissime  strialin»  punctato  , extrur- 
suni  lævi  nitido. 

Longit.  cum  rostro  1*/ъ  , ^V*  Latit. 

Vs  . ^/î  lin. 

SchOnh.  Geo.  et  Spec.  Carcul.  IV.  p.  081.  13. 

CoEcoLio  Oarzf  Linné.  Syti.  nat-  I.  IV.  p.  1755.  19i. 
Cala.iorz  Oktz.e  Fahr.  Sjst.  EI.  II.  p.  438.  4. 

Oliv.  Entom.  V.  83.  p.  97,  34.  — Cozcoiio  Tab.  7.  Cg.  8 1 . a.  b, 
Stephens  lllustr.  of  British  Eoiora.  IV.  p.  9.  3. 

Maouul  of  British  Coleopt.  p.  SIG.  1671. 

Habitat  io  insula  Sitkha  D.  Blaschke;  in  omoibus  “ terrae 
regionibus  inter  grana  Orjzae  obvius. 

254.  CossoNDS  piMPHiLVS  Eschscholtz:  Nigro-piceus, 
glaber  , supra  parum  convexus  ; rostro  bre- 
viori , crassiori  , apice  modice  dilatato  , basi 
obsolete  canaliculato , minus  profunde  pun- 
ctato; thorace  oblongo  , remote  sat  profunde 
punctato,  anterius  angustato,  basi  leviter  bisi- 
iiuato  et  obsolete  bis  impresso,  in  impressione 
rude  sat  crebre  punctato;  elytris  planiusculis 
profunde  punctato-striatis. 

Longit.  cum  rostro  3 lin.  Latit.  V»  Un. 

Schonherr,  Gen.  et  Spec.  Curcul.  IV.  p.  lOOÎ.  8. — Dejcan, 
Cat.  3"*  ëdit.  p.  330. 

Habitat  in  California  D.  Fschsçholtz. 

255.  Rhyncolcs  brumneus  Eschscholtz.  Subcylin- 
dricus,  rufo-piceus,  glaber,  antennis  mediocri-, 
bus , rostro  longitudine  capitis  , crebre  pim- 
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dato,  canaliculato,  thorace  oblongo,  anterius 
paulo  angustato  , profunde  punctato  , elytris 
profunde  puuctato-striatis. 

Longif.  Я lin.  Latii.  Vi  lin. 

Dejean,  Cat.  3“*  édit.  p.  330. 

Habitat  in  insula  Sitkha  DD,  Eschschollz  , Kuprianuff  ut 
Tschcrnikh. 

XYLÜPHAGI. 

256.  Hylcrgus  sf.riceus  Eschschollz . Brevis,  rufo- 
piceus,  griseo-sericeus  , thorace  carinato  , ely- 
tris  squamulis,  bruuneis  ciuereisque  variegatis, 
antennis  pedibusque  rufis. 

Longit.  /Ѵз,  ^Vi  lin.  Latii.  Vi,  ®/s  lin. 

Dejean,  Cat.  3"®  édit.  p.  331. 

Habitat  in  insula  Sitklia  DD.  Eschscholti  et  Blaschie. 

257.  HvLURCcs  OBF.scs  Eschschollz:  Brevis,  nigro- 
piceus  , cinereo-pubescens  , antennis  , palpis 
tarsisque  rufis,  elytris  punctato-striatis,  inter- 
stitiis tuberculato-rugulosis  , thorace  creber- 
rime punctato,  longitudinaliter  carinato,  ante 
apicem  impresso-constricto. 

Longit.  Я^/ц  lin.  Latii.  /Ѵз  Un. 

Dejean,  Cat.  З"*  édit.  p.  331. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Eschschollz.  Mus.  Univ.  lmp. 
Mosqu. 

H.  LicsiPEiDiE  Eabr.  uffiui.'i,  sed  duplo  minor  , punctura 
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crebriore  et  subtiliore  et  tboracc  breviore  , anterius 
magis  angustato,  constricto  diversus. 

258.  HïLLnOLS  RÜCIPENNIS  OblongUS  , Subcylin- 
dricus,  supra  rufo-piceus,  subtus  nigro -fuscus, 
subtiliter  ciuereo-pubescetis , thorace  creber- 
rime punctulalo,  carinato,  anterius  angustato, 
elytris  profunde  punctato-striatis  , interstitiis 
fortiter  tuberculato-rugosis. 

Longit.  2,  j2Vj  lin.  Lalit.  Vs,  Un. 

Habitat  in  insula  Sitkha  П.  Eschscholtz.  Mus.  Univ.  Imp. 
Mosqu. 

H.  PALLIATO  (iyllenhal  similis,  sed  major,  longior. 

259.  HïLüRCUS  PüMti.os  : Elongatus  , ferrugineo- 
testaceus,  capite  tboracisque  apice  obscuriori- 
bus, tborace  oblongo,  crebre  punctato,  haud 
carinato,  elytris  profunde  punctato-striatis. 

Longit  ®/ii  lin.  Lalit.  Vs  Un. 

Habitat  in  insula  Sitkha  DD.  Kupvianoff  et  Blaschke. 

260.  BoSTRICHUS  CAVIFRONS  : Cylindricus  , nigro- 

piceus , antennis  , pedibus  thorace  subgloboso 
et  elytris  apice  integris  ferrugineo-testaceis  , 
thoracis  lateribus  antrorsum  latius  , elytro- 

' rumque  subtilissime  punctato-striatorum  mar- 
gine, sutura  vittaque  media  nigro-fuscis,  capite 
maris  profunde  excavato. 

Longit.  f*/3  Un.  Latit.  V»  Un. 

Habitat  in  insula  Sitkha  П.  Eschscholtz.  Mus.  Univ.  Imp. 
Mosqu. 
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R.  LiNCAto  Oliv,  similis  , sc<l  angustior,  capite  ttrofundius 
excavato  elylrisqne  subtilius  punctato-stCiatis  diversus. 

261.  BoSTRiChüS  SEPTENTRIONIS  LccoTite  : Oblongus, 
brunneus,  subnlticlus,  longius  griseo -pilosus  , 
thorace  ovato,  crebre  punctato,  obsolete  cari- 
hato,  elytris  integris,  profunde  striato-'puncta- 
tis,  interstitiis  seriato-punctatis. 

Longit.  fVs»  2 lin.  Lalit.  */j,  */»  Un. 

в.  VILLOSOS  Vax.  Dejean,  Cat.  З"*“  édit.  p.  335. 

Habitat  in  insula  Sitklia  D.  Kuprianoff. 

B.  VILLOSO  Gjrllenhal  corte  valde  allinis,  sed  longius  grisco- 
pubescciis  , profundius  punctatus  et  thorace  inedio  evi- 
denter carinato  diversus  mihi  videtur. 

262.  BosTRiCHcs  TERMiN.iLis:  Oblongus,  crebre  et 
profunde  punctatus,  nigro-piceus , pilis  parvis 
erectis  cinereis  hispidus  , thoracis  elytroruni- 
que  apice  rufis,  elytris  integris,  antennis  pe- 
dibusque rufo-ferrugineis. 

Longit.  V»  lin.  Latii.  */i  lin. 

Habitat  in  СаІіГш’піа  D.  Blaschke» 

263.  BosTRicuus  MTiDULUs  : Elongatus,  nigro-piceus, 
nitidus,  antenuis  tarsisque  testaceis,  tborace 
profunde  punctato,  antice  asperato  , elytris 
profunde  striato-punctatis  , apice  subretusis  , 
profunde  canaliculatis. 

Longit.  V»,  I lin.  Latit.  ®/s,  V*  Un. 

Habitat  ill  insula  Sitkha  I)  Jilasehke. 
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264.  Си  viTDLüS  ; Oblongus  , fusco-pîceus  , pun- 
ctulatus  , pube  brevissima  rigida  adspersus , 
capite  excavato,  margine  antico  quadridentato, 
thorace  apice  cornubus  duobus  antrorsura 
porrectis  armato  , antennis  pedibusque  rufcH- 
testaceis. 

Longit.  Ѵ/ъ  lin.  Lotit.  Ѵз  lin. 

Habitat  in  СаІіГогпіа  D.  Tschcrnikh. 

265.  Ladridiijs  quadricollis  : Eiongalus,  depressus, 
glaber , ferrugineo-testaceus  , oculis  nigris  , 
thorace  oblongo-quadrato , obsolete  canalicu- 
lato, medio  utrinque.  foveolato,  basi  transver- 
sim  impresso,  angulis  anticis  lobato-productis, 
elytris  oblpngis  , profunde  slriato-punctatis  , 
apice  obtusis 

Longit.  */k,  /Vi  lin.  Lotit.  Vi  lin. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Blaschke. 

L.  AsGosTicOLU  Gyllenhal  affinis,  sed  major,  praesertim  in 
elytris  multo  angustior. 

26G.  Latridiüs  PR0TE^S1C0LLIS  : Elongatus  , depres- 
sus , glaber  , nigro-piceus  , antennis  , pedibus 
elytrisque  ferrugineo-testaceis  , his  macula 
communi  media  nigrescente , thorace  angu- 
stiore, oblongo-quadrato,  caualiculato,  medio 
utrinque  foveolato,  basi  transversim  impresso, 
angulis  anticis  lobato-productis  , elytris  pro- 
funde striato-punctatis,  apice  obtusis. 

Longit.  */»  lin.  Lotit.  V*  lin. 
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Habitat  in  insnla  Sitkba  D.  Blaschke- 

Prxccdcnti  affinis  , thorace  angustiore  , lateribus  magis 
elevato-marginatis,  elytris  brevioribus  et  colore  diversus. 

2G7.  L.kTRiDius  coRDicoLLis;  Elongatiis , depressus, 
glaber,  ferrugineo-testaceus  , capite  siibrotun- 
dato,  thorace  cordato,  apice  truncato,  angulis 
rotundatis,  basi  transversim  impresso,  elytris 
oblongis  , profunde  striato-punctulatis,  apice 
rotjindatis. 

Longit.  Vj  Latit.  Ve  lin. 

Habitat  in  insula  Sitkba  D.  Blaschke. 

2G8.  Rhyzophagus  пімішлтиз  Eschscholtz  : Linea- 
ris , subdepressus  , nitidus  , thorace  oblongo- 
quadrato,  subtiliter  remote  punctulato,  elytris 
piceus,  capite  antice,  elytrortim  basi,  antennis 
pedibus  abdomineque  rufo-ferrugineis. 

Var.  b.  Corpore  toto  ferriigineo-testaceo. 
Longit.  1*/i  lin.  Latit.  Vi  lin- 

Dejean,  Cat.  3“*  édit.  p.  337. 

Habitat  iu  insula  Sitkha  D.  Eschscholtz.  Mus.  Univ.  Imp. 
Mosqu. 

209.  Rhacodera  tubrrcclata  Eschscholtz:  Elon- 
ga ta,  sordide  nigro-fusca  opaca,  clypeo  magno 
dilatato  , explanato  , thorace  dorso  bicostato  , 
lateribus  serrato  , elytris  coujunclim  novem- 
costatis,  interstitiis  bifariam  profunde  striato- 
punctatis. 

Longit.  3^ /\  lin.  Latit.  1 lin. 
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Habitat  in  Californin  D.  Esehscholtz  ; e Mas.  Cniv.  Imp. 
Mosqu.  ad  describendum  benevole  misit  D.  Rouillier. 

270.  Silvanus  sexdentatus  Fabricius:  Elongatus , 
fiisco-testaceus  pubescens  , thorace  sulcato  , 
utrinque  sexdentato,  elytris  punctato-striatis  , 
interstitiis  alternis  elevatioribus 

Longit.  V/%  lin.  Latit.  Ѵз  Un. 

Oyllenhal  , Ins.  Suee.  III.  p.  406.  S. — Dejean  , Cat.  3"** 
ddit.  p.  338. 

Deimistes  6-dentstos  Fahr.  Syst.  El.  I.  317.  S5. 

CoLTDiuM  6-DENTATuu  Paykull,  Fauna  Suec.  III.  p.  318,  S. 
CoLTDiDH  FRDMEsf AEiDM  Fubr,  Syst.  El.  11.  p.  557.  11. 

Ips  fkchentama  Oliv.  Entom.  11.  18.  p.  10.  14.  Tab. 

Cg.  13.  a.-b. 

SiLVANcs  SoatsAMEssis  Stephens  lllustr.  of  British  Entom. 
111.  p.  104.  Manual  of  British  Coleopt.  p.  137.  1033.. 

Habitat  in' insula  Sitkha  D.  Blaschke  ; in  granis  Огугш 
certe  allatus. 

271.  Trocosita  ciilorodia  . Elongata  , supra  viridi- 
ænea  , fronte  canaliculata  corporeque  subtus 
cyanescentibus  , capite  thoraceque  punctatis  , 
hoc  basin  versus  sinuato-angustato , elytris 
striato-punctatis , interstitiis  seriato-punctatis. 

Longit.  7^h  lin.  Latit.  2^/ъ  Un. 

Ill  nave  e California  ad  Âmericain  meridionalem  iter 
faciente  a D.  Blaschke  capta  ; verosimilc  Californias 
incola. 

T.  VIRESCENTI  valde  affinis  ct  forsan  ejus  variefas  major. 

Л-  II.  IS  из.  20  . 
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272.  Trocosita  viniDiCY.vNF.4:Elongnfa,siippacvanefi, 
vlruli-micans,  snbtiis  virescens  , fronte  canali- 
culata , capite  tlioraceque  crebrius  punctatis  , 
lioc  versus  basin  rotiiiulato-angustato , elytris 
subtiliter  striato-piuictatis  , interstitiis  seriato- 
piinctatis. 

Longit.  lia.  Latit.  2 lin. 

Habitat  in  California  T>.  Tschernikh. 

A prœcedente  diiTcrt  colore , capite  thoraccqnc  crebrius 
punctatis,  elytris  paullo  brevioribus,  subtilius  striato- 
punctatis  et  thorace  versus  basin  haud  sinuato-an- 
gustato. 

273.  Trocosita  Mauritanica  Linné:  Elongata , de- 
pressa, supra  nigra  nitida,  subtus  rufo-picea  , 
thorace  cordato,  elytris  a thorace  remotis, 
tenue  punctato-striatis  , interstitiis  serie  diw 

■ plici  punctatis. 

Var.  b.  rufo-ferruginea. 

Longit.  3,  4 lin,.  Latit.  /Vs,  1^/t  /ta?. 

oliv.  EntQm.  It.  19.  p 0.  S.  Tab.  I.  fig.  9.  a.  b. — Gyllen~ 
hal.  Ins.  Slice.  1.  p.  79.  1.  — Stephens  llluslr.  of  British 
Entoip.  ty.  p,  994.  Manual  of  British  Coleopt.  p. 
141.  1139. 

Thooosita  Csksiioides  Fahr  Syst.  El.  I.  p.  151.  б — SchOn- 
/іегг,  Syn.  Ins.  p.  I.  155.5, — Dejean,  Слі.  3“*  édit.  p.  339. 

TcsEnnio  Maumtasicus  Linné  Syst.  Nat.  I.  II.  p.  674.  4. 

Habitat  in  insula  Sitkha  in  cibariis  et  pellibus  D.  Blasch- 
ke  ; per  totum  orbem  terrarum  obvia. 
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2У4.  Trocosita  plsillima  : Elongate  depressa  , 
pallide  rufo-testacea,  thorace  basi  transversiin 
impresso  , lineolis  tribus  exarato  , in  medio 
foveolato,  elytris  subtiliter  crebre  punctulatis, 
stria  suturali  profunde  impressa. 

Longit.  Vî  lin.  Lotit.  Ve  lin. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Blaschke. 

275.  Cccüjüs  PUNICEUS  Eschscholtz:  Elongatus  , 

depressus  , læte  sanguineus , antennis  nigro- 
fuscis,  pectore  abdomineque  rufo-ferrugineis , 
thorace  subrotundato,  lateribus  leviter  denti- 
culato, supra  obsolete  bisulcato. 

Longit.  G'/i  lin.  Lotit.  1^/x  lin. 

Dejtan,  Cat.  3"**  édit.  p.  340 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Eschscholtz;  e Mus.  Üniv. 
lmp.  Mosqu.  benevole  communicavit  Exccll.  D.  Fischer 
de  Waldheim. 

C.  DKPÄESSO  Fahr,  longior,  angustior,  colore  et  capitis  tho- 
racisque structura  diversus  C.  clavipeds  Oliv,  adhuc 
multo  longior  et  ab  illo  coloro  , thorace  rotundato  et 
capite  postice  minus  producto  distinctus. 

276.  Læmophloeus  LONGICORNIS;  Oblongus,  planus, 
rufo-testaceus , subtiliter  punctulatus  et  pu- 
bescens , thorace  transverso  mutico  , apice 
tenue  marginato,  basi  angustato,  supra  tenue 
bistriato  , eljtrb  ferrugineis  utrinque  tri- 
striatis. 

Mas.  Antennss  corpore  multo  longiores,  ar- 
ticulis 1 — 4 brevibus  subobconicis , 5—10 

20*  ■ 
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anteccdentlbns  fere  duplo  longioribus  subcy- 
lindricis  , ultimo  adhuc  paulo  luugiure,  apice 
rotundato. 

Femina  : Aiilenna’  longitudine  capitis  cum 
thorace,  moniliformes,  articulis  subrotuudatis, 
duobus  primis  ct  tribus  ultimis  majoribus. 

Longi t.  */3  îin.  Ladt.  '/3  lin. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Blaschke. 

L.  TESTACEO  Fahr,  minor,  latior  et  antennis  maris  longio- 
ribus tenuioribus  diversus. 


LONGICORNIA. 

277.  Spondylis  Upiformis  Eschscfioltz  : Elongatus, 
niger,  crebre  rugoso-punctatus , thorace  sub- 
cordato  , elytris  lineis  tribus  elevatis  ad  api- 
cem fere  extensis. 

Longit.  6^/г  lin.  Latit,  J2V»  Un. 

Dcjean , Cat.  З”*  edit.  p.  3-11. 

Habitat  in  insula  Sitklia  D.  EschschoUz;  c Mus.  Univ.  Imp. 
Mosqu.  ad  describendum  benevole  misit  D Bouillier. 

Minoribus  S.  liuprcstoidis  individuis  adhuc  minor,  an- 
gustior,- thoracis  forma  et  punctura  omnium  partium 
alia  distinguendus. 

*278.  Asemum  atrum  Eschscholtz  : Atrum,  thorace 
punctulato,  elytris  liueis  elevatis  obsoletis. 

Eschscholtz  , Bullet,  de  la  Soc.  lmp.  des  natur,  de  Moscou 
11.  p.  G6. 

Habitat  in  Californi.i  D.  Eschscholtz. 
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279.  Opsimüs  quadrii.ineatus  Eschscholtz.  Elonga- 
tus,  brunoeo-testaceus,  subtilissime  punclula- 
tus,  pube  cinereo-Üavescente  obductus,  capite 
et  thorace  linea  media,  clytrisque  in  utroque 
lineis  binis  longitudinalibus,  elevatis  glabris. 

Mas:  Antennis  corpore  interdum  longiori- 
bus, paullo  crassioribus,  elytris  thorace  plus 
quam  triplo  longioribus. 

Femina  : Antennis  corpore  multo  breviori- 
bus , tenuioribus  , elytris  thorace  quadruplo 
longioribus. 

Longit.  4Vi,  «5  lin.  Latit.  14%,  1^/i  Un. 

Dejean,  Cat.  3"'  edit.  p.  354. 

Habitat  in  insula  Sitkha  DD.  l^schschollz , Kuprianoff , 
Fischer,  Blaschke  et  Tschernikh  ; indiriduum  in  Cali- 
fornia captum  etiam  misit  D.  Tschernikh  , verosimile 
naribus  istuc  allatum. 

280.  Clvtls  nauticus:  Nigro-piceus  , obscurus, 
supra  parcius,  subtus  deuse  cinereo-pubescens, 
thorace  rugoso-punctato  , lateribus  et  lineis 
duabus  longitudinalibus,  elytris  macula  fasciis- 
que duabus  fle.AUOsis  cinereo-pubescentibus , 
his  basi,  margine  suturaque  testaceis. 

Longit.  7 lin  Latit.  2'/ъ  lin. 

Lectus  a D.  Blaschke  in  nave  e California  iter  faciente 
ideoque  ut  illius  regionis  incola  putandus. 
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CHRYSOMELINÆ. 

281.  Donacia  Germari  Eschscholtz  : Vir'uH-ciiprea, 
antennis  nigris  , articulis  exleriorilms  basi 
pedibusque  rufis  , thorace  oblongo-quadrato 
subtilissime  punctulato,  antice  binodulo,  elylris 
crenato-striatis  , interstitiis  transversira  rugu- 
losis,  femoribus  posticis  unideiitatis. 

Var.  b.  fusco-ænea  , elytris  levius  striato- 
punctatis , subtilius  transversiin  rugulosis  , 
segmentis  ventralibus  late  ferrugineis. 

Longit.  З'/г  lin.  Lotit.  V/%  lin 

_Dtj€an,  Cal.  З"“  édit.  р.  383. 

Habitat  in  insula  Sitkha  D.  Eschschollz.  У kb.  b.  in  Musco 
Unir.  lmp.  Mosqu.  asservata. 

282.  Donacia  flavipenms  Esc/ischoltz  : Ferrugiueo- 
testacea , capite  antennisque  nigris,  thorace 
oblongo-quadrato  , posterius  angustato,  rufo, 
antice  binodulo,  elytris  crenato-striatis,  inter- 
stitiis transversira  rugulosis  , femoribus  posti- 
cis unidentatis. 

Longit.  3\'s  lin.  Lotit.  Vu  lin. 

Dejean,  Cat.  3“*  édit.  p.  383. 

Habitat  in  insula  Sitklia  D.  Esch.tchoUz  ; e Mus.  Unir. 
Imp.  Mosqu.  ad  describendum  benevolo  communicavit 
Exccll.  D.  Fischer  Ae  tValAhcim. 

Statura  fere  præcedentis  , sed  multo  augustior  et  alitur 
coloratus  , elytris  profundius  striato-punctatis  punctis 
inter  se  remotioribus  etiam  diversa. 
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283.  Stneta  carinata  Eschscholtz  : Elongata  , fer- 
rugineo-testacea  , ore  thoracis  eljlrorumque 
marginibus  pallidioribus  , thorace  lateribus 
unidentalo,  elytris  costis  utrinque  binis  argute 
elevatis. 

Longit.  4V»  lin.  Latit.  /Vi  lin. 

Dejean,  Cat.  3™*  édit.  p.  385. 

Habitat  ÎD  insula  Sitkha  D.  Eschscholtz;  e Mus.  Univ. 
Imp.  Mosqu.  ab  ExccII.  D.  Fischer  de  IFaldheim  missa. 

284.  Odontota  rubromneata  : Oblonga,  capite  tbo- 
raceque  profunde  punctatis  nigris  , elytris 
profunde  punctato-strlatis  atro-cyanels , tho- 
race macula  utrinque  laterali  elytrisque  linea 
longitudinali  media  rubris  , corpore  subtus 
coeruleo. 

Longit.  5V»  lin.  Latit.  / lin. 

Habitat  in  Califurnia  D.  Tschernikh. 

285.  CoPTocTCLA  ACRiSPLENDENS  Eschsckol tz : Sub- 
heinispbærica.,  rufo-ferruginen , margine  omni 
e.\planato,  elytris  leviter  strlato-punclatis,  la- 
teribus compressis,  utrinque  anterius  in  dorso 
foveola  leviter  impressa  infuscata  , corpore 
subtus  antennisque  extrorsura  nigris. 

Longit.  2'/i,  5Vit  lin.  Latit.  2,  2^/\  lin. 

C SEXFOSCTATA  Vah.  Dejean,  Cat.  3'"*  édit-  p.  ЗЭ7. 

Habitat  in  СаІіГоі'піи  D.  Eschscholtz. 

C.  згхрг.чстАТЯ  Fahr,  ccrtc  valde  alTinis  , sed  diversa  mihi 
videtur,  magiiiludiiie  semper  minore,  margine  thoracis 
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elylroruinquc  minus  cxplanato-dilatalis  , elytris  anguli» 
humeralibus  mullu  minus  productis  , striis  crebre  pun- 
ctatis , foveola  tantum  unica  dorsali  levius  impressa  et 
corpore  subtus  fere  toto  nigro,  ano  tantum  rufescente. 

286.  Cassida  novf.mmaculata  : Subovata  , rufo-te- 
stacea,  margine  explanato  ferrugineo,  in  elylris 
reflexo,  elylris  profunde  striato-punctatis , la- 
teribus vix  compressis  , thorace  maculis  tri- 
bus , elystrisque  utrinque  tribus  , scutcllo 
antennarum  apice  coi'poreque  subtus  cum 
pedibus  nigris. 

Longil.  JVs  lin.  Latit.  ÄV»  Ип- 

Habitat  in  California  DD.  Blnschke  et  Tschernihh.  Color 
in  vivis  laete  sanguineus  auro-splcndcns. 

287.  Galleruca  flavolimbata  : Viridi-ænea  , cæru- 
lescenti-micans  , capite,  thorace',  pedibus  ely- 
trorumque  margine  flavo-testaceis  , capite 
plaga  verticali  tboraceque  maculis  tribus  vi- 
rescentibus, tibiis  e.xterne  tarsisque  infuscatis, 

• femoribus  interdum  nigro-maculatis. 

Longil.  3'/\  lin.  Latit.  /V*  lin. 

Habitat  in  California  DD.  Blaschke  et  Tschernikh  ; a DD. 
Fischer  de  IValdhcim  et  Obert  communicata.  Magnitudo 
et  fere  statura  G.  Calmariensis  Paj-kull. 

288.  Gallerdca  punctipenms  : Subdepressa,  nigra, 
thorace  flavo  maculis  tribus  nigris  , ore  , an- 
tennarum articuli  primi  apice,  geniculis , tibi- 
arumque basi  flavis  , elytris  concinne  pun- 
ctulatis. 
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Longit.  5Ѵ»  lin.  Latit.  V/t  lin. 

Habitat  in  California  D.  Tschernikh. 

Statura  et  magnitudo  G.  Nrupnf«  , clatris  totis  nigris  , 
regulariter  concinne  punctulatis  ab  illa  mox  distin- 
guenda. 

289.  Diabrotica  trivittata;  Oblonga,  nigra,  tho- 
race fulvo,  biimpresso  , femorum  basi  elytris- 
que  pallide  flavis  , bis  costulatis  , interstitiis 
bifariam  striato-punclatis  , vitta  media  lata  et 
sutura  nigris. 

Longit.  j2*/s  lin.  Latit.  1*ц  lin. 

Habitat  in  California  D.  Tschernikh. 

D.  viTTATf  Fabr.  affiiiis  , paullo  major,  nigredine  suturali 
latiore  , tibiis  totis  femorunique  maxima  parte  nigris 
prœcipue  diversa. 

290.  Diabrotica  dcodecimpunctata  Fabricius:  Ob- 
longa , flava,  capite,  antennis  extrorsum  , pe- 
ctore , femoribus  extus  , tibiis  , tarsis  elytro- 
rumque  maculis  in  singulo  sex  per  paria 
dispositis,  nigris. 

Dcjean,  Cat.  3“®  édit.  p.  405. 

CxiocCRis  I9-pdsctata  Fabr.  Syst.  EI.  I.  p.  547.  39.  — Se/n3n- 
herr,  Syn.  Ins.  II.  p.  973.  40. 

Gallekdca  19  pdsctata  Fabr.  Ent.  Syst,  I.  II.  p.  15.  19. 

Var.  b.  in  omni  puncto  simillima  , sed  an- 
tennis nigris  , articulis  tribus  primis  basi  te- 
staceis et  corpore  subtus  cum  pedibus  nigro, 
subtiliter  griseo-pubescente. 
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Gilleioc*  t l-FiiNCTiitA  Eschschollz  iu  lilteri.i. 

Longi t.  3'/i  tin.  Latit.  /V*  lin. 

Habitat  in  California  DD.  Eschschollz  et  Tschernikh  ; 
Vab.  b.  ibi  tantum  invenitur,  anne  re  vera  species  di- 
stincta ? 

291.  Graptodkra  plicipemvis;  Oblonga,  convexa, 
supra  coerulea,  subtus  cyanea,  capite  rugoso- 
punctato  , thoracis  apice  vix  angustiore,  tho- 
race disperse,  elytris  creberrime  punctulatis  , 
his  costa  marginali  elevata  posterius  ambiente 
ibique  ad  suturam  connexa. 

Longi  t.  2' /i  lin.  Latit.  /V»  Un. 

Habitat  in  California  D.  Tschernikh. 

Statura  G.  jantoin.c  Illiger,  sed  in  elytris  longior  et  multo 
subtilius  et  crebrius  punctulata  , thorace  levius  trans- 
Tersim  impresso  et  costa  marginali  elytrorum  di- 
stincta. ( * ) 

282.  Graptodf.ra  camfornica  ; Oblongo-ovata,  con- 
vexa, coerulea  , capite  thoracis  apice  multo 


(*)  In  Drycflrt’s  Catalog,  p.  4 H.  findet  sicli  ais  Varietät  von 
Gbaptodf.ra  plicata  Klug  eine  costata  Mannerh.  von  der  Nord- 
west Küste  Amerikas.  Ich  bekam  freilich  von  dem  verstorbenen 
Professor  Slschegloff  einige  Stücke  dieses  Käfers  , mit  einer 
solchen  Angabe  des  Vaterlandes;  allein  da  der  fragliche 
Käfer  dort  sehr  häufig  Vorkommen  sollte  und  nicht  von  den 
auf  der  Insel  Sitkba  gewesenen  Sammler  ex  professo  gefunden 
worden  ist  , muss  ich  jezt  die  Angabe  des  Herrn  Slschegloff' 
bezweifeln. 
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angustiore,  tborace  obsoletissime  punctulato , 
linea  transversa  postica  levissime  impressa  , 
elytris  subtiliter  punctulatis. 

Longit.  5Vx  lin,  Latit.  /V»  lln- 

Habitat  in  California  ad  Ross  D.  Fischer. 

Statura  G.  OLERACE.E,  sed  major  thorace  conrexiore,  obso- 
letissime transvcrsiin  impresso  et  elytris  subtilius  pun- 
ctulatis distincta. 

293.  Disoîsycha  maritima  : Rotundato-ovata,  crebre 
punctulata  , nigra  , fronte  macula  , thorace  , 
elytrorum  vittis  duabus  postice  connexis  ano- 
que llavis. 

Var.  b.  capitis  macula  thoraceque  fulvo- 
croceis. 

Longit.  2 Un.  Latit.  /Vi  Un. 

Dejean,  Cat.  3“*  édit.  p.  414. 

Habitat  in  California  , in  plantis  ad  littora  maris  DD. 
Eschschollz  et  Blaschke. 

294.  Chlamys  consper.sa  : Nigro-fiisca  , foveolato- 
punctata  , thoracis  medio  pulvinato,  elytris 
tuberculis  elevatis  scabris  , sutura  , crenata  , 
fronte  , thoracisque  apice  maculis  majoribus 
notatis  , thoracis  disco , elytris  et  pedibus 
guttis  minutis  Iuleis  conspersis. 

Longit.  1 Un.  Latit.  Ѵз  Un. 

Habitat  in  California  D.  Tschernihh. 

295.  Pachybrachys  sюNATtFRO^s:  Niger,  confertim 
punctatus,  elytris  e.\trorsum  puuctalo-slriatis. 
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capitis  macula  magna  furcala  , thoracis  mar- 
gine laterali , elytrorum  basali  et  subhurae- 
rali , femorum  * basi  et  macula  antica  flavo- 
ferrugineis. 

Longit.  V/x  lin.  Latit.  Ѵч  Un. 

Habitat  in  California  D.  Tschernikh. 

296.  Cry PTOCEPH ALUS  ciialco.natus  : Cupreo-æneus  , 
fronte,  ore,  antennis,  thorace  silbtiis  et  late- 
I'ibus  pedibusque  ru fo-ferrug ineis  , thorace 
convexo , postice  punctis  utrinque  quatuor 
impressis,  elytris  seriato-puuctatis. 

Longit.  1 lin.  Latit.  Vt  lin. 

Habitat  in  California  D.  Blaschke  , a D.  Obert  commu- 
nicatus. 

TRIMERA. 

297.  Hippodamia  vitticera:  Oblongo-ovata,  uigra, 
mitius  convexa,  macula  ‘frontali,  thoracis  mar- 
gine antico  et  laterali  lineaque  media,  elytris- 
que  margine  et  vitta  longitudinali  rufo-te- 
staceis. 

Longit.  5Vs  lin.  Latit.  V/%  lin. 

Habitat  in  California  D.  Tschernikh. 

298.  CocciNELLA  CALIFORNICA  Eschschollz  i Hemi- 
sphærica  , nigra,  capite  maculis  duabus  , tho- 
race utrinque  macula  apicis  elytrisque  juxta 
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sciilellum  albidis,  elytris  rufis,  macula  scutel- 
lari  suturaque  nigris. 

Var.  b.  elytrormn  nlbedine  juxta  scutelluiu 
deficiente. 

Longit.  2^/i  lin.  Latit.  5Vj  lin. 

Dcjtan,  Cat.  3“*  édit.  p.  457. 

Habitat  in  California  DD.  Eschscboltz  ct  Blaschkc.  Vab. 
b.  a D.  Tschernikh  captam  misU  Excéll.  D.  Fischer  de 
ff'aldheim. 

299.  ScïMNüs  MARGiNicoLLis  : Subhemispbæricus  , 
niger,  pubescens,  ore,  antennis  thoracisque 
margine  autico  et  laterali  rufo-ferrugiueis. 

Longit.  1 lin.  Latit.  V»  lin. 

Habitat  in  California  D.  Slaschke. 

S.  PAarcLf  Fahr,  statura  ct  magnitudine  similis,  niger, 
undique  sat  dense  griseo-pubcscens  , ore,  antennis  tlio- 
racisque  margine  antico  ct  laterali  tantum  rufescen- 
tibus. 


DIMERA. 

*300.  B.\TRisus  ALBIONICÜS  Esclisc/ioltz  : Elongato- 
subcylindrlcus,  convexus,  niger,  capite  majus- 
culo , in  vertice  tuberculo  parum  elevato  , 
medio  fossula  vix  perspicua  impresso  et  sulco 
lævi  circumducto  , adjectis  foveolis  posticis 
duabus  rotundatis  , thorace  trapezoidall  , in 
medio  lineola  brevissima  et  utrinque  singula 
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integra  ante  basin  cum  tribus  foveolis  con- 
junctis, his  foveolis  sulco  transverso  bisinuato 
connexis,  elytris  castaneo-testnceis. 

Longi t.  i^/i  lin.  \ , 

Auhé  in  Guérin  Magasin  de  Zoologie.  III.  p.  49  в. 
Dejean,  Cat.  3“*  édit.  p.  466. 

Habitat  in  California  D.  Esc/ischoltz. 
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DAI4S 

L’ESTOMAC  DES  ANIMAUX, 


Mémoire  lu  à la  Société  Impériale  des  Naturalistes  de  MoscQil^ 
le  17  Décembre  1843. 


•c^XOal« 


On  sait  que  l'évidence  est  une  des  conditions 
les  plus  nécessaires  aux  progrès  des  sciences  na- 
turelles. C’est  ainsi  qu’après  les  expériences  et  les 
observations  si  célèbres  de  Beaumont , la  théorie 
de  la  digestion  stomacale  chez  l'homme  est  de- 
venue plus  claire  , plus  vraie.  En  considérant  que 
le  cas  qui  s’est  olFert  à Beaumont  est  des  plus 
rares  , nous  avons  été  amené  à nous  poser  1ц 
question  : n'est-il  pas  possible  de  l’imiter  et  de  le 
répéter,  en  ouvrant  une  voie  artificielle  dans  l’es- 
tpmac  des  animaux.^  Les  expériences  que  nous 
avons  faites  sur  huit  chiens  répondent  affirmati- 
vement, ce  nous  semble,  à la  question  proposée, 
Négligeant  pour  le  moment  les  circonstances  et 
les  précautions:  qui  ont  accompagné  nos  diverses 
expériences,,  nous  n'exposerons  ici  que  les  résultats 
positifs  les  plus  essentielles. 
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1)  Le  meilleur  moyen  pour  parvenir  à l'esto- 
mac est  de  faire  l’incision  de  la  paroi  abdominale. 
La  voie  par  la  poitrine  est  dangereuse  et  plus 
difllcile. 

2)  Pour  préparer  l’animal  à l’opératiou,  il  suffit 
de  le  priver  d'alimcns  pendant  seize  à vingt 
heures,  alîn  que  l’estomac  soit  vide. 

3)  L’incision  de  la  paroi  abdominale  doit  être 
parallèle  à la  ligne  qui  descend  de  l'extrémité  in- 
férieure du  sternum  jusqu'à  l'extrémité  antérieure 
de  la  dernière  côte.  L'incision  doit  se  pratiquer 
à deux  pouces  ( par.  ) de  distance  de  la  ligne  et 
de  l’extrémité  de  la  côte  indiquées;  l’incision  doit 
avoir  aussi  une  étendue  de  deux  pouces. 

4)  Aussitôt  après  l'incision  de  la  paroi  abdomi- 
nale, le  grand  épiploon  apparaît  dans  la  plaie.  On 
le  lire  tout  doucement,  jusqu'à  ce  que  l’estomac 
se  présente  à l’orifice.  On  peut  aussi  aller  cher- 
cher l’estomac  dans  la  cavité  abdominale  , ' au 
moyen  d'un  ou  de  deux  doigts.  De  quelque  ma- 
nière qu’on  s'y  prenne , une  fois  mis  à nu , nous 
saisissons  sa  paroi  antérieure  au  moyen  du  pouce 
de  l’indicateur  de  la  main  gauche  et  nous  ame- 
nons à nous  une  partie  considérable  de  celle 
paroi,  afin  de  découvrir  les  deux  groupes  de  ra- 
meaux artériels,  qui  venant  des  flexions  supérieure 
et  inférieure  , c’est-à-dire  de  l'artère  coronaire 
stomacale  et  de  l'art,  gastro-épiploique  droite, 
pénètrent  entre  les  fibres  musculaires  de  la  paroi 
du  viscère.  Alors,  tenant  celle-ci  avec  deux  doigts, 
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nu  milieu  des  deux  séries  de  rameaux  artériels , 
vis-à-vis  de  l’œsophage,  eu  se  dirigeant  un  peu  vers 
le  fond  de  l'estomac  , nous  perçons  les  tégumens 
de  la  lèvre  supérieure  de  la  plaie,  près  de  l'angle 
extérieur,  au  moyen  d’une  aiguille  recourbée  et 
portant  un  fil  ciré  , que  nous  faisons  passer,  la 
longeur  d’un  demi-pouce  , sous  la  couche  muscu- 
laire de  l’estomac,  pour  la  tirer  par  la  lèvre  oppo- 
sée de  la  plaie,  et  nous  faisons  la  suture  distancée 
(entrecoupée  ) au  moyen  de  deux  nœuds  simples. 
Il  faut  alors  remettre  l'epiploon  à sa  place  et  à 
IV*  pouce  (par.)  en  dedans  de  la  première  su- 
ture, en  faire  de  la  même  manière  une  seconde; 
puis  inciser  la  paroi  de  l’estomac  comprise  entre 
ces  ligatures  , d’une  longueur  de  dix  à douze 
lignes  ( par.  ).  Cela  fait  , il  faut  chercher  à main- 
tenir en  contact  les  lèvres  de  cette  incision  avec 
les  lèvres  de  l’incision  extérieure  , au  moyen  de 
six  ou  huit  sutures  distancées  ( entrecoupées  ) , 
de  sorte  que  l'incision  de  la  membrane  muqueuse 
.soit  contiguë  à l'incision  de  la  peau. 

5)  L’opération  finie,  il  ne  faut  donner  au  chien, 
pendant  trois  jours  , que  de  l'eau  ou  une  décoc- 
tion de  gruau  d’avoine;  du  quatrième  au  cinquiè- 
me jour  , cette  même  décoction  faite  avec  de  la 
viande  ; et  à partir  du  neuvième  jour , on  peut 
lui  donner  les  aliraens  ordinaires , mais  chaque 
fuis  leur  quantité  ne  doit  pas  dépasser  une 
demi-livre. 

Л*  II.  1<S4.3.  21 
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6)  La  guérison  de  la  plaie  se  fait  d'après  la 
marche  connue  eu  Chirurgie  , par  l'adhésion  im- 
médiate. Ainsi  , chez  l’un  des  chiens  que  noua 
avons  opéré  le  21  Septemhre  et  que  nous  présen- 
tons à la  Société  , nous  avons  enlevé  quelques 
sutures  le  22  Septembre,  chez  l'autre  , qui  a été 
opéré  le  8 Novembre  , toutes  les  sutures  ont  été 
enlevées  le  14  Novembre. 

~)  Après  la  cicatrisation  de  la  plaie,  l'aninaal  ne 
doit  pas  recevoir  plus  d'une  livre  d'alimeus  à la 
fuis.  11  ne  laut  lui  donner  à boire  que  deux  ou 
trois  heures  après  qu’il  a pris  la  nourriture. 

8)  L'ouverture  аіЧіПсісПс  se  ferme  eu  général 
assez  bien  (tar  les  plis  de  la  membrane  muqueuse. 
Cependant  il  en  déroule  parfois  quelque  quantité 
de  suc  gastrique , surtout  si  l'ouverture  est  plus 
grande,  que  nous  ne  l'avons  indiqué  plus  haut, 
et  si  l’estomac  est  distendu  par  une  trop  grande 
quantité  d'alimens.  Pour  empêcher  cet  écoule- 
ment, nous  nous  sommes  servi,  comme  obturateur, 
d’un  morceau  d’éponge  , introduit  dans  l'estomac 
et  retenu  au  moyen  d'un  (il,  attaché  aux  anneaux 
métalliques,  qui  passent  par  la  peau. 

9)  Si,  après  la  guérison  de  la  plaie,  l’on  néglige 
d’introduire  chaque  jour  quelque  chose  dans  la 
'voie  artificielle  , celle-ci  a une  grande  tendance  à 
se  contracter  et  même  à se  fermer  parfaitement  ; 
comme  nous  l'avons  vu  chez  le  premier  des 
chiens  opérés  par  nous  , auquel  il  fut  nécessaire 
de  répéter  l'incision  plus  d’une  fois.  D'ailleurs , il 


Digitized  by  Google 


л 19 

est  évident  que  , si  même  cette  ouverture  n’était 
pas  naturellement  encline  à se  fermer,  il  ne  serait 
rien  moins  que  difficile  de  parvenir,  à volonté  , à 
cicatriser  la  plaie,  en  refraichissant  auparavant  les 
bords  de  l’orifice  extérieur. 

11  serait  superflu  d’appuyer  sur  l’application 
que  la  Physiologie  peut  faire  de  la  voie  artifi- 
cielle décrite  ci-dessus.  Mais  outre  cette  applica- 
tion , les  expériences  citées  confirment , il  nous 
semble,  la  possibilité  de  pratiquer  une  voie  artifi- 
cielle dans  l’estomac  de  l'homme  dans  quelques 
maladies  qui  passent  pour  incurables,  par  exemple 
dans  les  cas  d’occlusion  de  l’œsophage  par  les 
diverses  tumeurs  indogènes  ou  exogènes  , du  po- 
lype de  l’estomac  etc.— C’est  pour  conhrmer  cette 
dernière  induction  , ainsi  que  pour  perfectionner 
la  voie  artihcielle  dans  l’estomac  des  animaux,  qu’il 
est  nécessaire  et  que  nous  nous  proposons  de 
faire  une  nouvelle  série  d’expériences. 

Dr.  Bassow. 
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ZUR 

GEOGI^OSTISCHEI^  KARTE 

VON  DEN  GOUVERNEMENTS 

CHARKOW  UND  POLTÄWA. 

Taf.  VI. 


Der  geognoslisclien  Generalkarle  von  Podolien 
und  Bessarabieu,  lasse  ich  jezt  eine  andere  von  den 
Gouvernements  Pollawa  uud  СЬагколѵ  nachfol- 
gen.— Es  möchte  allerdings  ein  günstiger  Umstand 
gewesen  sein  , wenn  zuvor  erst  eiu  treues  Bild 
über  die  geognosliscbe  Bescbairenheit  des  Strichs 
geliefert  worden  wäre,  welcher  vom  Bug  bis  zum 
Dnieper  reicht.  Alsdann  würde  die  erstere  und 
leztere  Karle  weniger  isolirt  daslehen  , und 
vielleicht  manche  Frage  als  gclösst  zu  betrachten 
sein  , die  sich  jezt  beziehungsweise  über  einige 
Gebirgs-Bildungen  von  hier  und  dort  noch  ma- 
chen lassen. —Namentlich  möchte  deutlicher  er- 
kannt werden,  dass  zwischen  den  zerstreuten  und 
beschränkten  Petrefactenloseii  Terliärparlien  der 
Ukraine  und  dem  in  seinem  Bcstaude  davon  ganz 
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Terscliiedenen  Petrefactenreichen  grossen  Tertiär- 
fcecken,  welches  von  Bug  weg  bis  über  die  Weichsel 
reicht  und  Podolien  und  Bessarabien  mit  einbe- 
greift, kein  Zusammenhang  und  keine  nach%veishare 
Idenlilät  besteht  ; während  man  dagegen  die 
Ueberzeugung  gewinnen  könnte  , dass  dies  лѵоЬІ 
mit  der  Rreideformation  der  Fall  sein  dürfte.— 
Aber  auch  über  gewisse  Verhältnisse  der  plutoni- 
schen  Gesteine  am  Bug  und  am  Dnieper  würde 
Avünschenswerthe  Aufklärung  entsprungen  sein. 
Diese  Aufschlüsse  müssen  noch  der  Zukunft  Vor- 
behalten bleiben. 

Der  verzeichnete  ganze  Bezirk  umfasst  2136  Q 
Meilen.  Welche  Mannigfaltigkeit  von  Gesteinen 
herrscht  häufig  anderwärts  auf  so  bedeutendem 
Areal?  hier  tritt  dagegen  im  Allgemeinen  eine 
ermüdende  Einförmigkeit  für  das  Auge  hervor  , 
und  da  wo  es  mit  Interesse  verweilen  kann,  ist 
ihm  nur  ein  beengter  Gesichtskreis  angewiesen. 
Durch  Weglassen  der  Diluvialdecke  , hätte  nun 
wohl  die  Monotonie  etwas  moderirt  werden  kön- 
nen , aber  die  Karte  möchte  dadurch  nur  an 
Treue  verloren  haben  ; denn  vorerst  spielt  das 
Diluvialland  unter  den  Ukrainer  Gebirgsbildun- 
gen eine  Rolle,  die  nicht  unberücksichtigt  bleiben 
darf,  und  sodann  möchten  die  Grenzen  von  da- 
runterliegenden Formationen  in  keinem  Puncte 
richtig  angegeben  werden  können.  Auch  würde 
ferner  durch  das  Weglassen  des  Diluviums,  ein 
Verhältiiiss  verwischt  werden,  welches  mit  dem 
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merkwürdigen  Thalverhallen  in  Verbindung  steht; 
netnlich  , dass  fast  von  allen  Thiilern  des  Dnieper 
und  Donetz  die  linken  abgellächten  Thalgehänge 
kein  anstehendes  festes  Gestein  zeigen. 

Für  den  eigentlichen  Text  zur  Fkarte  halte 
ich  es  für  angemessen , mich  vorläußg  wieder 
auf  meine  geognostische  Schilderung  vom  Gouver- 
nement Charkow  in  14°  1 des  Bulletin's  1841,  und 
sodann  auf  die  Abhandlung  zu  berufen,  die  durch 
das  2'*  und  3'*  Heft  von  Leouhardt's  und  Bronn's 
Jahrbuch  1842  veröifentlicht  worden  sind.  Durch 
einen  mehrmonatlicben  Aufenthalt  in  dem  Stein- 
kohlenrevier der  Ukrainer  Militair-  Colonien,  sind 
mir  zwar  wieder , zugleich  in  Folge  bergmän- 
nischer Arbeiten , die  ich  dort  habe  ausführen 
lassen,  recht  denkwürdige  Verhältnisse  ' a ufge- 
stossen , doch  influiren  dieselben  im  Allgemei- 
nen so  wenig  auf  die  Karte , dass  ich  deshalb 
einer  späteren  speciellen  Auseinandersetzung  hier 
nicht  vorgreifen  will  , um  derselben  volle  Ge- 
rechtigkeit an  sich  wiederfahren  zu  lassen.  Das- 
selbe will  ich  auch  für  den  Donetzer  Jura  in 
Anwendung  bringen  , von  dem  ich  abermals  wie- 
der unbekannte  Vorkoniuisse  mit  ziemlich  mächti- 
- gen  Schichten  Coraplexeu  aufgefunden  habe,  die 
vorzüglich  dem  oberen  oder  weissen  Jura  angehö- 
ren und  mitunter  , auf  recht  ausgezeichnete 
Weise , Terebratula  lacunosa  , impressa  und  trigo- 
nella  , Mytillus  pectinatus,  Cidarites  corronatus, 
Nerinea  subjureusis,  Astræea  helianthoides,  Apty- 
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chus,  Turbo,  Trochus  u.  s.  w.  in  .Gruppeuweiser 
Vertheilung  zeigen. 

Eine  geognostische  Karte  ohne  Durchschnitsriss 
erscheint  , wenn  ich  ein  Gleichniss  gebrauchen 
darf,  fast  wie  legirtes  Silber  ohne  Probezeichen.— 
Geber  das  der  gegenwärtigen  Karte  beigefügte 
Profil  hätte  ich  nur  zu  bemerken , dass  einiges 
darauf  zwar  ideal  erscheint,  aber  dass  Jeder  in  der 
Hauptsache  mit  mir  darin  übereinstimmen  wird , 
der  meine  obenerwähn  ten  Abhandlungen  gelesen  bat. 
Nur  ein  beschränkter  geognostischer  Blick  könnte 
es  für  imaginär  halten.— Ausserdem  ist  bei  den- 
selben, die  äussere  Oberilächen-Configuration  un- 
berücksichtigt geblieben  , aus  dem  Grunde  , weil 
bei  dem  gewählten  nicht  allzugrossen  Höhen  Maas- 
stabe sonst  manches  störend,  auf  die  Deutlichkeit 
des  Bildes  eingewirkt  haben  würde. 

Gottlob  r.  Blosor. 


Petrowskaja 
im  ЛІоѵапіЬег  184t. 
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ffSlESA  EESYEIH&ËS. 

SPECIES  NOVA  PLANTARUM 

PROPOSITA 

ів  А.  Rogovitsch 
Cand.  Kioviensi. 


Urtica  Kioviensis  Rogov.:  caule  petiolisque  seto- 
sis , foliis  ovato-vel  oblongo-lanceolatis  cordatis  , 
grosse  serratis  acuminatis  utrinque  viridibus  gla- 
berrimis, paniculis  inferioribus  musculis  superio- 
ribus Jœmineis  , perigoniis  glaberrimis  ; bracteis 
ilorum  foemiiieorum  perigoniuin  dimidium  supe- 
rantibus, sepalis  margine  ubique  connatis. 

Planta  perennis,  habitu  Urt.  dioicæ  L.  — Rhizoma 
horizontale  , radicans.  Caules  numerosi,  erecti  vel 
adscendentes , basi  subradicantes , 2 — 4 pedales  et 
ultra,  herbacei,  subtetragoni , setosi,  setis  Urenti- 
bus, paternissimis.  Folia  opposita,  petiolata,  ovato- 
vel  oblongo-lanceolata  , basi  cordata  , margine 
grosse  serrata,  apice  acuminata , tri-vel  subquin- 
que— nervia  , utrinque  viridia,  subtus  pallidiora  , 
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glaberrima,  setis  subtus  in  nervis  vix  ullis.  Petio- 
lus foliis  laminam  subæquans  , subtriquetcr-,  infra 
carinatus,  supra  convexus  et  obsolete  canalicula- 
tus , setosus.  Stipula?  geminæ  , ovato-lanceolatæ  , 
integerrima*,  inferiores  ІіЬеггѵ,  superiores  foliorum 
diversorum  per  paria  basi  connatæ.  Flores  inonoi- 
ci  , glomerato-paniculati  , vel  rarius  glomera lo- 
spicati,  paniculis  spicisve  anillaribus,  geminis,  pe- 
tiolis plerumque  brevioribus,  inferioribus  masculis, 
superioribus  fœmineis  vel  foemlnels  immixtis  flo- 
ribus masculis.  Flores  masculi:  ebracteati.  Peri- 
gonium  quadrifidum,  glaberrimum,  lobis  ovatis, 
obtusiusculis.  Stamina  4 , exserta.  Rudimentum 
ovarii  globosum.  Flores  fœminei  bibracteati.  Bra- 
cteae lineares  , aculiusculæ  perigonium  dimidium 
superantes  , herbaceae , glaberrimae  , perigonli  an- 
gulis adpressæ.  Perigonium  subtetragonum  , vel  a 
latere  compressum,  ovato-elipticuin,  acutum,  sepa- 
lis  duobus  margine  ubique  connatis.  Stigma  ses- 
sile , capltato-penicillatum.  Fructus  caryopsis. — 
Habitat  in  uliginosis  prope  praedium  Iladiutsclii- 
Jar.— Floret  Augusto.  %. 

Urticae  dioicac  L.  et  angustifoliac  Fisch,  pro- 
xima, quarum  illa  differt  a planta  nostra:  caule 
foliisque  setosis  puhescentibusque,  stipulis  ubique 
liberis,  paniculis  petiola  longioribus,  floribus  dioi- 
cis,  bracteis  minimis  perigonli  basim  vix  superan- 
tibus , perigonio  piloso  , florum  fuemineorum  bi- 
partito, fructibus  magis  compressis  , — haec  pauicu- 


Digitized  by  Google 


326 


lis  petiolo  longioribus  , iloribus  dioicis  , bracteis 
pepigonio  triplo  quadruplove  brevioribus  , peri- 
gonio  piloso  , florum  fœraineorum  bi-partito , fru- 
ctibus lenticulari-compressis.  Folia  Urt.  angustifoliæ 
Fisch,  æque  glaberrima , ас  Urt.  Kioviensis. 
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SUR 

LA  CARTE  GÉNÉRALE  DES  ITERRAINS 

DE  LA  RUSSIE  D’EUROPE 

PUBLIÉE  EN  1841 
PAR  M.  U El.  MER  S EN. 


H N*0(1«  appelUrons  là  erîlique  fl  nous 
MprufileroDS  <le  ses  secours  daus  l*iu* 
Htérfl  de  lous.M 

KUppeOf  Académicien. 


A mon  retour  des  pays  étrangers  , la  Cafte  de 
M.  Helmersen  , qui  m’est  tombée  sous  les  yeux  , 
m'a  singulièrement  étonné  par  ses  inexactitudes. 
Ce  qui  m’a  surtout  surpris  , c’est  que  , quoique 
les  observations  si  exactes  et  si  consciencieuses 
du  célèbre  Pallas  et  de  ses  compagnons , aussi 
bien  que  mou  article  sur  la  formation  crétacée 
du  Gouv.  de  Simbirsk  (*),  prouvent  évidemment 


(*}  Journal  des  Mines,  1839.  5. 
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c|ue  Іа  craie  he  se  retrouve  plus  sur  la  г’кѵе 
gauche  du  Volga,  l'auteur,  malgré  sa  propre  con- 
viction, «n’a  profité  que  des  descriptions  partielles 
«qui  déterminaient  d'iine  manière  positive  la  série 
«des  terrains  ( * ) »•  L’article  de  M.  Hereugross  , 
qu’il  a pris  pour  hase  quand  il  a dressé  sa  carte, 
est  plein  d'inexactitudes  et  d'erreurs;  il  y est  dit 
en  effet  qu’une  marne  crayeuse  domine  non 
seulement  dans  le  gouv.  de  Simbirsk  , mais  aussi 
dans  ceux  de  Casan  et  d’Orenbourg.  « Dans  ses 
Explications  de  la  Carte  générale,  M.  Ilelmersen 
a changé  ces  mots  et  les  a complétés  ainsi  qu'il 
suit:  ( **  ) » la  série  de  la  craie,  d'après  les  ob- 
servations de  M.  Hereugross , commence  dans  la 
partie  occidentale  des  gouv.  d'ürenbourg  et  de 
Casan  ; elle  y repose  sur  le  terrain  jurassique,  comme 
on  le  remarque  sur  la  rive  droite  du  Volga.  »(***) 

M.  Ilelmersen  , en  dressant  sa  Carte  , n'a  pas 
exactement  suivi  le  sens  de  ces  mots:  il  a éloigné 
la  craie  des  Couv.  de  Casan  et  d’ürenbourg  , et 
ne  l’a  placée  que  sur  les  limites  du  gouv.  de  Sim- 
birsk, dans  le  district, de  Stavrapol  et  une  partie 
de  celui  de  Samara,  la  prolongeant  jusqu’au  con- 
fluent du  Sokü  (****)  Telles  sont  les  contradictions 


{ ' ) J.  des  Mines,  1841,  4.  p.  30. 

( “*  ) Journal  des  Mines  1837,  H.  p.  4 IS. 

^ ***  ) Ibidem,  1841,  4.  p.  64. 

(****)  Voycï  la  Carie  du  4'  numéro  du  Journal  des  .Mines,  1841. 
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et  les  erreurs  que  In  carte  de  M.  Helmersen  я 
répandues  en  Russie  et  dans  toute  l’Europe. 

Comme  habitant  du  Gouvernement  de  Simbirsk, 
et  ne  voulant  point  contribuer  par  mon  silence  à 
répandre  des  erreurs  nuisibles  à la  science,  je  re- 
garde comme  un  devoir  de  les  réfuter,  en  présen- 
tant ici  un  court  exposé  de  mes  courses  géogno- 
stiques  pendant  l'été  dernier,  courses  entreprises 
dans  un  but  de  rectification  scientifique,  et  qui 
olfriront  à la  fois  l'esquisse  de  la  géognosie  de  la 
. rive  gauche  du  Volga  depuis  le  confluent  de  la 
Kama  jusqu'à  celui  du  Sok. 

En  partant  de  Simbirsk,  je  remontai  le  Volga, 
et  je  suivis  les  prairies,  depuis  Tchassovane,  par 
Arkhangelsk,  Golovkine , jusqu'à  Maïna;  le  che- 
min traverse  des  endroits  bas  , marécageux  , rem- 
plis de  lacs  , d’étangs , de  mares , formés  par  les 
écoulemens  du  Л’olga  et  qui  communiquent  avec 
lui  à l’époque  où  il  déborde.  Tout  cet  espace 
appartient  aux  alluvions  modernes.  Le  véritable 
bord  du  lit  du  Volga  , bord  qu'il  faut  rapporter 
aux  dépôts  diluviens,  à partir  du  hameau  Korol- 
tcbikba  situé  sur  la  rive  même,  s'éloigne  à l’est  et 
enveloppe  les  prairies  dont  je  viens  de  parler. 
Après  avoir  traversé  la  Maïna  dans  le  village  du 
même  nom,  je  sortis  de  ces  plaines  basses,  et  traver- 
sant Cbmélevka  je  me  dirigeai  sur  la  Besdna  et  la 
Kossiakova:  ici,  c'est  un  plateau  , partout  égal, 
ne  présentant  nulle  part  ni  collines  ni  ravin  , et 
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apparteaant  au  terrain  diluvien  ; il  se  perd  à 
l'horizon  avec  le  Volga , entre  KossiakolT  et  la 
ville  de  Spassk.  Ce  ne  fut  que  dans  le  district 
de  Spassk  , gouv.  de  Casan  , que  je  rencontrai  les 
premières  élévations,  sur  la  rive  droite  de  l’Akhta 
près  du  village  de  Pitchkass.  Une  première  dé- 
nmlation  du  sol  montre  des  marnes  de  diverses 
couleurs,  et  plus  haut  une  seconde  dénudation 
présente  des  bancs  de  calcaire  poreux  , pleins  de 
vides  , de  veines  de  spath  calcaire  et  de  rognons 
de  silex.  Plus  loin  , dans  le  village  de  BourakolT, 
qui  est  situé  plus  haut  sur  l'Akhta  , les  dénuda-* 
tious  du  sol  me  montrèrent,  dans  toute  leur  évi- 
dence , des  marnes  irisées.  Le  bord  de  l'Akhta 
présente  de  belles  coupes  de  leurs  couches  mi- 
toyennes ou  de  leurs  secondes  couches.  Ces  mar- 
nes irisées  sh  montrent  avec  les  mêmes  hancs  de 
calcaire  poreux  ( * ).  Je  trouvai  dans  une  épaisse 
couche  inférieure  de  marne  de  couleur  cendrée 
l'empreinte  de  végétaux  et  de  coquilles  bivalves. 

Dans  le  village  de  NovospassL  , le  plateau  est 
de  la  même  formation  , sillonné  de  loin  en  loin 


( * ) Le  calcaire  poreux  se  trouve  dans  un  grand  nombre 
d'endroits  du  guur.  d'Orenbourg  , dans  les  districts  de  Menzé- 
iinsk  et  d'Oufa  ; il  se  montre  b la  surface  même  des  plateaux 
de  grès  bigarré;  il  paraîtrait,  par  conséquent,  que  M.  Wangen- 
heim von  Qoalcn  , dans  son  article  sur  la  formation  du  ver- 
saut occidental  de  l'Oural  ( Bulletin,  de  la  Soc.  des  Nat.  de 
Moscou),  se  trompe  en  le  prenant  pour  un  tuf  calcaire. 
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par  des  ravins.  Tout  près  de  ce  village  , sur  les 
bords  d’un  ravin  sec  très  profond,  on  voit  plus 
distinctement  encore  la  couche  supérieure  des 
marnes  irisées;  elle  complète  les  coupes  que  j'ai 
prises  dans  le  village  de  Dourakoff.  11  est  évident 
que  le  groupe  du  Grès-rouge  ( New-red  ) de 
Labéche , dont  il  regarde  les  marnes  irisées  com- 
me la  première  formation  , commence  ici,  et  oc- 
cupe à l'ouest  tout  l'espace  compris  entre  l’Akhta, 
le  Volga  et  la  Kama.  En  se  dirigeant  de  Novo- 
spassk  vers  la  ville  de  Tchistopole  sur  la  Kama,  on 
trouve  que  les  marnes  irisées  cessent  près  du  vil- 
lage OutiakolT,  à la  rivière  nommée  la  grande 
Baklila,  qui  coiile  dans  un  lit  large  et  profond,  et 
dont  la  rive  droite'  présente  des  bandes  de  cal- 
caire poreux  avec  rognons  de  silex  , lequel  est 
tout-à-fait  semblable  au  calcaire  de  Pitchkassk. 
A sept  verstes  de  Tchistopole , les  bords  d’uii 
ravin  situé  près  de  la  grande  route  présentent  un 
calcaire  semblable  à de  la  craie  blanche  , calcaire 
que  j'ai  retrouvé  dans  les  carrières  des  environs 
de  Cernovodsk  (*  ).  Ne  serait  ce  pas  celui  que 
le  Comte  Keyserling  a rencontré  aux  environs 
d'Arkhangelsk  et  qu'il  nomme  Marne  calcaire  des 
montagnes? 

En  traversant  Tchistopole , on  remarque  que 


( * ) Dans  celle  des  carribres  du  Gouvernement  qui  est  la 
première  et  la  plus  près  de  la  surface. 


Digitized  by  Google 


332 


0 


la  couche  de  calcaire  cesse  à la  rivière  Ghechina  , 
et  à la  rive  droite  commencent  de  nouveau  des 
élévations  ' qui  présentent  déjà  d'autres  caractères 
à leur  surface  et  qui  doivent  être  rattachés  au 
Grès-bigarré  (Newd-red  Sandstons).  Sous  ce  der- 
nier aspect , le  Grès-rouge  ( Newd-red  ) présente 
un  vaste  développement  le  long  des  rivières 
Kitchouya  , Chechma  et  Zaïa  ; tandis  qu’à  l’est  , 
vers  rika  le  long  des  rivières  Menzella  et  Metla, 
domine  le  grès  de  Реічп  ( Red  conglemerate) , qui 
donne  à la  contrée  nn  tout  autre  aspect:  tout-à- 
coup  disparaissent  les  élévations  ondulées  avec 
leurs  dépote  et  leurs  conglomérats  d’un  jaune 
rougeâtre:  à leur  place  s'élèvent  des  plateaux  unis, 
qui  forment  des  saillies,  et  portent  ici  le  nom  de 
Steppes  de  Kabziate,  de  Tachéiar,  et  cachent  dans 
leur  sein  de  riches  minerais  de  cuivre. 

De  la  rivière  Iguéne , je  me  dirigeai  sur  les  vil- 
lages Rissériak,  Akhtacli,  par  la  Zaia,  le  Kitchouy^ 
et  j'arrivai  à Kerlagatch  sur  la  Chechma.  Le  grès 
bigarré  couvre  toute  cette  étendue;  au-delà  de  la 
Chechma,  et  près  des  villages  mardouins  Charlinka 
et  Séménovka  se  montrent  de  nouveau  des  colli- 
nes calcaires  , qui  , suivant  le  cours  de  la  grande 
Tchérémchana,  que  je  traversai  près  du  dernier 
village  , continuent  de  s’étendre  jusqu'au  Sok. 
De  l’autre  coté,  vis-à-vis  le  village  Ëssaklikh,  sur 
la  rive  droite,  je  trouvai  une  carrière  creusée  dans 
la  coiiche  inférieure  du  calcaire  , et  j'y  recueillis 
une  grande  quantité  ‘de  pétrifications  , de  coquil- 
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les  et  de  polypiers.  De  là  jusqu'à  Sernovodsk,  le 
calcaire  forme  sans  interruption  les  deux  rives 
du  Sok.  Les  environs  de  Sernovodsk  sont  très 
favorables  pour  l'étude  de  la  formation  du  cal- 
caire ( * ) et  des  phénomènes  qui  ont  accompagné 
l’époque  de  son  apparition  : les  carrières  ouvertes 
dans  les  couches  de  ce  calcaire  et  dans  les  masses 
de  Gypse  qui  l’accompagnent,  rendent  cet  endroit 
précieux  au  Géologue;  et  en  effet,  mon  journal 
s'est  enrichi  dans  cet  endroit  d’un  grand  nombre 
d'observations  curieuses  sur  l'origine  du  calcaire 
et  du  plâtre  , et  ma  collection  paléontologique  a 
acquis  une  multitude  de  fossiles  particuliers  à 
ce  terrain. 

A mon  départ  de  Sernovodsk  , je  dirigeai  mon 
retour  de  manière  à couper  l'espace  que  M.  Tlel- 
mersen  indique  dans  sa  carte  comme  appartenant 
au  terrain  crétacé.  En  conséquence  je  traversai  le 
bourg  de  Serguievsk  , et  passant  par  les  villages 


(*)  M.  Murchison  rattache  ce  calcaire  et  le  gypse  qui 
l’accompagne  à sou  système  Permien  ; mais  les  pelrifications 
que  j'ai  trouvées  près  cl’lüssaklikh  et  les  pliénoiiièiics  qui 
ont  accompagné  sa  furination  , phénomènes  qui  se  laissent  si 
facilement  reconnaître  dans  la  carrière  de  Sernovodsk  . le 
rattachent  plulét  au  calcaire  des  montagnes  ( Berg-Kalk  ) 
qu’au  calcaire  magnésien  ( Zechstein  ) i aussi  , jusqu’à  ce  que 
nous  ayons  des  observations  plus  décisives  , je  regarde  la 
place  de  ce  calcaire  dans  l'ordre  des  formalioiis  comme  n’étant 
pas  suffisamment  démontrée. 

A".  IJ.  IS^3.  22 
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Kolmykovk.'t,  Kaiiclaljoulak,  je  me  rendis  à Krasnoï 
sur  la  Kondourlcha.  Ce  sont  toujours  des  plateaux 
de  ce  même  calcaire  qui  occupent  cet  espace;  ils 
s'étendent  jusqu’aux  sources  des  rivières  Lipov- 
ka,  Irja,  Tacblama;  à l'ouest  ils  forment  ce  qu’on 
nomme  la  steppe  des  Kalmouks  entre  la  Koudourt- 
cha  et  le  Sok;  à partir  du  village  Elkovy-Roust 
( Bosquet  de  sapins  ) , ils  se  montrent  sur  la 
rive  gauche  de  la  Kondourtcha  (ce  qu’on  nomme 
les  Montagnes  Vertes  ),  longent  son  cours  jusqu’à 
sa  chute  dans  la  Soka  , et  enfin  la  rive  droite 
de  celle-ci  jusqu'à  son  eonllucnt  avec  le  Volga  , 
])rès  du  village  de  Tsarevstchiua  ( les  monts  de  la 
Soka  I.  C’est  ce  que  confirment  le  célèbre  Pal- 
las  (*)  et  son  compagnon  l'académicien  Lépé- 
khine  (**). 

Du  village  de  Krasnoé-Pocélénié  je  me  rendis  à 
celui  de  Tioply-Stany  près  de  la  Kannala,  puis  à 
celui  de  Lahitovka  sur  le  grand  A vraie;  ensuite  à 
Philipovka  sur  le  petit  Avrale  , à Gorodistché  et 
à INikolskoié  sur  la  Tchérémechana  , à Kalmaïoiir 
sur  la  rivière  de  même  nom  , à Koroltchikh  sur 
le  Л'^olga  et  enfin  à Simbirsk, 

Tout  ce  plateau  de  la  rive  droite  de  la  Kon- 
doiu  tcha  présente  tous  les  caractères  d’une  steppe. 


( * ) Voyage  de  Pallas,  1.  pag.  174. 

(*‘)  V^oyage  de  I.i'pékliine,  1.  pag.  954. 
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Sa  surface  unie  est  sillonnée  par  le  lit  profond  et  es- 
carpé des  rivières  et  des  ruisseaux;  pas  la  moindre 
élévation  de  terrain,  seulement  , de  loin  en  loin, 
des  tertres  ( Mary  ) (*  ) se  montrent  au-dessus  de 
cette  su[serficie  , comme  des  monumens  des  tem- 
pêtes et  des  naufrages  que  les  peuples  y ont 
autrefois  essuyés.  Quelques  rares  bosquets  la 
couvrent  de  leur  ombre;  et  ce  n’cst  guère  qu'en 
s'approchant  de  la  Tcbérémchana , sur  les  sables 
au  milieu  desquels  elle  a creusé  son  lit , que  Гоп 
voit  des  bois  à teinte  rouge  et  noirè tre  i Gorodistchy, 
Griaznoukba  , Mélékès  1 qui  remontent  vers  sa 
source.  Quand  on  s’éloigne  de  la  Kondonrtcha,  on 
voit  se  dessiner  au  loin,  sur  cette  surface  où  l’œil 
s’égare,  une  sorte  de  barrière  bleuâtre  formée  par 
ce  qu’on  nomme  les  montagnes-vertes  qui  domi- 
nent le  plaleau.  Quand  on  arrive  an  grand  Лѵгаіе, 
toute  élévation  au  dessus  de  la  surface  disparait 
aux  лепх  du  voyageur,  et  de  quelque  coté  qu’il 
se  tourne  la  steppe  n'a  d'autres  bornes  que  l’Im- 
mensité de  l'borizou.  • 

Du  village  Nikôlskoié  jusqu’à  Simbirsk,  c'est  tou- 


. ( * ) Dans  le  gouy.  de  Simbirsk  on  donne  le  nom  de  Mara 
& un  tertre  factice  et  quelquefois  à une  c'Iévation  de  verdarc 
isolée.  Ou  en  trouve  dans  plusieurs  emlroits  du  plateau  que 
nous  décrivons  ici;  aux  villages  de  Nikolskoïc,  d'Arkhangelsk, 
etc.  Leur  sommet  présente  toujours  un  creux  en  entonnoir.  On 
raconte  qu’on  y a souvent  cherché  des  trésors  et  qu'on  u’y  a 
trouvé  que  des  ossemens  humains. 

•)■)* 
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jours  le  même  plateau.  Ici  le  chemin  se  rapproche 
(lu  Volga,  et  alors,  à l'ouest,  se  montrent  les  élé- 
vations (jui  bordent  le  rivage  de  ce  fleuve  maje- 
stueux; elles  dominent  autour  de  la  ville  de  Senti- 
léy  et  des  villages  Chilovka  et  Kriouch  ; puis 
elles  disparaissent,  et  alors  règne  le  plateau  sur 
lecjuel  est  situé  Simbirsk. 

Sur  toute  cette  étendue  , les  dénudations  des 
rivages  près  des  rivières  et  des  ruisseaux  ne  pré- 
sentent (jue  des  terres  argileuses:  des  argiles,  des 
sables  , des  mélanges  de  sable  et  d’argile.  Durant 
tout  ce  trajet , comme  dans  celui  de  Simbirsk 
à I'Akbtai,  on  ne  rencontre  pas  une  pierre;  les 
eaux  courantes  ne  présentent  pas  la  moindre  trace; 
c’est  partout  le  terrain  d’ail uvion  qui  domine  ; et 
tout  cela  est  confirmé  par  les  indications  des  ha- 
bitans, par  leurs  réponses  aux  questions  les  plus 
scrupuleuses.  Des  puits  creusés  à 15  sagènes  et 
plus  à ^'ikolskoïé  et  dans  d’autres  endroits  n’ont 
point  atteint  la  roche  dure,  tous  se  sont  arrêtés 
dans  des  terres  argileuses. 

Les  environs  de  Krasno'i  Sar  , sur  le  bord  du 
Volga,  présentent  de  vastes  dénudations,  (jui  mon- 
trent l’énorme  épaisseur  de  ces  dépôts  de  trans- 
port , (]ul  s'étend  jusqu’à  '20  pieds.  Ces  dénu- 
dations Indiquent  clairement  la  formation  du 
plateau  depuis  la  Kondourteba  jus(|u’à  l’Akbtaï  , 
plateau  (|u’il  faut  rapporter  aux  terrains  de  trans- 
ports anciens. 
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Si  l'on  ajoute  à ces  observations  , celles  du  cé- 
lèbre Pallas  et  de  son  compagnon  l'académicien 
Lépékhine,  ainsi  que  les  données  que  j’ai  recueil- 
lies tie  diverses  personnes,  on  est  en  droit,  ce  me 
semble,  d'en  tirer  les  deux  conclusions  suivantes  , 
qui  me  paraissent  décisives  : 

1. ®  Dans  la  partie  occidentale  du  gouv.  d'Oren- 
bourg,  ainsi  que  dans  la  partie  orientale  de  celui 
de  Simbirsk  et  dans  celle  de  Casan  que  j'ai  vi- 
sitée , la  marne  crétacée  n'exsiste  point , et  il  est 
difllcile  de  comprendre  pourquoi  M.  llerengross 
en  afliriue  l'existence.  Eu  eflTet  , sur  toute  l’éten- 
due que  j'ai  observée,  il  n'existe  point  une  roche 
dont  les  caractères  extérieurs  annoncent  celte  sorte 
de  marne.  11  s’en  suit  que  le  terrain  crétacé,  que 
M.  Ileluiersen  place,  dans  la  carte  géognostique , 
sur  les  limites  du  gouv.  de  Simbirsk,  et  la  forma- 
tion oolilique  qu'il  recouvre,  (toujours  d’après  M. 
Ilelraersen)  sur  cette  rive  aussi  bi<in  que  sur  la 
rive  droite  du  Volga  , ne  se  trouvent  nulle  part 
sur  la  rive  gauche  de  cette  rivière , ni  dans  le 
district  de  Stavropol,  et  une  partie  de  celui  de 
Samara  (comme  la  carte  l'indique),  ni  à l'ouest 
d'Orenbourg,  comme  il  est  dit  dans  les  remarques 
sur  la  carte  même. 

2. "  Tout  l'espace  compris  entre  les  limites  sui- 
vantes: TAkhlaï  au  nord  , le  Volga  à l’ouest  , de 
la  ville  de  Stavropol  à l’emboucbure  du  Sok  au 
midi;  ainsi  que  le  lit  du  Volga,  et,  à l'est,  une 
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partie  de  la  rive  droite  du  Sok  et  de  la  Kon- 
dourtcba;  tout  cet  espace,  disons-nous,  est  un 
lorrain  de  transport  ancien  ( Diluvium),  qui  rem- 
plit un  vaste  bassin  géologique,  lequel,  à une 
époque  reculée  de  l'bistoire  du  globe,  formait  un 
immense  réservoir  dont  les  bords  étaient  à l’ouest 
de  formation  oolilique  et  crétacée,  et  au  raidi',  à 
l’est  et  au  nord  limité  par  une  couche  de  calcaires, 
laquelle,  commençant  sur  la  rive  droite  du  Л olga, 
de\ant  la  ville  de  Stavropol  , aux  monts  de  Gé- 
gouleir  (*)  que  coupe  le  lit  du  Volga,  dépassait  le 
Sok  et  la  Kondourtcha  , occupait  les  environs  de 
Sernovodsk;  puis  se  jirolongeait  avec  le  Sok  jusqu'au 
Tebéréinebane  et  arrivait  enfin  plus  loin  , jusqu'à 
l’Akbtai  et  même  la  Kama  près  de  Sistopol.  Cette 
couche  calcaire  séjiare  évidemment  ce  bassin  dilu- 
vien, que  j'appellerai  Bassin- Est  du  Volga  , de 
celui  qui  s'étend  dans  les  gouv.  d’Orenbourg  , de 
Perm,  de  Viatka  et  en  partie  de  IVijni-lNovgorod , 
et  qui  présente  le  groupe  du  Grès-rouge  (New- 
red  ) de  La  Bêche. 

T. es  dépôts  qui  remplissent  le  Bassin-Est  du 
Volga  , se  montrent  , dans  beaucoup  d'endroits 
mis  à nu  , dilTérens  de  ceux  qu’on  rencontre 
sur  la  rive  droite  du  Volga  dans  les  ravins  et  les 


('I  M.  Murchison  rapporte  le  calcaire  des  moûts  de  Gegon- 
IcIT  an  calcaire  de  montagne  (Bcrgkalk). 
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vallées  et  qui  sont  oolitiques,  crétacés  ou  supra- 
crétacés.  lis  présentent  uu  caractère  qui  leur 
est  particulier  et  qui  prouve  qu'ils  provien- 
nent en  partie  de  calcaires  de  montagne  avec 
lesquels  ils  sont  entièrement  homogènes.  Quant 
à la  cause  de  cette  dilFérence , voici  comment 
je  l'e-xpllque  ; Dans  le  bassin  se  jetaient  le 
A^olga  et  le  Tchérémehane  , et  ces  deux  rivières 
étalent  les  deux  voies  principales  que  devaient 
suivre  les  détritus  divers  qui  entrent  dans  la  com- 
position du  sol  qui  le  remplit  aujourd’hui  ; mais 
le  Tchérémehane  qui  coulait  de  l'est  perpendi- 
culairement au  grand  axe  du  bassin  ^ devait  cha- 
rier des  débris  enlevés  au  Grès-rouge;  lesquels  , 
à ce  qu'il  paraît,  étant  en  plus  grande  quantité  , 
auraient  changé  la  composition  et  les  caractères 
extérieurs  des  dépôts  , au  point  que  , malgré  que 
les  transports  de  détritus  laits  j)ar  le  Tchérém- 
cliane  dussent  se  mêler  à ceux  du  Volga  et  aux 
dépôts  par  voie  mécanique  résultant  d'auties  phé- 
nomènes , ils  ont  cependant  conservé  dans  plu- 
sieurs endroits  la  couleur  jauiie-rougeâtrc  particu- 
lière à la  série  du  Grès-rouge. 

Des  recherebes  ultérieures  et  exactes  nous  in- 
diqueront si  ce  bassin  était  occupé  ]iar  des  eaux 
salées  ou  des  eaux  douces j quels  étalent  les  êtres 
organisés  qui  riiabltnlent  , comment  s’est  opéré 
son  engorgement  par  des  dépôts  hétérogènes,  et 
quelle  forme  allectent  les  transports  qui  l'ont 
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rempli.  Mes  observations  et  mes  recherches  ne 
sont  point  encore  assez  nombreuses  pour  que  je 
puisse  résoudre  d’une  manière  satisfaisante  ces  in- 
téressantes questions  géologiques 

P.  Iasisoff.  ( * ) 

(*)  Trodait  du  russe.  A.  P 
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6laatertttl)’a  ®.  v.  Oraarr. 


(ln  einem  Briefe  an  S.  Exccllcaz,  Hem  Herrn  Wirklichen 
Staatsrathe  und  Ritter  G.  Fischer  von  Waldheim). 

-=>»в8в* 


Ew.  Excellenz  haben  mich  mit  der  AufTorderung 
beehrt,  einige  Notizen  über  unsern  unlängst- ver- 
storbenen Freund  Besser  für  das  Bullclin  der  Mos- 
kauer Gesellschaft  zu  liefern.  Indem  ich  diesem 
Ihrem  Wunsche  ein  Genüge  zu  leisten  suche, 
glaube  ich  nicht,  eine  Lobrede  auf  Besser  verfas- 
sen zu  müssen.  Ich  schreibe  nicht  , um  Besser  zu 
loben,  noch  weniger  aber,  um  ihn  zu  tadeln;— der 
Zweck  dieser  Blätter  ist  allein  der  , in  лvenigcn 
Worten  Besser  darzustellen  , лѵіе  er  war  und 
wirkte,— die  Veranlassung  zu  diesen  Blättern  gab 
mir  allein  Ihre  Aufforderung. 

Ich  пеЪте  mir  die  Freiheit,  meine  Worte  über 
Besser  an  Sie  zu  richten.  Die  Verehrung  für  Sie, 
welche  Besser  stets  hegte  und  unzählige  Male  äus- 
serte  ,— die  langjährige,  ununterbrochene  Verbin- 
dung , in  welcher  er  mit  Ihnen  stand,  berechti- 
gen zu  dem  Sclilusse  , dass  Besser  Ihrem  Herzen 
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nielli  ficnid  war,  -lassen  amiehmen,  dass  das  Buch 
seines  Lehens,  wie  es  das  Schicksal  geschrieben, 
vor  Ihnen  aiifgeschlagen  sei.  Wenn  Sie  also  raehr, 
als  jeder  Andere,  iin  Stande  sein  dürflen,  die  fol- 
genden Zeilen  zu  heurlheilen,  so  darf  ich  zugleich 
von  Ihrer  Gerechtigkeitsliehe,  von  Ihrer  Freund- 
schaft für  Besser  holfen  , dass  Sie  niieh  herichli- 
geu  erden,  wo  ich  irrte,  und  midi  vervollstän- 
digen, ЛѴО  ich  eine  Lücke  liess. 

W.  S.  J.  G.  von  Besser  war  den  V"  Juli  178І 
zu  lusbruck  in  Tirol  geboren.  Sein  Grossvater  war 
Platzkominandant  in  Dresden  gewesen;— sein  Vater 
halte  erst  im  preussischeu  Militair  gedient  , war 
indessen  später  , da  er  iin  siebenjährigen  Kriege 
verwundet  und  von  den  Oeslreichern  zum  Ge- 
fangenen gemacht  worden  , in  oeslreichische 
Civildiensle  als  erster  Ilofbaudireklors  Adjunkt  zu 
Insbruek  getreten , wo  er  sich  mit  Josepha  von 
Lansen/io/cr  vermählt  hatte,  welche  ihm  ausser 
unserem  Besser  noch  fünf  andere  Kinder  schenkte. 

Seinen  ersten  Unterricht  erchielt  Besser  in  der 
Normalschule,  später  zwei  Jahre  hindurch  in  dem 
G}'mnasiuin  zu  lusbruck.  Den  Cursus  iii  Lezte- 
rem  konnte  er  jedoch  , wegen  frühzeitigen  Todes 
seiner  Ellern,  nicht  beenden  , indem  er  "in  Folge 
dessen  nach  Lemberg  kam.  Unser  Besser  hatte 
nemlich  kaum  sein  dreizehntes  Jahr  erreicht  , als 
er  sich  schon  seines  Vaters  beraubt  sah  , und  eiu 
halbes  Jahr  darauf  starb  ihm  auch  die  Mutter. 
Also  früh  verwaist,  ward  unser  Besser  im  Herbste 


Digitized  by  Google 


343 


1797  von  einem  Verwaiullen  seiner  Multer  , dem 
Professor  der  Botanik  an  der  Universität  zu  Lem- 
berg, S.  B.  Scliivereck  , in’s  Haus  genommen  , und 
erhielt  seine  weitere  Ausbildung  erst  im  Gymna- 
sium, dann  auf  der  Universität  zu  Lemberg.  Schon 
in  Tirol  batte  der  Knaùe  Mineralien  und  Schmet- 
terlinge gesammelt  ; sein  Pllegevater  (Besser  nennt 
ihn  in  seinen  hinterlassenen  autobiographischen 
(Notizen,  die  ich  benutzen  durfte,  seinen  Oheim) 
weckte  in  ihm  nun  auch  die  Liebe  zur  Botanik. 
Unter  Schivereck's  und  Hacquet’s  Anleitung  bo- 
tanisierte Besser  lleissig  iii  Lemberg  , — auch  fand 
er  Gelegenheit,  seine  .Sammlung  Galicischer  Pllan- 
zeii  zu  vervollständigen  durch  Miltheilungen  sei- 
ner Freunde  Jos.  und  Zach.  Kosinski  und  ür. 
Friedlænder. 

ln  Folge  der  Vereinigung  der  Lemherger  Uni- 
versität mit  der  zu  Krakau  , welche  1805  statt 
hatte  , kam  Besser  mit  seinem  Pllegevater  nach 
Krakau  , um  hier  seine  medicinischen  Studien  zu 
beenden.  Schon  ein  Jahr  darauf  erfolgte  hier  Schi- 
verecks  Tod.  Besser  erhielt  das  Herbarium  dessel- 
ben, und  erbte  in  .diesem  eine  reiche  Quelle  von 
Belehrung  , da  es  wohlbestiramte  Pllanzen  aus 
Oesterreich,  Tirol  und  Galicien,  wie  auch  aus’dera 
Wiener  botanischen  Garten  enthielt.  Den  verlorenen 
väterlichen  Freund  suchte  Schul  les  unserem  Bes- 
ser zu  ersetzen.  Schulles  , welcher  Schivereck’s 
Professur  erhalten  halte  , beförderte  eifrigst  Bes- 
sere botanische  Studien;  er  nahm  ihn  auf  mehre- 
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ren  grösseren  nalurliistorischen  Excnrsionen  mit 
sich,  unci  er  ermunterte  ihn  endlich  auch  zur  Be- 
arbeitung und  Herausgabe  der  Flora  Galiciens.  In- 
dessen'hatte  Besser  zcvei  Jahre  hindurch  die  cli- 
nischen  Vorträge  llildebrandt’s  und  Schultes 
besucht,  und  am  31  Dec.  1807  den  Grad  eines 
Doctors  der  Medicin  zu  Krakau  erhalten,  in  Folge 
dessen  er  am  15  Apr.  1808  die  .Stelle  eines  Assi- 
stenten beim  Krakauer  Klinikum  erhielt. 

Um  diese  Zeit  folgte  Schultes  einem  Rufe  nach 
Inshruck;  Besser  aber  schenkte,  einer  Aufforde- 
rung des  Grafen  T.  Czacki  Gehör,  und  liess  sich 
bereit  ßnden  , die  Stelle  eines  Lehrers  der  Zoolo- 
gie und  Botanik  und  Direktors  des  botanischen 
Garteus  au  dem  damaligen  Volhynischen  Gymna- 
sium , das  1818  zum  Lyceum  erhoben  wurde, 
anzunehmeu.  Zugleich  erhielt  er  vom  Krzemie- 
niecer  Gymnasium  Erlaubniss  und  Mittel  , erst 
noch  nach  Wien  zu  gehen.  Den  Aufenthalt  in 
Wien  henuzte  Besser  zur  Vollendung  seiner  Flora 
Galiclen's  und  zu  entomologischen  Studien  unter 
Ziegler.  In  Wien  legte  er  auch  den  Grund  zu  sei- 
ner entomologischen  Sammlung. 

Im  August  1809  trat  Besser  seinen  Dienst  in 
Krzemicnlec  an.  Neben  dem  Unterrichte  und  der 
mediclnischen  Praxis  beschäftigten  ihn  hier  vor- 
züglich der  Garten,  den  er  bald  , troz  der  gerin- 
gen ihm  zu  Gebote  stehenden  Geldmittel,  in  Ruf 
und  Ansehen  zu  bringen  Avusste,— die  Flor  Volhy- 
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niens  lind  der  angrenzenden  Gouvernements,  — 
endlich  das  Sammeln  und  Bcslimmen  der  Inseklea 
eben  jener  Gegenden.  Bes'er  unternahm  selbst 
mehrere  grössere  und  kleine  Ausllüge,  besuchte 
auch  Odessa,  und  18*2l  Wilna,  um  sich  hier  einer 
Prüfung  zu  unterwerfen  , in  Folge  deren  er  die 
Rechte  eines  russischen  Doktoren  der  Mediciu 
erhielt.  Viel  ]\eues  für  seine  Sammlungen  erhielt 
Besser  ausserdem  von  Anderen.  Einer  seiner  ersten 
Schüler,  Andrzejowski , лѵаг  ihm  ein  besonders 
tbätiger  und  nüzlicher  Gehülfe;  ihm  verdankte 
Besser  reiche  Sammlungen  an  Insekten  und  Pflan- 
zen vom  Dnister,  Bug  und  Dniepr.  Besser  nennt 
ferner  als  solche,  denen  er  besonders  für  Beitrage 
vernichtet  sei  , den  Obristen  Ratomski,  Dr.  Fried- 
lænder,  Dr.  Jos.  Kosinski,  Prof.  Wolfgang,  den  al- 
tern Jundzjll,  Gartendirektor  Piper,  die  Lehrer 
Fiedorowicz  und  Lindemann,  Prof.  Schubert,  Rit- 
ter Borlyko.  Die  eifrigen  Unterstützungen  dieser 
Männer,  so  wie  eigener  Fleiss , setzten  Besser  be- 
reits 1822  in  den  Stand,  ein  reiches  Verzeich- 
ni^s  von  Pllanzcn  der  südivest lieben  Gouverne- 
ments des  Reiches  zu  geben  , welches  Verzeich- 
niss er  in  der  P'olge  noch  mehr  vervollstän- 
digte. Lebhaft  unterhaltene  Tauschverbindun- 
gen mit  dem  Auslande  und  entfernteren  Bota- 
nikern des  Inlandes  bereicherten  Besser’s  Samni- 
lungen  in  anderen  Beziehungen  , und  niacb- 
ten  es  ihm  möglich,  eine  Bearbeitung  der  Gattung 
Artemisia  zu  unternehmen. 


Digitized  by  Google 


346 


ln  seiner  eben  gescliilderlen,  erfolgreichen  Tha- 
tigkeit  ward  besser  zuerst  durch  die  Cholera  und 
die  polnischen  Unruhen  gestört.  1831  erfolgte 
dann  die  Schliessung  des  К rzemieniecer  Lyceums, 
und  versetzte  die  Lehrer  desselben — natürlich  auch 
unseren  Resser,  der  sich  indessen  1818  mit  Louise 
Fülvienliolz  vermählt  hatte  und  Vater  dreier  Kin- 
der war  — лѵезеп  ihrer  Zukunft  in  einige  Unruhe, 
die  erst  durch  die  Gründung  der  Universität 
Kiew  gehoben  wurde,  indem  die  Krzemieniecer 
Lehrer  und  Sammlungen  dieser  neuen  Universi- 
tät einverleiht  wurden.  Nachdem  Besser  bereits 
1833  auf  kurze  Zeit  in  Dienstgeschäften  nach 
Kiew  gesendet  worden,  erhielt  er  1 83  I seine  Er- 
nennung zum  ordentlichen  Professor  an  der  Uni- 
versität des  heil.  Wladimir.  Des  botanischen  Gar- 
tens wegen  blieb  Besser  indessen  vor  der  Hand 
noch  iu  Krzemieniec  , J)is  er  endlich  1835  nach 
Kiew  hinüherzog  , um  daseihst  seine  Vorlesungen 
zu  beginnen 

In  Kiew  nahm  Besser  neben  seinen  Amtsgc- 
schäflen  das  Sludium  der  Gattung  Artemisia  wie- 
der auf,  und  lieferte,  durch  neue  und  reiche  Bei- 
träge unterstützt  , ein  Supplement  zu  der  bereits 
in  Krzemieniec  über  diesen  Gegenstand  beende- 
ten Arbeit.  Das  Jahr  1837  kam  indessen  heran, 
und  brachte  unserem  Besser  , nach  Ablauf  einer 
fünf  und  zwanzigjährigen  Dienstzeit,  die  Avohlver- 
dieute  Emeritur  und  Pension.  Doch  erst  1838, 
nach  meiner  Ankunft  in  Kiew,  ward  er  wirklich 
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vom  Dienste  befreit,  für  dessen  Besorgung  er  ii.icli 
erhaltener  Emeritur  durch  ein  besonderes  Gehalt 
entschädigt  wurde. 

]Vun  lebte  Besser  fast  nur  der  Botanik  , indem 
er  in  seiner  ärztlichen  Praxis  die,  iiöthige  Erho- 
lung und  Zerstreuung  von  seinen  botanischen  Stu- 
dien suchte  und  fand.  Bis  zum  September  1841 
behielt  er  seinen  Wohnsitz  in  Kiew  , dann  aber 
veranlassle  ihn  tier  Umstand,  dass  er  in  Krzemie- 
niec  immer  noch  Haus  und  Hof  besass,  sich  nach 
Krzemieniec  zuriiekzuziehen.  Hier  erkrankte  der  his 
dahin  noch  sehr  rüstige  IMann  zu  Anfänge  Juni 

I 84'i.  Ein  schlagartiger  Anfall  traf  ihn,  und  allge- 
meine Sclnväche  , namentlich  aber  des  Sehvermö- 
gens , war  hiervon  die  nächste  Folge.  IVachdem 
Besser  in  Krzemienic  mancherlei  erfol"los  {je- 
braucht,  kam  er  nochmals  nach  Kiew,  hier  Hülfe 
gegen  sein  Uebel  zu  suchen,  das  ihm,  dem  an  gei- 
stiger Beschäftigung  Gewöhnten,  doppelt  schmerz- 
lich sein  musste.  Nach  einem  bis  Ende  Septem- 
bers verlängerten  Aufenthalte  zu  Kiew  glaubte 
er  Besserung  zu  spüren.  Er  entschloss  sich  , nach 
Krzemieniec  zurückzukehren,  und  fand  hier  bald, am 

II  Oktober  1842,  eine  ihm  gewiss  nicht  gänzlich 
unerwartete  Art  der  Befreiung  von  seinen  Lei- 
den, indem  er  zu  einem  andern  Lehen  entschlief. 

In  den  lezten  Jahren  seines  Lebens  arbeitete 
Besser  auch  viel  an  seinem  Herbarium,  das  durch 
Ankauf  und  eifrig  hctriebeneii  Tausch  bedeutend 
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Iierangewaclisen  лѵаг.  Er  ordnete  das  Herbarium 
von  Neuem  , und  scltrieb  einen  Katalog  zu  dem- 
selben. Bei  dieser  Arbeit  , die  er  kaum  zur  HUirte 
beendete  , unterwarf  er  zugleich  einer  nochmali- 
gen Revision  alle  Pllanzen,  welche  sein  Herbarium 
aus  dein  AVesteu  des  europäisch  en  Russlands  , in 
dessen  Erstreckung  vom  schwarzen  bis  zum  balti- 
schen Meere,  enthält.  Aus  den  Ergehnissen  dieser 
Revision  und  den  Schriften  Anderer,  welche  auf 
dem  Felde  der  bezelchiieten  Flor  gearbeitet , be- 
gann er,  eine  in’s  Detail  gehende  Uebersicht  der 
Verbreitungshezirke  derPIlauzen  in  genannter  Län- 
derstrecke zusaininenzustellen.  Nebenbei  bescliäf- 
tlate  ihn  noch  maneberlei  Anderes. 

Seine  Bihliolhek  hatte  Besser  der  Universität 
des  heil.  Wladimir  schon  vor  seiner  Rückkehr  nach 
Krzemieuiec  käullicli  überlassen.  Das  Herbarium 
Ressers  ist  in  den  Händen  seiner  Wlttvve  zu  Krze- 
mleniec.  Seine  entomologische  Sammlung  ist  schon 
längst  mit  der  der  Universität  vereinigt  worden. 

Besser  war  von  stiller  und  freundlicher  Ge- 
niüthsart.  Friede  und  Ruhe  in  und  ausser  dem 
Hause  gingen  ihm  über  Alles.  So  lebte  er  denn  in 
glücklicber  Ehe,  und  war  ein  liebevoller  Analer  sei- 
nen Kindern,  ein  angenehmer  Genosse  seinen  Amts- 
brüdern und  Freunden  Besser's  Ordnungsliebe  und 
Genauigkeit  in  allen  Dingen  war  gross  , so  zwar  , 
dass  Leztere  iu  Geschäften  Anderen  peinlich  wer- 
den konnte 
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Besser  лѵаг  nicht  ohne  grosse  Selbstzufriedenheit. 
Er  liebte  gelegentlich  an  seine  gelehrten  und 
staatsbürgerlichen  Erfolge  und  Würden  zu  erin- 
nern, was  man  ihm  gerne  nachsah,  da  er  diesel- 
ben so  wohl  verdient  halte.  Auf  seine  litterari- 
schen  Arbeiten  hielt  er  viel  , und  das  Geringste 
an  ihnen  schien  ihm  wichtig.  Doch  zollte  er  auch 
den  Arbeiten  Anderer  eine  gleiche  Achtung.  Hie- 
rin unterschied  er  sich  gar  sehr  von  den  Vielen, 
die  eben  auch  vor  sich  und  ihren  Werken  stets 
den  Hut  ziehen,  aber  nie  als  gut,  wahr  und  schön 
anerkennen  mögen,  was  Andere  geschalfen.  Wenn 
Besser  jedes  Elickchen  Papier,  das  er  beschrieben, 
sorgfältig  aufbewahrte,  so  avidmete  er  nicht  min- 
dere Sorgfalt  den  Briefen  und  Blättchen,  die  er 
von  seinen  Freunden  erhielt.  Als  er  mir  die  Samm- 
lungen der  Universität  übergab,  wies  er  mit  Wich- 
tigkeit auf  mehrere  Foliobände,  лѵеІсЬе  Kopien 
seiner  Briefe  enthielten  ; als  gleich  grosser  Schatz 
aber  empfahl  er  mir  auch  mehrere  andere  Bände, 
in  welche  er  die  Briefe  seiner  gelehrten  Freunde 
gesammelt  hatte.  In  allen  seinen  zahlreichen  Ar- 
beiten sieht  man  ihn  mit  ängstlicher  Peinlichkeit 
selbst  bei  den  grössten  Kleinigkeiten  angeben,  von 
wem  sie  ihm  mitgetheilt  лѵоічіеп  , und  лѵоііі  nie 
im  Leben  mag  er  fremdes  Verdienst  sich  ange- 
maast  haben.  Um  so  mehr  aber  hielt  er  nun  auch 
darauf,  das  , was  er  seihst  geleistet  , geltend  zu 
machen,  und  keine  grössere  Freude  konnte  ihm 
die  Welt  bieten,  als  ein  Wort  , das  seine  Bestre- 
Л”  II.  1843.  23 
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bungeu  und  Verdienste  anerkannte.  So  zeigte  er 
denn  auch  in  seinem  Kigendiinkel  Bescheidenheit: 
selbst  überzeugt  von  dem  Werlhe  seiner  Arbei- 
ten , hielt  er  dieselben  durchaus  nicht  Яіг  erha- 
ben über  das  Urlheil  der  Menge.  Er  liess  gerne 
jede  Meinung  gehen  , jeder  Gerechtigkeit  лviedeг- 
fahren,  hörte  Meinungen  , die  von  der  seinen  ab- 
vvichen,  gerne  an,  doch  liess  er  für  seine  Person 
solnver  l’ahren,  was  ihm  einmal  zur  Ueberzeugung 
geworden. 

Besser's  Fleiss  und  Ausdauer  лѵагеп  unbegrenzt. 
Nie  лѵаг  er  unbeschäftigt.  Nur  durch  ängstliche 
Benutzung  jedes  von  Geschäften  freien  Augen- 
blicks zur  wissenschaftlichen  Thätigkeit  konnte 
es  ihm  möglich  werden  , das  zu  leisten  , was  er 
er  geleistet.  Den  grössten  Theil  seines  Lebens  ver- 
brachte er,  лѵіе  лѵіг  gesehen  haben,  in  Krzemieniec, 
woselbst  er  Zoologie  und  Botanik  vortrug  , den 
Garten  verwaltete,  und  als  ein  beliebter  Arzt  aus- 
gebreitele  Praxis  hatte,  die  ihm  um  so  mehr  Zeit 
raubte,  als  er  häulig  zu  Patienten  auf's  Land  hie- 
naus  musste,  ln  Kiew  störte  ihn  die  Praxis  weni- 
ger, aber  er  verwendete  hier  wieder  viel  Zeit  auf 
die  Ausarbeitung  lateinischer  Kollegienhefte.  Den- 
noch wusste  er  immer  Zeit  zu  finden,  nicht  allein 
zu  gründlichen  Arbeiten  im  Fache  der  Botanik 
und  zu  entomologischen  Untersuchungen,  sondern 
auch  zur  Bestreitung  einer  ausgebreiteten  Korres- 
pondenz, zum  Theil  mit  den  ausgezeichnetsten  Bo- 
tanikern und  Entomologen  seiner  Zeit. 
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Gewiss  nie  hat  Besser  einen  Brief  unbeaulwor- 
tet  gelassen.  Seine  Genauigkeit  und  Artigkeit  liess 
dies  nie  geschehen.  Er  schrieb  aber  auch  aus  eige- 
nem Antriebe  unzählige  Briefe,  sowohl  iu  Angc- 
leeenheiteu  der  ibiu  aiiverlraulcn  Kronssaminliiu- 

О 

gen , als  auch  seinen  eigenen , wissenschaftlichen. 
Wenn  er  eine  Arbeit  unternahm  , so  zeigte  er  es 
gewiss  allen  seinen  Freunden  an  , IVachweisungen 
' über  seinen  Gegenstand  oder  neue  llülfsiniltel  von 
ihnen  erwartend.  Er  erhielt  seine  Freunde  stets 
in  Kenntniss  über  den  Verlauf  seiner  Arbeiten  , 
theilte  ihnen  seine  Freude  mit  über  Erfolge, — 
klagte  ihnen  seinen  Missiuuth  über  Hindernisse  und 
Schwierigkeiten.  Solche  Mitlheilungen  waren  ihm 
um  so  mehr  Bedürfiiiss  , als  seine  Arbeiten  ge- 
лѵоЬпІісЬ  der  Art  waren  , dass  ihre  Vollendung 
ihm  Jahrzehende  kostete,  und  er  fürchten  mochte, 
svührend  der  Zeit  als  unthütig  zu  erscheinen. 

In  den  Arljeiten  Besser's  spricht  sich  sein  gan- 
zes >Vesen  aus.  Sie  лѵагеп  , ich  ersvähnte  dessen 
eben,  nicht  der  Art  , wie  ein  glücklicher  Zufall  , 
' ein  glücklicher  Augenblick  sie  schafft.  Sie  erfor- 
derten jahrelanges  Sammeln,  jahrelanges  Studium. 
In  der  Regel  wählte  Besser  grade  Gegenstände, 
welche  Andere  geflissentlich  meiden.  Ich  erinnere 
hier  an  seine  Arbeit  über  die  Gattung  Artemisia, 
an  seine  Studien  in  Beziehung  auf  die  Gattung 
Rosa  und  die  Familie  der  Umbelliferæ.  l'hnige  Zeit 
vor  seinem  llinscheiden  , da  er  die  ArteiuUieu 
als  abgethau  ansah  , halte  er  sich  Imreits  elnea 
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neuen  Gegensland  zuin  Stiulium  ausersehen,  der 
nicht  Jedermanns  Geschmacke  Zusagen  dürfte.  Ks 
waren  dies  die  Veronicæ.  Seine  Arbeiten  über  die 
Flor  Galiciens  , über  die  der  südwestlichen  Gou- 
vernements des  russischen  Reichs  , zeugen  nicht 
minder  von  grösster  Hehai  rlichkeit  im  Verfolgen 
gefasster  Knlschlüsse.  Wer  je  die  Flor  einer  Gegend 
zusammenzubringen  suchte,  wird  mit  mir  die  Aus- 
dauer, den  anhaltenden  .Sammeleifer  hcwuiidern , 
welcher  unserem  Besser  so  reiche  Pllanzen  Verzeich- 
nisse einhrachten. Man  sehe  die  Krzemicniecer  Gar- 
tenkataloge, und  man  wird  über  die  Fmsigkeit  er- 
staunen, mit  welcher  Besser  eine  lange  Reihe  von 
Jahren  hindurch  die  Untersuchung  der  Pllanzen 
des  Gartens  sieh  gleich  angelegen  sein  Hess. 

Das  Verzeichniss  von  Besser’s  Schriften  , seine 
Erfolge  , wären  , jene  vielleicht  zahlreicher,  diese 
glänzender  gewesen  , hätte  er  seinen  Fleiss  ande- 
ren Gegenständen  zuwenden  wollen  , die  weniger 
umfangreich,  weniger  schwierig  sind.  Mehr  ehren 
hätten  ihn  aber  andere  Arbeiten  niclit  können. 
Wenn  ich  Besser's  Arbeiten  über  die  Arteraisien 
und  Rosen  nicht  für  gelungen  halten  möchte,  so 
muss  ich  jeden  Falls  anerkennen,  dass  diese  Arbei- 
ten vom  grössten  Fleisse,  von  grösster  Peinlichkeit 
iu  den  Untersuchungen  zeugen,  — so  will  ich  zu- 
gleich gern  gestehen  , dass  ich  diese  Arbeiten 
zwar  anders,  nicht  aber  besser  zu  machen  wüsste,— 
dass  ich  selbst  endlich  an  solche  Herkules-Arbei- 
ten die  Hand  zu  legen  nicht  wagen  würde.  Tadeln 
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Ist  leichter,  als  besser  machen.  Uehrigens  hat  De 
Caiulollc  der  licsser'schen  Arbeit  über  die  Arle- 
iiilslen  eine  ehrenvolle  Anerkennung  zu  Theil  wer- 
den lassen,  indem  er  sie  fast  ohne  Abänderung.  In 
seinen  Prodromus  aufgenominen  hat.  Auch  hatte 
die  St.  Petersburger  Akademie  der  AVissenschafteu, 
welche  seihst  kostspielige  Unternehmungen,  wenn 
diese  wahren  Nutzen  versprechen,  gerne  unter- 
stützt, die  Herausgabe  eines  ausführlicheren  Wer- 
kes von  Besser  über  die  Arfemlsien  ühernoininen. 
Den  Te.xt  dieser  Arbeit  hatte  Bessei’,  wie  ich  von 
ihm  gehört  zu  haben  glaube,  fertig,  auch  waren 
bereits  eine  Menge  Abbildungen  neuer  und  selte- 
ner Arleinisien  bereit. 

Besser’s  Flor  von  Galicien  war  ihrer  Zeit  eine 
willkommene  Erscheinung.  Was  Besser’s  Arbeiten 
über  die  Flor  Volhjuiens  und  der  angrenzenden 
Gouvernements  anlangt , so  sind  sie  stets  als  ein 
wichtiger  der  Botanik  geleisteter  Dienst  anerkannt 
worden  , und  würden  schon  sie  allein  unserem 
Besser  einen  ehrenvollen  Platz  in  der  Geschichte 
der  Botanik  sichern.  Uehrigens  sammelte  Besser 
bis  zu  seinem  Tode  noch  für  die  Vervollständi- 
gung seiner  früheren  Arbeiten  über  die  Flor  ge- 
nannter Gegenden,  und  sehr  zu  bedauern  ist,  dass 
er  die  bereits  oben  erwähnte  Enumeratio  planta- 
rum des  ganzen  westlichen  europäischen  Russ- 
lands nicht  beendigen  konnte,  лѵеісііе  für  die  ge- 
naue Kenntniss  der  Verbreitung  der  Pllanzen  jener 
Gegenden  von  AWchlIgkeit  zu  werden  versprach. 
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Nui'  in  Bezlelniiig  auf  die  Farrnkräuter  hat  Bes- 
ser diese  Arbeit  in's  Reine  gebracht  ; —dies  Bruch- 
stück wird  iiu  Bulletin  de  la  Société  Impériale 
des  Naturalistes  de  Moscou  erscheinen. 

lieber  Besser’s  entomologische  Studien  und  Schrif- 
ten welss  ich , selbst  dem  Gegenstände  fremd , 
nicht  mehr  zu  sagen,  als  dass  auch  in  dieser  Rich- 
tung sein  unermüdlicher  Fleiss  durch  die  reiche 
entomologische  Sammlung  der  Universität,  welche 
er  zusammengebracht  , sich  bewährt  habe.  Von 
Besser's  enlomologischen  Abhandlungen  habe  ich 
nur  zsvei  in  Erfahrung  bringen  können  , die  ich 
unten  unter  seinen  Schriften  aufgelührt.  Mag  aber 
Besser  auch  über  seine  entomologischen  Studien 
wenig  verulTentlicht  haben  , so  hat  er  sich  jeden 
Falls  grosse  Verdienste  um  die  Entomologie  er- 
worben, dadurch,  dass  er  die  Insekten  Volhyniens 
und  der  angrenzenden  Provinzen  freisinnig  an  an- 
dere Gelehrte  zur  Benutzung  inittheilte,  лѵіе  an 
Fischer  von  Waldheim,  Schoenherr,  Dejean  , Ste- 
ven, Mannerheim,  Gravenhorst,  Sturm,  Klug,  Hum- 
mel, Faidermann  u.  a.  , in  deren  Schriften  man 
Besser’s  Namen  häufig  aufgezeichnet  findet. 

Ich  glaube  Besser’n  nicht  Unrecht  zu  thun,  wenn 
ich  äussere,  dass  er  im  Allgemeinen  gar  zu  leicht 
neue  Arten  aufstellte.  Seiner  Genauigkeit  gelang 
es  oft,  in  der  Natur  Abweichungen  von  den  Nor- 
malformen zu  beobachten , welche  Anderen  ganz 
entgangen  waren,  oder  von  Anderen  gering  geach- 
tet Avorden.  ln  Bes.ser's  Wesen  lag  es,  dergleichen 
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als  лѵісЪіід  herauszustellen,  untl  für  Normalform  zu 
nehmen, bis  er  sich  vom  Gegenthcil  überzeugt  halte, 
was  denn  später  selten  und  nuivungern  geschah. 

Für  die  ihm  anvertrauten  öUenlliclieii  Sammlun- 
gen sorgte  Besser  väterlich  und  eifrig.  Vorzugs- 
weise gross  aber  sind  seine  Verdienste  um  den 
Krzemieniecer  Garten.  Bcsser's  Fürsorge  und  Fleiss 
brachten  und  erhielten  allein  diesen  Garten  in 
Flor , der  zur  Zeit  seiner  grössten  Blüthe  gegen 
J 2,000  Arten  enthalten  haben  soll.  Das  entomolo- 
gische  Kahinet  der  Univeisität  brachte  Besser,  sei- 
nen eigenen  Angaben  zu  Folge,  auf  9000  Arten.’ 

Als  academischer  Lehrer  konnte  Besser  nicht 
durch  seine  A’^orlräge  glänzen.  Der  Bau  seiner 
Sprachorgane  hinderte  ihn  am  deutlichen  Spre- 
chen,—in  Kiew  fand  er  in  der  ihm  ungewohnten 
Sprache , in  welcher  er  vortragen  musste , noch 
eine  neue  Unbequemlichkeit.  In  Krzemieniec  hatte 
er  polnisch  vorgetragen  , in  Kiew  trug  er  latei- 
nisch vor.  Was  aber  dem  Aeüssern  seiner  Vor- 
träge abging  , ersetzte  er  reichlich  durch  ihren 
gediegenen  Gehalt  und  durch  den  Eifer,  mit 
welchem  er  dem  Unterrichte  oblag. 

Besser's  Eifer  und  Verdienste  wurden  von  seinen 
Mitbürgern,  von  der  gelehrten  Welt  und  von  der 
Regierung  gleich  geschätzt  und  anerkannt.  Die 
Achtung  seiner  Mitbürger  betliäligte  sich  1828 
dadurch  , dass  Besser  in  den  Adel  des  Volhyni- 
schen  Gouvernements  aufgenominen  wurde.  Die 
gelehrte  Welt  erkannte  seine  Verdienste  au  durch  ^ 
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Uebcrseiuluiig  zalilrciclicr  Diplome;  1811  wird  er 
ordentl.  Mitglied  der  Moskauer  uatiirforscbenden 
Gesellschaft,  — 1818  Ehrenmitglied  der  Wilnaer 
Universitiit,  — 1 81 9 ordentl.  Mitglied  der  Wilnaer 
medicinischen  Gesellschaft,  — 1822  corresp  Mit- 
glied der  Gesellschaft  der  Freunde  der  AVlsseu- 
schaflen  in  AVarschau,—  in  demselben  Jahre  Mit- 
glied der  Leipziger  naturforschenden  Gesellschaft 
und  der  Bonner  Akademie  der  Naturforscher  , — 
1823  Mitglied  der  Gesellschaft  naturforschender 
Freunde  zu  Berlin, — 1824  corresp.  Mitglied  der 
Londoner  llorticulturcl-Society  , — 1820  Ehren- 
mitglied des  Vereins  zur  Beförderung  des  Garten- 
baues in  den  Königl.  Preussischen  Staaten,  — 183.1 
Mitglied  der  Krakauer  gelehrten  Gesellschaft  , — 
1835  corresp  Mitglied  der  Kaiserl.  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  ,— 1 830  Ehren- 
mitglied der  Moskauer  Gartengesellschaft. 

Von  der  Regierung  svurde  Besser  mehrfach 
belohnt.  1827  ллаічі  er  Kollegien-Assessor , 1829 
llofrath,  1835  Kollegienrath  und  1839  Staatsrath. 
Er  erhielt  1819  die  Verdienstmedaille  für  1812, 
1831  die  Verdienstschnalle  für  zAvanzigjährigen 
Dienst,  1835  dieselbe  für  25-jährigen  3'"  Klasse. 
Ausserdem  ward  er  für  seinen  Eifer  im  Staats- 
dienste 1831  von  Seiner  Majestät  dem  Kaiser 
durch  eiuen  Brillautring  , und  1837  von  Ihrer 
Majestät  der  Kaiseriun  durch  eine  kostbare  gol- 
dene Dose  noch  ganz  besonders  ausgezeichnet. 

Zum  Schlüsse  endlich  möge  hier  noch  das  Ver- 
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zeichniss  der  gedruckten  Besser'schen  Schriften 
folgen  , so  vollständig  , als  ich  es  zu  liefern  ver- 
mag. 

1.  Schriften  ueber  die  Floren  verschiedener 
Gegenden  : 

Primitiæ  florœ  Galiciæ  austriacæ  utriusque.  Vien- 
næ  1809.  2 voll. 

Enumeratio  plantarum  hucusque  in  Volhynia  , 
Podolia,  Gub.  Kioviensi,  Bessarabia  cis-tyraica 
et  circa  Odessam  collectarum  etc.  Vilnæ  182*2. 

Aperçu  de  la  Géopraphie  physique  de  Volhynie 
' et  de  Podolie  ; in:  Mém.  de  la  Soc.  lmp.  des 
Natur,  de  Mosc.  t.  VI.  p.  185-212. 

f Rzut  oka  na  Jeografîa  fizyczua  Wolhynia  i Podol. 

Wilno  1828.  (Die  vorstehende  Schrift  in’s 
Polnische  übersetzt!) 

Bemerkungen  über  H"  Professor  Eichwalds  natur- 
historische  Skizze  von  Lithauen  , Wolhynien 
und  Podolien  ; in:  Beiblätter  zur  allg.  botan. 
Zeitg.  Regensh.  1832.  p.  1—55. 

• Ueber  die  Flora  des  Baikals;  in:  Beiblätter  zur 
allg.  bot.  Zeitung.  Regensh.  1834.  p.  1—30. 
Ein  kleiner  Beitrag  zur  Flora  von  St.  Petersburg; 
in:  Bull,  de  la  Soc.  des  Natur,  de  Mosc.  1839. 
p.  412—14. 

Pllanzen  um  Wilna;  in:  Allgem.  bot,  Zeitung. 
Regensh.  1821.  11.  p.  G83. 
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2.  Botanische  MoNocnAPniEN: 


Wac<  V, 


De  Absynthio  Gærlneri;  in:  Bull,  de  la  Soc.  Imp. 
des  Natur,  de  Mose.  p.  219  — 2G5. 

Tentamen  de  Abrotanis;  in  :^Mem.  de  la  Soc.  Imp. 
des  Natur,  de  Mose.  t.  'Kt.  p.  3—92. 

'Dissertatio  de  Scripbidiis;  in:  Bull,  de  la  Soc. 
Imp.  des  Natur,  de  Mose.  t.  VII.  p.  5 — 4G. 

Dracunculi:  in  Bull,  de  la  Soc.  Imp.  des  Natur, 
de  Mose.  t.  VIII.  p.  1-97,  p.  177-180. 

'Supplementum  ad  synopsiii  Absyntbiorum, tentamen 
de  Abrotanis  etc.;  in  : Bull,  de  la  Soc.  Imp. 
des  Natur,  de  Mose.  t.  IX.  p.  l — 115. 

Ueber  die  russischen  Artemisien  ira  Willdenow- 
seben  und  im  allgemeinen  Königlicben  Herba- 
rium zu  Berlin  ; in  : Bull,  scientif.  de  l’Acad. 
Imper.  des  Sc.  de  St.  Petersb.  t.  VIII.  №19. 

Revisio  Artemisiarum  Musei  regii  Berolinensis,  cu- 
jus partem  constituit  Herbarium  Willdeno- 
wianum  ; in;  Linnæa.  t.  X.|V.  p.  83—112. 


3.  Gartenrataloce  ; 


Catalogue  des  plantes  du  Jardin  botanique  de 
Krzemieniec  et  Volhynie.  1810. 

Catalogue  des  plantes  du  Jardin  botanique  du 
Gymnase  de  Volhynie  à Krzemieniec.  1811. 

Supplément  au  catalogue  des  plantes  du  Jardin 
botanique  du  Gymnase  de  Volhynie  à Krze- 
mieniec. 1812. 
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Snpplementiiin  II““  ad  ^Catalogum  plantarum  in 
Horto  botanico  Gymnasii  Volhyniensis  Cre- 
meneci  cultarum.  1814- 

Supplementum  III'“"  et.  1814. 

Supplementum  IV*"  etc.  1815. 

Catalogus  plantarum  in  Horto  botanico  Gymna- 
sii Volhyniensis  Creraeneci  cultarum.  Cremen. 
1816. 

Fünf  Kataloge  von  Samen  für  den  Tausch  für 
die  Jahre  1819,  1820,  1821,  1823,  1830. 

.Spis  roslin  ozdobnich.  1820.  (Verzeichniss  von 
Zierpflanzen). 

4.  E.ntomolocische  Schriften. 

Additamenta  et  observatiuiiculæ  in  cel.  Steven 
Tentyrias  et  Opatra  ; in  ; Nouv.  Mein,  de  la 
Soc.  Imp.  des  Natur,  de,  Mose.  t.  II. 

lieber  die  Ichneumonen  Volhyniens;  in;  Bull,  de 
la  Soc.  Imp.  des  Natur,  de  Mose.  VIII.  p, 
171-76. 

5.  Medicinische  Schriften  ; 

Responsum  ad  quaestiones  Consilii  medici  Imperii  d. 
1 5 Octobris  datus  etc.,  in:  Hull,  de  la  Soc.  lmp. 
des  Matur,  de  .Mosc.  t.  IV.  p 41 1 - 512. 

6.  Botanische  Schriften  verschiedenen  Inhalts  : 

/ Przepesy  do  ukladania  zieliiiLow.  ‘Wilno  1826. 
(Vorschrift  zuin  Ordnen  der  Herbarien). 
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Naswiska  roslin  Grekom  starozytnym  znanych,  на 
jezyk  polski  przetlumaczone.  ЛѴіІпо  1827  (Die 
Naraen  der  Pllaiizen,  welche  den  alten  Grie- 
chen bekannt  waren,  übersetzt  in’s  Polnische). 

Recenzya  dzicta  pod  tytulem  « Poranozenie  Dyk- 
cionarza  roslinnego  s.  p.  X.  Krzystola  Kluka 
przez  J.  Dziarkoiiskiego  i Sienniekego.  Wilno 
1828.  (Recension  des  Wörterbuchs  unter  dem 
Titel  » Vermehrung  des  botanischen  Wörter- 
buchs von  Kluck  durch  Dziarkowski  und 
Siennicki  ). 

Professor  E.  R.  Trauttetter.  . 

Kiew  am  31  Februar  1843. 
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NOTE 

SDR 

UN  NOUVEAU  GENRE 

BE  roiRABailHaFllRES 

PAR  Adalbert  Zborezewsk:. 


(Dans  une  lettre  au  Vice-Président  de  la  Société.) 


Je  travaille  contiouellement , depuis  vingt  deux 
ans  à la  physiologie  et  la  taxonomie  universelle  , 
par  rapport  aux  échelles  inorganiques  et  organi- 
ques. Cette  philosophie  de  la  nature  a un  carac- 
tère qui  dépend  d’un  point  de  vue  totalement 
nouveau  , quoiqu’il  y ait  quelque  analogie  dans 
les  recherches  de  MM.  Krey,  Geoffroy  St-Hilaire, 
de  Grant  et  de  Melssher.  Tout  le  monde  sait, 
qu’actuellement  la  hase  des  sciences  physiques  et 
naturelles  proprement  dites  ne  fait  qu’osciller 
entre  les  faits  et  les  théories  anciennes  et  les  moder- 
nes. La  dernière  séance  des  Naturalistes  qui  a eu 
lieu  à Londres  l’année  passée,  est  en  faveur  de  ce 
que  je  viens  de  dire. 
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Je  гае  suis,  acluelleraent,  occupé  par  préférence 
(le  la  description  géologicjue  de  la  Podolie,  de  la  Vol- 
hynie, des  gouvernemens  de  Kiew  et  de  Poltawa: 
sous  le  nom  de  bande  JVernéricnnc.  Dans  cette 
description  je  n'ai  point  négligé  les  rapports  géo- 
gnostiques  et  météorologiques,  comme  aussi  les  rap- 
ports orognostiques  et  pittoresques.  Quant  à la 
géognosie  je  fais  mon  possible  pour  présenter  les 
coupes  des  terrains , leurs  soulèvements  , leurs  re- 
dressements et  leur  direction  ; ainsi  que  leur  état 
oryctognostique  et  paléontologique  ; selon  les 
méthodes  de  MM.  Sedgwick,  Murchison,  Elie  de 

Beaumont Pour  ce  (|ui  regarde  les  faits  mé- 

téorologicjues,  ayant  en  vue  les  travaux  de  Kamtz, 
de  Krcll , de  Sabine  et  de  Kupfer,  j'avais  projeté 
une  nouvelle  route  dans  ce  genre  de  recherches. 
Elles  m'avaient  conduit  à cette  loi  de  la  nature; 
que  la  voie  lactée,  le  soleil  et  la  lune  agissent  sur 
la  terre  comme  les  corps  électro-magnétiques.  C'est 
ce  que  j'avais  vérifié  aussi  , à l'aide  de  l'aiguille 
magnétique  pendant  l'éclipse  de  soleil  de  l'année 
passée...  à Poltawa  ... 

Outre  les  recherches  mentionnées,  je  nie  suis 
consacré  à l’étude  microscopi(|ue  de  la  structure 
des  corps.  Cette  étude  m'a  présenté  des  groupes 
d'anueau.v  colorés.  Le  nombre  de  ces  groupes 
d'anneaux  semble  être  en  rapport  avec  le  nombre 
des  élémens  chimiques  d'un  corps  donné.  Ou 
pourrait  présenter  cette  classe  de  phénomènes  cu- 
rieux sous  le  nom  de  phénomènes  inter  polaires. 


Digitized  by  Google 


363 

J'ai  aussi  fait  d«s  observations  pbréuologiijues 
etc 

A cause  de  mes  occupations  publiques  au  Corps 
des  Cadets  et  de  ma  santé  délabrée  -,  je  ne  puis 
vous  оіГгіг  actuellement  qu'un  genre  curieux 
fossile  de  Foraminifères,  quoique  j'eu  possède  une 
quantité  très  considérable  dans  ma  collection.  Ce 
genre  nouveau  est  la  Dactylina  , dont  l'animal  est 
inconnu.  La  coquille  est  complètement  symétri- 
que annulaire,  microscopique,  applatie  perpendi- 
culairement à l'axe  central.  Les  chambres  sont 
simples  et  divergentes  radiairement.  Les  rebords 
externes  et  internes  de  la  coquille  , sont  un  peu 
prisinatiqueinent  remontés  de  part  et  d’autre. 
C’est  par  ce  dernier  caractère  qu’elle  diffère  émi- 
nemment du  Mcridion  bandureforme  de  M.  Ehren- 
berg. La  texture  est  lisse  et  homogène  comme 
celle  de  plusieurs  Stichostègues  et  Nausiloslègues. 
Bouche  marginale  et  subtrigone. 


a.  Dactylina  Fischcri,  grandeur  naturelle,  d.  profil  ; 

b.  aggrandic.  c.  bouche. 

e.  Spiroslegina,  grandeur  naturelle  ; — f.  aggrandie. 
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Hab.  les  sables  IV'“  de  Grignon  près  de  Paris  ; à 
Zukowa  en  Podolie? 

La  Dactylina  doit  faire,  selon  mon  avis,  une  fa- 
mille à part  dans  le  système  des  Céphalopodes  de 
M.  d'Orbigny.  D'autres  foramini fères  curieux,  sont 
mes  Baphonulines  , — Cepiopterines  , — Spirostégi- 
nés, — Pnylomorphines  , qui  sont  même  polystomes. 
Veuillez  recevoir  etc. 

Adalbert  Zborezews'ki. 


le  SI  Janvier  1843. 
Poltawa. 
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OBSERVATIONS  MÉTÉOROLOGIQUES 


FAITES 

A L'OBSERVATOIRE  ASTRONOMIQUE 

DE  L’UNIVERSITÉ  IMPÉRIALE 
DE  MOSCOU  , 

PENDANT  LES  MOIS 

JANVIER,  FÉVRIER,  MARS,  AVRIL  le«, 

. ET  COMMUNIQUÉES 
par  M.  SFASSKT. 


iV”  II.  1843. 


24 
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Observations 


JANVIER  1 8ЛЗ(поггѵеаи  s<j/c).  Observations  métÉorologj 
RIALE  de  Moscou.  L’élévation  de  l’observatoire  astronc 
à [)eu  près  551  pieds  anglais.  Latitude=i)f 
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М кт  éo  RO  LOG  IQ  CCS.  «ІЬ7 

faites  à l’observatoire  astronomique  de  l'IJniversité  Impé- 
ne  tu-dessus  du  niveau  de  la  iner=lG7  , У mètres,  ou 


N.  Longitude=35'’  17'  à l’Est  de  Paris 
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FÉVRIER  1 (noui'eau  style).  Observations  mêtéoroloci- 
RiALE  de  Moscou.  L’élévation  de  l'observatoire  astrono- 
peu  près  551  pieds  anglais.  Latitude=35‘* 
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QDES  faites  à l’Observatoire  astronomique  de  rUniversitélMPÉ^ 
mique  au-dessus  du  niveau  de  la  mer=167,  9 mètres,  ou  à 
45'  N.  Longitude=35“  17'  à l’Est  de  Paris. 
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MARS  1 S^3  (nouveau  style).  Observations  metkorolooi- 
RiALE  de  Moscou.  L’élévation  de  l'observatoire  astrono- 
à peu  près  Ô51  pieds  anglais.  Latitude -55° 
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ns  faites  à l'Observatoire  astronomique  de  TUniversité  Impé- 
lique  au-dessus  du  niveau  de  la  mer=l97,-9  mètres,  ou 
5'  N.  Longitude  =35*  17'  à l’Est  de  Paris. 
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AVAIL  1843  ( nouveau  style).  Observations  мётіоноьо 
Impériale  de  Moscou.  L’élévation  de  l’Observatoin 
ou  à peu  près  551  pieds  anglais.  Latitude=55 
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CIQDE3  faites  à l'observatoire  astronomique  de  l'Universite 
astronoiniqiie  au  dessus  du  niveau  de  la  mer=l67,  9 mètreS) 
45'  N.  Longitude  35°  17'  à l'Est  de  Paris. 
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SOCIÉTÉ  IMPÉRIALE  DES  NATURALISTES 


DE  MOSCOU. 


К&А1ТСБ  Z>17  18  UARS  1843. 

M.'  le  Professeur  TcnooaorrsKT  a donn^  lecture  du  rapport 
d'un  Comité  cbargë  de  l'examen  du  projet  de  M.'  le  Baron 
Alexandre  de  MejrendorlT  concernant  l’exploration  géologique 
du  Gourernement  de  Moscou.  — Le  comité,  en  appronrant  plei- 
nement la  proposition  de  M.  de  Meyendorff,  trouve  néanmoins 
des  obstacles  b son  exécution , de  manière  que  la  Société 
ne  peut  que  l’encourager  sans  le  diriger  elle  même.  — Les 
membres  présens  de  la  Société  ont  adopté  la  conclusion  de 
ce  rapport. 

La  Société  autorise  M.'  Alixasdre  Ricutex  b s'occuper  du 
partage  des  plantes  recueillies  par  M.'  Raréline. 

Le  second  Secrétaire  , M.'  le  Docteur  Re.hbd  , présente  b la 
Société  le  Bulletin  M*  I.  pour  l’année  1843,  lequel  b paru  sous 
sa  rédaction  et  qui  contient  11  feuilles  avec  5 planches  litho- 
graphiées. 

M.'  le  Professeur  Evxasuiaa  de  Kasan  envoie  une  notice  sur 
quelques  nouveaux  Lépidoptères  de  la  Russie  orientale,  accom- 
pagnée'dc  Ggures. 

M.'  YicToa  MoTCBOOLSxi  présente  une  Monographie  du  Genre 
üeoriasns  Latréillc,  avec  figures. 
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М/  le  Professeur  Tssdtvettcr  de  Kiev  coramnaique  la  bio- 
graphie de  feu  М/  le  Profciscur  Besser. 

Lettre  du  Gouverneur  civil  de  Tobolsk  concernant  l'envoi 
du  squelette  et  des  restes  d'un  mammouth. 

M.'  Isssisorr  , prie  la  Société  de  vouloir  bien  intercéder  en 
sa  fav'cur  auprès  des  ministères  de  l'Intérieur  et  des  Apana- 
ges pour  lui  procurer  les  moyens  de  terminer  d'une  manière 
profitable  son  exploration  géognostique  du  Gouvernement  de 
Simbirsk. 

Lettre  de  rcmercimens  pour  l'envoi  du  Bulletin,  de  la  part 
du  Jardin  des  plantes  de  Paris  et  de  l'Académie  des  Sciences 
de  Stockholm, — de  la  Société  géologique  de  Londres,  de  l'Aca- 
démie Impériale  des  Sciences  de  St.  Pétersbonrg,  de  l'Unirer- 
sité  de  St.  Vladimir  de  Kiev, — du  Lycée  Richelieu  d'Odessa 
et  de  S.  Ex.  le  Curateur  de  TUniversité  de  Kasan. 

DONS. 

a.  Objets  offerts. 

M.'  M.  J.  PaoTASSorr , chef  de  l'arrondissement  des  mines  de 
Bogoslof  envoie  167  pétriGcations. 

b.  Livres  offerts. 

1.  Fuss  , P.  Correspondance  mathématique  et  physique  de 
quelques  célèbres  géomètres  du  18“*  siècle  et.  et.  Tom.  1 et 
9.  3t.  Péterbourg,  1843.  De  la  part  de  l'auteur. 

9.  Отечественныя  Записки  ва  1813  годъ  № 1 n 9 С.  Петерб 
1843.  in-8°.  De  la  part  du  rédacteur  Kraevsky. 

3.  Martius,  C.  F.  P.  V.  Beitrag  xur  Kcuntiiiss  der  natürlichen 
Familie  der  Amarantaccen.  De  la  part  de  l'auteur. 

4.  Martius,  C.  F.  P.  v.  Von  dem  Rechtszustande  unter  den 
Ureinwohnern  Brasiliens.  München,  1839. ~De  la  part  de 
l'auteur. 
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s.  Martins,  С.  F.  P.  Herbariam  Логш  Brasiliensis  Monachii  , 
1837.  De  Іа  part  de  l'auteur. 

e.  Martius,  C.  F.  P.  Rede  zum  Linnäusfeste  in  Ebenhausen 
bei  München  am  4 Juni  , 184}.  De  la  part  de  l'auteur.  ' 
7.  Martius,  С.  F.  P.  Die  KartoCTelepidcmie  der  lezten  Jahre. 
München,  1843.  in-4".  De  la  part  de  l'auteur, 

8 Gelehrte  Anzeigen  der  Кбп.  bayerschen  Akademie  der 
Wissenschaften  für  1841.  № 138.  137.  De  la  part  de  la 
redaction. 

0.  Bulletin  der  Königl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Mün- 
chen N°  1 — 33.  München,  1843.  De  la  part  de  l'Académie. 

to.  Bericht  über  die  ausserordentliche  Sitzung  der  R.  Bayer, 
botanischen  Gesellschaft  am  38  November  1841, 

11.  Дрхе*  Здравія,  Народво-ірачебвая  газета,  ва  1843  годъ. 

N°  1 —9.  С.  Петерб.  1843.  іп-4®.  De  Іа  part  de  la  rédaction. 
13.  Газета  Посредвііаъ  ва  1843  годъ.  № 6.  7.  9.  10.  С. 
Петерб.  1843.  іп-4°.  De  Іа  part  de  la  rédaction. 

13,  Жхрпаль  Міівистерстаа  Народваго  Просіѣщевія  ва  1843 
годъ.  Генаарь,  С.  Петерб.  1843.  іп-8°.  De  Іа  part  de  la  ré- 
daction. 

14.  .fncHOÜ  Журвадъ,  часть  4,  хвпжаа  1.  С.  Петерб.  1843.  De 
Іа  part  de  la  rédaction. 

18.  Fuss,  М.  P.  H.  Coup-d'ceil  historique  sur  le  dernier 
quart-de-siècle  de  l'czistence  de  l'Académie  Impériale  des. 
Sciences  de  St.  Pétersbourg,  St  Pétersbrg.  1843.  De  la  part 
de  l'Académicien  de  Fuss. 

UÊAlfCV  SV  sa  АѴКЛ.  ie«3. 

s.  Ex.  M.' le  Vice-Président,  Fiscbes  de  Wildbeim,  a présenté 
un  Catalogue  des  pétrifications  envoyées  par  M.'  ProtassoIT 
du  district  de  Bogoslof. 
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М.'  le  Prince  Lwow  a communiqué  à la  Société  ses  observations 
sur  le  Lycopodium  lepidophylium  de  l’Amérique  en  faisant  la 
démonstration  de  cette  plante  en  nature  et  sur  des  dessins 
parfaitement  bien  exécutési 

М/  le  Baron  CuAoooia  envoie  un  mémoire  faisant  suite  b 
sa  description  de  nouvelles  espèces  de  Carabiquea. 


PONS. 

a.  Objets  offerts. 

M.'  RxicBi  de  Paris  a adressé  à la  Société  un  magnifique 
exemplaire  du  Mormolyce  phyllodes  de  Java. 

M.'  Karéline  a envoyé  100  espèces  d’oiseaux  , en  190  exem> 
plaires  , de  même  que  plusieurs  peaux  de  mammifères  et  un 
certain  nombre  de  graines. 

M.'  SxDAxorr  adresse  è la  Société  plusieurs  échantillons  de 
ininéraux  des  environs  de  Nertchinsk. 

M.'  SsasoRorr  de  Seraipalatinsk  fait  don  è la  Société  de  99 
oiseaux, 


b.  Livres  offerts. 

1.  Hitchcock,  Ed.  Report  on  a re-examination  of  the  economic 
cal  geology  of  Massachusetts.  Boston  , 1838.  in-8°.  De  la 

part  de  M ' Cramer. 

9.  Murchison  , R.  J.  On  the  tchornoi  zem  , or  black  earth  of 
the  central  regions  of  Russia.  London  , 1842.  in-8*.  De  la 
part  de  l’auteur. 

3.  Соко.іовв,  ИэсЛідоіаніе  нѣкоторыхъ  предметовъ,  относящих- 
ся къ  варіаціонному  мечнеденію.  Харьковъ,  1849.  іп-4*.  De 
Іа  part  dt  l’auteur. 
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4.  Evtrtmann  , Ed.  Addenda  ad  сеІІеЬеггііпі  Pallasii  Zoo)<ra- 
рЬіат  roaso-asiaticam.  Fascicul.  111.  Casani,  1843.  in-8°.  De 
la  part  de  l'auteur. 

5.  de  Brème,  (le  Marquis).  Nouvelle  espèce  européenne  du 
genre  Larus.  (Extr.  de  la  Revue  zoolog.  1839.  № 1I-)  De  la 
part  de  l'auteur.. 

6.  Dispositio  systematica  conchyliarum  terrestrium  et  fluviatis 
linm  collectionis  fratrum  Ant.  et  J.  В.  Filia.  Mediolani  , 
1841.  in-8°.  De  la  part  des  frères  Villa 

1.  Fass  , М.  Compte-rendu  de  l'Académie  Impériale  des  Scien- 
ces de  St.  Pëtersbourg.  St.  Ptrsbourg.  1843.  іп-З”.  De  la 
part  de  l'auteur. 

8.  Kovalevsky,  Précis  de  l'introduction  et  des  progrès  de  l’en- 
seignement des  langues  orientales  a l'Université  de  Casan. 
Traduit  par  Plagny  ; Casan  , 1843.  in-8°.  De  la  part  de 
l'auteur. 

0.  Отечественныя  Записки  ва  1843  годъ  N"  3.  С.  Петерб. 
1843.  іп-8°.  De  Іа  part  de  la  rédaction. 

10.  Журналъ  Мнинстерства  Народнаго  Просвъщенія  на  1843 
годъ.  Ноябр.  съ  Прнбавленіяии  N*  13 — 16.  С.  Петерб.  1843, 
іп.8°.  De  Іа  part  de  la  rédaction. 

t i.  Журналъ  Садоводства  ва  1843  годъ  №.  1.  Москв.  1843. 

іп-8°.  De  la  part  du  rédacteur  Klassen. 

13.  Аѣеной  Журвадъ,  часть  4 квііхка  3.  С.  Петерб.  1843.  in- 
s''. De  la  part  de  la  rédaction. 

13.  Посредникъ , Газета  , ва  1843  годъ.  N*  8.  11  — 15.  С. 
Петерб.  1843.  іп-4*.  De  Іа  part  de  la  rédaction. 

11.  Другъ  Здравія  , Народяо-врачебная  газета,  1843  N*  10, 
13.  13.  С.  Петерб.  1843.  іп-4°.  De  Іа  part  de  Іа  rédaction. 

IS,  Erman,  À.  Archiv  für  wissenschaftliche  Kunde  von  Russ- 
land 1843.  Heft.  3.  Berlin,  1843.  iu-8°,  De  la  part  de  la 
rédaction. 
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le.  Bulletin  de  la  classe  physico-niatbilmatiqae  de  l'Acade'mie 
Impériale  des  Sciences  de  St.  Pétersbonrg.  torn.  I.  N*  14— 
Si.  St.  Pétersbrg,  1843.  in-4°.  De  la  part  de  l'Académie. 


Membres  élus. 

Ordinaires. 

1.  M.'  le  Marquis  de  Brême  b Paris. 

S.  M.’  Reiche,  membi'e  de  la  Société  entoniologique  de  France, 
à Paris. 
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съ  тъмъ  , чтобы  по  отіісчатанііі  прсдставлспо  было  въ 
Цепсурный  Комитетъ  узаконенное  число  экземпляровъ. 
Москва,  Іюня  ІЗ-го  дня,  1843  года. 

Цепсоръ  и Катлеръ  И.  Снсгиревъ. 
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DE  ЕЛ 

FAMILLE  DES  GARABIQUES. 

( Continuation  J. 

[Voyez  Bulletin;  ann^c  184Î.  N"  IV.  p.  83î  cl  suiv.  ) 


'9.  BELONOGNATHÄ. 

Mf.ntum  subtransversum , parum  excavatum  , su- 
tura basali  recta , jirofunde  emarginatuin  , 
dente  nullo,  lobis  intus  deflectentibus  , apice 
acutis,  extus  basin  versus  subdilatatis,  rotun- 
datis, apicem  versus  subrectis  ; — 

ІлсиьА  porrecta  tenuis,  apice  rotundata;  para- 
glossis  ei  connatis,  membraneis,  eam  multum 
superantibus,  antice  fere  coeuntibus,  amplis- 
simis, apice  subtruncato-rotundatis,  basi  atte- 
nuatis.— Palpi  labiales  articulo  primo  sub- 
cjlindrico,  crassiusculo , cœteri  in  meo  speci- 
mine desunt. 

Maxillæ  elongatæ,  tenues,  parallelæ,  intus  dense 
ciliatæ,  malis  ’ interiore  acuta,  apice  parum 
iV*.  III.  184.^  25 


Digitized  by  Google 


384 


recurva,  exteriore  palpiformi,  subobtusa,  sub- 
arcuata. 

Palpi  maxillares  mediocxes  ; articulo  primo  mi- 
nuto;—5''“  subarcuato,  crassiiisciilo , medio 
incrassato,  longiore;  3°  breviusculo  , subco- 
nico;  4®  elongato,  cylindrico,  apice  truncato. 

Mandibul-c  porrectæ  , angustatae  , subrectae  , apice 
tenues,  acutissimae,  intus  declives. 

Labrum,  longissimum,  antice  subangustatuin , basi 
planiusculum,  ad  apicem  canaliculatum,  angulis 
anticis  valde  rotundatis , margine  apicali  ci- 
liato, medio  iuciso-cmarginato. 

A^■TEN^Æ  breviusculae  , filiformes ; — ort/cK/is  , /“* 
crassiusculo  , parum  elongato,  apicem  versus 
ѣпЫпсѵя&іяіо  sequentibus  3,  tenuibus,  gla- 
bris, apice  setiferis;  cœlcris  latioribus,  pube- 
scentibus ; — 5**“  breviusculo  , subconico;— 
et  4”  subfinearibus,  ad  apicem  vix  incrassatis, 
pripio  subaequalibus  ; 4®  tamen  præcedente 
paulo  longiore;— 4“  aequalibus,  ovatis, 
subdepressis  , ultimo  paulo  longiore  , apice 
rotundato. 

Pedes  graciles  ; — femora  medio,  antica  magis,  pos- 
teriora vix  incrassata; lineares,  anticæ 
emarginatæ,  apice  intus  spina  unica,  posterio- 
res binis  armatæ,  subciliatæ  ; — /ars/  sublinea- 
res, apice  integri,  subtus  ciliati,  articulo  /""* 
longiusculo;  antici  articulis  duobus  baseos 
fere  oblongis;  3°  et  4'  subcordatis;  ultimo 
omnium,  elongato;  unguiculi  serrati. 
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Ce  genre  est  voisin  des  Nyctcis  du  Comte  de 
Castelnau,  {lieleopterus , Klug.)  et  tous  deux  se 
rapprochent  des  Coi)lodera  du  Comte  Dejean , 
qui  avait  même  , dans  son  dernier  catalogue  , 
joint  à ces  derniers  le  Nycteis  madagascariensis  , 
DE  Laporte  ( ß.  cyaiiipennis  Klug.)  que  ces  deux 
entomologistes  comparaient  aux  Calascopus,n  ayant 
ni  l'un  ni  l'autre  remarque  sans  doute  que  les 
crochets  des  tarses  sont  dentelés  dans  cette  espèce. 
Je  serais  cependant  d’avis  d'éloigner  complète- 
ment les  Coptodera  avec  tous  les  genres  voisins  , 
du  voisinage  de  Lebia  , avec  lesquels  ces  insectes 
ont  peu  de  rapport,  pour  les  faire  entrer  dans  la 
chaîne  des  genres  c|ui  lient  insensiblement  les 
Troncatifyennes  aux  Ànchoméniens.  Le  nom  que 
je  propose  pour  mon  nouveau  genre  est  formé 
des  deux  mots  grecs,  ßtXovtj , aiguille,  yvudo; , 
mâchoire. 

B.  pustulata. 

(Long.  8*/,;  Lat.  1‘/,  lin. 

Syn.  Coptodera.  nov.  spec.;  Chevrolat  in  litt. 

Caput  oblongo  ovatum,  postice  angustatum,  an- 
tice ante  oculos  carinatum  , profunde  bifo- 
sreolalum  , reticulatum  , fronte  media  foveola 
impressa.  Oculi  magni,  subovali,  valde  promi- 
nuli. Epistomutn  hexagonum,  subtransversum, 
utrimque  et  antice  deplanatum  ; sutura  fron- 
tali, margineque  antico  recte  truncatis. 
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Thorax  brevissimus  , basi  recte  truncatus  , apice 
sat  profunde  emarginatus  , lateribus  , præser- 
tim  postice  , deplanato-rellexis  , ad  apicem 
rotundatis,  ad  basin  sinuatis,  angulis  anticis 
rotundatis;  posticis  rectis,  elevatis,  linea  media 
utrumcjue  marginem  attingente  , profunde 
impressa:  disco  utrimque  elevato,  lineis  pro- 
fundis transversis,  postica  subrecta,  auteriori 
arcuata,  impressis;  antice  subangustatus  ; totus 
subreticulatus. 

ScoTELLUM  triangulare,  læve,  apice  acuto. 

Elytra  amplissima,  ovata,  antice  subemarginata , 
humeris  rotundatis,  apice  oblique  subemar- 
ginato  - truncata  , margine  laterali,  et  antico 
subieflexo;  subconvexa  , 9 striata  , externe 
seriato-punctata , seria  medio  late  interrupta, 
stria  10“*  scutellari  abbreviata  ; striis  lævi- 
bus;  interstitiis,  præsectim  antice,  valde  ele- 
vatis, etiam  lævibus. 

Тоті  picea;  subtus,  cum  palpis,  ore,  antennis  pe- 
dibusque dilutior  ; thoracis  margine  pellu- 
cido ; elytris , ante  apicem  , maculis  quadratis 
7 testaceis  , inæqualiter  dispositis  , a sutura 
ad  7“*“  striam  ornatis.  ^ 

Rapportée  de  Madagascar  par  M.'  Goudat.  Je 

la  crois  inédite, 
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' 10.  PENTHÜS. 

Mentdm  transversum  ; sutura  subsinuato-emargi- 
nata  ; medio  excavatum , margine  capitis  in- 
cumbente ; antice  profundissime  emargina- 
tum  ; sinu  subrectangulari  , in  fundo  sinuato  ; 
lobis  lateralibus  intus  declivibus,  parum  api- 
cem versus  deflexis  , summo  apice  acuto  , 
basi  extus  valde  dilatatis , ibique  late  rotun- 
datis. 

Licdla  cornea,  parum  porrecta,  convexa,  deflexa, 
apice  libero  , recte  truncato  , angulis  rotun- 
datis, subdilatato,  bise toso;  — para g/oi« 5 mem- 
braneis, angustatis,  apice  longe  liberis,  Ugulæ 
subæqualibus  , minime  deflexis  , apice  rotun- 
dato;—Po/pt  labiales  minus  porrecti,— arti- 
culo  labio  subcontecto,  crassiori,  subcy- 
lindrico  , 2^“  minuto  ; 3°  longiori , recto  , 
apicem  versus  subincrassato,  setoso  ; 4°  crasso, 
ovato  , præcedente  multo  breviori , toto  pili- 
fero,  apice  subtruncato. 

Maxillæ  , sat  validæ  , intus  forte  ciliatæ;  malis, 
interiori  acuta,  apice  recurva  ; exteriori  tenui, 
palpiforrai;  ad  a|Mcem  ovata,  subobtusa. 

Palpi  maxillares,  mediocres;  articulo  /“*  minuto, 
2^°  longiori , arcuato , apicem  versus  subin- 
crassato ; 3“  obconico  , præcedente  multo 
breviori  ; 4"  ut  in  labialibus  , ultimus  3“ 
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multo  longiori;  2'**  vero  breviori  , cum  prae- 
cedente toto  piloso. 

Mandibulæ  validissiraæ , minus  porrectae  , apice 
recurvae,  aciitæ,  supra  obtuse  carinatae,  intus 
declives,  inaequales,  sublaeves  ; margine  interno 
in  dextra  unidentato. 

Labrum  semicirculare;  antice  subemarginato-trun- 
catum  , setosum  , supra  subconvexum,  pun- 
ctatum. 

A^тEN^’ж  filiformes,  capite  cum  thorace  breviores; 
articulis  duobus  primis  , cum  tertii  basi , gla- 
bris, apice  setosis,  caeterum  pubescentes,  arti- 
culo /“*  parum  elongato,  crasso,  cylindrico; 

brevi,  obconico  ; 5*  primo  paulo  longiori, 
subclavato;  4®  praecedente  paulo  breviori  , 
basi  attenuato;  cæteris  ei  aequalibus,  quadra- 
tis, latitudine  paulo  longioribus,  depressius- 
culis,  ultimo  paulo  longiori  , apice  rotundato. 

Pedes  mediocres  , punctati  ; Jemora  medio  incras- 
sata , passim  setosa  ; tibiæ , anticcc  triangula- 
res, emarginatae,  spinulosae,  apice  intus  bispi- 
nosae  , spina  anteriori  luiigiori , acuta  , sul>ar- 
cuata,  posteriori  brevi,  minuta  ; extus  apicem 
versus  fortius  spinosae  , apice  denticulo  ar- 
matae , margine  apicali  ciliato; — posteriores 
circum  seriatim  spinuloso-setosæ , subtriangu- 
lares  , apice  intus  bispinosae  , extus  fortius 
spinulosae  , apicis  margine  aiiteriori  in  mediis 

, ciliato;  tarsi  triangulares,  suhobconici,  arti- 
culis duobus  primis,  apice  integris,  3"  vix,  4” 
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distinctius  emarginatis  , ultimo  longiusculo  , 
basi  vix  angustato  ; supra  fere  glabri  , subtus 
dense  pectinato  setosi;  maris,  antici  dilatati, 
breviusculi  , articulo  triangulari  , caeleris 
longiori  ; sequentibus  3 transversiin  cordatis  , 
apice  emarginato  , in  quarto  distinctius  ; un- 
guiculi simplices. 

Caput  quadratum  ; epistomate  brevi  , antice  angu- 
stato, basi  subconvexo,  apice  deplanato,  mar- 
ginato; sutura  obsoleta  recta,  apice  rotundato- 
emarginato.  Oculis  minutis,  vix  prominulis, 
a thorace  remotis. 

Thobax  subcordatus  , postice  et  antice  fere  recte 
truncatus. 

Elttra,  parallela,  humeris  apice  rotundatis  , apice 
rotundata;  margine  antico  reilexo , supra  sat 
convexa,  libera. 

Totus  punctatissimus , supra  crebrius  atque  pro- 
fundius ; punctis  piliferis;  pilis  supra  brevis- 
simis, subtus  longioribus,  verticalibus. 

Le  nom  de  ce  nouveau  genre  est  pris  du  grec 
яіі'Зо;,  qui  signifie  deuil. 

P.  tenebricosus  Klug, 

Syn.  Ditomus  id.  (Long,  б'/.:  Lat.  !'/•  Ии.) 

?figer,  nitidulus;  thorace  lateribus  , æqualiter, 
anguste  marginato  , antice  parum  emarginato  , 
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disco  æqualiter  couvexo  , linen  media  tenui  im- 
pressa elytra  marginata  , humero  obtuse  denticu- 
lato, о striata,  interstitiis  planlusculis,  stria  basali 
abbreviata  , striis  sublævibus  ; externe  serie  pun- 
ctatis. 

C’est  un  nouveau  genre  à ajouter  au  groupe  des 
DilomiJes  dans  lequel  j'ai  déjà  établi  les  deux 
nouveaux  genres  décrits  dans  le  Bulletin  de  l’anuéc 
1842  , ]№  IV.  p.  844  — 84Ü  sous  les  noms  de 
Mystropterus,  et  Chilatomus.  Voici  l'ordre  dans 
lequel  les  genres  établis  par  M.’’  .Solif.r  et  les  miens 
doivent  se  succéder. 

1.  Elytra  libera. 

a.  mento  dente  vallido  armalo. 

Aristus. 

Ditomus. 

Odogcnius. 

b.  mento  in  fundo  sinuato. 

Penthus. 

2.  Elytra  C0N^ATA 

a.  mento  indentato. 

a.  thorace  postice  producto 

Chilatomus. 
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/S.  thorace  postice  truncato. 

Pachycarus. 
b.  mento  (lentatu. 

Myslropterus. 

Cctle  espèce  ш'а  été  envoyée  sous  le  nom  que 
je  lui  ai  conservé  par  M.'  Parreyss  , comme  ve- 
nant (les  environs  de  Constantinople.  La  femelle 
est  d'un  noir  un  peu  plus  terne  c|ue  le  mâle. 

1 1 . ANISOCNEMUS. 

Mf.ntum  breve;  sutura  recta;  margine  capitis  ei  , 
praesertim  in  medio,  incumbente;  medio  exca- 
vatum , profundissime  semicirculari  ter  emar- 
ginatum;  dente  nullo;  lobis  intus  declivibus, 
extus  apicem  versus  minime  , basi  valde  ro- 
tundatis , ibi(]ue  dilatatis  , angulo  apicali 
acuto. 

Ligula  cornea  , basi  convexa  , apice  deplanata , 
recte  truncata  , bisetosa  , haud  libera;— ^эaгo- 
glossis  ei  connatis,  atque  æqualibus,  mem- 
braneis, basi  apice(j[ue  attenuatis,  ibique  extus 
rotundatis. 

Palpi  labiales  breves,  labio  porrecto  inserti;  arti-' 
culo  primo,  subcylindrico  crassiori;  2^“  mi- 
nuto ; 3“  longiori  , ad  basim  attenuato  , sub- 
arcuato , intus  bisetoso;  4"  fere  cylindrico, 
apice  subtruncato,  præcedente  paulo  breviori, 
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Maxillæ  corneæ,  parum  porreclæ,  mediocres;  mala 
interiori  intus  minus  dense  ciliata  , apice  re- 
curva ; exteriori  palpiformi,  subarcuata,  gracili. 

Palpi  maxillares  breviusculi;  articulo  minuto, 
longiusculo , subarcuato  , apicem  versus 
incrassato;  3"  breviori,  subobconico;  4*  prae- 
cedente paulo  longiori  , ut  in  labialibus  ul- 
timus. 

Mandibll*  validissimx  , parum  porrectae  , decus- 
satae; extus  basi  obtuse  carinatae,  intus  decli- 
ves , striolatae  , apice  recurvae  , subobtusae  , 
margine  interno  subserrato;  dexlra,  basi  deute 
obtuso  instructa. 

Labrum  longitudine  paulo  brevius  , convexiuscu- 
lum  , apice  subemarginatum;  roargiue  antico 
ciliato;  angulis  rotundatis. 

Antennæ  graciles  filiformes  , capite  cum  tborace 
breviores;  articulis  duobus  primis  cum  dimi- 
dio tertii  glabris,  apice  setosis;  caeterum  pu- 
bescentes; articulis,  1“°  subarcuato,  crassius- 
culo , sequentibus  duobus  simul  captis  sub- 
æquali;  5"*“  obconico,  brevi;  3°  apice  crassiori, 
basi  constricto*,  caeteris  longiori,  his  quadra- 
tis , parum  elongatis  , depressiusculls  , 4°  basi 
attenuato;  ultimo  apice  subrotundato. 

Pedes  validi; —/ernora  subdepressa  , medio  incras- 
sata; libiw  triangulares;  anticœ  apice  paulo 
latiores;  profunde  intus  emarginatæ , apice 
spina,  valida,  arcuata,  acuta  armatæ  , extus 
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ante  apicem  tritiiberculatæ:  tuberculis,  supe- 
rio^-ibus  minutis  unispinosis;  inferiori,  raagiio, 
producto,  extus  quadripectinato;  apice  emar- 
ginatæ,  margine  ejusdem  postico  ciliato,  ( ut 
in  Dilomidis)  ; posteriores  circum  carinato- 
setosæ,  apice  intus  bispinosæ;  medice  subar- 
cuata*;—ta  rs/  articulis  obconicis  ; pa- 

rum elongato  ; apice  integris  4®  distincte 
emarginato;  ultimo  longiusculo  , basi  atte- 
nuato, anteriores  articulis  4 dilatatis,  /“ 
subangustiori  , longiori  ; anticis  2''°  3"qae 
subtransversis  , 4“  transverso  cordato  , apice 
profundius  emarginato  , cum  primo  subtus 
ciliatis,  spongiosis;  medii,  longiores,  articulo 
/“”  subtus  tantum  setoso,  sequentibus,  tribus, 
triangularibus  , apice  integris;  4“  subemargi- 
nato,  subtus  spongiosis;  — supra  glabris;  un- 
guiculi simplices. 

Caput  quadratum,  postice  haud  angustatum;  — 
Episloma  brevissimum,  hexagonum,  basi  recta, 
apice  arcuato-emarginato  , angulis  laterum 
acutissimis;  — Ocrr/{  rotundati,  minuti,  vix 
prominuli;  a thorace  remoti. 

Thorax  quadratus,  parum  transversus. 

ScuTELLCM  latum,  triangulare;  angulo  postico  apice 
haud  rotundato. 

Ei.ttra  subparallela  , thorace  cum  capite  paulo 
longiora,  apice  rotundata;  basi  recte  truncata, 
marginata. 
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CoRPüs  subconvexura;— рг№5<егпо  pone  pedes  sub- 
producto,  inter  pedes  coarctato,  apice  rotun- 
dato, bisetoso. 

{àyiaoç,  inégal,  xvrjut]  y jambe.) 

Ce  genre  est  remarquable  par  la  conformation 
particulière  des  jambes  de  l’insecte  sur  lequel  il 
est  formé,  et  constitue  évidemment  le  passage  des 
Scarilides  aux  llarpaliens,  11  est  diHicIle  , malgré 
l’autorité  de  cet  illustre  entomologiste,  de  suivre 
l’ordre  adopté  dans  le  Species  du  Comte  Dejeau  , 
et  l’on  sent  de  jour  en  jour  plus  fortement  l’ur- 
gence d'une  nouvelle  classification  de  Carabiques, 
dans  laquelle  faudra  nécessairement  séparer  des 
llarpaliens  comme  l’ont  déjà  fait  quelque  ento- 
mologistes, les  genres  anomaliens  qui  figurent  dans 
l’ouvrage  cité,  au  premier  rang  des  llarpaliens. 

A.  validus  Klug. 

( Long.  7 ; Lat.  У /,  lin.) 

Syn.  Amblygnathus , id;  Mannerheim;  in  litt. 

Harpalus,  id;  Klug,  in  litt. 

Caput  lævissimum  , inter  oculos  bifoveolatum  ; 
oculi  pallidi. 

Thorax  capite  latior,  subconvexus , quadratus; 
margine  antico  parum  emarginato  ; angulis 
rotundatis;  basi  recte  truncata;  medio  late 
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sinuata;  lateribus  æqualiter  tenue  marginatis 
ad  apicem  parum  rotundatis  , ante  basin  sub- 
sinuatis;  angulis  posticis  rectis;  disco  lineola 
obsoleta  utrimque  obliterata  impressa  ; utrim- 
que basi  foveolatus;  fovea  rugata  , brevi;  ad 
angulos  posticos  deplanatus. 

Elytra  , thoraci  latitudine  æqualia  , profunde  9 
striata;  striis  lævibiis;  2'*“  5*que  tri-vel  qua- 
dripunctatis  : interstitiis  elevatis,  2*^*  basi  sub- 
dilatata  , nona  punctis  magnis  ocellatis  , basi 
apiceque  impressis,  convexa,  apice  subsinuata. 

Supra  nigro  piceus;  elytris  a*ratis  ; subtus  cum 
ore,  antennis,  palpis  pedibusque,  dilutior. 

Originaire  de  Colombie  , je  J'ai  reçu  du  Comte 
de  Mannerheim  comme  un  Ambly gnathus ; et  dans 
un  catalogue  de  doubles  du  Musée  de  Berlin,  je 
l’ai  trouvé  parmi  les  Harpalus;  il  ne  saurait  ce- 
pendant être  réuni  à aucun  de  ces  deux  genres. 

12.  CTPHOGENIUS. 

ME^тuм  transversum;  basi  media  tota  profunde 
excavata;  sutura  recta,  medio  excavata,  utrim- 
que ante  finem  subsinuata;  margine  capitis 
medio  subelevato,  utrimque  tuberculo  magno, 
obtuso,  suturæ  incumbente;  antice  profunde 
em^rginatum;  sinu  rotundato  , indentato;  lo- 
bis, valde  declivibus,  basi  dilatatis,  extusque 
ibi  rotundatis;  angulo  apicali  subacuto. 
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Liculâ  cornea,  angusta,  convexa;  apice  truncata, 
bisetosa  , libera,  del\e%a  i—paraglossis  earn 
multum  superantibus,  eaque  latioribus,  mem- 
braneis , basi  attenuatis  , apice  baud  deilexo  , 
rotundato. 

Palpi  labiales  porrecti,  labio  porrecto  antice  in- 
serti; articulo  /“*  crassiori,  subcylindrico  , 
Ä**”  minuto  , 3°  longiori  , subarcuato  , basi 
attenuato,  intus  bisetoso;  4°  præcedente  paulo 
breviori,  tenui,  utrimque  subattenuato,  apice 
vix  truncato,  glabro. 

Maxillæ  corneae,  porrectae;  malis:  interiori  minus 
deuse  intus  ciliata,  apice  parum  recurva;  ex- 
teriori , palpiformi , graciliori  , subarcuata  ; 
utraque  acutissima. 

Palpi  maxillares  mediocres;  articulis  /“"  minuto; 

elongato  , crassiori  , medio  subincrassato, 
basi  magis  attenuato,  subarcuato;  3°  eo  bre- 
viori, leviter  obconico;  4“  praecedenti  aequali, 
aut  parum  longiori , ut  in  labialibus  ultimus. 

Mandibcl.e,  validae,  breviusculae,  acutae , apice  mi- 
nus arcuatae;  basi  extus  subconvexa  vix  cari- 
nata; apice  depressiusculo , intus  subdeclives, 
laeves;  margine  interno  simplici. 

Labrum  subtransversum , planiusculum;  margine 
antico  medio  sat  profunde  emarginato;  lobo 
utroque  apice  rotundato,  pilifero. 

Antenn.e  graciles  , filiformes  , capiti  cum  thorace 
aequales;  articulis  tribus  primis  glabris,  apice 
setosis,  exteris  pubescentibus;  elongato. 


Digitized  by  Google 


307 


crnssiusculo  , виЬсуНікІгісо;  JS**“  cæteris  paulo 
breviori;  S'  eis  paulo  longiori,  primo  tamen 
multo  breviori;  utroque  leviter  obconico  ; 
basi  subaltenuato;  cæteris  elongato-<£uadratis , 
clepressiusculis;  ultimo  apice  rotundato,  prae- 
cedentibus paulo  longiori. 

Pedf-S  mediocres;— y'em  ora  subo  va  ta  , passim  se 
tosa;  — libiæ  anticæ  apice  subdilatatæ , emar- 
ginatæ  , intus  uniseriatim  setosæ  , apice  uni- 
spinosæ  , extus  apicem  versus  trispinosæ  ; 
posteriores  sublineares,  circum  carinato-setosæ, 
intus  apice  bispinosac  , mediœ  summo  apice 
ciliatae;  — tarsi  triangulares  ; subtus  dense 
setosi  , apice  integro , articulo  4"  subemargi- 
nato;  ultimo  longiusculo;  antici  parum  latio- 
res, minime  transversi,  subcordati,  4°  praece- 
denti aequali,  apice  subemarginato  ; unguiculi 
simplices. 

Caput  quadratum  , magnum;  epistomate  , brevius- 
culo  , hexagono;  sutura  distincta,  basi  recta, 
utrimque  subangulata  , angulis  laterum  acu- 
tissimis; lateribus  antice  longioribus  , mar- 
gine antico  emarginato;  oculis  magnis,  pro- 
minulis. 

Thorax  subcordatus,  utrimque  truncatus. 

Elytra  brevia , subovata  , antice  marginata  , recte 
truncata  , thoracis  basi  applicata  , apice  ro- 
tundata. 

Л'  IIL  IS 43.  26 
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Conpus  glabrum,  Jœve;  prœsterno  ad  coxas  elevato. 

( femina  ). 

J’ai  longtemps  cru  que  cet  insecte  était  le 
Cratognathus  mandibularis  du  Comte  Dejean.  La 
description  du  Species  , et  la  figure  de  l'Icono- 
graphie lui  convienennt  assez  ; et  comme  le  Comte 
n'indique  que  d'une  manière  douteuse  , Buenos 
Ayres  comme  patrie  de  son  espèce  , tandisque  la 
mienne  a été  x’apportée  du  Cap  de  Bonne  Espé- 
rance par  M'.  Drège,  j’avais  fait  peu  attention  à la 
différence  des  localités.  Cependant  ce  qui  sem- 
blerait confirmer  assez  que  les  Cratognathus  sont 
originaires  de  l'Amérique  , c’est  qu’une  autre 
espèce,  le  scaritides  Ренту,  que  le  Comte  de  Cas- 
telnau y joint  , vient  du  Brésil.  Je  suppose  donc 
que  mon  insecte  est  effectivement  différent,  et  un 
examen  plus  attentif  des  caractères  m’a  fait  dé- 
couvrir quelques  différences  génériques,  que  l'on 
trouvera  facilement  en  comparant  ceux  que  j’in- 
dique , avec  ceux  que  le  Comte  Dejean  attribue  à 
son  Cratognathus.  11  serait  à désirer  qu'un  En- 
tomologiste mieux  instruit  décidât  la  question. 
Comme  mon  insecte  est  surtout  remarquable  par 
la  présence  à la  base  du  menton  de  deux  gros 
tubercules,  j’ai  formé  le  nom  de  ce  nouveau  genre 
des  deux  mots  grecs,  ftvifog,  tubercule ^ ytyttov  , 
menton: 
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С.  pallipes. 

(Long.  4 J Lat.  Г/,  lin.) 

Nicropiceds  , nitidus  , antennis  , ore  , pedibusque 
testaceis;  capite  tenuissime  punctulato;  tho- 
race antice  vix  emarginato  ; basi  recta  angulis 
posticis  rectis  ; lateribus  ad  basin  subsinuatis  , 
ad  apicem  parum  rotundatis  ; breviusculo  , 
lævi,  transversim  vix,  longitudinaliter  distin- 
ctius impresso;  fovea  punctulata  utrimque  ad 
basin  impressa;  elytris  striatis  ; striis  distinctis 
lævibus,  interstitiis  deplanatis;  stria  abbreviata 
subscutellari  , 8*  medio  sinuata  ; punctis  ma- 
joribus medio  interruptis  in  9*®  intervallo  , 
apice  subsinuato. 

12.  TRIGHOPSELAPHUS. 

Mentüm  transversum,  excavatum,  basi  subemargi- 
natum;  capitis  margine  elevato;  antice  pro- 
funde , fere  usque  ad  basin  emarginatum  ; 
sinu  indentato  basi  subangulato , angulis  ro- 
tundatis; lobis  vix  deflexis,  transversis,  basi 
dilatatis,  ibique  extus  valde  rotundatis  , apice 
subacuto. 

Lichla  cornea,  porrecta,  apice  longe  libera,  trun- 
cata deflexa  dilatata,  bisetosa  ;— parag/ois/s 
eam  parum  superantibus , haud  deflexis,  basi, 
apiceque  'attenuatis;  hoc  rotundato;  parum 
dilatatis,  membraneis. 

26* 
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pAf.Pi  labiales;  articulo  crasso,  subcyliudrico , 
labii  porrecti  margini  antico  inserto  , 2*°  mi- 
nuto , 3°  longiusculo  , subciliato  , ail  basim 
attenuato  , vix  arcuato  , subdepresso;  4*  præ- 
cedente  paulo  breviori  , ovato  , crasso  , apice 
truncato,  circum  piloso. 

Махіы-ж  corneæ,  mala:  interiori  intus  minus 

dense  ciliata,  apice  valde  recurva,  acuta;  e.r- 
teriori  palpiformi,  tenui,  subarcuata,  acuta. 

Pai.pi  maxillares  desunt  in  meo  specimine. 

Mandidui.æ  validae,  parum  porrectae,  minus  arcua- 
tae, extus  supra  convexae,  intus  declives,  læves, 
basi  striola tæ. 

Labrum  subconvexum,  longitudine  multo  brevius, 
supra  canaliculatum  , antice  medio  margine 
profunde  acute  inciso,  lobis  lateralibus  apice 
rotundatis,  foveolis  sex  setiferis  impressis. 

Antennæ,  filiformes,  thorace  cum  capite  paulo 
breviores,  apicem  versus  subdilatatae ; articu- 
lis duobus,  cum  tertii  dimidio,  glabris,  cæte- 
rum  pubescentes  ; articulo  У “°  elongato  , se- 
quentibus duobus  simul  captis  subaequali , 
crassiori  , summa  basi  attenuato  , cylindrico  ; 
2^°  breviusculo  , .î“que  eo  longiori  , subconi- 
cis;  4°  medio  inter  2'^““  ét  3““,  basi  atte- 
nuato, apice  subcompresso  ; cccteris,  ei  aequa- 
libus, subelongatoquadratis,  compressis:  (ulti- 
mus deest.  ) 

Pedes  mediocres;  — femora  parum  incrassata;  — 
tibia:  antica  apicem  versus  dilatatae  , intus 
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emarginalæ;  sinu  intus  dense  ciliato  , spina 
apicali  interna  valida  , obtusa  , extus  caua- 
liculatæ  dense  acuto  terminatae;  posteriores, 
graciles  , ad  apicem  subincrassatæ  , circum 
carinato-setosae  ; apice  intus  bispinosae;  extus 
spina  unica  armatae;  posticæ  leviter  arcuatae. 
Tarsi;  supra  rarius,  subtus  densius  setosi; 
articulis  triangularibus  ; 3“  4“que  apice  sub- 
emarginatis;  in  anticis,  primis  4 subdilatatis, 
4“  subcordato  , emarginato  ; haud  transversis  ; 
in  omnibus  ùltimo  elongato;  unguiculis  sim- 
plicibus. 

Caput  magnum,  quadratum,  postice  haud  angusta- 
tum , epistoma  trapezoide  ; sutura  postica 
obsoleta,  subrotundata ; margine  antico  sub- 
emarginato;  oculi  mediocres,  subpromiuuli,  a 
capite  remoti. 

Thorax  trapezoides,  basi  angustior. 

Elytra  , convexa  , basi  truncata  , parallela  , apice 
rotundato  antice  mai’ginata. 

Corpus  subtus  convexum  , læve  ; prœsterno  inter 
coxas  abbreviato. 

Le  nom  de  ce  genre  est  pris  des  deux  mots 

grecs:  if'çt'è,  poil,  palpe. 

11  est  voisin  des  Acinopus,  Paramecus,  etc. 
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T.  subiridescens. 

{ Long.  5'/i  ; Lat.  i‘/.  lin.  ) 

PiCEtis,  subtus  dilutior;  elongatus,  subcylindricus; 
elytris  iridomicantibus  ; thorace  antice  baud 
emarginato;  basi  utrimque  suboblique  trun- 
cata, angulis  apice  subrotundatis , subreflexis; 
elytris  simpliciter  profunde  striatis  , * apice 
subsinuatis;  scuiello  medio  foveolato. 

Originaire  du  ßresil. 

14.  DIÄPHOROMERUS. 

Mentcm  transversum  , excavatum , sutura  fere 
recta  ; capitis  margine  elevato  ; antice  pro- 
funde atque  latissime  emarginatum  ; dente 
medio  breviusculo  simplici  ; lobis  brevibus  , 
basi  valde  dilatatis,  ibiqiie  extus  rotundatis, 
intus  valde  deflectentibus,  minime  emargina-» 
tis,  declivibus  ; apice  subobtuso. 

Ligula  angusta  , parum  porrecta , convexa  , apice 
subdeflexa,  truncata,  libera,  bisetosa;— para- 
glossis  , eam  multum  superantibus  , membra-» 
neis , latis  , baud  deflexis,  apice  rotundatis, 
basi  attenuatis. 

Palpi  labiales  , articulo  f subcylindrico , crassi- 
ori; minuto  ; 3“  elongato,  subarcuato,  basi 
subattenuato  , intus  bisetoso  ; 4°  tenui , sub- 
ovato,  subtruncato. 
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МлхіьЬіЕ  mediocres;  malis:  interiori  apice  recurva, 
intus  ciliata;  exteriori,  tenui,  acutissima,  sub- 
arcuata. 

Palpi  maxillares  parum  porrecti;  articulo  1"®  mi- 
nuto; 3^°,  crassiusculo,  subarcuato,  compres- 
so, medio  subincrassato  ; 3“  multo  breviori 
subobconico;  4“  præcedente  longiori,  ut  in 
labialibus. 

Mandibulæ,  breviusculæ,  validiores,  apice  recurvæ  ; 
subobtusæ,  basi  extus  convexæ,  intus  inæcjua- 
liter  declives  ; sinistra , *ad  marginem  inter- 
num subcanaliculata,  dextra  bidentata  , dente 
posteriori  majore  obtuso  ; intus  ante  apicem,' 
margine  canaliculato. 

Labrum  transversum  , subconvexum,  margine  an- 
tico late  subemarginato,  antice  ciliato;  angulis 
rotundatis. 

Antennæ  filiformes,  capite  cura  thorace  æquales  ; 
articulis  2Vî  glabris  ; cæterum  pubescentes  ; 
articulo  , f“®  longiori  , cylindrico  , crassius- 
culo , sequentibus  , duobus  simul  captis  bre- 
viori; .2**®  omnium  breviori;  3°  primo  multo 
breviori,  sequentibus  æquali  ; utroque  obconico  ; 
cœteris  elongato  quadratis,  compressis,  ultimo 
apice  rotundato,  paulo  longiori. 

Pedes  mediocres; — femora  medio  incrassata;  — 
tibias:  anticas  ad  apicem  subdilatatæ,  emargi- 
natæ  , intus  spina  acuta  lanceolata  , extus 
spinula  dehiscente  terminatae;  apicis  mafgine 
postico  ciliato  ; posteriores  sublineares , rectrr, 
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circum  cariualo  setosæ  , apice  ciliato  , iutus 
bispinoso.  --  Tarsi  sublineares  ; articulo  4“ 
subemarginato  , /““  longissimo  , ultimo  eo 
breviori  ; anteriores  maris  , articulis  quatuor 
. valde  dilatatis;  triangulari,  brevi,  haud 
transverso , sequentibus  duobus  , subrotundis  , 
apice  truncatis , transversis  , 3“  præcedente 
breviori;  quarto,  brevi,  cordato,  fere  bilobo;  — 
subtus  æqualiter  spongiosis;— «п§'«/сгг/І5  sim- 
plicibus. 

Caput  quadratum,  postice  subangustatum ; episto- 
mate,  subtransverso,  basi  media  rede,  utrimque 
suboblique  truucata,  angulis  externis  acutis  ; 
antice  angustato  , subemarginato;  oculis  me- 
diocribus, parum  prominulis. 

Thorax  subquadratus. 

Elytra  subovata,  antice  marginata. 

Corpus  subtus  convexiusculum  ; prœsterno  pone 
pedes  producto  , inter  coxas  coarctatas  recte 
truncato. 

J’ai  formé  ce  nouveau  genre  bien  caractérisé 
sur  un  insecte  de  la  Nouvelle  Hollande , qui  est 
peut-être  le  même  que  le  П.  mclanarius  Dejea.n, 
dont  il  ne  diirère  que  par  sa  taille  plus  petite,  et 
la  couleur  un  peu  cuivreuse  des  élytres:  le  Comte 
ne  parle  pas  dans  sa  description  du  tissu  réticulé 
qui  couvre  le  dessus  du  corps.  Le  nom  du  genre 
est  pris  des  deux  mots  grecs  ôincpoçoi , différent; 
peçoç,  article. 
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D.  iridipennis. 

Syn:  H.  melanarius  I ; Dejean.  Spec,  d Col.  IV, 
p.  311. 

( LoDg.  4'/,  ; Lat.  3’/,  liu.  ) 


15.  PTEROGLOSSUS. 

Mentcm  subtransversum,  excavatum;  sutura  recta; 
margine  capitis  æquali  ; antice  profunde 
emarginatum;  sinu  medio  subsinuato  , utrim- 
que rotundato-angulato,  loùis  subdellexis,  basi 
dilatatis  , extus  œqualiter  rotundatis  ; angulo 
apicis  subacuto. 

Ligula  cornea  sat  porrecta  , convexa  , angusta , 
apice  truncata , deflexa  , dilatata  , vix  libera  , 
bisetosa;  paraglossis  ei  connatis,  subæquali- 
bus  , latioribus  , apice  late  rotundatis  , basi 
attenuatis,  membraneis. 

Palpi  labiales  mediocres;  articulo  primo  crassiori , 
subcylindrico  , 5^“  minuto  ; 3°  elongato  , ad 
basin  attenuato  , intus  setoso  , apice  obli- 
que truncato;  4"  ei  æquali,  gracili,  utrimque 
attenuato,  subtruucato,  glabro. 

Maxillæ  corneæ  , apice  recurvæ  , intus  ciliatæ  ; 
mala:  exteriori  palpiformi  , subarcuata,  tenui, 
acutissima. 

Palpi  maxillares  jiarum  porrecti;  articulo;  /■"• 
minuto;  5''®  elongato,  basi  subattemiata,  snl»- 
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compresso  , leviter  arcuato  , crassiusculo  ; 3° 
eo  multo  breviori  , leviter  obconico;  4“  eo 
longiori,  ut  in  labialibus. 

Mandibulæ  breviusculæ  , validæ  , apice  arcuatae  ; 
extus  supra  couvexæ  , intus  declives;  apice 
subobtusæ' ; fovea  antennali  longissima. 

Labrum  subtransversum,  planiusculum,  antice  sub- 
angustatum , recte  truncatum  , angulis  anticis 
rotundatis;  margine  ciliato. 

Antennæ,  filiformes,  graciles,  capite  cum  thorace 
breviores  ; articulis  primis  tribus  glabris  , 
apice  setosis  , cæteris  pubescentibus  ; 
elongato  , crassiusculo  , cylindrico  , basi  sub- 
arcuato , apice  abrupte  truncato;  2^°  omnium 
breviori;  .î"que  longiori,  primo  vero  multo 
breviori;  leviter  obconicis  ; 4°  basi  attenuato; 
cæteris  elongato  quadratis  , angulis  baseos 
apice  rotundatis  , apicis  rectis  , ultimo  apice 
rotundato,  paulo  longiore;  subcompressis. 

Pedes  mediocres;  yemora  subovata  , subtus  setosa, 
compressa; graciles,  subliueares,  apicem 
versus  subincrassatæ;  anticæ  parum  latiores  , 
emarginatæ  , fere  glabræ  ; intus' spina  , minus 
acuta,  aculeata  terminatae,  extus  ante  apicem 
acute  3 dentatæ,  apice  uuispinulosæ,  margine 
apicis  glabro  ; posteriores  carinato  setosae  , 
apice  intus  bispinosae , extus  acute  unispi- 
nulosae  ; margine  apicis  minus  dense  ciliato;  — 
tarsi  subcylindrici  , articulis  tribus  primis 
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subæqualibus;  4°  paulum  abbreviato,  emar- 
ginato ; ultimo  longiusculo  ; anteriores  ma- 
ris , quatuor  primis  articulis  subdilatatis  ; 
glabris,  subtus  pectinato  pilosis;  f“"  triangu- 
lari, sequentibus  duobus  singulatim  æquali; 
his  , elonga to-subcordatis  , apice  integris;  4“ 
paulo  breviori,  hiîi(\.o\ —unguiculi  simplices. 

Capot  quadratum, antice  subangustatum;  epistomate 
breviusculo , basi  media  recta,  utrimque  obli- 
que truncata;  sutura  distincta;  antice  sub- 
emarginato;  oculis  magnis  prominulis. 

Thorax  transversus,  antice  angustatus,  latissimus, 
utrimque  truncatus  , angulis  , posticis  extus 
prominulis. 

Elttra  subovata,  antice  recte  truncata,  marginata, 
parum  convexa,  apice  rotundata. 

Corpus  convexiusculum  ; prœsterno , pone  pedes 
producto  , subprominulo  , rotundato  , setoso  , 
inter  coxas  subcoarctato. 

Le  nom  de 'ce  genre  que  ses  caractères  rappro-^ 
chent  des  Bradybœnus  du  Comte  Dejean , est  pris 
des  deux  mots  grecs:  тттедиѵ,  alle,  yXùiççt},  langue, 
11  me  semble  que  le  Comte  a trop  rapproché  ce 
genre  des  véritables  Harpalus , et  que  le  sien  , et 
celui  que  je  décris  devraient  précéder  les  Seleno- 
phorus  du  même  auteur  , vû  la  forme  des  tarses 
du  mâle. 
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P.  suturalis. 

(Long.  У/,  i Lat.  Г/,  lin.) 

Pallide  testaceus,  oculis , mandibularumque  apice 
nigris;  lævis  ; capite  utrimque  inter  oculos 
subfoveolato;  thorace,  antice  rotundato-emar- 
ginato;  angulis  anticis  late  rotundatis;  lateri- 
bus anguste  reflexis,  antice  subrotundatis,  ad 
basin  sinuatis,  extus  subrellexis  , angulis  po- 
sticis acutis  deflexis  , boisi  submarginata,  recte 
truncata  ; disco  linea  tenui  subimpressa  , u- 
trimque  obliterata;  ad  angulos  posticos  depla- 
nato, subrugato,  utrimque  subfoveolato;  laevi; 
elytris  margine  antico  extus  dente  minuto 
terminato  ; punctato-striatls  ; stria  abbreviata 
subscutellari;  extus  marginata;  serie  puncto- 
rum majorum,  medio  subinterrupta,  impressa; 
interstitiis  planiusculis,  laevibus. 

Originaire  du  Kordafàn  ; mâle  et  femelle  m’ont 
été  envoyés  par  M/  Parreyss. 

16.  GTENOMERUS. 

Mkntum  transversum,  excavatum,  læve  ; sutura  ba- 
sali recta  ; margine  capitis  elevato  , antice 
profunde  emarginatum  , dente  nullo;  sinu 
iu  fundo  subsinuato , minus  dilatato;  lobis 
brevibus  , ad  apicem  deflexis  , extus  sub- 


Digitized  by  Google 


409 


rotundatis,  valde  dilatatis;  apicis  dente  sub- 
acuto. 

Ligula,  cornea,  satis  porrecta,  apice  dilatata,  trun- 
cata, libera,  biselosa‘,  — paraglossis,  eam  pau- 
lum superantibus,  subangustatis,  apice  rotun- 
datis, membraneis. 

Palpi  labiales  mediocres;  articulo  crassiori, 
subcylindrico;  j2‘’°  minuto;  3°  graciliori  , ad 
basim  attenuato,  apice  oblique  truncato,  intus 
apice  setoso;  4"  præcedenti  æquali , medio 
incrassato  , utrimque  attenuato  , apice  sub- 
truncato. 

Maxillæ  corneæ  , tenues  , acutae;  mala  interiori, 
apice  recurva  ; exteriori  palpiformi  , apice 
tenuissimo,  compresso,  subarcuato. 

Palpi  maxillares,  minus  prominuli;  articulo  primo 
minuto  ; 2'^°  crassiori  , subæquali,  compresso , 
subarcuato,  parum  elongato;  3°  breviori, 
tenui  , ad  apicem  subincrassato  ; 4°  eo  paulo 
longiori,  ut  in  labialibus  ultimus. 

Mandibulæ  breves,  apice  subarcuatae  , obtusae  , ex- 
tus  basi  supra  convexae  , intus  declives;  fo- 
veola antennali  breviori. 

Labrum  , transversum  , subconvexum;  angulis  an- 
ticis rotundatis  ; margine  antico  ciliato,  emar- 
ginato, sinu  subangulato. 

Aktennæ  ßliformes,  capiti  cum  thorace  subaequa- 
les;basi  articulis  duobus  cum  dimidio  glabris, 
apice  setosis,  cæterum  subpubescentes;  arti- 
culo f”“  parum  elongato  , crassiori  , subar- 
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cuato  , cylindrico  apice  suboblique  truncato; 
J?**“  breviori,  3°  que  primo  æquali,  tenuibus, 
subconicis  ; 4"  præcedente  paulo  breviori  , 
cæteris  æquali , basi  siibattenuato;  cœteris  , 
elongato,  ovatis  , lateribus  subparallel  is , com- 
pressis ; apicali  subrotundato. 

Pedes  breviusculi  ; - femora  ovata  , crassiora,  sub- 
compressa;  tibiæ  anticæ  ad  apicem  dilatatæ  , 
emarginatæ,  intus  spina  valida,  obtusa  termi- 
natæ,  antice  longitndinaliter  impressæ,  extus, 
ante  apicem  denticulatæ  , apice  dentatæ;  po- 
steriores sublineares  , circum  spinoso -canali- 
culatæ , intus  apice  bispinosæ , ciliatæ  , extus 
spinulosæ  ; — antici  maris  articulis  4 

subdilatatis,  brevioribus,  vix  transversis,  tri- 
angularibus ; primis  tribus  apice  integris;  4“ 
subemarginato  ; primo  intus  subrotundato  , 
distincte  pectinato;  omnibus  pectinato-setosis; 
medii  vix  dilatati  , præcedentibus  longiores  , 
cæterum  similes;  primo,  intus  simplici;  po- 
stici, mediis  adhuc  paulo  longiores  , subcylin- 
drici  ; articulo  ultimo  in  omnibus  longuisculo; 
unguiculi  simplices. 

Capot  mediocre  , quadratum  , postice  haud  angu- 
statum; epistomate,  transverso,  basi  recte  trun- 
cato , sutura  impressa;  lateribus  medio  angu- 
lato; antice  subangustato;  margine  emargi- 
nato; ocu/(S  majoribus  prominulis. 

Thorax  orbicularis,  antice  late  emargina  tus. 

ScDTELLDH  magnum,  triangulare. 
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Elytra,  minus  convexa,  subelongata,  parallela;  an- 
tice truncata  , subinarginata  ; apice  rotundata. 

Corpus  subtus  subconvexum  ; punctatum  ; prae- 
sterno punctato  , medio  sublævi  , postice  vix 
producto , rotundato  , inter  pedes  latiusculo  ; 
inter  coxas  subcoarctato. 

Le  nom  de  ce  genre  est  pris  des  deux  mots 
grecs:  XTêi;.  gen:  а’гіро,*,  peigne,  fitpoç , article; 
sa  forme  le  rapproche  des  Ophonus  à corselet 
arrondi  ; mais  ses  caractères  génériques  l’en  éloi- 
gnent. J’ai  cru  cependant  devoir  provisoirement 
laisser  près  de  ce  genre. 

C.  crenulatus. 

(Long.  4;  Lat.  4*/i  lin.) 

Capite  lævi  , inter  oculos  utrimque  linea  postice 
bifurca  impressa. 

Thorace  subrotundato , antice  satis  lateque  emar- 
ginato ; angulis  anticis  a capite  remotis  , ro- 
tundatis; lateribus  reflexis,  margine  in  fundo 
ruguloso;  basi  tota  punctata;  convexiusculo  , 
linea  media  distincte  impressa. 

ËLYTR1S  thorace  parum  latioribus  , eoque  duplo 
longioribus  , antice  singulatim  emarginatis; 
angulo  humerali  recto,  rotundato;  striis  9; 
10*  basali  inter  1“*“  et  2***“;  abbreviate;  pro- 
fundis, lævibus;  interstitiis  elevatis,  utrimque 
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crenulatis  , lævibus;  externis  a|)ice  , 8®  basi 
apiceque  punctis  majoribus  impressis. 

РестопЕ  abdominisque  basi  punctulatis. 

Ar.ATüs,  niger  nitidus,  subtus  nigro  piceus,  anten- 
nis, palpis,  ore  pedibusque  rufis. 

Du  Kordafân;  envoyé  par  Parreyss. 

1 7.  SDÎODONTÜS. 

Mentum  subtransversura  , excavatam  ; medio  pro- 
funde late  bicanaliculatum  ; sutura  fere  recta; 
margine  capitis  elevato;  antice  profunde  emar- 
ginatum;  sinu  latiori,  in  fundo  dentato;  dente 
obtuso,  apice  rotundato,  valde  inllexo  , basi 
carinato,  carinula  arcuata,  ita  ut  dens  primo 
visu  late  blcuspis  appareat;  lobis  dellexis,  an- 
tice acutis  , basi  minus  dilatatis , lateribus 
æqualiter  rotundalis,  intus  declivibus. 

Ligula  cornea  , convexa  , apice  fere  libera  , dila- 
tata, truncata,  bisetosa  ; paraglossis,  aciculatis, 
eam  parum  superantibus,  angustis,  membraneis. 

Palpi  labiales,  articulo  crassiusculo,  subcylin- 
drlco;  minuto,  apice  oblique  truncato;  3° 
longiori,  basi  subatteuuato  , intus  bisetoso  ; 
4°  [laulo  breviori,  subovato , gracili,  apice 
truncato. 

Maxill-e,  productae,  subparallelæ,  comete-,— malis  : 
interiori  intus  dense  ciliata  , apice  recurva 
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ucutissimn;  exteriori  palpiformi,  apice  obtusa, 
vix  arcuata. 

Pa  i.Pi  maxillares  , articulo  minuto;  lon- 

giusculo, crassiori,  basi  subattenuato,  et  sub- 
arcualo;  breviori,  subconico,  4“  paulo 
longiori,  ut  in  labialibus  ultimus. 

MANDiBut.-E  validæ  , apice  parum  recurvæ  , subob- 
tusæ;  supra  extus  convexa,  intus  subtleclives, 
oblique  striolatæ,  intus  indentatæ. 

Labrum  breve,  transversum  margine  antico  ci- 
liato, subemarginato. 

Aktennx,  mediocres,  extrorsura  subincrassata,  fili- 
formes; capite  cum  thorace  breviores,  pube- 
scentes; articulis  baseos  tribus  glabris,  setosis; 

crassiori,  cylindrico,  parum  elongato; 
2"^°  breviori,  T que  primo  æquali,  obconicis; 
sequentibus  4°  basi  etiam  glabro,  subattenuato; 
ovatis,  tertio  paulo  brevioribus,  apicem  ver- 
sus brevioribus;  ultimo  longiori,  apice  sub- 
rotundato,  compressis. 

Pf-oes  mediocres;  Jemora  medio  crassiora,  subcom- 
pressa;—tiTuu?  anticœ  , apice  dilatatae  , intus 
emarginatæ,  spina  apicali  tenui,  acuta  ; extus 
seriatim,  apice  bi-spinulosæ ; mediæ  sublinea- 
res, circum  carinato-setosæ,  apice  interno  bi- 
spinoso,  ejusque  margine  ciliato  et  spinuloso  ; 
posticœ  fere  glabræ,  intus  uniserialim  setosæ, 
extus  ante  apicem  seriatim  trispinosæ  ; apicis 
margine  spinuloso  ; — , glabri,  subtus 
pectinato-setosi,  triangulares,  breviores;  antici 
A".  III.  IS  A3.  21 
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feminæ  subcordali,  ultimo  longiori;  unguiculi 
simplices. 

Capot  quadratura  , mediocre;  oculi  magni  , sub- 
hemisphaerici  ; epistoma  magnum  , sutura 
impressa  , antice  angustatum , subconvexum  , 
antice  emarginatum- 

Thorax  subquadratus,  antice  Subangustatus. 

Elytra  breviuscula  , thoraci  antice  applicata;  mar- 
ginata, apice  rotundata,  convexa. 

Corpus  subconvexum;  prœslemo  pone  pedes  pau- 
lum producto  , subrotundalo  , glabro  , inter 
coxas  subcoarctato. 

Ce  genre  se  rapproche  par  le  facies  de  mes  Or~ 
■thomus.  {Feronia  undulata  div.  Argutor  Dejean); 
je  pense  qu’il  faut  provisoirement  le  placer  près 
des  ürimostoma  Dejf.an.  Le  nom  que  je  lui  ai 
donné  est  formé  des  deux  mots  grecs:  atfios,  re- 
troussé, odovç  , dent. 

S.  œnei pennes. 

(Long.  3'/.;  Lal.  t'/,  lin.) 

Caput  læve , inter  oculos  utrimque  subcanalicula- 
tum;  thorax  capite  multo  latior  , basi  subdi- 
latatus  , subtransversus  ; margine  antico  basi- 
que medio  emarginatis  ; angulis  anticis  a 
capite  remotis  , subpromiuulis  , rotundatis  , 
posticis  rectis , apice  rotundatis;  la  teribus 
parum  rotundatis,  æquali^r  tenue  marginatis; 
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ilisco  , siibconvexo,  linea  media  postice  basi 
subattingente  , antice  abbreviata  , foveolisqiie 
duobus  utrimque  , interiori  minus  profunda  , 
exteriori  fere  obsoleta,  impressis;  elytra  tlio- 
lace  plus  duplo  longiora  , latitudine  subæ- 
qualia,  disco  undique  convexo,  9 striata,  stria 
scutellari  nulla,  striis  tenuibus,  lævibus;  inter- 
stitiis deplanatis;  3‘  intus  distincte  tripun- 
ctato;  8"  basi  apiceque  punctis  majoribus 
ocellatis  ad  striam  7“*“  impresso;  margine 
antico  elytroruin , sub  thoracis  basi  latente, 
humero  recto,  apice  sinuato  ; — totus  nigro- 
piceus;  elytris  æueo  micantibus;  antennis,  pal- 
pis, ore  pedibusqiie  rufopiceis. 

De  la  Nouvelle  Hollande.  Cest  peut-être  la 
Feronia  australis  du  Comte  Dejean,  quoique,  dans 
ce  cas,  la  description  qu’il  en  donne  , ne  soit  pas 
tout-à-fait  exacte. 

18.  OXYPSELÄPHUS. 

Mentum  subtransversum  , excavatum  , sutura  di- 
stincta, intus  subarcuata;  apice  profunde  emar- 
ginatum;  sinu  rotundato,  dente  valido,  tri- 
angulari , subinilexo;  medio  ad  basin  conve- 
xum , bicanaliculatuin  ; lobis  dente  inulto 
longioribus,  apice  subacutis,  intus  declivibus, 
basi  parum  extus  dilatatis,  rotundatisque. 
Ligula  porrecta  , cornea  , convexa  , subdeilexa  , 
apice  subdilatata  , recte  truncata  , bisetosa  ; 

‘27* 
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paraglossis  connatis  , ei  .'rqualibits  , mem- 
braneis. 

Pai.pi  labiales,  labio  porrecto  antice  ntrimcjue 
insertæ , articulo  subcylindrico  , crassiiis- 
culo;  cjeteri  desunt. 

Maxiix.e  parum  porrectæ,  intus  ciliatæ,  apice  re- 
curvœ,  acutæ;  mala  exteriori  palpiformi,  brevi, 
apice  subarcuata. 

Palpi  maxillares  breves,  articulo  /”*  minuto, 

paulo  crassiori,  parallelo  , subarcuato;  3“,  eo 
multo  breviori  , obconico  ; 4°  secundo  sub- 
æquali,  ovato,  acuminato. 

Mandibllæ  corneæ,  satis  porrectæ,  arcuatæ,  acutæ, 
convexæ,  intus  declives. 

Labrum,  transversum,  antice  recte  truncatum,  pili- 
ferum;  angulis  anticis  rectis. 

Antennæ  filiformes  , breves  , capite  cum  thorace 
non  æquales  ; pubescentes;  articulis  baseos 
tribus  glabris,  apice  setosis;  crassiori,  cy- 
lindrico; breviori;  3°  præcedeiite  longiori, 
primo  tamen  vix  æquali;  utroque  subobco- 
nico;  4°  cum  sequentibus  tertio  æquali,  sub- 
depresso,  elongato-quadrato;  ultimus  deest. 

Pedes  mediocres;  —femora  medio  subincrassata  ; 
tihiœ  anticœ  glabræ,  intus  uniseriatim  subse- 
tosæ,  minus  profunde  emarginatæ,  apice  intus 
bispinosæ,  spina  altera  longiori,  tenui,  acuta, 
altera  ■,  brevissima  , minuta;  extus  unidenta- 
tæ;— posteriores,  circqm  seriatim  setosæ,  intus 
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bispliiosa?',  — tarsi  subtus  pilosi;  antici  arti- 
culis in  foemina  (?)  triangularibus,  apice  in- 
tegris; posteriores  cylindrici  , articulo  primo 
in  omnibus  longuisculo  ; ultimo  subelon- 
gato  , in  pöslicis  primo  breviori;  unguiculi 
simplices. 

Capct  oblongo-ovatum;  epistomate  transverso,  basi 
utrimque  oblique  truncata  , sutura  obsoleta  ; 
margine  antico  snbemarginato ; oculis  magnis, 
depressiuscnlis. 

Thorax  orbiculatus,  antice  truncatus. 

SccTELLUM  cordatum,  apice  subrotundato. 

Elytra  ovata , luimeris  late  rotundatis , subcon- 
теха,  apice  rotundata,  antice  marginata. 
Corpus  læviusculum  , subconvexum  ; prœsterno 
elevato  , postice  inter  coxas  vix  angustato  , 
recte  truncato. 

Ce  genre  est  intermédiaire  entre!  les  Olistho- 
pus , et  les  Agonum  ; il  ressemble  aux  premiers 
par  les  palpes  aigus  à l'extrémité  , et  aux  seconds 
par  la  dent  du  menton.  Son  nom  est  formé  des' 
deux  mots  grecs:  o^i/f , aigu;  ipsXiq/oç , palpe. 

O.  pallidulus. 

(Long.  î*/,  ; Lat.  t‘/,  lin.) 

Caput  cuin  thorace  lævissimum;  hoc  antice  pro- 
funde emarginatüm,  angulis  haud  prominulis, 
rotundatis,  lateribus  tenue  marginatis;  disco 
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convexo  , basi  apiceque  distincte  transversim 
impresso  , linea  media  integra  distincte  im- 
pressa; elytra,  thorace  duplo  cum  dimidio 
longiora  , eoque  latiora  , pone  medium  subdi- 
latata,  antice  singulatim  emargiiiata,  apice  vix 
sinuata;  striis  9,  cum  subscutellari  10“*  ab- 
breviata  , punctulalis,  tenue,  praesertim  ex- 
trorsum,  apiceque  impressis;  interstitiis  planis, 
obsoletissime  reticulatis  , tertio  tripunctato  ; 
8'  intus  basi  apiceque  punctis  nonnullis,  ocel-r 
latis  impressis. 

Totos  pallidus,  capite  tboraceque  obscurioribus. 

De  la  Turcoménie.  11  a un  peu  le  facies  des 

Agonum  /uliginosum  et  autres  espèces  voisines- 

10.  MEGALONYŒUS. 

Mentom  subtransversum,  planiusculum,  sutura  оЬт 
soleta;  margine  capitis  medio  tantum  elevato; 
basi  vix  , apice  profunde  emarginatis  ; sinu 
acute  dentato;  lobis  dellexis,  apice  subacutis, 
extus  a’pualiter  rotundatis,  intus  parum  de- 
clivibus. 

bicoLA  pon  ecta,  cornea,  convexa,  vix  deflexa,  apice 
subdilatata , medio  recte,  utrimque  oblique 
truncata  , bisetosa  ; — paraglossis  , angustis  , 
linearibus , membraneis  , ligulam  satis  supe- 
rantibus. 
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Palpi  labiales  graciles;  articulo  i”*  crassiusculo  , 
subcyliiidrico  ; 3^“  minuto;  i?"  tenui  elongato, 
sublineari,  intus  setoso;  ultimo  æquali,  apice 
truncato,  subcylindrico. 

Maxillæ  porreetæ  , subparallelæ  ; malis:  interiori 
intus  ciliata,  apice  recurva,  acutissima;  exte- 
riori palpiformi,  arcuata,  siibobtusa. 

Palpi  maxillares  porrecti,  graciles;  articulo  /“* 
minuto;  longissimo,  basi  attenuato,  apice 
crassiusculo,  subarcuato;  3°  inulto  breviori, 
subobcoiiico  ; 4°  eo  longiori,  ut  in  labialibus. 

Mamdibulæ,  corneæ,  parum  porrectae,  subarcuatae, 
subobtusae;  supra  extus  obtuse  carinatae,  intus 
declives,  laeviusculae. 

Labrum  subtransversum , subdeplanatum  ; apice 
recte  truncato,  setoso;  angulis  rectis,  non 
rotundatis. 

Antenn*  Uliformes,  capite  cum  thorace  multo  lon- 
giores, graciles,  pubescentes;  articulis  tribus 
primis  glabris,  apice  setosis;  crasso,  sub- 
cylindrico , elongato  ; omnium  breviori , 

subcotiico;  3°  primo  breviori,  caeleris  aequali, 
sublineari,  apice  vix  incrassato;  sequentibus  , 
compressis  , elongato-quadratis  , angustis  ; 4' 
basi  attenuato;  ultimo  paulo  longiori,  apice 
suhrolundato. 

Pedes  graciles,  longiusculi;— yemora  medio  parum 
incrassata,  — I/TnVi;  anticae  ad  apicem  vix  dila 
tatæ  , subemarginatæ,  apice  intus  unispinosa;; 
glabrae;  posteriores , lineares  , circum  seriatim 
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setulosæ,  apice  iutus  bispinosæ  , extus  bispi- 
nulosæ,  margiue  apicis  ciliato;  tarsi  sublinea- 
res ; articulis  apicera  versus  sensim  breviori- 
bus; subtus  setosis,  apice  integris;  ultimo 
longissimo , intra  apicem  supra  pilo  longiori 
instructo;  antici  maris  articulis  tribus  sub- 
(lilatatis,  subtus  spongioso  pilosis,  triangu- 
lari elongato;  5“,  ^“que  subovatis;  4“  sub- 
cordato  , apice  subemarginatis.  Unguiculi 
simplices. 

Caput  elongatum,  antice  subangustatum;  cpistomate 
subtransverso  ; sutura  obsoleta  , subconvexa  ; 
margine  antico  subemarginato  ; oculis  magnis 
prominulis. 

Thorax  et  elytra  ut  in  Jgonis  omnino. 

Corpus  subtus  parum  convexum;  prwsterno  medio 
elevato  , postice  pone  j>edes  vix  producto  , 
subacute  rotundato  ; inter  coxas  parum  an^r 
gustato. 

Ce  genre  est  très-voisin  des  Agonum  ; je  lui  ai 
donne  ce  nom  formé  des  deux  mots  grecs  ueynt , 
grand,  opi/Ç,  angle,  à cause  de  la  longueur  du 
dernier  article  des  tarses. 

M.  madagascariensis. 

. { Long.  3'/,  : Lat.  Г/.  lia-  ) 

Capüt  lœve  , utrimque  ante  oculos  foveolatum  , 
punctis  binis  pili  feris  ad  oculos  impressis. 
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Thorax  capite  cum  oculis  latior  , latitudine 
brevior;  basi  leviter  rotundata;  antice  satis 
profunde  emarginatus;  angulis  anticis  a ca- 
pite subreraotis  , late  rotundatis  ; lateribus 
rotundatis  , antice  angustius  , postice  latius 
rellexis  ; angulis  baseos  rotundatis  , vix.  indi- 
catis ; disco  convexus  , basi  apiceque  profun- 
dius liansversim  , medio  longitudinaliter 
tenue  impressus,  foveolis  profundis,  utrimque 
ad  basin  impressis.  Elytra  thorace  plus  triplo 
longiora  , eoque  fere  duplo  latiora  , antice 
singulatim  profunde  emarginata , humero  late 
rotundato,  marginata,  apice  subsinuatu;  satis 
convexa;  striis  !)  punctato  striatis,  10’  sub- 
scutellari,  abbreviata;  interstitiis  subconvexis; 
tertio  longe  ante  apicem  puncto  Interno  im- 
presso; punctis  ocellatis  iu  S“  interne  pluribus 
apice  basique  impressis. 

Supra  caput  thoraxque  nigroplcea;  elytra  ob- 
scure fuliginosa;  corpus  subtus  rufopiceum  ; 
antennis  , ore  , palpis  pedibusque  testaceis  ; 
articulis  tarsorum  singulis  apice  supra  nigro 
maculatis. 

De  Madagascar.  Il  ressemble  un  peu  à l’^go^ 

nuni  triste. 


20.  STENOGNATHUS. 

Mentitm  subtransversum  , planiusculum  , sutura 
recta;  margine  capitis  æquali;  antice  profunde 
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emarginatnm  ; sinu  medio  a basi  distante , 
dentato;  dente  acuto,  triangulari,  porrecto, 
basi  transversim  semicirculariter  impresso; 
lobis  deflexis  , apice  aculis , minime  trans- 
versis, vix  declivibus,  extus  parum  rotun- 
datis. 

hicvLK  cornea,  brevis,  convexiuscula,  apice  dila- 
tata, truncata,  bisetosa , vix  deflexa,  haud, 
libera;  paraglossis  , eam  longe  superantibus, 
membraneis  , acuminatis  , basi  latioribus  , pal- 
porum maxillarium  basim  vix  attingentibus. 

pALPi  labiales  articulo  secundo  minuto;  3°  lon- 
giusculo , ad  basim  subattenualo  , bisetoso  in- 
tus; 4*  ei  subæquali  , fere  cv  lindrico  , basi 
tamen  subattenualo,  apice  subrotundato  ; pri~ 
то  crasso,  intus  membraneo,  extus  corneo. 

Maxillæ  elongatæ,  graciles,  parallelæ;  mala:  inte- 
r/ori intus  ciliata,  apice  subarcuata;  exteriori^ 
palpiformi,  apice  sublucrassata,  depressa,  sub- 
rotundata,  subarcuata. 

pAi.Pi  maxillares  breviusculi;  articulo  minuto; 
2^°  elongato  , crassiori  , subarcuato  , medio 
subincrassato  ; 3°  brevi,  apice  incrassato;  4* 
præcedente  multo  longiori,  ut  in  labialibus. 

Mandibui.æ  elongatre,  porrectæ  , angustæ  , ad  api- 
cem tenuissimæ,  extus  apicem  versus,  apice- 
que summo  acutissimæ  , vix  arcuatre  , supra 
extus  ad  basin  subcarinatæ  , intus  declives  , 
dextra  medio  intus  acute  unidentata. 
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Labrum  planatiira  , latitudine  paulo  brevius;  mar- 
gine antico  ciliato  , medio  subemarginato  ; 
angulis  rotundatis. 

Antennæ  graciles  , filiformes  , capite  eum  thorace 
paulo  longiores,  pubescentes;  articulis  tribus 
cum  dimidio  , baseos  , glabris,  apice  setosis; 
/““  crassiori  , ad  basin  sensim  subattcnuato, 
parum  elongato;  5'**  brevi,  obconico  ; 3^  primo 
longiori,  basi  tenui,  ad  apicem  subtus  incras- 
sato; 4"  eo  vix  breviori  , ad  basin  subatte- 
nuato;  cæteris  eï  subæqualibus,  anguste  elon- 
gato-quadratis  ; angulis  subrectis;  compressis, 
ultimo  apice  subrot undato,  paulo  longiori. 

Pedes  graciles,  satis  elongati; — femora  medio  sub- 
incrassata  , subcompressa  ; tibiœ  lineares;  an- 
ticae subcompressæ,  cæteris  vix  latiores,  intus 
profunde  emargiuatee,  apice  unispinosæ;  subci- 
liatæ;  posteriores  utrimque  subpubescentes , 
apice  intus  bispinosæ;  — tarsi'  sublincares,  sub- 
tus pubescentes,  apice  articulis  tribus  primis 
truncatis;  4°  subbifido;  antici  maris,  articulis 
tribus  primis  parum  dilatatis  , subtus  densius 
pilosis;  1“°  longiori,  2“*°  breviori  oblongis;  3" 
breviori;  4"que  bifido  , subcoi’datls  , haud 
transversis;  ultimo  in  omnibus  primo  longiori; 
unguiculi  simplices. 

Caput  elongatum,  postice  subangustatum;  epislo- 
matc,  valde  declivi,  sutura  distincta,  subarcuata  ; 
antice  valde  angustata  , latitudine  breviore  , 
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margine  eubeinarginato  ; oculis  magnis,  hemi> 
sphaericis,  prominulis. 

Thorax  ut  in  Anchomenis  (angusti colli.). 

Elytra  latiuscula,  fere  oblongn;  margine  laterali 
postice  subrotuuclato,  apice  oblique  truncato, 
stria  marginali  aulice  aci  scutellnm  procincta. 
Corpus  subtus  parum,  medio  couvexuin;  prœslerno, 
inter  co.\as  valde  angustato  , iitrimrjue  cari- 
nato, subdilalo,  truncato,  haud  producto. 

L’Ancliomemis  melanarius  Dejean  est  assez  di- 
stinet des  véritables  Anchomenus  , pour  pouvoir 
former  un  genre  particulier,  auc[uel  j'ai  donné  le 
nom  de  Stenognathus  , composé  des  deux  mots 
grecs:  çtt’oç,  étroit,  yia9o;,  mâchoire. 

{ Long.  5.’/,  J I.at.  2‘/i  lin.  ) 

21.  OXYGLOSSUS. 

Mentum  subtransversum  , paruin  excavatum  , su- 
tura recta  ; capitis  margine  æquali  , ad  basin 
medio  longitudinaliter  bicanaliculatum  , cana- 
liculis apicem  versus  dellexis  , intervallo  sub- 
cordato  ; antice  profunde  emarginatum  ; sinu 
dentato,  dente  porrecto,  triangulari,  majori, 
apice  subinllexo,  basi  transverse  lineato;  lobis 
lateralibus,  minus  deflexis,  parum  declivibus, 
subelongatis,  apice  subacutis,  extus  parum  ro- 
tundatis. 

Ligula  porrecta,  convexiuscula  , corneæ  , ad  api- 
cem dilatata;  apice  angustius  recte,  utrimejue 
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oblique  truncato, bisetoso  ; ^arog/o^s/s  membra- 
neis, sublinearibus,  ea  in  parum  superantibus. 

Palpi  labiales  mediocres,  minus  porrecti  ; articulo 
/"■“  labio  inserto,  crassiusculo,  subcylindrico; 

brevi  , oblique  truncato;  3"  longuisculo  , 
ad  basin  attenuato;  4"  ei  suba'quali , tenui, 
utrimque  attenuato,  apice  subrotiindato. 

Maxillæ  corneæ  , graciles,  parallelae;  mala:  inte- 
riori , apice  acuta  , subarcuata  , intus  dense 
ciliata  ; e.r<cr/or/  palpiformi;  apice  subarcuata, 
subobtusa. 

Palpi  maxillares  mediocriter  porrecti  ; articulo 
minuto;  2^°  crassiori,  longiori,  arcuato, 
subcompresso  , medio  Incrassato  , 3"  breviori , 
ad  basin  attenuato;  gracili;  4“  eo  longiori, 
ut  In  labialibus. 

MAMniBLLÆ  angustæ,  porrectæ,  apice  subarcuatae, 
acutissimae  , supra  extus  subcarinatac  , intus 
declives  , laeves  , dextra  dente  minuto  medio 
intus  armata. 

Ьлвппм  porrectura,  latitudine  paulo  brevius,  antice 
subangustatum,  planatum,  medio  subelevatura; 
lateribus  late  deplanatis;  margine  antico  ci- 
liato , medio  angulatim  emarginato  , angulis 
apicis  rotundatis. 

Antf.nnæ  graciles;  capite  cum  thorace  2)aulo  lon- 
giores; pubescentes;  articulis  tribus  baseos 
totis  , 4”  basi  glabris  illis  apice  setosis  ; 
crassiusculo  , parum  elongato  , ad  apicem  cy- 
lindrico , ad  basim  .subattenuato;  J?**“  omnium 
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breviori,  subobconico;  3"  sublineari , atl  api- 
cem vix  incrassato,  primo  paulo  loiiijiori,  se- 
quentibus æquali;  4"  ad  basin  suballenuato  ; 
cœte.ris  compressis , anguste  elongato  quadra- 
tis, angulis  subrotundatis , ultimo  paulo  lon- 
giori, ovato. 

Pedes  graciles  , yemoro  medio  incrassata;  ~ tibiœ 
lineares;  anticœ  vix  caeteris  latiores,  subcoin- 
pressæ  , profunde  emarginatæ  , unispinosæ  ; 
posteriores  utrimque  subpubescentes , mediae 
densius,  bispinosæ ; — tarst  sublineares,  subtus 
pilosi  articulis  longioribus;  tribus  primis  sen- 
sim brevioribus;  4°  subbilido  , breviusculo  , 
subcordato;  antice  9 brevioribus,  elongato- 
triangularibus;  ultimo  longiusculo;  unguiculis 
basi  serratis. 

Caput  subovatum;  epistomate,  declivi,  majori,  po- 
stice subrotundato,  antice  angustato,  margine 
subemarginato  ; oculis  subovatis  , parum  pro- 
minulis. 

ТнопАХ  rotundatus  ; antice  truncatus. 

Elytra  latiora,  ovata,  breviora,  apice  oblique  sub- 
truncata  , antice  rotundata , stria  marginali 
antice  ad  scutelluui  usque  producta 
Corpus  subtus  parum  convexum;  prœsterno,  inter 
coxas  angustato  , utrimque  submarginato  , 
apice  subdilatato-rotundato,  haud  producto. 

J’ai  formé  ce  nouveau  genre , remarquable  sur- 
tout par  la  dentelure  des  crochets  aux  tarses  , 
sur  un  joli  insecte  du  Brésil  , qui  a un  peu  le 
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facies  des  Agonum  , et  je  lui  ai  donné  un  nom 
pris  des  deux  mots  grecs:  oïv;  , aigu;  уХацч , lan~ 
gue.  11  forme  le  passage  des  Dyscolus  aux  Agonum. 

O.  subcyaneus. 

(Long.  6'/,:  Lat.  ï'/.  lin.  ) 

Capüt  læviusculum,  utrimque  inter  oculos  profun- 
dius striatum;  fronte  longius  foveolata. 
Thorax  capite  latior  , antice  eraarginatus;  angulis 
apice  rotundatis;  dorso  subconvexus;  lateribus 
late,  præsertim  postice,  reflexus,  intra  basin 
apicemque,  transverse  , lougitudinaliter  medio 
impressus. 

Elytra  thorace  duplo  latiora,  plusque  duplo  lon- 
giora, undique  convexa,  profunde  lævistriata; 
striis  0,  10*  subscutellari  brevissima;  inter- 
stitiis , convexis;  8*  punctis  ocellatis  medio 
distantibus  impressis;  margine  laterali  reflexo. 
Totus  subtus  piceus  ; supra  capite  thoraceque 
nigrouitidis  , 'elytris  subcyaueis;  articulis  tar- 
sorum  basi  dilutioribus. 

Cette  espèce  est  originaire  du  Brésil.  Je  ne  con- 
nais point  l’Agonum  injlatum  Buqüet  , qui  n'est 
décrit , je  crois,  nulle  part,  et  ne  puis  décider  s’il 
est  synonyme  de  mon  espèce.  Je  n’en  fais  mention 
ici  que  pour  engager  des  entomologistes  mieux 
instruits  à vérifier  l'identité  de  ces  deux  noms. 

Baron  M.  de  Chaudoir. 
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L’OIUGINE  ВБ  LA  GRELE 


PAE 

LE  Comte  Xavier  de  M AlSTAi:. 


En  clierchant  à découvrir  l’origine  de  la  grêle  , 
la  première  difliculté  qui  se  présente  à l'esprit  est 
celle  de  la  teitipérature  qu’exige  la  congélation 
de  l’eau,  dans  la  saison  la  plus  chaude  de  l’année 
et  dans  les  nuages  ordinairement  rapprochés  de  la 
terre.  La  cause  de  ce  phénomène  n'a  point  encore 
été  expliquée  d'une  manière  qui  satisfasse  complè- 
tement aux  faits  obsei’vés. 

Quelques  physiciens  l’ont  attribuée  à l’évapora- 
tion rapide  qui  a lieu  à la  surface  supérieure  des 
nuages.  Volta  lui  même  adopte  ce  système  dans  sa 
dissertation  sur  la  grêle  et  quoiqu'on  en  ait  gé- 
néralement reconnu  l'insuflisance,  l’autorité  du 
grand  physicien  est  telle  qu'après  lui  encore  quel- 
ques météorologistes  ont  pensé  que  l’augmenta- 
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lion  du  grêlon  pendant  sa  cUùle  provenait  de 
révaporation  de  sa  surface,  dont  l’elfet  réfrigérant 
snlllrait  à la  congélation  des  particules  d'eau 
qu'il  rencontre.  (*)  Mais  cette  supposition  tombe 
d'elle-mème  par  la  seule  considération  que  l'éva- 
poration ne  peut  avoir  lieu  dans  les  nuages  au 
milieu  desquels  l'ii ygromèlre  accuse  toujours  le 
Maximum  d'humidité  ainsi  que  dans  l'air  saturé 
de  vapeurs  aqueuses.  Les  expériences  de  .M.'  de 
Saussure  ne  laissent  aucun  doute  à ce  sujet. 

D’autre  part,  du  moment  où  le  grêlon  entre 
dans  l’espace  transparent  qui  sé[>are  les  nuages 
de  la  terre,  il  n'augmente  plus  de  volume,  quelle 
que  soit  la  quantité  des  vapeurs  contenues  dans 
l'air,  car  si  le  grêlon  étoit  encore  assez  froid  pour 
la  congeler,  il  se  couvrirait  d'une  couche  opaque 
et  non  de  glace  transparente.  Lorsque  la  vapeur 
aqueuse  passe  immédiatement  à l'état  de  glace 
solide,  elle  ne  produit  que  du  givre,  du  grésil  ou 
de  la  neige.  En  effet  quand  un  dégel  subit  suc«- 
cède  à de  grands  froids  , on  voit  les  murs  des 
maisons  , les  arbres  et  tous  les  objets  , qui  ont 
conservé  la  température  de  l'biver  et  qui  peu- 
vent congeler  la  vapeur  , se  couvrir  de  givre  et 
jamais  de  glace.  Or  les  dilférentes  couches  qui 
entourent  le  noyau  opaque  sont  toujours  de 


(*)  B.  iiniv.  n.  série.  Cjiiclusioti  des  observations  sur  la 
grêle  T.  3.  p.'î07. 

A”  111.  1S43.  '2S 
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glace  amorphe  et  transparente.  11  résulle  de  сеш 
fails  inconlestables  que  le  degré  de  froid  qui 
produit  le  grêlon  opaque  primitif  doit  être  exces- 
sif, et  tel  qu'il  suflise  à la  congélation  successive 
des  couches  de  glace  dont  il  s’entoure  pendant 
sa  chûte  à travers  les  nuages  , et  que  le  froid 
produit  par  l'évaporation  ne  peut  y avoir  au- 
cune part. 

Mais  quelle  peut  être  la  cause  de  ce  prodigieux 
abaissement  de  température  dans  les  nuages,  qui 
sont  reconnus  pour  être  plus  chauds  que  l'air 
dont  ils  sont  environnés?  Comme  l'électricité  est 
toujours  présente  dans  les  nuages  de  grêle,  où 
elle  se  décèle  par  les  éclairs  et  le  tonnerre , ou 
serait  porté  à croire  que  cet  agent  universel,  dont 
on  connait  encore  si  peu  la  nature,  peut  contri- 
buer en  quelque  manièi'e  à la  production  de  la 
grêle, — mais  cette  concomitance  est  loin  d'être  une 
preuve  de  son  action,  ou  du  moins  elle  doit  être 
bien  indirecte , car  on  ne  sauroit  concevoir  que 
le  même  agent  puisse  produire  simultanément 
dans  le  même  nuage  la  foudre  et  la  congélation 
de  l’eau 

Avant  de  proposer  les  conjectures  que  j’ai  for- 
mées à ce  sujet,  je  dois  rappeler  la  théorie  d'un 
physicien  qui,''  le  premier,  a trouvé  une  cause  ad- 
missible en  physique  de  la  congélation  de  l'eau  à 
la  surface  supérieure  des  organes  de  grêle  et  quj 
doit  être  la  base  du  système  que  je  propose. 


Digitized  by  Google 


431 


A la  suile  de  la  description  d'un  or.ige  de  grôle 
remarquable  observé  au  Puy  de  Dôme  par  M/ 
Lecoq , insérée  dans  la  Bibl.  universelle  ( * ),  le 
savant  rédacteur  développe  un  système  qui  rem- 
plit les  principales  conditions  du  problème  dont 
on  a cherché  inutilement  jusqu'ici  la  solution  et 
que  l’auteur  résout  par  les  observations  sui- 
vantes. 

«Lorsque  l’atmosphère  cesse  d'etre  sereine  et 
«qu’une  masse  d'humidité  amenée  par  le  vent 
«vient  par  son  mélange  avec  une  autre  masse  d’air 
«à  produire  des  nuages,  anssitûl  la  distribution 
«de  la  temp.érature  doit  changer.  Pour  compren- 
«dre  ce  résultat  il  faut  se  rappeler  que  les  rayons 
«solaires,  qui  écbauirent  la  terre,  traversent 
«l’atmosphère  sans  y produire  d’écbauirement  sen- 
«sible,  mais  que  c’est  la  chaleur  émanée  de  la  terre 
«qui  détermine  essentiellement  l’état  calorifique 
«de  l’atmosphère;  car,  lorsque  la  colonne  verli- 
«calc  de  l’atmosphère  est  partagée  en  deux  sec- 
« lions  ])ar  une  couche  de  va])eurs  ou  par  un 
«nuage  plus  ou  moins  épais,  la  chaleur  terrestre, 
«ne  pouvant  traverser,  au  moins  eu  totalité,  cette 
«couche  de  nuages  , est  renvoyée  vers  la  terre 
«d’où  elle  vient,  au  lieu  de  traverser  au-delà.  La 
«portion  de  la  colonne  comprise  entre  le  image 
«et  le  sol  conserve  donc  celle  chaleur  , tandisque 
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»Ia  partie  comprise  entre  le  nuage  et  la  limite  de 
«rntinospbère  n’en  reçoit  point  ou  très  peu,  et 
»plus  la  première  de  ces  deux  portions  est  chaude 
»plus  la  seconde  doit  être  froide.  Ainsi  la  colonne, 
»au  lieu  de  présenter  un  décroissement  graduel 
•'de  température  de  sa  base  à son  sommet,  se 
»trouve  partagée  en  deux  sections  ayant  chacune 
«une  température  uniforme  mais  très  différente. 
»Le  nuage  plus  on  moins  épais  (il  peut  même  y 
»en  avoir  deux)  est  donc  très  chaud  sur  la  sur- 

»face  supérieure  et  très  froid  sur  l'inférieure 

».  Rappelons  nous  que 

»plus  la  couche  de  nuages  qui  intercepte  la  chaleur 
»est  épaisse,  plus  la  partie  su|)érieure  de  la  colonne 
»atmosphérique  est  froide;  la  température  que 
»celle-ci  possède,  doit  être  bien  inférieure  à celle 
• de  la  glace,  car  si  le  nuage  inlcrceptoit  complé- 
»tement  la  chaleur  terrestre,  elle  scrolt  égale  à la 
»température  de  la  limite  de  l’atmosphère  qui 
»est  au  moins  de  — hü."  Mais  II  n’est  pas  nécessaire 
«d’aller  jusque  là,  Il  sullit  que  cette  température 
»soit  assez  basse  pour  congeler  les  gouttes  d'eau 
«de  la  partie  supérieure  des  nuages  et  de  les 
«rendre  capables  , lorsqu’entrainées  par  le  vent  , 
«comme  l'observe  M.  Lecoq  , elles  traversent  les 
«couches  des  nuages  et  descendent  vers  le  sol 
«par  l’effet  de  leur  pesanteur  , de  condenser  sur 
«leur  surface,  en  les  solidifiant,  fes  vapeurs  à tra- 
«vers  lesquelles  elles  cheminent. 

Voilà  donc  enfin  un  abaissement  de  lemj  ér.v 
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lure  са[)аЫе  de  congelor  les  nuages  de  la  belle 
saison,  d’après  une  théorie  r[ue  la  bonne  physique 
peut  admettre  , et  l’on  peut  regarder  celte  heu- 
reuse pensée  comme  un  lait  sur  lequel  seront  né- 
cessairement fondées  les  recherches  à venir  qui 
j)euvent  conduire  à la  connoissauce  complette  de 
l’origine  de  la  grêle. 

La  température  froide  qui  succède  toujours 
sur  la  terre  à la  suite  des  orages  de  grêle  con- 
lirmc  celle  théorie.  Lorsque  le  voile  de  nuages 
*jui  partageait  l’atmosphère  eu  deux  parties  de 
températures  inégales  vient  à se  dissiper,  ce  qui 
arrive  toujours  presque  suhiteinent  après  la  grêle, 
la  chaleur  concentrée  jusques  là  entre  le  sol  et 
le  nuage  se  répand  aussitôt  dans  ratmos2>hère  , 
et  celle  qui  régnait  à la  surface  de  la  terre  di- 
minue ra2)idement  de  toute  celle  qui  rayonne 
dans  l’esjiace.  Ce  chan.gement  de  température,  ne 
fût-il  que  de  quelques  degrés,  devient  d’autant 
plus  sensible  qu’il  est  subit. 

Cej)endant  plusieurs  raisons  s’opjiosent  à con- 
sidérer cette  théorie  comme  sullisante  pour  rendre 
comj»lètement  raison  d’un  phénomène  aussi  com- 
j^liqué  que  celui  de  la  grêle.  La  congélation  de 
la  surface  sin)éricure  du  nuage  ne  peut  jiro- 
duire  que  de  la  neige  ou  du  grésil  , et  c’est  pour 
cette  «anse  qu’il  ne  grêle  jamais  en  hiver:  si 
l’on  sin)j)Ose  que  celle  sujierllcie  gelée  soit  assez 
Iroide  pour  que  les  particules  qui  s’en  détachent 
et  lomi  eut  dans  le  nuage  hutuide  puissent  s’en- 
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lourcr  de  glace  el  former  le  grêlon  , pourquoi  le 
nuage  entier  ne  répand-il  pas  la  grele  sur  toute 
son  élendue  comme  les  nuages  pluvieux  répan- 
dent la  pluie  ? Ou  sait  qu'licureusement  la  grêle 
ne  dure  jamais  que  quelques  minutes  et  tout  au 
plus  un  quart-d’heure  dans  les  lieux  sur  les- 
quels elle  tombe  et  sur  un  espace  très  circonscrit;  — 
et  la  grêle  parcourt  quelquefois  des  espaces  im- 
menses et  2U  lieues  par  Vieure  sans  s'arrêter,  com- 
me nous  le  verrons  ci-après.  Ici  l’ingénieuse  théorie 
ne  suffit  plus. 

Pour  examiner  jusqu'à  quel  jioint  elle  s’iiceorde 
avec  les  faits  connus,  sans  vouloir  étudier  les 
nombreuses  descriptions  qui  ont  été  faites  des 
orages  de  grêle,  j’en  citerai  deux  des  plus  remar- 
quables , parcequ’elles  résument  tous  les  phéno- 
mènes observés  partiellement  ailleurs,  et  qu’on  les 
doit  à des  observateurs  instruits  qui  doivent  en- 
traîner la  confiance. 

Le  premier  orage  a été  décrit  par  M.  Tessier  qui 
l'observa  le  13  Juillet  1788  (*  ).  La  grêle  parcourut 
successivement  et  en  peu  d'heures  toute  la  France, 
commença  au  midi  du  royaume  et  s’étendit  dans 
les  Pays-Das  et  en  Hollande  sur  deux  bandes  pa- 
rallèles , l’une  de  ces  bandes  avoit  175  lieues  de 
longueur  , l’autre  200  environ.  Dans  chaque  lieu 
la  grêle  ne  tomba  que  pendant  7 ou  8 minutes. 


{ • ) Bib.  Univ.  T.  ЗГ. 
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Le  second  de  ces  orages  extraordinaires  dont  je 
veux  parler  (*)  fut  observé  par  M.  Lecoq  en 
Juillet  1835.  11  prit  naissance  sur  l’océan  , ra- 
vagea une  partie  de  l'ile  d'Oleron  , ensuite  , après 
avoir  traversé  une  grande  partie  de  la  France  , il 
termina  son  désastreux  voyage  sur  Clermont  et 
Monferraut , parcourant  ainsi  en  4'/г  beures  un 
espace  de  90  lieues.  La  grêle  fut  partout  de 
courte  durée,  rarement  elle  dura  plus  d'une  demi- 
heure.  Cette  évaluation  de  la  durée  de  la  grêle 
dans  les  dilTérens  lieux  qu’elle  parcourait  parait 
être  trop  forte,  du  moins  je  n'en  trouve  pas 
d'e.vemple  dans  les  relations  que  me  sont  parve- 
nues, ni  dans  mes  souvenirs,  — on  peut,  sans  craindre 
de  s’écarter  trop  de  la  vérité,  fixer  ce  maximum 
à un  quart-d'heure. 

Une  circonstance  bien  remarquable  qu’on  s’est 
contenté  de  signaler  dans  ces  deux  grands  orages, 
mais  dont  on  n’a  jamais  tiré  la  conséquence  qui 
se  présente  naturellement,  j)eut  jeter  un  grand 
jour  sur  le  problème  de  l’origine  de  la  grêle. 

Nous  voyons  que  le  fiéau  dévastateur  ne  dure 
jamais  que  G ou  huit  minutes  ou  tout  au  pins 
une  dcini-beure  dans  le  même  lieu:  ce  n’est  doue 
pas  le  nuage  entier  dont  le  ciel  est  couvert  qui  a 
la  propriété  de  produire  la  grêle,  mais  seulement  une 
partie  de  ce  nuage  très  circonscrite,  égale  à l’espace 


( * ) B.  uuiv.  T.  3.  П.  série. 
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grêlé  siii'  lii  lent',  ri  relic  piirlie  jiarcoiirl  20  li- 
eues par  lieure  sans  iiilerriiplion  ! quelques  minutes 
après  la  rliule  du  premier  grêlon  la  grêle  cesse! 
on  diroil  d’un  char  rapide  qui  roule  au-dessus 
du  grand  nuage  , et  qui  verse  la  grêle  sur  son 
passage. 

Ce  pliénomène  extraordinaire  nous  fait  voir  que 
l’origine  de  la  grêle  n'est  j)as  dans  le  nuage  d’où 
elle  sort  , mais  qu'elle  dépend  d’une  cause  indé- 
pendante et  supérieure  au  nuage  lui-même,  qui 
agit  sur  sa  vaste  surface  successivement  avec  une 
vitesse  égale  à celle  que  parcourt  la  grêle  sur  la 
terre  et  dilférenle  de  celle  du  nuage  lui-même, 
car  si  ce  dernier  avoil  la  même  vitesse,  ce  seroil 
toujours  la  même  partie  du  jiiiage  qui  la  produi- 
rait, et  qui  se  trouverait  bientôt  épuisée. 

En  cliercbant  quelle  peut  être  cette  cause  in- 
dépendante et  isolée  qui  passe  ainsi  au-dessus  du 
nuage  et  qui  produit  la  grêle  à son  passage,  plu- 
sieurs raisons  dont  je  vais  rendre  compte  m’ont 
persuadé  qu’elle  consiste  en  un  tourbillon  qui  se 
forme  dans  la  région  moyenne  de  l’air  au-dessus 
du  nuage,  et  qui,  entrainé  par  le  mouvement  gé- 
néral de  la  couche  atmosphérique  dans  laquelle 
il  a pris  naissance,  passe  successivement  près  *du 
grand  voile  de  vapeurs  qui  couvre  le  ciel.  Quoi- 
que les  nuages  le  dérobent  à l’observation  et  que 
son  existence  ne  puisse  pas  être  démontrée,  elle 
cessera  d'être  problématique,  lorsque,  par  l’étude 
des  inouvemcnls  de  l’air  qui  constituent  les  tour- 


Digiiized  by  Google 


f37 


billons  et  celle  de  leur  action  sur  les  nuages,  nous 
trouverons  I’evplicalioii  de  la  plupart  des  phéuo- 
luènes  de  la  gvêle. 

Analyse  des  mouvements  de  l’air  dans  les  . 

TOURBILLONS. 

Lorsqu'un  tourbillon  se  forme  dans  l'air,  on 
peut  le  considérer  comme  un  cylindre  dont  la 
surface  douée  d’un  mouvemeut  de  rotation  rapide 
occasionne  une  raréfaction  de  l’air  le  long  de  son 
axe,  par  suite  du  mouvement  centrifuge  dont  elle 
est  animée,  en  sorte  que,  s’il  étoit  possible  de  former 
les  e.\trémités  du  cylindre  et  si  la  force  de  rota- 
tion étoit  assez 'rapide,  la  force  centrifuge  produi- 
rait sinon  le  vide  , au  moins  une  raréfaction 
extrême  dans  l’axe  du  tourbillon,  et  c’est  ce  vide 
dans  son  axe  qui  causé  la  pression  de  l’air  exté- 
rieur sur  sa  surface  et  l’empêche  de  se  dissiper 
par  la  tangente  aussi  long-tems  que  la  cause  de 
sa  rotation  subsiste. 

Mais  comme  les  deux  extrémités  du  cylindre 
sont  libres,  l’air  s’y  précipite  comme  dans  un  espace 
vide  avec  plus  ou  moins  de  rapidité  suivant  la 
vitesse  de  la  rotation.  Une  colonne  d’air  s’élève 
de  l’extrémité  inférieure  et  moule  en  tournoyant 
le  long  de  l’axe  jusqu’au  centre  du  tourbillon  , 
tandis  qu’une  autre  colonne  d'air  descend  de 
l’extrémité  supérieure  et  vient  aussi  au  centre  où 
elle  rencontre  la  colonne  ascendante,  se  mêle  avec 
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elle,  remplissant:  ainsi  le  vide  qui  existait  uans 
l'axe.  Alors  le  vide  n'e.\istant  plus  à ce  point,  les 
parties  extérieures  du  cylindre,  également  pressées 
par  l'air  extérieur-  et  par  l’intérieur,  suivent  la 
tangente  du  mouvement  circulaire  et  le  dissipent 
autour  du  tourbillou. 

Voyons  maintenant  quelle  peut  être  l'acliou 
d'un  tourbillon  d'air  semblable  sur  les  nuages 

O 

au-dessus  desquels  il  se  trouve  et  les  rapports 
que  cette  action  peut  avoir  sur  la  formation  de 
la  grêle. 

Admettons  avant  tout  l'atmospbère  partagé 
dans  sa  hauteur  par  un  é])ais  nuage  en  deux  par- 
ties illégales  , l'inférieure  cbaude  par  l'émission 
calorique  de  la  terre  , l’aulre  très  froide  partici- 
pant à la  température  des  limites  de  l'almos- 
pbère,  suivant  la  théorie  de  M.  De  la  Rive,  dont 
celle  que  je  propose  serait  le  complément. 

Lorsque  le  tourbillon,  de  la  hauteur  où  il  apris 
naissance  , se  jiropage  jusqu'à  la  surface  du 
nuage  , les  particules  d'eau  dont  le  dernier  est 
composé  sont  aspirées  en  tournoyant  jusqu'au 
centre,  où  elles  se  congèlent  et  se  réunissent  en 
masse  de  grésil  par  le  mélange  de  la  colonne  des- 
cendante qui  tombe  des  hauteurs  glacées  de  l'air; 
la  température  de  ces  deux  colonnes,  avant  de  se 
réunir,  s'abaisse  encore  par  l’effet  de  la  dilatation 
qu'elles  éprouvent  le  long  de  l’axe  qui  les  aspire, 
et  le  notait  opaque  acquiert  le  degré  d’extrême 
frigidité  qui  lui  est  nécéssaire  pour  congeler  les 
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globules  (l'eau  des  nuages  qu'il  doit  Iraverseï* 
dans  sa  chute,  et  si  l’on  en  juge  par  les  énormes 
grêlons  (jue  ce  noyau  opatjue  produit  (juelcjue- 
fois,  le  degré  de  froid  doit  être  bien  inférieur  à 
celui  de  — 50°,  (ju’on  attribue  aux  espaces  plané- 
taires et  à la  limite  de  l'atmosphère. 

ün  peut  rendre  sensible  et  niellre  sous  les  yeux 
ce  mécanisme  des  tourbillons  en  les  formant  dans 
l'eau  et  en  mêlant  au  licjuide  des  particules  co- 
loriées (jui  en  font  apercevoir  les  divers  raouve- 
raenls.  Л'оісі  deux  expériences  qui  suiïiront  pour 
expliquer  ce  phénomène,  et  je  ne  pense  pas  que 
l'on  puisse  douter  de  son  identité  dans  les  deux 
fluides. 


Des  tolrbillo.xs  dans  l'eau. 

Г”  Expérience, 

Dans  un  vase  cylindritjue  plein  d’eau,  de  deux 
pieds  anglais  de  hauteur  et  de  -9  pouces  de 
diamètre  , je  laissai  déposer  une  couche  de  verre 
bleu  de  cobalt  pulvérisé  (f.  1.)  J’établis  à la  sur- 
face du  lic|uide  un  petit  moulinet  de  deux  pou- 
ces de  hauteur  et  d’un  pouce  et  demi  de  dia- 
mètre, dont  l’axe  étoit  perpendiculaire  et  dont  les 
ailes  au  nombre  de  quatre  étoient  plongées  im- 
médiatement sous  la  surface  de  l’eau.  Je  donnai 
à ce  moulinet  un  mouvement  de  rotation  de  deux 
tours  environ  par  seconde.  Le  tourbillon  invisiblç 
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se  propagea  peu  à peu  jusqu’au  fond  du  vase  et 
parcourut  cet  espace  de  21  pouces  dans  30 
secondes.  Alors  un  petit  cône  se  forma  au  centre 
de  la  poussière  bleue  , et  tout  à coup  de  la  som- 
mité du  cône  s'éleva  une  colonne  de  verre  bleu 
qui  avoit  l'apparence  d'un  cordon  de  soie  de  4 à 
Г)  lignes  d’épaisseur,  qui  montait  en  tournoyant  en 
hélice  alongée  entre  les  ailes  du  moulinet,  d'où  il 
était  dispersé  et  chassé  à la  circonférence  du  vase. 

On  voit  ici  un  effet  semblable  à celui  du  nu- 
age aspiré  par  le  tourbillon  d'air. 

L’expérience  suivante  rendra  plus  évidente  en- 
core l'identité  des  tourbillons  qui  se  forment  dans 
l'air  tels  que.  je  les  ai  décrits,  et  ceux  qu’ou  ob- 
serve dans  l'eau. 


Experience  II. 

Je  plaçai,  comme  dans  l’expérience  précédente, 
une  couche^  de  poussière  bleue  au  fond  du  vase  > 
et  une  couche  d'huile  à la  surface  de  l'eau  , et 
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j’excilai  iiH  tourbillon  au  milieu  tlu  vase  à une 
égalé  distance  de  la  couclie  d’huile  et  de  la  pous- 
sière bleue  , au  moyen  d’une  baguette  de  verre 
dont  une  extrémité  tirée  en  pointe  était  engagée 
dans  un  cbappe  fixée  à la  circonférence  du  fond 
et  dont  l’autre  extrémité  était  appuyée  sur  le 
bord  opposé  du  vase  (f.  2.).  J’avois  fixé  le  mou-  ‘ 
linet  au  milieu  de  la  baguette. 

Je  fis  ensuite  tourner  la  baguette  avec  une 
vitesse  de  deux  tours  par  seconde,  et  je  vis  bien- 
tôt se  former  deux  colonnes  , l’une  d'huile  qui 
descendait,  l'autre  ascendante  de  poussière  bleue, 
qui  venaient  se  mêler  au  centre  du  tourbillon, 
d’où  elles  étaient  dispersées  en  suivant  la  tangente 
du  mouvement  circulaire. 

Cette  expérience  est  la  représentation  exacte  du 
tourbillon  d'air  qui  prépare  la  grêle,  et  dont 
]’e.xtrémité  inférieure  aspire  le  nuage  et  la  supé- 
rieure aspire  l’air  des  hauteurs  atmosphériques. 

Une  circonstance  essentielle  à observer  dans 
les  mouvemens  de  l’air  dont  j’ai  parlé,  c’est  le  tour- 
noiment  ra|)ide  des  colonnes  ascendantes  et  des- 
cendantes dans  l’axe  du  tourbillon.  Lorsque  le 
nuage  est  aspiré,  il  parcourt  l'axe  rapidement,  for- 
mant une  hélice  très  alongée.  Les  deux  trombes 
qui  se  rencontrent  au  centre  du  cylindre  animées 
Типе  et  l'autre  du  même  mouvement  de  rotation 
dans  le  même  sens,  le  communiquent  aux  grêlons 
qui  j)irouettent  sur  eux-mêmes  avec  une  cxti’ême 
vitesse , mouvement  qu’ils  conservent  dans  leur 
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chute  et  qui  les  in.'ilntieut  dans  la  même  positiou 
comme  autant  de  toupies.  C'est  là  que  se  forme  le 
noyau  opaque,  première  origine  de  la  grêle  , qui 
se  voit  dans  tous  les  grêlons.  Lorsqu’il  sort  du 
tourbillon  et  tombe  dans  le  nuage  bumide,  il  s'y 
couvre  de  couches  successives  de  glace,  et  produit 
la  grêle  rare  composée  de  petits  grêlons  qui  tom- 
bent au  commencement  de  l’orage,  mais  à mesure 
que  celui-ci  avance  dans  l'espace  , les  grêlons 
grossissent  et  voici  quelle  peut  eu  être  la  cause.— 
Comme  à la  base  du  tourbillon  un  courant  rapide 
amène  de  toute  part  les  nuages  qui  se  trouvent 
autour  de  l'ouverture  aspirante,  quelcjues  noyaux 
tombent  dans  ce  courant,  qui  les  entraine,  et  les 
soulève  une  seconde  fois  jusqu'au  centre  où  ils 
augmentent  de  volume  et  de  frigidité  et  forment 
ensuite  les  grêlons  considérables  qui  tombent  or- 
dinairement les  dernieis. 

Dans  la  description  de  certaines  trombes  de 
terre  on  volt  l'elfet  d’un  courant  d’air  qui,  attire 
par  l'aspiration  de  l’axe  de  la  trombe,  renverse  les 
arbres  et  soulève  des  corps  pesants  à une  grande 
hauteur  , ainsi  un  courant  semblable  ramène  au 
centre  du  tourbillon  d’air  les  noyaux  qu'il  ren- 
contre et  les  soulève  une  seconde  fois  et  même 
à plusieurs  reprises  jusqu’à  ce  que  leur  pesanteur 
les  soustraie  à cette  action  et  les  précipite  sur 
le  sol. 

Ce  n'est  donc  point  dans  le  grand  nuage  dont 
le  ciel  est  couvert  que  l'on  doit  chercher  l’ori- 
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pine  dll  noyau  opaque.  L’aclion  de  ce  пиаре 
consiste  à le  couvrir  de  couches  successives  de 
glace  et  à le  transformer  en  grêlon  pendant 
sa  chute. 

J'ai  parlé  précédemment  du  mouvement  de  ro- 
tation sur  lui-mcine  qu’éprouve  le  grêlon,  mouve- 
ment qui  le  maintient  dans  la  même  position  dans 
sa  chute,  et  j’en  ai  expliqué  la  cause.  Je  vais  mainte- 
nant citer  à l'appui  de  cette  opinion  celle  d'un 
savant  professeur  de  Berne  qui  s'est  particulièro- 
meul  occupé  de  ce  phénomène  et  qui  le  premier 
a découvert  la  construction  du  noyau  opaque,  qui 
a la  forme  d’un  cône  tronqué  composé  d'aiguilles 
de  neige  qui  convergent  du  sommet  à la  base. 

«C'est  évidemment,  dit  M.  Mérian  , (*)  dans  la 
«constance  de  position  que  les  grains  de  grésil  et 
«de  grêle  conservent  dans  leur  chute  qu'il  faut  clier- 
«cher  l'explication  de  leur  origine.  Tj'accroisseiuent 
«a  toujours  lieu,  du  moins  de  préférence,  par  le 
«côté  inférieur,  vers  lequel  se  présentent  les  nou- 
« velles  parties  aqueuses  qui  se  réunissent  au 
«grain  , de  sorte  que  la  forme  ordinaire  des  grê- 
«lous  est  celle  d'une  poire  semblable  au  grain  de 
«grésil  dont  ils  tirent  leur  origine  , —cette  forme 
«des  grêlons  a été  depuis  longtems  décrite,  entre 
«autres  par  Descartes  dans  la  météorologie  , et 
«M.  de  Buch  Га  constatée  dans  les  mémoires 


(*)  Pib.  UnÎT.  T.  1.  nouT.  Série,  page.  147. 
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«de  l’Acailémie  de  Berlin  pour  I8l4.  Le  type  nor- 
«mal  disparait  quand  des  vents  irréguliers  Irou- 
«blent  la  direction  de  la  chute  ou  quand  les 
«grains  isolés  se  coagulent.  Car  la  forme  de  poire 
«est,  il  est  vrai,  la  forme  ordinaire,  mais  elle  n'est 
«pas  constante.» 

Ces  observations  confirmées  par  l’autorité  ' de 
Descartes  et  de  De  Buch  me  semblent  favoriser 
puissamment  la  théorie  que  je  propose  et  qui 
donne  la  raison  de  tant  de  phénomènes  inexpli- 
cables autrement. 

Cependant  je  dilfère  de  l’avis  de  M.  Mérian 
lorsqu’il  ajoute  que  «la  dilféreuce  qui  existe  entre 
«la  formation  du  grésil  et  celle  du  grêlon  parait 
«consister  eu  ce  que,  dans  la  première,  les  parties 
«aqueuses  passent  immédiatement  de  la  forme  de 
«vapeur  à l’état  solide,  tandisque  dans  la  seconde 
«elles  passent  encore  auparavant  à celui  de  gout- 
«tes  liquides.»  Mais  les  nuages  sont  composés  de 
gouttes  liquides,  ils  gèlent  cependant  dans  l’air  eu 
neige  ou  en  grésil  , ce  n’est  donc  pas  la  vapeur 
seule  qui  prend  cette  forme  par  la  congélation. 
Les  gouttelettes  imperceptibles  des  nuages  sépa- 
rées entre  elles  par  l'électricité,  étant  exposées  à 
un  froid  qui  sullit  à leur  congélation,  cristallisent 
chacune  à part  et  proiluisent  la  neige  en  se  ré- 
unissant ou  restent  suspemlues  dans  l’air  comme 
dans  les  nuages  d’hiver  ; mais  lorsqu’elles  rencon- 
trent un  corps  très  froid  sur  la  surface  duquel 
elles  gèlent  trop  brusquement  pour  que  leur 
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cristallisation  puisse  être  régulière,  elles  forment 
une  couche  de  glace  amorphe  transparente.  C’est 
ainsi  que  le  verre  refroidi  brusquement  est  trans- 
parent et  qu’il  devient  opaque  lorscpie  par  un 
l'efroidissement  très  lent  les  substances  dont  il  est 
composé  ont  le  teins  de  cristalliser  à part. 

Telle  est  la  cause  fini  entoure  le  grêlon  de 
glace  et  non  pas  de  grésil.  On  en  volt  un  exemple 
près  des  cascades  en  hiver,  la  poussière  d’eau  qui 
s'attache  aux  rochers  froids  du  voisinage  forme 
des  stalactites  et  des  niasses  de  glace  transpa- 
rente et  non  pas  de  givre  ou  de  neige. 

Celte  explication  m'a  jiaru  nécessaire  pour 
comprendre  comment  , pendant  sa  chute  à tra- 
vers le  nuage  composé  de  gouttelettes  liquides  le 
noyau  ojiaque  se  couvre  de  glace  par  l’elfet  de 
l’extrèrae  frigidité  qu'il  a reçue  des  causes  qui 
ont  été  exposées  ci-dessus  ; ce  degré  de  froid 
peut  être  de  heaucoiip  au-dessous  de  —50“  ; on 
peut  obtenir  un  froid  artificiel  de  — 08  (*)  et 

Гоп  a constaté  un  froid  naturel  de  — 70“  a Yénis- 
seik  en  I7df)  en  Sibérie.  ( **  )■ 

On  a quelque  peine  à se  persuader  c|ue  le  noyau 
opaque,  quelque  froid  qu’on  le  suppose,  ne  se  fon;Ie 
pas  en  eau  liquide  aussitôt  qu’il  entre  dans  un 
nuage  à 5 ou  G de  Réaumur  , chaleur  qui  doit 


(*)  Biot.  Abr.  du  traite  de  pli  T.  1.  p.  ІІЭ. 

( “ ) Brissou,  Diet,  de  pli.  3"'*  Vol.  page  8 t0. 

Л"*  III.  IS 43.  29 


Digitized  by  Google 


446 


être  bien  plus  considérable  ù sa  surface  inférieure. 
Mais  Гоп  doit  considérer  qu’au  premier  moment 
où  il  s’entoure  de  glace  , cette  couche  quoique 
très  mince  est  un  conducteur  imparfait  du  colo- 
rique  et  le  préserve  d’une  fusion  trop  rapide  , en 
sorte  que  celte  première  couche  sera  presque 
aussi  froide  que  le  noyau  lui-même , la  seconde 
le  sera  moins  et  ainsi  de  suite  jusqu’à  ce  que  la 
dernière  ne  puisse  plus  opérer  la  congélation. 

CoNCI.XJSIOP». 

En  admettant  pour  l’origine  de  la  grêle  la  théo- 
rie des  tourbillons  telle  que  je  viens  de  les  décrire, 
on  a la  raison  de  plusieurs  phénomènes  inexpli- 
quables  autrement. 

1 On  explique  pourquoi  les  grands  nuages  de 
grêle  ne  la  donnent  pas  dans  toute  leur  éten- 
due , mais  seulement  dans  une  partie  circon- 
scrite dont  la  marche  est  différente  de  celle 
du  nuaüie  lui-même. 

2. *  Pourquoi  le  centre  du  grêlon  est  toujours 

opaque  , et  ne  devient  grêlon  qu’en  traver- 
sant les  nuages  humides  où  il  s’enveloppe  de 
glace  transparente. 

3. *  On  voit  la  cause  de  l’extrême  frigidité  qu’il 

acquiert  au  centre  du  tourbillon  par  le 
concours  de  la  colonne  supérieure  venant  des 


Digitized  by  Google 


441 


hauteurs  froides  de  l’atmosphère  et  par  la 
dilatation  de  l’eau  dans  l'axe  qu’il  parcourt. 

4. *  On  explique  aussi  la  constance  de  position  que 

conserve  le  grêlon  dans  sa  chute  , provenant 
de  son  mouvement  de  rotation  sur  lui-même. 

5. *  Enfin  la  forme  de  poire  qu’il  prend  ordinai- 

rement par  suite  de  la  constance  de  position, 
les  particules  de  glace  se  fixant  de  préféren- 
ce aux  deux  extrémités  du  grand  axe  de  la 
forme  ovoïde  plutôt  que  sur  son  équateur 
où  le  frottement  de  l’air  ne  leur  permet  pas 
de  s’arrêter  aussi  facilement.  C’est  aussi  à ces 
deux  extrémités  que  se  forment  les  pointes 
cristallisées  observées  par  M.  Lecoq  dans  les 
plus  gros  gréions. 


29* 


Digitized  by  Google 


BREVI  IN  CONSPECTU 


POSCIT 

Ernkstcs  Christianus  a Trautvetter. 

Кяі  t|uailain  ргиЛігс  lrnu5,  »i  non 
f)atur  liltri»  //or. 


Linnens  insignis  , a qno  lianc  Philosophiam 
iheriologicam , vel,  si  mavis,  Thcriologiaiu  philo- 
sophicam, potissimum  incipiam,  initio  libri,  qui 
inscribitur  : Systema  natiiræ  per  regna  tria  qa- 

turæ,  secundum  classes  , ordines  , genera,  species, 
cum  characteribus  , dilFerentiis  , synonymis  , locis 
(cura  J.  F.  Gmelini  , 1788),  Imperium  naturæ 

breviter  describens,  hæc  fere  persequitur.  A Deo 
omnipotente  orsus:  Mundus,  inquit,  complectitur 
omnia  sub  Jove  , quæ  in  notitiam  nostram  per 
sensus  cadere  possunt  etc.  Aslra  sunt  remotissima 
corpora  lucida  etc.  Elementa  sunt  corpora  simpli- 
cissima, atmosph;rram  planetarum  constituentia, 
spatia  inter  astra  forte  replentia:  ignis,  aër  , 

aqua  , terra  etc.  — Sic  tota  hujus  mundi  concoi’dia 
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ex  discordibus  constat.  Tellus  est  globus  planeta- 
rius etc.  Natura  lex  immutabilis  Dei  , qua  res  id 
est,  quod  est,  et  agil,  quod  agere  jussa  est.  Na~ 
turalia  sunt  corpora  cuncta  Creatoris  manu  com- 
posita , tellurem  conslitueulia  , in  regna  na- 
lurcp.  tria  divisa  , quorum  limites  concurrunt  in 
Zoopliy  tis. 

Lapides  corpora  congesta  , nec  viva  , nec  sen- 
tientia. 

Vegetabilia  corpora  organisata  et  viva  , non 
sentientia. 

Animalia  corpora  organisata  et  viva  , et  sen- 
tientia sj)onteque  se  moventia  etc. 

Regna  naturæ  , planetara  telluris  constuenlia, 
ideoque  tria  sunt: 

Lapideum  rude  inhabitat  interiora;  a salibus 
in  terris  genera lur;  temere  miscetur;  casu 
modificatur. 

Vegetabile  virens  superficiem  vestit  etc. 

Animale  sentiens  exteriora  ornat  etc. 

Ponuntur  deinceps  et  explicantur  liæc  : Homo 
sapiens.  Scientia  , divinæ  particula  auræ.  Metho- 
dus , anima  scientiæ.  Nomina.  Scientia  naturæ 
innititur  cognitioni  naturalium  metbodicæ  et 
nomenclaturæ  system  a ticæ  etc.  Oi'do  alius  struen- 
tis est  , alius  inhabitantis.  Creator  incipit  a sim- 
plicissimis elementis  terreis , per  lapides  , vege- 
tabilia, animalia,  in  hominem  desiit.  Homo  autem 
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incipiat  a se  ipso  , desinat  in  terram  etc.  — Itaque 
Linneus , his  præstruclis  , statim  aggreditur  re- 
gnum animale  exponendum.  Hæc , quamquam  ex 
mente  Senecte  aliorunique  auctorum  antiquorum 
dicta,  indeqiie  pleraque  ad  verbum  repetita  sunt, 
tamen  non  plane  sufficiunt.  Л'осаЬиІа  eorumque 
intellectus  non  satis  accurate  inter  se  distin- 
guuntur. Equidem  non  dixerim,  naturalia  <esse  cor- 
pora cuncta  creatoris  manu  composita  , tellurem 
constituentia,  in  regna  naturæ  tria  divisa.  Tunc 
enim  historia  naturalis  pars  foret  geographiae , 
cujus  quidem  opinionis  vestigia  in  Raumeri  geo- 
graphia , Schuberti  compendio  aliorumque  operi- 
bus licet  deprehendas.  Antea  dixerat , tellurem 
elementorum  atinosphæra  esse  oblevatain  , rerum 
naturalium  stupendo  cortice  tectam.  Ergo  non 
sola  naturalia  constituunt  tellurem;  et  elementi 
terreni  atinosphæra  qui  tellus  oblevari  potest? 
Neque  ego  dixerim  , elementa  esse  corpora  simpli- 
cissima , atmospliæi'am  planetarum  constituentia; 
principia  potius  esse  dixerim  rerum  omnium  , ut 
habet  Virgilius  : 

Namque  caucbat  uti  magnum  per  inane  coacta. 

Semina  terrarumque  animæquc  marisque  fuissent. 

Et  liquidi  simul  ignis  : ut  his  exordia  primis. 

Omnia  et  ipse  tener  mundi  concreverit  orbis. 

In  physica  igitur,  quam  nos  intelligere  solemus, 
hæc  quatuor  statuuntur  principia.  Physicae  autem 
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est  Macrocosmus  , quem  Veteres  dicere  solebant  , 
historiæ  naturalis  Microcosmus.  Hæ  sunt  duæ 
cognitionis  naturæ  partes.  Illa  nimirum  præce- 
dit , hæc  sequitur.  Una  ab  altera  cogitatione 
secernenda.  INatura  enim,  ut  conjunxit  omnia,  ita 
non  confudit.  Quæritur  igitur,  quid  ad  banc  par- 
tem, quid  ad  illam  sit  referendum? 

Lapides  Linneo  corpora  congesta  sunt , nec 
viva  , nec  sentientia  Tunc  mea  quidem  sententia 
ad  physicam,  non  ad  historiam  naturalem  pertine- 
rent; sicut  maria  , nubes.  Vegetabilia  et  animalia 
corpora  organisata  et  viva  esse  dicit  , illa  non 
sentientia,  hæc  sentientia,  sponteque  se  moventia. 
At  hic  quæritur,  organisatum  quid  sit?  vivum 
quid  sit?  Aristoteles  Græcique  omnes  intelligunt 
Z<àu,  viva,  eadem,  quæ  Latini  animalia  vocant, 
nos  Lebendige.  Hi  gitur  sola  animalia  viva  esse 
volunt.  Si  vegetabilia  vivere  dicimus,  vocabulum 
a prima  sede  translatum  est  ad  aliam,  ut  indice- 
mus, etiam  iu  plantis  nescio  quid  vitæ  simile  in- 
veniri. Organisata  etiam  sola  animalia  proprie  dici 
possunt,  siquidem  organa  sunt  instrumenta  motus 
spontanei.  Translatum  est  hoc  vocabulum  etiam 
ad  vegetabilia  , quatenus  in  bis  quoque  motus  , 
licet  haud  voluntarius  , animadvertitur.  Nihil  im- 
pedit, quominus  et  per  translationem  s.  metapho- 
rice his  vocibus  utamur  , sed  tunc  ne  oblivisca- 
mur , metaphorice  esse  dictum.  Equidem  pro 
organisandi  verbo  conformandi  uti  malim.  Forma 
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enim,  græce  morphe,  gerinaiiice  Geprmge,  Gebar, 
illud  exprimit  , quod  liic  proprie  iutelligitur.  La- 
pides igitur  quatenus  rudes  sunt  et  informes 
quatenus  »temere  mlsccntiii  , rasu  inodilicautur  », 
ad  Geologiam  perlinent,  non  ad  Historiam  natu- 
ralem. Ad  hanc  ea  tantum  pertinent  , quæ  con- 
formata, qnæ  uni  formæ  reddita  sunt,  quæ  lotum 
per  se  efliclunt.  IJ.tc  autem  vocari  solent  Indivi- 
dua. Naturalia  igitur  , regna  historiæ  naturalis 
eonstituentia,  non  partes,  sed  partus  sunt  telluris. 
Hi  partus  non  uni  elemento  originem  debent  , sed 
cooperantibus  omnibus.  Itaque  in  naturalium  col- 
lectione substant iæ  aëreæ  , vitreis  Inclusæ  , quas 
quidam  receperunt  , locum  habere  non  poterunt. 
At,  dicat  aliquis  omne  solidum  origine  crystalli- 
satum  est  etiam  In  minimis  ]iartil)us  , Id  quod 
Okenius  docuit  , qui  aliquando  granllis  nin.xisse 
dicit.  Res  igitur  eodem  redire  videtur  , ut  natu- 
ralia tellurem  constituant.  At  solidum  elemen- 
tare, quod  forsitan  Magnes  ille  est  fundamentalis, 
per  se  non  crystallisaliim  , non  formatum  cogita- 
tur, sed  rude.  Setl  banc  rem  alio  loco  accuratius 
disquisivi.  Hic  suflicit,  me  docere,  a Geologia  se- 
parandam esse  Crystallograpbiam  (die  Drusenlehre), 
banc  partem  primam  esse  historiæ  naturalis. 
Crystalli  sunt  quasi  grana  seminum  , nunquam 
excitanda,  quibus  vita  quasi  occlusa  manet.  Cum 
gemmis  arborum  comparari  possunt.  Crescunt 
quiflem  , sed  alia  ratione,  quam  vegetabilia  , non 
per  intus  — susceptionem  ; neque  tamen  temere 
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congeruntur.  Carolus  Schraidlius  cryslallorum  ge- 
nesin  praclare  descripsit,  nec  non  Okciiins. 

Exponit  igitur  liisluria  naturalis  de  individuis , 
sive  de  rebus  formatis,  de  partubus  (Hrut),  vel, 
ut  sic  dixerim  , de  parvulis  ( von  den  Kindern  ) 
telluris  , de  Microcosinis.  Quapropter  eandem  et 
Morphologiam  (^Bildungslelire  ) , doctrinam  de  for- 
matione rerum,  appellari  licebit.  Nititur  illa  phy- 
sica, sive  doctrina  de  Macrocosmo;  liancque  jiræ- 
mittit.  Naturalia,  quæ  vocantur,  naturæ  univer- 
sali originem  debent.  Non  mirum  igitur,  etiam 
divisionem  naturalium  (des  Wneebsigen)  cum  ipsis 
naturæ  universalis  principiis  , i.  e cum  elementis, 
congruere.  Quot  sunt  elementa  , tot  sunt  natura- 
lium regna.  Etiam  reliqua  regnorum  divisio  a 
principiis  plivsicis  repetenda  erit.  Cohæret  enim 
hæc  divisio  cum  prima  rerum  naturalium  origine. 
Recte  Kutorga  (Nonnulla  contra  rerum  organisa- 
tarum  per  gradus  originem  disputantur.  1839.): 
«Ut  vera,  inquit,  recta,  uaturreque  accommodata 
ex  disquisitionibus  nostris  resultent , pernecessa- 
rium est  , universam  naturam  tamquam  totum 
intime  conjunctum  ratione  physiologica  perquira- 
mus. » Cujus  quidem  contemplationis  egregium 
exemplum  nubis  proposuit  Alex,  de  Humboldt. 
Tura  ( p.  18.).  «Evolvi,  inquit,  nihil  aliud  est, 
quam  dilabi  sive  in  individua  abire  universale 
quoddam  elementum  plasticum.»  Item  ( p.  *2.3.): 
«Prima  telluris  periodus  in  se  comprehendit  ex 
elemento  evolutionem  rerum  cum  organisatarum  , 


Digitized  by  Google 


45  i 

tum  non  organisatarum. . . Omnia  inter  se  diffe- 
rentiam et  evolutionem  inibant.» — Hinc  igitur  et 
rerum  organisatarum , quæ  vocantur  , differentia  , 
sive  formarum  individuarum  differentia  , i.  e.  hi- 
storiæ  naturalis  divisio  erit  repetenda.  Ideoque 
hanc  divisionem  ad  ipsa  principia  physica  sive 
elementa  referenda  esse  censeo.  Neque  tamen  hoc 
ita  intelligi  volo,  ut  sola  spectetur  materies.  Hanc 
eo  nominamus  consilio,  quo  facilius  res  intelliga- 
tur.  Uti  in  elementis  , ita  in  universa  rerum  na- 
tura reguare  sentio  duplicem  oppositionem  pola- 
rem, simplicem  unam,  compositam  alteram.  Cuius 
rei  etiam  in  systemate  phytologico  (vid.  Scripta 
Cæs.  Soc.  Nat.  Mose.  18  11.  № 3.)  multa  attuli 
documenta  , ad  quæ  hic  provocare  licehit.  Idem 
probatur  animalium  disquisitione.  Quid  ? quod 
ipsa  regna  eadem  ratione  dilabuntur.  Hinc  ex 
simplici  oppositione  prodeunt  crystalli  planlæquc, 
illinc  ex  duplici  oppositione  bestiæ  hominesque. 
Quatuor  igitur  sint  individuorum  seu  formato- 
rum regna,  quæ  hac  tabula  conspiciuntur  : 
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REGNA  UISTORI.E  NATURALIS 
INDIVIDUA  S.  FORMATA, 

vcLGO  Naturalia. 


A.  Molu  spontaneo  carentia.  B.  Motu  spontaneo  gaudentia. 

Apsycha,  Arist.  laaniroa,  Cic.  Empsycha,  Zôa,  Arist.  Anima- 
(Off.  II.  1.)  Ha,  Cic. 


I.  Reoxuh.  II.  Reokiiic. 


III.  Reckom. 


IV.  Reo.yum. 


crystalleum.  vegetabile.  bestiale.  humanum. 

Pliyta,  Arist,  Thcria,  Arist.  Ratione  prædi- 

Quæ  gignuntur  Rationis  exper-  tum,  Cic. 

e terra  Cic,  tia,  Cic.  Bruta. 


De  industria  auctorum  fidem  addere  soleo,  non 
quo  hæc  rei  inveiiiendæ  causa  mihi  exstiterit,  sed 
quo  acceptior  res  sit  legentibus  atque  probatior. 
De  oppositione  polari  duo  in  manus  incidere 
libri  , quorum  auctores  simile  quiddam  spectasse 
videntur;  alter;  J^rochaskcv  tentamen,  quo  lex 
naturæ  polaris  empirice  explanetur  ( Vindobonae , 
1815.);  alter  F.  В fVilbrandi  : Lex  rationis  po- 
laris in  rerum  natura  ( 1818.).  Uterque  liber 
inulta  continet  , quæ  in  rem  nostram  converti 
queant  , sed  neuter  duplicem  spectavit  polarita- 
tem.  W ilbrandus  praeterea  secutus  esse  videtur 
Schellingio-Hegelianam  philosophandi  methodum, 
qua  systema  concinnum  confici  omnino  non  po- 
test. Haec  philosophia  e K.antio  arripuit  ea  , quae 
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equidem  apud  Kantium  ipsum  minus  probaverim, 
tripartitam  ejus  dico  pra'dicamentorum  divisio- 
nem. Quaeret  fortasse  quispiam,  ut  nuper  quidam 
fecit,  quamne  ipse  potissimum  philosophiam  se- 
cutus sim?  quo  lare  me  tuter?  Poteram  dicere: 
meo.  Meo  autem  ? imo  eo  , quo  omnis  humanitas 
utitur , quo  nullus  est  antiquior.  Sed  hoc  qui 
quærit  , curiosius  facere  videtur  , quam  necesse 
est.  Ahsque  philosophia  scientia  nulla.  At  scri- 
ptum aliquod  ut  philosophicum  et  sit  et  dicatur, 
non  opus  est,  ut  more  cujusdam  philosophiae  na- 
turalis, nuper  vigentis,  constructionis  vel  methodi 
formulae  ac  termini  ubique  assuantur , veluti 
panni,  late  qui  splendeant.  Veritas  ubique  per  se 
lucet.  Absit  a nubis  sjmrium  istud  philosophiae 
genus  , quod  hariolari  magis  , quam  philosophari 
videtur!  Censor  quidam  ( in  Antiquitatis  Nuntiis 
Darinstadiensibus.  18  fl)  putat  me,  orationis 
partes  quadrifariam  dividentem  , non  certum  ali- 
quod sequi  pliilosophiæ  systema  , sed  propriam 
intelligenliam,  quam  veram  esse  cognoverim.  Idem 
iste  omnia  historiae  via  vult  inveniri  sibique 
dari;  datum  sibi  cupit  systema  philosophicum. 
Sciat  , hoc  quoque  me  absolvisse.  Sed  hoc 
ipsum  a naturae  profectum  est  principiis  , quae 
si  logicae  principiis  firmare  vellem , in  circulo 
demonstrarem.  Itaque  liceat  mihi  hic  provo- 
care ad  vulgatam  illatm  logicae  regulaim  , secun- 
dum quam  omnis  divisio  debet  esse  bipartita. 
Dixit  jam  Cicero,  cum  natura  rationem  congruere 
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semper.  Videmus,  etiam  natnræ  principia  bifariam 
esse  divisa  secundum  polaritatcm;  eademque  qua- 
drifariam divisa  secundum  duplicem  polaritatis 
naturam.  Illa  scilicet  diremtio  sive  ille  in  differen- 
tiam , in  individua  abitus  , quem  supra  diximus  , 
nihil  aliud  est,  quam  constitutio  polaris,  llanc  in- 
dagare , hanc  demonstrare  nostræ  liistoriæ  natu- 
ralis proprium  munus  habendum  est. 

Dico  igitur,  regua  inferiora  respondere  elementis 
inferioribus;  superiora  superioribus.  Ejusmodi  ana- 
logia ne  a Linneo  quidem  aliena  est.  « Lapideum, 
inquit  ille  , a salibus  in  terris  generatur  , vegeta- 
bile radiculis  bibulis  terrena  haurit  , animale 
voluntarie  movetur,  resj)irat.  » Quod  autem  homi- 
nes a bestiis  separo  , eisque  proprium  regnum 
dico  , et  hujus  rei  ratio  latere  videtur  in  scriptis 
summorum  auctorum.  Sæpius  enim  opponuntur 
homines  non  huic  vel  illi  animalium  ordini  clas- 
sive  , sed  reliquis  animalibus  omnibus.  Velut 
Linneus  (p.  26.):  « Dijffert  itaque,  inquit,  a reli- 
quis corpore  erecto,  nudo«  etc.  Aristoteles  ( 1. 
l4,  2.):  "Ac,  inquit,  cetera  quidem  animalia, 
quibus  pectus  est  , in  ejus  medio  cor  situm  ha- 
bent , unus  homo  in  partem  sinisleriorem  ali- 
quanto a divisione  mammillarum.  «Idem  ( 11.  2,  !.).« 
Quæ  homini  sunt  in  parte  anteriore,  ea  inferne 
habent  quadrupedes;  quæ  homini  posteriora  , ea 
illis  su])erne  sunt.  «Item  alio  loco  (II.  2,  2.)». 
Quæ  aliorum  j)ilosorum  animalium  in  coelum  spe- 
ctant partes  , ( pronæ  ) eæ  hirtiores  sunt;  contra 
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quce  in  terram,  (supinæ)  aut  omnino  glabræ  sunt, 
aut  minus  villosæ.  Homo  autem  e contrario.»  — 
Porro  (VI,  17,  9):  «Menstruorum  quoque  purga- 
tiones eveniunt  ceteris  animalibus,  sed  nulli  æque 
ac  mulieri.»  Cujus  rei  causam  F.  Strackius  recte 
habet  horizontalem  corporis  dimensionem  , qua 
reliqua  animalia  ab  hominibus  differant.  Eadem 
vero  causa  et  reliquis  structurae  differentiis  subest. 
Hinc  membrorum  omnium,  hinc  ossium  structura 
gubernatur.  Quam  quidem  dimensionis  diversita- 
tem principale  efficere  divisionis  argumentum  , in 
plantis  quoque  cognovimus.  Ex  intima  igitur 
physiologia  hausta  sunt  , quæ  antiquitatis  non 
philosophi  modo  , sed  etiam  poëtæ  in  hanc  sen- 
tentiam disseruere.  Sic  habet  Ovidius  : « Pronaque 
ëura  spectent  animalia  cetera  terram , os  homini 
sublime  dedit,  coelumque  tueri  jussit,  et  erectos 
ad  sidera  tollere  vult'us.  » Hac  ipsa  differentia  ho- 
minis indicatur  præstantia  ; ut  est  apud  Sallu- 
stium: «Cetera  animalia  natura  prona  atque  ventri 
obedientia  finxit,  sed  nostra  omnis  vis  in  animo  et 
corpore  sita  est  » etc. 

Homines  igitur  a bestiis  non  genere  familiave , 
non  ordine  classeve  , sed  regno  toto  differunt. 
Mutato  autem  intellectu  , verbi  quoque  vis  vel 
usus  mutabitur.  Zoologiæ  nomen  retinemus  , sed 
ita  , ut  duo  regna  complectatur  et  alteram  histo- 
l'iæ  naturalis  partem  indicet.  Tertium  regnum 
bestiarum  esse  dicimus  , quartum  hominum.  In 
hoc  Græci  et  Romani  minus  peccasse  videntur. 
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Zoon  enim  et  animal  , quo  vocabulo  etiam  Fran- 
cogalli  utuntur  , intelligitur  esse  quidquid  vivit  ; 
quare  et  homo  et  bestia  hoc  uoinine  appellari  po- 
terat. Thier  autem  vocabulum  nihil  aliud  est  , 
quam  Giæcorum  Thèr  , Latinorum  ferœ  nomen. 
Ergo  libri  Aristotelis  non  debebant  inscribi  ger- 
manice  : Naturgeschichte  der  Tliiere.  Hic  animans 
homo  intelligitur,  hæ  animantes  bestiæ,  animantia 
spirantia  omnia.  Apud  Ciceronem  bestiæ  homini- 
bus opponi  solent  , sed  itidem  belluæ  et  pecora 
( conf.  Cic.  de  oir.  1.  c.  iü  et  19.);  variat  enim 
loquendi  usus.  Quamquam  feræ  nomen  ad  voca- 
bulum græcum  et  germanicum  propius  accedat  , 
tamen  magis  e lingua  latina  esse  videtur,  hic  be- 
stiale regnum  humano  opponere.  Sed  licet  græci 
latinique  scriptores  nomine  minus  olTendant  , re 
tamen  idem  peccant.  Secundum  Aristotelem  homo 
animalium,  proxime  viviparorum,  genus  est,  sicut 
equus,  cervus,  phoca  ( l.  4,  2.),  et  quidem  geuus 
simplex,  ( I.  6,  3.  ).  Apud  Linneum  homo  et  spe- 
cies et  genus  primi  animalium  ordinis  est.  Ilecen- 
tiores  eum  simul  familiam  esse  volunt.  Decepit 
nempe  hos  in  erroremque  induxit,  quod  homines 
ex  concubitu  inter  se  gignuntur  , ideoque  unam 
speciem  efficere  videntur.  At  etiam  in  hoc  alia  est 
hominum,  quam  bestiarum  ratio.  De  hoc  in  au- 
thropologia  plura  dicentur.  Hic  unius  rei  com- 
monefacere satis  erit.  Si  Blumeubachius  aliique , 
cum  homo  , re  obiter  spectata  , una  species  esse 
videatur,  eundem  simul  genus,  familiam  , ordinem 
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esse  perhibent  , quid  obstat  , quominus  eundem 
vel  regnum  totum  obtinere  dicamus , præsertim 
rerum  natura  ita  monstrante? 

Quod  autem  dixi  , latere  quasi  in  auctoribus 
meam  dividendi  rationem  , non  possum  non  citare 
Aristotelis  locum  ( VIII.  1,  1.  scq<[.  ) , hujus  rei 
testem.  De  moribus  animalium  exponens;  »Insunt 
enim,  inquit,  in  maxima  ceterorum  animalium 
parte  vestigia  morum  , ([ui  ad  animam  pertinent: 
qui  inter  homines  apertiora  habent  discrimina.... 
Quædam  enim  ab  homine , a multis  animalibus 
homo,  plus  minusve  diirerunt.  Horum  enim  <[uæ- 
datn  plus  in  aliis  animalihns.  Alia  autem  diirerunt 
proportione.  . . . ^am  ut  ita  dicam  , nihilo  dilFert 
per  id  (Infanliæ)  tempus  illorum  (hominum) 
pueritia  ab  anima  brutorum  (тыѵ  ö-ijgioiv  ).  »Hic 
igitur  Aristoteles  diserte  hominibus  opponit  bru- 
ta , cum  alibi  ponere  soleat:  «reliqua  animalia» 
{Zioa),  quod  nomen  Strackius  minus  apte  Thier 
interpretatus  est  gerraanice  (conf.  I,  1.  2.).  Sic 
enim,  pergit  ille,  ab  inanimis  ad  animantes  transit 
natura  paulatim  , ut  in  continuatione  eorum  con- 
finia niediaque  lateant  utrius  sint.  Etenim  ab  in- 
animatarum rerum  genere  primum  est  plantarum 
genus.  Quarum  unum  ah  allero  dilFert  eo,  quod 
plus  videtur  esse  vltæ  particeps.  Universum  au- 
tem , genus  hoc  cum  ceteris  corporibus  (яро; 
тоЯЯа  acifiuTct)  comparatum  videtur  fere  anima- 
tum: cum  animali  autem  inanimum.  Ac  transitus 
illorum  in  animalia  continuus  est.»  Hoc  equidem 
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negaverim  ; alioqnin  non  foret  polarités  opposita. 
Sed  Ьа'С  omnia  nonne  iln  disputata  sunt  , acsi 
mea  dividendi  ratio  auctori  ob  oculos  versata  sit? 
Aperte  enim  quatuor  naturalium  ( vel,  ut  ipse 
habet,  somatum  , Leiber,  quod  minus  offendit, 
quam  corpus  latinum)  gradus,  hic  significat;  ab 
inanimis  ad  animata  transit,  idque  ita  facit,  ut  in 
illis  plantas  ab  reliquis  inanimalis  discernat  , in 
his  ab  reliquis  animalibus  hominem  , id  quod 
facere  non  poterat  , si  homo  nihil  nisi  genus  esset 
animalium. 

Ilis  etiam  responsum  esse  videtur  ad  ea  , quae 
Carus  celeberrimus  in  libro,  nuperrime  edito,  (De 
vita  terræ  duodeuæ  lileræ)  de  bis  ipsis  rebus  di- 
sputavit. Dicit  ille  ; nihil  non  vivere.  Hoc  ita  qui- 
dem dici  potest;  sed  tunc,  mutato  hujus  vocabuli 
intellectu  , recedimus  ab  usu,  linguarum  tyranno." 
Nam,  ut  recte  monet  Aristoteles,  alterum  nonnisi 
prae  altero  vivum  sive  animatum  dicimus.  Velut 
animalia  animata  dicuntur  præ  plautis  , piantœ 
præ  reliquis.  Addo  etiam  illud,  hæc  ipsa  reliqua, 
quatenus  naturalia  seu  individua  sunt,  i.  e.  cry- 
stallos, animatiora  esse  reliquis  illis,  quæ  Linucus 
соіуюга  congesta  vocat  , qureque  a nobis  in  geo- 
logiæ  imperium  relegantur.  Proprie  autem  cry- 
stalli et  vegetabilia  naturalia  dicentur  inanima, 
(^apsycba),  bruta  et  homines  animata  i^empsycha). 
Inanima  appellare  licebit  corporalia  ( Beleibtes , 
somatica  ).  Itaque  historia  naturalis  omnis  ditabi- 
tur in  partes  duas  : Somaticologiam  et  Zoologiam. 
Л”  III.  IS 43.  30 
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Illa  dividitur  in  Crystallologiam  et  Phytologiam  ; 
hæc  in  Theriologiam  et  Antbropologiam.  Quod 
hocce  schemate  ostenditur  : 


Historia  naturalis  (Wiechsegeschichte). 


A.  Somaticologia.  B.  Zoologia. 

{ Bcleibleniehre  ).  ( Beseeltenlchre  ). 


1.  CuïSTALLOLOGIA.  II  PnTTOLOCIA.  III.  TuEAIOLOGIA.  IV.  ЛятиЯОГО- 
(Drusenlehrc).  (Gewxohslchre).  (Tliicrlebre).  logia. 

(Menschcnlebre). 


Hactenus  externas  theriologiæ  rationes  dispexi- 
mus, qua  in  re  me  ]>aullo  longiorem  esse  oporte- 
bat , quia  nova  stabilienda  erant.  Jam  ad  res  in- 
ternas pergamus  ! Hic  praesertim  de  divisione 
Theriologiæ  in  universum  exponendum  erit.  Hoc 
brevius  absolvere  potero  , propterea  quod  lecto- 
rem ad  ea  remittere  possum,  quæ  in  mea  de  syste- 
mate botanico  commentatione,  bis  ipsis  volumini- 
bus inserta  , continentur.  Consimilis  enim  est 
Phytologiæ  divisioni  ea,  quam  hic  quærimus , 
theriologiæ  divisio.  Una  theriologiæ  pars  corpo- 
ralia hujus  regni  potius  concernit,  altera  animalia. 
Illa  discedit  in  Anatoiuiaiu  et  Physiologiam  sive 
Biologiam  , hæc  in  practicam  et  systematicam. 
Anatomia  docet  structuram  corporis  bestialis  per 
singulas  partes,  J*bysiologia  docet  vitæ  processum 
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sive  varias  partium  toliusque  corporis  transforma- 
tiones sive  metamorphoses.  Practica  est  de  actio- 
nibus ( яг(»а|«с  » Arist.  Vlll.  4,  1.)  brutorum; 
Systematica  denique  de  totius  regni  compositione 
vel  divisione.  His  locis  quatuor  continentur  quæ- 
cunque  de  bestiis  disseri  queunt.  Sic  se  habent: 

Theriolocia. 


A.  Pars  Corporalia  B.  Animalia  s.  Empsycha 

concernens.  concernens. 

I.  ÂNATomi.  II.  Pbtsiolooia.  III.  Practica.  IV.  Ststekatica. 

Structura  par-  Metamorphoses,  s.  Entelechia.  (Gcstellslchre). 
tium. 

Hæc  quamquam  in  libro  meo  gerraanico , non- 
dum edito , singulis  libris  copiosius  explicantur 
tamen  minime  est  consilii  mei,  ut  res  ipsas  vel 
tradam  omnes , vel  augeam.  Ordini  rerum  consu- 
lere volo:  Ordo  lumen  adfert.  Itaque  ex  Anato- 
mia , Physiologia  et  Practica  ea  tantum  repeto  , 
quæ  aut  ad  has  ispsas  partes  ordinandas  , aut  ad 
Systimaticam  illustrandam  valere  aliquantum  vi- 
dentur. Systematicam  enim  , quam  eandem  Taxo- 
nomlam  nominant  , maxime  tangit  Philosophia 
tberiologica.  Hic  modo  capita  rerum  excerpam. 


30* 
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Тлв.  1.  De  Anatomia 

Longum  est , varias  auctorum  de  systematibus 
anatomicis  sententias  commemorare.  Mulli  syste- 
ma parum  curant  , singulas  partes  enarrant.  Di- 
stinguunt ad  summum  partes  externas  et  internas, 
partes  solidas  et  lluidas , et  quæ  sunt  generis 
ejusdem.  Hæ  distinctiones  jam  apud  Aristotelem 
inveniuntur.  Sed  liic  jam  ab  initio  operis  rectum 
tramitem  ingressus  est.  « Animalium  partes,  inquit, 
aliæ  simplices  sunt,  quæ  in  similes  sibi  particulas 
dividuntur,  ut  caro  in  carnes  ; alia*  compositæ, 
quæ  in  dissimiles  inter  se  : neque  enim  manum  in 
manus  aut  faciem  in  facies  divides.  Tlarum  autem 
quædara  non  solum  partes,  verum  etiam  membra 
nominantur:  videlicet  eæ  , quarum  hoc  ipsum 

totum,  quod  efficiunt,  diversas  in  se  partes  (pro- 
prias ) continet  , velul  caput  , crus  , manus  , item 
totum  bracilium  et  thorax.»  etc.  1’artes  elementa- 
res, ad  quas  reliquæ  referri  possunt,  mea  quidem 
sententia  snnt  quatuor,  membranæ  . vasa  ( cum 
sanguine),  fibræ , nervi,  llæ  etsi  non  in  oranilms 
brutis  perfcctæ  et  secretæ  , sed  sæpius  coalitæ  , 
reperiautur  (velut  iu  infimis  bestiis  nervi  cum 
membranis),  significantur  tamen  in  omnibus. 
Membranæ  et  vasa  partes  essentiales  , fibræ  et 
nervi  quasi  extra  — essentiales  dici  possunt.  Qua- 
rum schema  hoc  est: 
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Partes  elementares. 


A.  Essentiales.  B.  Exlra-essentlales. 


1.  Менвпаяж.  II.  Vasa.  III.  Fibræ.  IV.  Nervi. 


Ex  his  partibus  elementaribus  constant  partes 
non  boraogeniæ,  quæ  vocantur  , vel  membra,  imo 
totum  corpus. 

Corporis  autem  partes  principales  , quas  syste- 
mata anßtomica  esse  iuteliigimus , e.x  mea  divi- 
dendi ratione  illis  partibus  elementaribus  respon- 
dent. Est  enim  corporis  bestialis  pars  una  inferior, 
altera  superior.  Inferiorem  dico  dilabi  iu  ventrem 
et  pectus  , superiorem  iii  dorsum  cum  membris 
affixis  (Linnens  truncum  vocat)  et  caput.  Hæ 
partes  systemata  anatomica  et  babendæ  , et  (sim- 
plicibus nominibus)  appellaudæ  , secundum  boc 
schema  ; 

Partes  principales  s.  sïstemata  anatomica. 


A.  Paries  inferiores. 


B.  Partes  superiores. 


I.  Ve.nter.  II.  Pectos.  III.  Dorsch.  IV.  Cami. 

(proprie  Corpus, 

Rumpf.  ) 


Qusb  quidem  systemata  non  in  omnibus  bestiis 
reperiuntur  perfecta,  neque  enim  ipsæ  omnes  sunt 
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perfect®;  at  significantur  in  omnibus.  Aristoteles 
(I.  7,  1.):  «Maximæ  igitur  partes  , inquit,  in 
quas  universum  dividitur  corpus,  hæ  sunt  ; caput, 
collum  , thorax  , brachia  duo  , crura  duo.  Thora- 
cem voco  alveum  illum  , qui  a collo  ad  pudenda 
usque  pertinet.»  Linneus  (I.  p.  24.).  Corpus  di- 
vidit in  caput  , truncum  et  artus.  Recentiores 
corpus  totum  dividere  solent  in  partes  tres;  ca- 
put , thoracem , ventrem.  At  sunt  sane  quatuor 
cavitates  majores,  secundum  quas  hæc  divisio  fa- 
cienda est.  Venter  , qui  vitæ.  vegetabili  inservire 
et  intestina  continere  perhibetur,  non  omnia  hæc 
continet.  Apparet  enim,  duas  esse  cavitates,  unam 
ventris  , alteram  pectoris  , cor  et  respirationis  or- 
gana in  se  continentis.  Recte  Aristoteles;  «Post 
thoracem  (pectus),  inquit,  venter  in  anteriore 
(inferiori)  parte:  cujus  radix  umbilicus.  Quod 
radici  subest  duplex  , ilia  dicuntur:  quod  unicum 
est  sub  umbilico  alvus  : (abdomen)  cujus  pars 
extrema  pubes.  Quod  supra  umbilicum  est  , hy- 
pochondrium dicitur  : huic  autem  et  iliis  com- 
mune cholas."  Item  (I.  1,4,  b.):  «Pectoris  sep- 
tum, inquit,  sub  pulmone  est;  quod  præcoixlia 
(das  Zwergfell)  appellatur,  costis,  hypochondriis- 
que ac  spinæ  connexa.  » Sic  ipsa  natura  ambas 
cavitates  dissepsit.  Huic  rei  etiam  indicio  est  , 
quod  sunt  bestiæ,  quibus  pectus  desit,  venter 
deest  nullis;  nec  non  quod  insectorum  corpus 
hanc  sectionem  manifeste  præ  se  fert.  Hde  diuB 
igitur  cavitates,  utique  inter  se  continentes,  unam 
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corporis  pariem  efficiunt.  Supersunt  aliæ  duæ  ca- 
-vitates  majores,  spiuæ  dorsalis  et  capitis,  itidem 
inter  se  continentes  , quas  superiorem  corporis 
partem  constituere  diximus.  In  quo  animadvertas, 
has  bestiis  et  loco  ipso  superiores  esse  ambas  , 
necdum,  quod  soli  homini  demum  est  concessum, 
dorsum  subjectum  esse  capiti.  Notetur  hoc  quo- 
que: vasa,  quæ  vocantur,  i.  e,  venas  cum  corde, 
ac  respirationis  oryana  , ex  mea  dividen;li  ratione 
ejusdem  esse  systematis  principalis:  hic  enim  ap- 
paratus omnis  eidem  rei  inservit. 

Hæc  corporis  hestialis  divisio  plurimum  valet  ad 
regni  hestialis  divisionem  quod  postea  , libro 
quarto,  monstrabitur  lu  ofiere  germanico  ulterius 
progressus  , horum  systematum  partes  quoque 
digessi,  id  quod  hic  brevitatis  ergo  omitto.  Unum 
tamen  non  plane  praeterire  possum,  dorsi  nempe 
membrorumque  sive  tertii  systematis  divisionem , 
quia  hæ  partes  ad  condendum  systema  bestiarum 
signa  dant  certissima.  Diu  hanc  quoque  rem  me- 
ditatus sura.  Quaeritur  enim,  utrum  postica  tho- 
racis pars  cum  extremitatibus  posticis  in  una 
parte  ponenda  sit,  anterior  cum  extremitatibus 
anterioi’ibus  in  altera;  an  hinc  stet  totus  thorax, 
quem  Aristoteles  appellat , illinc  membra  cum 
posteriora  tum  anteriora  ? Hoc  rectius  visum  est: 
praecedunt  enim  essentialia  , sequuntur  extra- 
essentialia.  Aristoteles  (I.  10  , 6.):  «Thoracis  igi- 
tur partes,  inquit,  quae  essent  anteriores  {inferio- 
res^, diximus:  pectoris  autem  posterior  {superior) 
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pars  (lorsuin  appellatur.  Dorsi  partes  scapulae 
<luæ  et  spiua.  Infra  (postice),  quæ  pars  respondet 
ventri,  lumbi. » Omnibus  rebus  probe  perpensis, 
thoracis  partes  sic  constitui  : 


Thohax  (com  membris). 


Pars  essentialis.  B.  Pars  extra-essentialis. 

Paries  simplices.  Partes  duplices. 

Thorax  sensu  strictiori.  Extremitates  s.  Membra. 


I.  TnOKACis  II.  TuoKACis  III.  MiHBXÀ  IV.  Memiii 


pars  ventralis  pars  pectoralis  posteriora.  anteriora, 
s.  abdominalis  ( dorsum  ) cum 
( Lumbi  ) cum  collo, 

cauda. 


Hic  lumbis  caudam,  dorso  collum  addidi.  In- 
terdum enim  ipsa  spina  dorsalis  in  membrum 
exit  , postice  in  caudam  , antrorsum  in  collum. 
A'^elut  piscibus  cauda  est , collum  deest.  Serpentes 
et  cauda  et  collo  instructi  , membris  destituti  ; 
est  eis  quasi  totum  corpus  membri  instar.  Membra 
anteriora  ultima  perficiuntur,  vehit  simiis;  sunt 
quasi  caput  hujus  systematis.  Hoc  quoque  nota- 
bile, quod  partes  essentiales  simplices  sunt,  exti-a- 
esscntiales  duplices. 

lam  video  , capitis  quoque  partitionem  hic  non 
prorsus  esse  omittendam  ; sensus  enim  , capitis 
partes,  ab  Okenio  etiam  ad  dividendum  animalium 
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regnum  adhibentur.  Sensus,  ut  fieri  assolet,  quin- 
que esse,  dicit  ille,  ideoque  etiam,  in  ordinibus, 
tribubusque  constituendis  libenter  sequitur  nume- 
rum quinarium.  At  sensus  quoque  ad  elementa 
redeunt.  Tactus  ad  terram  sive  solidum  refertur 
gustus  et  olfactus  ad  aquam  , quæ  aut  iluida  est 
aut  vaporea , auditus  ad  acrem  , visus  ad  ignem. 
Instrumenta  tactus  sunt  labia  et  dentes.  Sed  hic 
sensus  non  solum  est  capitis , sed  etiam  in  parti- 
bus inferioribus  emergit,  ejusque  actio  maxime  in 
manibus  excellit.  Insrumentum  gustus  et  olfactus 
est  superior  oris  pars  , lingua  cum  palato.  Sen- 
suum igitur  regiones  seu  capitis  partes  sic  dispono: 


Instrumenta  sensuum  s.  capitis  partes. 


Scilicet  hic  , in  anatomia  ipsarum  partium  , ex 
quibus  caput  constat,  ponenda  erant  nomina,  non 
modorum,  quibus  sentimus.  Quod  autem  in  capite 
præter  has  partes  alia  quoque  omnia  inveniuntur, 
ut  venæ,  fibræ  , ossa , non  obstat , quo  minus  illæ 
proprie  capitis  partes  habeantur.  Etenim  , uti  in 
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reliquis  principalibus  corporis  partibus  , ita  etiam 
in  capite  superiora  repetuntur,  quandoquidem  in 
corpore  bestiali  omnia  omnibus  inserviunt , omnia 
inter  se  connexa  sunt.  Sic  caput  suum  quoque 
babet  thoracem,  suam  medullam  spinalem;  cere- 
brum dico.  Nec  puto  , quemquam  hoc  praeterire  , 
ut  in  superiore  systemate,  ita  et  hic  prioris  partis 
simplices  esse  articulos  , posterioris  duplices.  Sane 
utriusque  systematis,  nec  non  reliquorum,  articuli 
invicem  sibi  respondent  , quod  quidem  in  opere 
teutonico  pluribus  explanavi.  Articulos  dico  om- 
nino utriusque  partis  subdivisiones , sunt  igitur 
ubique  quatuor. 

Libeh  II.  Df.  Physiologia. 

Sunt,  qui  systema  animalium  tradentes  physio- 
logiam sive  metamorpbosin  sequi  maluerint  , 
quam  anatomiara.  Ilis  quamquam  non  plane  assen- 
tior  , tamen  profecto  plurimum  intererit,  physio- 
logiam quoque  recta  ratione  disponi.  Tria  syste- 
mata physiologica  esse  volunt:  primum  sensibili- 
tatis  s.  nervorum  , secundum  iritabilitatis  sive 
musculorum,  tertium  reproductionis.  In  quo  mihi 
quidem  peccatum  esse  videtur.  Nec  non  peccatum 
est  eo , quod  hanc  bistoriæ  naturalis  partem  non 
accuratius  distinguunt  a parte  sequenti.  Quidquid 
enim  de  moribus  animalium  doceri  potest  , non 
buc  pertinet,  sed  ad  partem  sequentem,  ad  Practl- 
cam  s.  Kntelechiam.  Hic  non  ea,  quæ  ipsæ  bestiae 
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agunt , sed  ea , quæ  naturæ  vis  in  corpore  bestiali 
absque  bestiarum  opera  agit , pertractanda  sunt. 
Eo  quoque  peccatym  est  , quod  irritabilitatis  va- 
gum quendam  et  spurium  fovebant  intellectum. 
Itaque  feras  avesque  rapaces  irritabilitate  iusignes 
esse  perhibebant  propter  majorem  sanguinis  vim 
et  calorem.  At  sanguis  non  huc  pertinet.  Hæc 
igitur  et  talia  sunt  rectius  explicanda.  Medicum 
queudum  cognovi,..  Sch.,  qui  experientia  du- 
ctus, systema  quoddam  sibi  sonstruxerat  physio- 
logiae, hujus  rationem  polarem  sin  minus  cogno- 
verat, at  certe  suspicatus  erat,  qua  quidem  recta 
opinione  , ut  Platonis  verbo  utar , in  morbis 
curandis  feliciter  utebatur.  Haec  polaritas  ita 
se  habet. 

Praemittenda  est  biologia  generalis,  quæ  exponit 
de  generalioribus  vitæ  conditionibus  , ut  de  tem- 
porum ac  locorum  necessitate , de  astrorum  ac 
elementorum  inlluxu,  de  regnorum  præcedentium 
fundamento.  His  praestructis  de  ipsis  vitæ  proces- 
sibus agitur.  Omnis  processus  vitalis  inservit  aut 
massæ  producendæ  conservandæque  , aut  motibus 
perficiendis  — Huc  refer  ea,  quæ  Aristoteles  habet 
de  somno  animalium,  et  de  somnio  (IV.  JO,  1. 
5.  6.  ).  Prior  physiologiæ  pars  est  quasi  de  bestia 
dormiente  , posterior  de  vigilante.  Imo  inanima 
perpetuo  dormire,  animata  evigilare  videntur.  Ari- 
stoteles (III.  14,  4.):  «In  somno,  inquit,  coi*- 
poris  partes  exteræ  minus  obtinent  sanguinis.». 
In  somno  enim  motus  spontaneus  cessat.  — Sub- 
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stantia  aut  alitur,  aut  animatur.  Motus  sunt  aut 
corporis  aut  animi.  Hinc  duæ  partes  et  quatuor 
systemata  processus  bestialis  exsistunt;  una  pars 
substantialitatis  , mobilitatis  altera.  Illa  in  repro* 
•ductionem  et  animationem  dilabitur  , bæc  in  cor- 
poris motus  et  animi.  Corporis  motus  hic  intelli- 
gitur  fabrica  seu  mechanismus  motus  , ut  sic  di- 
xerim , de  quo  nuper  anglus  quidam  præclare 
scripsit.  Animus  movetur  sensuum  ope.  Ergo 
physiologiam  sic  designamus  : 

LiB.  II.  Physiologia. 


A.  Processus  substantialitatis.  B.  Processus  mobilitatis. 


Massæ  inserviens.  Motibus  inserviens. 


I.  Refbodlxtio.  II.  Ammatio.  III.  Agilitas.  IV.  Sessidilitas. 

Processus  circu-  Processus  rao-  Processus  mo- 
tationis. tuum  corporis.  tuum  animi. 


Reproductlo  continet  : cibationem  , digestionem, 
assimilationem  , discretionem;  ad  hanc  pertinet 
generatio  s.  reproductio  generis.  De  hac  multa 
leguntur  apud  Aristotelem  (V.  1.  seqq.).  Non  prae- 
teribit legentes  , in  tabula  pro  irritabilitate  a me 
positam  esse  agilatatcm.  Hoc  enim  vocabulo  aptius 
exprimitur  , quid  hujus  processus  sit  proprium. 
Sic  Illigerus  sciurinorum  familiam  agilia  appella- 
vit, cum  omnis  rosorum  ordo  agilitate  sive  mobi- 
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litate  vigeat.  De  motu  bestiarum  disserit  Aristo- 
teles (I.  5,  G):  «Quæcunque  autem  moveuUir , 
iuquit,  ea  aut  quateruis  moventur  notis  {tirgußi 
aijfitioiç),  aut  etiam  jiluribus.  Quæ  sunt  sangui- 
nea, quaternis  tantum.»  In  quo  ipso  etiam  pola- 
ritatera  deprehendas.  Non  est,  quod  moneam,  re- 
productioneni  ventris  esse  negotium,  animalisatio- 
' nem  pectoris  , actionem  fibræ  membrorumque  , 
sensibilitatem  nervorum  et  sensuum  , ac  proinde 
physiologia'  jiartes  anatomise  partibus  inter  se 
concinere.  Ergo  systemalici  illi  , qui  physiologia 
uti  maluerunt,  quam  anatomia,  reapse  tamen  idem 
secuti  sunt. 

Liber  III.  Dk  Practica  sive  Entelechia. 

Practica  sive  Entelechia  docet  non  ea,  quæ  na- 
tura agit  et  peficit  in  bestiis,  sed  quæ  ab  his  ipsis 
aguntur  et  perficiunlnr  , licet  instigante  natura. 
Quare,  cum  crystalli  plantæque  præ  bestiis  inani- 
ma habenda  sint  , bestiarum  practica  |)lura  conti- 
nebit et  alia  , qnain  vegetabilium.  QuiJjiis  autem 
de  rebus  liic  dicendum  sit  , vel  ex  Aristotele  di- 
scere possumus,  cujus  liber  У1ІІ.  sic  incij)it:  «Quæ 
ad  reliquam  animalium  naturam  gciieralionemque 
perlinent  , hoc  modo  se  habent.  Actiones  ( cti 
Ttça'ieig  ) autem  et  victus  ( ol  ßioi  ) secundum 
mores  {rà  ri{>Ti)  atque  escas  diderunt.  Insunt 
enim  in  maxima  ceterorum  animalium  parte  ve- 
stigia morum,  qui  ad  animam  pertinent:  qui  inter 
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homines  aptiora  habent  discrimina.  Namque  man- 
suetudo et  feritas  , lenitas  et  asperitas  , et  forti- 
tudo et  timiditas,  et  metus  et  fidentia,  et  iracun- 
dia et  versutia,  prudentije  per  cogitationem  paratæ 
imagines  plerisque  eorum  insita  sunt.  Sicut  etiam 
de  partibus  eorum  narravimus.»  etc.  Idem  postea 
(VIII.  14,  1.):  «Actiones  (tr/  npd§itg)  autem 
ipsorum  ob  coitum  ac  procreationem  sunt , tum 
circa  commeatum  ciborum.  Nec  minus  sese  com- 
parant ad  frigora  aut  tepores,  itemque  ad  tempo- 
rum mutationes.»  etc.  Est  igitur  una  practicæ 
pars,  ut  sic  dixerim,  passiva  seu  corporalis,  altera 
activa  seu  animalis.  Illa  pars  docet  ea,  quæ  aut 
cibationem,  concoctionem,  procreatiouemque  con- 
cernunt, aut  ad  temperamenta  variosque  affectus 
pertinent  , et  a sanguinis  mixtura  proficiscuntur. 
Altera  pars  est  aut  de  membrorum  usu  , i.  e.  de 
motibus  , de  moribus  , de  commercio  bestiarum 
inter  se,  aut  de  seusuum  usu,  quatenus  bestiae 
prudentiae  et  docilitatis  vestigia  produnt.  Haec  ita 
se  habent  : 
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Practica  s.  Entelechia. 


j4.  Functiones  corpori 
inserOienles. 


B.  Functiones  animae 
in  servientes 


I Not«ie!«di  II.  Теіірсялнекті  III.  Mo«E5.  IV.  De  гкспе>тм 

ct  generandi  et  alTectus  mi-  et  docilitatiü 


actiones. 


grationes. 


Tcstigiis. 


Recte  Aristoteles  iis  actionibus,  quæ  corpori  in- 
serviunt , addit  etiam  vestigia  morum  et  pruden- 
tiae per  cogitationem  paratæ  imagines.  Namque 
bestiae  quo  perfectiores  sunt , eo  magis  bis  quo- 
que actionibus  gaudent.  Aves,  ut  habet  Virgilius, 
colludunt  inter  sese  , simiæ  bominum  mores  imi- 
tando et  nos  delectant  et  semetipsos.  Hæc  tberio- 
logiae  pars  multum  habet  jucunditatis,  ideoque  et 
Aristotelis  et  Bufibnii  historia  naturalis  brutorum 
adeo  tenet  legentium  auimos.  Qui  quidem  au- 
ctores suppeditant  abunde  , quæ  hic  conferenda 
sint.  His  omnibus  etiam  insunt  vel  certe  hinc 
derivari  possunt  , quæ  dè  bestiarum  utilitate  dici 
solent.  Hæc  tamen  proprie  oeconoiniæ  sunt  reser- 
vaudæ.  Atque  , si  quæ  res  utrinque  disciplinæ 
communes  sunt,  hic  tamen  alia  ratione  tractan- 
tur, ita  scilicet,  ut  potissimum  spectetur  bestia- 
rum natura,  neque  bominum  utilitas. 


Digitized  by  Google 


47  г. 

Liber  1У.  Ststematica. 

Superiora  omnia  vix  Iradi  possunt  , quin  sysle- 
maticæ  rudimenta  qua-dam  , ut  sic  dixerim  , una 
involvantur.  Ktenim  , nl)i  dc  partibus  transforma- 
tionibusque corporis  bcslialis  , ac  de  moribus  be- 
stiarum sermo  erit  , hoc  quoque  videndum  erit  , 
quatenus  besli.-e  inter  se  diflferant.  Itaque  bestia- 
rum l'encra  j)opnIaribus  ajvpellanda  erunt  nomini- 
bus. Qu;e  ubi  deficiunt  , siynis  indicanda  erunt 
genera  ( velut  genus  insectorum  , Arist.  I.  1 , Л. , 
gemis  animalium  , quæ  aerem  recipiunt  reddunt- 
qiie  , quæ  constant  sanguine  etc.);  quod  quidem 
i[)Siiiu  initium  systematis  artificialis  habendum 
est.  Illa  autem  naturalis  est  via,  ijua  ab  ipso  po- 
pulo nescio  quod  systema  naturale  inchoatur  et 
præparatur.  (iujus  quidem  rei  ajnid  Aristotelem 
multa  invenimus  exempla.  line  pertinet  ille  locus, 
in  quo  vertendo  interpretes  uon  satis  fidi  reperi- 
iinlur,  insimulantes  .Aristotelem  habere  classes,  or- 
dines, species,  cum  ipse  moilo  genera,  raro  species 
posuerit.  «Sunt  autem,  inquit,  genera  summa 
quædam , quibus  animalia  reliqua  distinguuntur. 
Sunt  vero  luce;  unum  avium  , alterum  piscium  ; 
tertium  cetorum  , qiue  omnia  constant  sanguine 
(eiuema ’.  Kst  et  aliud  eorum  genus , quæ  testa 
teguntur..  . Item  aliud,  quod  molliori  testa  ope- 
ritur». Ibidem  (1.  (i,  3.);  «In  hoc  autem  quadru- 
pedum genere  , quod  animal  paret  , multæ  sane 
species  continentur  , verum  nomine  carent  , sed 
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singula  ea  per  se  nominantur,  ut  de  homine  dixi- 
mus, veluli  leo,  cervus  etc.— Hoc  modo  via  natu- 
rali genus  additur  aliud  alH,  et  systema  cjuoddam 
eßieitur  vel  pra-paralur,  nec£ue  tamen  per  se  ejuæ- 
ritur,  sed  quod  inserviat  descriptioni.  Hinc  fit,  ut 
Aristoteles  hac  naturae  ratione  utens,  nobis  ipsius 
naturae  instar  esse  possit.  Hæc  methodus  synthe- 
tica  appellari  solet,  quippe  ejuae  a specie  ad  genus, 
hinc  ad  majus  genus  adseendat. 

Huic  polariter  opposita  est  methodus  analytica , 
quae  a generaliori  ad  ea  , c]uæ  huic  subjecta  et 
inferiora  sunt  , descendit.  Cujus  quitjem  generis 
exemplum  clarissimum  proposuit  atrjue  utilissi- 
mum Carolus  a Linnc.  Artificiale  vocatur  ejus- 
modi systema,  quod  non  naturæ  habitum,  sed 
singulas  notas  , arte  conceptas  , sequens , regnum 
in  classes,  lias  iu  ordines,  et  sic  porro  diremit, 
donec  genera,  a natura  suppeditata,  subsumantur. 
Utraque  methodus  simplex  est;  illa  intuitu  duci- 
tur, hæc  conceptu. 

His  vero  opponuntur  duæ  methodi  compositæ, 
c|uarum  unam  practicam  appellare  possumus,  alte- 
ram idealem  sive  philosophicam.  Rationi  practicæ 
addicti  fuerunt  Rlumenbachlus  , Cuvierus,  Latreil- 
leus  , aliique  complures.  Veliit  Rluiuenbachius  ab 
artificiali  mammalium  classificatione  recedens,  Pal- 
lasio  auctore  utitur,  dicente:  «Non  enim  metho- 
dicorum scholis  se  adstringere  voluit  natura  — 
systemata  artificialia  nostra  llocci  pendens.»  Ergo 
Blumenbachlus  non  signa  tantum  , a singulis 
III.  1S41.  31 
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partibus  repetita,  sed  etim  habitum  totalem,  quem 
vocat  , spectandum  existimat.  Mixta  igitur  haec 
est  ratio,  sed  ita,  ut  totum  stabilire  (id  quod  ta- 
men  cupit)  nequeat.  Nuinquam  enim  ea  , quæ 
secundum  habitum  naturalem  componuntur,  haec, 
quæ  ex  signis  partium  constituuntur  , inter  se 
contingent.  Itaque  hi,  etsi  propter  accuratam  ac 
diligentem  naturæ  inquisitionem  , qua  familias 
constituere  atque  connectea  student  , magnam 
laudem  merentur  , nunquam  tamen  consilium 
suum  assequentur,  ut  totum  , quod  tamen  quae- 
runt , ponatur.  Nonnisi  felicitate  quadam  alius 
alio  plus  efficere  videtur. 

Restat  methodus  philosophica  , huic  polariter 
opposita.  Quæ  quidem,  sicuti  methodus  artificialis, 
item  a generali  ad  subjecta  descendit  , at  non 
partium  signis  vel  notionibus  singularibus  , sed 
principiis,  i.  e.  naturæ  rationisque  regulis,  duci- 
tur. Sic  Okenius  principiis  anatomicis  nisus  syste- 
ma philosophicum  condidit,  Voigtius  physiologicis. 
Hic  autem  id  quæritur,  num  recta  sint  principia, 
naturæ  convenientia  rationique?  Hæc  utrum  ab 
anatoraia  sint  repetita  , an  a jihysiologia  , practi- 
cave , hoc  propterea  minus  refert;  quod  hæ  ipsæ 
physiologiæ  partes  ex  iisdem  principiis  erant  con- 
stituendæ.  Id  demum  verum  est  systema,  quod 
ex  his  omnibus  est  conflatum.  Ergo  si  quis  syste- 
ma meum  impugnare  velit  , impugnet  antea  prin- 
cipia. Tum,  his  collabefactis,  systema  sine  istius 
opera  corruet.  Si  vero  , id  quod  mihi  persuasum 
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est,  principia  raea  naturæ  rationisque  jiulicio  con- 
ürinantur  , systema  inenin  inurus  ahencus  erit , 
quem  arles  nunquam  concutere  possit.  Methodo- 
rum schema  iioc  est  : 


Methodi. 


A.  Simplices,  B.  Composita. 


1.  МлТОІІІЫЗ,  11.  AtlTIFICULIS.  III.  РвлстісА,  l\^  PniT.OSOPUIC», 
Tclut  Aristo-  velat  Linncana.  vclut  Latrcillc-  vclut  Okcniana, 


tclea.  ana.  ct  inca. 

Methodus  pliilosophica  reliquarum  eget  auxilio. 
Equidem  , systema  meum  moliens,  initio  methodi 
praclicæ  sectatores,  imprimis  BInmcnhachium  adii 
et  Latreilleum  , sperans  , hinc  novissimas  atque 
certissimas  naturæ  observationes  hauriri  posse. 
Postea  , in  addubitationibus  quibusdam  constitu- 
tus, per  antiquitatis  testimonia  propius  mihi  na- 
turæ lumen  allulsurum  e.xistimans  , ad  Aristotelis 
librum  aureum  me  retuli,  ubi,  admiratione  оІГіі- 
sus,  sensi,  vel  ex  solo  Aristotele  quod  meum  erat 
systema  elici  potuisse.  Quod  cum  item  cum  syste- 
mate Linncano  conferrem,  intelligeham  , hoc  idem 
consilio  meo  fere  sulTecturum  fuisse,  ut  systeiuat/ 
idoneam  materiem  præberet.  Quamobrcm  non 
alienum  a re  visum  est,  præter  tabulam  generalem 
aliam  quoque  subjicere  novi  systematis,  quatenus 

;ii’ 
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hoc  ex  solo  Linneo  concliiuari  poterat.  Hæc  fere 
in  genere  de  Systematica  exponenda  , vel  potius 
ex  majore  opere  excerpenda  videbantur.  Si  quis 
de  contentione  , qua  inter  sectatores  methodi  vel 
practicrc  vel  philosophicae  certetur  , plura  cogno- 
scere cupit,  adeat  Gœthei  dissertationem,  quae  in- 
scripta est;  Principia  philosophiae  zoologicæ  , m. 
Martio.  1 НПО.  in  Peg.  Academia  Iit.  ( contra 
Cuvieruin)  fexposuit  G.  de  St.  llilaiius  (v.  Gœthei 
opp.  ed.  ult.  man.  vol.  50.  p.  201.),  ubi  Gœtheus 
hujus  certaminis  exemplum,  illustri  sane  loco  po- 
situm, prorsus  jucunde,  ut  assolet,  expressit. 

De  Teiminis  unum  etiam  praemonere  libet. 
Bene  Illigerus  terminis  graecis  vel  latinis  germa- 
nicos  adjecit . Germani  enim  non  coguntur , ut 
Francogalli , ad  græcæ  linguæ  opem  confugere. 
Sed  in  formandis  terminis  germanicis  llligerus 
cum  aliis  errasse  videtur.  Velut  Conirostres  ger-. 
manice  interpretantur  Kegelschnæbler  ; Cephalo- 
poda KopIFiissler  ; Nudibrauchiata  Nacktkiemer, 
et  quæ  sunt  generis  ejusdem.  Eodem  modo 
Phytologi  ponere  solent:  Rreutzbliithler , Cam- 
panulaceas  Glöckler.  At  nemo  Germanus  dicit 
Kreutzschnäbler,  llasenfiissler  vel  Hasenfiisser;  sed 
Kreutzschnabcl , TIasenfuss,  Schreihals,  Dickkopf, 
Ragwurz.  Hæc  enim  est  Synecdoche , qua  pars 
pro  toto  ponitur  , ad  tropos  referenda.  Ergo  di- 
cendum est  aut  adjective  Spaltfiissige , Kegel- 
schuabelige,  Rorenbliithige,  aut  substantive  Spalt- 
fuss  , Kegelschnabel,  Glockenblume.  .\ec  dubium 
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est,  vel  Jacob.  Grimmium  non  aliter  indicaturum 
sed  hoc  obiter. 

Etiam  venia  petenda  est,  si  genus  grammaticum 
nominum  adjectivorum  passim  variat  , quia  ab 
auctoribus  aliis  alia  subintelligunlur  substantiva  : 
verba  auctorum  immutare  nolui. 

Dk  Sïstemate  in  specie. 

Jam  de  systematica  in  specie  dicendum  est. 
llæc  docet  , quemadmodum  regnum  bestiale  per 
partes,  classes,  ordines,  subordines  sive  cohortes 
(Gruppen)  et  tribus  dividendum  sit.  Non  est, 
quod  moneam,  quo  jam  in  systemate  phytologico 
adumbrando  idem  jam  contendi  , primam  sive 
supremam  regni  divisionem  longe  maximam  esse. 

Hinc  enim  pendet  , num  omne  systema  rectum 
evadat  , an  falsum.  Alii  aliter  primam  divisionem 
instituerunt  , neque  tamen  usquam  eam  divisio- 
nem inveni,  quæ , meo  quidem  judicio,  naturæ 
rationique  conveniat. 

Quæ  Aristotelea  sit  divisio  , dubium  babetur. 
Attamen  Spixius  hanc,  quoad  ejus  fleri  posset, 
exhibere  studuit.  At  si  vere  volumus  judicare , 
Aristoteles  omnino  non  divisit,  addit  potius  aliud 
alii,  atque  enumerat  animalium  genera.  Hanc  vero 
enumerationem  aperte  indicare  possumus.  Inveni- 
tur initio  libri  quinti.  «Deinceps,  inquit,  eorum 
generationes  persequamur  : ac  de  primis  pri-  ^ • 

mum....  Itaque  ab  iis  , quæ  testa  teguntur,  inci- 
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pieiulum  est;  deinde  de  crustatis  ceterisque  ad 
eundem  modum  atque  ordinem,  molluscis  scilicet 
atque  insectis;  tum  piscium  genere,  tam  quod 
animal  , quam  quod  ovum  parit;  postea  de  avi- 
bus; tandem  de  îis  , quorum  motus  humi  tantum- 
modo cietur,  dicendum  est.  Ac  dicendum  quidem, 
quæ  animal,  quæque  ovum  pariunt. »— Hunc  filum 
sequitur  Aristoteles.  Nihilominus  recentiorum  quo- 
que divisionum  apud  eundem  inveniuntur  vestigia. 
Velul  initio  libri  IV  : « Sanguine  concretorum 
partes  animalium  иаі/иыѵ  Çâ^v),  inquit, 

quae  unicuique  essent,...  superioribus  libris  enar- 
ratae sunt.  De  iis  igitur  animalibus,  quae  non  sunt 
sanguine  constituta  ( Ôè  tÙv  аѵаіцыѵ  ) , 

deinceps  dicendum  est.»  (Conf.  ibid.  II.  11.). 


Linneus  (Syst.  Nat.  ed.  Gmelin.  I.  p,  11.)  sic 
habet;  Divisio  naturalis  animalium  ab  interna 
structura  indicatur  : 

Cor  bilocularc,  biaurilum  ; ^ viviparis  Mammalibus. 

Sanguine  calido,  rubro.  * oviparis  j4vihus. 

Cor  uniloculare,  uiiiauritum ; pulmone  arbitrario  >^/npAibits. 

Sanguine  frigido,  rubro.  ' branchiis  externis  Piscibus. 
Cur  uniloculare  ; inauritum  ; . nntennatis  fnseclis. 

Sanie  frigida,  albida.  tcntacnlatis  Vermibus, 


Cuvierus  quatuor  divisiones  majores,  quas  vocat, 
constituit,  quibus  classes  subjicit. 
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I.  Vertebrata.  CI.  1.  Mammalia.  CI.  '2.  Aves.  CI.  3. 

Reptilia.  CI.  4.  Pisces. 

II.  Mollusca.  CI.  1.  Ceplialopoda.  CI.  2.  Pteropoda. 

CI.  3.  Gasteropoda.  CI.  4.  Acephala.  CI.  5. 
Brancliiopoda.  CI.  0.  Cirrhopoda. 

III.  Articulata.  CI.  1.  Anmilata.  CI.  2.  Crustacea. 
CI.  3.  Arachuides.  CI.  4.  Insecta. 

IV.  Radiaria.  CI.  1.  Echinodermata.  CI.  2.  Intesti- 
nalia, CI.  3.  Acalephæ.  CI.  4.  Zoophyta.  CI.  4. 
Infusoria. 


C.  Dumerilus  animalia  primo  loco  dividit  in 
Vertebrata  et  Evertebrata  ; bis  subjicit  novem 
classes:  Mammalia,  Aves,  Reptilia,  Pisces,  Mollusca, 
Crustacea,  A^'ermes,  Insecta,  Zoopbyta! 


Latreilleus  ( Farailiæ  naturales  regni  animalis  ) ; . 
Divido,  inquit,  animalia  in  1res  series  sive  divisio- 
nes majores,  quasi  gentes:  in  Vertebrata,  Cepha- 
lidia  et  Acepbala.  Harum  subdivisionibus  seu 
stirpibus  subdidit  classes,  hunc  fere  in  modum: 

I.  Vertebrata. 

A.  Hæiiiatberma.  Cl.  1.  Mammiferæ.  Cl.  2. 
Mouotremata.  Cl.  3.  Aves. 

B.  llœmacryina.  I.  Pulmonea.  Cl.  1.  Reptilia. 
Cl.  2.  Amphibia  s.  Batrachii  11.  Solibranebia 
s.  Pisces.  Cl.  3.  Icbthyodera.  Cl.  4.  Pisces. 
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И.  Ccphalidia. 

A.  Mollusca.  Continent  6 Classes. 

B.  Tîelminthoida.  Continent  2 Classes. 

C.  Conclylopa  ( Insecta  Linn.  ).  Continent  4 
Classes. 

HI.  Acephala. 

A.  Gastrica:  Entozoa,  Actinozoa,  Phytozoa. 

B.  Agastrica.  Cl.  1.  Cryptogena.  Cl.  2.  Gym- 
nogena. 

Eichivaldus  noster  (Zoologia  specialis)  sex  ha- 
bet typos  primarios:  Sponclylozoa  ( Vertebrata  ), 
Podozoa,  Tberozoa  , Grammazoa  , Cyclozoa  , Pby- 
tozoa. 


Okenius  quinque  habet  animalium  gradus  , se- 
cundum sensus  quinque:  1.  Animalia  inferiora 
(tactus).  2.  Pisces  (lingua).  3.  Amphibia  (nasus). 
4.  Aves  (aures).  5.  Mammalia  (oculi).  — Regnum  in 
duas  terras  dividi  posse  dicit:  I.  Thoracica;  ani- 
malia primi  gradus  ; II.  Capitalia  : animalia  reli- 
quorum graduum.  Illa  una  cavitate  (intestinorum) 
instructa  esse  vult  , hæc  duabus  praeter  illam 
etiam  cavitate  medullae  spinalis  (cerebrique). 
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Voigtius  animalia  dividit  secundum  tria  syste- 
mata physiologica:  1.  Sensibilitatis.  2.  Irritabili- 
tatis. 3.  Reproductionis. 

Non  est,  quod  plura  addam.  Hinc  enim  patet, 
hæc  systemata— quatenus  hoc  nomine  digna,  nec 
ineræ  sunt  enumerationes— omnia  eodem  redire,  ut 
in  partitione  prima  vel  Vertebrata  unam  partem 
efficiant,  alteram  reliqua,  vel  etiam,  si  plures  par- 
tes ponantur,  ut  Vertebrata  primam,  reliqua  reli- 
quas partes  occupent.  Videmus  igitur,  quod  Pby- 
tologis  accidisse  diximus  , idem  Theriologis  acci- 
disse, ut,  primam  ponentes  divisionem,  nimis  ad 
inferiorem  regni  partem  abriperentur.  Respondent 
enim  Phanerogamis  Vertebrata  , Cryptogamis 
reliqua  animalia.  Quodsi  pro  Vertebratis  Enæma 
Àrist.  sive  rubro  sanguine  insignia  ponuntur,  pro 
Evertebratis  Anæma  , mutato  nomine  res  manet 
eadem. 

De  prima  divisione  recte  constituenda. 

Nunc  dico:  primam  partitionem  non  ita  facien- 
dam esse  , ut  ab  una  parte  stent  animalia  sanguine 
rubro  praedita  , i.  e Vertebrata  , ab  altera  parte 
( sive  ab  reliquis  partibus  ) animalia  sanguine  al- 
bido i.  e.  Evertebrata  , sed  potius  ita  , ut  unam 
partem  Hocmacryma  efficiant,  alteram  Hæmatber- 
ma.  Cur  ita  censuerim,  nisi  quid  te  detinet,  audi. 
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Profecti  sumus  a polaritate , in  universa  rerum 
natura  nobis  obversante , eaderaque  non  simplici , 
sed  duplici.  Hanc  polaritatem  in  disponenda  et 
Anatomia  et  Physiologia  , nec  nori  in  Practica  ce- 
perimus , dividendique  normam  esse  probavimus. 
Quibus  autem  principiis  ipsa  bestia  constituitur, 
iisdem  et  totum  regnum  contineatur,  necesse  est, 
id  quod  Okenius  noster  docuit , quodque  infir- 
mari nunquam  poterit.  Respondebit  igitur  regni 
divisio  sive  systematica  superiorum  Theriologicæ 
partium  divisionibus.  Atqui  in  Hæinacrymis  infe- 
riorem, in  Hæmatbermis  superiorem  bestiae  partem, 
sive  anatomiam  sive  physiologiam  respexeris,  prae- 
valere inlelligimus.  Ergo  Hæmacryma  unam,  Haeraa- 
tberroa  alteram  regni  partem  efficient.  Est  autèm 
in  illis  oppositio  polaris  simplex,  in  bis  composita. 
Hinc  quatuor  prodeunt  classes.  Namque  in  ipsis 
Haemacrymis  oppositione  simplici  distinguuntur 
ab  Anaemis  Arist.  sive  Leucæmis  Enaema  Arist. 
sive  Ery tbrohaemacryma  , i.  e.  vermes  a squa- 
raantibus;  in  Hacmatbermis  oppositione  composita 
secernuntur  Non-Lactantes  a Lactantibus,  i.  e. 
aves  a mammalibus. 

At , dicat  quispiam , vertebra  in  anatomia  ter- 
tium locum  occupat , cum  hic  pisces  , qui  verte- 
bratis annumerari  solent , secundo  loco  ponantur. 
Item  Okenius  superioribus  suis  animalibus,  a pis- 
cium classe  incipientibus,  duas  cavitates  adscribit; 
ergo  pisces  , cum  Erythrohæmacryinis  omnibus  , 
jam  compositæ  parti  accensendi  videntur.  Habeo, 
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quod  respondeam,  ffoc  ipsum  , quod  inter  Verte- 
brata et  Evertebrata  intercedat  discrimen,  minime 
satis  constare,  vel  hinc  colligas,  quod  Godofredus 
St.  Hilarius  Evertebrata  potius  Extra-veitebrata 
appellanda  esse  censuerit.  Etiam  Latreilleo  teste 
Vertebrata  , quæ  vocantur  , non  semper  eo  ipso 
legitime  distinguuntur  a reliquis,  quod  ipsis  intus 
sit  columna  vertebralis  et  medulla  spinalis.  Nec 
obstat  , tertii  loci  formationem  jam  in  classibus 
prioribus  significari  , cum  vel  caput , quod  quarti 
loci  est  , ibi  jam  praeformetur.  At  hoc  quaeritur  , 
nura  quis  locus  superior  etiam  absolvatur,  perfi- 
ciatur , dominetur?  Atqui  videmus,  piscibus  et 
amphibiis  , secundae  classi  a rae  adseriptis  , cura 
carnem  tum  ossa  quæ  tertii  loci  sunt  , esse  am- 
bigua. Hoc  discrimen  jam  Aristotelem  noii  præ- 
teriit.  Velut  ('ll!.  6,  6.):  <> Delphinus,  quoque  in- 
quit, ossa,  non  spinam  (piscium  instar)  habet.  In 
aliis  vero  animalibus,  quæ  constant  sanguine,  ossa 
partim  inter  se  non  multum  differunt,  ut  in  avi- 
bus, partira  proportione  quadam  sequuntur  ossium 
rationem  , ut  in  piscibus. . . Proprium  in  genere 
piscium  quorundam  inter  carnem  separatas  spi- 
nellas  tenues  habere.  Serpentum  quoque  natura 
piscibus  similis  est.»  etc.  His  igitur  ossa  sunt  im- 
perfecta. Sed  huc  pertinent  etiam  squaraæ,  quas 
quasi  externum  quoddam  ossium  genus  esse  di- 
xerim. Aristoteles  (111.  10,  1):  «Pilos  quidem  ha- 
bent , inquit  , quœcunque  animalium  sunt  qua- 
drupeda et  vivipara  ; testas  (ç&oA/dcr;.  Schildschup- 
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pen),  quæcunque  quadrupeda  et  ovipara;  squa- 
mas autem  (XtmSa;)  pisces  soli,  qui  ovum  arena- 
ceum edunt. »— Serpentes  squamis  coalitis  muni- 
untur. Uti  omnibus  mammiferis  pili  sunt  , etiam 
Cetaceis  nonnulli  saltem  ad  os,  ita  suspicari  licet,' 
item  omnibus  secundae  classis  meæ  bestiis  squa- 
mas saltem  non  prorsus  deesse.  Batracbiis  autem 
aliisque  similibus  hoc  ipsum  , quod  cutem  po- 
nunt , pro  squamandi  alFectione  cedere  videtur. 
Ideo  secundae  classi  , pisces  aiupbibiaque  Linn 
comprebendenti  , Sqiiamantium  ( Scbupplincje , 
Schuppeuthiere  ) nomen  indidi.  Apparet  igitur 
bic  osseum  quiddam  etiam  extra  corpus  , quod 
quidem  in  ipsis  mammalibus  statum  inferiorem 
indicat.  Avibus  squamae  in  membra  motoria, 
pennas  dico,  abeunt. 

Huc  accedit , quod  piscibus  ampbibiisque  etiam 
caro  dubia  est.  Aristoteles  (III.  12.):  «Caro,  in- 
quit, et  quod  proximam  sanguini  naturam  habet 
in  omnibus  Enaerais  est  inter  cutem  et  ossa  ossi- 
umque analoga.  Quomodo  enim  spina  (Græte)  se 
habet  ad  os , sic  etiam  illud  carnisimile  ad  carnes 
se  habet  inter  ea  animalia  , quae  ossa  et  spinam 
habent».  Squamantibus  nostris  igitur  quiddam 
carnisimile  tribuitur.  Quæ  quidem  res  eo  magis 
significat,  quod  fibra  proprie  motui  subministrat, 
quem  tertia  demum  classe  elTusurura  supposui- 
mus. Motui  spontaneo  inserviunt  membra;  neque 
haec  squamantibus  nostris  exsertiora  sunt,  imo 
piscibus  fere  nulla.  Hi  iidem  sunt  collo  nullo. 
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quod  quasi  meinbruru  dorsale  esse  voluimus. 
Quare,  cum  tertii  articuli  sit  corpus  sive  thorax, 
cum  membris  et  quæ  bine  sequitur  agilitas  atque 
mobilitas,  hæc  in  squamantes  minime  convenire 
videntur  , maxime  vero  in  aves  , quarum  cutis 
adeo  membris  mobilibus  obsita  est.  Aves  Igitur 
bestias  articulatas  merito  vocare  possumus.  Idque 
bic  maxime  extrorsum  spectat,  nequedum  avium, 
uti  mammalium  , intus  mobilis  est  columna  ver- 
tebralis , ut  bac  quoque  ratione  classium  nostra- 
rum per  gradus  adseensio  deprehendatur.  Quid  ? 
quod  ipse  sanguinis  calor  Hæraathermis  præva- 
lentis  agilitatis  et  mobilitatis  est  auctoramentum. 
Consueverunt  qnidera  Zoologi  recentiores  articula- 
torum nomen  Insectis  Linn.  addere;  quod  quidem 
nomen  his  quoque  convenit,  sed  alia  , quam  avi- 
bus , ratione:  quandoquidem  illa  intra  primam 

classem  , hæ  totius  regni  I'atione  illo  nomine  insi- 
gniri possunt. 

Hsrmacrymas  simplicis,  Hæmatberinas  compositæ 
esse  naturæ,  vel  Linneani  characteres  indicio  esse 
possunt , quippe  illis  est  cor  uniloculare  vel  in- 
auritum vel  uniauritum,  his  biloculare,  biauritum. 
Latreilleus , quamquam  vertebratis  suis  omnino 
cerebri  massam  in  cerebrum  et  cerebellum  divi- 
sam , duoque  hemisphæria  non  derogat  , hæc  ta- 
men apertiora  constantioraque  assignare  videtur 
llæmathermis , quibus  item  sanguinis  circulatio- 
nem semper  duplicem , cerebellumque  transverse 
sulcatum  tribuit. 
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His  de  causis,  multisque  aliis,  quæ  hic  prætere- 
untur  , prima  regni  parlilio  non  inter  Auæma  et 
Enaema  Arist.,  sed  inter  Hæmacryma  et  Hæma- 
therina  facienda  est.  Idque  luculentius  etiam 
patebit,  si  partitionem  persequemur,  ut  oppositio 
polaris  et  simplex  et  duplex,  qualis  sit,  manifeste* 
tur.  Nunc  igitur  de  classibus  a me  constitutis 
ratio  reddenda  est 

In  llæraacrymis  inferiorem  bestia:  partem  do- 
minari diximus  , in  llæmathermis  superiorem. 
Quocirca,  quemadmodum  inferior  be$tiæ  pars  ia 
ventrem  et  pectus  disjungitur,  ita  Hæmacryma  ia 
bestias  ventrales  et  pectorales  discedent.  Atqui, 
naturæ  indicia  sequentes,  facile  dignoscemus,  ver- 
mes esse  bestias  ventrales  , Pisces  Amphibiaque 
pectorales.  Hæ  classes  simpliciter  sibi  sunt  oppo- 
sitæ  , sicut  venter  et  pectus.  Vermium  nomine 
Vermes  et  Insecta  Linnei  , S<|uamantiuin  nomine 
Pisces  et  Amphibia  ejusdem , binas  igitur  classes 
Linneanas  in  singulis,  comprehendo.  Intima  quæ- 
que  bestia  nulla  fere  ex  alia  re  constat,  quam 
stomacho  vel  tubo  intestinali.  Insecta  Linnei  nihil 
aliud  sunt,  quam  vermes  sublimiores,  jam  articu- 
lati; sed  hi  ipsi  articuli,  ut  sic  dixerim  , ventrales 
sunt  , ex  membrana  , ad  summum  ex  membrana 
cornea,  constant.  (Itaque,  si  quid  est  vermibus 
cerebri,  in  ore  ipso,  quasi  ventre  capitis,  residet.) 
Membrana  autem  proprium  est  flgurationis  ven- 
tralis. Hæc  vermis  elatio  sive  elevatio  metamoi^ 
phosi  quorundam  aperte  declaratur.  Neque  tamen 
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unquam  excedent  vermis  naturam , quæ  corde 
uniloculari,  sanie  frigida,  albida  insignitur.  Vermes 
Linnei  cum  ejusdem  insectis  unum  quasi  corpus 
efficere  et  a nobis  recte  eadem  classe  compre- 
hendi, hinc  quoque  colligas;  quod  apud  Aristote- 
lem una  describi  solent.  Velut  initio  libri  IV. 

« Hactenus,  inquit,  enæmorum  parles  enarravimus... 
Deinceps  de  anæmis  dicendum  est.»  Hæc  igitur 
animalia  saltem  a reliquis  distinguuntur  , iisque 
quodammodo  opponuntur;  quod  idem  fit  ab  iis, 
qui  Evertebrata  a Vertebratis  sejungunt.  ■ Nos 
vero  vermes  non  omnino  bestiis  reliquis , sed 
simpliciter  squamantibus  oppositos  esse  dicimus. 
Quam  quidem  ob  causam  et  quia  nullum  animal 
sanguine  vacare  potest,  nomina  Aristotelea  mutanda, 
et,  quoties  non  ipsius  verbis  utamur,  рто  anæmis 
leucæma  (sive  Icucæmas  sc.  bestias),  pro  enæmis 
Erylhroœmas  , vel , ubi  squamantes  tantum  in- 
lelligantur,  Erythrohæmacrymas  (Ilothkaltbliitige) 
ponendas  esse  duximus.  In  hujus  classis  bestiis 
si  quid  calcis  vel  ossis  simile  apparet,  extra  cor- 
pus est. 

Nec  minus  probabile  fit,  secunda  classe  nostra 
Pisces  et  Amphibia  Linn.,  esse  conjungenda.  Utris- 
que enim  multa  sunt  communia  : primum , ex 
Linnei  characterisalione.  Cor  uniloculare,  uniauri- 
tum  : Sanguine  frigido,  rubro;  unde  Erythrohæma- 
crymarum  nomen  trahunt:  Deinde  etiam  hoc  , 
quod  primæ  sunt  intus-vertebratæ,  neque  tamen 
perfecte,  quippe  cum  aliquid  ossi  simile  restet  in 
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corporis  superficie , теі  squamarum  specie , теі 
testarum.  ^ Tum  , quod  huic  afllne  est  , nec  caro 
sincera  iis  est  , quod  vel  leges  religiosorum  indi- 
cant , nec  ossa  sincera  , sed  vel  cartilaginis  vel 
spinae  quoddam  genus.  Pectoris  autem  efllngendi 
consilium  huic  classi  esse  propositum,  et  anatomia 
docemur  et  physiologia.  Quare  non  inepte  apud 
Latreilleum  una  ejus  pars,  pisces  continens,  Soli- 
branchiorum , altera,  Amphibia  Linn.,  Pulmoneo- 
rum nomen  habet.  Respiratio  enim  , ut  supra 
docuimus,  nihil  aliud  est,  nisi  quædam  circulatio- 
nis statio.  Quibus  non  unus  circuitus  focus  , iis- 
dem respiratio  imperfecta  est.  Ceterum,  quod  jam 
supra  attigimus  membrorum  figuratio  squa- 
mantihus  adhud  manca  ac  dubia  est.  Pisces  collo 
sunt  destituti.  At  pectus  rostrumque  prominet. 
Quæ  quidem  omnia  prævalentis  secundi  systema- 
tis vel  anatomici  vel  physiologici  indicia  sunt 
habenda;  ideoque  squamantes  bestiæ  pectorales 
rite  vocari  possunt. 

In  Hæma thermis  superiora  quoque  systemata 
sic  eflinguntur , ut  dominari  in  cetera  possint. 
Aves  ita  formavit  natura  , ut  imprimis  thoraci 
membrisque  motoriis  perficiendis  operam  daret. 
Sunt  illis  vertebræ  collares  plures,  quam  mammi- 
leris.  Omnia  ad  agilitatem  sunt  accommodata.  Sed 
hæc  adeo  in  promtu  sunt,  ut  res  longiore  oratione 
non  egeat.  Aves  inter  classes  apte  bestiæ  vocan- 
tur articulatæ.  Corde  biloculari,  biaurito,  sanguine 
calido , rubro , a classibus  superioribus , lactis 


Digitized  by  Coogl( 


493 


defectu  a classe  sequente  distinguuntur.  Ipse  ge- 
uerntionis  modus  oppositionem  inter  aves  et  mam- 
males intercedentem  declarat:  quæ  illis  extra  fiunt 
(coitus,  exclusio),  his  intus  fiiint 

Mammales  ab  avibus  lacte,  vel,  si  mavis,  mam- 
mis discernuntur.  Lac  medullare  sanguinis  genus 
dixeris.  Tegumento  pili.  Pennæ-  membrorum  in- 
star , pili  nervorum.  Aves  quasi  ossibus  bærent  ; 
maxillae  nudae.  Mammalibus  os  tectum  labiis , 
nasus  naribus , auris  auricula  , oculus  palpebris 
duabus.  Sensus  igitur,  ut  qui  capitis  sint,  bis 
perfectiores.  Quocirca  mammales  inter  bestias  ap- 
]>ellari  licebit  sensuales,  vel  capitales.  Ad  physio- 
logiam si  spectaveris  , llæmacryma  omnia  dices 
somnolentiora,  Hænialberma  vigilaiiliora.  Sed  reli- 
((un  bic  omitti  ])os$unt. 

Jam  me  rationem  reddiilisse  puto  , quare  bas 
quatuor  bestiarum  classes  constituerim.  Studui 
probare  , bas  classes  quatuor  systematibus  vel 
anatomiæ  vel  jdiysiologirc , vel  etiam,  quod  sequi- 
tur, practicæ,  congruere.  Rectius  autem  divisio 
bestiarum  ab  bis  ipsis  regni  principiis  repetitur, 
quam  a sensibus,  quippe  qui  bis  subjecti  sint. 
Vel  ab  ipsis  physicis  principiis  classes  repetere 
licebit.  F.tenim  vermes  solo  sæpius  affixi , vel  ter- 
reæ  alicui  substantia;  adhærentes  inveniuntur. 
Pisces  non  solum  natant  in  aquis  , sed  etiam  per 
illas  respirant.  Ut  du|>lex  aquæ  natura  , fluida 
una,  vaporea  altera  (^juxta  illud:  aquæ  infra  fir- 
mamentum et  supra  hoc  secretæ),  sic  duplex 
Л"*  III.  1S43.  32 
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squamantuim  natura  : amphibia  locis  tumidis  , 

seu  squalidis,  ut  habet  Linnens,  inveniuntur.  Ver- 
mes recte  dicemus  humiles.  Pisces  ab  ipso  Linneo 
vocantur:  «Aquci  elementi  volucres  compendio- 
sissimi.» Aves  apud  eundem  dicuntur:  » Aëreæ 
vocales  volucres  pulcherrim.-r.»  Non  solum  habi- 
tant aerem,  sed,  «t  est  apud  Liniieum.  »Recepta- 
cula aerea  per  totum  corpus  habent  dispersa  , ad 
volatum,  cantumque  summe  necessaria»  etc.  Mam- 
males ignei  F.lementi  esse  bestias  , vel  seusuum 
perfectione  satis  indicatur.  Quodsi  ad  sensus  re- 
spicere velis,  rectus  horum  ordo,  supra  expositus, 
erit  observandus-  Tuneque  recte  dicemus  , vermes 
esse  bestias  voraces  , omnia  in  his  ad  os  , quasi 
ventrem  capitis,  spectare  (huc  refer  antennas , 
tentacula  ) ; squamantes  esse  odoras  , nasutas  , 
aves  auscultantes  , ut  quibus  primis  auris  extror- 
sum  aperta;  mammales  esse  oculares,  intuentes. 
Ex  visu  etiam  prosopon  dicitur,  quod  , quam- 
quam hominis  proprium  est , mammalibus  tamen 
præ  ceteris  bestiis  quodammodo  obtigisse  videtur. 

Praeterea  has  classes  quatuor  cum  ipsis  qua- 
tuor regnis  conferre  possumus.  Mammalia  enim 
inter  bestias  ad  hominum  instar  sunt.  Item  be- 
stiarum classes  cum  Vegetabilium  classibus,  antea 
a me  constitutis,  comparari  possunt.  iNos  quidem 
hoc  jure  nostro  facere  possumus,  quoniam  utrim- 
que eadem  sequimur  principia.  Decaiidolleus  vero, 
suas  quatuor  Vegetabilium  .classes  cum  Cuvieranis 
quatuor  animalium  classibus  comparans  , merito 
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ipse  liiiic  comparationi  parum  tribuit,  uti  in  brevi 
tie  novo  systemate  botanico  notitia  animadverti  ; 
etenim  comparationi  non  subest  certa  ratio.  De- 
candolleus  cura  Dicotyledoneis  comjiarat  Animalia 
vertebrata , cum  Monocotylcdoneis  Mollusca,  cum 
Aetheogarais  Articulata  (Insecta),  cum  Ampbi- 
gamis  Zoophyta.  At  Vertebrata  Cuvieri  non  Dico- 
tyledoneis respondent,  sed  omnino  Pbanerogamis  : 
Mollusca  non  Monocotylcdoneis  , sed  Algis  Arti- 
culata non  Aetbeogamis,  sed  Muscis  Pbytozoa  de- 
nique non  Ampbigamis  , sed  Fungis.  Ex  mea  qui- 
dem disponendi  ratione  prima  bestiarum  classis  , 
vermes  insertaque  Linnei  continens  , analoga  est 
Acotyleiloneis  ; secunda  classis,  pisces  amphibia- 
(|ue  ejusdem  continens,  Monocotylcdoneis;  tertia  ♦ 
classis,  aves  continens,  herbis;  quarta  classis,  mam- 
malia continens  , arboribus.  Etenim  , ut  lectores 
illius  commonefaciam  rationis,  qua  eadem  in  vege- 
tabilibus disponendis  usus  sura  , vermibus  seu 
primæ  classis  bestiis  corporis  forma  est  dimen- 
sione incerta,  squamatis  est  præcipue  dimensio 
in  longitudinem,  avibus  falis  expansis)  in  latitu- 
dinem , mammalibus  est  formatio  magis  centralis. 
Modo  in  universum  .•rstimanti  rem  ita  se  liabere  , 

| er  se  intelligitur.  Quippe  singularum  enim  clas- 
sium ordines  necessario  inter  se  differunt.  — Ponte- 
dera  gemmiparas  appellat  arbores.  Aristoteles 
proprie  vivipara  dicit  Mammalia.  Quis  non  videt  , 
bic  subesse  similitudinem  quandam  sive  analo- 
giam 7 Hfcc  vero  agnosci  adbuc  non  poterat  a 

.32* 
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Phytologis  separatam  arborum  classem  non  sta- 
tuentibus. Nos  \ero  hoc  quoque  concentu  classes 
nostras  videmus  comprobari.  Ouodsi  Sprengelius 
( Organogr.  p.  473.)  arborum  gemmas  cum  bul- 
bis commode  comparari  posse  dicit  , hinc  alia 
etiam  emergit  analogia.  Uti  enim  bulbi  in  secunda 
vegetabilium  classe  inveniuntur,  ita  in  seçunda 
bestiarum  classe  occurrunt  vivipara  , ejuæ  impro- 
prie dicuntur.  Uti  herbæ  arboribus  corpore  mi- 
nores et  molliores  , ita  aves  mammalibus.  Gra- 
minea locis  aquosis  nasci  legimus  , quo  ipso 
respondent  sqamantibus.  .Sed  nolo  me  hic  esse 
longiorem. 

Quod  autem  Latreiileus  , Godofredo  St.  Ililario 
adolescente  auctore  , inter  mammalium  aviuinque 
classes  novam  interjecit  Monolremoruni  classem  , 
etiam  hanc  lem  non  plane  silentio  ptæterire  pos- 
sum. Certe  nobiscum,  qui  systema  philosophicum 
sequamur,  non  tam  bene  agitur,  ut  quoliescuu- 
que  nobis  objiciantur  formæ  , quæ  a reliquis  ab- 
horrere videantur,  ad  addendas  novas  classes  or- 
(linesve  confugere  liceat.  Commodius  quippe  hoc, 
quam  aptius.  T^egem  naturalem  ubique  et  agno- 
scere debennis,  et  sequi.  Sed  uti  Josephum  Hayd'n 
numeros  quosdam  modosque  non  sine  risu  com- 
posuisse crediderim,  legitimos  illos  quidem,  sed 
artis  praecepta  quasi  eludentes,  sic  natura  investi- 
gatores sui  interdum  risisse  videtur,  numos  pro- 
cudens , quorum  signis  interpretandis  frustra 
insudarent  eruditi.  At  ingenio  feliciori  forsan 
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concessum  erit  , hæc  signa  et  indagari  et  inter- 
pretari Quamdiu  Zoologi  quadrupedes  oviparos 
viviparis  miscuerunt  , cum  jam  Aristoteles  signum 
discernens  docuerit!  Quare  ne  naturæ  imputemus, 
quod  nostrae  est  inscitiae!  Singulari  quadam  coeli 
solive  natura  eHicituf  , ut  forma  aliqua  bestiarum 
insolito  vel  deprimatur  vel  elferatur.  Cujus  qui- 
dem rei  etiam  Pliytologia  nobis  obtulit  exempla. 
Velut  palmae,  cum  sint  Mouocotyledoneæ,  in  ter- 
ris tropicis  sylvaruin  speciem  praebent.  .Systemate 
naturae  rationique  accommodato  ; rerumque  formis 
penitus  perspectis  , locum  quoque  suum  cuique 
sissignare  poterimus.  Rutorgae  verba  illa,  (1.  c.  p. 
15.),  licet  aliud  quiddam  spectantia,  hic  tamen 
adhiberi  possunt;  «Quodsi,  inquit,  non  externis 
rerum  formis  inhaereamus  , sed  occultum  earum 
sensum  et  vim  explorare  studeamus  , statim  ani- 
madvertamus , eas  minime  solitum  ordinem  exce- 
dere.» Cujus  quidem  rei  exempla  idem  ille  inter 
alia  et  edentata  hahet. 

Classibus  constitutis  jam  major  operis  pars  ab- 
soluta est.  Ilac  enim  in  parte  totius  systematis 
vis  et  quasi  (acies  continetur.  Hinc  reliqua  evolvi 
et  possunt  èt  debenL  Reliquam  igitur  hujus  con- 
spectus partem,  qua  ordines  subordinesque  expo- 
nentur, jam  brevius  absolvi  licebit. 
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Priinæ  classis  unatn  partem  verniibus  Linnei , 
alteram  insectis  ejusdem  indicari  , satis  apparet. 
Insecta  Linnei  sunt  Articulata  Cuvieri,  Condylopa 
Latreillei.  Itaque  vermes  prioris  partis  inarticula- 
tos appellare  placuit,  posterioris  articulatos  (Glie- 
dervvürincr  ).  Inarticulatorum  duos  ordines  ita 
constituo  , ut  primum  ordinem  vermes  inchoatos 
continei'e  dicam  , secundum  molluscos.  Illi  suiit 
Radiarii  Cuv.,  vel  ferme  Acephala  Latr.  ; hi  Mol- 
lusca Cuvieri  , quos  Latreilleus  Amictos  ( Mantel- 
würmer ) dici  posse  censet.  Alteram  vermium 
jiartem  ita  divisi  , ut  ordo  tertius  insecta  ( Kerb- 
wiirraer  ) Cuvieri,  sive  Hexapoda  Latr,,  quartus 
vermes  completos  ( Vollwiirmer  ),  quos  dixi,  i.  e. 
reliqua  Articulata  C«v. , sive  Hyperhexapoda  Latr., 
cum  Annulosis  contineret.  Hujus  divisionis  ratio 
facile  reddi  potest.  In  molluscis  systema  vascu- 
lare prævalcre,  id  ipsum  indicio  est,  quod  hic  vel 
rubicundi  sanguinis  vestigia  appareant.  Mollusci 
intra  hanc  classem  squamantes  referunt.  Non 
mirum  igitur  , quod  Spixio  sæpiæ  piscibus  appro- 
pinquare videntur;  neque  tamen  ideo  in  syste- 
mate transitum  ad  pisces  faciuut  ipsi , quippe  qui 
non  sint  vermes  perfectissimi.  Insectos  systema 
articulare  intra  hanc  classem  innuere  , vel  nomen 
ipsum  testatur.  Sed  hic  duae  monstrabantur  viae. 
Linneum  auctorem  sequentibus  ejusdem  insecta 
dividenda  forent  in  IMerota  et  .Aptera.  Illa  in 
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tertio  , hæc  in  quarto  ordine  poneremus.  Hanc 
divisionem  mihi  non  displicere  fateor,  quandoqui- 
dem Pterota  hic  avibus  bene  responderent.  At  se- 
cundum Lalreilleum  He.vnpoda  tertium, Hyperhexa- 
poda  quartum  ordinem  occuparent.  Hanc  litem 
Zoolo^is  dirimendam  relinquo.  Utcunque  res  diju- 
dicabitur, discrimen  erit  haud  ita  magnum.  Super- 
sunt igitur  Zoophyta  (cum  Infusoi’iis),  quæ  infimo 
loco  ponenda  esse,  nemo  infitiabitur.  Quos  quidem 
ordines  jam  ex  Aristotele  eruere  possemus.  Initio 
libri  Л".;  «Ac  de  primis,  inquit,  primum...  Itaque 
ab  iis,  quæ  testa  conteguntur,  incipiendum  est; 
deinde  de  crustatis  celerisque  ad  eundem  modum 
atque  ordinem  , molluscis  scilicet  atque  insectis  ; 
tum  piscium  genere.  » etc.  De  Anæraorum  generi- 
bus initio  libri  IV.  accuratius  exponit. 

Ordo  primus,  Ftrmes  inchodlos  continens,  quem- 
admodum secundum  Linneum  dividendus  foret, 
ex  ipsa  tabula  subjuncta  patet.  Cuvierura  Latreil- 
leumque  auctores  sequens,  subordines  s.  Cohortes 
(die  Gru[)peu  ) ita  constitui:  a)  Pars  inferior: 
Coh.  1 . — Agastrica,  Latr.,  i.  e.  Spermatica  et  Infu- 
soria. Coh.  2.  — Phytozoa,  Cuv.  et  Latr.,  i.  e.  Po- 
lypi. b)  Pars  superior:  Coh.  3.— Acalephæ,  Cuv. 
(Quallen).  Coh.  4.— Echinoderma  , Cuv.  s.  Radia- 
ria,  Lam. 

Ordo  secundus  habet  Molluscos,  sic  divisos: 
a)  Apterygia  : 1)  Agama  s.  Conchæ  : 2)  Gastero- 
poda s.  Cochleæ:  b)  Pterygia:  3)  Pteröpoda: 
4)  Cephalopoda. 
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Ortlo  lertius,  qui  est  Insectorum  Cuv.  vel  Неха- 
jiodum  Latr.  , ex  Latreillei  descriptione  parti- 
endus erit  in  a)  Probosciilea  et  b)  rostrata.  Illa 
continel)Uiit  ; 1)  II ypotetraptera,  i.  e.  Thecostoma, 
vel  Aptcra  vel  Dlptera;  2)  LepidЪptera  i e.  Spiro- 
rostrata:  b)  Rostrata  continebunt:  3)  Mymeno- 
plera  i.  e.  Promiiscidea  , et  4)  Elytroptera  s.  Ro- 
sores. llcec  dilabentiir  in  tribus  ( Zünfte  ) qua- 
tuor: (I)  Heniiptera  : ('1)  Neuroplera  , (3)  Ortho- 
ptera,  ;a)  Coleoptera. 

Ordo  quarius  erat  Vermium  completorum,  i.  e. 
reliquorum  Articulatoriuii  Cuv.  Pars  prior  habet: 
1)  Intestina  et  Annulosa  , ‘i)  Cirripedes  et  Myria- 
poda.  Pars  posterior  habet  vermes  cutem  vel 
corticem  ponentes  3)  Arachnides  , quarum  liæc 
est  divisio:  (a)  Tracbeariæ:  (1)  Trornbidieæ  ; (2) 
Ilydrachiieæ:  (b)  Pulmonariæ:  (3)  Araclineæ:  (4) 
Pedipalpes.  l'Scorpionides).  4)  Crustacea,  quorum 
bæc  erit  divisio:  (a)  Brancbiopoda  : (1)  Edentata: 
(2)  Brancbiopoda  maxillata:  (b)  Reliqua:  (3) 
Arachnoida  ; (4)  Decempeda. 

II.  De  Squamantiüm  classe  ulterius  oividenda. 

Secundam  classem  habent  squamantes  , qua- 
rum unam  partem  pisces  efficiunt,  alteram  Am- 
phibia Linn.,  (|uæ  sunt  Reptilia  Cuv.  Sic  parti- 
mur non  propterea  quod  antiquitus  sic  traditum 
est  , ut  Amphibia  piscium  genus  sequantur  , sed 
jubente  nalurcc  ratione.  Ktcniin  amphibia  per- 
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fectiorem  circulationem  declarant  et  respirationem. 
Hinc  a Latreilleo  pisces  Solibranchia  , amphibia 
Pulmonea  vocantur.  Uti  systema  arteriosum  ve- 
noso, ita  amphibia  piscibus  polariter  sunt  opposita. 
Utraqiie  suut  aqueœ  naturae  , sed  diverse.  Jam 
inde  ab  Aristotele  pisces  in  cartilagineos  et  spino- 
sos (non  dixerim  osseos)  dividuntur.  Ut  nihil  inex- 
pertum reliquere  naturae  scrutatores  , sic  exstitit 
etiam , qui  pisces  cartilagineos  spinosis  misce- 
ret. Godofredo  St.  Hilario,  quem  sequitur  Latreil- 
leus  , partim  inferiorem  , partim  superiorem  inter 
pisces  locum  obtinere  videntur.  Cui  quidem  opi- 
uioui  sulfragarl  non  possum.  Pisces  cartilaginei 
notis  distinctioribus  ab  spinosis  discecnuntur.  Discri- 
men inter  cartilagluem  et  spinam  per  se  magnum 
est  (Arist.  III.  8.).  Magnum  etiam  est,  quod  gene- 
ratione dllferunt.  Eliam  Aristoteles  ( II.  9,  3.  ) : 
« liranchiæ,  inquit,  aliis  tectae  operculis  , aliis  non 
item,  ut  cartilagineis  omnibus».  Idem  (III.  1,  3): 
» Animalia  autem  ])edibus  carentia  , quæ  ex  ovo 
intra  se  concepto  animal  edunt,  cujusmodi  mu- 
steli  » (Haye)  et  reliqua  , quae  cartilaginea  vo- 
cantur» etc.  Praeterea  etiam  Spixius  ambigebat  , 
utrum  cartilaginei  , an  spinosi  inferiore  loco  po- 
nendi essent.  Cartilaginei  ipsi  videntur  inferiores, 
quippe  qui  in  fundo  maris  degant.  Accipimus 
hoc,  sic  enim  primus  ordo  humum  significat.  Sed 
adjungimus  illud  , quod  cartilagineum  quodque 
spinoso  inferius  est , et  quod  hoc  modo  ossis  na- 
tura , per  reliquorum,  ordinum  gradus  magis 
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raagisqne  perlicitur.  Aristoteles  (III.  7,  6.)  ha- 
bet: «At  ovipara  spinam  gerunt,  quæ  est  quasi 
os  tergi  iu  quadrupedibus.»  Assignandus  igitur 
cartilagineis  primus  ordo  , spinosis  secundus.  Ex 
altera  parte  Amphibia  Linn.,  etiam  dubitatiuueni 
movent.  liatieilleus  pulmonea  sua  divisit  in  Am- 
phibia (Batracliios)  et  Reptilia  (Pulmonea  reliqua, 
i.  e.  Quadrupeda  ovipara  cum  serpentibus  ).  Hunc 
si  sequamur  , ordinem  tertium  obtinebunt  Balra- 
chli  s.  Ampbibia  Latr.,  quartum  Reptilia  Lalr. 
Tunc  ordiimui  h;ec  erit  descriptio. 

Ordo  1.  Cartilaginei,  a)  Cbondropterygii  : 1) 
Cyclostomata.  2)  Plagiostomata.  b)  Uranchiostegi  : 

3)  Schismopnei  : 4)  Eleutheropomata. 

Ordo  2.  Pisces  spinosi  , a)  inferiores:  11  Apo- 
des: 2)  Jugulares:  b)  superiores.  3)  Thoracici: 

4)  Abdominales. 

Ordo  3.  Amphibia  Latr.  (Batrachil'.  a)  Urodela. 
1)  Pereiinibranchia  s.  Ichthyolda;  2)  Salamandræ  : 
1))  Anura:  3)  Ranæ  . 4)  BufTones. 

Ordo  4.  Reptilia  Latr.  a)  Squamosa.  1)  Ser- 
pentes; 2)  Saurii:  b)  Cataphracta  (Cutem  non 
ponunt^;  3)  Emydo-Saurii ; 4)  Chelonli. 

Hinc  diversa  est  LInneana  Amphibiorum  divisio. 
Linnens,  quem  et  Blumenbachius  sequitur  aucto- 
rem , duos  habet  'Amphibiorum  suorum  ordines  , 
quorum  prior  reptilia  , posterior  serpentes  con- 
tinet. Quem  si  sequamur  , superiora  ita  mutanda 
erunt  : 
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Ordo  3.  Serpentes:  apodes.  Ova  catenata.  Penis 
duplex:  a)  Scutis  destituti:  Rugosi  vel  Annulosi 
(Cæcilia,  Amphisbænn)  : 2)  Squamati  (Angues):  b) 
Scutati  : 3)  Scutis  abdominalibus  (Colubres)  ; 4) 
Scutis  abdominalibus  et  subcaudalibus  (Crotaliis, 
Boa  ). 

Ordo  4.  Reptilia,  pedata.  Penis  simplex:  1) 
Lacertae.  2)  Dracones  ( alæ  quasi  pinnæ  ).  3)  Ra- 
næ.  4)  Testudines. 

IVunc  quaeritur,  utra  divisio  praeferenda  sit,  i. 
e.  utra  nostrcTî  dividendi  rationi  sit  accommoda- 
tior? In  utramque  partem  multa  dici  possunt. 
Linneus  in  boc  respexisse  videtur  Aristotelem,  qui 
(III.  7,  7.):  «Serpentum  quoque  natura,  inquit, 
piscibus  similior  est  ; quippe  qui  spinam  pro 
tergi  osse  gerant...  Majores  quadrupedes  oviparae 
banc  partem  ossi  babeiit  similiorem  , minores 
spinae».  Item  (II.  10.):  »Reliquum  est  Inter  ani- 
malia enæma  serpentum  genus  , quod  ampbibium 
est....  Pedibus  carent  serpentes  ut  pisces.»  Tum 
(II.  II,  4.):  »Eadem  natura  quadrupedum,  quæ 
ova  parlunt,  ut  lien  admodum  pusillus  sit,  veluti 
testudini,  lutariae,  ( emydi  ) rubetae,  ( pbrynae  ) la- 
certo, crocodilo  et  rauæ.»  Hic  Igitur  reliqua  am- 
phibia comprehenduntur  ab  Aristotele.  Praeterea  , 
Id  quod  addit  Linneus,  serpentibus  ova  catenata, 
penis  duplex,  reliquis  amphibiis  simplex.  At  dicat 
quispiam  , tertius  ordo  systema  articulare  perfe- 
ctius exhibere  debet  , cum  serpentibus  membra 
desint!  At  collum,  at  totum  corpus  membri  instar 
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est.  Al  tarnen  equidem  Batrachlis  tertium  ordinem 
adjudicaverim,  propter  vocem,  mavime  propter 
transformationem,  qua  insecta  referunt,  quaeque 
continuatur  per  ea,  quae  cutem  ponunt  : Nec  non 
propterea  quod  serpentes  in  lacertas  transeunt  , 
et  hic  loci  vermes  annulosos  referre  videntur. 
Ceterum  hunc  locum  relinquo  tamquam  arenam, 
in  qua  Theriologorum  ingenii  acumen  sese 
exerceat. 

111.  Df.  Avium  slassf  ulterius  dividenda. 

Pes  tibi  signa  dabit,  f^irg. 

Classis  avium  uti  inter  reliquas  classes  natura 
distinctissime  expressa  est  , ita  divisioni  ulterius 
progredienti  summas  objicit  difficultates.  Quo 
factum  est,  ut  ornithologorum  ordinationes  valde 
inter  se  discreparent.  Huc  accedit,  quod  signa  haud- 
quaquam  satis  explorata  esse  videntur.  Auctores  , 
si  consuluntur,  alii  alia,  alii  aliter  tradunt.  Quocirca 
ii  bene  merentur  , qui  hæc  diligentius  examinare 
student.  Equidem  nescio  , num  qua  Fauna  exstet 
accuratis  plenisque  descriptionibus  æque  insignis, 
ac  Flora  Вголѵпіо-Kittelania. 

Aristoteles  aves  in  forestres  et  aquaticas  divi- 
sisse perhibetur.  Sane  divisionem  habet  nullam  , 
genera  majora  passim  indicat , de  quo  infra. 

Linneus  ordines  habet  VI  qui  sunt:  1.  Acci- 
pitres. 2.  Picæ.  3.  Anseres.  4.  Grallæ.  5.  Gallinæ. 
G.  Passeres. 
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Blumcnbachius  sic  disposuit  : a)  Aves  terrestres: 

1 . Accipitres.  2.  Levirostres.  3.  Pici.  4.  Coraces. 
Г).  Passeres.  6.  Galliiiæ.  7.  Struthiones,  b)  Aqua- 
ticæ.  8.  Grallæ.  9.  Anseres. 

Lacepedeus  : A,  a,  1.  Scansores.  b,  1.  Rapaces. 
2-  Passeres.  3 Platypodæ.  4.  Gallinaceæ.  В,  a 1. 
Aquaticæ,  2.  Latiremæ.  3.  Grallæ.  b,  1.  Cursores. 

Cuvierus:  1.  Rapaces.  2 Passeres.  3.  Scansores. 
4.  Callinæ.  5.  Grallæ.  G.  Palmipede*. — Hune  secu- 
tus est  Dumerilus. 

Latreilleus  : A,  I.  Rapaces.  2.  Passeres.  3.  Scan- 
sores. 4.  Passerigalli.  5.  Gallinacei.  B,  6.  Grallæ, 
7.  Palmipedes. 

imperils:  1.  Scansores.  2.  Ambulatores.  3.  Ra- 
ptalores.  4.  Rasores.  5.  Сш-sores.  6.  Grallatores. 
7.  Natatores. 

Okenii  divisio  bæc  est:  A,  Escantes  (Inferiores): 
1.  Scansores  vel  Subulatirostres  (Upupæ,  Pici, 
Psittacini).  3.  Coniroslres  ( Fringillæ  , Colninbæ  , 
Coraces)  3.  Dentatirostres  (Turdi,  Motacillæ, 
Falcones')  B.  Non-Fseantes  (Superiores);  4.  An- 
seres. 5 Ardeæ.  G.  Galllnæ.  7.  Struthiones. 

Qualem  meam  ordinationem  ab  initio  (abhinc 
supra  alterum  decennium  ) institueram  , talis 
etiamnunc  stat.  Ipsam  naturam  receutioresque 
auctores  tum  maxime  spectabam.  Aves  in  gravio- 
res et  leviores  sive  expeditiores  , quas  vocabam  , 
dividendas  esse  videbam.  Graviores  Gallinas  esse 
et  Anseres,  Expeditiores  Passeres  et  cum  Scansori- 
bus  Rapaces  intelligebam.  Mox  animadverti,  hujus 
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classis  dispositionem  cum  sequentis  classis  divi- 
sione esse  conjungendam.  Intueare  modo  utrius- 
que  classis  constitutiones  apud  Bluinenbachium,  et 
facile  similitudinem  quandam  observes.  Invenies 
bic  terrestres  et  aquaticas,  ibi  itidem;  hic  ra- 
paces , ibi  feras.  Ejusmodi  observationes  etiam 
apud  recentiores  auctores  passim  inveni.  Latreil- 
leus  quoque  rapaces  feris,  psittacinos  simiis  re- 
spondere dicit.  Neque  tamen  quisquam  hoc  cura- 
vit in  constituendis  utriusque  classis  ordiminis. 
Velut  Latreilleiis  inter  aves  primo  loco  |)osuit 
rapaces  ; inter  mammifera  bimanis  principatum 
tribuit,  secundum  hæc  quadrumanis  , nempe  simiis, 
barumqne  similibus.  Hæc  inconcinnitas  philoso- 
phico systemati  nostro  concedi  non  poterat.  Neque 
series  parallehc  admitti  poterant,  velut  Latreilleus 
scansores  seriem  edicere  dicit  , passerum  ordini 
parallelam.  Ejusmodi  affinitatem  ipse  in  systemate 
locus  ostendere  debebat.  At  Latreilleus  modo 
familias  naturales  se  descripturum  esse,  neque 
systema,  pollicitus  erat.  Postmodo,  cum,  subordi- 
nes  quoque  certioribus  bnibus  descripturus  , me 
ad  Linneuiu  Aristotelemque  consulendos  retulis- 
sem , magis  magisque  sentiebam  , plus  hinc  milii 
offerri,  quo  systema  meum  et  illustrare  et  confir- 
mare possem.  Non  sine  admiratione  , num  lioc 
forte  me  ræterierat  , legi  apud  Linneum,  ubi 
«Ordinum  characteres»  exhibet  1.  c.  1.  231). "l  sin- 
gulorum ordinum  characteribus  hæc  subscrijita: 
«Accipitres...  analogi  Feris.  (Quippe  inainnialium 
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rlnssis  apud  illum  prœcesserat ).  Picæ analogæ 

Primatibus.  Anseres.  ...  analogi  Beiluis.  Grallæ 

onalogæ  Brutis.  Gallinæ. ..  analogæ  Pecoribus. 
Passeres  analogi..;  Gliribus»  — Oaam  feliciter  hic 
inspexit  naturam!  Sane  .Linneum  , quanto  magis 
cognoscas  , tanto  magis  mirere.  Cum  septem  ha- 
beat mammalium  classes,  harum  una  quidem  vocat 
analogia.  Hæc  analogia  prorsus  e re  mea  erat.  Nec 
est  , quod  eam  diserte  indicem  , ipso  enim  syste- 
mate meo  proditur.  Rapaces  cum  scansoribus 
unum  tantum  ordinem  efficere  , apparebat.  Sed 
quæri  etiam  poterat  , utræ  bic  superiores  essent. 
Scansoribus  principatum  concessi.  Quibus  de  cau- 
sis hoc  fecerim,  hic  explanare  longum  est,  quippe 
cum  classis  sequentis  ratio  simul  spectanda  sit. 
Simias  si  feris  præstantiores  dicas  , itidem  psitta- 
cinos supra  rapaces  efferas  necesse  est.  Deinceps , 
ut  Grallæ  cum  Anseribus,  ita  Belluæ  et  pars  Bru- 
torum cum  Cetibus  unum  ordinem  constituunt. 
Quod  igitur  in  herbis  ordinandis  nohis  acciderat  , 
ut  simul  secjuentis  ordinis  , arborum  scilicet,  ratio 
esset  habenda,  idem  hic  evenit,  neque  tamen  forte 
vel  casu,  sed  ex  naturæ  ratione. 

Hoc  loco  mihi  , partes  ordinesqne  exquirenti  , 
haud  mediocrem  duhitatiouem  adferebat  sententia 
Okenii , viri  summopere  et  culti  et  colendi.  Iluic 
enim  Non-Escantes  Escantibus  præstantiores  esse 
videntur.  Hoc  vel  ex  eo  intelligi  posse  existimat , 
quod  nou-Escantes  facilius  domeutur  idcoque 
propius  ad  boniinem  accedant.  At  mibi  quidem 
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ferocissima  quæque  bestia  prudentissima  esse  vi- 
detur. Facile  hic  in  errorem  inducaris.  Ipsa  ana- 
toraia  decipere  poterat  viros  doctos.  Velut  Spixius 
docet  , similitudinem  intercedere  inter  partes  in- 
teriores glii-ium  aviumque.  Quare  rosores  proxi- 
me sequi  viill  avium  ordinem,  ut  illi  inter  mam- 
malia inßinum  locum  obtineant.  Quod  qui  facit  , 
idem , si  concinnam  sequatur  rationem.  Passeres 
infra  reliquas  aves  ponere  debebit.  Et  Okenius 
quidem  in  bac  re  sibi  constat  , sequitur  enim  ra- 
tionem aliquam  philosophicam.  Etiam  exemplum 
Linnei , Passeres  Infimo  loco  ponentis , a vero  ab- 
ducere poterat.  Præterea  Spixius  nec  non  Okenius 
ex  anatomia  adferunt , struthioni  pelvim  esse  ma- 
xime perfectam  , quod  ipsi  inter  aves  summum 
locum  , mammalibus  proximum  , assiguet.  Illud 
concedens  , hoc  nego.  Probatur  illo  argumento 
hoc  tantum , struthioni  inter  aves  ventrales  pri- 
mum locum  deberi.  Apparet  enim  , gallinaceos 
esse  aves  ventrales,  anseres  cum  grallis  pectorales, 
passeres  articulares,  rapaces  cura  piscis  Linn.,  sen- 
suales sive  capitales.  Quam  quidem  rem  argu- 
mentis me  confirmare  cum  longum  est,  tum  hic 
vix  necessarium  , cum  doctis  scribamus.  Passim 
tamen  nonnulla  lioc  consilio  adspergentur.  Doctos 
non  fugit , ipsas  carunculas  et  papillas  signa  esse 
exuberantis  systematis  membranacei  , sicut  peco- 
rum cornua.  Eodem  perlinet  etiam  ingluvies,  de 
qua  Aristoteles  (II.  lîi,  14.  ):  «Quibusdam  enim, 
inquit,  præjacet  ventriculo  ingluvies,  ut  gallo. 
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palilinbæ,  perdici».  Пас  ve  similes  suiil  пнпішіп- 
tibus.  Ovorum  multitudo  idem  indicat.  Anseres 
sanguine  aimndare  constat.  Pectus  cariiosuin.  Plu- 
marum pinguedo  quiddam  piscium  naturæ  simile 
prodit.  Passeres  saliunt,  cantant,  mobilitate  vigent, 
quippe  quas  aves  inter  aves  dicas.  Prebensiles 
insidiando,  imitando  prudentiam  produnt.  I/mneus 
(1.  c.  p Til.)  Gallinas  dicit  currentes  , Anseres 
natantes.  Grallas  vadantes,  Passeres  salientes  ad 
musicam  institui.  Accipitres  sedentes.  Picas  ince- 
dentes , qua?  quidem  epitheta  nostris  principiis 
optime  conveniunt. 

Ad  dirimendam  litem,  qnam  mihi  cuiu  Okenio, 
mente  quidem  et  cogitatione,  luisse  dixi,  testimo- 
nia adhibebo  non  contemnenda.  Aristoteles  , de 
partibus  avium  e\|ionens  (11.  8,  ‘2.):  «Avium 
pedes,  inquit,  multis  unguibus  præditi  sunt.... 
Qua?  autem  natatu  victum  quærnnt  , etsi  sunt 
palmipedes  , dearticulatos  tamen  et  seorsum  ha- 
bent digitos.  Qua?  volatu  sublimes  feruntur  ( <>гчѵ, 
ctvTcjv  fitraifJt^ovrui  ) , omnibus  quaterni  digiti.... 
Counivent  inferiore  gena  l'raviores  , nictant  ab 
angulo  coeunte  membrana  omnes  . . . Pro  cauda 
habent,  quod  Græci  uropygiurn  ( Biirtsel  ) appel- 
lant; ac  breve  quidem  ea*  , quibus  aut  crura 
longa,  aut  pedes  palmati  sunt».  (Ilie  igitur,  sicut 
ordine  meo  secundo  , grallæ  cum  palmipedibus 
conjunguntur  \ At  quibus  contrario  modo  ea? 
habent  partes,  longum,  .\tquc  h;e  ad  ventrem 
contractos  in  volatu  pedes  habent:  contra  qua' 
A".  ///.  IS  A4.  ;i3 
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breve  uropygiiira  hnbent , porrectos.  . . . Sunt  au- 
tem uncungues  volucres  ( ебті  ѵсиѵ  чтт)пхыѵ , 
hochßiegende):  calcaiigcræ  humiles»  (r<ûv  ßaifjsäv). 
Hic  igitur  per  calcarigeras  primus  ordo  meus 
significatur,  per  uncungues  quarius.  Idem  (VI. 
1,  2.):  «Ceteræ,  inquit,  in  mdi»  pariunt:  at  quæ 
minus  volacia  sunt,  non  item  , ut  pellices,  in 
terra  adstructis  festiculis  abscondentes  ».  His  aliis- 
que  Aristotelis  locis  partes  meæ  classis  ordinesque 
agnosci  possunt.  Graviores  vel  eodem  vocabulo 
appellat,  quo  ipse,  ad  elementa  tum  spectans, 
nsus  eram.  Idem  (VllI.  1,  4.):  «Ergo,  inquit  , 
quædam,  plantarum  more  , simpliciter  certis  tem- 
poribus propriam  perficiunt  generationem  : qnæ- 
dam  etiam  laborant  enutriendis  foelibus.  Quo 
opere  absoluto  deserunt  eos,  ac  nequaquam  рше- 
lerea  cum  illis  ullam  habent  societatem.  Qucv 
autem  prudentiora  sunt  , ac  plus  memoriæ  com- 
pararunt , etiam  civilius  utuntur  sua  sobole  ». 
Quod  hic  Aristoteles  de  animalihus  in  genere  di- 
cit, id  valet  etiam  in  aves,  ut  igitur  Escantes 
Non-Escanlibus  præstantiores  habendae  sint.  Simia 
autem  sobolis  caritate  reliquas  bestias  superat. 
Hactenus  de  ambabus  partibus  ordinibusque.  Con- 
silio paulo  longior  fui,  quia  simul  sequentis  clas- 
sis ordines  præstruebam. 

Ordo  1.  Gallince.  Digitis  anticis  omnibus  ad 
basim  membrana  conjunctis,  vel  pedes  vadantes. 
Halluce  vel  amoto  vel  nullo.  Hunc  ordinem  par- 
tim Okenio  auctore  sic  in  partes  et  suboixlines 
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sive  cohortes  distribui:  a)  Carunculatæ , Ok.: 
1)  Gallinaceae  domesticae,  Ok.:  2)  Fulicae,  Ok.. 
Macrodactyli  , Illig.  b)  Cainmculis  nullis,  Ok.: 
3)  Gallinae  sylvesti'es,  Ok.  4)  Cursores. 

Ordo  2.  Anseres.  Pedes  palmati  vel  vadantes 
halluce  insistente.  Carunculae  nullae.  Pedes  a 
ventre  porrectos  in  volatu  habent  ( Arist.  II.  8, 
4.):  a)  Natatores  s.  Palmipedes:  1)  Aves  marinae, 
Ok.  Brevipennes  et  Longipenues,  Latr.  2)  Aves 
palustres,  Ok.  Tolipalmatae.  Lamellirostres  , Latr. 
b)  Grallae  : 3)  Scolopaces  et  Charadrii,  Ok.  Longi- 
rostres  , Latr.  4)  Ardeae  et  I lataleae  , Ok.  Cultri- 
rostres,  Latr. 

Ordo  3.  Passeres.  Pedes  (plerisque)  ambulatorii, 
a)  Imbecillirostres  : 1)  Columbae.  2)  Latirostres  , 
Latr.  Fissirostres  , Cuv.  b)  Durirostres.  4)  Coni- 
rostres  ; Fringillarum  Cohors.  4 ) Ermariginati- 
rostres.  Fam  : Tenuirostres  s.  Motacillae.  Fam  : 
Fortirostres  s.  Turdi. 

Ordo  4.  Accipitres  sive  Prebensiles.  Sunt  Acci- 
pitres cum  Picis  Linnei  : a)  Non-Fissipedes  ( ple- 
rique  ) : 1)  Rapaces  ( Accipitres  , Blumnb.  ).  Pedes 
insidentes.  2)  Pici,  Blumnb.  Rostrum  subulatum 
vel  Pedes  scansorii  , Ok.  b)  Fissipedes:  Coraces  , 
Blumenb.  Pedes  fissi  vel  digitus  versatilis.  4.  Levi- 
rostres  Blumenb.  Scansores,  Linn,  Psittacini. 

Jam  notæ  nonnullae  adspergantur  bis  ordini- 
bus! Erunt  fortasse,  qui  Fulicarum  loco  Columbas 
substituere  malint.  At  ego  Linueo  potius  sulFra- 
gor,  quam  Blumeubacbiu.  .Signa,  quibus  columbae 
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passeribus  similes  sunt  , quod  nudæ  et  oculis  oc- 
clusis nascuntur,  quod  escant  , in  Monogoroia  vi- 
vunt etc.  Magis  naturam  et  generationem  attin- 
gunt, quam  illa,  quibus  Gallinis  cognatæ  esse 
videntur.  Quod  illis  omnes,  digiti  conjuncti  sunt  , 
et  ingluvies  , uibil  aliud  indicat , quam  eas  inter 
passeres  gallinas  referre.  Sic  inter  Rosores  inveni- 
emus subungulata  , quæ  tamen  nemo  ideo  Peco- 
rum ordini  adseribet.  Columbae  sunt  quasi  inter 
aves  lepores.  — Passeres  secundum  recentiores 
auctores  in  suboixlines  disposui.  Vidi  dispositio- 
nem meam  Linneana  confirmari.  Secundum  banc 
subordines  forent  bi  : I ) Simplicirostres  ( Colum- 
bae). 2)  Curvirostres  (Hirundines).  З')  Crassirostres 
(Fringillae).  4)  F.marginatirostres  (.Motacillae.  Tur- 
di. ).  Nec  displicet  quod  Columbis  addit  alaudam, 
passerem:  de  sturno  dubitaverim  (secundum  Oke- 
nium  est  ei  rostrum  dentatum);  motacillam  hic 
non  posuerim.  Sed  hæc  Ornithologi  videbunt. 
Dumerilus  passeribus  a Linneo  nomen  iriditum 
esse  vult  a migrando  (AVandervögel).  Nomen  de- 
ducere videtur  a spatiando,  gall,  passer.  At  Pas 
seres  dicti  sunt  a patentibus  s.  passis  asseribus 
tectorum  ( Sparren,  Spaten,  hinc  Spatz  ),  sub  qui- 
bus nidificant.  Quare  rectius  scribitur  Spiirrling.— 
Prehensilium  subordines  cum  quatuor  prioribus 
ordinibus  Blumenbachianis  congruere  vidi.  Scili- 
cet Blumenbachius  diremit  Picas  Linnei.  Rapaces 
infimas  hujus  ordinis  aves  esse,  multis  signis,  con- 
firmatur. Indicat  hoc  ipsa  voracitas.  Ingluvies 
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passim  obvia  gallinarum  commonefacit , quarum 
similitudinem  vultures  maxime  præ  se  ferunt_ 
Pedes  insidentes  idem  significant.  Digitum  versa- 
tilem pedesque  scansorios  non  utique  sufficere  ad 
ordines  dirimendos,  vel  bine  patet,  quod  ille  etiam 
in  rapaciluis  occurrit , bi  in  picis  ; neque  tamen 
ideo  noetnain  inter  Scansores  posuit  Latreilleus. 
Claudicat  igitur  ejusmodi  dispositio.  Pici  ( cum 
Sericatis,  lUig.)  etiam  propter  plumarum  natu- 
ram liic  anseres  referre  videntur.  Corvi  a Laee- 
pedeo  aliisque  auctoribus  Passeribus  adseribuntur. 
At  nec  pedes,  nec  rostrum,  nec  vox  addicunt. 
Nimirum  in  Passerum  ordinem  congerebant  au- 
ctores , quidquid  alibi  condere  nesciebant.  ()uod 
]>ica  etiam  salit  , sic  est  interpretandum  , ul  eain 
boc  in  ordine  Passerum  vicem  obtinere  intelliga- 
mus.  Pedes  boc  quoque  in  ordine  jier  gradus  sen- 
sim adsceiulunl,  a pedibus  insidentibus  s.  uncim- 
guibus  , Ariftt.,  adbuc  membrana  (onjiinctis  , per 
|)edes  adbamantes,  gressorios,  fissos,  ad  scansorios. 
Sic  omnino  svslemate  nostio  invicem  characteres, 
in  meliorem  ordinem  redigendi  , adjuvantur  , ut 
systema  didicisse  nibil  sit  aliud  , nisi  cbaracteres 
didicisse. 

AnniTAMF-.NTUM. 

Lcgciis  postmo<lo  M.ng.  Kessleri,  De  pedibus  avium  di-sscrla- 
lionem  o.steologic.aiii  ( vid.  lisoc  ipsa  vuluiiiiiia.  18dl.  p.  467. 
se<|(|.  et  p.  6Î6.  sci|q.  ) locum  inveni,  mea;  avium  ordinationi 
iililissiinuin  Inter  ea,  (|ua-  e.\  perquisi lioni bus  illis  rcsullcut  , 
hoe  r.',t  nrlavnni  { p.  077.)  : 
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« in  liiljiacibus  , in  Passeribus  , et  in  nunnullis  Scansorum 
familiis  , cujusque  fligili  articuli  progressionem  faciunt  a<i- 
scendenlcm,  in  reliquis  omnibus— decrescentem  s. 

Itaque,  cum  ipsx  Rapaces,  Passeres  et  Scausores  unam  clas- 
sis partem  rllicinnt  , rcliqnie  alteram  , invcnlum  est  supremx 
divisioni  mete'  etiam  a pedibus  signum  manifestissimum.  Cum- 
que ordines  Cuvicrani,  quos  secutus  est  Kessler,  redigi  possint 
facile  in  meos  , etiam  his  disignandis  proderit  accurata  illa 
pedum  perquisitio.  Rcliqutc  enim  Scansoriæ  articulo  uiiguicn- 
lari  saltem  dignoscuntur.  Mirum  sane,  Cuculo,  cujus  caput  satis 
gallinaceum  prædicat  Okenius  , etiam  articulos  deciescentes 
esse.  Ex  hoc  quidem  pedum  indicio  Columbcc  inferioribus  avi- 
bus , Tetraonis  generi  , furent  adscribendæ.  Quae  aves  a me 
quarto  ordine  comprehenduntur  (Rapaces,  Pici,  Cuculi,  Psit- 
tacini), easdem  pedum  structura  a Passeribus  differunt,  inter 
se  affines  reperiuntur  (1.  e.  pag.  634.).  Videtur  tamen  adhuc 
desiderari  quarti  ordinis  signum  proprium, — sicut  etiam  Mam- 
males solis  pedibus  a reliquis  bestiis  distingui  non  poterant. 
Quodsi  Mag.  Kessler,  J.  F.  Brandt  aliique  Oruithologi  genera 
secundum  ordines  meos  ac  cohortes  perlustrare  vellent,  forsi- 
tan indicium  desideratum  detegeretur. 

IV.  De  Mammalium  classe  ulterius  dividenda. 

Ad  similitudinem  onillhologiae  vocabuli  for- 
mari posset  Tithizoïilologiæ  nomen  ( a tithiza  , 
Säuge,  Sauge,  Zitze,  gerinanice  Sâugerlebre,  Zitzer- 
lelire  ).  Quæ  quidem  Titbizontologia  e.v  systemate 
nostro  analoga  foret  Dendrologiæ  , cui  ex  eodem 
et  nomen  et  locus  obtigit.  Titliizontes  latine  la- 
ctantes vel  pilosæ  vocari  possunt.  Aristoteles  (^ПІ. 
17.):  "Qua?  auiinalia  pilos  habent,  iis  semeu 
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viscidum  est».  Necfugiebat  Aristotelem,  cete  quo- 
que  delphinosque  lactare  ( vid.  11  9.  et  III.  16, 
) . ) , setl  Mammalia  ah  eodem  appellantur  qua- 
drupeda vivipara  ( ьби  (ліѵ  оьѵ  ібті  TtTçûnoda  хаі 
^ыпгоха  ) , quæcuiique  et  concipiunt  animal  et 
pariunt  ( оба  ^aOroxtî  xal  iv  avrot^  xal  t^a , 
oîov  оба  TS  rçixcti  ; eigentlich  lebendigge- 
bärende ). 

Mammalium  divisionem  quamquam  non  diserte 
proposuit  Aristoteles  , tamen  quæcunque  hoc  in 
genere  a recentioribus  tentata  sunt , ex  illo  aut 
petita  esse,  aut  certe  repeti  posse  videntur. 

Linnens  sic  habet:  Ordines  imprimis  a dentibus 
desumuntur. 


Primores  nulli  utrimque.  Bruta.  S. 

l Primores  j/ictfores:  S Laniarius  o.  Glires.  4. 


> 

Unguiculata. 
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, Primores 

superiores 
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Ungulata.  J 

[ res. 

Bclluæ.  6. 

> 

1 Primores 

superiores 

nulli.  Pecora.  5. 

Mutica. 

Dentes. 

varii  in 

variis.  Cete.  7. 

Blumenbachius  dicit,  se,  totalem  horum  anima- 
lium habitum  spectando , systema  naturæ  magis 
accommodatum  condere  studuisse  , hunc  in  mo- 
dum: J.  Bimanus.  2.  Quadruiiiana.  3.  Chiroptera. 
4.  Digitata,  a)  Glires,  bj  Fera’,  cj  Bruta.  Ö.  Soli- 
dtiiigula.  6.  Bistilca.  7.  Mullungula.  8.  Palmata« 
aj  Glires.  bi  Fera:,  c)  Bruta  9 Cetacea. 
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Сш’ісгі  onlines  sunt:  I.  liiinaiia.  2.  Quadru- 

inaiia.  3.  Carnivora.  4.  Rosores  ( Glires  ).  s Eden- 
tata. 6.  Paelivderma.  7.  Riiniinanlia.  8.  Cetacea. 

Jlli^erus  sic  habet:  A.  Pedes  exserti  , distincti- 
a.  Manicula^ aiit  podaria  pollice  distincto.  1 . Erecta. 

2.  Pollicati.  Ь.  Pedes  pollice  distincto  nullo. 

3.  Salientia.  4.  Prensicnlantia.  5.  Mnltnngula. 
fi.  Solid  lingula.  7.  Rlsnlca.  8.  Tardigrada.  9.  ЕІГо- 
dientia.  10.  Reptantia.  II.  Volitantia.  12.  Falcu- 
lata.  R.  Pedes  retracti  , obvoluti.  13.  Pinnipeda. 
14.  Natantia, 

Lat.rçilfeus  disposuit  ita  : A.  Quadrupeda. 

1.  Unguiculafa.  a)  Tribus  dentium  generibus  in- 
structa. Ordo  1.  Biniana.  2.  Quadruinaua.  3.  Chi- 
roptera.  I.  Eeræ.  b)  5.  Amphibia,  fi.  Marsupialia. 
7.  Rosores.  8.  EdenUùa.  11.  Ungulata.  9.  Pachy- 
derina.  10.  Pecora.  R.  RIpeda.  II.  Cetacea. 

Okenius  quinque  ordines  singulos  iu  ternas  tri- 
bus dividit:  A.  Dentium  lacuuæ.  I.  Pilosa  infe- 
riora; Prensiculaiitia  ( Pfotler  ).  Ordo  1.  Mures 
rosores.  2.  Mures  luaiiducantes  ( Reptantia  ; Illig., 
Marsupialia).  3.  .Mures  rapaces  (Talpa,  Sorex  , Л^е- 
spertillo).  II.  Pilosa  superiora:  4.  Ungulata  (Ceta- 
cea , Sus,  Ruminantia  ).  R.  Lacuna;  uullæ.  5.  Un- 
gulculata  ( Pliocæ  , Canes,  Ursi,  Simiae,  Ilomo.  ).  - 
Secundum  quinque  sensus  signilicari  dicit  1.  Pi- 
losa inferiora  cute  sive  tactu  ; 2.  Cetacea  lingua. 
3 Sues  nasu.  4.  Ruminantia  auribus;  Ô.  Unguicu- 
lata  oculis. 
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Voigtius  ballet:  I Mammalia  sensualia,  iil  lio- 
minem,  simias;  *2.  Irritabilia  , ut  feras:  3.  Repro- 
ductiva,  ut  pecora  etc. 

Non  opus  est  plura  systemata  in  medio  ponan- 
tur, cum  reliqua  bis  non  adeo  sint  absimilia.  Nos 
in  bac  classe  dividenda  non  alia  sequemur  princi- 
pia , quam  in  superioribus.  Disponendo  avium 
classem  huic  ultimæ  classi  ordiuandæ  jam  pro- 
speximus, utrimque  partium  ordinumque  similitu- 
dinem seu  analogiam  ex  n.-rluræ  ratione  confir- 
mare studuimus.  Testimonia  Aristotelis,  tamquam 
aherius  naturæ,  notis  annuere  vidimus.  Apud  eun- 
dem et  vestigia  primæ  partitionis  Lanctantium  re- 
periuntur;  ( VI.  28,  3.  ) : « Lepos  , inquit,  parit 
coecos,  sicut  pleraque  eorum,  quæ  jiedes  in  multa 
fissos  babent«  ( тлЗу  tioXvo^iSu^v  Мое  enim  ma- 
gnum signum  est  multuuguium  sive  unguiculato- 
rnm  (ungulatis  enim  opponuntur),  (juod  coecos 
pullos  pariunt.  Hoc  enim  ipso  bæ  besliæ  analogæ 
sunt  altivolis  superioris  classis  , ut  qu.e  nudæ 
clausisque  oculis  excludantur.  Jam  bine  conclu- 
dere possumus  , unguiculatas  bujus  classis  bestias 
in  superiore  parte  esse  ponendas  , ungulatas  iii 
inferiore  , id  quod  reli({uis  signis  , ut  pedibus  , 
dentibus  , confirmatur.  Ungulatarum  extremitates 
motui  tantum  inserviunt  , neque  actioni.  Ungula- 
tarum nomen  bic  latius  patet,  ut  etiam  Pinnipedes 
comprebendat.  Sibi  quidem  consentaneus  est 
Okenius,  bic  i osores  in  infimo  loco  ponens,  sicut 
superioris  classis  passeres  posuerat.  Spi.xius  signis 
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(licit  anatoinicis  probari  , rosoribus  similem  ас 
avibus  esse  struclurnm.  At  ideo  non  statim  aves 
se(]uuntur,  sed  inter  mammales  eum  locum  obti- 
nent , (|ui  avibus  respondet.  INec  evincet  hoc 
quistjuam,  boves  simiis  ferisque  esse  prudentiores. 
Partes  igitur  mammalium  ungulatæ  sunt  ( Huf- 
thlere  ) et  unguiculatæ  ( Nagelthiere  ).  Ungulatæ 
dilabuntur  in  ruminantes  sive  pecora  , et  pachy- 
derma  sensu  latiori  ( cete  belluæque  cum  Bruto- 
rum parte  Linn.),  Unguiculatæ  in  Rosores  et 
Prehensiles  ( Feræ  Priraatesque  , Linn.).  Hi  sunt 
quatuor  mammalium  ordines.  Hos  avium  ordini- 
bus esse  analogos  , jam  supra  dictum  est.  Bisulca 
terrestria  dici  possunt  , Pachydermata  aquatica  , 
Rosores  aerii , Prehensiles  igneæ  ( sc.  mammales  ). 
Pachydermorum  nomen  , quatenus  ordinem  signi- 
ficet, et  ambiguum  et  incommodum  videtur,  quare 
potius  vel  a motu  immittentes  (Schieber),  vel  ab 
oris  usu  haurientes  { Schlucker)  nominaverim  has- 
ce  bestias.  Elephas  ipse  quasi  immittendo  promo- 
vetur , e(]uus  item.  Pecora  terræ  insistunt , hau- 
1'ientes  immittuntur  , rosores  saliunt  , rapaces 
comprehendunt  sive  arripiunt. 

Pecora  sive  Bisulca  , cum  Haurientibus  proprie 
sint  polariter  opposita  , ab  Aristotele  sub  impari- 
dentatorum  nomine  omnino  pariden  tatis  oppo- 
nuntur. Velut  (II.  12,  8.):  «Principio  , imbuit, 
cornlgeræ  (piadrupedes  , tpiæ  animal  pariunl  , 
alteraque  tantum  maxilla  dcntatæ  sunt  (t<fa  /t/y 


Digitized  by  Google 


51Ѳ 


iûitv  d/Mpudofra  ) ejusmodi  sinus  quaternos  ha- 
bent ; quæ  ruminare  quoque  dicuntur.  . . At  vero 
utraque  dentata  maxilla  ( t~s  Sàfipàbovxa  ) unicum 
Tentriculum  habent,  ut  homo,  sus,  canis,  ursus, 
leo , lupus.  » — ( 8 ) : lu  animantibus  , quæ  altera 
tantum , et  quæ  utraque  maxilla  dentata  sunt 
( TOÎQ  те  fti)  d /upddovat  xa\  toIs  àf*ç)ùôovat)  di- 
versa est  natura  intestinorum,  magnitudine,  cras- 
situdine, replicationibus." — Hoc  certe  probat,  non- 
utrimque  dentata  diversum  constituere  ordinem. 
JNeque  tamen  desunt  vestigia  oppositionis  inter 
Ruminantes  et  Haurientes.  A'^clut  (111.  13.): 

«I  Adeps  ( ш^меЯі}  ) autem,  inquit,  et  sevum  {ertaft) 
inter  se  differunt.  Sevum  quavis  parte  fragile  est 
ct  siccatum  densatur;  at  adeps  liquidum  , neque 
aptus  cogi.  Itaque  juscula  de  adipalibus  seu  pin- 
guibus non  concrescunt,  ut  ex  equo  et  sue:  de 
iis  , quæ  sevum  habent  , concrescunt  , ut  ovis  et 
capræ.  Quæ  utraque  maxilla  dentata  sunt,  adipem 
habent:  quæ  dentibus  superioribus  carent,  se- 
vum ». . . Hinc  adeo  novum  lucramur  signum  : 
Sevales  appellare  poterimus  ruminantes , adipales 
haurientes.  Et  sanguinis  et  lactis  natura  a reli- 
quis mammalibus  differunt  ruminantes.  Aristote- 
les : (111.  4,  2.):  "Taurorum,  inquit  , sanguis 
celerrime  coit...  Hominis  sanguis  tenuissimus  at- 
que purissimus  eorum,  quæ  animal  pariunt:  tauri 
et  asini  crassissimus  et  nigerrimus.»  Idem  (111, 
15,  2.):  "Plus  crassum  lac,  plus  habet  casei. 
Quibus  autem  primores  superiore  maxilla  dentes 
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non  sunt  , eorum  lac  coit...  F.st  autem  tenuissi- 
mum lac  Cameli  ; tleinJe  equæ  , tum  tertio  loco 
asinæ;  crassius  bubulum  >■.  Boum  cornua,  palearia, 
ventriculum  quadruplicem,  lactis  copiam  , et  quæ 
sunt  generis  ejusdem  , totidem  e.xuberantis  syste- 
matis ventralis  sive  membranacei  signa  esse,  non 
est  quod  moneamus.  Quæ  cum  ita  sint,  ne  quis 
putet.  Ruminantes  Haurientibus  eo  superiores  esse 
habendas,  quod  illæ  sint  bisulcæ,  barum  quædam 
solidungulæ,  vel  adeo  pinnipedes!  Quæ  quidem 
res  me  quoque  initio  turbavit.  At  extremitates 
baurientium  elemento,  in  quo  degunt,  accommo- 
datæ  sunt.  Nec  pedum  quidem  anatomia  senten- 
tiæ  ineæ  repugnat.  Nec  pedes  soli  sunt  intuendi. 
Delphinis  multum  mentis  inesse  , docet  Voigtii 
historia  naturalis.  Sed , quod  maximum  est  , in 
haurientibus  omnibus  systema  vasorum  prævalet. 
Cui  rei  vel  hoc  testimonio  est , quod  Okenius  na- 
sales dicit  sues.  Pecora  magis  pronos  esse  , quam 
belluas  (quo  argumento  in  ipsis  regnis  dividendis 
usi  sumus  ) nemo  negaverit;  hac  re  belluæ  rur- 
sus a gliribus  superantur  , glires  a Calis  , hoc 
enim  nomine,  ex  more  Linuei,  primates  cum  feris 
appellaverim,  cura  et  simiæ  quædam  Meerkatzen 
vocentur,  felesque  muribus  adversentur.  Index  est 
clavicula. —Glires  passeribus  respoudent , utriqiie 
tertium  locum  obtinent.  Cati  vero  seu  prensicu- 
lautcs,  hoc  enim  nomen  a muribus  ad  primates 
transferendum  , et  feras  et  primates  Linnei  com- 
prehendunt. Bruta  Tjinnci  nou  efliciuut  ordinem. 
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Elephas  et  Rhinoceros  Bcllois  adiuimerandi  , reli- 
qua variis  ordinibus. 

Ordo  1.  liuminanles  seu  Pecora,  Seoales.  Mani- 
jnæ  inguinales.  Quarum  una  pars  instructa  corni- 
bus tubulosis  ( llolhorner  j , laniariis  su[)crioribus 
nullis.  Has  Okenius,  auctore  Lichtenstein  io,  discer- 
nit (Boves)  et  Brevicaudatas  (Capræ).  Altera  pars, 
aut  cornibus  solidis  instructa  aut  ecornis  , sæpius 
laniaribus  superioribus  gaudet.  Oilabitur  hæc  in 
solidlcornes  (Cervorum  cohors)  et  Ecornes  (Came- 
lorum cohorsj.  Alia  1’oret  secundum  Linneuin  di- 
visio. a)  Cornutæ.  l)  Cornua  tubulosa.  2)  Cornua 
solida,  b)  Ecornes.  3)  Dentes  laniarii  solitarii. 
Moschus  , СігаіГа  ( cui  cornua  brevissima  ) 
4)  Dentes  laniarii  plures  Cameli  ).  Theriologi 
videbunt  , utra  divisio , principiis  nostris  magis 
conveniat. 

Ordo  2.  Betluæ  vel  Pachydernuc.  Haurientes. 
Jmmillenles.  Adipales.  Harum  una  j>ars  sunt  Cete, 
altera  cum  Brutorum  parte  Belluæ,  Linn.  Hoc 
satis  constat.  Cete  respondent  Piscibus  vel  Anse- 
ribus, Linn.  Belluæ  Amphibiis,  Linn.  vel  Grallis. 
Cohortes  sunt  hæ  : a)  Cetaceæ  vel  Bipedes  , Lalr. 
1)  Hydraula  ( Blæser  j,  Latr.  2)  Hefbivora,  Latr. 
h)  Quadrupedes.  Dentes  laniarii  plerisque.  3)  Am- 
phibia , Latr.  Eam.  Brocha.  Eam.  Cynomorpha. 
Pachyderma,  Cuv.  Tribus:  Equi,  Sues,  Elephantes, 
Tardigrada.  — Hujus  ordinis  divisio,  si  solum  Lin- 
neum  species,  aliter  sic  e.xprlmi  poterit,  a)  Cete. 
1)  Dentibus  corneis:  Balænæ.  2)  Dentibus  osseis: 
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Delphini,  b)  Cum  Brutorum  parte  Belluæ  : 3)  Bru- 
torum pars:  Trichechus  , ( Oriiitliorhynchus  ?)  , 
Dasypus,  Manis  , Myrmecopliaga  , Bradypus,  (Pho- 
ca? ).  4)  Belluæ:  Equus,  Hippopotamus,  Tapir, 
Sus , Rhinoceros  , Elephas.  Videbunt  theriologi. 
Mihi  quidem  Bradypus  intra  hunc  ordinem  simiæ 
instar  esse  videtur.  Tardigradorum  tegumenta 
quoque  huic  ordini  magis  convenire  videntur , 
quam  quartre. 

Ordo  3.  Glires  ( Bilche  ),  Linn.  , aliis  Rosores. 
Mures,  a)  Subclaviculati.  1.  Leporini  ( Hasen- 
Gruppe).  Fam  : Lepores  s.  Duplicideulata , Jllig. 
Fam  : Dasypoides,  Latr.  seu  Subungulati,  Illig. 
Fam.  Aculeati.  2)  Natatores  seu  Cohors  Castorum 
( Biber-Gruppe  ).  b)  Claviculis  perfectioribus:  3) 
Murini  (Mäuse-Gruppe).  Fam.  Macropodes,  Jllig. 
Fam.  Cuniculares,  Illig.  Palpiforines,  Latr.  (Maiil- 
wurfsarlige).  Fam.  Mures  et  Arctomys.  4)  Agilia, 
Illig.  Sciurini  ; respondent  simiis — Linnei  acumen 
in  Rosoribus  vidit  signum  , serendis  cohortibus 
utilissimum  , claviculam  dico.  In  Caviæ  characte- 
ribus legimus:  » claviculæ  nullæ  » ; in  aliorum: 
«claviculæ  perfectæ  ».  At  procul  dubio  gradatim 
perficiuntur  : quos  gradus  in  singulis  observari 
multum  refert.  Lepores  hic  Ruininaules  referre, 
ideoque  primam  cohortem  obtineie  , mulla  signa 
indicant.  Aristoteles  (111.  16,  6.):  «Ruminantia 
omnia,  inquit,  coagulum  (Laab)  habent:  at  ex  iis, 
quæ  utraque  maxilla  omnes  dentes  habent,  solus 
lepos»,  llemque  (VI.  29,  3.).  «Lepores  et  super- 
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fœtant , cum  gestant  , et  pariunt  singulis  mensi- 
bus». Subungulata  ipso  nomine  loci  inferioris  ad- 
monent. »Palmata  Glires»  Blumenbachii  secundam 
hujus  ordinis  cohortem  constituere  debent.  Ex 
«Palmatis  Brutis»  ejusdem  Ornithorhynchus  , ex 
Digitatis  ( Polydactylis  ) Feris  » Dasypus  , Manis  , 
Echidna  etc.  signa  qurcdam  anatomica,  velut  cloa- 
cam, cum  Castoribus  habent  communia.  Procul 
dubio  istas  bestias,  si  quis  ad  glires  referre  velit, 
hoc  loco  ponere  debebit.  Itemque  Didelphis  et 
reliquae  Marsupiales  , si  cui  in  gliribus  ponendae 
videbuntur , locum  habebunt  in  tertia  cohorte 
juxta  pedetem. 

Ordo  4.  Fera?  et  Primates  , Linn.  Prehensiles 
(Greifer-Ordnung).  Cati  et  Catæ  (Katzen-Ord- 
nung)  a)  Claviculis  minus  perfectis.  1)  Digiti- 
grada,  Latr.  Canes  (Hunds-Gruppe).  2)  Subplanti- 
grada,  Latr.  ( Ballenschreiter  ).  Lutrarum  Cohora 
(Ottergruppe),  b)  Claviculis  perfectioribus.  3)  Plan- 
tigrada  , Latr.  ( Solenschreiter  ).  Ursorum  Co- 
hors ( Bæren-Gruppe  ) , incipiens  a Soricibus  ac 
Vespertilionibus.  4 ) Palmigrada  , Illig.  ( Hand- 
schreiter).  Quadruraana,  Latr.  Simiarum  Cohors. — 
Hic  ex  superiori  ordine  partium  ambarum  ratio- 
nem assumsi.  Clavicularum  enim  formatio  ana- 
loga esse  debebit  pedum  structurrc.  Hæc  autem 
per  cohortes  nostras  gradatim  procedit  a digiti- 
gradis,  per  subpiantigradas,  plantigradas  ad  palmi- 
gradas.  Ergo  canes  maxime  proni  sunt,  simiæ  mi- 
nime. lu  prima  cohorte  Caues  Falconibus  res^mn- 


Digitized  by  Google 


52  < 

dent,  Feles  Ululis.  Uti  his  digitus  versatilis  est, 
ita  felibus  ungues  retrnctiles.  Digitigradæ  quasi 
pecora  sunt  intra  ordinem  quartum.  iMansuescunt 
quoque.  Sesunda  cohors  habet  aqualicas.  Hic 
« Palmata  Feræ  » , Bluinenb.  idoneum  locum  inve- 
niunt. Tertiæ  Cohorti,  quæ  est  Ursorum  , .Sorices 
et  Cheiroptera,  et  forsitan  Marsupiales,  quas  be- 
stias Blumenbachius  initio  Ferarum  posuit  , ad- 
scribendas  esse  censuerim.  Parameles  (Beuteldachs) 
certe  vel  nomine  Meli  adpropinquat.  Plantigradæ 
quasi  mures  sunt  inter  Catos.  Quare  his  Cheiro- 
ptera annumei’are  maluerim,  quam  Simiis. 

Blumenbachius,  quem  audivi,  cuique  plurimum 
tribuo,  utpote  naturam  acute  et  sincere  intuenti, 
desciscit  a Linneo  ( vid.  Ilist.  nat.  ed.  XI.  p.  50 
et  7G.  ),  quod  ex  hujus  systemate  artificiali  quæ- 
dam  geuera,  velut  Vespertiliones,  et  Didelphis  in 
diversos  ordines  dirimendi  sint.  Equidem  tamen 
Linnei  constantiam  ordinationis  naturalis  , quæ 
vocatur,  vagæ  inconstantiæ  prætulerim.  At  syste-  - 
ma  philosophicum  si  sequimur  non  est,  quod  ea, 
quæ  natura  conjuncta  sint,  disjungamus  , vel  quæ 
disjuncta  , conjungamus.  Sæpius  ex  ipsis  rerum 
vocabulis  nascuntur  errores.  Aristoteles  (II.  3, 
13.):  «Latos  dentes,  inquit,  (interiores  v.  maxil- 
lares) ab  acutis  (primoribus  s.  incisoribus)  dister- 
minant ii,  quos  caninos  (^xvyoSuvrs;)  vocant  ut- 
rorumque figuræ  participes»  etc.  Linneus  dentes 
triplices  his  ubique  nominibus  appellat,  ut  sint 
vel  Primores  ; vel  Laniarii  conici  longiores  absque 
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antagomsta  occursante  prola cerando;  vel  Molares 
etc.  At  caninorum  nomen  laniariorumve  opinio- 
nem excitat  , bos  feris  tantum  proprios  esse,  cum 
et  Ruminantium  et  Haurientium  cjuædam  ejus- 
modi dentes  habeant,  sed  diversæ  figuræ.  Rectius 
igitur  hos  dentes  angulares  (Eckzähne)  nominave- 
rimus , ut  errorem  vitemus.  Verum  est,  dentes 
angulares  in  superioribus  tantum  cohortibus  pri- 
mi et  secundi  ordinis  inveniri;  at  inveniuntur. 
Bestiae  secundi  ordinis  dentes  augulares  habere 
solent  exsertos  (Hauziihne),  ideoque  Brocha,  Latr. 
secundo  , quam  quarto  ordini  adscribere  malui. 
Quid  igitur  obstat , quominus  etiam  in  tertii  or- 
dinis cohortibus  superioribus  bestiae  angularibus 
dentibus  instructæ  admitti  possint , reliquis  signis 
НІ  postulantibus?  Tum  procul  dubio  hi  angulares 
etiam  diversi  erunt  a caninis  seu  laniariis  fera- 
rum. Hanc  igitur  ob  causam  Marsupiales  nec  inter 
se  dirimendae,  nec  ah  muribus  forent  excludendae. 
Hic  vero  potius  meum  est  , stabilire  ordines  et 
cohortes  , quam  dispicere  formas  quasdam  dubias 
ac  singulares.  Itaque  glirium  ordinem  ex  meute 
Linnei  quasi  elicere  et  constituere  malui  , siqui- 
dem in  omnem  eventum  dentes  rodentes  hoc  in  or- 
dine dominari  debent.  In  illo  Aristotelis  de  den- 
tibus loco  latere  videas  ordinum  meorum,  imo  et 
classium  vestigia.  Sed  hæc  longa  est  oratio. 

Sunt  etiam  alia  signa,  quibus  Classes,  Ordines, 
Cohortes  etc.  agnosci  possint.  Omnes  enim  bestiæ 
alicujus  partes  inter  se  consentiant  , uecesse  est. 
A”  III.  1843.  34 
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Velut  in  tertio  mammalium  ordine  bestiæ  inve- 
niri solent , quibus  petles  posteriores  anterioribus 
longiores  sint.  Contra  in  ordine  secundo  sæpe 
anteriores  (pectorales)  posterioribus  (ventralibus) 
longiores  sunt  , vel  posteriores  deficere  videntur. 
Ideoque  Bradypus  tertio  ordini  minus  convenire 
videtur  , ut  cui  et  pedes  tetradactyli , et  digiti 
combinati , et  ungues  compressi  sint. 

Nec  forte  ob  pravum  pudorem  praetermittenda? 
sunt  partes  genitales,  cura  generatio  rerum  natu- 
ram vel  maxime  declaret.  Itaque  de  generatione 
copiosissime  egit  Aristoteles  ( Lib.  V.  seqq.  ).  Lin- 
neus,  cum  plantarum  systema  sexuale  condidisset, 
in  animalium  systemate  instituendo  alia  signa  se- 
cutus est.  Neque  tamen  eam  rem  jirorsus  negle- 
xit. Idem  (1.  c.  p.  1Ü.)»  Genitalium,  inquit,  curio- 
sior indageetio  displicet,  quamvis  varia  et  singu- 
laris Clitoride,  Nymphis,  Sci-oto,  Pene,  qui  tamen 
posset  ad  ordines  naturales  viam  moustrai*e.  » 
Equidem  in  tabula  lioc  signum  adjeci.  Tum  Lin- 
neus  de  Mammalium  venere  vaga,  polygamia  et 
monogamia  scribens  : « Paucissimis  vero  , inquit 
monogamia  est , dum  Mas  et  Foemina  individui 
socii  curam  gerunt  fœtus  ( Simiæ  nonuullæ,  Le- 
mur , Vespertiliones  , Erinaceus)»,  llæc  exempla 
docent,  ut  avium  pars  superior  venere  monogama 
jungitur,  ita  in  supremis  tantum  Mammalium  in- 
veniri monogamiam.  Itemque  Maiumæ  ordinum 
nostrorum , coborliuraque  per  gradus  adseensio- 
nem  ostendunt.  Situs  significat:  Inguinales  Peco- 
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ribus,  Belluis;  longituilinaliter  digestæ  Suibus  aliis- 
que ; abdominales  pectoralesque  simul  Gliribus 
pluribus;  pectorales  Primatibus.  Numerus  quoque 
signiGcat  et  ubertas.  Ubi  vero  classes  sibi  iuvicein 
occursare  videbuntur,  ibi  cohortium  tribuumque 
simul  ratio  habenda  erit.  Yelut  duæ  inguinales 
equo  , ventrales  sui  , in  axillis  bracbiorum  Ele- 
phanti, (pectorales  Bradypodi).  Sic  systema  undi- 
< que  conhrmabitur.  Sed  jam  huic  libello  Gnis  est 
imponendus. 


Hic  cum  non  solum  systema  novum  in  conspe- 
ctu posuerim,  verum  etiam  singularum  <livisiouum 
rationem  reddiderim , consilio  meo  me  suffecisse 
puto.  Hæc  cum  omni  omnium  gentium  docto  Se- 
natu communicaturus , bac  ipsa  de  causa  latine 
scripsi.  Quamquam  hæc  omnia  in  libro  meo  ger- 
manico  fusius  disputata  sunt,  tamen  jam  non  erit, 
quod  eruditi  illum  librum  exspectent , ut  nova 
theriologiæ  ratione  utantur.  Omnis  enim  syste- 
matis vis  hoc  conspectu  continetur.  Jain  suum 
quisque  museum  theriologicura  vel  certe  imagi- 
num collectionem  ad  hoc  systema  ordinare  pote- 
rit. Iu  agnoseeudis  diversarum  classium  ordinum- 
que bestiis  me  non  errasse  , certe  scio.  Itemque 
Cohortium  ratio  certa  est.  De  generibus  fami- 
liisve  quibusdam  huic  vel  illi  Cohorti  adscriben- 
dis  disceptatio  aliqua  relicta  esse  videbitur.  Sed 
tantum  abest,  ut  omnem  laborem,  qui  in  singulis 
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relius  exquirendis  insumatur , actum  jam  perfe- 
ctumque putem  , ut  nunc  demum  , recto  tramite 
invento,  alacriter  et  feliciter  instaurandus  esse 
videatur.  Nec  minus  conducit  literarura  studio  , 
auctores,  si  quid  nesciant,  non  dissimulare,  quam 
vera  apei’ire.  Quod  autem  de  systemate  toto  me 
certum  esse  dixi  , nolim  hoc  cuiquam  arroganter 
dictum  esse  videri:  eo  dico,  quod  res  undique, 
mul toties  , perseveranter  perpendi  , donec  omnis  - 
dubitatio  tolleretur.  Neque  enim  subito  bæc  fudi. 
Non  solum  Horatianum  illud  : Nonum  prematur 
in  annum,  observavi,  sed  supra  quartum  lustrum 
scripta  coercui.  Longi  laboris  incitamentum  fuit 
et  dulce  præmium  , quod  ut  prædicat  Heerenius  , 
«ibi  lucem  oriri  videbam,  ubi  antea  nihil  nisi  te- 
nebras videram  ».  Utinam  legentes  idem  agno- 
scant! At  multi  quidem  non  studia  per  se  amant, 
sui  sunt  studiosiores  , quam  veritatis.  Quare  au- 
ctorem , nova  ferentem  , Columbani  istius  et  ovi 
et  fati  memorem  esse  , nec  glorire  quidem  cupidi- 
tate duci  oportet.— Sed  et  alius  mihi  ostendebatur 
laboris  fructus.  Cum  enim  omnis  doctrina  a na- 
turæ  cognitione  proficisci , et  præcipue  puerilis 
actas  historia  naturali  inslutui  debeat,  sane  pluri- 
mum refert  , ut  hujus  studii  ratio  ineatur  naturae 
rationique  maxime  consentanea  ideoque  facillima  , 
ut  brevi  tempore  quam  plurima  discantur.  Ado- 
lesccntulus  , quippe  cui  studia  philologica  præci- 
pue colenda,  pro  sterilibus  chrestomatbiis  græcis, 
Aristotelis  librum  aureum,  adjuncta  hujus  syste- 
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matis  tabula , summa  cum  utilitate  legere  pote- 
rit. Adulta  autem  ætate,  cum  multi  levibus  æiii- 
gmatibus  vel  faciendis  vel  inveniendis  temjnis 
terant  , quanto  præclarius  erit  , naturæ  amba- 
ges resolvere  , arcana  et  mirabilia  divinæ  sa- 
pienti® animo  perlustrare!  INihil  profecto  homine 
dignius. 
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LIXUS  TURBATUS,  GYLL. 

VON  Pkof.  Dr.  Eversmann  in  Kazan. 

Tab.  8 fig.  1-5. 


Lixus  turbatus  ist  in  den  südlichen  Vorgebir- 
gen des  Urals  und  in  den  angriinzenden  bergigen 
Steppen,  im  Orenburgischen  Gouvernement,  übe- 
rall, wo  die  Stellen  günstig  sind,  ausserordentlich 
häufig;  man  findet  ihn  in  feuchten  Pliedrigungen, 
in  Thälern,  an  den  Ufern  kleiner  Bäche  oder 
Flüsse,  wo  zwischen  Ufergehölz  und  hohem  üppi- 
gen Kräuterwuchse  Archangelica  officinalis  bis 
beinahe  zu  zwei  Mannshöhen  emporschiesst  ; und 
sobald  diese  Pllanze  sich  entwickelt,  in  den  ersten 
Tagen  des  Juni's  , erscheint  auch  dieser  Käfer 
auf  ihr  in  grosser  Menge,  lebt  diesen  ganzen  Mo- 
nat hindurch  auf  dieser  Pflanze,  bis  er  im  Anfän- 
ge des  Juli’s  verschwindet;  selten  trifft  mau  eine 
Archangelica,  die  nicht  mehrere  derselben  beher- 
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borgte.  Meist  sitzen  sie  am  Stamme,  namentlich  die 
Weibchen,  um  an  demselben  ihre  Eier  abziilegen  ; 
oder  sie  spatzieren  auf  den  Blättern  umher,  und 
sobald  man  sich  ihnen  nähert,  lassen  sie  sich  plötz- 
lich fallen,  oder  bleiben  auf  dem  Blatte  wie  para- 
lysi rt  liegen.  Die  Larven  епИѵіскеІп  sich  schnell; 
sie  leben  in  den  hohlen  Stengeln  der  Pflanze  und 
nähren  sich  von  dem  Marke  derselben.  Wenn  sie 
eine  Länge  von  etAvas  über  9 Pariser  Linien  er- 
reicht haben,  so  verpuppen  sie  sich,  welches  in  der 
zweiten  Hälfte  des  Juli’s  geschieht,  denn  bis  zum 
ersten  August  findet  man  fast  nur  Puppen  in  den 
Stengeln,  mir  selten  noch  eine  Larve.  In  jedem 
Gelenke  der  Pflanze,  zwischen  je  zwei  Knoten,  lebt 
eine,  oder  zwei  Larven  : in  den  oberen  dünneren 
Gelenken  eine,  in  den  unteren  zwei,  selten  auch 
wohl  in  den  sehr  dicken  Stengeln  drei.  Die  Späh- 
ne,  лѵеісііе  die  Larve  abnagt,  und  der  Unrath  der- 
selben, sammeln  sich  auf  dem  Grunde  eines  jeden 
Gelenkes,  (wo  die  Röhre  des  Stengels  verschlos- 
sen ist),  bis  zur  Höhe  von  mehreren  Linien,  oder 
bisweilen  auch  ivohl  bis  zu  einem  Zoll  hoch,  an, 
und  bilden  für  die  künftige  Puppe  ein  weiches 
Lager,  denn  dort  liegt  sie,  entweder  eine , oder 
auch  zлvei,  und  iu  seltenen  Fällen  drei  nebenei- 
nander, je  nachdem  der  Stengel  dick  ist.  Ein  oder 
mehrere  Zolle  über  dem  Knoten  sieht  man  am 
Stengel  eine  brandige,  schwarze  Stelle,  wo  der 
künftige  Käfer  seinem  Kerker  entschlüpft.  Dieser 
entwickelt  sich  aus  der  Puppe  entweder  spät  im 
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Herbste  oder  im  künftigen  Frühjahre  ; jedoch  fin- 
det man  auch,  "wiewohl  nicht  häufig,  schon  in  den 
ersten  Tagen  des  August’s  in  den  Stengeln  ein- 
zelne Käfer  entwickelt,  die  dann  wahrscheinlich 
dort  überwintern  und  nicht  eher  als  bis  im  künf- 
tigen Früjahre  hervorkommen. 

Die  Larve  hat  das  Eigene  , dass  sie  rückwärts, 
mit  dem  ЗсЬлѵапгепсІе  voraus,  kriecht,  лѵепп  man 
sie  aus  dem  hohlen  Stengel  herausgenommen  hat; 
legt  man  sie  z.  B.  in  eine  Hache  Untertasse  , so 
ist  sie  im  Stande  auf  diese  Art  über  den  Rand 
derselben  herauszukriechen.  Sie  ist,  wie  gesagt, 
ausgewachsen  et>va  9^  Pariser  Linien  lang  und  1| 
Linien  breit.  Sie  ist  blass  gelblich\veiss,  oder  лveiss 
in’s  Gelbliche  fallend  ; der  hornartige  Kopf  und 
die  лvenig  ausgebildcteii  Mandibnln  sind  glänzend 
braunschwarz  ; Kinn  und  Unterlippe  schrauzig- 
weiss  ; jedes  der  zwölf  Glieder  des  Körpers  um- 
gibt in  der  Mitte  ein  Kreis  von  sehr  feinen  gelb- 
braunen Pünktchen,  deren  Zahl  sich  auf  jedem 
Gliede  von  20  — 26  belaufen  mag;  sie  stehen  nicht 
ganz  regelmässig,  sondern  oft  paarweise,  und  auf 
dem  Rücken  auch  einige  vorwärts  , ausser  der 
Reibe  ; — auf  dem  ersten  Gliede  steht  auf  dem 
Rücken  hinter  dem  Kopfe  ein  länglicher  braun- 
schwarzer Querfieck,  der  in  der  Mitte  durch  eine 
weisslicbe  Längslinie  in  zwei  Theile  getheilt  ist. 
Aus  dem  lezten,  oder  Schлvanz-Gliede  kann  eine 
kugelförmige  halbdurcbsichtige  Blase  hervorgetrie- 
ben werden.  Auf  den  drei  ersten  Gliedern  steht 
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auf  (1er  Unterseite  statt  der  Fusse  jederseits  eine 
flache  Warze,  oder  Erhöhung,  die  mit  6 — 8 sehr 
kleinen  gelbbraunen  Borsten  besetzt  ist.  — Der 
Körper  ist  beinahe  cylindrisch,  jedoch  vorn,  und 
noch  mehr  hinten,  etwas  verschmälert.  Die  Man- 
dibuln  schienen  mir  zweizähnig  zu  sein.  — Die 
Larve  streckt  sich  nie  ganz  grade  aus,  sondern 
ist  immer  in  einen  Achtelkreis  gebogen. 

Die  Puppe  ist  am  Schwanzende  hakenförmig 
einwärts  gebogen.  Alle  Theile  des  künftigen  Kä- 
fers sind  an  ihr  deutlich  zu  sehen  und  treten 
sehr  hervor.  Der  Thorax  ist  zugerundet  viereckig 
und  tritt  besonders  hervor  , seine  Farbe  ist  ein 
glänzendes  Braun.  Der  cylinderförmige  Rüssel 
ist  an  die  Brust  angelegt  , er  ist  von  der  Farbe 
des  Thorax,  aber  weniger  glänzend  ; hei  einigen 
Puppen  ist  er  länger,  hei  anderen  kürzer:  wahr- 
scheinlich Geschlechtsunlerschied.  Die  lanzettför- 
migen Flügeldecken  sind  weit  voneinander  ge- 
trennt, liegen  seitlich  und  stellen  mit  ihrer  Spitzen- 
hälfle  vom  Körper  getrennt  , berühren  aber  mit 
ihrer  Spitze  den  inwendigen  Theil  des  hakenför- 
mig umgebogenen  Ilinterleihes  ; sie  sind  der  Län- 
ge nach  gefurcht  , sind  wenig  glänzend  und  von 
brauner  Farbe.  Die  Beine  sind  glänzend  weiss,  ha- 
ben aber  an  der  Spitze  des  Femur’s  einen  kleinen 
verwaschenen  braunen  Fleck  oder  Punkt  ; die 
vier  vorderen  Beine  liegen  auf  den  Flügeldecken, 
die  beiden  hinteren  aber  unter  denselben.  Die 
Fühler  sind  hräunlichweiss  und  liegen  zwischen 
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dem  Brustschilde  (Thorax)  und  den  Vorderhei- 
nen.  Die  Glieder  des  Hinterleibes  sind  auf  dem 
Rücken  am  Hinterrande  mit  stumpfen  Stacheln 
oder  Spitzen  besetzt  ; das  lezte  Glied  endiget  in 
eine,  oder  zwei  kleine  hornartige  Spitzen  ; das 
drittlezte  Glied  ist  auf  dem  Rücken  pyramiden- 
förmig, die  Pyramide  mit  Stacheln  besetzt  ; auch 
die  zunächst  angränzendeu  Glieder  sind  auf  dem 
Rücken  etwas  pyramidenförmig  erhöht,  und  die 
Erhöhungen  mit  Stacheln  besetzt.  Der  Hinterleib 
ist  ebenfalls  von  brauner  Farbe  , und  ziemlich 
matt. 
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LEPIDOPTERORÜM 

SPECIES  NOVÆ,  IX  MONTIBUS  Ur A.LF.I4SIBÜS  ET  AlTAICIS 
HABITANTES,  NUNC  DESCRIPTÆ  ET  DEPICTÆ 

A Dre.  Eduardo  Eversmann. 


PAPILIONES. 

Lycæna  Coelestina. 

L Alæ  ciliis  albis  unicoloribus , supra  cœruleæ 
nigro-marginatæ  (mas),  aut  fuscæ  lunulis  po- 
sticarum fulvis  (fem.)  subtus  canœ  , striola 
media  serieijue  externa  singula  punctorum 
nigrorum  rotundorum:  posticæ  a basi  ultra 
medium  æruginosæ,  in  femina  lunulis  margi- 
nalibus fulvis  subquatuor  signatæ 

Fere  eadem  magnitudine  , qua  Optilete , nisi 
paulo  minor;  quoad  picturam  autem  cum  nulla 
alia  specie  commode  comparanda  est,  sed  proxime 
accedit  L.  Acidi  , pæsertim  cum  interdum  occur- 
rat varietas  feminina  Acidis  lunulis  marginalibus 
fulvis.  Color  coeruleus  maris  medium  tenet  Ero- 
tem inter  et  Adonidem:  est  magis  argenteus  quam 
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Adonis,  el  magis  coeruleus  quam  Erotis  ; margo  ex- 
ternus niger  eadem  latitudine,  qua  in  Erote.  Fe- 
minae pagina  superior  fusca  est , ad  basin  paulu- 
lum cœruleo-pulvcrala  ; in  alis’  posticis  lunulae 
1res  aut  quatuor  marginales  fulvæ  reperiuntur.— 
Paginae  inferioris  color  canus,  aut  leviter  e fusco 
canus,  vix  differt  a colore  Amyntae,  nisi  paulo 
obscurior;  alae  posticae  a basi  ultra  medium  aeru- 
ginosae , quales  vidimus  esse  in  Cyllaro.  Omnes 
alæ  singula  tantum  serie  punctorum  signatae  sunt, 
ut  e.  gr.  in  Acide  ; in  femina  lunulae  marginales 
fulvescentes  reperiuntur,  quae  autem  in  alis  anti- 
cis obsoletae  sunt. 

Habitat  in  promontoriorum  Uralensium  collibus 
herbidis  ibique  volat  mense  Junio. 

Lïcæna  Pheretiades. 

Tab.  7.  fig.  3.  a.  b. 

L.  Alae  supra  cœrulescenti-fuscæ  ciliis  albis  , an- 
ticae puncto  medio  triquetro  nigro  ; subtus 
anticae  canar,  punctis  atris  magnis  : unico  basali, 
altero  medio  serieque  eorum  externa  ordina- 
ria,—posticae  pallide  olivaceae,  albo-maculatac, 
basi  aeruginosae.  ( Fem.  ).— Paulo  minor  quam 
L.  Pbereles  , sed  ei  simillima  -,  differt  colore 
coerulescenti-fusco  paginae  superioris , punctis 
permagnis  atris  in  paigiua  inferiore  alarum 
anticarum  et  colore  lacte  viridi-ærugineo  sat 
extenso  alarum  posticarum. 

■> 
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Habitat  in  convallibus  berbidis  ad  lacum  Noor- 
Saisan. 


Lycæna  Fischeri. 


L.  Ліае  ulrinsque  sexus  supra  fuscæ  , ciliis  albis 
unicoloribus , posticæ  codicula  minuta  præ- 
ditæ  , Innuiis  obsoletis  marginalibus  coeruleis  ; 
subtus  dilute  fuscescentes  , punctis  ordinariis 
nigris  rotundis  majusculis  : anticæ  punctis 

basalibus  nullis  , posticæ  lunulis  marginalibus 
subquatuor  aurauliacis. 

Medium  Polyspercbon  inter  et  Hylam  tenet 
corumque  magnitudine  est.  Communia  ei  sunt 
cum  Polyspercbo  codicula  alarum  posticarum  et 
cilia  unicoloria;  dilFert  autem  ab  illo  alis  utrius- 
que  sexus  supra  fuscis  , punctis  atris  pagiiiæ  in- 
ferioris magnis  et  rotundis  , non  elongatis  aut 
strioliformibus , — nec  non  pagina  inferiore  aliter 
colorata:  pallide  fuscescente,  quæ  iii  Polyspercbo 
cauo-albida  est.  Communes  ei  sunt  cum  Ilvla 
dispositio  et  forma  punctorum  nigrorum  in  pa- 
gina inferiore;  differt  autem  alis  utiiusque  sexus 
supra  fuscis  , alarum  posticarum  codicula  , cillis 
unicoloribus  et  puncto  nigro  basali  alarum  anti- 
carum deficiente.  — Iu  pagina  alarum  inferiore 
inter  duas  punctorum  series  sæpe  , sicut  in  L. 
Argo  et  Aegone,  fascia  alba  reperitur. 

Volat  ad  promoutorioruin  Uralensiuiu  rivulos 
medio  Julio. 
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Nomen  dedi  in  honorem  summi  naturae  scruta- 
torum rossicorum  principis,  excellentissimi  Do- 
mini Fischer  a Waldheim. 

HiPPARCHIA  ÜCNÜS. 

Tab.  VIII.  Gg.  5.  a.  b. 

П.  Ліае  integerrimae  supra  fuscæ  ciliis  concolori- 
bus ; anticae  disco  rufo  diluto,  punctis  qua- 
tuor nigris,  halone  rufo  subocellatis,  - posticae 
unicolores:  — subtus  anticae  rufae,  margine  e.\- 
terno  apiceque  griseo-  fuscis  , interdum  pun- 
ctis nigris  paginae  superioris  ; posticae  griseo- 
fuscæ,  cucullis  submarginalibus  fasciaque  lata 
media  dentata  fuscis,  hac  in  medio  grisescente. 

Proxime  accedit  ad  Hipp.  Mantum  eademque 
magnitudine  est;  in  pagina  superiore  alarum  anti- 
carum differt  colore  rufo  quaquaversum  diluto  , 
non  autem  striga  obscuriore  seu  fusca  terminato, 
ut  in  Mantu  ; in  pagina  inferiore  alarum  postica- 
'rum  discedit  a Mantu  colore  griseo-fusco. 

Habitat  in  alpibus  ad  lacum  Noor-Saisan. 

IIlPPARCHIA  SuKBECCA. 

Tab.  VII.  Gg.  4.  a.  b. 

t 

H.  Alæ  supra  albidæ  , signaturis  paginae  inferioris 
transparentlbiis subtus  anticae  albidæ  , ad 
costam  et  apice  nigricantes  , ocellis  apicis  tri- 
bus albidis  cœcis  ; posticœ  olivaceo-nigrican- 
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tes  , maculis  basalibus  subtribus  , serie  macu- 
larum sex  externa  ocellisque  quinque  coecis 
albis.  ( Mas.), 

Eadem  statura  et  colore  , quo  Hipp.  Phryne 
fem.,  sed  major.  Supra  vix  e flavescenti  albida,  vel 
sincere  alba,  una  cum  ciliis  concolor,  color  autem 
])aginæ  inferioris  obscurus  transparet , præcipue 
in  alis  posticis.  Ocelli  paginæ  inferioris  omnes 
sunt  cœci , i.  e.  maculæ  rotundæ  albidæ:  earum 
sunt  in  alis  anticis  tres  apicales  , singulæ  inter 
binos  nervos  positae;  in  posticis  autem  ubique 
juxta  marginem  externum  inter  binos  nervos  ma- 
cula rotunda  locata  est;  post  eas  reperimus  seriem 
macularum  albarum  , quarum  singulæ  inter  binos 
nervos  positæ;  præterea  videmus  ad  basin  tres 
maculas  albas  : majorem  juxta  marginem  anticum, 
alteram  ad  discum  amotam  et  tertiam  inter  eas 
minorem.  (Femina  latet.). 

Habitat  in  campis  aridis  ad  lacum  Noor-Saisan. 

Doritis  Clarics. 

Tab.  IX.  fig.  1.  a.  Ь.  с. 

D.  Alæ  albæ,  nervis  nigris:  anticæ  fasciolis  ordi- 
nariis subcostalibus  tribus:  duabus  atris, 

tertia  exteriore  nigricante,  margine  externo 
nigricante,  lunulis  submarginalibus  albis;  — 
])osticæ  margine  interno  nigricante  ocellisque 
duobus  ordinariis  disci  rubris,— ocellis  rubris 
basalibus  lateris  inferioris  nullis. 
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Paulo  minor  quam  Dor.  Delius  , seel  ei  similli> 
mus;  dilFert  præcipue  ocellis  rubris^  basalibus  in 
latere  inferiore  alarum  posticarum  plane  nullis. 
Ocellos  subcostales  , seu  maculas  rubras  fasciolae 
subcostalis  tertiae  , quæ  apud  Delium  saepe  repe- 
riiintur  , in  sex  exemplaribus  Clarii  non  video.— 
Femina  differt  a mare  lunulis  submarginalibus 
nigricantibus  continuis  alarum  posticarum. 

Volat  in  promontoriis  Altaicis  australibus. 

DoniTis  Actius. 

Tab.  IX.  fig.  9.  a.  b. 

D.  Alae  albæ,  nervis  nigris,  serie  externa  lunula- 
rum nigrarum , margine  externo  nigricante 
angusto  , ciliis  albo  nigroque  variis  ; anticae 
fasciolis  subcostalibus  tribus  atris  : externa 
trirnaculari,  maculis  iionnunqiiam  rubropupil- 
lalis  ; -posticae  margine  interno  nigro  ocellis- 
que duobus  ordinariis  disci  rubris  majuscu- 
lis,-subtus  ocellis  basalibus  rubris  magnis. 

Siinilliiiuis  D.  Nomio  Fiseb.  Entoiuogr.  rossic. 
II.  , sed  fere  diqilo  minor  et  alis  posticis  jiropor- 
tione  multo  angustiores,  longiores.  Haec  species 
magis  maculata  apparet  quam  reliquae,  nou  solum 
non  quia  maculae  nigriores  et  minus  dilutae  , sed 
præcipue  quia  omnis  nervus  in  margine  externo 
macula  minuta  triangulari  terminatur,  qua  re  cilia 
nigro-varia  evadunt. 

Habitat  eadem  loca  cum  praecedenti. 
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Doritis  Delphi  DS. 

Tab.  ѴП.  fig.  1.  a.  b 

D Alap  ni"ricanles  , nervis  niyris,  lunulis  subraar- 
ginalibus  albis  , ciliis  albido-lutescenlibus 
unicoloribus:  anlicæ  fascia  maculari  externa 
spatioque  subcostali  ex  parte  albis  , fascioli!' 
subcostalibus  ordinariis  duabus  atris  latis  , — 
posticae  disco  ex  parte  albo  , ocellis  duobus 
ordinariis  rubris  parvis  punctisque  duobus 
nigris  anguli  analis,  - subtus  posticae  quando- 
que ocello  basali  rubro  obsoleto. 

Dimidio  minor  quam  Clarius.  Colore  maxime 
obscuro  accedit  ad  D.  Corybantem  Fiseb.  in 
Entomogr.  ross.  II.:  ab  omnibus  autem  differt 
maculis  duabus  rotundis  puncliformibus  anguli 
analis,  singulis  inter  binos  nervos  positis. 

Invenitur  cum  duabus  praecedentibus  speciebus 
in  iisdem  locis. 


Pontia  Lf.ccodice. 

Tab.  VII.  fig.  s n.  b. 

P.  AI  ac  utrinque  albæ  nervis  nigris:  anticae  utrin- 
que  macula  ordinaria  media  ( venulam  trans- 
versalem occupante  ) fasciaque  externa  ni- 
gris ; —posticae  subtus  fascia  externa  nigri- 
cante. (Mas.). 

IU.  1S43.  ■ 35 
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Eadem  magniludine  et  forma,  qua  P.  Bellidice 
eiqiie  simillima  ; differt  nervis  ciijusque  lateris 
nigris  et  colore  viridi  paginae  inferioris  deficienti. 
Femina  mihi  ignotu. 

Habitat  in  campis  herbidis  ad  lacum  Noor- 
Saisan. 

BOMBYCES. 

PsVCHE  Hirtf.u.a. 

Ps.  Corpus  hirtum  , e ferrugineo  cano*-fuscum  ; 
ulæ  nigricantes  suhpellucidæ  , lunula  media 
obscuriore  obsoleta. 

Magnitudine  Ps.  Graminellæ , corpore  autem 
crassiore  ; antennae  maris  eodem  modo  pectinatae , 
quo  esse  vidimus  in  Graminella  , — fuscæ.  Alae 
fusco-nigricautes,  subdiaphanac,  fere  eodem  colore, 
quo  Liparis  detrita,  sed  paulo  magis  diaphanœ. 

TIabitat  in  promontoriis  Uralensihus.  Larva  sac- 
cata repit  frequentissime  mense  Junio  in  quer- 
cuum et  betularum  truncis  ; ejus  sacculus  e 
foliolis  minutis  pendentibus  constructus  est.  In 
arboris  trunco  hærens  larva  metamorphosin  subit; 
imago  apparet  Julio. 

GASTF.nOPACHA  EVF.RSMANNI,  KiNDERM. 

Tab.  X.  fig.  S.  a.  b.  c. 

G.  Alæ  anticae  supra  ochraceo-luteac,  ciliis,  striga 
externa  modice  lle.xuosa  punctoque  medio 
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ferrugineii:  hoc  albo-piipillalo  ; —poslicæ  fer- 
l'ugineæ,  unicolores. 

j3.  Alæ  anticae  spatio  inter  strigam  et  basin 
ferrugineo,  postice  luteo. 

Proxime  accedit  ad  Gasteropacbani  Medicaginis 
aut  Trifolii  , dilfert  autem  alarum  anticarum  co- 
lore luteo  , et  praecipue  striga  ferruginea  , aut 
cinnamomea,  non  lutescente:  striga  igitur  colore 
alarum  primario  obscurior  est , cum  in  (îastero- 
pacba  Medicaginis  pallidior  , estque  modice  fle- 
xuosa, cum  margiue  externo  parallela,  antice 
posticeque  aeque  lata  et  sat  praecisa,  parum  dilata« 
Alarum  anticarum  color  luteus  uon  multum 
abest  a colore  feminae  G.  Potatoriae;  posticarum 
color  ferrugineus  parum  dilfert  a femina  G.  Me- 
dicaginis, nisi  paulo  pallidior. — Subtus  alae  omnes 
fascia  dilute  ferruginea  signatæ  sunt  , quales  re- 
periraus  in  G.  Medicaginis.  — Differentia  maguitu- 
diuis  inter  marem  et  feminam  multo  minor  est 
quam  iu  reliquis  speciebiis  alliuibus;  praeterea  fe- 
mina a mare  differt  colore  paulo  dilutiore. 

In  varietate  S,  spatium  inter  alae  basin  et  stri- 
gam ferrugineo  impletum  est  , solummodo  ad 
marginem  posticum  color  luteus  remanet. 

Larva  ab  omnibus  alliuibus  diversa:  fusca,  in- 
cisuris caeruleis, — pilis  brevibus  ferrugineis  hirta, 
subtus  fulvo-maculata,  in  lateribus  llavo-striolata , 
segmentis  anterioribus  supra  rubro-variis.  Victi- 
tat Caragana  fiutescenti.  Sub  finem  Junii  subit 
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metamorphosin  , et  imago  apparet  post  medium 
Augustum. 

Habitat  in  promontoriis  Uralensibus  et  Altaicis 
australibus. 


Euprepia  Ln’tf.rcai.aris. 

Tab.  X.  fig.  I.  a.  b. 

E.  Alæ  anlicæ  pallide  lutesceuli  et  atro  fasciato- 
rivulosæ  ; posticæ  rubræ , striola  media  , ma- 
cula magna  oblonga  anguli  antici  maculisque 
duabus  minoribus  ad  angulum  analem  atris. 

Paulo  minor  quam 'Euprepia  Fasciata,  sed  ei 
simillima;  dilFert  præcipue  alis  posticis  rubris, 
non  llavis.  Fasciarum  dispositio  in  alis  anticis 
quamquam  simillima  ei  in  E.  Fasciata,  sed  paulu- 
lum discedit.  Color  ruber  posticarum  medium 
tenet  Caj«r  rubedinem  inter  et  Hebae. 

Habitat  in  promontoriis  Altaicis  australibus. 

Euprepia  Glaphyra. 

Tab  X.  Cg  4. 

E.  Alæ  anticæ  nigræ,  vario  modo  albido-strigatæ ; 
posticæ  aui’antiacæ,  macula  media  maculisque 
marginalibus  nigris. 

Paulo  minor  quam  Eupr.  Luctifera  , sed  cum 
nulla  Euprepia  europæa  commode  comparanda 
est.  Quo  ad  staturam  рго.чііпа  E.  Aulicæ,  quo  ad 
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alai'um  anlicarum  picturam  accedit  Б.  Muculosæ: 
iuspicias  iconem. 

Habitat  eadem  loca  cum  præcedenti. 

NOCTUAE. 

Episema  Deplanat*. 

Ej>.  Alæ  anticae  e rubicundo  cinereo-fuscescentes  , 
lineis  transversis  ordinariis  interna  subrecta, 
externa  Üe.xuosa  continua  et  subn>ar^inali 
inaequali  pallidioribus,  — stigmate  longitudinali 
sub  nervo  tertio  areisque  tribus  subcostali- 
bus atrofuscis  , relictis  maculis  ordinariis  j)al- 
lidis  ; — posticae  fuscescentes. 

Magnitudine  vix  differt  ab  Ep.  Trimacula  , sed 
alæ  sunt  paulo  breviores. —Al;c  anticæ  cinereo- 
fuscescentes  cum  nitore  rubicundo,  vix  umbrosæ; 
lineae  tres  transversæ  ordinariae  sunt  paulo  palli- 
diores , quam  color  primarius  ; earum  interna 
margini  costali  perpemliculariter  imposita  crenis 
tribus  planioribus  componitur  , linea  externa  fle- 
xuosa continua,  nec  creiiata,  nec  dentata;  linea 
submarginalis  inæqualis  , margini  parallela  ; juxta 
eam  costa  plerumque  infuscata  est.  Areæ  sub- 
costales ordinariæ,  i.  e.  areæ  inter  nervum  secun- 
dum et  tertium  relictis  maculis  ordinariis  forma- 
ta?, sunt  atro-fusca?  ; area  autem  externa,  i.  e.  ea 
inter  maculam  reniformem  et  strigam  externam  , 
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sæpe  minus  infuscata;  eodem  colore  atro-fusco 
reperitur  stigma  ordinarium  longitudinale  , sub 
nervo  tertio  locatum.  Subtus  alæ  griseo-lutescen- 
tes,  sericeo-nitidæ,  ut  in  reliquis  Noctuis,  anticæ 
plerumque  maxima  parte  infiiscatæ  , striga  ex- 
terna obscuriore  obsoleta  ; posticae  margine  antico 
infuscatae  ibique  tantum  striga  e.vterna  reperitur; 
punctum  medium  fuscum  plerumque  adest. 

Habitat  iu  promontoriis  Uralensibus. 

АмРНІРІПА  PnA>TAS.MA. 

Ampli.  Alæ  anticæ  grisco-fuscæ  ciliis  concolori- 
bus, macula  media  obsoleta, —macula  triquetra 
nigra  strigæ  subraarginali  inæquali  pallidæ 
postice  adliærente,  — striga  basali  obtuse  den- 
tata obliqua  foras  strigaque  media  siuuato- 
flexuosa  nigris  , ad  costam  pallidis  seu  albi- 
dis;—posticæ  externe  fuscæ  , ad  basin  sensim 
luteo-fuscescentes  , ciliis  sordide  lutescenti- 
albidis. 

Paulo  minor  quam  Ampli.  S[icctrum  , sed  ei 
simillima;  dilfert  colore  alarum  anticarum  minus 
flavescente  strigis  ordinariis  omnibus  minus  di- 
stinctis,—macula  triquetra  nigra  , aut  fere  atra  , 
sirigæ  exlimæ  postice  adliærente  , apice  basin 
versus  spcctaiile  , — ciliisque  alarum  posticarum 
albidis. 

Habitat  in  promontoriis  .\ltaicis  australibus. 
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Mamestra  Sylticola. 

M.  Alæ  anlicæ  nigræ,  obsolete  cinereo-nebulosæ  , 
strigis  ordinariis  crenato-dentatis  maculisque 
ordinariis  cinereo-albidis;  — posticæ  fuscescen- 
tes,  lunula  media  strigaque  externa  fuscis. 

Eadém  magnitudine  et  omnino  eadem  statura , 
qua  Main.  Brassica?;  pariter  ac  macula?  et  striga? 
ordinaria?  directione  et  proportione  uoii  differunt, 
cognoscitur  autem  Sylvicola  alis  anticis  nigris , 
non  fuscis,  et  maculis  strigisque  albis. 

A’^olat  in  promuntoriorum  Uralensiuiu  australium 
sylvis,  Julio. 


Apamea  Moderata. 

Ap.  Ala?  anticæ  olivaceo-fuscæ  , nebulosa?,  fascia 
lata  externa  pallidiore  unicolore  ; — postica? 
fuscesceutes. 

Eadem  magnitudine  et  statura,  qua  Ap.  Didyma 
eique  similis. — Ala?  antica?  a basi  usque  ad  strigam 
seu  lineam  transversam  externam  ordinariam 
olivaceo-fns  cic  , nigro-nebulosæ  , linea  transversa 
interna  maculisque  ordinariis  pallidioribus  , liis 
fusco-inscriptis  j extra  lineam  externam  sequitur 
fascia  seu  spatium  latum  olivaceo-fnscescens  uni- 
color , sine  umbris  , externe  spatio  angustissimo 
termi?iali  bis  sinuato  linib.atum;  cilia  fusca,  pallido- 
varia.  Alic  posticæ  fuscie,  aut  fuscesceutes,  externe 
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sensim  obscuriores.-  Subtus  alae  sericeo-nîtidæ: 
anticae  e luteo  et  griseo  fusco-nigricaiites  ; posti- 
cae sordide  lutescentes , pulvere  fuscescenti  paulu- 
lum adspersae  punctoque  medio  obsoleto  ; omnes 
margine  externo  pallidiore  strigaque  externa  ob- 
soleta obscuriore. 

Habitat  in  promontoriis  Uralensibus. 

ХѵылА  Icterus. 

X.  Alae  anticae  ochraceo-luteae , brunneo-adurabra - 
tae,  spatio  angusto  terminali,  interne  flexuoso, 
margineque  antico  obscurioribus  , — macula 
media  externe  alba  posticae  lutescentes,  ex- 
terne obscuriores. 

Eadem  magnitudine  et  statura , qua  X.  Putris  , 
eique  proxime  accetlit. 

Habitat  in  promontoriis  Uralensibus,  ad  fluvium 
Sacmaram;  volat  Julio. 

Lf.ocania  Hellmanni.  ^ 

L.  Alae  anticae  sordide  lithargyreae  , unicolores  , 
interna  rectiuscula  obliqua  foras  et  externa 
maxime  flexuosa  crenalis  fuscescentibus  obso- 
letis, (aut  nullis  );  — posticae  sordide  et  pal- 
lide lutescentes  , striga  externa  fuscescente 
diluta. 

Parva,  paulo  minor  quam  Xanthia  Pulmonaris-, 
alarum  anticarum  colore  accedit  ad  Leucaniam 
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Lllliargyream  , sed  triplo  minor  est.  Alæ  anticæ 
uiia  cum  ciliis  unicolores,  linea  crenata  interna  et 
externa  solummodo  in  exemplaribus  distinctis  re- 
periuntur;  pariter  et  striga  alarum  posticarum 
plerumque  deest.  Subtus  alæ  omnes  pallide  li- 
thargyreo-lutescentes , vel  cum  , vel  sine  striga 
externa  fuscescente,  plerumque  autem  adest. 

Volat  in  promontoriorum  Uralensium  pratis  , 
Julio. 

Nota.  In  opere  celeb.  Ilübneri  « Schmetterlinge 
von  Éuropai'  Tab  lüG.  fig.  49ü.  depicta  No- 
ctua fulva  valde  ad  nostram  accedit;  cum 
autem  descriptio  , patria  reliquæque  notitiæ 
mihi  ignotæ , et  alæ  posticæ  mutilatæ  vide- 
antur, non  audeam  ad  earn  revocare. 

CüCDLLIA  PrÆCANA. 

C.  Alæ  anticæ  canæ,  obsolete  fuscescenti-pustulatæ 
et  longitudinaliter  striatæ  , costa  ad  basin 
spatioque  subcostali  pallidioribus,  hoc  obso- 
lete nigricanti-punctato  ; —posticæ  fuscescen- 
tes,  externe  fuscæ,  ciliis  albis. 

Paulo  major  quam  Cucullia  Boryphora  Fisch.  ; 
aliquantum  similis  C.  Pustulatæ  Eversin.,  sed  fere 
duplo  minor  et  differt  punctis  nigricantibus  disci, 
in  nervo  secundo  et  tertio  locatis  , nec  uon  alis 
distinctius  striatis. 

Habitat  in  promontoriis  Uralensibus. 
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Catocala  Deducta. 

Tab.  X.  fig.  3, 

C.  Abdomen  cano-album  , margaritaceo-nitens  ; 
thorax  griseo-canum;  — alae  anticæ  cano-albidæ, 
obsolete  nebulosæ  , striga  interna  obliqua  fo- 
ras undata  strigaque  externa  dentata  flexuosa 
nigris  ; posticœ  rubrae  , fascia  media  fasciaque 
marginali  atris. 

Eadem  magnitudine,  qua  Cat.  Nupta  ; ab  omni- 
bus Catocalis  differt  alis  anticis  abdomineque  albi- 
dis ; alæ  anticæ  etiam  albidiores  sunt  quam  in 
Catocala  Fraxini.  Fasciæ  alarum  posticarum  atræ 
sunt  eadem  forma,  qua  in  Cat.  Elocata;  etiam 
summus  margo  externus  paululum  rubescit. 

Habitat  in  promontoriis  Altaicis  australibus. 

GEOMETRAE. 

LaRENTIA  TjENIOLATA. 

L.  Alæ  albæ,  strigis  numerosis  parallelis  undulatis 
griseo-fuscescentibus  , margine  externo  lato 
parallelo  obscuriore  , cillis  grisco-fuscescciiti- 
bus  punctulisque  ciliaribus  nigris. 

Fere  duplo  minor  quam  Acidalia  Undulata,  cui 
strigis  crebris  undulatis  accedit  ; alarum  forma  et 
strigarum  flexura  magis  accedit  I^u-entiæ  Auste- 
ratæ,  sed  triplo  major  est,  et  alæ  px-oportioue  sunt 
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latiores,  breviores. —Omnium  alarum  strigæ  inter 
se  et  cum  margine  externo  parallelae,  solummodo 
ad  costam  |>arva  flexura  reperitiir  , quam  vidimus 
esse  ill  Lar.  Auslerata  , Ilesiduata  , Oxydata  , etc., 
sed  illa  minus  profunda.  Alae  a basi  usque  nd 
tres  quartas  partes  sunt  albae  , strigis  numerosis 
undulatis  et  interruptis  fusco-griseis  aequaliter 
tectae;  ultima  autem  quarta  pars  terminalis  multo 
obscurior  est  et  refert  marginem  latura  parallelum 
externum,  in  quo  reperimus  primum  strigas  duas 
distinctas  undulatas  griseo-fuscas  , linea  undulata 
albide  separatas  , — tum  strigam  seu  lineam  undu- 
latam albam  distinctiorem, — et  tandem  summam 
partem  terminalem  angustissimam  griseo-fiisco 
impletam.  Cilia  unicoloria  fuscescentia. 

Volat  in  promontoriorum  Uralensium  collibus 
nudis  siccis,  sub  finem  Maji  et  initio  Junii. 

CiDARIA  bURCARIA. 

C.  Alte  placide  cinerascenti-albidæ:  anticæ  spatio 
basali  minuto  spatioque  шеЛіо  , externe  den- 
tato-angulato,  cinereo-fuscis, — striga  submargi- 
iiali  creuulata  albida  ;—posticæ  a basi  usque 
ad  strigam  externam  angulatam  paululum 
obscuratæ. 

Paulo  minor  quam  Cid.  Peribolaria,  cui  jiroxi- 
me  accedit. —Alæ  omnino  colore  miti  cinera- 
scenti-albido  , fasciis  cinerascenti-fuscis.  lu  alis 
anticis  primum  reperimus  spatium  basale  iufusca- 
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tum;  deinde  sequitur  fascia  , vel  spatium  sic  di- 
ctum internum  subparallelum  cinerascenti-albidum, 
margini  postico  perpendiculari  ter  impositum  , ex- 
terne paululum  curvum;  tum  spatium  medium  . 
lateribus  fuscum  , medio  cinerascenti-albidum  , 
quod  fere  eadem  forma  , qua  in  Peribolaria  , sed 
minus  obliquum  , et  externe  angulatum  et  denti- 
culatum ( in  Peribolaria  dentibus  destitutum  est 
et  solum  angulum  emittit  );  — denique  reliquum 
alae  spatium  usque  ad  cilia  pallido-varia  iterum 
cinerascenti-albidum  , linea  subm.arginali  crenulata 
albidiore  partitura  ; in  angulo  antico  umbra  obli- 
qua fiiscesccns  rcperitur.  Alae  posticae  a basi  us- 
que ad  duas  tertias  partes  paululum  infuscatae 
ibique  linea  obscuriore  angulum  obtusum  emit- 
tente terminatae  ; linea  crenulata  submargiualis 
albida  non  minus,  quam  in  alis  anticis  non  deest, 
sed  obsoleta. 

Volat  in  montibus  nudis  Uralensibus  , Majo. 

Idæa  Culminaria. 

1.  Aloe  grisescenti  et  albido  variae , dilutae  , fascia 
externa  alba:  anticae  punctis  nonnullis  nigris. 

Eadem  magnitudine  et  statura  , qua  Geometra 
Pravata  lliib.  Tab.  8f.  fig.  432.  (ad  Volgain  infe- 
riorem habitans)  eique  simillima.  Antennae  maris 
maxime  pectinatae,  fuscae.  Alae  anticae  albae,  pallide 
fuscescenti-variac  , serie  interna  curva  puncloruin 
nonnullorum  uigrorum  ,— faiscia  externa  obliqua 
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recta  alba  , interne  cum  punctis  nigris  , externe 
cum  adjacenti  fascia  fuscescenti  , nervis  spatii  ter- 
minalis albi  infuscatis,  ciliis  fuscescenti  et  albido 
variis.  Alae  posticæ  albido-grisescentes  , fascia  ex- 
terna obliqua  subrecta  spatioque  terminali  albidis, 

* hoc  nervis  obsolete  infuscatis.-  Subtus  alæ  eodem 
modo  pictæ , quo  pagina  superior  , pictura  autem 
pallidior  est. 

Volat  in  summis  cacuminibus  nudis  lapidosis 
promontoriorum  Uralensium,  Majo. 

PTRAUDES. 

Enntchix  Alboritclalis. 

En.  Alæ  nigræ , ciliis  albo  nigroque  variis  : anti- 
cæ  rivulis  seu  fasciis  undulatis  quatuor  æque 
distantibus  albis  ; — posticæ  fascia  externa  et 
altera  submarginali,  sæpe  Interrupta,  albis. 

Eadem  magnitudine  , qua  Enn.  Cingulalis  , cui 
et  forma  magis  accedit  quam  reliquis,  quamquam 
ab  omnibus  differt.  — 1’alpi  breves  vi.x  pilosi;  an- 
tennæ  simplices  nigræ;  thorax  niger,  pilis  brevi- 
bus et  præcipue  squamulis  elongatis  nigris  et 
albis  obsitus  ; abdomeu  nigrum  , segmentorum 
luargiuibus  albis.  — Alæ  auticæ  nigræ,  aut  fusco- 
nigræ  ( non  atræ  , ut  in  reliquis  liujus  generis 
speciebus),  strigis  quatuor  uudato-ilexuosis  æque 
inter  sese  distantibus  , cum  margine  externo  sub- 
parallelis  albis:  extima  in  angulum  anticum  ex- 
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currente;  strigae  eæ  non  sunt  accurate  terminalæ, 
sed  irrcgiilariter  subdenticulatæ.  ЛІге  poslicæ 
nigricantes  , ad  basin  pallidiores  , aut  albæ  nervis 
nigiis,  fascia  exteina  margini  parallela  strigaque 
siibinarginali  interrupta  albis.  Loco  strigæ  sub- 
niargiiialis  interdum  nibil  nisi  macula  transvei’sa 
remanet. 

Volat  Majo  in  montibus  nudis  siccis  ad  fluvios 
Sacmarara  , Ic,  Tascbia  , etc.  provincicc  Oi’enbur- 
gensis. 

En.NYCHIA  CACfWINAI.lS. 

Eu.  Alæ  anticæ  atro-fuscæ , postica?  atræ,  omnes 
ciliis  albis,  in  medio  marginis  nigris:  singulæ 
maculis  duabus  majoribus  chalybeo-cinctis 
maculaque  minore  transversa  juxta  marginem 
externum  albis. 

Paulo  minor  quam  Eun.  Pollinhlls  eique  sta- 
tura et  macularum  dispositione  similis. — Corpus 
nigrum  , flavescenti  aut  albido  birtum;  antenna? 
setacea',  oculo  armato  pilis  brevissimis  albidis  sub- 
tilissime pectinata?  ; palpi  pilis  albidis  et  nigris 
hirti.  Al;e  anticæ  atro-fuscæ,  aut  atro-olivaceæ  , 
stria  longitudinali  basali  minore  , macula  majore 
transversa  subtriquetra  media  , macula  altera 
transversa  externa  subcostali  maculaque  minuta 
juxta  marginem  externum  albis.  Alæ  posticæ  atræ, 
pilis  albis,  aut  lutescenti-albis  basi  hirtæ,  macula 
antica  subquadrata  rotundata  , altera  transversa 
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juxta  marginem  internum  et  tertia  minuta  juxta 
marginem  externum  albis.  Maculæ  duce  majores 
cujusve  alæ  maculis  irregularibus  cbalvbeatis 
cinctæ  sunt,  qua  re  species  hccc  ab  omnibus  di- 
scedit. Fimbriæ  sunt  albæ,  in  medio  autem  cujusve 
mai'ginis  externi  parva  extensione  nigræ. 

Volat  in  promontoriorum  Uralensium  cacumi- 
nibus nudis  et  lapidosis,  Julio,  ardente  sole. 
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EINER  AUFKLÄRUNG  DER  URSACHE  , 

WESSHALB  SANDSTEIN  IM  GEGENSÄTZE 

ТОЯ 

lCAbZ3723ZXT  7X1 D 7HC1T 

so  SELTEN  FOSSILE  ÜESERKESTE 

NAMENTLICH  TON  THIEREN  FUHRT. 


Es  ist  eine  bekannte  Erscheinung,  dass  nament- 
lich älterer  Sandstein  iin  Vergleich  gegen  kalkige 
und  thonige  Gehirgsarten , nur  selten  organische 
Reste  fuhren  und  zum  Theil  ganz  an  thierischen 
Produkten  entblöst  sind. 

lieber  den  Grund  dieser  Erscheinung  geben  die 
bis  jezt  bestehenden  Erklärungeu  keinen  genügen- 
den Aufschluss;  denn  лѵепп  man  auch  sagt,  dass  der 
Sandstein  weniger  geeignet  zur  Aufnahme  oder 
Aufbewahrung  von  organischen  Körpern  sei,  so  ist 
damit  nicht  die  Ursache  ausgedrückt,  лѵагига  dem 
so  ist.  Es  liese  sich  bei  solchem  Stande  der  Dinge 
am  Ende  auch  denken,  dass  das  Medium,  woraus 
der  Sandsleiii  abgeselzt,  vielleicht  nur  Avenig  oder 
theilweisgar  nichts  von  jenen  enthalten  haben  kön- 
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ne.  Dagegen  spricht  nun  wohl  der  Umstand,  dass 
häufig  mit  Muschelleerem  Sandsteine  Muschelreiche 
Kalksteiustraten  alteriren;  aher  eben  so  schlagen- 
de Argumente  lassen  sich  auch  gegen  die  Anuah- 
ine  erheben,  dass  bei  der  Bildung  des  Sandsteins 
oder  später,  indenseihen  eingehülllen  Organismen, 
durch  den  Bestand  von  jenem  zerstört  worden 
sei.  Wie  ЛѴІ11  man  nemlich  nur  die  Zuverlässig- 
keit einer  solchen  A'^orstellung  constaliren , da 
iiiclit  aller  Sandstein  von  dem  Gehalte  an  l’ctre- 
i’akteii  ausgeschlossen  ist,  im  Gegentheil  mitun- 
1er  gewisse  Muschelsandsteinc  von  ganz  gleicher 
Beschairenheit  in  Beziehung  auf  Bestand  und 
Struktur  als  wie  diejenigen  sind,  лѵеІсЬе  keine  Mu- 
scheln einschliessen.  — Sodann  gibt  es  bekanntlich 
unter  den  IMlanzenresten,  die  manche  Sandsteine  Z. 
B.  der  Kolilensaudstein  umsehliesst  , solche  von 
noch  leicht  zerstörbarer  Organisation,  als  wieviele 
Muschelschalen  sind.  Weiter  liesse  sich,  im  Fall 
der  Zerstörung  durch  die  Sandsteininasse,  doch 
vvohl  auch  erwarten  , dass  in  dieser,  häufiger  als 
wie  es  der  Fall,  wenigstens  Fragmente  davon  ge- 
ІгоІГеп  лѵеічіеп  sollten  — Dann  kann  es  nur  auH'äl- 
lig  sein,  dass  grade  in  den  'rertlärsandslelnen,  noch 
die  meisten  iMuscheln  Vorkommen,  wäbrend,  sollten 
Muscheln  durch  die  Sandsteinmasse  vernichtet 
worden  sein,  grade  hierin  die  AVenigsten  sich  er- 
warten Hessen  , da  die  Gesammtverhältnisse  von 
dem  Tertiärgehlrge  oder  der  Mollassenformation  , 
oHenbar  darauf  hinweiseu  , dass  ihr  Absatz 
Л'’  III.  IS 43.  3() 
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nicht  mit  der  Ruhe  als  wie  ältere  Sandsteine  vor- 
sich gegangen  , sondern  selbst  auch  unter  stürmi- 
scher ßewegung  ihres  Mediums,  also  mit  heftiger 
Aneinanderreihung  des  Materials,  erfolgt  sei.  — 
Dasselbe  findet  endlich  auch  auf  die  Sandabla- 
gerungen zum  Theil  voller  wohlerhaltener  zarten 
Muscheln  Anwendung,  die  unserer  jetzigen  Flüsse 
und  Meere  , an  ihren  Ufern  oder  in  deren  Nähe 
abgesetzt  haben. 

Wollte  man  aber  auch  den  Petrefaktenmangel 
im  Sandstein  noch  insonderheit  auf  den  öfteru  Eisen- 
gehalt desselben  schieben  und  annehmen , dass 
dieser  jenen  zerstört  habe,  so  sollten  sich  folge- 
recht auch , wenigstens  in  die  Sandsteine  ohne 
eisenhaltige  Bindemittel,  häufig  organische  Reste 
finden,  dagegen  solche  iin  eisenschüssigen  Ralk- 
und  Thongesteine  ausgeschlossen  sein.  Es  kann 
aber  Aveder  das  Eine  noch  das  Andere  als  Regel 
gelten. 

Aus  allen  diesen  triftigen  Gründen  geht  so  die 
• Ueberzeugung  hervor  , dass  sich  der  Mangel  an 
thierischen  Producten  im  Sandsteine  keineswegs 
durch  eine  Zerstörung  Seiten  dessen  Masse  sach- 
gemäss  erklären  lässt. 

Sieht  mau  sich  nun  nach  anderen  Ursachen  für 
die  Erscheinungum,  so  dringt  sich  vorzüglich  ein 
Verhältniss  auf,  was  die  meiste  Wahrscheinlich- 
keit für  sich  hat , eine  der  Hauptursachen  dafür 
gewesen  zu  sein.  Jedes  lliessende  Gewässer  dem 
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näher  oder  entfernter  von  seinem  Ursprungsort 
Gelegenheit  gegeben  Ist,  Gesteinsmassen  zu  zer- 
stören, die  Grus,  Quarzsand  und  tliouigen  oder 
kalkigen  Schlamm  liefern,  gibt  ein  Bild  im  Kleinen, 
was  an  jenen  Hergang  erinnert.  Während  nem- 
lich  die  thonigen  oder  kalkigen  Theilchen,  nicht 
blos  wegen  ihrer  grösseren  Feinheit  und  geringem 
specifischen  Schwere  als  der  Sand,  sondern  auch 
bei  gleichem  Volum  und  Gewicht,  лvegen  ihrer 
mehr  Hachen  als  rundlichen  Gestalt  und  ihrer 
slärkern  Adhäsion  zum  Wasser,  Aveit  zerstreut  in 
der  oberen  Wasserregion  schweben,  und  sobald  sie 
einmal  einen  Bodensatz  gebildet,  dieser  schon  in 
Buhe  verharrt,  treibt  der  Sand  mehr  in  der  un- 
tern Wasserregion  und  zunächst  den  Boden  in 
immer  dichter  geschlossenen  Reihe,  und  Avird; 
selbst  schon  als  Stratum,  noch  Avellenartig  auf- 
gewühlt und  fortgeAvälzt.  Mau  könnte  ihn  so,  vor- 
züglich wo  grosse  Sandraassen  lokomotiv  sind, 
geAvissermaassen  einer  beAvegllchen  A\"and  verglei- 
chen, die  mit  Hülfe  der  ihr  zunächst  vorliegen- 
den AYasserllächc,  andere  fremdartige  und  nament- 
lich zum  ScliAvImmen  geschickte  Körper,  mehr 
vor  sich  hertreibt,  als  Avie  sie  dieselben  einhüllt, 
zerreibt  oder  zerdrückt. 

INimmt  mau  nun  im  vorliegenden  Falle  für  den 
Raum,  Avorin  sieb  solche  Sandströme  bcAvegen,  Avie 
notliAveiulig  den  früheren  Ocean  an  und  Avaren  die 
zuvorgedachlcn  Körper,  Avie  dies  mit  den  thic- 
rischeu  Ueberreslcn  der  Fall,  nicht  blos  belebt, 
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sondern  lässt  sich  von  solcbc'ii  , die  auf  höherer 
Stufe  der  Organisation  stunden,  auch  noch  präsu- 
niiren,  dass  sie  iustinctartig  dem  ihnen  drohenden 
Untergang  zu  cntlliehen  suchten  , so  lässt  sich 
kaum  anders,  als  in  jenem  Vorgang,  die  Grnndiuo- 
tive  für  die  Enthlossung  organischer  Reste  iiu 
Sandstein  erkennen.  INur  dürfte  es  noch  nöthig 
sein,  dass  inan  dabei  in  rler  Vorstellung,  welche 
sich  im  Allgcmeiuen  über  die  ßeschalfeuheit  der 
Erdoberlläclie  und  dessen  Gewässer  zur  Zeit  der 
Bildung  der  älteren  sedimentären  Ablagerungen 
hegen  lässt,  vorzüglich  zwei  Zustände  statuirt. 
iVemlich  , zuförderst , dass  bei  der  Entstehung 
neptuuischer  Gebirgsarten,  Ländermassen  über 
den  alten  Ocean  hervorraglen  und  darin  grosse 
Ströme  vorhanden  w aren,  die  das  von  jenem  abge- 
löste Material  diesem  zuführten,  und  sodann  dass 
der  Grund  des  Oceans  selbst  Erhabenheiten  und 
Vertiefungen  zeigte  , die  unseren  Bergen,  Stroin- 
thälcrii  und  Becken  ähnlich,  nur  aber  in  colossa- 
lerem  Maasslaabe  und  in  constanteren  Ilichtuiigeu 
über  grosse  Räume  verbreitet  лѵагеп.  Solche  Vo- 
raussetzungen gehören  nicht  iu’s  Reich  der  Phaii- 
thasie,  sie  werden  im  Gegentheile  durch  die  Art 
der  Veibrcitung , durcli  Lagerungsverhältuissc, 
verschiedenartige  Mächtigkeit  imd  durcli  die  gros- 
sen Lücken  in  der  Reihe  neptuuischer  Ablagerun- 
gen bestätigt;  so  лѵіе  diese  Zusläude  nur 
darin  ivieder  eine  naturgemässe  Jirklärung  linden 
können. 
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ln  solchen  oceanischen  Beckenvertiefungen  moch- 
te sich  niin  (las  Medium  , insonderheit  für  ältere 
Sandsteinbildungen,  bewegen.  Ihre  Ränder  und 
Wände  verwahrten  die  llauptströmungen  für  seit- 
liche Störungen  und  Einwirkungen  auf  ihre  Direc- 
tion , und  während  vorzüglich  von  dem  einen 
Ende  der  Stromrichlung,  die  Zuführung  des  Ma- 
terials geschah,  stund  nach  dem  entgegengesetz- 
ten Ende,  für  die  von  den  Sandwellen  vorwärts- 
getriebeiien  fremden  Körper,  ein  freier  W^egolfen. 
Hiernach  konnten  so  die  Vorgänge  in  der  Art 
erfolgen,  als  wie  solche  für  den  Ausschluss  von 
Petrefakten  bei  der  Saudsteinbildung  angenommen 
worden  sind. 

Betrachten  лѵіг  jezt  nun  noch  andere  mit  der 
dargelegten  Erklärungsweise  in  Verbindung  ste- 
hende Umstände,  so  erlangt  dieselbe  auch  von  sol- 
chen Selten  Bestätigung,  die  scheinbar  als  Eiiiwür- 
fe  dagegen  erhoben  werden  könnten. 

Es  ist  dies  vorerst  das  Vorkommen  von  vollständi- 
gen Fischabdrücken,  von  denen  man  sagen  könnte, 
dass  sie  grade  am  besten  geeignet  gewesen  Avären, 
der  Umhüllung  durch  die  Sandsteininasse  zu  entge- 
hen. Aber  in  welchen  Sandsteinstraten  kommen  sic 
vor?  Grade  mir  in  solchen,  die,  wie  Z.  B.  die  üsch- 
reiche  Perm’sche  Sandsteinbildung  au  der  Avest- 
lichen  Seite  des  Urals  innig  mit  Kupfererzen  an- 
gesclnvängert  sind,  deren  Elemente  die  Ursache 
zur  vorerstigen  Tödluiig  der  Thiere  und  für  Er- 
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höhung  ihres  specifischen  Gewichts  gewesen  sein 
ilürften. 

Fernerweit  лѵйгсіе  sich  aus  der  Ueberfüllung 
mancher  Tertiärsandsteine  an  Petrefacten,  auch  ein 
Gegenbeweis  gegen  die  епілѵіскеке  Erklarungsart 
herleiten  lassen,  aber  auch  dieser  Umstand  Avird 
mehr  ein  Argument  dafür,  sobald  in  Berücksichti- 
gung gezogen  wird,  vorerst,  dass  in  der  Regel 
die  tertiäre  Sandsteine  so  kalkhaltig  sind  , dass 
sie  fast  mit  glèichem  Rechte  auch  sandige  Kalk- 
steine genannt  лverden  könnten,  und  sodann  dass 
die  Bildung  der  Tertiärformation,  überhaupt  schon 
mehr  in  beschränkten  und  seichten  Becken  , aus 
vielartigem  Material  und  bei  weitem  beunruhig- 
ter vor  sich  gegangen  ist.  Endlich  liegt  nun  aber 
auch  noch  ein  gewichtiger  Grund  für  die  gege- 
bene Erklärungsweise,  in  der  häufigen  Ueberfül- 
lung der  thonigen  und  kalkigen  Straten  mit  Petre- 
fakten,  selbst.  Denn  eben  grade  weil  Kalk-  und 
Thontheilchen  ein  verschiedenes  Verhalten  im 
Wasser  und  gegeneinander  mit  darin  schwimmende 
Körper,  als  wie  Sand  zeigen,  ist  jenes  vorzüglich 
der  Fall.  Fein  und  лѵеіі  in  der  oberen  Wasserre- 
gion verbreitet,  umringen  sie  andere  darin  schлvim- 
mende  Körper  gleichsam  von  allen  Seiten  , kleben 
darauf  an,  dringen,  wo  Poren  und  OefFnungen  darin 
vorhanden  sind,  hierin  ein  und  ziehen  und  drüc- 
ken sie  so  bei  ihrem  Niederschlage  mit  zu  Boden. 
In  der  Masse  wird  der  kalkige  und  thonige 
Schlamm,  nun  auch  auf  organische  Körper,  sowohl 
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schon  abgestorbene  als  noch  lebende  influirt  ha- 
ben; im  lezleren  Falle  zugleich,  dass  er  mitunter 
selbst  oder  mit  Hülfe  dem  thieriscben  Leben 
schädlicher  Agentien,  den  Tod  der  Thiere  , noch 
vor  ihrem  Niederschlage  herbeigeführt  oder  wenig- 
stens vorbereitet  haben  mag. 


Gottlob  v.  Bloede. 
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GEOGNOSTISCmat  BEOBACHTUNGEN 

IN  OKN  Donstzgegenden  des  Gouvernements  Guirkow. 

Taf.  XIII. 


Im  vorigen  Sommer  mit  geognostischen  bergmän- 
nischen Untersuchungen  im  Steinkohlenrevier  der 
Ukrainer  Militair-Colonien  beauftragt  , erhielt  ich 
Gelegenheit  den  Kreis  von  Beobachtungen  zu  er- 
лѵеііегп,  wovon  ich  über  jene  interessanten  Ge- 
genden schon  einiges  dem  geognostischen  Publi- 
kum berichtet  habe  ( * ).  Andererseits  lieferten 
auch  die  bergmännischen  Versuchsarbeiten  Auf- 
schlüsse und  obwohl  einiges  davon  nur  von  lo- 
kalem Interesse  ist,  so  sind  doch  nicht  desto  weni- 
ger einzelne  Züge  von  einer  Gebirgsformation  zu 


( ’ ) ln  (len  Bulletins  de  la  Société  Impériale  des  Naturalistes 
’ de  Moscou  N“11,  1810,  N“  I und  11,  1843.  Leonliardt's  und 
Bronn’s  JalirbucU  5'“*  Heft  1841,  und  2‘*'  und  3'**  Heft  1843, 
kirmau’s  Beiträge  zur  Kenntniss  von  Russland,  1843. 

A“  ІУ.  1843.  ;17 
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übersehen,  sobald  solche  dazu  beitragen,  die  Cha- 
rakteristik derselben  noch  mehr  zu  vervollstän- 
digen, noch  fester  zu  stellen. 

Es  betrelTen  diese  Beobachtungen  nur,  ausser 
der  Steinkohlengebirge  , zugleich  auch  noch  die 
Jura-  und  die  Kreideformation  in  einigen  ihrer 
Glieder.  Diese  Bildungen,  zusammen  mit  Tertiär- 
und  Diluvialablagerungen  sind  es,  лѵеІсЬе  das  Do- 
netzer  Gehirgs  - oder  Formationssystem  ( * ) zii- 
sammensetzen. 


( * ) Das  Wort  Sjrstem  ist  hier  als  Inbegriff  von  einer  loka- 
len Äufeinandcrfolgc  von  Gebirgsbildungen  gonominen  у dic 
sich  in  einem  Bezirke  übereinander  entwickelt  haben.  Ich 
halte  diesen  Gebrauch  des  Wortes  für  geeigneter  , als  wenn 
man  damit  den  für  die  Geognosic  classiscben  Ausdruck  Forma- 
tion verdrängen  wiVl. — Aber  es  erlangt  die  cingeschlagene 
Verfahrungsart  noch  eine  andere  Bedeutung  für  die  Gcolo.„ic, 
bei  Ervrägung,  dass  zwischen  Gegenden,  worin  gleiche  Forma- 
tionen ubcrcinanderlagcm  auch  Ucbcreinslimmuiig  in  den 
Bildungsbedingungen  .stattgehabt  , dagegen  wo  zwischen  jencu 
Vcrschiedenarligkeit  in  der  Formalioïïsfolgc  herrscht  auch 
wieder  abweichende  Bildungszustande  zu  Grund  liegen  iiiüsseii. 
So  werden  demnacli  , wo  anderwärts  Z.  B.  das  Steinkohlcn- 
gebirge  auf  älteren  plutonischcn  Gebilden  aufruht  und  Jura- 
Kreide  und  Molasseuschicbtcn  über  sich  liegen  hat  , auch 
durchaus  gleiche  oder  ähnliche  Bildungszuslände  als  wie  beim 
Donetzer  System  siatuirt  werden  müssen,  im  Gcgcutheilc  wer- 
den SIC  mehr  und  weniger  verschieden  gewesen  sein  , wo  sich 
die  Ucihenfolge  der  Formationen  anders  zeigt.  Jene  werden 
zusamiiien  zu  einem  und  demselben  Formationsverbande  oder 
Sy.slfine  , dic.se  zu  einem  anderen  gehören  , und  in  der  Thal  , 
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Ich  beginne  л'огегзі  mit  den  Beiträgen  zum 
Steinkoblengebirge. 


nimmt  man,  soweit  unsere  Erdoberdiichc  bisher  erforscht  ist, 
die  Formatioiisvcrbäiide  von  gewissen  Gegenden  als  Typen  an, 
und  schliesst  anderes  daran  an,  so  resultive  Schlussfolgen  die 
ein  hoho.s  Interesse  gewähren  und  dabei  schöne  Anhalts-  unu 
Uebersichtspunkte  für  die  mineralogische  Geographie  darbie- 
ten. — Ich  hoffe  dies  bei  weiterer  Verfolgung  des  Gegenstan- 
des an  anderem  Orte  umständlich  zu  zeigen  ; hier  hätte  ich  nur 
in  der  Beziehung  die  ausdrückliche  Bemerkung  zu  machen  , 
dass  die  Darstelluug  solcher  Formätionsverbände  oder  inne- 
ren Gebirgssysleincn  in  kei nein  .Maase  dem  allgemeinen  geologi- 
schen-Systeme  oder  der  Anordnung  der  Gebirgsbildungen  nach 
ihrer  relativen  Altcrsfolge  Eintrag  tliun  kann  und  soll.  Die- 
ses weisst  iin  Gcgeiitlieile  darauf  hin  , wclchcrgestalt  der 
ncptunlsche  { oder  vielleicht  auch  richtiger  der  neptunisch- 
plutonische  J Theil  der  Erdrinde  construirt  sein  würde,  wenn 
alle  Formationen  übereinander  vollständig  zur  Entwicklung 
gekoinincn  wären  j jene  zeigen,  in  welcher  Art  die  Entwicklung 
hier  u*nd  da  wirklich  statt  gehabt  hat. 

Bei  dieser  Gelegenheit  erlaube  ich  mir  auch  ein  Glau- 
bensbekenntniss  bestimmter  auszusprechen  , welches  ich  in 
meiner  kleinen  Abhandlung  in  №IV  der  Bulletins  de  la  Soc. 
linp.dcsNatur.de  Moscou  1843  Seite  871  nur  angcdcutet  habe, 
und  dessen  nähere  Entwicklung  mich  noch  beschäftigt.  Es  ist 
dies  , die  aus  naturhistorischen  und  physikalischen  Gründen 
so  wie  ous  der  noch  jezt  fortschreitenden  Erdrindenbildung 
sich  aufdringende  Ansicht,  dass  cs  bei  der  Gebirgsbildung 
überhaupt  keine  eingentiic/icn  Pausen  gegeben  haben  könne, 
und  so  den  Porniationen  keine  Zeitscheiden  zu  Grunde  lie 
gen  können.  Ihr  unterscheidender  Charakter  in  tss  mehr  durch 
gewisse  Errcignissc  inotivirt  worden  sein. — Natürlich  ist  dies 
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Bisher  kannte  man  топ  der  Petrowkajer  SteJn- 
kohlenparlle  , als  Ilauptentblössung  , namentlich 
die  sogenannte  Adlerschlucht , die  sich  aus  dem 
Bachthale  der  Mokraheretschka  bey  Petrowkaja  ge- 
gen 4 Werst  weit  im  Allgemeinen  aus  О in  W 
forlzieht  und  da,  wo  sie  in  das  Thal  einmiindet  , 
gegen  20  Faden  tief  eingeschnitten  ist.  Jieuer- 
dings  hin  ich  aber  auch  noch  mit  zwei  anderen 
Entblössungsschluchten  im  Stcinkohlengebirge  be- 
kannt geTvorden  , Avodurch  sich  der  Aufschluss 
von  leztercn  auf  ein  grösseres  Terrain  erAveitert 
und  namentlich  die  Gegenden  begreift  , Avelche 
der  Adlerschlucht  vorzüglich  in  N.  liegen. 

Die  KlcAvatschikschlucht  als  die  bedeutendere 
davon  , zieht  sich  2 ЛУ erste  von  PetroAvkaja  aus 


nicht  von  solchen  Formationen  7.11  verstehen,  zivischen  denen 
in  der  Lagerungsfolge  , Lücken  oder  Sprünge  stattfinden,  Z.  B. 
wo  Jura  auf  Steinkohlengcbirge  oder  Kreide  auf  Buntsand- 
stein liegt  u.  s.  w.  sondern  bei  der  Ordnungsfolgc  in  der 
man  die  Formationen  rücksichtlich  ihres  relativen  Alters  auf- 
einander folgen  lässt.  AVerner  war  zum  Theile  in  seinem 
n echte,  dass  er  geologische  Epochen  annahin,  weil  er  für  die 
Erdentslehung  überhaupt  einen  durchaus  wässerigen  Zu- 
stand, bald  ab-  bald  aufsteigendes  Niveau  der  Ausgehenden 
aller  Gebirgsstraten  und  so  aus  bald  im  Sinken  bald  im 
Aufsteigcii  des  Urmeers  postulirte.  Die  neuere  Geologie  da- 
gegen hat  meist  alles  dies  verworfen  ; sic  hat  dem  neuge- 
borenen Kinde  die  Feuertaufe  gegeben  , aber  gewiss  grade  noch 
Stücke  von  dem  Wassergewande  bi'ibchalten  , die  als  mit  ver- 
brannt betrachtet  sein  wollen. 
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deraThale  des  Berekafliisschen  ab,  und  erstreckt  sich 
in  ziemlich  paralleler  Richtung  mit  der  Adler- 
schlucht  und  von  dieser  circa  Ij  AVerst  entfernt, 
gegen  4 Werste.  Der  andere  ist  die  Perwoeschlucht, 
die  von  der  vorhergehenden  ausgeht  und  bei 
Erstreckung  von  auch  einigen  ЛVersten,  im  Allge- 
meinen eine  Richtung  von  N.  ЛѴ,  N.  hat. 

Da  das  Einfallen  der  Koblengebirgsstraten  iin 
Allgemeinen  sehr  gleichförmig  W.  N.  W.  ist  , so 
verkreuzen  fast  alle  die  berührten  davon  Ausge- 
hende und  erlangen  deswegen  eine  besondere  Wich- 
tigkeit. Das  interessanteste  davon  wird  nun  eben 
zur  Sprache  kommen  , aber  zuvor  will  ich  erst 
noch  einige  allgemeine  Resultate  anführen,  die  alle 
Eutblössuugen  der  drei  Schluchten  zusammen  und 
nächstdein  einige  Schürf-  und  Bohrarbeiten  darin 
geliefert  haben. 

Zuvörderst  besteht  ein  Ergebniss  in  der  erlangten 
näheren  Kenntniss  über  die  äussere  Verbreitung 
der  Kohlenpartie.  Es  lässt  sich  nämlich  dafür 
die  Dreieckslläche  zwischen  dein  Douetz  und  der 
Bereka  von  ihrem  Vereiuigungspunkte  bis  zu  einer 
Linie  annehmeu,  die  in  circa  6 Wersten  Entfernuug 
von  jenem  Punkte,  von  einem  Flusse  zum  anderen 
läuft  und  die  nördliche  Begrenzung  der  Partie 
abgibt:  Doch  reicht  das  Kohlengebirge  nicht 

bis  in  das  Donetzthal  selbst  , denn  hier  sind  , лѵіе 
schon  aus  meinen  früheren  Miltheilungen  bekannt, 
nur  Juraschichlen  sichtbar,  dagegen  lässt  slelleu- 
weis  das  Schultland  imBerekalhal  dasselbe  durch  — 
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klicken.  Ob  (1er  Jura  die  Roblenpartie  in  der 
Tiefe  von  allen  Seiten  umgibt  , darüber  ist  bei 
aller  Wabrscbeinlicbkeit  nocb  keine  Gewissbeit 
erlangt  worden.  Aeusserlicb  sind  es,  mit  Aus- 
nabine  der  Donelzseile , sonst  nur  Tertiär-  und 
Diluvialscbicbten,  welche  nach  den  übrigen  Seiten 
die  Begränzung  abgeben  und  auch  überall  da , 
wo  das  Koblengebirge  in  den  vorbemerkten 
Schluchten  entblö.sst  ist.dasDeckungsgebirge  bilden. 

Ueberbaupt  lässt  sich  im  Ganzen  die  Fläche , 
vorin  das  Koblengebirge  über  das  Niveau  der 
Tbalsoblen  erhoben  und  nur  von  Scbuttlaud 
bedeckt  ist,  zu  circa  10 — 12  О Werst  anscblugen. 

Ein  anderweitiges  allgemeines  Ergebniss  ist 
zwar  weniger  interessant  in  geognostischer  Bezie- 
hung , als  vielmehr  ein  übler  Umstand  für  die 
Ausbeutung  der  stark  geneigten  Koblenflötze. 
Es  ist  dies  die  unbedeutende  und  ziemlich  gleich- 
massige  Erhebung  des  Koblengebirgs  über  die 
Scbluchtsoblen  und  den  Wasserspiegel  des  Donetz 
selbst.  Man  kann  dafür  im  Durchschnitte  höchstens 
4 Faden  annehmen.  Ueber  diesen  Horizont  bis  zur 
Gebirgsoberlläcbe  ist  aber  wenigstens  nocb  10 
bis  15  Faden  senkrechte  Höbe,  die  zum  Tbeile 
Tertiär-vorzüglich  aber  Diluvialabsätze  eiuneh- 
men,  und  unter  jenem  zeigt  sich  schon  bêi  weni- 
gen Faden  Tiefe  bedeutende  Wassei'zudrang. 

Endlich  kann  es  noch  als  ein  drittes  Resultat 
gelten  , Avas  sich  aus  den  Entblössungen  sowohl 
natürlichen  als  künstlichen  folgeren  lässt,  dass  die 
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Kolilenpartie  sicli  im  Ganzen  arm  an  Kohlen- 
ilölzen zeigt,  und  die  Steinschicliten  bei  weitem 
über  jene  vorwalten.  So  Hegt  das  eine  von  den 
früher  in  der  Adlerschlucht  bebauten  3 Kohlen- 
ilötzen,  von  den  beiden  anderen  um  circa  80  Fa- 
den ab  und  der  Zwischenraum  wird  meist  von 
Sandslein  eingenommen  , worin  nur  eine  einzige 
Einschichtung  von  Schieferthon  Platz  greift  , 
von  der  ein  noch  umgehendes  bereits  12  Faden 
tiefes  Bohrloch  erweisen  wird  , ob  sich  in  der 
Tiefe  Steinkohle  darin  anlegt.  — Von  den  beiden 
lezteren  Flölzen  weiter  ins  Hangende  ist  bis  dahin, 
wo  sicli  das  Kohlengebirge  unter  jüngere  Aufla- 
gerungen versteckt,  wieder  50  — 60  Faden  und  in- 
nerhalb dieser  Distanz  ist  im  Kohlensandsleine  nur 
ein  einziges  Kohlenllölz  und  глѵеі  Schiefer-TTion- 
einschichtungen  ausgerichtet  svorden,  wovon  jenes 
beim  ersten  Angriffe  der  PetroAvkajer  Kohlenförde- 
rung zwar  abzubauen  angefangen  aber  vorgeblich 
wegen  schlechter  Beschaffenheit  der  Kohle  Avieder 
verlassen  worden  ist , svährend  auf  diesem  den 
SchieferThonmitteln  zur  Zeit  noch  10  bis  15 
Fladen  tiefe  Bohrlöcher  im  Gange  erhallen  wer- 
den , ЛѴОП1ІІ  eine  nähere  Untersuchung  derselben 
beabsichtigt  svird. 

Fast  noch  mehr  herrscht  der  Stein  in  derje- 
nigen Erstreckung  des  Kohlengebirgs  vor,  vvelches 
durch  die  Klewalscluk-  und  Perwoeschluchteu 
aufgebrochen  ist.  Es  begreift  die  Enlblössungs- 
distanz,  insonderheit  alle  diejenigen  Slratcn,  wel- 
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die  (len  in  dei'  Aldersdiludit  enlblössten  im 
Hangenden  liegen  und  dort  mit  Terliärscliicliten 
bedeckt  sind.  Die  Entblössung,  zugleich  mit  durch 
Schürfe  bewirkt,  hat  eine  Erstreckung  von  circa 
300  Faden  , und  es  sind  darin  bis  jezt  nur  drei 
einige  Zoll  mächtige  Rohlenllötzchen  ausgerich- 
tet лѵоічіеп;  von  anderen  zwischen  dem  Sandsteine 
vertlieillen  Schieferthonmitleln  ist  es  noch  zwei- 
felhaft, ob  bei  beabsichtigten  Bohrversuchen  hie- 
rin Kohlenllötze  getroffen  werden. 

Fasst  mau  nun  alle  die  En  tblössungsdistanzen  , 
insoлveit  damit  die  Kohlengebirgsstraten  ver- 
kreuzt  worden  sind , zusammen  , so  beträgt  im 
Ganzen  die  horizontale  Breite  derselben  gegen 
500  Faden.  Da  der  Neigungswinkel  der  Schich- 
ten durchschnittlich  angenommen  werden  kanu, 
so  lässt  sich  als  Mächtigkeit  circa  330  Faden  an- 
nehmen und  hierin  sind  mm  üherhaupt  nur  4 
Kohlenllötze  von  3 bis  5 Fuss  und  4 von  eini- 
gen Zollen  Mächtigkeit  enthalten, —gewiss  im  Ver- 
hältnisse der  Kohle  zu  der  tauhen  Masse,  Avodurch 
das  hier  in  Frage  stehende  Steinkohlenrevier,  von 
der  praktischen  Seite,  gegen  viele  anderwärtige 
sehr  im  Nachlheile  steht.  — Nur  wenn  es  mit  einem 
noch  vorliegenden  Bergbauversuchsplane  gelingen 
sollte , die  am  Ausgehenden  schwachen  Kohlen- 
llötzchen  in  der  Tiefe  bauAvürdig  und  die  bereits 
schon  bebauten  noch  mäc.hlicer  und  еггіеЬідег 
auszurichteu  , möchte  sich  jenes  ungünstige  Ver- 
hältniss  im  besseren  Lichte  betrachten  lassen. 
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Noch  hat  sich  min  endlich  auch  , namentlich 
durch  die  bergmännische  Untersuchung  , die  he- 
merkungswerthe  Erscheinung  herausgestellt , dass 
mit  der  mehr  und  minderen  Entwicklung  der  Stein- 
kohle, das  Vorkommen  von  Eisenerz  (Thoneisen- 
stein und  Sphärosiderit)  im  gewissen  Verhältnisse 
steht.  Da  лѵо  sich  nemlich  die  schwachen  Koh- 
lenflötzchen  iin  Schieferthone  zeigen,  besteht  jenes 
aus  zerstreuten  meist  nur  Faust-seltner  Kopfgros- 
sen Knollen,  ivährend  da,  лѵо  sich  die  Kohle  mäch- 
tiger anlegt  auch  die  Eisenerznlereu  sich  vergrös- 
sern  und  zugleich  cornpakter  aneinanderreiheti. 
Vorzüglich  bestätigte  dies  uuter  anderen  einer 
von  den  Ilauptversuchschachten  , der  in  der  Ab- 
sicht, den  zwei  früher  bebauten  mächtigsten  (3bis 
5 Fuss  mächtig)  vorgeschlagen  wird,  um  solche 
in  einer  30  Faden  tiefen  Sohle  zum  Aufschlüsse 
und  wo  thunlich  in  Angrilfe  zu  bringen.  Hierin 
Avurden  denn  nun,  schon  beim  Anbruche  des 
Koblengebirgs  in  4*'“  Faden  Seigerteufe  , Nester 
von  Thoncisenstein  und  Sphärosiderit  getrollen,  die 
mitunter  eine  Grösse  von  mehreren  Fussen  erreich- 
ten und  ziemlich  dicht  aneinanderlagen. 

Nach  dieser  vorgängigen  Darlegung  von  Ver- 
hältnissen, die  zum  Tlieile  aus  technischen  Vor- 
kehrungen sich  ergeben  haben  und  wieder  darauf 
zurückwirken  müssen,  лѵііі  ich  nun  specieller  auf 
die  Vorkommnisse  zurückkommen  , die  mehr  das 
wissenschaftlich  geognostische  Interesse  zu  fesseln 
im  Stande  sind. 


Digitized  by  Google 


566 


I 


ln  meiner  geognostischen  Schilderung  vom  Gou- 
vernement Charkow  ist  Seite  11  — 14  der  Kalk- 
steinhank gedacht  , welche  zur  Zusammensetzung 
des  Kohlengehirgs  gehört  und  wovon  die  Mäch- 
tigkeit zu  20  Fuss  angegeben  ist.  Durch  mittler- 
weile eingetrelene  Entblössuugen  hat  sich  nun 
aber  ein  hei  лѵеііет  mächtigeres  Schichtensystera 
von  verschiedenartigen  Kalkgesteinen  und  dabei 
eine  ohne  Zweifel  damit  in  näherer  Verbindune 
stehende  Verwerfung  des  Kohlengehirgs  heraus- 
gestellt. Zuvörderst  liegt  dem  früher  von  mir  an 
a.  O.  beschriebenen  Kalksteine  vorzüglich  mit  Spi- 
rifer  und  Producleu  , im  Hangenden  ein  grünli- 
cher Mergelschiefer  vor,  der  nur  Spuren  von  un- 
deutlichen meist  verkohlten  Pllaiizenresten  um- 
schliesst,  aber  auch  dünne  Lagen  und  Nester  von 
Eisenerz  führt  und  mitunter  schichtAveis  selbst 
zu  einem  Mittelgestein  zwischen  Schieferlhon 
und  Thoneisenslein  wird.  Aehnlicher  Mergel  u. 
Schieferthon  unterläuft  nun  aber  auch  die  Kalk- 
steinbank und  hat  hier  лѵіе  dort  eine  Mächtig- 
keit von  circa  30  Fuss.  Zunächst  Aveiter  im  Lie- 
genden nimmt  ein  Schichtencomple.v  von  geAvöhn- 
lichem  Kohlensandsteine,  circa  50  Fuss  mächtig, 
Platz;  auf  ihn  folgt  zum  Theile  dolomitischer 
Kalk  gegen  20  Fuss  mächtig  und  daran  schliesst 
sich  zulezt  eine  gegen  dO  Fuss  mächtige  Kalk- 
breccie  an. 

Der  dolomitische  Kalk  gibt  die  dolomitische 
Natur  vorzüglich  durch  feinerdigen  Bruch  , grös- 


Digilized  by  Google 


567 


seres  specif.  Gewicht  , scЬлvieriger  Zerspreng - 
barkeit  als  der  übrige  Kalkstein  und  insonderbeit 
durch  Dolomilkristalle  zu  erkennen  , die  mitun- 
ter die  Wände  von  kleinen  Poren  begleiten.  Von 
Farbe  ist  er  gelblichgrau  und  noch  dadurch 
ausgezeichnet  , dass  er  mitunter  wie  halb  ge- 
brannt aussieht  und  in  dünnen  scherbenartigen 
Stücken  klingend  ist.  Sonst  umschliesst  er  dieselben 
Muscheln  als  wie  die  Schichten  der  anderen  Kalk- 
steinbauk  , vorzüglich  über  Spirifer  priscus  , nur 
aber  lassen  sich  diese  leichter  als  aus  dem  Kalk- 
steine ausschälen  und  ihre  Versleinerungsmasse 
ist  am  häufigsten  Kalkspath.  Dabei  sind  es  wie 
in  jenen  meist  junge  Exemplare  , was  überhaupt 
eine  Eigenthümlichkeit  der  Versteinerungsfüh- 
renden Straten  des  hiesigen  Kohlenkalks  ist,  abge- 
sehen von  anderen  Merkmalen  immer  sogleich  von 
seinen  FormationsveiAvandten  , dem  Kohlenkalke 
des  Luganer  Koklenreviers  und  dem  Dergkalke  von 
Moskau  u.  s.  ЛѴ.  — unterscheiden  lassen.  Auch  die 
Kal  к bl  eccie  hat  besondere  Auifälligkeiteu  : denn 
nächst  eckigen  Stücken  von  Kalkstein,  nehmen  an 
ihrem  bestände  auch  noch  Fragmente  von  einem 
mergeiartigen  Kalkschiefer  Autheil,  der  zum  Theile 
ganz  Thonschieferartig  лѵіі-d  und  unter  den  Ge- 
steinen der  übrigen  Kalksteinschichten  kaum  sei- 
nes Gleichen  hat.  Alle  Einschlüsse  sind  frisch- 
kantig und  vornehmlich  liegen  die  mit  Schiefer- 
textur , ähnlich  лѵіе  im  Trüunrachat  durch  ein- 
ander d.  h.  sie  folgen  sich  nicht,  wie  es  bei  wäss- 
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rigen  I4ietlersclilägen  der  Fall  ist  , lagenweise 
nach  ihren  breiten  Flächen,  sondern  sie  kreuzen 
sich  in  verschiedenen  Richtungen.  Zum  Theile  ist 
kaum  ein  Cement  zu  beobachten  , tritt  es  aber 
sichtbar  hervor  , dann  erlangt  die  Breccie  auch 
ein  Ansehen,  als  лѵепп  alles  durch- und  inein- 
ander geknetet  worden  wäre.  Noch  gibt  es  endlich 
eine  andere  Ausziehung  für  diese  Breccie  , dass 
darin  nicht  selten  Trümmer  und  Nester  von  Kalk- 
spath  und  von  sphärisch  krummblätli  ichen  Braun- 
spath  Vorkommen  ; Erzeugnisse,  die  wahrscheiiv- 
lich  aber  einen  späteren  Ursprung  als  das  Mutter- 
gestein haben  , dessen  ganze  Beschalfenheit  eine 
wässerige  Abstammung  auszuschllessen  scheint. 

Von  dem  ganzen  Profile  an  der  linken  Wand  der 
Adlerschlucht  gibt  die  beigefügte  Zeichnung 
А eine  ungefähre  Vorstellung.  Die  Schichten- 
köpfe reichen  im  Durchschnitte  bis  circa  20  Fuss 
über  der  Scliluchtsohle  herauf,  und  sind  mit 
sandig  - thonigen  Tertiärschichten  bedeckt,  die 
Gyps  und  Ligniteinschlüsse  enthalten  , und  circa 
30  Fuss  mächtig  sind  , лѵогйЬег  sich  znlezt 
eine  circa  40  Fuss  mächtige  lehmige  Diluvialdecke 
auflegt. 

Die  Zeichnung  ofiTenhart , dass  sich  das  Profil 
nicht  auf  seiner  ganzen  Länge  einerlei  ver- 
hält. Hinter  oder  im  Liegenden  der  Kalkbreccie, 
tritt  auf  einmal  im  Niveau  der  Tertiärbildung  , 
der  Diluviallehm , während  jener  die  Stelle  des 
Kohlengebirges  einnimmt  , uud  so  bis  in  die 
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Schluchtsohie  hineinsetzt.  Das  Kohlengebirge  ist 
also  offenbar  hier  verworfen.  Weiterhin  an  der 
Schluchtлvand  wird  es  nun  auch  nicht  mehr 
* sichtbar  und  obwohl  nach  deren  Richtung  in 
Wersten  Entfernung  das  Beregathal  quer  übersetzt, 
so  zeigt  sich  doch  nur  Diluvium  darin.  Dies 
spricht  noch  mehr  für  das  Verworfensein  der 
Kohlenstraten  und  lässt  zugleich  auf  eine  bedeu- 
tende Spi’unghöhe  schliessen.  Von  der  Verwer- 
fungskluft selbst  ist  zлvar  nichts  zu  beobachten, 
da  die  Stelle,  лѵо  sie  zu  vermuthen,  mit  mächtigem 
Schultlande  bedeckt  ist,  aber  Stücke  von  Horn- 
blende, die  sich  vereinzelt'  in  der  Schluchtsohle 
unterhalb  der  Verwerfung  finden,  können  kaum 
einen  anderen  Ursprung  als  grade  von  der  Verwer- 
fungskluft haben. 

Dringt  sich  nach  allen  den  zuvor  dargelegten 
Thatsachen  nun  aber  nicht  die  Meinung  auf,  dass 
der  dolomitische  Kalk  und  die  Kalkbreccie  die 
Producte  von  den  hei  der  Verwerfung  des  Kohlen- 
gebirgs  stattgehabten  Vorgängen  sind?  Wenigstens 
ist , so  Aveit  die  jetzige  freilich  immer  noch  be- 
schränkte Kenntniss  über  die  Donetzer  Kohlenre- 
viere reicht,  noch  nichts  von  ähnlichen  Gesteinen 
darin  aufgefunden  Avorden.  Hat  sonach  jene  An- 
nahme alle  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  so  lie- 
fert sie  auch  für  den  vorliegenden  F all  ein  schö- 
nes Beispiel  für  Umwandlung  des  Kalks  in  Dolo- 
mit und  gibt  dabei  den  Beweis  ab  , dass  gewisse 
Vorgänge  in  der  Natur  wirklich  nicht  unmöglich 
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sind,  obgleich  «ie  mit  Processen  in  den  chemischen 
Laboratorien  noch  im  Widerspruche  stehen.  Doch 
möchte  ich  eine  Dolomitisirung  des  Kalks  auch 
nur  auf  solche  Lokalitäten  ausgedehnt  лѵіввеп,  wo 
Ursache  und  Wirkung  augenfällig  oder  beohach- 
tungs-  und  schlussrähig  sind;  für  solche  dolomiti- 
sche Kalk-  und  Dolomitmassen  aber  , wofür  die 
bedingenden  Ursachen  in  unbekannten  Regionen 
gesucht  Averden  müssen,  die  menschlichen  Beobach- 
tungen entrückt  sind  und  sicheren  Schlüssen  Gren- 
zen gesetzt  ist,  für  solche  Dolomite  möchte  denn  doch 
die  Annahme  von  einer  ursprünglichen  Bildung 
um  so  geeigneter  erscheinen,  als  die  Beispiele  ja 
nicht  gering  sind  , dass  ein  Gestein  aus  Umwand- 
lung hervorgegangen  ist  , лvährend  ein  anderes 
ihm  ganz  Aehnliches  und  Gleiches  einer  ursprüng- 
licheu  Bildung  sein  Dasein  verdankt. 

Eine  andere  mehrfache  Verwerfung  des  Stein- 
kohlengehirgs  stellt  sich  auf  eine  seltene  instruk- 
tive Weise  in  der  Klewatschikschlucht  dar  , vor- 
züglich nachdem  dem  diesfalsigen  Enthlössungs- 
profil  durch  einige  Schürfarbeiten  mehr  nach- 
geholfen лvard.  (Zu  ersehen  auf  der  Zeichnung 
B.  ) Auf  einem  Raume  von  circa  8 Faden  ist  bei 
10  Faden  Höhe  der  Schluchtwand  ein  Kohlen- 
llötzchen  2 mal  sichtbar  verworfen.  Die  Sprung- 
höhe der  ersten  zunächst  der  Üherlläche  liegen- 
den Verwerfung  beträgt  5 Fuss;  Avährend  die  2" 
Verwerfung  nur  etwa  25  Fuss  von  der  vorigen 
ahliegt,  ohne  dass  jedoch  von  dieser  die  Grösse 
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der  Niederrutschung  bekannt  ist,  da  diese  in  die 
Schluchtsohle  niedersetzt. 

, Beide  Verwerfungsklüfte  erscheinen  nur  als 
dünne  HaarspaUen,  setzen  senkrecht  auf  und. hal- 
ten sich  der  Fallrichtung  ziemlich  paralell.  Da 
weiterhin  von  der  lezterwähnten  Verwerfung 
Schluchtahлvärts  endlich  auch  alle  Ausgehenden 
des  Kohlengehirgs  an  der  Schluchtwand  und  in 
der  Sohle  unsichtbar  werden,  so  ist  es  mehr  als 
wahrscheinlich  dass  dies  ebenfalls  nur  in  Folge 
von  Sprüngen  geschieht,  und  dass  man  es  sonach 
^ hier  mit  einem  förmlichen, Zug  von  Klüften  zu 
thun  hat,  der  das  Kohlengebirge  durchsetzt.  Sol- 
che Kluftzüge  und  Verwerfungen  mag  es  noch 
mehrere  und  gewiss  auch  da  gehen,  лѵо  das  Koh- 
lengebirge der  Beobachtung  entzogen  ist  und  zwei- 
felsohne liisst  sich  in  allen  zusammen  eine 
Hauptursache  für  die  überhaupt  beschränkte  Ober- 
llächenverbreitung  der  ganzen  Steinkohlenpartie 
suchen 

Alles  Nähere  von  den  eben  kurz  geschilderten 
Verwerfungen  wird  der  kleine  Profilriss  besser 
verdeutlichen,  als  wie  es  durch  weitere  Beschrei- 
bung geschehen  könnte;  mir  einer  denkivürdigen 
Erscheinung,  die  damit  in  оІГепЬагеш  Zusammenhän- 
ge steht,  muss  noch  zur  Sprache  gebi'acht  werden. 
Zwischen  den  Veriverfungsklüften  oder  Sprün- 
gen ist  von  dem  zunächst  dem  Kohlenflötze  an- 
liegenden Schieferthone , die  sonst  g rad schieferige 
A“.  IV.  18^3.  38  ' 
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Textur  in  eine  zikzakförmige  verwandelt,  so 
dass  selbst  Ilandslücke,  die  icii  davon  im  Museum 
des  Berg-Corps  und  bei  der  Gesellschaft  der 
Naturforscher  in  Moskau  nicdergelegt  habe  , das 
Verbältuiss  ganz  deutlich  zeigen.  Dass  es  durch 
Druck  und  Verschiebung  in  Folge  der  Verwerfiiug 
der  Kohlenstraten  bervorgebracht  лvorden,  ist  so 
augenfällig,  dass  selbst  jeder,  der  Huton’s  Vor- 
stellungSAveise  über  die  Entstehung  solcher 
Struktur  an  gCAvissen  Schiefergesteinen  unbe- 
kannt, ganz  unwillkührlich  zu  gleicher  Meinung 
darüber  veranlasst  werden  kann. 

Schliesslich  der  hier  gegebenen  Mittbeilungen, 
in  Betreff  des  Steinkohlengebirgs,  hätte  ich  noch 
zweier  Mineralien  zu  gedenken,  weniger  aber  um 
ihrer  selbst  willen,  als  vielmehr  ihres  geognosti- 
scheu  Vorkommens  halber,  und  sodann  noch  einen 
kleinen  Nachtrag  zu  den  organischen  Einschlüssen 
in  einigen  Rohlcngebirgsschichten  zu  liefern. 

Das  eine  von  den  Mineralien  ist  grüner  trau- 
biger  Allophan,  лѵеІсЬег  ganz  ähnlich  als  wie  auf 
anderAvärtigen  Vorkommspunkten  in  einem  eisen- 
schüssigen Kalksteine  inne  liegt,  der  grösstentheils 
porös  oder  zerfressen  ist,  meist  in  Eisenoker 
übergeht  und  nesterweis  die  marmorartigen  Kalk- 
steinschichten durchsetzt. 

Die  andere  Mineralsubstunz  ist  Fasergyps  in 
der  Steinkohle  , dadurch  vorzüglich  interessant , 
dass  er  einige  schmale  Flötzc  in  der  Adlerschlucht 
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dergestalt  clnrclischiefert  , dass  beide,  Kohle  uod 
Gyps,  einen  100  fachen  Laniellenwechsel  zusammen 
eingehen. 

Was  nun  die  Fossilien  betrift , so  лѵіИ  ich  von 
der  reichen  Ausbeute,  die  ich  neuerdings  Avieder 
im  Kohlengebirgc  gemacht  habe  , vorläufig  nur 
die  geringere  Anzahl  anführen,  deren  Bestimmung 
keinem  Zweifel  unterliegt,  ich  habe  sie  der  Durch- 
sicht des  Herrn  Eichwald  unterAvorfen , und  so 
schreiben  sich  denn  auch  die  nähere  Artenbe- 
stimmungen zum  Theil  von  demselben  her.  Die 
näheren  VorkoinmsAerhältuisse  desselben  sind  aus 
der  JVotiz  zu  ersehen,  die  ich  in  ]N"  1 der 
Bulletins  1813  gegeben  babe.  Von  dem  dabei, 
namentlich  für  die  fossilen  Pllanzenreste  bemerk- 
lich  gemachten  Fundpunkte,  — einen  Schürf  iii  der 
Adlerschlucht,  — lässt  sich  überhaupt  noch  ein 
Avichtiger  erfolgreicher  Beitrag  zur  Flora  des  Stein- 
kohlengebirgs  erwarten. 

1.  FoSSIMEN  aus  dem  KoiILENbAI.K. 

Spirifer  glaber  , j)iiscus  , congruus  , lævigatus, 
Mosqueusis.  Productus  antiquatus. 

l 2.  Aus  DEM  KoHLENSANDSTF.IN. 

Calamites  Sukowii,  cannæforrais,  arenaceus,  de- 
coratus, approximatus,  undulatus,  ramosus,  du- 
bius, remotus. 

38* 
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Sternbergia  approxiraata. 

Knorria. 

Stigmaria  ficoides,  decorata. 

Lepidodendron  obovalum,  ornatissimum,  Blœdii. 

Sigillaria. 

Ulodendron  majus  und  minus. 

Verkieseltes  Holz  (*). 

• 

3.  Ars  DEM  KOHI.ENSCHIEFER. 

Oalamitcs  Sukowii,  Neuropteris,  Odontopteris. 

JURAFORMATION. 

ln  den  Mittbeilungen,  die  icb  über  die  Donetzer 
Juraschicbten  zulezt  im  3"°  Heft  von  Leonbardl’s 
und  Bronn  s Jahrbuch  1842  gemacht  habe,  ver- 
muthete  icb  schon , dass  sich  bei  sorg ial tiger 
Begehung  gewisser  Thaldistanzen  wahrscheindch 
noch  mehrere  Partien  auifindeu  lassen  dürften, 
als  wie  die,  welche  in  dem  jener  Notiz  beigege- 
benen kleinen  Kärtchen  verzeichnet  лvorden  sind, 
ln  der  That  sties  ich  denn  so  auch  wieder  auf 
eine  noch  unbekannte  Partie  beim  Dorfe  Gora- 
scbowka,  was  4 Werste  von  Petro wkaja  in  Ost  ab- 


(*)  Ist  nicht  mit  den  übrigen  Pflanzenresten  vergesellschaf- 
tet, aber  sonst  in  grosser  Frequenz  fast  durch  alle  Sandstein- 
achichteu  vertheilt. 
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liegt.  Das  rechte  Thalgehänge  des  Donetz,  an  dem 
sich  üherhaupt,  wie  ich  schon  früher  an  anderem 
Orte  bemerklich  gemacht  habe,  nur  ausschlieslich 
das  anstehende  Gestein  zeigt,  erhebt  sich  bei  ob- 
genanntem Dorfe  zu  50  Fuss  Höhe  und  von  unten 
bis  oben  nimmt  der  Jura,  auf  einer  Längerstrec- 
kung von  circa  600  Faden,  die  Thalwand  ein.  Die 
ganze  Masse  besteht  aber  nur  aus  kalkigen 
Schichten  ; der  eisenschüssige  gelbe  und  braune 
Sandstein  mit  Thon  und  Eisenstein,  der  auf  den 
meisten  andern  Vorkommspunkten  des  Jura  die 
Grundlage  für  jene  abgibt,  ist  hier  nicht  sicht- 
bar. Inzwischen  scheint  dies  nur  mehr  den  Man- 
gel hinreichender  Enthlössung  als  dem  лѵігкІісЬеп 
Fehlen  dieser  Schichten  beizumessen  zu  sein, 
und  es  ist  dies  wohl  eben  so  die  Ursache,  dass 
auch  in  der  oberen  Schichtenregion  nichts  von  den 
Mergel-  und  Thonstraten  zum  Vorschein  kommt, 
die  namentlich  bei  Isium  und  Banaja  wahrnehm- 
bar sind. 

Die  Muschelconglomeratlage,  schon  aus  meinen 
früheren  Mittheilungen  über  den  Donetzer  Jura 
bekannt,  nimmt  hier  mit  4 Fuss  Mächtigkeit  in 
circa  lo  Fuss  Höhe  Platz  und  wie  anderwärts 
ist  ihr  Bestand  vorzüglich  Fragmente  und  Stein- 
körner von  Trigonien.  Aller  übrige  die  darunter 
und  daraulliegenden  Schichten  beherrschende 
Kalk  lässt  sich  auf  oolitische  und  dichte  Abän- 
derungen zurükführen.  Entweder  sprechen  sich 
diese  Strukturverhältnisse  in  abgesonderten  La- 
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gen  ans,  oder  es  sind  die  oolitisclien  Körner  in 
eine  dichte  Grnndmasse  eingestreut.  Dichte  Kalke, 
die  keine  Tendenz  zum  oolitisclien  zeigen , sind 
mitunter  auch  dolomitisch  ; aber  es  scheint,  dass 
solche  Gesteine  keinesAvegs  an  hestiminte  Straten 
gebunden,  sondern  in  einer  und  derselben  Kalk- 
schicht nur  partiemveis  entwickelt  sind.  Man 
könnte  sagen,  dass  sich  hierin  nur  dieselbe  Er- 
scheinung Aviederholt,  als  wie  häufig  bei  andern 
Kalkschichlen,  die  in  kurzen  Distanzen  bald  ziem- 
lich reiner  Kalkstein,  bald  Mergel,  bald  Thonkalk 
sind;  gleichwohl  ist  nicht  ahzuläuguen , dass  alle 
Juraschichten  am  Douetz  in  ihrer  ursprünglichen 
Lage  gestört  werden,  dass  sie  von  Klüften  durch- 
setzt und  dass  unter  ihnen  das  Steinkohlcngebir- 
ge  vielleicht  mit  ähnlichem  Verwerfungen  liegt, 
als  wie  hei  Petrowkaja;  alles  Umstände,  die  genug 
Stoff  darbieten,  in  den  dolomitischen  Kalken  spä- 
tere Erzeugnisse  zu  sehen.— Nur  hat  es  mir  nicht 
gelingen  лѵоИеп,  auch  nur  hei  einer  einzigen 
Kluft  eine  merkbare  Veränderung  des  IVebengesteins 
gegen  die.  entferntere  Masse  zu  erkennen,  und  so- 
dann entzieht  es  sich  doch  fast  zu  sehr  dem  Be- 
reiche erklärbarer  Erscheinungen,  hier  >vahrzuneh- 
men,  лѵіе  oolitische  und  selbst  dichte  Kalkschich- 
ten zunächst  unter  und  über  dolomitischen  Kal- 
ken , ganz  unverändert , durchaus  unberührt 
von  der  Dolomitisirung  geblieben  sein  könnten, 
wenn  anders  gleiclinaturiges  und  mit  ihnen  in 
Berührung  stehendes  Gestein  in  einen  chemischen 
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Umwandlungsprocess  gezogen  worden  ist. —Bei 
aller  Anerkennung  des  Geist-  und  Erfolgenreichen 
in  derllypolhese  unsers  grossen  Geologen,  kommt 
mir  in  dem  vorliegenden  Falle  die  Metamorphose 
des  Kalks  in  Dolomit  doch  zweifelhaft  vor. 

In  Beziehung  auf  versteinerte  thierische  Ueberre- 
ste  bewirkt  auch  hier,  als  wie  ich  dies  von  an- 
dern Donetzerjurapartien  schon  hemerklich  ge- 
macht liahe,  das  Muschelconglomerat  eine  gewisse 
Schichtenscheide.  Unter  und  in  ihr  sieht  man  ge- 
wiss nicht  Stacheln  von  Cidarites  Blumenbachii, 
Terehratula  lacunosa,  Trigonella,  T.  vicinalis  und 
ornithoceptala.  Dentalium,  Nerineen,  Aptychus, 
Trochus  und  Agaricia  lobata  , über  ihr  bestimmt 
nicht  Trigonicn,  Pholodamyen,  Ammoniten,  Tur- 
bo, über  alle  diese  Petrefakten  sind  den  Schichten 
in  mul  unter  der  Muschellage , jene  der  Straten  ' 
über  derselben  eigen. 

Zwar  sind  hier  die  jurassischen  Schichten  nur 
hlos  noch  durch  ЛVasserracheln  blosgelegt  und 
die  vorzüglich  für  Pelrefakte  aufschlussreichste 
Enthlössung , mittelst  Sleinhruchbau  fehlt  noch, 
aber  wenn  auch  hiernach  vorausgesetzt  wer- 
den kann,  dass  die  Muschel einschlüsse  in  jenen 
noch  hei  weitem  vielfältiger  sind,  so  wird  doch, 
vorzüglich  nach  Analogie  der  übrigen  Donetzer 
Juravorkomrauisse  , die  obige  Regel  kaum  eine 
Abänderung  erleiden. 

Sonst  ist  die  Schichtung  von  allen  Gesteinen 
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auch  hier  scharf  ausgesprochen  und  die  Mäch- 
tigkeit der  einzelnen  Schichten  wechselt  zwischen 
i und  3 Fuss.  Wo  die  Eulblössdngen  eine  Abnah- 
me der  Schichten  gestattet,  zeigt  sich  ein  Uehcr- 
gang  aus  dem  Söhligen  in  einer  Neigung  von  et- 
лѵа  10“  in  N.  O.  N.  Da  bei  der  Donetzkajer  oder 
besser  ЛѴоголѵкіііег  Partie  ein  gleicher  Schich- 
tenfall statt  hat,  und  diese  von  der  hier  in  Rede 
stehenden  in  W.  abliegt,  so  stehen  beide  wahrschein- 
lich im  Niveau  des  Donetz  im  Zusammenhang, 
und  gehören  gemeinschaftlich  einem  und  demsel- 
ben Sattel  an,  nur  dass  die  Verbindung  , wegen 
mächtigen  .Schuttlandes,  nicht  sichtbar  ist.  In  der 
That  scheinen  auch  Schichten  der  Kreideforraati- 
on  zwischen  beiden  Orten  zu  fehlen  ; denn  bei 
Werowkin  sind  es  nur  Diluvialablagerungen  und 
bei  Согозсііолѵка  Tertiärsandstein,  welcher  den 
Jura  bedeckt,  so  dass  gewiss  auch  der  Zwischen- 
raum, mit  Ausschluss  der  Kreide  von  jenen  beiden 
ausgefüllt  wird. 

Die  so  eben  beiläufig  berührte  AVerowkiner 
Partie  und  sodann  die  von  Isium  , habe  ich 
■^iederholllich  einer  Revision  unterworfen,  лѵеіі 
durch  ^ neuerdings  daraufgeführten  Steinbruch- 
bau , auch  eine  Erweiterung  des  Aufschlusses  zu 
hoffen  stand.  Dies  war  denn  auch  der  Fall,  inson- 
derheit ergab  sich  ein  Zuwachs  zu  den  bis  jezt 
daraus  schon  bekannten  Fossilien.  Um  sie  sämt- 
lich hier  anzuführen  und  daran  einige  Schluss- 
folgen zu  knüpfen  , ЛѴІ11  ich  beide  Schichtenpro- 
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ßle.auf  ihre  Hauptslraten  reduziren  und  in  dein 
nachstehenden  Bilde  die  bis  jezt  darin  aufgefun- 
denen Petrefakte  so  folgen  lassen,  als  wie  solche 
wenigstens  im  Allgemeinen  von  den  oberen  gegen 
die  tieferen  Schichten  allmählig  aufzutreten  schei- 
nen. Diejenigen  Muscheln,  welche  dabei  am  ste- 
tigsten zusammenvergesellschaftet  Vorkommen  , 
so  dass  kaum  ein  hloses  Handstück  davon  eine  Aus- 
nahme macht,  sind  in  Parenthese  eingeklammert. 
Um  übrigens  auch  rücksichtlich  der  Bestimmung  der 
Petrefakten  keinen  Zweifel  entstehen  zu  lassen,  so 
habe  ich  diesfallsige  Aussprüche  des  Herrn  Eich- 
wald darüber  zu  Grunde  gelegt. 
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ArSDE.N  ScKlCIITEN  ПЕ1  W EROwklN 

Лея 

1 

DE.N  SciilC  'TEN  ' BEI 

F.suM 

Oolilisclie-  sr 
T.  Dol 

Nerin.  suprajur.  (Ncrin. 
Oosre,  ÎVoriii.  spec?  Pecten 
fibrosus)  (l)cntal.,  Stacheln 
von  Cidar,  Bluincnb.  Те- 

Sandige  und 
kicsliche 
Kalke, 

I’eCTE.N  FIBROSC5, 
MoOIOLA  N.  SPEC. 

ndigc,  tlioriigc  (liclitc  z. 
uinitisclic  Kalke. 

rchr.  lacunosa,  vicinalis,  ог- 
nithoc.)  ( Agaricia  Iohata 
Myrin.  gloh  Pleurot.  Serpu- 
la,  Trochus)  Gryph.  vesicu 
laris?,  Pinna,  Pholod.  spec. 
Lima  proliosc.  Plagiostoina 
rigidulum,  Tcrclir.  impressa. 
Pecten  æquivalvis,  iUelania 
lleddingtonensis. 

iMcrglicht-,  thonige,  ooli- 
tischc  und  dichte  Kalke 

Ncrin.  suprajur. 
Nenn.  spec.  (Гіеп- 
talium,  Cid.ir.  ISlu- 
meiib.  Terebr.  la- 
cunosa , vicinalis  , 
trigunclia.ornithoc.) 
Aptychus  . Astrea, 
Trochus,  n.  spec. 

2 

s 

Tcrcli.  impressa,  Tnritel- 

9 

s i 

Terebr.  impressa. 

n 

Ia.  Turho  ornatus,  Tcrebr. 

r> 

(Trigon,  clavel.  na- 

n 

spec?,  Ammonites  coiiimu- 

n 

vis.  Trig,  sp?)  uu- 

о 

Ilis,  Pliolodomva  Murcii. 

о 

deutliche  Steinkör- 

da 

Gryph.  dilet.  ^Trigonia  cla- 

а 

«л  1 

ncr  und  Fragmen- 

о 

vel  und  navis,  Trigonia 

tc  von  Aiuiuon. 

spec.)  Anionites  sp. 

л 

Pholod.  und  Gry- 

О 

ti 

phœa. 

N — • 

Meist  undeutliche  klei- 

3 c 

ncM  use  heifragmen  te, schein- 

о 

Fragmente  tod 

bar  von  Trigonien  uud  Am- 

1 BcleraitcQ- 

? r: 

rt  ti 

7 y~ 

moniten 

1 

Man  к ami  hieraus  ersehen  , dass  einzelne  Mu- 
scheln aus  der  Mnschelcongloinerallage  in  die 
zunächst  aufliegenden  Schichten  übertreten,  aber 
gewiss  bleibt  demohugeachtet  die  Grenze  zwischen 
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beulen  immer  genug  scharf.  Es  ist  das  Muschel- 
conglomerat  eine  ganz  cigenthüraliche  und  charak- 
terislische  Lage  für  den  Donetzerjiira.  Mögen 
aiicli  die  zunächst  ober- und  unterliegenden  Stra- 
ten,  hier  und  da  eine  verschiedene  lilhologische 
BesclialTenhelt  annehmen  , der  allseitige  Charakter 
von  dem  Muschelcon"lomerat  bleibt  immer  und 

О 

überall  ganz  derselbe.  Hat  mau  beim  Eintritt  ins 
Donetzeijuraterrain  nur  erst  die  Muschellage 
vor  sich,  so  ist  mau  auch  sogleich  orientirt,  wo 
die  höheren  und  tiefem  Schieb  ten  zu  suchen  sjnd, 
und  glücklicherweise  ist  dieselbe  bei  dem  ver- 
schiedenen Niveau  , die  sie  in  dieser  und  jener 
Jurapartie  einuimmt,  doch  meist  soweit  über 
die  Thal-  und  Schluchtsohlen  erhoben,  dass  sie 
bei  genauer  Nachforschung  nicht  übersehen  wer- 
den kann. 

Nunmehr  dürfte  aber  auch  kaum  noch  Zwei- 
fel über  die  Grenzlinie  zwischen  der  oberen  und 
milleren  Abtheilung  der  Formation  im  Donetzer- 
Jura  obwalten.  Grade  mit  der  Muschellage,  worin 
sich  die  Idendität  mit  v.  Buch's  mitlereren  Juragrujv- 
pe  oder  dem  braunen  Jura  ausspricht,  ist  auch  die 
Schichtenreihe  von  diesen  hier  abgeschlossen. 
AVas  unmittelbar  über  ihr  liegt,  bezoiclinet  der 
zoologische  Cliarakter  als  die  obei  e Abtheihmg  oder 
den  AVeissen-Jiira.  Die  Miischellage  selbst  mit 
sämtlichen  Kalkstraten  die  unter  ihr  folgen,  und 
dem  noch  tieferliegenden  gelben  und  bra.uneu 
Sandstein,  repräsentirt  den  Braunen-Jura.  Aber 
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nun  stellt  sich  auch  noch  die  Eigeuthüinlichkeit  an 
dieser  Donetzer  braunen  Gruppe  heraus,  dass  fast 
ebene  soviel  Masse  derselben  aus  vveissem  Kalk- 
steine als  wie  aus  dunkelem  Sandsteine  besteht. 

Allerdings  fehlen  beiden  Abtheilungen  und  in- 
sönderheit  der  lezteren  noch  mehrere  der  bezeicline- 
ten  Leitmuscheln , inzwischen  lässt  sich  erwar- 
ten, dass  auch  hierin  durch  fleissiges  Sammeln 
noch  Ergänzungen  stattlinden  werden.  Ueberhaupt 
sind  alle  Juraschichten  noch  zu  wenig  entblösst, 
und  daher  ist  die  Ausbeute  an  Fossilien  darin 
noch  hei  weitem  nicht  als  erschöpft  oder  geschlos- 
sen anzusehen.  Steinbruchsarbeiten,  an  gewisse 
Punkte  gelegt,  könnten  leicht  noch  ergiebige  und 
folgenreiche  Fundgruben  dafür  werden. 

KREIDEFORMATION. 

ln  meinen  brieflichen  Mittheilungen  in  Leon- 
hardt's  und  Bronn’s  Jahrbuch,  so  wie  in  Erman's 
Beiträgen  findet  sich  die  Verbreitung  im  Allge- 
meinen angegeben  , welche  der  Grünsand  in 
dem  Gouvernement  Charkow  befolgt.  Das  dort 
bezeichnete  Terrain  erhält  indessen  noch  bedeuten- 
den Zuwachs  durch  die  Vorkommnisse  , welche 
mir  wieder  neuerdings  noch  an  mehreren  andern 
Orlen  am  Donelz  bekannt  worden,  und  die  zum 
Theile  auch  schon  bei  meiner  jieocnostischen  Kar- 
le  von  den  Gouvernements  Charkow  und  Poltawa 
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in  ІЧ"  IT  Лег  Bulletins  von  d.  J.  berücksichticlit 
simi. 

Von  Melowœ  am  Donetz  setzt  neliinlich  der 
Sandstein  mit  geringen  Unterbrecliungen  , die 
meist  durch  aulliegende  Kreide  bewirkt  werden, 
bis  BalakJea  fort.  Hier,  namentlich  in  der  Nähe 
der  Kalkbrennerei  , bleibt  für  ihn  aber  nur  die 
Tbalsolile  übrig,  da  die  Kreide  den  übrigen  Theil 
der  Tliahvand  einnimmt.  Mit  sichtbar  zunehmen- 
der Erliebung  und  Mächtigkeit  macht  er  sich  da- 
gegen in  den  jVebentliäiern  des  Donetz,  nament- 
lich an  dem  Iscbepel-llüssclien  bemerkbar  und 
sucht  bei  Gusarowka  und  noch  mehr  bei  Wole- 
Ьоелѵка  auch  die  Herrschaft  auf  der  Oberlläclie 
zu  geAvinnen.  Er  reicht  hier  von  dem  Flüsschen  bis 
herauf  unter  die  Dainmerde  und  gibt  dabei  dem 
Thaïe  selbst  ein  felsiges  Ansehen.  Gegen  Protopow- 
ka  hin  verschmälert  er  sich  aber  wieder  Hier 
drückt  ihn  die  Kreide  in  der  Thalsohle  nieder, 
so  dass  kaum  dünne  Streifen  von  ihm  sichtbar 
bleiben.  So  wiederholt  sich  auch  noch  einmal 
das  Wechselspiel  beider,  bevor  sie  gemeinschaft- 
lich an  dem  schönen  Thalprofde  bei  Isium  auftre- 
ten.  Es  ist  dies  ein  schon  von  mir  an  anderem 
Orte  bervorgehobenes  Verhalten,  — dass  in  der  Re- 
gel, wo  der  Sandstein  mächtig  entwickelt, die  Krei- 
de unterdrückt  ist  , und  лѵо  diese  in  Masse  auf- 
tritt,  jener  zurückweicht.  Gewiss  ein  anirälliges 
Verbältniss,  was  bei  der  Kreideformation  auch 
in  anderen  Länderstrichen  hervortritt.  Bei  der  Lk- 
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rainer  Formation  inaclitsidi  das  Verliältniss  aber 
auch  noch  von  einer  andern  Seite  interessant.  Da 
wo  nehmlicli  der  Sandstein  die  Oberhand  liât 
und  selbst  bis  an  die  Gebirgsoberdacbe  berauf- 
dringt,  besteht  er  aus  mehrfach  wechselnden 
Schichten  von  Sand,  Trippelartigem  Kiesellhone, 
Thon-  und  Quar/.sandstein  mit  Lagen  von  reinem 
Quarze,  — im  Gegenlheile  bei  dem  Vorherrschender 
Kreide  sein  Bestand  viel  einfacher  ist,  sich  meist 
nur  auf  thonige  Quarzsandsteine  beschränkt. 

Gottlob  v.  Bloede. 


St.  Petcrsbuf};, 
iin  Juni  1843. 
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■DAIIÜRICA 


DESCRIPTIO  PLANTARUM 

h\  IIEGIOMBUS  CIS- ET  TRЛ^’SUЛICЛIÆ^"SIBUS 
ATQUE  IN  DAllUIUA  SPONTE  NASCENTIUAI 

Auctore  Nicolao  Tlrczamnow. 


( CoATiAOATio  V.  Bull.  K’  IV.  1843.  рп".  711  ]. 

Ordo  XXIII.  ROSACE.T:  Juss.  J34. 

Calyx  constans  sepalis  sæpius  ô,  inter  se  basi  in 
tubum  cobærentibus  et  ideo  5-Iobus,  plerumque 
persistens,  sæpius  liber,  interdum  ovario  adhærens. 
Petala  tot  quot  sepala,  rarius  abortu  nulla,  calyci 
inserta,  æstivatione  quincunciaii,  fere  semper  re- 
gularia. Stamina  cum  petalis  inserta , sæpissime 
indefinita,  filamentis  per  æslivationem  incurvis, 
antheris  bilocularibus  rima  duplici  dehiscentibus. 
Carpella  plurima,  nuuc  abortu  solitaria,  nunc 
coalitione  inter  se  aut  cum  calycis  tubo  in  ova- 
rium prima  fronte  unicum  conversa.  Ovaria  unilo- 
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cularia.  Styli  simplices  in  stigmata  forma  varia 
apice  dilatati , ex  ovario  sæpius  lateraliter  orti , 
nunc  distincti,  rarius  inter  se  coaliti.  Semina  in 
carpellis  sæpius  1 — 2,  rarius  plurima,  erecta  aut 
inversa,  exalbuminosa  (Hi  rtella  et  Neillia  ex- 
ceptis). Embryo  rectus,  cotyledonibus  nunc  folia- 
ceis nunc  carnosis.  — Ilerbæ  , frutices  aut  arbores. 
Folia  alterna  , basi  bistipulata , simplicia  aut  com- 
posita. Inllorescentia  varia.  DC.  prodr.  II.  p.  Ô23. 

Tribus  I.  AMYGDALEÆ  Juss.  gen.  340.  (exci,  gen.) 

Drupaceœ  DC.  ß.  Fr.  IV.  p.  470. 

Calyx  5-dentatus  , intus  lamina  subcarnosa  ne- 
ctarifera  obductus.  Petala  5.  Stamina  20',  libera 
cum  petalis  calycis  margini  inserta , æstivatione 
incurvata.  Ovarium  liberum,  uniloculare  , biovu- 
latum,  ovulis  pendulis.  Stylus  1 ; stigma  simplex. 
Drupa  seminibus  1 — 2.  Embryo  rectus  exalbumi 
nosus  , endopleura  tumida  inclusus  , radicula  ad 
hilum  versa.— Frutices  aut  arbores,  foliis  alternis 
stij)ulatis.  Koch  syn.  p.  204. 

105.  AMYGDALUS  Linn.  gen.  n.  619. 

Tourn.  inst.  t.  402.— DC.  prodr.  II.  p.  .730. — 
Endl.  gen.  n.  0405. 

Drupa  exsucca  , maturitate  irregulaliter  rum- 
pens. Koch  l.  c. 
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375,  Amtgdalcs  peduncolata  Pall. 

A.  caule  ramosissimo;  foliis  lanceolatis  inæqualiter 
serratis,  ad  costam  parce  pilosis;  lloribus  sub- 
ternis pedunculatis;  calycis  campauulati  dentibus 
serrulatis,  eglandulosis,  glabris;  fructibus  ovatis. 

A.  peduDCulata  Pall. 

A.  Pallasii  Turct.  pl.  exs.  (oliin.) 

Flores  rosei.  Fructus  demum  glabrati,  magnitudine  fructuum 
j4my gdali  nanae  Linn. 

In  montosis  lapidosis  circa  Selenginsk  et  Kiachtam  Floret 
Majo.  “b,. 

106.  PKUNUS  Linn.  gen.  n.  6S0. 

Gœrln.  II.  p.  74.  t.  хеш.  f.  2.-  Lam.  ill.t.  432.- 
Schkuhr  t.  CXXXII.—Endl.  gen.  n.  6406.— 
Armeniaca  , Prunus  et  Cerasus  in  DC. 
prodr.  II.  p.  Ô3 1 —333. 

Drupa  succosa  , indehiscens.  Putamen  læve 
vel  sulcatum  , foraminulis  destitutum.  Koch  syn. 
p.  203. 

Sectio  I.  Armeni-іса. 

Drupa  velutina.  Flores  solitarii  vel  gemini,  late- 
rales , ante  folia  e gemmis  propriis  evoluti.  Folia 
juniora  convolutiva.  Koch  l.  c. 

376.  Paosus  SisiKicA  Linn. 

P.  foliis  ovatis  , longe  acuminatis  , obtuse  et  in- 
Л-  IV.  1843.  ■ 39 
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æqualiter  serratis,  glabris,  glandula  ad  basin  limbi, 
floribus  sessilibus. 

P.  Sibirica  Linn.  sp.  Spreng,  syst.  veg.  II.  p.  476. — 

■Pali.  fl.  Boss.  t.  VIII. 

Armeniaca  Sibirica  Pers.  ench.  II.  p.  36.  — DC.  prodr.  II. 
p.  53S. 

Prunus  Gmel.  ß.  Sib.  III.  p.  172.  n.  4. 

Armeniaca  bctulæ  folio  et  facie  , fructu  exsucco,  jimm. 
Ruth.  p.  192.  t.  XXIX. 

Frutex  ramosissimus,  floribus  lacteis  innumeris  superbiens. 
Folia  illis  Betula  alba  satis  similia,  glanduloso-ser- 
rata  : serraturis  basis  longioribus.  Glandula  circularis 
sæpe  ad  basin  limbi  observatur  , petioli  eglandulosi. 
Drupa  velutina.  Putamen  læve  , hinc  obtusura,  illinc 
acutum  : sulco  utrinque  prope  marginem. 

In  lapidosis  Daburiæ  copiose  nascitur.  Floret  Majo.  Ь,. 

Sectio  II.  P.VDDS. 

Drupa  glabra , absque^  pruina.  Flores  racemosi , 
foliis  evolutis  demum  explicati.  Koch  l.  c. 

377.  Pkosos  Padus  Linn 

P.  racemis  pendulis  , foliis  deciduis  ellipticis  sub- 
duplicato-serratis  subrugosis  , petiolo  biglandu- 
loso.  Koch  l.  c. 

P,  Padus  Linn.  sp.  677.  — Spreng,  syst.  veg.  II  p.  478. — 
Pali.  ß.  Ross.  I.  16.  — Lcdcb.  ß.  Àll.  II.  p 212. 

Cerasus  Padus  DC.  ß.  Fr.  IV.  p.  580.—  prodr.  II.  p.  539 
Prunus  Gmel.  ß.  Sib.  III.  p.  172  n,  5. 
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Arbor  iu  sylvis  et  ad  inarjjines  Qurioruin  frequens.  Floret 
Majo.  lx. 

Tribus  II.  SPIRÆACEÆ  Ulmari  æ 'Vent.  t.  3. 

p.  351. 

Carpella  plurima  a calyce  libera  , inter  se  dis-  • 
tincta  aut  rarissime  subcoimata,  circa  axim  Horis 
idealem  verticillata , sæpius  5 , abortu  interdum 
pauciora,  stylo  apiculata,  demum  capsularia  sutu- 
ra interiore  dehiscentia,  subbivalvia.  Semina  2—4, 
rarius  abortu  1 — 3,  e suturæ  interioris  margine 
ad  medium  aut  prope  basin  orta,  exarillata  , exal- 
buminosa.  Embryo  rectus  inversus  (in  S pi  rœa) , 
cotyledonibus  planis  crassluculis.  — Frutices  aut 
herbae.  BC.  prodr.  11.  p.  541. 

107.  SPIRÆA  Linn.  gen.  n.  630. 

Gœrtn.  /.  p.  337.  t.  LXIX.  f.  5.  — Lain.  ill.  t. 
439.  — Schkuhr  t.  CXXXIV.—DC.  prodr.  II.  p. 
54 1 .—Endl.  gen.  n.  6391. 

Calyx  5 fidus.  Petala  5.  Carpella  1 , plurima, 
capsularia  2 — 4 sperma.  Koch  syn.  p.  20S. 

Sectio  I.  Chamædryo.n  Koch  syn.  ( Chamædryon 
et  S pi  га  ria  Ser.  in  DC.  prodr.  II.  p.  542. 

Ovaria  libera.  Torus  aplce  liberus  , basi  tubo 
calycino  concretus.  Carpella  non  inflata.  Flores 
hermaphroditi.  Folia  Integra  vel  dentata,  exstipu- 
lata.  Caules  fruticosi. 

30* 
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S 1.  Flores  corymbosi  : corymbi  solitarii 
in  apice  ramuli  , aut  in  ramo  vel  caule 
subsessj  les. 


378.  SpiRÆt  FLEXDOSA  Fisch. 

S.  foliis  ovato-lariceolatis  lanceolatisve,  plerumque 
in  petiolum  attenuatis, acutis,  a medio  ad  apicem 
grosse  et  inæqualiter  serratis  (interdum  subdu- 
plicato-serratis),  subtus  glaucis,  junioribus  utrin- 
que  pubescentibus  ; ramulis  angulalo-striatis; 
corymbis  terminalibus  subhemispliæricis  sim- 
plicibus; calycibus  reflexis;  staminibus  petala 
superantibus;  carpellis  extus  gibbis,  intus  sty- 
liferis. 

S.  flexuosa  Fisch.  in  DC.  protir.  It.  p.  54S.  — Cambess 
man.  Spir.  in  ann.  des  sc.  nal.  I.  p.  305.  1.  36. 

Caulcs  prœscrtim  apice  flexuosi.  Pciala,  ut  in  omnibus 
hujus  subdivisionis,  alba.  Distinguitur  a sequente  ligno 
molliore  magna  ex  parte  medulla  repleto  , floribus  ma- 
joribus ; præsertim  vero  insertione  styli  ad  latus  inter- 
num carpellorum  ab  omnibus  distinctissima. 

In  sylvis  ubique.  Floret  Majo,  Junio,  br- 
3/9.  SpiR£4  cnAUÆDRTFOLIA  L. 

s.  foliis  ovatis,  lanceolatisve  basi  plerumque  atte- 
nuatis , apice  inciso-serratis,  rarius  subintegris  , 
obtusis  vel  acutiusculis , subtus  glaucis  , pubes- 
centibus vel  subglabris;  ramulis  teretibus  lævi- 
bus  ; corymbis  terminalibus  subbemispbæricis 
simplicibus;  calycibus  reflexis;  staminibus  pe- 
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tala  subnequantlbus  ; carpellis  intus  gibbis , ex- 
tus  styliferis. 

« 

S.  chainædryfoliu  Linn.  sp.  701. — DC.  prodr.  II.  p,  549. — 
Spreng. veg.  II.  p.  589.  — Pall.  fl.  Doss.  I.  p.  39. 
t.  Xr.~Ledeb.fl.  Ml.  II.  p.  913. 

Spiraea  Gmel.  ß.  Sib.  HI.  p.  180.  n.  49  (forte  cum  specie- 
bus  affiuibus  ). 

Spiraea  chamaedryos  folio  j4mm.  Ruth.  p.  190.  n.  969. 

In  praeruptis  lapidosis  prope  Norynchoroi,  atque  in  Da- 
huriæ  monte  Odon-Czolo.  Vulgo  Kamennaja  tawolga 
[Spirœa  saxatilis)  dicitur.  Floret  Majo,  Junio,  'b,. 

380.  Spikæa  sericea  m. 

S.  foliis  lanceolatis  aculis  mucronulatis  integerri- 
mis aut  apice  subserratis,  supra  glabris,  subtus 
dense  niveo-tomentosis  ; ramulis  puberulis  stria- 
tis ; corymbis  terminalibus  subbemisjihæricis  ; 
calycibus  rellexis;  carpellis  sericeis  intus  gibbis, 
extus  styliferis. 

Florentem  non  vidL  Dignoscitur  a praecedenti  indumento 
foliorum,  carpellorumquc  , a S.  cana  ІУ.  ct  K.  foliis 
supra  glabris  et  calycibus  reflexis.  Spirœa  dasyantha 
Bgb.  foliorum  forma  atque  sepalis  toraentoso-canis,  Sp. 
pubescens  mea  etiam  foliorum  forma,  indumento 
paginse  inferioris  rariore,  sepalis  erectis  et  carpellis 
glabris  a nostra  recedunt. 

In  lapidosis  ad  fluvium  Argun,  prope  ejus  unionem  cum 
Schilka,  ad  pedes  rupium  ultimis  diebus  Julii  fructibus 
maturis  onustum  inveni,  'b,. 
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381.  Spisæâ  btpesicifolia  L. 

S.  foliis  obovatis  те!  cuueatis  oblongis  integfts 
serratisve  , pubescentibus  aut  adultis  glabratis; 
ramulis  teretibus  glabris  vel  nullis  ; corymbis 
terminalibus  , vel  umbellis  in  ramo  sessilibus 
lateralibus;  calycibus  patentibus;  carpellis  glabris 
( ad  suturam  interiorem  sæpe  ciliatis  ) intus 
gibbis,  extus  styliferis. 

S.  hypcricifolia  Linn.  sp.  701. — DC.  prodr  II.  p.  543. — 
Spreng,  syst.  veg.  II.  p.  50Î. — Ledcb.  ß.  Alt.  II.  p.  3l4. 

S.  crciiata  Linn.  sp.  701.  — Pali.  ß.  Boss.  I.  p.  35.  t.  XIX. 

Specimina  juvenilia  , foliis  nondum  bene  explicatis  , tan- 
tummodo in  montosis  circa  Selengjnsk  inveni  et  des- 
criptionem feci  ad  exemplaria  Sibiriæ  occidentalis. 
Floret  Majo,  "b, 

383.  SpiRfA  TUALICTROIDES  Pali. 

s.  foliis  cunea to-obovatis  obtusissimis,  apice  3 — 4 
lobis  integrisque  , tenuissime  pubescentibus  ; 
umbellis  sessilibus  ; calycibus  patentibus  ; stami- 
nibus petalis  subbrevioribus  ; carpellis  glabris 
ad  suturas  ciliatis,  intus  gibbis,  extus  styliferis. 

S.  thalictroides  Pali.  itin.  III.  app.  I.  p.  734  et  94.  t.  P 
f.  3.— /I.  Ross.  I.  p.  34  et  78.  t.  ХУІІІ.—DC.  prodr.  II. 
p.  543. — Spreng,  syst.  veg.  II.  p.  509. 

Spirxa  Amm.  Ruth.  p.  188.  n.  967. 

Folia  integra  aut  apice  lobata  in  uno  eodemque  individuo 
sæpe  occurrunt. 

Iu  montosis  lapidosis  transbaicalensibus  et  Dahuricis. 
Floret  Majo.  "Ь,. 
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383.  SpiltÆA  ILPINA  Pall. 

s.  foliis  angustis  cuneato-oblongis  linearibusve  , 
acutis,  obsolete  serrulatis,  glabris  ; ramulis  tere- 
tibus lævibus;  corymbis  terminalibus;  calycibus 
* patentibus  ; carpellis  (ex  icone  Pallasiana)  intus 
gibbis,  extus  styliferis. 

S.  alpina  Pali.  fl.  Ross.  I.  p.  8S.  t.  XX. — DC.  prodr.  II, 
p.  543. — Spreng,  syst.  veg.  II.  p.  50S. 

Foliorum  forma  ab  affinibus  facile  distinguitur. 

In  humidis  subalpinis,  atque  ad  Baicalem  haud  rara.  Flo- 
ret Majo,  Junio.  "Ь,. 

S j2.  Corymbi  vel  racemi  plures  in  apice 

caulis  paniculam  formantes. 

384.  SplHfA  SILICIFOLIA  L. 

S.  follis  oblongo-lanceolatis , inæqualiter  subdu- 
plicato-serratis  glabris  ; racemis  confertis  pani- 
culatis.  Koch  syn.  p.  20S. 

S.  salicifolia  Linn.  sp.  700. — DC.  prodr.  II.  p.  544.— 
Spreng,  syst.  veg.  II.  p,  503. — Pali.  ß.  Ross.  I.  p.  36. 
t.  XXI  et  XXII. 

Spiraea  Gmel.  fl.  Sib.  III.  p.  181.  n.  47.  f.  XXXIX. 

Spiraea  salicis  folio  longiore,  serrato,  floribus  rubris  Mess, 
ap.  Amm.  Ruth.  p.  186.  n.  365. 

Spiraea  salicis  folio  breviore,  latiusculo  crenato  , floribus 
rubris  Mess.  ap.  Amm.  Ruth.  p.  188.  n.  366. 

Sola  c nostris  floribus  rubris  gaudet. 

In  humidis  ubique  provenit.  Floret  Majo,  Junio.  *ti, 
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Sectio  II.  SoRBARiA  Ser.  in  DC.  prodr.  II.  p.  ô43. 

Ovaria  5 coalita.  Torus  totus  cum  tubo  calj- 
cino  concretus  Flores  hermaphroditi  , paniculato- 
thyrsoidei.  Frutex.  Folia  pinnatisecta  stipulata. 

385.  SpIACA  SOKBIFOLIA  L. 

S.  foliis  pinnatisectis  , lohis  lanceolatis  , oppositis 
duplicato  argute  serratis  sessilibus.  Seringe  in 
DC.  prodr.  l.  c. 

S.  sorbifolia  Linn.  sp.  tOi.  — Spreng,  syst.  veg.  II.  p. 
ЬОг.  — РаІІ.  ß.  Ross.  I.  t.  XXir  et  ХХГ. 

Spiraea  Gmcl.  ß.  Sib.  III.  p.  IDO.  n.  51.  /.  XL. 

Spiraea  sorbi  folio,  tenuiter  crenato , floribus  in  tbjrso 
albis.  Mess.  ap.  Xmm.  Ruth.  p.  186.  n.  364. 

In  montibus  .sylvosis  Dahuriæ  frequens.  Floret  Junio,  'fj,. 

Sectio  III.  Aruncus  Ser-  l-  c. 

Carpella  5 libera  pendula.  Torus  apice  liber 
crassissimus.  Stipulæ  nullæ.  Flores  abortu  dioici. 
Folia  supradecomposita.  Herbæ. 

386.  Spibæa  ÂitDMCus  L. 

S.  floribus  supradecompositis , spicis  paniculatb, 
floribus  dioicis.  Linn.  sp.  702. 

S.  Aruncus  Linn.  sp.  703.  — DC.  prodr.  II.  p.  545. — Spreng- 
syst.  veg.  II.  p.  503.  — Pali.  ß.  Ross.  I.  t.  ХХУІ. — Koch 
syn.  ß.  Oerm.  p.  308. 

Spiraea  Gmel.  ß.  Sib.  III.  p.  193.  n.  57. 
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V 


ln  monte  sylvoso  Dahuriœ  Solonecznoi  Chrebet  dicto,  inter 
Nerczinsk  et  Nerczinskoi  Sawod.  Floret  Junio,  Julio. 

Sectio  IV.  Ulmaria  Cambess.  ex  DC.  prodr.  II. 

p.  Ô4Ô. 

Torus  obsoletus.  Stylus  clavatus  retroflexus. 
Ovula  duo  circa  luediam  ovarii  suturam  аЙіха,  ap- 
pensa. Carpelle  libera  ovario  vix  duplo  majora 
erecta , raro  contorta.  Folia  pinnatisecta  stipulata. 
Herbae. 


387.  Spirxa  Ulmaria  L. 

S.  foliis  interrupte  pinnatisectis  subtus  tomen- 
toso-niveis  ( raro  nudis  ),  lobo  terminali  majore 
trilobato  ; sepalis  reflexis  ; stylis  elongatis; 
carpellis  glabris  contortis.  Seringe  in  DC. 
prodr.  L c.  , 

S.  Ulmaria  Linn.  sp.  709. — Spreng,  syst.  veg.  p.  503. — 
Pali.  ß.  Ross.  /.  P 40.  — Ledeb.  ß.  Mt.  И.  p.  917. — 
Koch  syn.  p.  908. 

Spiræa  Gmel.  ß Sib  Iit.  p.  191.  л.  S3. 

ln  pratis  subhumidis  ubique.  Floret  Julio  ^ — Specimen 
unicum  pusillum  foliolis  angustis  oblongis  ad  thermas 
Turkeiises  legit  ain.  Basnin. 

388.  Spiraa  digitata  H^illd. 

S.  foliis  inferioribus  interrupte  pinnatisectis  , sub- 
tus albo-tomentosis,  lobo  terminali  majore  5 — 7 
lobo  , lateralibus  3-5  lobis  , superioribus  pal- 
mato 3—5—7  lobis,  lobis  ovato-lanceolatis  ; car- 
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pellis  5—10  ulrinque  attenuatis  dorso  et  ad 
suturas  pilosis,  lateribus  glabris;  stylis  crassius- 
culis  capitatis. 

S.  digilata  IVilld.  sp.  pl.  //.  p>  1061. — DC.  prodr.  II.  p. 
546. — Spreng,  syst.  veg.  II.  p.  503. 

S.  palmata  Pali.  ß.  Ross.  t.  ХХУІІ.  (praeter  syn.  Amm.). 
Spirœa  Gmel.  ß.  Sib.  III.  p.  19S.  л.  56. 
ln  pratis  subhumidis  prope  Ircutiam  , alibiquc  quam  in 
cisbnicalensibus  , tam  in  transbaicaleusibus  copiose 
nascitur.  Floret  Julio. 

389.  Spikæs  loists  Murr. 

S.  foliis  pinnatisectis  utriuque  viridibus  , lobis 
jdurimis  (7 — 9)  oj>positis  subsessilibus  , iu  laci- 
nias elongatas  lineari-oblongas  inæqualiter  ser- 
ratas fere  ad  basim  palraalim  vel  pedatim 
partitis  ; lobo  terminali  maximo  7 partito,  late- 
ralibus 3 — 5 partitis;  calycibus  rellexis  ; car- 
pellis  utriuque  obtusis  glabris  ; stylis  crassis 
capitatis. 

a.  latiloha:  lobis  latioribus  oblongo-lanceo- 
latis,  Jloribus  rubris,  stylis  longioribus. 

S.  lobata  Murr.  syst.  ed.  14.  p.  479.  — DC.  prodr.  II.  p- 
545. — Jacq.  hort.  Vind.  p.  58.  t.  88. 

S.  palmata  Linn.  f.  non  Thunb.  nec  Pali. 

/3.  angusliloba:  lobis  angustioribus  lineari- 
oblongis  vel  lin  ear  ibus , ßoribus  albis,  sty- 
lis brevioribus. 

S.  angusliloba  Turct.  pl.  exs. 
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Ulmaria  foliis  profunde  laciniatis  Amm.  Ruth.  p.  74.  n.  99. 

Fructus  maturos  rarietatis  a-  (Americana)  non  vidi. 
Altera  varietas  crescit  copiose  in  Dahuriæ  pratis.  Floret 
Julio. 

Tribus  III.  DRVADEÆ  Vent.  tabi.  3.  p.  349. 

Fragariacecc  plerœque.  Rich,  in  Nesti,  mon. 

Pot.  p.  14. 

Calyx  5 fidus  (rarius  4 fidus  aut  pluri-divisus), 
per  æstivationeiu  valvatus  , sæpe  extus  bracteolas 
lobosque  exteriores  lobis  alternos  gerens.  .Petala 
tot  quot  calycis  lobi  veri  et  iis  alterna.  Stamina 
00,  rarius  5 (vel  10)  et  tunc  lobis  calycinis  op- 
posita , apice  tubi  calycini  expansi  inserta  Car- 
pella  cc  , rarius  pauca  congesta^  toro  inserta,  inter 
se  et  a calyce  libera,  et  latere  prope  apice  styli- 
fera.  Styli  introrsum  sulco  notati  iu  stigma  ob- 
liquum expansi.  Akeuia  uniovulata  omnino  libera, 
exsucca  aut  baccata.  Semen  solitarium  erectum 
aut  inversum  , exalbuminosum.  Embryo  rectus 
cotyledonibus  planiiisculis.— llerbæ  aut  frutices  , 
foliis  sæpius  compositis  , stipulis  2 lateraliter  pe- 
tiolo aduatis.  ÜC,  prodr.  II.  p.  349. 

108.  DRYAS  Linn.  gen.  637. 

Gcvrtn.  I.  p.  3Ô2.  t.  LXXXIV.  f.  2.—Lam.  ill.  t. 

443.~Schkuhr  t.  CXXXVIl.-Endl.  gen.n.  6389. 

Calyx  8 — 9 partitus  extus  nudus,  tubo  subcon- 
cavo.  Petala  8—9,  Stamina  oo,  Carpella  со  stylo 


Digitized  by  Google 


598 


terminali  demum  in  caudam  barbato-plumosam 
desinente.  Semen  adscendens  (radicula  infera).— 
Herbæ  humillimæ , foliis  indivisis , subtus  albo- 
tomentosis.  DC.  l.  c. 

390.  Dbtas  octopetala  L. 

D.  foliis  oblongis  aut  subellipticis  profunde  cre- 
natis,  basi  ovatis  aut  subcordatis , subtus  niveo- 
tomentosis,  venis  subtus  prominentibus  plerum- 
que nudis  ; calycis  laciniis  linearibus. 

D.  octopetala  Linn.  sp.  717 — DC.  prodr.  II.  p.  549. — 
Spreng,  sjrst.  veg.  II.  p.  597.—  Pali.  ß.  Ross.  III.  I.  У.— 
Ledeb.  ß.  Alt.  II.  p.  967. — Koch  syn.  p.  І09.  — Hook.  ß. 
Bor  Amer.  p.  174. 

Dryas  octopetala,  foliis  simplicibus  Gmel.  ß.  Sib.  III.  p. 
188.  n.  44. 

Venae  subtus  in  speciminibus  nostris  semper  nudæ  mihi 
visae  fuerunt,  sed  in  speciminibus  Ochotensibus  cl  Nor- 
vegicis  sæpe  tomento  albo,  uti  tota  pagina  inferior  fo- 
liorum dense,  obtecta. 

In  alpibus  fere  omnibus.  Floret  Junio,  Julio. 

109.  GEUM  Linn.  gen.  n.  867.  {exclusis  Sieversia  et  Co- 
luri a.) 

Gærtn.  I.  t.  LXXXIV.  f.  I.-Lam.  ill.  t.  443.  - 
Schkuhr  t.  CXXXVII.  - DC.  prodr.  II.  5.50. 
(sectiones  Caryophyllastrum  et  Caryophyl- 
la  ta).—Fisch.  et  Trautv.  rev.  sp.  Gei  ind.  3. 
sein.  hört.  Bot.  Petr.  p.  ЗЗ.—Endl.  gen.  n.  63SG. 

Calycis  tubus  concavus , limbus  5 fidus  , e\tus 
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bracteis  5 minoribus  munitus.  Carpella  exsucca 
caudata  in  capitulum  disposita  , stylo  articulato. 
Semen  adscendeus  , radicula  infera.— Herbæ  foliis 
varie  pinnatlsectis. 

Sectio  Caryophyi-lastrum  Ser.  in  DC.  prodr.  l.  c. 

Calycis  laclniæ  post  antbesln  rellexae.  Styli 
articulus  superior  inferiore  multo  brevior.  (Flores 
erecti , plerumque  parvi.  Petala  vix  ungulcu- 
lata.  Carpellorum  capitulum  sessile  ).  Fisch,  et 
Traut,  l.  c. 

391.  Qzoy/ sTKicTDM  j4it. 

C.  caule  ramisque  robustis;  petalis  ovato-orblcu- 
latls,  basi  roluudatis  , calyce  longioribus,  styli 
articulo  superiore  hispido  , receptaculo  pubes- 
cente. Fisch,  et  Trautv.  l.  c. 

G.  strictum  Alt.  Iiort.  Kew.  II.  p.  3 17.  — 5/>/cng.  sr.ft.  veg. 
II  p.  543.  (exci.  syu.  G.  Canadensis  Murr.).  — Hook.  fl. 
Bor.  Amer.  p.  175. 

G.  Aleppicum  Jacq.  coll.  I.  p.  88.  — icon.  pl.  rar.  t.  93. 

G.  heterophyllum  Fisch. 

G.  ranunculoidcs  Ser.  in  DC.  prodr.  II.  p.  551. 

■ G.  intermedium  Bess,  in  DC.  prodr.  И.  p.  550  ( non 
Ehrh.).—Ledeb.  fl.  AU.  U.  p.  865. 

Genm  Gmel.  fl.  Sib.  III.  p.  IC8.  n.  45.  ( excl  synon.). 

Planta  robusta,  ramis  crcctiusculis.  Folia  caulina  ( vix 
unquam  ) triloba,  plerumque  basin  usque  partita  : laci- 
niis ellipticis  oblonyisve.  Stipulas  ovatæ.  Flores  lutei, 
interdum  majusculi.  Carpella  basi  pube  appressa«  apice 
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pilis  rigidis  instructa.  Receptaculum  pilis  brerissirais 
dense  pubescens.  Ab  affinibus  facile  disliuguendum 
petalis  ovato-orbiculatis  , basi  rotundatis  , non  cuneatis 
fisch,  et  Trautv.  l.  c. 

Ubique  in  graminosis.  Floret  Junio,  Julio. 

110.  WALDSTEINIA  JVilld.  nov.  act.  nat.  cur.  Ber.  i.  p.  105. 

Tratt.  Rosae.  — IValdsteinia  et  dit’isio  1.  Сота- 
го p si  des  DC.  prodr.  II.  p.  0.^3.  — Kndl.  gen. 
n.  G3S2  ct  G3S3.  — )Valdsteinia  et  Coma- 
ropsis  Rich,  in  Nesti.  Pot.  p.  7.  S.  t.  /. 

Calycis  tubus  turbinatus  annulo  turbinato  ad 
stamina  coronatus,  limbus  5 fidus  extus  bracteo- 
latus  aut  nudus.  Pelala  5.  Stamina  go.  Carpella 
pauca,  sicca  breviter  stipitata,  cum  stipite  articu- 
lata, stylum  filiformem  gerentia.  .Semen  erectum. 
Radicula  infera.— Herbæ  foliis  trifoliolatis  vel  pal- 
matis 3 — 5 fidis,  floribus  aureis. 

39Î.  Waldsteisis  Sibibica  Tratt. 

ЛѴ.  bracteolis  tempore  florendi  nullis  vel  denti- 
formibus  minulissirais , petalis  basi  rotundatis; 
carpellis  birsutis;  foliolis  basi  rotundatis 

W.  Sibirica  Tratt.  Bos. 

Coinaropsis  Sibirica  DC.  prodr.  II.  p.  555. 

Rliizoina  horizontale  cylindricum  tenue  folia  et  scapos 
floriferos  protrudens.  Folia  omnia  radicalia  , caulina 
plerumque  ad  squamas  reducta,  in  unico  t.intuin  speci- 
mine vidi  caulem  folia  9 perfecta  ovata  vel  rhoinbca 
3 loba  gerentem.  Stipulæ  petiolis  adnatx  rubicunde. 
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Petioli  scapique  pilis  rerersis  hispidi  aut  raro  glabrati. 
Foliola  inciso-serrata  subtriloba,  basi  plerumque  rotun- 
data, rarius  rectangula  ciliata  et  versus  margines  hirta. 
Flores  3 — 4 in  scapo  . pedunculis  capillaribus.  Calycis 
laciniae  triangulares.  Bracteolae  tempore  florendi  dcnti- 
formes  minutissima:,  nempe  calyce  6 — 8 — 10-plo  brevi- 
ores , interdum  nullae  , dein  paulo  excrescunt.  Petala 
aurea,  obovata,  integra,  calyce  duplo  longiora.  Filamenta 
numerosa  basi  vix  dilatata,  e calyce  non  exserta.  Ânthcrm 
subrotundae  medio  affixae.  Carpella  oblonga,  hirsuta,  sub- 
sericca,  stylo  simplici  terminata. 

Species  nostra  Wald  s t ei  ni  ce  t г if  oli  H ce  Koch  [Linneea 
13.  p.  339.  t.  УІ-)  et  W.  f r a garioid  i Trail.  [Coma- 
ropsidi  Rich.)  habitu  simillima,  bracteolis  nunc  mi- 
nutis, nunc  omnino  deficientibus,  vinculum  efficit  stirpes 
tam  inter  se  affines  colligens.  A W.  fragarioide  re- 
cedit tantum  carpcllis  hirsutis  et  foliolis  basi  obtusio- 
ribus, ad  W.  Ir  i f ol  ialam  adhuc  magis  accedit  et  vix 
ac  ne  vix  distincta  herba  minns  hispida  et  prxeipue 
bracteolis  aut  nullis  aut  minutis,  quae  in  illa  ( W.  t r i- 
folia  la)  nunquam  desiderantur  et  calycis  laciniis 
subtriplo  breviores  sunt. 

In  museosis  ripæ  Baicalensis  inter  ostia  torrentium  Sol- 
zon  et  VVydreuka , atque  in  montibus  vicinis.  Floret 
Junio.  2^- 


lit.  RUBDS  Linn.  gcn.  n.  864. 

Gœrln.  I.  p.  3o0.  t.  LXXIII.  f.  9.  — Lam.  ili.  t. 
441  . — Schkuhr  t.  CXXXF.  — Nesti.  Pot.  p.  16. — 
Endl.  gen.  n.  63GÖ. 

Calyx  fundo  planitisculus  5 fidus  , mulus.  Pe- 
tala Г»  Carpella  plurima  in  gynophoro  conico 
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insidentia  , demum  drupacea.  Semen  inversum. 
Radicula  supera. — Frutices  aut  herbae  perennes, 
saepe  aculeatae.  Folia  petiolata  pinnata  vel  pal- 
mata, nunc  simplicia  lobata  vel  indivisa.  Fructus 
in  plerisque  edules. 

393.  Rdbds  Idcds  L 

R.  caule  erecto  fruticoso,  ramoso,  aculeato;  foliis 
inferioribus  ramoruraque  sterilium  pinnatis  5 
foliolatis,  superioribus  3 foliolatis,  foliolis  ovatis 
inciso-serratis  , subtus  albo-toraentosis  ; petalis 
cuneato-obovatis  erectis,  calyce  patente. 

R.  Idxus  IJnn.  sp.  706. — I>C.  prodr.  II.  p.  558.  — Spreng 
sjrst.  veg  II.  p 598.  — Pali.  ß.  Ross.  II.  p.  64. — Ledeb. 
ß.  j4lt.  II.  p.  930. — Koch  sjrn.  p.  910. 

Rubus  Gmcl.  ß.  Sib.  III.  p.  178.  и.  90. 

ß.  microphyllus:  foliolis  minor  ibus  semper 
3,  caule  aculeatissimo. 

R.  Idæus  ß.  microphyllus  H'allr.  sched.  p.  916.  — DC. 
prodr.  l-  c. 

In  dumetis  et  nemoribus  frequens  ; ß.  in  alpinis  ct  subal- 
piuis.  Floret  Majo,  Junio  'b,. 

394.  Rubos  saxatilis  L. 

R.  caule  fertili  erecto  simplicissimo  herbaceo  , 
sterilibus  prostratis  stoloniforraibus  ; foliis  ter- 
nalis  (utrinque  viridibus);  corymbo  terminali 
5 — 6 lloro.  Koch  syn.  p.  211. 

R.  saxatilis  Linn.  sp.  708.  — DC.  prodr.  II.  p.  b&A.— Spreng. 
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sjrst.  veg.  II.  p.  6li..~-Pall.  fl.  Ross.  II.  p.  бв.—LetItb. 
fl.  Ml.  II.  p.  S3I. 

In  nmbrosis  montosis  non  rarus.  Floret  Junio. 

395.  Rdbos  arcticds  L. 

R.  caule  herbaceo  pubescente  inermi;  foliis  ter- 
nato-palmatis  subconcoloribus  glabris  ( aut  pu- 
berulis),  obovatis  obtusis  crenato-subserratis  ; 
stipulis  ovatis  obtusissimis;  iloribus  solitariis 
terminalibus;  laciniis  calycinis  lanceolato-lineari- 
bus  (demum)  deflexis,  corolla  brevioribus; 
petalis  emarginatis.  Scringe  in  DC.  prodr.  П. 
p.  .56 Ö. 

R.  arcticus  Linn.  sp.  708.  — Fl.  Lapp.  t.  5.  f.  9.  — Smith 
Fngi.  Hot.  t.  1585. — Spreng,  syst.  veg.  II,  p.  53Î. — 
Pall.  ß.  Ross.  II.  p.  67. 

Rubus  Crmel.  ß.  Sih.  III  p.  179.  n.  99. 

Flores  rosei  , rarius  albi.  Calyces  tempore  florendi  erecti  , 
dei  n dcfleii. 

Ill  huinidis  lapidosis  sylvaticis  abunde  crescit.  Varieta- 
tem albifloram  ad  pagum  Moty  observavi.  Floret  Majo 
Junio. 

396.  Rdbos  Ciiamæmobos  L. 

R.  radice  repente;  caule  simplici  unifloro;  foliis 
subreniformibus  plicatis  6 lobis:  lobis  rotun- 
datis  crenatis;  laciniis  calycinis  obovatis  serru- 
latis,  petalis  duplo  minoribus  ; floribus  dioicis. 

R.  Cliamaemorus  Linn.  sp.  708.  — DC.  prodr.  II.  p 565. — 
Spreng,  syst.  veg.  И.  p.  539. — Pall.  ß.  Ross.  II.  p.  66. — 
Ledeb.  ß.  Mt.  II  p.  931.  — AocA  syn.  p.  911. 

Л"*  IF.  IS 43.  40 
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Rnbas  Gmel.  ß.  Sib.  III.  p.  179.  n.  Î3. 

In  paludibus  ad  Baicalcm  propc  Li.stwenischnaja  etc.  FIo- 
» ret  Majo,  Junio. 

lis.  FRAGARIA  Linn.  gen.  n.  633. 

Gcertn.  I.  p.  ЗЖ  t.  LXXXIIJ.  J.  S.-Lani.  HI.  t. 
A^2.-Schkuhr  t.  CXXXV  -Xestl.  Pot.  p.  17.- 
Endl.  gen.  n.  G3G1. 

Calycis  tubus  concavus  5 fidus  extus  5 bracleo- 
latus.  Petala  5.  Slamina  oc  . Carpella  ad  sporojilio- 
rum  demum  deckluum  carnoso-succulent um  sparsu 
exsucca.  Stylus  lateralis.  Semen  appensum.  Radicula 
supera.  — Herbæ  llagellifera; , foliis  trifoliolatis  , 
foliolis  grosse  dentatis  , receptaculis  subrotundis 
succulentis. 

397.  Гжлвляіі  TEscA  L 

F.  stolonifera,  foliolis  subtus  pilosis:  pilis  pedun- 
culorum (apice)  adpressis , sporopboro  pendulo 
conico  acutiusculo  , maturo  deciduo , sepalis 
reflexis.  Ledeb.  ß.  Alt.  II.  'p.  232. 

F.  vesca  Linn.  sp.  705.— Z)C.  prodr.  II.  p.  569. — Spreng, 
veg.  II.  p.  639. — Koch  sjrn  p.  Sll. 

Fragaria  flagellis  reptans  Gmel.  ß.  Sib.  III.  p.  180.  n.  91. 

Pubescentia  in  nostris  patens  in  parte  inferiore  pedun- 
culorum. Ergo  planta  nostra  ambigit  inter  F.  ve.tc»m 
et  elatiorem  Ehr/i. 

In  siccis  prope  Ircutiam  alibique  minime  rara.  Flurrt 
Majo,  Junio. 
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398.  Fkaoakia  collina  Ehrh. 


F.  stolonifera,  foliolis  subtus  sericeis  ; pubescentia 
pedunculorum  et  petiolorum  patente  ; sporo- 
pboro  depresso  nutante  obtuso  , maturo  adhae- 
rente; sepalis  erectis. 

F.  collina  Ehrh.  Dcylr.  УІІ.  p.  40. — DC.  prodr.  II.  p. 
569. — Spreng,  sjrsl.  veg.  II.  p.  533. — Lcdch.  ß.  Alt.  II, 
p.  433.  — Koch  syn.  p.  411. 

Fragaria  Gmel.  ß.  Sib.  III.  p.  180.  л.  44.  var.  I. 

In  umbrosis  ad  fluvium  Лпдагат  prope  Irculiain  alibi- 
quc.  Floret  Majo,  Junio, 

113.  POTEiSTILLÀ  Nesll.  Pol  mon. 

Lehm.  pot.  mon.  — Torrn  ent illa  , Potentilla  et 
Comarum  Linn.  Juss.  Lam.  —Gœrtn.  I.  p.  ЗйО. 
t.  LXXIII.  J.  G.  (sub  Penta  phyllo).  — Lam.  ill, 
t.  A^2.—Schkuhr  t.  CXXXPI.  — Seringe  in  DC. 
prodr.  II.  p.  Ô7 1 . — Comarum  et  Potentilla 
Endl.  gcn.  n.  63G2  et  63G3. 

Calycis  tubus  concavus  , limbus  4-5  fidus  , 
4—5  bracteolatus.  Petala  4—5.  Stamina  oc.  Car- 
pella  00  stylo  laterali  donata,  in  receptaculo  pro- 
cumbente exsucco  capitato.  Semen  appensum.  Ra- 
dicula supera. — Ilerbai  aut  frutices  follis  compo- 
sitis, stipulis  petiolo  adiiatis,  floribus  luteis,  albis, 
rarius  rubris. 

40* 
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Sectio  I.  PoTENTiLLASTRDM  Ser.  l.  c.  (ex  parte). 

Potentillæ  genuinœ  Koch  syn.  p.  212. 

Petala  obtusa  vel  obcordata  lutea , rarius  alba 
vel  rubra  ; i'eccptaculum  pilosum , sed  pili  vix 
longitudine  carpelloruin.  Carpella  glabra. 

S 1 . F о lia  digitata. 

399.  PoTEÜTILLll  KITE\  L. 

p.  caulibus  adscendentibus , .foliis  lernatis  (rarius  ■ 
5 natis?),  stipulisque  supra  glabris  vel  hir-  ' 
sutis  subtus  ni veo-toinentosis  , opacis  , margine 
planis;  bracteolis  laciniis  calycinis  hirsutis  et 
bis  petalis  late  obcordatis  brevioribus;  carpellis 
lævibus. 

P.  nivea  Linn.  sp.  715. — Nesti,  p.  73.  — Lchm.  p.  184  — 

DC.  prodr.  II.  p.  571. — Spreng,  sj-st.  veg.  II.  p.  540. — 

FI.  Dan.  t.  t035.—Ledeb.  fl.  Ml.  II.  900.  — /ГосЛ  sjn. 
p.  918. 

Potentilla  foliis  utrinque  hirsutis,  infra  candidis,  foliolis 
ovatis  serratis  Gmel.  fl,  Sib.  III.  p.  183.  n.  33.  t. 
XXXFI.  f.  a. 

Fragaria  sterilis  folio  subtus  argenteo  Amm.  Bulk.  p. 

85.  n.  III. 

Varietates  hujus  pl^antæ  , valde  polymorphæ,  inter  limites 
floræ  nostrn  observata:  sunt  : 

r.  major:  petiolis  elon  gatis,  foliis  majori- 
bus , scr  ra  turi  s œqualibus  j respectu  folio- 
rum minus  profundis  , caulibus  7 — 12 
Jloris.  j 

I 
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P.  пітеа  ß.  macrophylla  Ser.  in  DC,  prodr.l  ( Icon  Gme- 
lini  ß.  Sib.  Ш.  t.  37.  f.  1.  ad  hanc  varietatem  citata 
flores  nimis  magnos  et  serraturas  foliorum  inæquales 
reprxscntat , ergo  vix  huc  pertinere  potest  , synonymon 
ycTO,j4mmanni  a Gmelino  huc  relatura  cum  icone  certe 
ad  P.  angustifoliam  Schlechtend.  referendum  ]. 

/3.  alpina:  omnibus  partibus  minor  1—3 
Jlora  , cœterum  varietate  a.  proxima.  Spe- 
cimina mea  Altaica  inter  utramque  media. 

^ y.  arenosa:  pumila,  ßoribus  3~G  subglo- 
meratis , petalis  calyce  paulo  majoribus, 
foliolis  cuneato-oblongis  acute  serratis. 

8.  incisa:  ma  juscula,  floribus  3—6,  petalis 
calyce  parum  majoribus,  foliolis  pro- 
funde serratis  subincisis  , intermedio  pe- 
tiolulato  majore. 

rt?  pentaphylla , foliis  quinatis  , foliolis  in- 
ferioribus minoribus  , prof  unde  æqualiter 
serratis,  floribus  1—2,  calycibus  magis 
hi  r sutis. 

Varietas  q.  lecta  in  sabulosis  ad  fluvium  Ircut  inter  Tor 
et  Tibilti  ; ß.  in  alpibus  Dahuricis  ; y.  in  arenosis  trans- 
baicalcnsibus  ; J.  in  lapidosis  ad  Angaram  , prope  pa- 
gum Barchatowa;  »,  quæ  forte  est  species  propria, speci- 
mina pauca,  jam  deflorata,  ad  fl.  Olam  invenit  cl.  Kuz- 
netsow.  — Floret  Majo,  Junio. 

400.  PoTESTILLV  ANGUSTIFOLIA  SchlcchlCnd. 

p.  caulibus  adseendentibus  ; foliolis  ternatis,  supra 
glabris  , subtus  niveo-toraentosis  , oblongo-laii- 
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ceolatis  pectinato-serralis  : serraturis  margine 
revolutis  ; bracteolis  laciniis  calycinis  albo- 
lanuginosis  et  bis  petalis  obovatis  brevioribus. 

P.  anguslifolia  Schlecht.  Berl.  mag.  ann.  7.  p.  S96.  - 
Lehm.  Pot.  p.  186.  t.  XIX.  — 1)C.  prodr.  II.  p.  572. 

P.  leucoph^lla  Pali,  ex  Spr.  syst.  veg.  II.  p.  540. 

P.  ЬеІопісіЕГоІіа  Pair. 

Fragaria  sterilis  procumbens,  foliis  Betonicae  instar  ser- 
ratis Amm.  Ruth.  p.  83.  n.  109  t.  XIP. 

In  lapidosis  Duliuriæ.  Floret  Majo,  Junio. 

401.  PoTESTicLA  GELIDA  C.  A.  Mcy. 

P.  caulibus  adseendeutibus  simplicibus  vel  ramo- 
sis, ramis  1—5  Horis;  foliolis  ternatis,  utrinque 
viridibus  glabriusculls  vel  pubescentibus  , obo- 
vato-subrotuudis  , inæqualiter  crenatis  , subinci- 
sisve;  stipulis  subovatis  vel  oblongis  obtusius- 
culis  subiiitegerriiuis;  bracteolis  oblongo-ellipti- 
cis,  laciniis  calycinis  ovato-oblongis  acutiusculis 
brevioribus  ; petalis  obeordatis  calyces  duplo 
superantibus  ; carpellis  lævibus. 

P.  gelida  C.  A.  Mcy.  Verz.  p.  107. 

P.  grandiflora  MB.  ß.  Taur.  Catte.  /.  p.  409  (non  Linn.)  — 
Ledeb.  ß.  AU.  II.  p.  259. 

‘a.  major:  G —9  pollicari.i , foliolis  majori~ 
bus,  parce  pubescentibus  , glabrisve. 

‘ ß.  minor:  circiter  bi  pollica  r i s , foliolis 
minoribus , caulibus  calycibusque  magis 
hi  r suti  s , serraturis  ratione  foliorum  pro~ 
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fundioribus^et  valde  inæqualibus,  ßoribus 
minoribus  , petalis  tamen  calyces  semper 
duplo  vel  sub  du  pio  superantibus. 

A Potentilla  grandißora.  Linn,  et  f г agif  ormi 
IViltfi.  species  nostra  jam  carpelHs  laevibus  dignoscitur. 
Varietas  minor  ex  habitu  valde  ad  P.  minimam  Hali. 
et  frigidam  Hili,  et  vix  nisi  serraturis  profundiori- 
bus a varietatibus  earura  graudiiloris  ( secund.  cl.  Koch 
syn.  p.  318  petala  in  illis  calyce  interdum  duplo 
majora  sunt  ) distingui  potest. 

(Jrescil  u.  in  alpibus  Baicalcn.sibus  Bucbat,  Urgudei,  Sein- 
bet,  Nueliii-Dabuii  etc.;  alteram  varietatem  lantommodu 
ill  frigidissimis  alpis  Czokondo  , simul  cum  О xy gra- 
ft hide  glaciali  reperi.  Florent  Junio. 

403.  Potentilla  aspekriua  m. 

P sells  rigidls  lougts  pungentibus  exasperata  ; 
caulibus  erectis  vel  adscendentlbus  1 — 4 Horis  ; 
foliolis  ternatls  obovatis,  profunde  et  inæquali- 
ter  crenatis;  stipulis  lanceolatis  acuminatis  in- 
tegerrimis; bracteolis  laciniisque  calycinis  ob- 
longo-lanceolatis  acutis  , subæqualibus  , petalis 
obeordatis  parum  minoribus;  carpellis  nervoso- 
rugosls  marginatis. 

Species  distinctissima  indumenti-  indole.  Setse  in  caulibus 
patentes  , in  foliis  adpressæ  , glandulz  insidentes  , in 
statu  vivo  pungentes.  Laciniæ  calycinæ  sa:pc  bifidæ.  Pe- 
tala reticulata  lutea. 

In  præruptis  lapidosis  ad  fluvium  Schilka,  ultra  Sciiilkin- 
skoi  Zawod  et  ad  fluvium  Argun  versus  cjiis  unionem 
cum  Schilka  , omnino  defloratam  et  fructibus  jam  matu- 
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ris  onastam  dimidio  mensis  Julii  inreni  ; specimini 
florifera  pauca  ad  viam  Ochoteusem  lecta  possideo. 

403,  PoTEMTiLLA  Noktegici  L. 

P.  caulibus  credis  piloso -hirsutis  ; foliolis  obova- 
lis  oblongisve  grosse  serratis , radicalibus  ter- 
natis  quinatisque  , cauliuis  ternatis  ; stipulis 
ovatis  acutiusculis  , integris;  petalis  obovatis 
integris  calyce  subbrevioribus  ; carpellis  ru- 
gulosis. 

P.  Norvegica  Linn.  sp.  715.  — Nesti.  Pol.  66.'— Lehm.  Pot. 
153.  — DC.  prodr.  II.  p.  513.— Spreng,  sjrst.  veg.  II.  p- 
540.  — Ledeb.  ß.  Àlt.  IL  p.  156.  — Koch  sjrn.  ß.  Germ, 
p.  91S. 

Potcntilla  Gmel.  ß.  Sib.  III.  p.  184.  n.  36. 

a.  foliis  radicalibus  omnibus  ternatis. 
ß.  foliis  radicalibus  nonnullis  pinnatis 
ô foliolati  s, 

P.  Ruthenica  IVilld.  tp.  II.  p.  1097.  — DC.  prodr.  II.  p.  579. 
P.  dilfusa  IVilld.  enum.  I.  p.  655. — DC.  prodr.  II.  p.  579. 
In  liumidis  prope  Ircutiam  alibique  ; varietatem  ß.,  a 
vulgari  forma  nullomodo  .specifice  di.stinctam,  ad  Àuga- 
rora  superiorem  prope  Nischne-Angarsit  legi.  Floret 
Junio,  Julio  et  Àugu.sto.  forte.  ? 

404.  PoTEItTlLLl  SUSACADLIS  L. 

p.  caulibus  prostratis  paucilloris;  foliis  radicalibus 
slolonumque  ternatis  palma tinisectis  , cauliuis 
simplicibus:  segmentis  cuneato  obovatis  ad  me- 
dium  serratis  deuse  incano-tomentosis  ; stipulb 
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lanccolatis  ; petalis  suborbiculato  - obcordatis 
retusis  , caljce  subduplo  longioribus  ; recepta- 
culo villoso , carpellis  rugosis  Ledeb.  fl.  Alt.  II. 
p.  26  f. 

P.  subacaulis  Linn,  e descriptione  in  sp.  pi.  715  suadente 
celeb.  Koch  [syn.  ß.  Germ.  p.  SI7.  in  adnotatione  ad 
P.  cineream  ).  — Z)C.  prodr.  II.  p.  ST3,  — Spreng,  sjrst. 
veg.  II.  p.  538. 

P.  Telutina  Lehm.  Pot. 

Potentilla  foliis  ternatis , dentatis,  utrinque  tomentosis, 
caule  foliis  breviore  Gmel.  ß.  Sib.  III.  p.  183.  n.  34. 
Fragaria  sterilis  molli  lanugine  pubescens  Amm.  Ruth  p. 
84  n.  110. 

Foliola  saepe  7 dentata,  fere  semper  terna,  rarissime  qua- 
terna vel  quina.  Tomentum  foliorum  densum  , attamen 
vidi  specimina  minus  dense  tomentosa  cum  P.  cinerea 
Chaix  bene  convenientia. 

In  collibus  siccis  ubique  vulgaris.  Floret  Aprili,  Majo. 

405.  PoTESTILLA  rLACELLAHIS  IPUld. 

p.  caulibus  filiformibus  repentibus,  flagelliferis  , 
pilosis  ; foliolis  ternatis  quinatisque  grosse  et 
inæqualiter  crenatis  viridibus  , lateralibus  saepe 
bifidis;  stipulis  oblongis  denticulatis  profunde 
incisisque;  pedunculis  axillaribus  uniiloris;  bra- 
cteolis lineari-oblongis  laciniis  calycinis  ovato- 
oblongls  parum  brevioribus  ; petalis  obovatis 
integris  aut  læviter  emarginatis  calycem  aequan- 
tibus , vel  vix  longioribus  ; carpellis  lævibus 
tuberculatisque. 
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P.  flagellaris  herb,  ex  Spreng,  fysl.  veg.  II.  p.  538 

1)C.  proilr.  II.  p.  575. 

Flagellis  gracilibus,  demum  valde  elongatis,  foliolis  longi- 
oribus, floribus  minoribus  et  bracteolis  angustioribus  a 
proxima  P.  reptante  Linn.  recedit.  Attaiiirii  habeo 
specimina  e Mongolia  Chinensi  apportata  utramque  jun- 
gentia. Carpella  lævia  et  tuberculis  exasperata  in  uno 
eodeinque  flore  vidi. 

In  apricis  montis  transangarensis  ( Zariccznaja  Gora  ) 
prope  Irciitiam  in  locibusquc  similibus  passim  reperitur. 
Floret  Majo,  Junio. 

406.  PoTESTllLU  OLUPETALA  m. 

p.  caulibus  adsceudenlibiis  adpresse  pilosis  paiici- 
foliis;  foliolis  quinatis  e basi  cuneata  subellipti- 
cis  , supra  viridibus  pilosis  , subtus  cinereo- 
tomentosis  nitidis  , ad  basin  usque  crenatis  ; 
stipulis  oblongis  integris  aut  unidentatis  obtu- 
sis; bracteolis  lineari-oblongis  laciniis  calycinis 
ovalo-oblongis  sublongioribus  ; petalis  obovatis 
iniegris  calycem  parum  superantibus;  carpellis 
(junioribus)  lævibus  , latere  interiore  late  mar- 
ginatis. 

Species  haec,  etiamsi  cum  multis  habitu  conveniens,  tamen 
ab  omnibus  characteribus  supra  expositis  satis  diversa. 
Sic  a Polentilla  recta,  obscura  et  hirta  petalis 
iiitegris  et  caulibus  adseendentibus  ; a P,  г<егпа  et  alE- 
nibus  petalis  minoribus  , statura  elatiore,,  foliis  subtus 
cincreo-tomentosis  aliisque  notis;  a Pot.  intermedia 
et  chrysanlha  petalis  integris,  pagina  inferiore  folio- 
rum cinerea  , foliolis  nunquam  pectinatis  et  carpellis 
Ixvibus,  denique  a P.  canescente  caule  oligophyllo  , 
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petalis  integris  , crenis  foliorum  minus  profundis,  atque 
carpellis  læribus  facile  dignosci  potest. 

In  piatis  montosis  sylvaticis  non  procul  a fluvio  Bugul- 
dciclia.  Floret  Junio. 

407.  PoTESTlLL»  STIPOLAEIS  L. 

P.  subglabra , caulibus  erectis  aut  subadseenden- 
tibns  ; foliis  in  lobos  5-9  cuneato-obloiigos 
aut  sultliiieares  pedatiiu  partitis  , suiniiiis  in- 
tegris, laciniis  apice  2—3  dentatis,  cæterum 
integris  : stipulis  maximis  cum  petiolo  per 
totam  fere  longitudinem  connatis  ; petalis  ob- 
cordatis  calyce  duplo  longioribus  ; carpellis 
lævibus. 

P.  stipularis  Linn  sp.  719.  (non  Lapeyr.).-  1)C.  proclr.  II. 
p.  578. — Spreng-  syst.  vcg.  II.  p.  537. 

Potentilla  Gmcl.  JÏ.  Sib.  III.  p.  185.  n.  38. 

Memorabilis  foliorum  forma  singulari  et  stipulis  dilatatis 

maximis.  a 

In  transbaicaleiisibus  , ad 'pedem  montis  unde  fluvium 
Uda  oritur.  Floret  Junio. 

S 2.  Folia  pinnata , ßores  lutei. 

408.  PuTESTiLLt  BiFuaCA  L. 

P,  caulibus  adscendentibiis  vel  diffusis  jtilosis  ; 
foliolis  obovatis  ellipticis  vel  oblongo-lanceola- 
tis  , integris  vel  bi-trilobis  , terminali  semper 
trilobo;  stipulis  oblongis  integris  aut  snbincisis; 
petalis  calycem  superantibus  obovatis  ; carpellis 
lævibus. 

/ 
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P.  bifurca  Linn.  sp.  711.  — Ifesll.  Pol.  33.— Lt/im.  Pol. 
3&.  — DC.  prodr.  11.  p.  580.  -Spreng,  sytl.  vcg.  II.  p. 
535.— S.  G.  Gmel.  Hin.  I.  p.  149.  1.  ХХГИ.  f.  I.— 
Ledeb.fl.  Ml.  II.  p.  845. 

P.  bifida  Pall.  Hin.  II.  p.  583. 

Potcnlilla  Gmel.  ß.  Sib.  III.  p.  188.  n.  30. 

Pentapliylloidcs  repcns  foliis  pinnatis.  Buxb.  cenl.  I.  p. 
30.  t.  XLIX.  f.  1. 

Pentaphy lloidcs  supinum  minus,  folio  glabro  non  serrato. 
Amm  Rulh.  p.  91.  n.  116. 

ß.  foliis  linearibus  elongalis,  inlcgris  aul  bifidis,  basi  de- 
currcnlibus  glabris  subcilialis  ; caulibus  credis  elongatis 
glabris. 

Vulgatissima  in  locis  siccis  et  apricis.  Varietatem  ß.,  qux 
forte  diversa  est  species  , in  Dahuria  observavi.  Floret 
per  totam  xstatem. 

409.  PoTCSTlLLA  SOPISA  L. 

P.  cnulibus  tleciimbenlibiis  , rarius  erectis  tliclio- 
tomis  pilosis;  foliis  pinnatis,  foliolis  oblongis 
itteiso-serratis  , superioribns  decurrentibus  ; sti- 
pulis ovatis  integris  aut  subdentatis;  pedunculis 
axillaribus  solitariis  unilloris  ; petalis  obqvalis 
subretusis  calyce  vix  longioribus;  carpellis  lae- 
vibus aut  vix  rugulosis. 

1’.  supina  Linn.  sp.  711  — Nesll.  p.  38. — I.ehm.  p.  48. — 
Spreng,  sysl.  vcg.  II  p.  535. — ПС  prodr.  II.  p 580. — 
S.  G.  Gmel.  Hin.  I.  p.  149.  l.  ХХУІІ.  f.  i— Ledeb.fl. 
All.  II.  p.  817. — Koch  syn.  p.  818. 

Pedunculi  sxpius  deflexi  , iion  semper  tamcii.  Variat  pe- 
talis calyce  minoribus. 
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Id  roderatis  Irctrtia,  atqae  in  pratii  ambhumidtia  ubique 
non  rara.  ^ aut  Q ^ 

410.  PoTEXTILLA  raAGARIOID^S  L 

P.  caulibus  lateralibus  prostratis  , mediis  adscen- 
deutibus  pilosis;  foliis  radicalibus  pinnatis  5 — 

7 foliolatis  , foliolis  ellipticis , inferioribus  sæpe 
minoribus,  acute  serratis,  cauliuis  3 — 5 fulio- 
tatis  , simplicibusve  ; stipulis  ovatis  ; lloribus 
terminalibus  corjmbosis  ; petalis  obovatis  , re- 
tusis , calyce  parum  longioribus  ; carpellis  lae- 
vibus. 

P.  fragarioidcs  Linn.  sp,  710. — Nesti,  p.  37. — Lehm,  p, 
60.  — DC.  prodr.  II.  p.  583.  — Spreng,  sj-st.  vcg.  II.  p. 
63S. —Ledeb.  ß.  Mt.  II.  p.  948. 

Potentilla  Gmel.  ß.  Sib  III.  p.  189.  n.  31.  t.  XXXIV.  f.  9. 
Species  hæc  prœtcr  ßoram  jiltaicam  ubique  flagellifcra 
describitur.  An  auctores  caules  laterales  prostratos  pro 
flagellas  habuerunt?  An  latet  modernis  species  ultera , 
jam  Linnteo  nola,  quæ  flagellis  veris  instructa  est  ? At 
in  loco  a Gmelino  indicato  prope  Tomsk  frustra  illam 
quæ.sivi  , dura  P.  fragarioidcs  nostra  copiose  ibi 
proveniat. 

In  nemorosis  vere  subhumidis  frequens.  Floret  Majo. 

411.  Potentilla  тааасетігоаіа  Schlechtcnd. 

P.  caulibus  erectis  vel  adseendentibus  , petiolis 
foliisque  pilis  albis  longis  patentibus  dense 
vestitis;  foliis  pinnatis  multijugis,  foliolis  supe- 
rioribus decurrentibus  , inferioribus  sensim  mi- 
noribus, utrinque  viridibus,  subtus  vix  pallidio- 
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ribus,  plus  minusve  hirsutis , profunde  serratis  ; 
stipulis  lanccolatis  acuminatis  integris , incisis 
vel  2 — 3 partitis;  floribus  corymbosis  panicu- 
latis;  bracteolis  lineari-oblongis  laciniis  calycinis 
longioribus;  petalis  obcordatis  calyce  fere  duplo 
longioribus  ; carpellis  laevibus. 

P.  tanacctifolia  Schlechtend.  fieri,  mag.  ann.  7.  p.  386 
c.r  Lehm.  mon.  Pot.  Gl.? — DC.  prodr.  II.  p.  581. 

P.  Pcnsylvaiiica  hört,  et  forsan  Ser.  in  DC.  l.  c.  ? 

P.  Filipciidula  Tarez,  cat.  pi.  Baie.  Dah.  n.  433  vis 
Schlechtcnd. 

P.  colorata  Lehm.  ( ßdc  speciminis  hortensis  ) 7 

Cum  descriptione  P.  t a n a ce  t if  oh  ce  satis  bene  quadrat, 
ab  illa  Tero  P.  Filipendula  jam  carpellis  Isevibus 
discrepat.  — Folia  minuta  integerrima  inter  foliola  ma- 
jora serrata  sæpe  occurrunt.  Specimina  P.  Pensylva. 
ni  CCS  Àmericanæ,  a c.elcb.  Hooker  mecum  humanissime 
communicata,  a nostra  toto  cado  differunt  et  magis  ad 
P.  multifidam  vel  strigosam  approximantur.  P. 
color  ata  Lehm,  nostræ  proxima  et  vix  nisi  foliolis 
minus  profunde  serratis  differt. 

In  siccis  et  lapidosis  apricis  prope  Ircutiam  et  ubique 
abunde  crescit.  Floret  Junio,  Julio. 

413.  PoTENTiLiA  VISCOSA  Don. 

P.  caulibus  erectis  vel  adscendenlibus  , petiolis 
foliisque  pube  adpressa  subviscida  lectis;  folio- 
lis cuiieato-oblougis  acute  serratis , utrinque 
viridibus,  superioribus  decurrentibus  , inferiori- 
bus sensim  minoribus;  stipulis  oblongis  acumi- 
natis integris  incisisve;  floribus  coryinboso-pa- 
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niculatis  confertis  ; bracteolis  Ііпеагі-oblongis 
laciniis  calycinis  ovato-oblongis  sublongioribus  ; 
petalis  obcordatis  calyce  subduplo  longioribus 
vel  parum  illum  excedentibus,  interdum  mino- 
ribus; carpellis  lævibus. 

P.  viscosa  Don  спит.  hört.  Peslh.  1803. — Lehm.  p.  57. — 
DC.  prodr.  LI.  p.  581.  — Ledeh.  fl.  Alt.  II,  p.  338  ? — 
icon.  pt.  ß.  Do-fs.  AU.  ill.  t.  313.^ 

P.  hispida  Aestl.  Pot.  n.  36. 

A præccdcntc  distinguitur  pubescentia  breviore,  adpressa 
et  subviscosa  , sed  .dantur  specimina  rjuasi  intermedia, 
iu  (piibus  pili  patentes  albi  , aut  in  inferiore  caulis 
parte,  aut  tantum  in  petiolis  foliorum  radicalium  obser- 
vantur. Polcnlilla  arguta  Pursh  pilis  glanduloso- 
viscosis  densis  , foliolis  multo  latioribus  ct  petalis  in- 
tegris a nostra  satis  distincta.  Planta  Âltaica  homo- 
nyma , quam  non  vidi,  e descriptione  cum  nostra  con- 
venit , pr.'Gtcr  carpclla  rugulosa.  Ab  utraque  abhorrent 
specimina  panca  , fere  ex  toto  deflorata,  a Knznetsowio 
in  subalpinis  ad  Nerynchoroi  lecta  , statura  multo  mi- 
nore, caulibus  subglaliris  , foliolis  profundius  obluseque 
incisis,  atque  bracteolis  oblusis  basi  angustatis,  laciniis 
calycinis  ovatis  brevioribus  et  angustioribus.  Hujus  car- 
pclla eleganter  rugosa  sunt  et  species  verosimiliter 
' propria. 

In  campis  siccis  ct  lapidosis  rupcstrihns  provenit.  Prope 
Ircutiam  etiam  obvia.  Floret  Junio,  Julio. 

413.  PoTESTILLS  STRICOSA  Pali. 

P.  caulibus  eredis  aut  subadscendenlibus , pube 
adpressa  aut  pilis  patentibus  vestitis  ; foliolis 
oblongis  pectinato-pinuatilidis  : laciniis  margine 
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revolutis,  subtus  cinereo-tomentosis , supra  pu- 
bescentibus vel  molliter  tomentosis  ; stipulis 
integris  acuminatis  aut  semipinnatisectis , bra- 
cteolis oblongis  lacinias  calycinas  ovatas  subæ- 
quantibiis;  petalis  obovatis  calyce  vix  longiori- 
bus ; carpel  lis  rugosis. 

a.  foliolis  supra  molliter  tomentosi s. 

P.  strigosa  Pali,  ex  Bunge  in  ß.  Alt.  II.  p.  937. 

Potentilla  Gmel.  ß.  Sib.  III.  t.  XXXIV.  J.  t.P  ( serraturz 
Гоііогшп  nimis  breves  depicts  sunt). 

/S.  foliolis  supra  parum  pubescentibus. 

P.  agrimonioides  M.  B.  ß.  Taur.  Санс.  I.  p.  403  et  III.  p. 
359  ( exclusa  forte  varietate  alpina  , mihi  ignota  ) — 
Nesti,  p.  35. — Lehm.  p.  63.—  Spreng,  syst.  vrg.  II.  p.  534. 

P.  multifida  }.  agrimonioides  DC.  prodr.  II.  p.  581. 

P.  conferta  Turcz.  cat.  pl.  Baic.  Dah.  ni  493. 

Potentilla  Gmel.  ß.  Sib.  III.  1.  XXXVIII. 

Specimina  nostra  nonnulla  cum  icone  Gmeliniana  t. 
XXXVIII.  satis  bene  conveniunt.  P.  conferta  Bge.  in 
ß.  Alt.  II.  p.  940  recedit  statura  minore,  radice  multi- 
cauli et  caulibus  subdiffusis,  specie  vero  non  separanda, 
suadente  ipso  auctore  in  suppi,  ad  ß.  Alt.  p.  559.  P. 
agrimonioides  ßorm  Altaicat  a nostra  foliolis  nume- 
rosioribus differt  et  certe  nil  nisi  mera  ejusdem  varie- 
tas'. A P.  tanacetif  olia  nostra  pagine  inferiore  folio- 
rum cinerco-toinentosa,  nec  viride  et  petalis  integris 
dignoscitur.  Cum  P.  multißd a L.  a cl.  Seringe  forte 
non  immerito  conjuncta. 

Varietas  '.  in  subalpinis  prope  Norynclioroi  lecta  ; ß.  in 
siccis  prope  Ircutiam  , atque  in  locis  similibus  prove- 
nit. Floret  Junio,  Julio. 
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414.  PoTCNTILLA  MDLTiriDi  ЫпП. 

P.  caulibus  dilTusis  vel  adscendentibus  , pube  ad- 
pressa  brevi  aut  villis  patentibus  longis  vestitis; 
foliolis  fere  ad  costam  pinnatipartitis  , superio- 
ribus coniluentibus  : supra  pubescentibus  viri- 
dibus subtus  albo-tomentosis  ; stipulis  oblongis 
integriusculis  aut  semipinnatilidis  ; bracteolis 
oblongis  lacinias  calycinas  ovatas  subrcquanli- 
bus;  petalis  emarginatis  calycem  vix  æquanti- 
bus;  carpellis  tenuissime  rugulosis. 

P.  multifida  Linn.  sp.  710.  — Nesti,  p.  33.  — Lehm.  p.  C4.  — • 
DC.  prodr.  11.  p.  581. — Spreng,  sysl.  veg.  II.  p.  535. — 
I.edeb.  ß.  j4lt.  II.  p.  345.  — Koch  syn.  p.  313. 

Poteiitilla  Omel.  ß.  Sib.  HI.  p.  181.  n.  39. 

A'ariat  caulibus  adscendentibus  ct  diflTusis,  pube  brevi  ad- 
pressa  et  longa  patente,  laciniis  foliorum  brevioribus  et 
longioribus,  bractcolis<|uc  lacinias  cal)'cinas  parum  supe- 
rantibus, subxquantibus  aut  brevioribus.  A præcedente 
distinguitur  foliolis  profundius  incisis,  ita  ut  latitudo 
eorum  indivisa  latitudinem  laciniarum  non  excedit. 

Iu  cultis  ct  ruderatis  , atque  in  campis  ubique  copiose 
nascitur.  Floret  Junio,  Julio. 

Observatio.  Iluic  ct  sequenti  valde  affinis  est  species,  quae 
primo  mihi  e Mongolia  Cliinensi  innotuit,  dein  in  lapi- 
dosis circa  lacum  salsum  districtus  Minussensis  reperta 
ct  quæ  Potentilla  hypoleuca  nuncupanda.  Hujus 
folia  superiora  ternata  , foliolis  ad  costam  usque  in 
lacinias  lineares  elongatas  sectis.  Lacinia:  sicut  in  præ- 
cedente  marginibus  revolutis  gaudent  , supra  virides 
glabrœ  aut  pubescentes  , subtus  albo-tomcntosæ.  Folia 
inferiora  et  radicalia  pinnata  , foliolis  approximatis  in- 
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ferioribus  minoribus  tripartitis.  Flores  lutei,  petala  ob- 
longo - obovata  integra  calycem  sesquies  superantia. 
Bracteolae  lineares  , laciniis  calycinis  ovatis  duplo  bre- 
viores. Carpella  L-evia  glabra. 

41S.  PoTE.VTlLLl  TESELLA  m, 

P.  caulibus  adscendentibus  aut  suberectis  , pube 
adpressa  vestitis;  foliis  bipiimatisectis , foliolis 
nempe  ad  costam  fere  mediam  sectis,  aiigusto- 
linearibus  margine  revolutis  supra  pubescenti- 
bus viridibus  subtus  cano-tomentosis  ; stipulis 
oblongis  integris  ; bracteolis  lineari-oblongis  la- 
cinias calycinas  ovato-oblongas  subæquantibus  ; 
petalis  emarginatis  vel  retusis  , denticulatis,  ca- 
lyce parum  longioribus;  carpellis  lævibus. 

Diu  liæsitavi  an  liæc  pro  distincta  specie  agnoscenda , an 
præccdcnti  jungenda?  Prætcr  lacinias  foliorum  angustis- 
simas, petalis  calyce  majoribus  et  carpellis  lævibus  dig- 
noscitur. Neglectis  liis  notis  et  Pol  enti  1 1 a sericea 
pro  varietate  P.  mult  ißd  ce  accipienda,  nccesse.  Hic 
ultima  differt  a tenella  foliolis  minus  profunde  seclis 
et  indumento  , quod  ev  villis  albis  longis  patentibus 
compositur. 

In  umbrosis  lapidosis  subalpinis  prope  Scliebutui  , alqne 
in  similibus  locis  prope  Norynchoroi  observata.  Florei 
Junio. 

416.  PuTESTlLLA  VEETICILLAEIS  Stcph. 

p.  caulibus  filiformibus  decumbentibus  folia  radi- 
calia  non  superantibus  , pilis  longis  patentibus 
aut  suhappressis  vestitis;  foliolis  superioribus 
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bipartitis  , inferioribus  simplicibus  verticillatis 
binis,  ternis  quaternisve  , supra  molliter  pubes- 
centibus viridibus,  subtus  albo-villosis  , laciniis 
foliolisque  secundariis  angusto-linearibus;  stipu- 
lis linearibus  , bracteolis  linearibus  laciniis  caly- 
cinis  ovato-oblongis  brevioribus  ; petalis  ovato- 
oblongis  emarginatis  aut  retusis  calyce  duplo 
longioribus  ; carpellis  lævibus  granulalis. 

P.  verlicillaris  Steph.  in  sp.  //.  p.  lOOfi.  — Nesti,  p. 

• 33.  — Lehm.  p.  C9.  — DC.  prodr.  II.  p.  581. — Sprenp.  syst, 

veg.  II.  p.  535 

Pütcntilla  Gmel.  ß.  Sib.  III.  p.  181.  л.  98. 

Pcntapliylloides  humile  foliis  angustissimis.  j4mm.  Ruth, 
p.  86.  t.  Xri. 

Spccics  bene  distincta  caulibus  folia  radicalia  æquaiitibu.4 
aut  brevioribus  , foliolorum  structura  , atque  carpellis 
granulatis.  Dantur  tamen  specimina  majora  , in  quibus 
foliola  iutermedia  basi  inter  sc  coliærent.  Possideo  spe- 
cimen unicum  e Mongolia  Cliinensi  ortum,  cujus  petala 
obtusa,  abrupte  in  acumen  prolongantur  et  sic  transi- 
tum petalorum  P ote  nt  ill  arum  in  in.'s  Comari  de_ 
monstrant. 

In  collibus  lapidosis  apricis  prope  Selenginsk  , Kiaclitnm 
etc.  Floret  Majo  et  Junio. 

417.  PoTEXTILLS  SERICEA  L. 

P.  caulibus  erectis  aut  adseendentibus  villis  lon- 
gis pateulibus  aut  subadpressis  vestitis;  foliolis 
pinnati  - partitis  , superioribus  couilueutibtts  , 
utrinque  sericeo-tomentosis  , supra  tamen  viri- 
dioribus , subtus  albis;  laciniis  lineari- oblongis 
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integris  aut  subincisis;  bracteolis  lineari-oblongis 
linearibusve  , laciniis  calycinis  ovatis  ovato- 
oblongisve  brevioribus;  petalis  obcordatis  calyce 
subduplo  longioribus  ; carpellis  lævibus  sæpe 
granulatis. 

P.  sericea  Linn.  sp.  TIG.-Nestl.  p.  M.-Lehm.  p.  66.  t. 
yi.—DC.  prodr.  II.  p.  SSi.Spreng.  sjrsC.  veg.  II.  p. 
ЬМ.  — Ledeb.  fl.  Mt.  II.  p.  843  ?—icon.  pl.  fl-  Ross.  Mt. 
ili.  t.  334  ? ( Carpclla  dicuntur  rugosa  ). 

P.  dïisyphylla  Bge.  in  Ledeb.  fl.  .dit.  II.  p.  H^.  — Ledeb. 
icon,  pl.  fl.  Ross.  Mt.  ill.  t.  331.  (varietas  pagina  supe- 
riore foliorum  non  sericeo-tomentosa  , sed  laiviter  pube- 
scente vel  omnino  fere  glabrata  ). 

P.  multicaulis  Tarez,  cat.  pl.  Baie.  Bah.  n.  4î5.  (non 
Bunge).  Specimina  minora  multicaulia,  fere  prost  'ata. 

Petioli  paginaque  inferior  foliorum  villis  longis  albis  in 
apice  laciniarum  barbam  formantibus  dense  obtectae. 
Pagina  superior  in  aliis  dense  villosa  , nunquam  vero 
inferiori  concolor  , in  aliis  pilis  brevibus  et  raris  pu- 
bescens , s*pe  in  eodem  individuo  folia  adultiora  om- 
nino fere  glabra  apparent,  llracteolæ  angustissima; 
lineares,  in  aliis  latiores.  Receptaculum  villis  longiori- 
bus quam  in  affinibus,  tamen  semper  carpellis  breviori- 
bus instruitur.  P.  multicaulis  Bge.,  cujus  specimen 
liberalitali  clarissime  auctoris  debeo  et  alia  in  Mongolia 
Chinensi  a Kuznctsowio  lecta  possideo  , recedit  foliis 
minoribus,  pubescentia  paginæ  inferioris  brevi  adpressa 
et  bracteolis  parum  latioribus  brevioribusque. 

In  arenosis  et  collibus  lapidosis  atque  in  rupcstribns  pas- 
sim provenit,  cx  gr.  prope  Selenginsk,  in  deserto  Cho- 
riiiensi,  ad  fluvium  Buguldeicha,  prope  Noiynchoroi  etc. 
Floret  .Majo,  Junio  2r- 
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418.  PoTENTlLL\  ANSEaillA  L.  - 

P.  caulibus  repentibus  sarmentosis;  foliis  inter- 
rupte pinnatis  , foliolis  oblongis  serrato-incisis  ; 
stipulis  vaginantibus  membranaceis  ; pedunculis 
axillaribus  utiilloris  , rarius  bifloris  , elongatis  , * 
petalis  obovatis  calyce  duplo  longioribus;  car- 
pellis  lævibus. 

P.  anserina  Linn.  sp.  710.  — Nesti,  p.  35.  — Lehm.  p.  71.-- 
DC.  prodr.  II.  p.  582.  — Spreng,  syst.  veg.  II.  p.  535. — 
Ledch.  ß.  j4lt.  II.  p.  249.  — Koch  syn.  ß.  Germ.  p.  213. 
Potcntilla  Gmel.  ß.  Sib.  III.  p.  181.  n.  97. 

n.  communis:  foliis  supra  viridibus , sub- 
tus a l bo-tomentos i s. 

ß.  geminijlora  Ser.:  eadem  pedunculis  non- 
nullis bi  foris. 

y.  viridis  Koch  : foliis  utrinque  viridibus, 
parce  pubescentibus  aut  omnino  glabris. 

d.:  concolor  Ser.:  foliis  utrinque  a Ibo-tomen- 
tosi  s. 

Prælcrca  variat  stipulis  bractrolisque  integris  aut  incisis. 
Varietas  n.  vulgatissima  præsertim  in  locis  subhumidis,  <). 
legi  in  glareosis  ad  Baicalem  ex  adverso  insulæ  Olclion, 
et  y.  inter  limites  florœ  nostrae  non  observavi.  Floret 
per  totam  aestatem. 

S 3.  Folia  pinnata,  flores  albi. 

419.  PoTESTILLA  ncPESTRlS  L. 

P.  caulibus  erectis  aut  subdeclinatis  diebotomo- 
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ramosis  foliisque  radicalibus  et  caulinis  inferio- 
ribus pinnatis  , superioribus  ternatis  vel  simpli- 
cibus visciclo-pubescentibus  ; foliolis  suborbicur 
latis  ellipticisve  subbiserratis,  inferioribus  mino- 
ribus ; stipulis  ovatis  integris;  petalis  obovatis 
* calyce  duplo  longioribus;  carpellis  tenuissime 
rugulosis. 

P.  rupesti'is  Linn.  .кр.  711.  Ntsll.  p.  39 — Lehm.  p.  47. — 
DC,  prodr.  II.  p.  583.  — Spreng,  sj’st..  veg.  II.  p.  535. — 
Falk  lop.  Beylr.  II.  1.  IX.-Ledeb.fl.  Ml.  IL  p.  S48.- 
Koch  syn.  p.  IK'S, 

P.  inquiuans  Tarez,  pi.  exsicc.  (olim). 

Ill  lapidosis  montosis  prope  Gorbitza  ad  fluviiiin  Schilta 
mense  Julio  jam  omnino  defloratam  inveni.  9/. 

Sectio  II.  Fragariastrum  Ser.  Koch. 

Petala  obtusa  vel  obeordata  , lutea  vel  alba. 
Carpclla  vel  in  lota  superficie  , vel  saltem  in  um- 
bilico pilosa.  Receptaculum  pilis  longis  carpella 
superantibus  obsitum.  Caules  lu  nostris  speciebus 
- fruticosi. 

S 4.  Floribus  luteis. 

4Î0.  PoTESTILLA  BIFLOKA  tTilld. 

P.  foliis  ternatis  , foliolis  j’rofunde  partilis  sectis- 
ve  , laciniis  linearibus  elongatis  , subtus  subin- 
canis  margine  revolutis;  petalis  obeordatis  caly- 
ce sesquilongloribus  ; carpellis  ad  umbilicum 
villis  stipatis,  cæterum  glabris. 
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P.  biflora  Schlechtd.  consp.  herb,  ff'illd.  in  Mag.  der  Get. 
naturf.  Fr.  zu  Berl.  7.  Jahrg.  p.  997. — Lehm.  p.  199. 
t.  XX.  — DC.  prodr.  II.  p.  ЪЫ. —Spreng,  sjrsl.  veg.  p. 
bil.—Ledeb.  ß.  Alt.  II.  p.  936. 

Gaules  1—3  flori,  sicuti  Iota  planta,  villis  patentibus 
raris  induti. 

In  lapidosis  alpis  Nuchn-Daban.  Floret  Junio,  Julio,  'fi. 
491.  PuTENTILLS  raOTICOSA.  L. 

P.  foliis  pinnatis,  foliolis  quinis  vel  septenis  sessi- 
libus decurrentibus;  petalis  obovatis  vel  subor- 
biculalis  calyce  sesquies  vel  duplo  longioribus; 

receptaculo  carpellisque  villosis. 

« 

P.  fruticosa  Linn.  sp.  709. — Nesti,  p.  39. — Lehm.  p.  47. — 
DC.  prodr.  II.  p.  579.  — Spreng,  sjrst.  veg.  II.  p.  533. — 
Ledeb.  fi.  Alt.  II.  p.  534. 

Potentilla  foliis  pinnatis,  caule  fruticoso  Gmel.  fi.  Sib. 
III.  p.  180.  n.  96. 

Pentaphylloides  fruticosa  elatior  minus  hirsuta  Amm. 
Ruth.  p.  88.  n.  114.  t.  Xril. 

a.  foliolis  latioribus  oblongis,  utrinque 
hi  r sut  i s. 

P.  Iruticosa  I.  Seringe  in  DC.  prodr.  l.  c. 

ß.  foliolis  latioribus  oblongis  subgla- 
bris. 

p.  fruticosa  ß.  Dahurica  Ser.  l.  c. 

Dahurica  Nesti.  Pot.  31.  t.  I. 

y.  foliolis  angustioribus  lineari-oblongis 
margine  revolutis , viridibus  aut  sericeo- 
tomentosis  ; foribus  minoribus. 


Digitized  by  Google 


G2G 

P.  fruticosa  f.  tenailoba  Ser,  1.  с. 

Pentaphylloidcs  fruticosa,  humilior,  lanuginosa  et  cinerea. 
^mm.  Rulh.  p.  89.  f.  ХГПІ.  f.  1. 

Varietates  ><  et  p.  prope  Ircutiam  alibique  in  hiimidiiisculis 
crescunt;  y.  in  glareosis  Dahuria;.  Floret  Junio,  Julio,  '(i,. 

S Ô.  Floribus  albis. 

4S3.  PoTEKTiLLS  CLAsaa  Lodd. 

P.  foliis  pinnatis  , foliolis  quinatis  , superioribus 
confluentibus,  oblongis,  integerrimis,  mucronu- 
latis,  glabris;  petalis  obovatis  calyce  duplo  lon- 
gioribus; receptaculo  carpellisque  villosis. 

P.  glabra  Lodd.  hot  cab.  t.  914.  — DC.  prodr.  11.  p.  584. — 
Lcdeb.  ß.  Alt.  II.  p.  S35. — icon.  pl.  ß.  Ross.  Alt.  ill. 
t.  173. 

Frutex  ramosissimus  glaber  , præter  ramulos  superiores 
pcdieellosque  puberulos  , cortiee  rimoso  cineraseente,  in 
ramis  junioribus  rubente,  obductus.  Folia  illis  P.fru- 
ticosœ  similia  quinata  , superiora  ternata.  Pedunculi 
laterales  et  terminales  dichotomi  , ad  apices  ramorum 
corymboso-paniculati  , folio  simplici  ad  ramiCcationem 
iustrucli.  Uractcolæ  proportione  ad  lacinias  calycinas 
variant,  semper  tamen  illis  breviores  et  angustiores. 

Crescit  in  Dahuria  Chinensi  ad  fluvium  Argun  ex  ad- 
verso Borsinsitoi  Karaul.  Initio  Julii  fere  defloratam 
inveni,  "b,- 

Sectio  111.  Comarum  Ser. 

Petala  acuminata  atropurpurea.  Receptaculum 
post  autbesin  anctum  carnoso-spongiosum.  Bra- 
cleolæ  reflexae.  Herba  perennis  foliis  pinnatis. 
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433.  P0TENTILL\  PÀLDSTHIS  ScOp.\ 

P.  foliolis  quinis  vel  septenis,  grosse  serratis,  supra 
glabris  virentibus,  subtus  glaucis  puberulis  ; sti- 
pulis inferioribus  cum  petiolis  per  totam  lon- 
gitudinem concretis  ; carpellis  ovato-compressis 
lævibus. 

P.  palustris  Scop.  ß.  Carn.  617. — Lehm.  Pot.  63. — Ledeb. 
fi.  .dit.  II.  p.  350. 

P.  Comarum  Scop.  fi.  Carn.  ed,  3.  I.  p.  359.  — Ne.ttl.  p. 
Zl.  — DC.  prodr.  11.  p.  583. 

Comarum  palustre  Linn.  sp.  718.  — Koch  syn.  p.  313. 
Comarum  Gmel.  fi.  Sib.  Ill  p.  186.  n.  40. 
lu  paludibus  ubique  invenitur.  Floret  Junio,  Julio. 

114.  SIBBÂLDIA  Linn.  gen.  n.  393. 

Cccrtn.  I.  p.  34S.  t.  LXXni.-Lam.  ili.  t.  221.  J. 
1.  — DC.  prodr.  II.  p.  ÔSG.  (exci.  S '2.).—Endl. 
gen.  n.  6367 . — Bge.  in  ß.  Alt.  I.  p.  42S. 

Calyx  planiusculus  5 fidus  5 bracteolatus.  Pe- 
tala 5.  Stamina  5 — 10.  Styli  laterales  simplices 
recti  vel  apice  incurvi  5— lOy  rarius  plurcs.  Stig- 
mata simplicia.  Caipella  5—10  vel  plura,  glabra. 
Receptaculum  pilosiusculutu.  Flores  hermaphro- 
diti. Radicula  supera. 

434.  SiBBALDIA  PROLCMBESS  L. 

S.  caulibus  procumbentibus;  foliis  terna tis  utrin- 
que  pilosiusculis,  cunea to-obo vatis,  apice  grosse 
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serratis;  (loribus  coryrabosis  5-andris  penla- 
gytiis;  petalis  ( lia  vis  ) lanceolatis  calyce  bre- 
vioribus. 

S.  procumbens,  sp.  307  — DC.  prodr.  II.  p.  587. — 

Schult,  syst.  veg.  VI  p.  768.  — Spreng,  syst.  veg.  I.  p. 
956  — Lcdch  fl.  ÂU.  I.  p.  4S8. — Koch  syn.  p.  SÏO. 

Sibbaldia  foliis  3 dentatis  Gmel.  ß.  Sib  III.  p.  186.  n.  41. 

In  alpinis  et  subalpinis  ex.  gr.  in  alpe  Chamar  et  parte 
vicina  montium  Kultukensium  etc.  Floret  Junio. 

4S5.  SlSBALDIX  ADFRESSS  BgC. 

s.  caulibus  prostratis;  foliis  pinnatis,  foliolis 
quinis  vel  ternis,  superioribus  coniluentibus , 
terminali  sæpe  majore  , apice  tridentatis  aut 
integris , subtus  aut  utrinque  pilis  prostratis 
subsericeis;  lloribus  10  andris  10  gynis  (rarius 
polygyuis)  solitariis;  petalis  (albis)  obovato- 
oblongis  calycem  subæquantibus. 

S.  adprc.ssa  Bge.  in  ß.  ÂU.  I.  p.  438.  — Ledeb.  icon.  pl.  ß. 
Boss.  Alt.  ill.  t.  376. 

Folia  illis  Potentillfe  fruticosa  et  glabra  satis 
similia,  at  multo  minora.  Pistilla  plerumque  10,  inter- 
dum plura  15 — 18. 

In  collibus  siccis  et  apricis  «ex.  gr.  prope  Ircutiam  in 
monte  Glubenischnaja.  atque  in  aliis  locis  similibus,  in 
transbaicalensibus,  atque  in  Dahuria  passim  reperitur. 
Floret  Majo,  Junio, 

115  CIIAMÆRUODOS  Bge.  in  ß.  Alt.  I.  p.  439 

Lam.  ili.  t.  221.  f.  2.  (sub  Sibbaldia).  — Endl. 
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gen.  n.  6365.— Sibbaldiœ  S OC  prodr. 

II.  p.  587. 

Calyx  campanulatus  5-fidus,  ebracteolatus.  Co- 
rolla 5-petala.  Stamiaa  5.  Styli  laterales  (rarius  5) 
plerumque  10  vel  plures.  Carpella  5 — 10  plura-  » 

<[ue.  Receptaculum  villosum.  Herbae  glanduloso- 
pilosæ,  petalis  albis  purpureisve  Bge.  l.  c. 

4S6.  CuAKXKBODOs  Altaica  Bge. 

Cb.  suflruticosa,  cæspitoso-prostrata  ; foliis  palma- 
tis vel  3-partitis  , lacinia  media  (saepe)  trifida  , 
lateralibus  simplicibus,  bifîdis  vel  3-furcatis: 
lacinulis  linearibus  ; floribus  in  apice  caulis 
subcorymbpsis  pentandris  lO-gynis;  petalis  ca- 
cyce  plus  duplo  longioribus. 

Ch.  Aluiica  Bge.  in  ß.  Alt.  1.  p.  439. 

Sibbaldia  Allaica  Linn.  suppi.  191.  — DC.  prodr.  П.  p. 

587.  — Spreng,  syst.  veg.  /.  p.  950.  — Schult,  syst.  vcg. 

VI.  p.  7T0.~-Laxm.  nov.  Comm.  Petr.  1773.  p.  537.  t. 

VI.  f.  3. 

Sibbaldia  foliolis  linearibus  multifidis  Cmel.  ß.  Sib.  III. 
p.  186.  n.  43.  таг.  pumila  et  flore  majore. 

Pentaphylloides  tenuifolium  flore  purpurascente  ampliore 
.Stell.  Ircut-  433 

a.  cæspitibus  densis,  caulibus  humilibus , 
folia  ad  medium  congesta  non  excedentibus; 
caulibus  1—2  foris. 

In  siccis  lapidosis  deserti  Chorinensis 

ß.  ccespitibus  minus  densis,  caulibus  fo- 
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liis  radicalibus  duplo  longioribus;  cauli- 
bus 4 — 6'  ßoris.  ßorib'us  subcorymbosis. 

ln  niante  excelsa  Mogoi,  ad  fluvium  Cxikoi  sito. 

y.  cæspitibus  laxiusculis,  caulibus  folia 
radicalia  multo  superantibus  , erectis  aut 
adseendentibus , basi  vix  pilosis,  apice 
glandulis  sessilibus  obsitis,  dichotomo-ra- 
mosis,  mullißoris. 

Iu  montosis  Dahurin  ad  fluviam  Àrgun. 

Varietas  cura  speciminibus  Altaicis  salis  convenit. 
Omnes  floreat  Majo  et  Junio. 

497.  CuAMÆinODOS  ERECTA  BgC. 

Ch.  herbacea  pubescens,  caulibus  elongatis  ex  toto 
racemoso-paniculatis  ; foliis  radicalibus  biter- 
nato  multifidis,  caulinis  superioribus  3 — 5-fidis: 
laciniis  linearibus  ( oblongisve  ) ; floribus  pen- 
tandris  5— !20-gynis;  petalis  calycem  (parum) 
excedentibus  Bge.  iu  ß.  Alt.  I.  p.  430. 

Sibbaldia  erecta  Linn.  sp.  406.  — DC.  prodr.  II.  p.  587.— 
Schutt,  sjrst.  ,veg.  yi.  p.  769.  — Spteng.  syst.  i'Cg.  t 
p.  956. 

Sibbaldia  foliis  linearibus  multifidis  Omet.  ß.  Sib.  III.  p 
1 80.  и.  49.  ( exci.  var.  ). 

S.  polygyna  IVilld.  reliqu.  Msc.  ex  Schult.  1.  c.  p.  770.— 
DC.  prodr.  II.  p.  587. — Spreng,  syst.  I.  p.  956. 

Pentaphy lloides  foliis  tenuissime  laciniatis,  flosculis  car- 
nei.s  inim.  Iliith.  p.  85.  «.  119.  t.  ХХУ. 
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a.  caule  plerumque  solitario  erecto,  ra- 
mis patentibus. 

ß.  caulibus  plurimum  decumbentibus,  vel 
ramis  e caule  solitario  horizontalibus. 

Varietas  a.  prope  Ircutiam  et  ubique  in  siccis  et  apricis 
vulgatissima;  ß.  in  glareosis  ad  lacum  Kossogol  Mon- 
golia: Chinensis  provenit.  Floret  a Majo  per  totam 
aestatem, 

498.  CUAMSKUODOS  OaASDlFLOKA 

Cli.  basi  sufTruticosa  pultesccns , caulibus  elon- 
gatis racenioso-pauicttlalis  ; foliis  ratlicalibus 
bilernato-mullifitlis  , superioribus  3— o-fulis  , 
laciniis  oblongis,  linearibusve  ; floribus  pen  taur- 
(Iris  10 — i20-gynis  ; petalis  calycem,  duplo  supe- 
rantibus. 

Ch.  grandillora  Bge.  in  ß.  Alt.  /.  p 431. 

Sibbnldla  grandillora  Pali,  in  IPillil.  reliqu.  ex  Srhitll. 
sjr.ft.  veg.  У1.  p.  770  — l)C.  proilr.  И.  p.  587. — Spreng, 
sjrst.  veg.  I.  p.  956. 

К prTCcdentibiis  caulibus  basi  frutescentibus  , corollisque 
majoribus,  nec  non  statura  multo  majore  dignoscitur. 

In  montosi.s  lapidosis  siccis  prope  Sclenginsk  , atque  in 
insula  Olchun.  Floret  Junio,  Julio. 

116.  AGRIMONIA.  Tourn.  inst.  t.  156. 

Linn.  gen-  n.  607  {excepta  Aremonia).  — Nesti. 
Pot.  IG.  — Gcnrtn.  I.  p.  37)7.  t.  LXXII/.  f.  3.— 
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Lam.  ill.  t.  409.—Schkuhr  t.  CXXVIIL—Endl. 

gen.  n.  6368. 

Calyx  turbinatus  , limbo  5-fido  , deflorato  sur- 
sum connivente  , sub  limbo  spinis  numerosis  ha- 
matis , mollibus  , fructus  maturitate  aculis  et 
induratis  armatus.  Petala  5.  Stamina  15,  cum 
petalis  ante  annulum  glandulosum  , faucem  coar- 
ctautem  inserta.  Ovaria  2,  stylo  terminali.  Car- 
pella  2,  abortu  1,  calyce  indurato  Inclusa.  Flores 
lutei.  Pedunculus  brevis  , apice  geniculatus  et  :ul 
genicula  utrinque  bracteola  instructus.  Koch  syn. 
ß.  Germ.  p.  220. 


439.  Acriuosia  pilosa  Lcrieb. 

A.  spicis  elongatis  pilosis  gracilibus  ; calycibus 
fructus  campanulatis  glabriusculls,  foveolis  spa- 
thulatis  ad  basin  usque  productis,  spinis  conni- 
ventibus;  foliis  interrupte  pinnatis,  supra  gla- 
bris, subtus  ad  nervos  pilosis  , minoribus  inter- 
jectis integerrimis  aut  paucidentatis. 

A.  pilosa  Lcdeb.  ind.  sem.  hort  Dorp.  suppi.  1833.  p.  I,— 
ÜC.  prodr.  II.  p.  588. — Reichenb.  icon.  pl.  rar.  IU.  p. 
49.  1.  CCLII.  f.  AXA.  — Lcdeb  fi.  Alt.  II.  p.  305. 

Distinguitur  ab  A.  Eupatoria , odorata  ct  repente 
tubo  calycis  fructiferi  glabriusculo  , non  pilis  deusis 
»estito  et  pagina  foliorum  inferiore  tantum  ad  nerros 
pilosa.  Cæterum  caulis  , petioli(|uc  valde  pilosi.  Agri- 
monia Dahurica  fVilld.  herb,  nec  in  Daburia  , nec 
alibi  inter  flor®  nostrae  limites  observata  , recedit  e 
descriptione  glabritie  Planta  nostra  ad  amussim  qoj- 
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drat  cam  icone  citata  , a descriptione  in  flora  j4ltaica 
data  parum  recedit  foveolis  ad  basin  caljrcis  productis  , 
nec  tantum  ultra  mediam. 

Iu  graminosis  ubique.  Floret  Junio,  Julio. 

Tribus  IV.  SANGÜISORBEÆ  Juss.  gen.  p.  33G. 
( exci.  gen.  )• 

Flores  sæpe  polygamo-dioici.  Calyx  3 — 5-fidus, 
lobis  per  æstivationem  valvatis  , tubo  apice  con- 
tracto, carpella  fovente  et  cura  iis  sæpe  deinuiu 
subaccreto.  Petala  0 aut  4 basi  in  corollam  rota- 
tam coalita.  Stamina  tot  quot  lobi  calycini , non- 
nulla sæpe  abortiva.  Carpella  pauca  1 — '2,  stylo 
sublaterali,  stigmate  rarius  capitato  , sæpliis  peul- 
cilliforml  aut  barbato  Achænia  uniovulata  sicca 
indeblscentla.  Semen  (in  nostris)  inversum.  Ilerbæ 
aut  sulfrutlces  , foliis  sæpius  compositis  , floribus 
parvis.  Tribus  vix  a Dryadeis  rite  separata.  DC, 
prodr.  II.  p.  ÖSS. 

117.  ALUllMILLA.  Гонгл.  inst.  1.  383. 

Alchcmilla  et  A p ha  nes  Linn.  gen.  n,  1G3  et 
1 GG.~Gærtn.  I.  p.  3ÜG.  t.  LXXIII.  — Lam.  ili. 
t.  8G.  — Schkuhr  t.  XXVI,— Nets  ab  Es.  gen.  pl. 
fl.  Germ.  f.  VIII.  t.  20.  — Endl.  gen.  n.  C370. 
Calyx  tubulosus,  tubo  apice  subcontraclo,  limbo 
8 partito,  lobis  alternis  (bracteolis)  minoribus, 
interdum  minimis  dentiforraibus.  Petala  0 Sta- 
mina 1 —4.  Carpella  l 2 lateraliter  stylum  lili- 
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formem  apice  capitatum  gerentia  , demum  sicca 
indurata  , monosperma.  Semen  inversum.— Herbæ 
foliis  palmatim  lobatis  aut  seclis  , floribus  corym- 
bosis  parvis.  Genus  medium  inter  Dryadeost\. 
San  gut  sorbeas  DC.  prodr.  II.  p.  ôSS. 


430.  AlcbiuilL4  vulgabis  L. 

i 

A.  foliis  radicalibus  reniformibus  ad  tertiam  par- 
tem 7 — 9-lobis.  lobis  subsemiorbiculatis  circum- 
circa serratis.  Koch  syn.  p.  231. 

A.  vul;jaris  Linn.  sp.  178.  — DC.  prodr.  И.  p.  bSO.  — ScImtl. 
sy.ll.  veg.  ///.  p.  481  ( escl.  syn.  A.  pubosceiilis ]. 

Ledeb.ß.  Ml.  I.  p.  15Î. 

АІсІипііІІ.!  foliis  palmatis  Gmel.  ß.  Sih.  IU.  p.  119.  n.  95 

In  liumidis  subsalsis  ad  Апцпгат  ct  ad  Irciit  prope  pi- 
gum  Wedenslaja.  Floret  Junio, 

118.  SANGUISORBA  Linn.  gen,  n.  146. 

Gœrln.  I.  p.  191.  t.  XXXII.  — Lam.  ili.  t.  «S.Î.- 
Schkuhr  t.  XXIV.  — Nees  ab  Es.  gen.  pl.  fl. 
Germ.  J.  VIII.  t.  1 8,  — Endl.  gen.  n.  G373. 

Calycis  tubus  angulatus , bracteis  duabus  mino- 
ribus et  tertia  majore  extus  cinctus,  limbo  4-pai- 
tilo  deciduo.  Corolla  0.  Stamina  4 laciniis  calyci- 
nis  opposita  , filamentis  superne  dilatatis.  Stigma 
capilalo-penicilllforme.  Carpella  1—2  tubo  caly- 
ciiio  indurato  inclusa.  — Flores  interdum  nonnulli 
in  spica  dioici.  Herbæ  perennes  , foliis  impari- 
plnnatis,  floribus  in  spicis  densissimis  cpllocatis. 
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431.  SA>(GUlSOIIi\  OrriCI.XÂUS  L. 

s.  spicis  oblongis  ; laciniis  limbi  oblongis  gla- 
briusculis  stamina  excedentibus;  bracteis  cilia- 
tis ; foliolis  glabris  oblongo-lanceolatis  , basi 
cordatis. 

S.  officinalis  Linn.  sp.  169  — ВС.  prodr.  II.  p.  593. 

Schult,  syst.  veg.  III.  p.  306. — Spreng,  syst.  veg.  I.  p 
433.  — Koch  syn.  p.  333. 

Sanguisorba  Gmel.  ß.  Sib.  ІП.  p.  141.  n.  13.  var.  I. 

Variat  in  subalpinis  et  alpiiiis  caulc  monostacliyo.  Stipel- 
ІЯ  ad  basin  petiolorum  et  in  nostra  planta  inveni- 
untur. Tubus  calycinus  4 angularis:  angulis  alatis. 

In  graminosis  frequens.  Floret  Junio,  Julio. 

433.  Sasgoisobia  alfisa  Bge. 

S.  spicis  elongatis  cylindricis  cernuis;  staminibus 
longe  exsertis;  bracteis  calyceque  hirsuto;  foliis 
glabris  , foliolis  cordato-oblongis  petiolulalis 
grosse  serratis  i?ge.  in  Jl.  Alt.  I.  p.  142. 

S.  alpina  Bge.  l.  c.  — Lcdeb.  icon,  pl.  ß.  Boss.  Alt. 
ill.  1.  90. 

In  alpe  Chandagatai  ad  fluvium  VVydrcnka  sito  invenit 
cl.  Bunge,  sed  specimina  non  colligit  , sub  Cnera  Sep- 
tembri ipse  spicas  defloratas  e nive  proéminentes  vidi 
in  alpe  non  procul  a fluvia  Chara  Murin. 

433.  Sa.vgoisobia  TESDiroLiA  Fisch. 

S.  spicis  cylindricis;  staminibus  lacinias  calycinas 
ellipticas  aut  orbiculatas  glabras  duplo  superati- 
Л'  IV.  IS 43.  . 42 
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tibus , bracteis  pubescentibus,  foliolis  oblongo- 
lanceolatis  ; basi  truncatis  , argute  serratis 
glabris. 

S.  tcnuifolia  Fisch,  hört.  Gor.  ex  Link-  спит.  I.  р.  111.— 
DC.  prodr.  II.  p.  593.  — Пост,  ct  Schult,  syst.  veg.  rnant- 
ad  vol.  III.  p.  150. — Spreng,  syst.  veg.  I.  p.  433. 

I 

Sanguisorba  spicis  longissimis  Gmel.  ß.  Sib.  III.  p.  143. 
n.  14.  { cxcl.  syn.  praeter  Ântm.). 

Piinpinella  maxima,  foliis  longioribus,  angustioribus  pro- 
funde dentalis,  iloribus  albis  Amm.  Ruth.  p.  S7.  n.  37. 

Variat  spicis  albis  et  roseis. 

Iu  pratis  humidis  Daburiæ  copiose  crescit.  Floret  Julio. 


Tribus  V.  ROSEÆ  DC.  prodr.  Rosœ  Juss. 
gen.  3Ô3. 

Calycis  tul)us  apice  contractus,  limbo  5-partito, 
lobis  per  æstivationem  apice  subspiraliter  imbri- 
catis, sæpe  pinnatim  sectis.  Petala  ô.  Stamina  <x. 
Carpella  plurima  calycis  tubo  demum  baccato 
inserta  et  in  eo  inclusa,  sicca,  indebiscentia  , sub- 
crustacea,  e latere  interiore  stylum  gerentia,  stylis 
e calycis  tubo  coarctato  exsertis,  nunc  omnino 
liberis  , nunc  in  stylum  coadunatum  concretis. 
Semen  in  achænio  solitarium  exalbumlnosum , in- 
versum. Embryo  rectus  cotyledonibus  planiuscu- 
lls.  Frutices  aut  arbusculae;  (follis  in  Rosis  im- 
pari-pinnalis,  in  altero  genere  simplicibus),  sti- 
pulis petiolis  aduatis.  DC.  prodr.  II.  p.  ô96. 
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1 10.  ROSA  Tonrn.  inst.  II.  p.  G3C. 

Linn.  gen.  n.  G.3 1 . — Goertii.  I.  p.  347.  t.  LXXIII. 
J.  4.—Lam.ill.  t.  440.  — Schkuhr  l.  CXXXJV.— 
Endl.  gen.  n.  (>357 . 

Acbænia  plurima  tubo  calycis  carnoso  vel  car- 
tilagineo inclusa,  ossea  , ad  latus  stylo  oppositum 
comosa.  Styli  liberi  vel  connati. —Petala  macula 
destituta. 

43І.  Rost  СІ.\.Ч  IUUUE4  Л. 

И.  fructibus  subglobosis  ( rubris  ) pedunculisque 
brevibus  glabris;  laciniis  calycinis  apice  spathii- 
latis  demum  couniventibus  ; aculeis  stipularibus 
patentibus,  subrecurvis  ; sti2Hilis  linearibus,  apice 
dilatatis,  gland uloso-serratis  ; foliolis  ovato-elli|)- 
ticls,  serratis,  subtus  jnibescenti-cinereis. 

R.  cinnainoinca  Linn.  sp.  703  —ЛС.  prodr.  II.  p.  G05,— 
Spreng,  s^st.  veg.  ll  p.  5iS  — Hcdcb.  fl.  Mt.  11.  p, 
8Î7. — A'oc/i  sj'n.  p.  8І4. 

R.  Dahurica  Pali.  ß.  Ross.  Gl.  — DC.  prodr.  II.  p.  GOG.— 
Turez  cat.  pi  Baic.  Dah.  n.  443. 

Planta  nostra  rccedit  a speciminibus  meis  Pcliopolitanis 
speciei  homonymae:  aculeis  stipularibus  plerumque  lon- 
gioribus et  patentibus,  sed  non  desunt,  nec  in  nostris 
aculei  breviores,  nec  in  Pelropolitanis  tenuiores  , Ii- 
mites  ergo  inter  duas  species  nulli  et  vix  illæ  pro 
varietatibus  agnoscendae.  Stipulae  exacte  ut  in  Petro- 
politana. 

In  dumetis  ubiqne.  Floret  Majo,  Junio.  '}^. 

42* 
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435.  RosÀ  Guelim  Ege. 

R,  fructibus  ovalis  glabris,  pedunculis  glanduloso- 
bispidis  , aculeolatisve  (rarius  glabratis  inermi- 
bus); sepalis  ovato-oblongis  , acuminatis  , apice 
spntbulatis,  glandulosis;  truncis  adultis  sparse 
ramis  hornotinis  confertissime  aculeatis  , aculeis 
setaceis  iuæqualibus  ; petiolis  glanduloso-pube- 
rulis  , hinc  inde  aculeolatis;  foliolis  5 — 7 obo- 
vato-oblongis  ellipticisve,  simpliciter  seri'atis , 
subtus  glaucis,  puberulis , cglandulosis. 

It.  Ginelini  Bge.  in  ß.  j4U.  II.  p.  ЗіЭ. 

R.  alpiiiu  таг.  Tarez,  cat.  pi  Baie.  Dah.  n.  444. — It. 

Baicalensis  Tarez,  pi.  exs.  (olimt. 

Txcisa  nun  spinoaa  fiuctu  turbinato  Gmel.  ß.  Sib.  Ill,  p. 

177  n.  15. 

Cum  prtecedente  codcmque  tempore  floret,  h.- 

Tribus  VI.  POMACEÆ  .Tuss.  gen.  p.  334. 

Rich.  anal.  fr.  p.  33.  — Lindl.  trans.  Linn.  soc. 
13.  p.  03. 

Calycis  tubus  campanulatus  urceolatusve  ad 
maturitatem  carnosus  carpella  fovens  et  cum  iis 
adhærens  ; limbus  5-lobus.  Petala  5 fauce  calycis 
inserta,  decidua  , aestivatione  quincunciaii.  Stami- 
na 00,  æslivatione  inliexa.  Discus  sæpius  carno- 
sus. Ovaria  sæpius  5 unilocularia , iii  stylos  toti- 
dem simplices  coalitosve  desinentia.  Stigmata 
«marginata  aut  explanata.  Pomum  calyce  baccato, 
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carpellisqne  constans.  Carpella  cartilaginea  aut 
ossea  , bivalvia  aut  incleliiscenlia.  Semina  sæpius 
in  quoque  carpello  l — 2,  plurima  (in  Cydonia  ) 
erecta  , S|)ermadcrmio  cartilagineo  seu  osseo.  Co- 
tyledones ovales  carnosa;.  — Frutices  aut  arbores 
spinosæ  aut  inermes.  Folia  simplicia,  rarius  pin- 
nata stipulata.  Flores  racemosi  , corysnbosi  aut 
umbellati,  albi  aut  purpurei.  DC.  prodr.  II.  p.  626. 

ISO.  CRAT.EGUS  Lintl.  l.  c.  p.  106. 

t 

Endl.  gen.  n.  63.j3.~C r a tœ gi  et  Mespili  spp. 
auct.  — Gœrln.  II.  p.  A3,  t.  LXXXVII.  f. 

Lum.  ili.  t.  A33.-Schkuhr  l.  CXXXIl. 

Calycis  tubus  urceolatus,  limbus  5-fidus.  Petala 
patentia  orbiculata.  Ovarium  2 — 5 loculare.  Styli 
totidem  glabri.  Pomum  carnosum  ovatum  dentibus 
calycinis  vel  disco  incrassato  clausum  , putamine 
osseo. — Frutices  spinosi.  Folia  angulata  aut  den- 
tata. Corymbi  terminales.  Bracteæ-  subolatæ,  deci- 
duae. DC.  prodr.  l.  c. 

436.  CiuT.Eoos.  siKomxEJb  Pali. 

Cr.  spinosa  , foliis  obovatis  , basi  cuneatis-  obiter 
septemlobis  utrinque  pubesceiitU)as  opacis  ( de- 
mum glabratis  j;  stipulis  serratis,  petiolo  calyci- 
busque eglandulosis  ; pomis  2 — d-sperinis.  Bge. 
in  Jl.  Alt.  II.  p.  221. 

c.  sanguinea  Pali.  ß.  Ross.  I.  p.  35.  t,  XI 
C.  oxyacaatha  Pali.  itin.  II.  p.  499. 
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с.  glaudalusa  DC.  prodr.  II.  p.  637.  ^planta  Sibirica], 

Cratægus  Gmel.  fl  Sib.  HI.  p.  176.  n.  1Î.  (excl.  syn  ). 

A C.  glandulosa  /f'lV/;/.,  observante  cl.  ^unge,  distingui- 
tur foliis  florendi  tempore  utrinque  pubescentibus  , atque 
defectu  glandularum.  Poma  cocciuea,  semper  iu  nostro. 

Ubique  in  sylvis  vulgaris.  Floret  Majo,  Junio,  "fv- 

131.  COTONEASTER  Medie  Gesch.  hot.  1793. 

Lindi,  l.  C.  p.  1 0 1 ,—Endl.  gen.  n.  6’347. 

Flores  abortu  polygani.  Саіу.ч  turbinatus  , ob- 
tuse 5-dentatus.  Petala  brevia  , erecta.  Stamina 
(lentium  calycis  longitudine.  Styli  glabri,  stamini- 
bus breviores.  Carpella  2 — 3 parietalia  calyce  in- 
clusa biovulata.  — Frutices  foliis  simplicibus  inte- 
gerrimis subtus  (sæpe)  lanatis,  corymbis  laterali- 
bus patentibus,  bracteis  siibulatis  deciduis,  petalis 
parvis  persistentibus.  DC.  prodr.  II  p.  632. 

437.  CoTo:«CASTea  vdi.cabis  Lindi. 

C.  foliis  ovatis , basi  interdum  attenuatis  , apice 
obtusis  rotundatis,  einarginatisve , summis  sæpe 
acutis  mucronatis  ; supra  pubescentibus,  subtus 
albo-tomentosis  ; pedunculis  dichotomie  multi- 
lloris  vel  paucifloris  folia  subæcjuantibus  aut 
brevioribus,  minus  magisve  pubescentibus;  caly- 
cibus glabriusculis,  dentibus  ajiice  barbatis. 

C.  vulgaris  Lindi,  l.  c.  — DC.  l.  c.  — Sge.  in  Ledeb.  ß.  Alt. 
II.  p.  3t9.  — Koch  syn.  p.  334. 

Mespilus  Cotoncaster  Linn.  sp.  686. — Oed.  fi.  Dan.  t.  113.— 
Spreng,  syst.  veg.  II.  p.  505. 
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er.  communis  sive  erythrocarpa  » fructu 
maturo  rubro. 

ß.  melanoca  г pa,  f ructu  maturo  nigro. 

Cotoncastcr  laxiflora  Jacq.  ßl.  cx  Fisch,  et  Mey.  ind.  6. 
scm.  Iiort.  Imp.  Pet.  p.  48. 

Mespilus  Cotoneaster  Pali.  ß.  Ross.  I.  p.  30.  t.  XIF. 

M.  melanocarpa  Fisch,  msc.  ' 

Mespilus  foliis  ovatis  integerrimis  Gmel.  fl.  Sib.  III.  p. 
174.  n.  10. 

Mespilus  folio  rotundiore,  non  serrato,  fructu  nigro  Amm. 
Ruth.  p.  SOI.  n.  S70.  t.  XXXir. 

Frustra  quaesivi  characteres  distiiictivos  inter  duas  varie- 
tates sive  species  hic  expositas  Pedunculi  pauci  et 
multiflori  in  utraque  , sicuti  baccae  globoso:  vel  ovatæ 
occurrunt.  Varietatis  melanocarpa:  observavi  speci- 

mina foliis  non  solum  summis,  sed  plurimis  acutis  et 
solum  inferioribus  obtusis. 

In  sylvis  montosis  ct  in  dumetis  frequens,  varietas  ß.  ta- 
men apud  nos  frequentior.  Formam  acutifoliam  ad 
Baicaletii  prope  Tolstoi  Nos  et  prope  Barguzinsic  inveni. 
Floret  Majo,  Junio,  "jx- 

438.  CoTOXEASIER  MOLTIFLORA  Bge  ? 

C.  foliis  ovatis  , basi  ioXerdum  attenuatis  , vel  ob- 
longis , acutis  mucronatis,  rarius  subobtusis; 
supra  glabriusculis  subtus  pubescentibus  ; pe- 
dunculis dichotomis  2 — 4-lloris  folium  sub- 
aequantibus  aut  brevioribus  glabris , vel  vix 
puberulis;  calycibus  glabriusculis,  dentibus  apice 
barbatis. 
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с.  maltillora  Bge.  in  ß.  y4lt.  11.  p.  ?—Ledeb.  icon.pl. 
ß.  Ross.  Âll.  ill.  t.  574? — C.  A.  JHejr.  Inti.  Cauc.'Casp. 
n.  1598. 

Plantam  Altaicara  non  vidi  , e descriptione  in  maltis  a 
nostra  I'cccdit,  tamen  specimen  Caucasicum  ab  amie.  С. 
A.  Meyer  liberalissime  communicatum  ad  nostram  spe- 
ciem pertinere  ridetur,  etiamsi  flores  numerosiores 
babet  : 6 — 7 in  quovis  pedunculo.  An  hæc  et  nostra 
speciem  propriam  formant?  Distinguitur  a preecedente 
foliis  maxima  ex  parte  acutis  subtus  sparse  et  rare 
pubescentibus,  nec  albo-tomcntosis.  Cotonea  st  er  acuti- 
ßolia  mea  (Dec.  pl.  Chin.  Dor.  et  Along.  Chin.)  huic 
speciei  forma  foliolum  simillima  discrepat  pedunculis 
caljcibusque  tomentosis,  foliisque  supra  puberulis,  sub- 
tus pilis  copiosioribus  subraraosis.  Fructus  rubri- 

Ad  ripam  Baicalis  prope  Listwenischnaja  et  ulterius. 
Floret  Junio,  ti,. 

439.  CoTOXEASTEB  U.rirLOKA  Sge. 

C.  foliis  ovatis  ovalibusque  obtusis  vel  acutius- 
euHs  mucronatis , supra  glabris  subtus  pube- 
rulis ; pedunculis  brevissimis  uniiloris  , calyci- 
busque glaberrimis. 

Ç.  uniflora  Bge.  in  ß.  Alt  II.  p.  590. — Ledeb.  icon.  pl.  ß. 
Ross.  Alt.  ill.  t.  990. 

üra  Ursi  Pall.  itin.  II  p.  568. 

Specimina  pauca  cum  fructibus  immaturis  iu  alpe  ad  flu- 
vium Oka  invenit  am.  J.  Kirilow.  Ii, 

192.  PYRUS  Lindi,  l.  c.  p.  97. 

Endl.  gen.  n.  G342. — Pyrus,  Malus  et  Sorbus 
Tourn.—P  y rus  et  Sorbus  Linn.  gen.  n.  626 
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et  G33.  — P y го  phoriim  et  Àpyrophoriim 
Neck.-Gœrtn.  JL  p.  44.  t.  LXXXFII.  f.  2.- 
Lam.  ill.  t.  434  et  43').  -Schknhr  t.  C.KXXUI 
et  СХХХІУ. 

Calycis  lubus  urceolatus,  limbus  5-lobus.  Petala 
subrotunda.  Styli  sæpius  5,  rarius  2—3.  Pomum 
clausum  5-Ioculare,  putaminibus  cartilagineis  Se- 
mina in  loculo  quoque  2 , testa  cartilaginea. 
Arbores  , fruticesve.  Folia  simplicia  vel  pinnata. 
Cymae  patentes  terminales  multilloræ.  Bracteae 
subulatae,  deciduae.  DC.  prodr.  II.  p.  633. 

Sectio  I.  Mai.cs  Tourn.  inst.  t.  406 

Petala  patentia  plana.  Styli  5 , basi  subcoaliti. 
Pomum  saepius  globoso-depressum  semper  basi 
umbilicatum.  Pedicelli  simplices  umbellati.  Folia 
simplicia  eglandulosa.  DC.  prodr.  II  p.  633. 

440.  Ptkos  BiccATA  L. 

P.  foliis  ovatis  vel  ovato-oblongis  , acuminatis  , 
glabris  , inaequaliter  serratis  , petiolo  suo  duplo 
et  ultra  longioribus;  lobis  calycinis  tomentosis 
reflexis  deciduis  ; pomis  bacciformibus  globoso- 
depressis,  pedicello  suo  multo  brevioribus. 

P.  baccata  Linn.  mani.  75.  — DC.  prodr.  II.  p.  635.  — 
Spreng,  sjrsl.  veg.  II.  p.  509. 

Cratægus  foliis  ovatis  acutis  , serratis  , utrinque  glabris  , 
pedunculis  simplicibus  fasciculatis  ex  alis.  Gmel.  ß.  Sib. 
III.  p.  175.  n.  11. 
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CratBgus  cerasi  foliis,  floribus  magnis  Amm.  Ruth,  p. 
195.  n.  174. 

Poma  magnitudine  pisi,  purpurea. 

Iu  sylyis  prope  Ircutiam,  alibiquc  satis  commuuis.  Floret 
Majo,  Junio.  Ii,. 

Seclio  II.  Sorbus  Linn.  gcn.  n.  G3.3. 

Petala  patentia  plana.  Styli  2 — 5.  Pomum  glo- 
bosum turbinatumve  5-loculare:  loculis  biovula- 
tis  , membrana  tenui  et  molli.  — Folia  impari-pin- 
nata  aut  pinnatisecta.  Flores  corymbosi,  pedunculis 
ramosis. 

441.  Piaos  лиссрляіл  Goerln. 

P.  foliis  junioribus  villosis  , adultioribus  glabris 
pinnatis,  foliolis  acute  serratis  ; gemmis  tomen- 
tosis;  pomis  globosis.  Koch  syn.  p.  23G.  (sub 
Sorbo  ). 

P.  aucuparia  Gœrln.  fr.  II.  p.  45.  t.  LXXWll.  — DC. 
prodr.  II.  p.  637. — Spreng,  sj'st.  veg.  II.  p.  511. — Ledeb. 
ß.  Alt.  II.  p.  9S3. 

Sorbus  aucuparia  Linn.  sp.  683. — Pali.  ß.  Ross.  /.  p.  98. 

Sorbus  foliis  pinnatis,  utrinque  glabris  Gmel.  ß Sib.  JII. 
p.  178.  n.  19. 

In  sylvis  minime  rara.  Floret  Majo,  Junio.  |j,. 

, (Continuabitur). 
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GEORISSUS  LATREILLE 

PAR  Victor  Motchoülski. 


Лтес  deux  planches. 


Corj)S  glabuleux.  Tète  inclinée  sous  le  corselet. 
Ecusson  très  petit  , placé  sur  le  bord  du  col  vers 
la  suture.  Ailes  propres  au  vol.  Tarses  de  quatre 
articles  à toutes  les  pattes.  Jambes  et  cuisses  an- 
térieures déprimées  , et  plus  ou  moins  élargies. 
Antennes  de  1 1 articles  , dont  les  deux  premiers 
longs  et  larges,  le  3“*  très  petit,  le  4“"  très  long, 
le  5 et  6““  transversaux  et  souvent  pointus  au 
côté  interne  et  les  5 derniers  dilatés  en  massue 
solide.  Palpes  courtes  , ayant  le  dernier  article 
ovalaire.  Mandibules  coruées  , fortes  et  un  peu 
tronquées  à l’extrémité.  Mâchoires  assez  courtes  et 
presque  droites.  Lèvre  transversale.  Labre  en 
forme  de  lance  tronquée. 

Longtems  on  n’avait  connu  qu’une  seule  espèce 
dans  ce  genre , en  confondant  dans  la  Pimelia 


Digitieed  by  Coogle 


G46 


pygmea  de  Fabricius  , pliisieures  espèces  de  Gec- 
rissus.  Lalreille  lui-même  , en  fondant  le  genre 
Georissus,  décrivit  un  type  qui  ne  s'accordait  pas 
avec  le  Geor.  pygmeus  de  Fabricius  et  de  Gyllen- 
bal.  Plus  tard  M/  Ullrikh  à Linz  , entomologiste 
infatigable  pour  la  reclierche  des  petites  formes, 
en  découvrit  encore  deux  espèces,  de  sorte  que  la 
dernière  édition  du  Catalogue  du  Comte  Dejean 
renfermait  seulement  quatre  espèces. 

D’après  sa  manière  de  vivre  auprès  des  eaux  , 
ce  genre  pourrait  sans  doute  être  placé  à côté 
des  Elmis  ou  bien  des  Byrrlms.  — Mais  d'après  les 
caractères  pris  sur  les  parties  de  la  bouche  et 
des  pattes,  il  s'éloigne  beaucoup  des  Aquatiques  et 
des  Clavicornes  eu  général.  II  me  semble  même 
plus  convenable  de  le  placer  dans  les  llétéromé- 
res  — comme  Fabricius  l’avait  déjà  fait  , d'autant 
plus  que  nous  y avons  déjà  les  Eurichora  , les 
Anatliolica,  les  Blaps  etc.  qui  sur  la  surface  de  leur 
corps  exhalent  une  matière  poudreuse  ou  collante, 
comme  celle  qui  recouvre  les  Georissus.  La  croûte 
argilleuse  de  la  couleur  du  terrain  , qui  recouvre 
en  dessus  le  corps  de  Georissus  et  qu’ils  traînent 
avec  eux,  est  toujours  d’une  forme  analogue  dans 
les  mêmes  (Tab.  XI.  fig  В.)  et  prouve  par  consé- 
quent qu'elle  constitue  une  partie  indispensable 
de  l'animal  et  qu'elle  se  trouve  collée  sur  le  dos 
par  une  substance  qui  sort  du  corps  même.  Cette 
substance  dérobe  l’insecte  à la  poursuite  de  ses 
ennemis,  car  au  moindre  danger  l’insecte  se  con- 
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tracte  et  disparait  sur  le  terrain.  C’est  aussi  la 
cause  principale  pourquoi  on  ne  le  trouve  pas 
aussi  fréquemment  que  les  autres  insectes  du 
rivage.  Toutes  les  espèces  connues  de  ce  genre 
sont  d'une  couleur  plus  au  moins  noirâtre  et 
habitent  les  bords  argilleuv  et  sablonneux  des 
eaux  douces. 

1)  GeORISSCS  major  .ЧІНГ. 

Tab.  XII.  Og.  a A. 

gibbosus  , niger  , nitidus  ; thorace  sublrans- 
verso,  aulice  angustato,  coriaceo,  lineis  tribus 
abbreviatis  longitudinaliter  impresso  , postice 
utrinque  foveolato;  elytris  subparallelis  , fo- 
veolato-striatis  , axillis  prominulis  ; antennis 
ferrueineis. 

V 

Long.  Vjä  lign.—Larg.  ■'/î  lign. 

Il  est  plus  de  deux  fois  plus  grand,  que  G. 
pygmeus,  proportionellement  plus  alongé  et  plus 
parallèle.  Dessus  il  est  d’uu  noir  luisant , dessous, 
terne. 

La  tête  est  opaque  et  couverte  sur  la  partie 
antérieure  de  petits  tubercules  élevés  et  en  outre 
on  y voit  de  chaque  côté  une  rangée  de  tubercules 
semblables  qui  traverse  obliquement  et  un  peu 
en  arc  le  front  depuis  le  bord  latéral  entre  les 
yeux  et  les  antennes,  jusqu’au  milieu  de  la  partie 
postérieure  de  la  tête  ou  les  deux  rangées  se 
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touchent  en  formant  un  angle  aigu.  Les  antennes 
sont  brunâtres  , les  palpes  noirs.  Le  corselet  est 
assez  convexe  , a la  base  tr«'-.>  fols  pins  large  que 
la  tête  , fortement  rétréci  antérieurement  et  pres- 
qu’en  forme  de  cœur  renversé:  au  devant  on  voit 
distinctement  trois  lignes  longitudinales  enfoncées, 
dont  la  centrale  se  prolonge  jusqu'au  milieu  de 
la  largeur  du  corselet,  et  à côté  d'eux  des  rugo- 
sités et  des  rides  longitudinales  enfoncées  très 
prononcées  ; ces  rugosités  sont  bordées  antérieu- 
rement par  une  impression  un  peu  en  demi  lune 
qui  touche  seulement  le  bord  antérieur  du  cor- 
selet et  se  réunit  ensuite  sur  le  milieu  de  la  lar- 
geur du  corselet  avec  la  limite  postérieure  des 
mêmes  rugosités  et  qui  se  présente  aussi  par  des 
impressions  transversales  un  peu  arquées,  le  bord 
latéral  est  assez  lisse  et  n'a  que  quelques  carènes 
et  impressions  marginales  et  une  petite  rangée  de 
tubercules  élevés  dans  l’angle  postérieur  , une 
autre  rangée  semblable  commence  de  chaque  côté 
de  la  base  et  se  dirige  longitudinalement  vers  la 
X'ide  qui  borde  antérieurement  les  rugosités  du 
corselet  ; le  bord  de  la  hase  est  aussi  couvert  de 
tubercules  et  de  chaque  côté  on  voit  une  petite 
impression  , entre  cette  Impression  et  le  bout  des 
rugosités  il  y a*  un  point  enfoncé  assez  marqué. 
L’écusson  est  triau^ulaii-e  et  très  petit.  Les  élytres 
sont  plus  larges  que  le  corselet,  un  peu  parallèles 
et  assez  obtuses  à l'extrémité  ; la  base  est  forte- 
ment échancrée  et  les  angles  huméraux  distiucle- 
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ment  sallians;  les  épaules  sont  élevées  en  bosses 
et  placées  un  pen.^(lernère  les  angles  huméraux  ; 
sur  chaque  élytre  on  compte  depuis  la  suture 
jusqu  a la  hase  axillaire  6 rangées  de  grandes 
loveoles  enfoncées  et  dont  la  G““  est  déjà  hors  du 
sillon  de  l’épaule;  le  bord  latéral  est  vaguement 
ponctué;  on  voit  en  outre  à la  base  entre  la  3“* 
et  d“'  strie  une  petite  impression  longitudinale 
peu  niaïquee.  Les  j>attes  sont  comme  le  dessous 
du  corps  d un  noir  terne.  Les  jambes  antérieu- 
res sont  un  peu  dilatées. 

Je  l'ai  pris  une  fois  seulement  sur  le  bord  du 
11.  K.ura  à Tillis  en  Géorgie. 

2)  G.  i.NCisüs  MiHi. 

Tab.  XII.  fig.  b B. 

subglobosus  , uigcr  , subnitidus  ; thorace  an- 
tice punctato,  lineis  tribus  abbreviatis  longi- 
tudinaliter  impresso,  margine  subinciso,  posti- 
ce utrinque  foveolato  ; elytris  gibbosis,  sub- 
transversis  , foveolato-striatis  , axillis  promi- 
nulis. 

# » 

Long.  Vs  lign.-Larg.  Vi  Ugn. 

11  est  un  peu  jîlus  petit  que  G.  major , mais 
toujours  encore  deux  fois  plus  giand  que  G. 
pygineus  et  d’une  forme  proportionellement  plus 
large  et  plus  globuleuse.  Dessus  il  est  d'un  noii» 
un  peu  luisant,  dessous  terne. 
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La  tète  est  comme  dans  le  major.  Le  corselet 
est  plus  large  surtout  antérieurement  et  les  trois 
lignes  enfoncées  du  milieu  paraissent  presque  de 
longueur  égale  ; la  partie  antérieure  est  assez  dis- 
tinclement  ponctuée;  la  rangée  longitudinale  de 
tubercules  à la  base  se  prolonge  loin  vers  la 
partie  antérieure  du  corselet  ; l’impression  de 
chaque  côté  de  la  base  est  transversale  et  plus 
forte  ; le  bord  antérieur  du  corselet  est  un  peu 
échancré  dans  son  milieu.  Les  élytres  sont  beau- 
coup plus  larges  que  dans  le  major  , les  angles 
huméraux  et  les  bosses  axillaires  moins  saillans  — 
on  compte  depuis  la  suture  jusqu’à  la  base  axil- 
laire 6 stries  de  foveoles  très  distincts  et  une  7“* 
au  delà  vers  le  bord  latéral.  Les  pattes  sont  com- 
me le  dessous  du  corps  d’un  noir  terne.  Les 
jambes  antérieures  sont  un  peu  dilatées , mais  ne 
présentent  pas  d’échancrures  au  devant  de  l’inci- 
sion tarsale. 

J’ai  reçu  cette  espèce  comme  ayant  été  prise 
aux  environs  de  Paris. 

Je  doute  fortement  que  le  G.  pygmeus  Lalreille 
puisse  appartenir  à l’espèce  décrite. 

3)  G.  1NTF.GRO-STRIATÜS  MIHI. 

Tab.  XII.  Gg.  c C. 


suhglobosus  , niger,  nitidus;  thorace  subgih- 
boso,  in  medio  llnea  integra  impresso;  elytris 
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foveolato-striatis;  axillis  prominulis;  anten- 
nis nigris. 

Long.  */»  lign.  — Larg.  V2  lign. 

11  ressemble  beaucoup  au  G.  pygmæus  , mais 
il  est  deux  fois  plus  grand.  Dessus  il  est  d’un  noir 
luisant,  dessous  terne. 

La  tête  a une  sculpture  pareille  à celle  des 
deux  espèces  précédentes , mais  les  tubercules  pa- 
raissent beaucoup  moins  visibles.  Les  palpes  et 
les  antennes  sont  noires  et  ces  dernières  propor- 
tionnellement plus  grandes  que  dans  le  pygmæus.  Le 
corselet  est  plus  bombé  et  plus  large;  il  est  très 
lisse  et  les  ponctuations  sur  la  partie  antérieure, 
ainsi  que  sur  les  côtés,  très  peu  marquées;  la  ligne 
du  milieu  est  assez  fortement  marquée  et  traver- 
se toute  la  longueur  du  corselet  ; les  deux  petites 
lignes  enfoncées  qu’on  voit  de  chaque  côté  de  la 
base  des  espèces  précédentes  y manquent  entière- 
ment. Les  élytres  sont  assez  larges  et  se  dilatent 
un  peu  vers  la  partie  postérieure  , mais  ne  sont 
pas  aussi  obtusernent  coupées  à l'extrémité  que 
dans  le  major  et  le  incisus;  la  bosse  axillaire  est 
placée  à une  certaine  distance  de  la  base  du  cor- 
selet , ce  qui  donne  aux  élytres  un  aspect  rétréci 
vers  le  corselet;  il  y a sur  chaque  élytre  7 stries 
de  fovéoles  moins  grandes  que  dans  les  espèces 
précédentes  , dont  G occupent  l’espace  depuis  la 
suture  jusqu'à  la  bosse  axillaire  et  la  7'’“  au-delà 
Л'  ІИ.  18 A3.  43 
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de  cette  dernière.  Les  pattes  sont  comme  le  des- 
sous du  corps  d'un  noir  terne.  Les  jambes  antéri- 
eures sont  un  peu  dilatées  vers  rextréiuilé,  dentées 
et  brusquement  échaucrées  au-devant  de  ГшвеПіоп 
des  tarses. 

Je  l’ai  pris  sur  les  bords  du  11.  Alasan  à Ліаіапу 
en  Géorgie. 

4)  G.  TENOE-PUNCTATÜS  MIHI. 

' Tab.  XII.  Cg.  d,  D. 

, gibbosus,  niger,  subopacus;  tborace  aulice 
iransversim  impresso  , In  medio  linea  abbre- 
viata;  elytris  subparallells  , punclato-strialis  , 
ad  suturam  striis  obsoletis  ; axillis  promi- 
nulis; antennis  nigris. 

long.  5/»  lign.-Larg.  Vs  lign. 

11  a la  grandeur  de  l’espèce  précédente  , mais 
étant  alongé,  il  présente  une  forme  plus  parallele 
et  assez  pareille  à celle  du  G.  major.  Dessus  il 
est  d'un  noir  terne  et  un  peu  satiné , dessous 
simplement  terne. 

La  tête  paraît  un  peu  plus  alongée  que  dans 
les  espèces  précédentes  et  les  petites  tubercules 
y sont  distinctement  visibles , seulement  les 
deux  rangées  qui  s'élèvent  vers  le  front  n'y  pré- 
sentent pas  d’angle  saillant  et  se  réunissent  pres- 
qu’en  arc  transversal.  Le  corselet  est  généralement 
lisse  et  terne;  sur  la  partie  antérieure  on  ne 
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voit  presqu’ciucun  vestige  de  rugosités  et  la  ligne 
du  milieu  parait  assez  faible  , l'impression  arquée 
qui  devrait  border  les  rugosités  ordinaires,  y est 
cependant  bien  apparente;  les  côtés  du  corselet 
sont  aussi  assez  fortement  arrondis.  Les  élytres 
sont  plus  larges  que  le  corselet  et  les  bosses  axil- 
laires recouvrent  en  grande  partie  les  angles  hu- 
méraux , ce  qui  donne  aux  élytres  une  tournure 
plus  ramassée  que  dans  l'espèce  précédente;  elles 
sont  un  parallèles  et  l’abdomen  sort  un  peu 
par  dessus  l’extrémité,  ce  qui  donne  à cette 
dernière  un  aspect  plus  ou  moins  pointu  ; la 
ponctuation  des  stries  est  très  peu  visible  , 
surtout  dans  les  4 stries  de  chaque  côté  de  la 
suture , les  3 dernières  ont  de  petites  fovéoles. 
Les  pattes  sont  comme  le  dessous  du  corps  d’uu 
noir  terne  et  les  jambes  antérieures  de  la  même 
construction  que  dans  l’esjièce  précédente. 

11  se  trouve  sur  les  boi'ds  du  11.  Padkoumok  à 
Piatigorsk  au  Caucase. 

5)  G.  SPINICOLLIS  Mini. 

Tab.  XII.  fig.  e,  E. 

subglobosus  , niger  , nitidus  ; thorace  antice 
profunde  punctato,  subcoriaCeo,  in  medio  linea 
abbreviata  impresso  , lateribus  spinulosis  ; 
elytris  gibbosis,  subfoveolato-striatis  , axillis 
prominulis  ; antennis  nigris. 

43* 
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Long.  */з  lign.  — Larg.  Vî  lign- 

Plus  grand  que  G.  pygmæus  et  surtout  plus 
large  et  plus  bombé.  Dessus  il  est  d'un  noir  lui- 
sant, dessous  terne. 

La  tête  a une  construction  pareille  à celle  du 
G.  major  et  du  G.  incisus,  à l’exception  cependant 
des  antennes  qui  paraissent  proportionnellement 
plus  fortes  , surtout  la  massue.  Le  corselet  est 
presqu’aussi  long  que  large  , fortement  émarginé 
audevant  et  couvert  de  gros  points  enfoncés  ti'ès 
distincts  ; la  ligne  du  milieu  est  assez  courte  et 
l’impression  transversale  qui  borde  les  rugosités 
ordinaires  peu  marquée  ; la  rangée  de  tubercules 
qui  se  trouve  sur  chaque  coté  de  la  base  ainsi 
que  celle  qui  se  trouve  sur  le  bord  latéral  du 
corselet  lui-même  , sont  prononcées  presqu’en 
épines;  audelà  de  ces  rangées  de  denticules  on 
voit  sur  chaque  côté  de  la  base  un  petit  enfonce- 
ment. Les  élytres  sont  convexes,  arrondies  , ayant 
les  bosses  axillaires  audessus  des  angles  huméraux; 
les  7 stries  de  points  ou  petites  fovéoles  enfon- 
cées qu’on  voit  sur  chaque  élytre,  sont  beaucoup 
moins  serrées  que  dans  les  autres  espèces  de 
Georissus  et  se  trouvent  presqu’entièrement  entre 
la  suture  et  la  bosse  axillaire.  Les  pattes  sont 
comme  le  dessus  du  corps  d’un  noir  terne.  Les 
jambes  antérieures  sont  dentées  et  échancrées  au- 
devaut  de  l’incision  du  tarse. 
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Je  Гаі  pris  sur  les  bords  du  il.  Malka  à Ekaté- 
riuograd  dans  la  Steppe  du  Caucase. 

6)  G.  MUTILATUS  MIHI. 

Tab.  XII.  Og.  f,  F. 

gibbosus  , niger  , subnitidus  ; thorace  antice 
angustato  , coriaceo , in  medio  linea  integra 
vel  subinterrupta  impresso;  elytris  subparal- 
lelis,  profunde  foveolato-striatis;  humeris  pro- 
minulis ; antennarum  basi  ferruginea. 

Long.  Vs  lign.  — Larg.  Vs  Hgn. 

A.  peu  près  de  la  taille  de  G.  pygmœus  , mais 
plus  large , plus  parallèle  et  plus  ramassé.  Dessus 
il  est  d’un  noir  peu  luisant  ; dessous  terne. 

Les  tubercules  sur  la  tête  sont  fortement  mar- 
quées, mais  la  rangée  entre  les  yeux  a au  milieu 
une  direction  assez  droite  et  coupée  obliquement 
de  chaque  côté;  les  premiers  articles  des  anten- 
nes brunâtres,  la  massue  noire  ; les  yeux  parais- 
sent un  peu  plus  saillans  que  dans  les  autres 
espèces.  Le  corselet  est  aussi  long  que  large,  for- 
tement arrondi  sur  les  côtés  et  rétréci  antérieu- 
rement; les  rugosités  au-devant  sont  fortement 
marquées  ainsi  que  l’impression  transversale  et  la 
ligne  du  milieu  qui  traverse  ordinairement  toute 
la  largeur  du  corselet.  Les  élytres  sont  beaucoup 
plus  larges  que  le  corselet , ayant  les  bosses  axil- 
laires placées  entièrement  audcssus  des  angles  liu- 
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méraux  et  bien  snillans  ; les  côtés  sont  un  peu 
parallèles  et  l'extrémité  pointue  par  l’abdomen  ; 
entre  la  suture  et  la  base  on  compte  7 stries  de 
fovéoles  très  fortement  imprimées  et  très  serrées 
et  une  8“’  au-delà  de  la  bosse.  Les  pattes  sont 
comme  le  dessous  du  corps  d'un  noir  terne.  Les 
jambes  antérieures  sont  un  j)eu  dilatées  et  écban- 
crées  au-devant  de  l’incision  du  tarse. 

11  se  trouve  sur  les  bords  du  fl.  Irtysch  à Sé- 
inipalatinsk  en  Sibérie. 

7)  .G.  PTGMÆDS  FaBH.  PaTX. 

Tab.  XI.  Cg.  a,  A.  B,  C. 

subglososus , niger,  nitidus;  thorace  antice 
angustato,  coriaceo,  lineis  tribus  abbreviatis 
longitudiualiter  impresso;  elytris  gibbosis  fo- 
veolato-slriatis  ; humeris  prominulis;  antenna- 
rum basi  ferruginea. 

Long.  Vr  lign.—Larg.  Vs  lign. 

Ce  Georissus  a une  forme  intermédiaire  entre 
les  espèces  parallèles  et  les  espèces  bossues.  Dessus 
il  est  d’un  noir  luisant,  dessous  terne. 

La  tête  a une  construction  pareille  à celle  du 
major  et  du  incisus  , mais  les  tubercules  sont 
moins  saillans  et  sur  le  front  on  voit  deux  petits 
enfoncemens.  Le  corselet  est  un  peu  transver- 
sal , fortement  rugueux  au-devant  ou  il  y a trois 
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sillons  imprimés  dont  celui  du  milieu  dépassé  un 
peu  l'espace  occupée  par  les  rugosités;  les  bords 
latéraux  sont  un  peu  dentelés , mais  beaucoup 
moins  que  dans  le  G.  spinicollis.  Les  élytres  sont 
un  peu  plus  larges  que  le  corselet , ramassées  à 
la  base  et  arrondies  vers  l'extrémité,  à laquelle 
l’abdomen  donne  une  tournure  un  peu  prolon- 
gée; les  bosses  axillaires  se  trouvent  audessus  des 
angles  buméraux  ; on  compte  6 stries  de  fovéoles 
enfoncées  sur  chaque  élytre  entre  la  suture  et 
la  bosse  axillaire  ou  humérale  et  une  7“*  au-delà 
de  la  bosse.  Les  pattes  sont  comme  le  dessous  du 
corps  d’un  noir  terne.  Les  jambes  antérieures  sont 
un  peu  dilatées  et  dentelées. 

On  le  trouve  assez  communément  sur  les  bords 
des  eaux  en  Allemagne,  en  Suède,  en  Russie  et  en 
Sibérie,  même  à Irkoutsk.  Au  midi,  je  ne  l'ai  pas 
rencontré. 


8)  G.  BISDLCATUS  MIHI. 

Tab.  XII.  Cg.  g,  G. 

subglobosus  , niger  , nitidus;  thorace  antice 
angustato,  coriaceo;  lineis  duobus  abbreviatis 
longitudinaliter  impresso;  elytris  gibbosis  fo- 
veolato-striatis  ; humeris  subprominulis. 

Long.  Vî  lign.—Larg.  Vs  lign. 

Un  peu  plus  petit  et  plus  bombé  que  G.  pyg- 
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mtcus  aiiquel  il  ressemble  beaucoup.  Dessus  il  est 
(l'un  noir  luisant,  dessous  terne. 

La  tête  est  comme  dans  le  pygmœus.  Le  cor- 
selet paraît  plus  transversal  . un  peu  plus  con- 
vexe et  sur^  le  milieu  des  rugosités  antérieures 
on  ne  voit  que  deux  lignes  ou  sillons  enfoncés  , 
tandis  qu'il  y en  a trois  dans  le  pygmœus.  Les 
élytres  sont  un  peu  plus  bombées  ; les  bosses 
axillaires  posées  audessus  des  angles  huméraux  , 
mais  étant  peu  saillantes,  elles  donnent  aux  ély- 
tres une  forme  un  peu  rétrécie  vers  le  corselet,  ce 
qui  est  tout  le  contraire  dans  le  G.  pygmœus  ; les 
fovéoles  dans  les  stries  semblent  aussi  être  un 
peu  moins  serrées  Les  pattes  sont  comme  le 
dessous  du  corps  d'un  noir  terne. 

Il  habite  les  bords  des  eaux  en  Livonie. 

9)  G.  TRIFOSSULATUS  MIHI. 

Tab.  XII.  ßg.  h,  H. 

breviter  ovatus,  convexus,  niger,  opacus;  tho- 
race subtransverso,  postice  trifossiilato  ; elytris 
crenato-striatis , humeris  prominulis;  antennis 
pedibusque  subfuscis. 

Long.  V/  lign.  — Larg.  V/  lign. 

Au  premier  abord  on  le  prendrait  pour  un  Ta- 
nysphyrus  lemnœ  mais  en  l'e.vaminant  de  plus 
près  il  appartient,  comme  les  deux  espèces  suivaii- 
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tes,  aux  Georissus.  Dessus  il  est  d’un  noir  aussi 
terne  que  dessous  et  souvent  même  cette  couleur 
devient  un  peu  brunâtre. 

La  tête  est  terne  comme  dans  les  autres  Geo- 
rissus, mais  plus  inégale  et  les  tubercules  y sont 
moins  visibles.  Le  corselet  est  un  peu  transver- 
sal, rétréci  et  inégal  au-devant,  au  milieu  et  pos- 
térieui’ement  il  est  marqué  de  trois  grandes 
fovéoles.  Les  élytres  sont  plus  larges  que  le  cor- 
selet, un  peu  ramassées  à la  base  , et  ayant  les 
angles  huméraux  saillaus  ; elles  se  réti'écissent  assez 
brusquement  vers  l’extrémité  où  l’abdomeu  est 
assez  pointu  ; sur  chaque  élytre  on  compte  7 
stries  fortement  crénelées  entre  la  suture  et  la 
bosse  axillaire  et  uue  8“®  sur  le  bord  latéral.  Les 
pattes  sont  plus  ou  moins  noirâtres  ou  brunâtres. 

Je  l’ai  pris  sur  le  bord  du  11.  Alasan  à Matany 
en  Géorgie. 

10)  G.  CANALICOLATÜS  MIHI. 

G.  canaliculatus  Dej. 

Tab.  XII.  fig.  i,  I. 

breviter  ovatus,  convexus,  nigrescens,  opacus; 
thorace  subelongato,  quadri-foveolato , antice 
canaliculato;  elytris  subsulcatis,  humeris  pro- 
minulis. 

Long.  Ѵз  lign.  — Larg.  V»  Ugn. 

11  rfessemble  beaucoup  au  G.  trifossulatus,  mais 
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il  est  plus  petit  et  son  corselet  beaucoup  plus 
étroit.  Dessus  il  est  d’un  noir  terne  plus  au 
moins  brunâtre  comme  le  dessous. 

La  tète  est  terne  et  présente  un  sillon  enfoncé 
au  milieu  et  un  autre  plus  petit  et  oblicjue  de 
cbaque  côté.  Le  corselet  est  un  peu  plus  large 
que  la  tête,  un  peu  rétréci  vers  les  élytres,  mais 
toujours  moins  large  que  long;  il  est  terne,  mar- 
qué d’un  petit  sillon  au-devant  et  de  plusieurs 
inégalités  et  cnfonceinens  sur  toute  sa  surface, 
deux  d’entre  ces  dernières  en  forme  de  grandes 
füvéoles  occupent  l’espace  depuis  le  milieu  jus- 
qu’aux angles  antérieurs  et  deux  autres  sembla- 
bles depuis  le  milieu  jusqu’aux  angles  postérieurs. 
Les  élytres  sont  plus  larges  que  le  corselet  , ra- 
massées et  de  la  forme  de  l’espèce  précédente , à 
l’exception  senlement  des  stries  qui  n’ont  pres- 
qu’aucune  ponctuation  dans  leurs  sillons;  on  n'en 
compte  pas  plus  de  7 sur  chaque  élytre.  Les  pat- 
tes sont  plus  au  moins  noirâtres  ou  brunâtres. 

11  se  trouve  aux  environs  de  Triest. 

On  m’a  communiqué  cette  espèce  comme  le  G. 
canaliculatus  Dej.,  mais  je  ne  suis  pas  sûr  que  ce 
soit  effectivement  l’espèce  en  question. 

11)  G.  LÆSICOLLIS  UlLRIRH. 

Tab.  XII.  fig.  к,  К. 

breviter  ovatus,  convexus,  nigrescens,  o^mcus; 
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thorace  5 foveolato,  antice  abbreviato-siilcato, 
angulis  posticis  acute  excisis;  elytris  crenato- 
strialis  , buraeris  prominulis;  antennis  pedi- 
busque nigris. 

Long.  lign.—Larg.  */5  lign. 

Cette  jolie  petite  espèce  a beaucoup  d’analogie 
avec  G.  Irifossutalus  , mais  étant  deux  fois  plus 
petite  elle  en  dilfère  par  son  corselet  qui  a deux 
l’ovéoles  distinctes  vers  les  angles  antérieurs  , 
deux  autres  vers  les  angles  postérieurs  et  une  au 
milieu  et  par  les  angles  postérieurs  qui  sont  for- 
tement écbancrés  sur  le  bord  latéral. 

Je  l’ai  x’eçu  de  Genève. 

EXPLICATION  DES  PLANCHES. 


Planche  XI. 

a A.  Georissus  pygraæus  Fahr.  Payk. 

П.  Le  meme  iuüccte  couvert  d'une  couclic  argilleuse. 

C.  D°  vu  de  dessous. 

Parties  du  corps  de  cet  insecte: 

D.  Lâbrc. 

E.  Lèvre. 

F.  Mandibule. 

G.  MiVehoirr. 

H.  Antenne. 

K.  Patte  antérieure. 
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L.  — postérieure. 

1.  Antenne  du  Georissus  tenue-striatus. 

Planche  XII. 

a À.  Georissus  major  Vict.-Motsch. 


b B. 

— 

— 

iucisus.  d°. 

c G. 

— 

— 

integro-striatus  d°. 

d D. 

— 

— 

tcnuc-punctatus  d". 

c E. 

— 

— 

spinicollis  d°. 

f F. 

— 

— 

mutilatus  d°. 

g G. 

— 

— 

bisulcatus  d". 

h H. 

— 

) 

trifossulatus  d*. 

i I. 

— 

canaliculatus  Vict.-Motsch.  Dcj 

к K. 

_ 

— 

læsicollis  Ullrikh. 
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Ol'ELQllES  POLÎPIERS  FOSSiCES 

DU 

GOUVERNEMENT  DE  MOSCOU, 

PAR  G.  Fischer  de  Waldheim. 


Dictïophyllia,  de  Blainvillc. 

Les  montagnes  calcaires  de  Vasilicvskoë , ù soi- 
xante werstes  de  Moscou  , appartenant  à M.  le 
Prince  Nicolas  Grigorievitcli  Stcherbatof,  sont 
composées  de  couches  parallèles  énormes  de  cal- 
caire carbonifère  ou  de  montagne,  dont  j’ai  donné 
un  profil  dans  mon  Oryctogj'aphie  de  Moscou  , 
PI.  F. 

En  les  visitant  (en  1818)  avec  l’Ingénieur- 
Major  feu  M.  SoMOv  , j’ai  trouvé  dans  les  couches 
supérieures  un  corps  à rayons  très  déliés  , ciliés 
des  deux  côtés  et  ouverts  en  liant  par  un  canal  , 
que  je  prenais  au  premier  coii[>-d’oeil  pour  un 
lladiaire  fossile  , iin  Euryale  de  Lamarck.  Mais 
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dans  VEuryale  Jes  rameaux  étant  dicbotoroes  et 
sans  canal , je  n’osai  fixer  mon  opinion  et  je 
le  plaçai  parmi  les  corps  douteux , dout  je  n’ai 
point  fait  mention  dans  l'Oryctographie.  En  re- 
voyant ces  fossiles  l’année  dernière , et  en  exami- 
nant pîus  exactement  ces  rayons  lamelleux  denli- 
culés  et  surtout  les  interstices  plus  exactement, 
j’ai  vu  que  ce  corps  devait  être  un  polypier  fos- 
sile , que  j'ai  présenté  dans  une  de  nos  séances 
sous  le  nom  de  Ctenodes , en  lui  donnant  pour 
phrase  caractéi'istique  : Oeceina  calcareum  Jijcum 
ramosum,  ramis  subcompressis  ciliatis  , in  reticu- 
lum irregulare  conjunctis  , rima  longitudinali 
marginata  fissis. 

J’ai  trouvé  depuis  que  М.  Goldfuss  eu  fait  une 
Méandrine  , mais  M.  de  Blainville  l'a  élevé  égale- 
ment à un  genre  particulier  qu'il  nomme  Dictyo- 
phyllia.  11  le  caractérise  ainsi  , eu  rapportant 
les  interstices  comme  parties  intégrantes  du  poly- 
pier: Loges  assez  grandes  polygonales  un  peu 
irrégulières  , séparées  par  cloisons  dcnticulées  des 
deux  côtés  et  formant  par  leur  réunion  un  poly- 
pier encroûtant  , fixe  et  profondément  réticulé  à 
sa  surface.  ■ 

Le  type  du  genre  lui  a été  fourni  par  le  Méan- 
drine de  Faujas-St.-Fund,  de  la  craie  de  Maestriclit. 
V.  Histoire  naturelle  de  la  montagne  de  Saint 
Pierre  de  Maestricht.  Paris  , au  VII.  avec  54.  pl. 
il)  fos.  p.  I3Ü.  pl.  XVVV.  f.  I.  2. 
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Dictuophyllia  ( * ) reticulata  , de  Blainvillp  , 
Actinoloyie,  p.  160.  PI.  53.  f.  . 

Lamarck,  hist.  n.  des  anim.  sans  vertèbres,  éd.  de 
Deshaves,  11.  p.  300. 

Bronn,  Letbæa.  II.  p.  60.  tab.  XXIX.  f.  11. 
Méandrina  reticulata,  Goldfüss.  Petref.  Germ.  p. 
69.  tab.  21  f.  6. 

Une  autre  espèce  fossile  du  calcaire  jurassique 
de  la  Bourgogne  , Dictyophyllia  hemisphœrica 
Blainv.,  n’est  pas  encore  décrite. 

L’espèce  que  j'ajoute  à ce  genre  provient  des 
couches  supérieures  du  calcaire  carbonifère  de 
Vasilicvskoc. 

Dictyophyllia  alternans. 

PI.  XIV.  f.  1. 

D.  incrustans  , ramis  depressis  lamellosis,  lamellis 
alternatim  utrinque  productis  longioribus  mi- 
noribusve  ; interstitiis  lamellosis  , lamellis  in- 
(cqualibus  hinc  illinc  conjunctis  et  poros  for- 
mantibus. 

L'altcrnans  a beaucoup  de  ressemblance  avec  Іа 
reticulata  pour  la  forme  générale;  mais  les  détails 
olfrent  des  caractères  dilférens.  Les  rameaux 
sont  moins  épais  et  conséquemment  moins  hauts. 


( * ) M.  de  litAiNviLic  écrit  Dicluophyllia  au  lieu  de  Ilicty- 
ophjllia , de  i.tixvoy,  rete.  La  loi  cljniologicjue  deinandcrail 
peut-être  dans  la  composition  de  ces  mots  : Phylludictyiim. 
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T^s  lamelles  qui  les  forment  sont  plus  épaisses  et 
se  prolongent  souvent  en  alternant , jusqu'au 
milieu  des  interstices.  Les  lamelles  des  interstices 
présentent  aussi  dans  quelques  endroits  la  ten- 
dance à se  réunir  en  canal,  et  cette  circonstance 
a peut-être  conduit  Faujas  et  Goi.dfuss  à en  for- 
mer une  Méandrine.  Dans  d’autres  endroits  ces 
lamelles  sont  moins  régulières  et  se  réunissent  en 
baut,  en  formant  ainsi  des  pores  ou  de  petits 
trous. 

CALAMOPORA , Goldfuss. 

Calamopora  stellata. 

PI.  XIV.  f.  2. 

C.  tubis  gracilibus  rotundis  parallelis,  lamellosis, 
ramulis  transversis  communicantibus  , aper- 
tura rotunda  , margine  lamelloso  , lamellis 
radiatis. 

Le  genre  Calamopora  de  Goldfuss  se  rapproche 
d’un  côté,  de  Columnaria,  Sarcinula , llarmodetes, 
( Syringopora  Goldf  ) de  1’autre  côté  de  Chcete- 
tes  m.  des  Favosites  et  des  Alvéolites  des  auteurs 
français  , de  sorte  que  ces  derniers  ne  l’ont  pas 
adopté. 

L’espèce  qu’il  appelle  polymorpha  réunit  tant  de 
corps  dilFérens  au  premier  coup  d’œil  , qu’on  a 
peine  à se  convaincre  de  leur  identité. 

Nous  avons  cependant  reçu  une  suite  de  la 
polymorpha  de  Bogoslavvsks,  par  les  soins  de  M. 
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I’noTASsow  qui  pai'aisscnt  former  trois  ou  quatre 
espèces  , mais  en  suivant  les  degrés  de  la  forma- 
tion on  en  trouvera  facilement  les  passages  d’une 
forme  à l’autre  jusqu’au  type  original. 

L’espèce  que  j’ai  appelée  lamelleuse  ou  étoilée 
parceque  les  tubes  eux-mêmes,  mais  surtout  les 
bords  de  l’ouverture,  sont  lamelleux,  se  caractérise 
par  des  tubes  très  grêles , arrondis  et  parallèles, 
ün  rencontre  des  diaphragmes  également  parallè- 
les le  long  des  tubes  et  les  ouvertures  rondes 
présentent  un  bord  épais  formé  par  des  lamelles, 
de  sorte  qu'il  paraît  crenelé  ou  étoilé. 

Le  polypier  se  trouve  fossile  dans  le  même  cal- 
caire que  le  précédent. 

COELOPTYCHIÜM,  Goi.dfüss. 

Cœloptychium,  créé  par  M.  Golofuss,  est  un  genre 
de  polypiers  fossile-i,  qui,  au  premier  regard,  comme 
Ilalirrhoa  et  Hippalimus  de  Lamouroux,  ressemble 
plutôt  à une  production  végétale  qu’animale. 

Le  nom  est  formé  du  grec,  xoiXrj,  cacuin  et 
тѵ/ч  plica.  Ce  genre  a pour  caractères:  stirps 
agaricijormis,  stipitata,  cava,  lapidescens  e fibris 
reticulatis.  Pileus  profunde  umbilicatus,  poris 
reticulatis  radiatim  pertusus  , inferne  plicatus, 
plicis  mammella to- radiatis. 

Goi-dfuss  en  cite  trois  espèces,  dont  la  troisième 
a reçu  une  autre  dénomination. 

A".  JF.  1SÜ3.  44 


Digitized  by  Googîe 


La  première  en  forme  de  champignons  ( aga- 
ricoides)  des  Marnes  endurcies  de  Westphahe. 
(Petref.  Germ.  p.  31.  t.  IX.  f.  30.). 

La  seconde  a le  bord  du  chapeau  divisé  eu 
lobes,  (lobatum)  {ibid.  p.  220.  t.  LXV.  f.  И. 
Bronn  , Lethæa , II.  59d.  t.  XXIX.  f.  4.  ) de  la 
Glauconie  de  Cœsfeld. 

La  troisième,  sans  tige  (acaule)  Goldfuss  1.  c. 
p.  220  t.  LXV.  f.  12-,  Bronn,  Lethæa,  t.  XXVI I. 
f.  24.)  a été  reconnue  par  Agassiz  pour  une  ver- 
tèbre de  Squale  {Lamna  acuminata,  Ag.)  Cf. 
Bronn’s;  Neues  Jahrb.  1834.  p.  382. 

Ces  espèces  appartiennent  à la  formation  créta- 
cée. Les  espèces  que  je  vais  citer  , ne  peuvent 
être  considérées  que  pour  des  corps  amenés  par 
les  eaux , le  terrain  de  Moscou  u’offrant  ni  cou- 
ches ni  lambeaux  de  craie. 


1.  CoELOPTYCHiüM  verrucosum. 

PI.  XV. 

Diamètre  9 pouces  3 lignes. 

Hauteur  des  bords  7 lignes. 

c.  fungiforme  , piles  lobato  , lobis  latis  aller- 
natim  profunde  incisis,  singulis  emarginatis, 
inferne  profunde  divisis,  ramo  quovis  vercucis 
binis,  annulatis  aut  ocellatis. 

Cette  espèce  dont  le  chapeau  est  également 
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divisé  en  lobes  , présente  quelque  ressemblance 
avec  le  lobé  de  Goldfuss,  mais  ces  lobes  sont  très 
épais  et  très  larges  , et  autrement  divisés.  Dans 
le  lobé  les  lobes  étant  d’égale  largeur,  sont  alter- 
nans dans  le  verruqueux  , ou  plutôt  les  lobes  lar- 
ges ne  sont  qu’émarginés  au  bout.  La  tige  est 
très  courte.  La  surface  intérieure  présente  des 
sillons  profonds  divisant  ces  lobes  larges , et  cha- 
que lobe  porte  deux  patelles , ou  des  verrues 
annelées. 

Trouvé  dans  les  sables  de  la  Sedounka , petite 
rivière,  qui  tombe  dans  la  Moskwa,  vis-à-vis  du 
Monastère  des  Demoiselles. 

2.  CoELOPTTCHiDM  conßuens, 

PI.  XVI.  f.  1. 

Diamètre  9 pouce.s  S lignes. 

C.  fungiforme,  capitulo  margine  parum  distincto, 
sinuato,  superne  parum  excavato  , poris  reti- 
culatis et  foraminibus  majoribus  pertuso, 
inferne  sabito  in  stipitem  obtuse  conicum 
abiens. 

Le  morceau  trouvé  sur  les  bords  de  la  Protva 
s'est  perdu  de  ma  collection» 


44* 
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3.  G)eloptychidm  variolosiim. 

PI.  XVI.  f.  2. 

Diamètre  14  lignes. 

Hauteur  4 lignes. 

С.  a gar  ici  f orme , capitulo  varioloso,  margine  hinc 
illinc  exciso,  inferne  plicato  , stipite  plicato 
conico. 

C’est  un  corps  silice  trouvé  dans  la  Protva  du 
côté  de  Borofsk.  La  surface  du  chapeau  est  torru- 
leuse  par  des  lignes  ondulées  ou  des  impressions 
inégales.  Le  bord  présente,  quelques  incisions  qui 
paraissent  indiquer  des  lobes.  La  surface  infé- 
rieure est  également  torruleuse  par  des  impres- 
sions linéaires.  La  tige  est  courte  conique,  à sur- 
face sillonnée. 


g=4-0-i-«g» 
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DÉCRITS 

PAR  LE  Baron  M.  de  Gbauooir. 


Quand  on  n’est  pas  uniquement  collecteur,  mais, 
qu’en  s'occupant  d’Entomologie,  on  a sincèrement 
en  vue  l'avancement  de  la  science  , on  ne  saurait 
voir  sans  peine  augmenter  journellement  le  nom- 
bre des  collections  , sans  aucun  profit  réel.  C’est 
ce  que  je  ne  puis  m’empècher  d’éprouver  en- 
songeant  au  peu  de  progrès  que  l’étude  des  Ca- 
rabiques  en  particulier  a fait  depuis  la  publica- 
tion du  Species  de  M.  le  Comte  Dejcan.  Plus  de 
dix  années  écoulées  ont  à peine  enrichi  la  science 
de  sept  à huit  cents  espèces  nouvelles.  Quoique 
la  plus  considérable  qu’il  y ait  en  Russie  , ma 
collection  de  Carabiques  est  certes  loin  de  rivali- 
ser, pour  le  nombre  des  espèces  e.votiques  , avec 
plusieurs  de  celles  que  possèdent  la  France,  l’An- 
gleterre et  l’Allemagne,  et  cependant,  en  ajoutant 
aux  cent  quarante  espèces  que  j’ai  décrites  an- 
térieurement , les  cent  trente-trois  que  je  publie 
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maintenaut,  et  en  y joignant  près  de  trois  cents 
qui  m'ont  été  communiquées  déjà  nommées,  mais 
encore  inédites  pour  la  plupart  , voilà  près  de 
6‘00  espèces  nouvelles  que  contient  une  seule 
collection  et  qui  manquent  au  Species  de  1ѴГ  le 
Comte  Dejean.  Quand  on  réfléchit  à la  foule  des 
publications  périodiques  , et  aux  facilités  qu'elles 
offrent  aux  savants  , cette  apathie  est  vraiment 
étonnante.  Dans  l'état  actuel  de  la  science,  on  ne 
saurait  appréhender  que  les  descriptions  d’espè- 
ces isolées  , pourvu  qu’elles  soient  exactes  et 
détaillées,  amènent  de  la  confusion  dans  la  syno- 
nymie, si  les  auteurs  adoptaient  le  Species  comme 
hase  de  leur  travail , qui  en  serait  comme  un 
supplément.  Il  se  ferait  certainement  toujours 
beaucoup  de  doubles  emplois,  mais  les  rectifica- 
tion seraient  faciles,  et  seraient  l’objet  d'utiles 
travaux  sur  la  synonymie.  Telles  sont  les  consi- 
dérations qui  m’ont  guidé  dans  la  rédaction  de 
ce  mémoire  ; et  le  vœu  de  mon  cœur  serait  de 
les  voir  adoptées  par  les  entomologistes.  J'espère 
donc  ne  pas  avoir  fait  un  travail  inutile  , en  at- 
tendant , comme  je  le  désire  , que  l’augmentation 
de  ma  collection  permette  de  compléter  et  de 
modifier  l’ouvrage  le  plus  parfait  que  nous  possé- 
dions jusqu’à  présent , en  mettant  à profit  les  dé- 
couvertes récentes  et  les  nouvelles  observations 
qui  auront  été  faites  jusqu’alors. 

J’ai  encore  quelques  mots  à ajouter  au  sujet  de 
l’ordre  que  j’ai  suivi , et  de  la  forme  que  j’ai 
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adoplée  Jans  mes  descriplions.  Les  Entomologites 
sont  assez  généralement  d’iiccord  sur  ce  point, 
qu’il  y a de  grands  changements  à introduire 
dans  le  système  qu’a  proposé  M/  le  Comte  De- 
jean  , mais  chacun  d'eux  a ses  idées  sur  la  nature 
de  ces  changeinens.  Plusieurs  d’entre  eux  ont 
proposé  de  nouvelles  classiGcations , mais  aucun 
n’a  fait  là-dessus  un  ouvrage  général.  J’ai  donc 
préféré,  pour  un  travail  dans  le  genre  du  mien, 
ne  point  dévier  de  la  marche  suivie  dans  le  Spe- 
cies , en  me  contentant  d’intercaler  les  nouveaux 
genres  qui  ont  été  établis  depuis  que  cet  ouvrage  a 
paru.  Je  n’ai  pas  fait,  suivant  l’usage  reçu,  précéder 
mes  descriptions  de  courtes  défînitions  , parce  qu’à 
mon  avis,  elles  ne  sont  utiles  que  dans  des  ouvra- 
ges généraux,  des  monographies  ou  des  faunes,  et 
que  , pour  faire  ressortir  les  caractères  distin- 
ctifs de  mes  nouvelles  espèces,  j’aurais  du  chan- 
ger beaucoup  d'autres  déGnitions  d'espèces  con- 
nues. J'ai  suivi  d’allleiu’s  en  ceci  l’exemple  de 
plusieurs  entomologistes  étrangers  , auxquels  je 
me  permettrai  seulement  d’ohserver>  avec  la  plus 
grande  réserve,  que  leurs  travaux  auraient  été 
plus  utiles,  s'ils  avaient  donné  des  descriptions 
plus  détaillées,  tandisqu’il  est  souvent  impossible 
maintenant  de  déterminer  avec  certitude  les  espè- 
ces qui  s’y  rapportent. 
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I.  АРТЕМА. 


1.  A.  DESTICOLLIS. 

(Long.  14;  Lat.  4 lin.  ) 

À.  senegalensi  affinis.  Caput  inter  oculos  paulo 
latius;  frons  paulo  planior,  anterius  minus  angu- 
stata, palporum  articulus  apicalis  magis  dilatatus; 
labrum  medio  brevius.  Thorax  paulo  latior  et 
convexior,  lateribus  dintinctius  marginatus,  ibique 
ad  lineam  transversam  posteriorem  obtuse  denta- 
tus; profundius  utrimque  transverse,  inedioque 
longitudinaliter  impressus.  Elytra  longiqi-a,  ovata, 
postice  haud  dilatata  , apice  minus  obtuse  rotun- 
data; humero  minus  obsoleto;  supra  minus  con- 
vexa, basi  impunctata,  crebrius  tuberculata  , tu- 
berculis ad  basim  majoribus  acutioribusque  , su- 
tura antice  elevata,  striis  duabus  punctatis,  prima 
basali  juxta  suturam,  ad  medium  abbreviata,  altera 
disci  6 punctata,  obsoletiore , utrimque  longe  ab* 
breviata,  impressis  ; omnino  glabra. 

Supra  læte  viridis  , subænea,  thorace  elytrisque 
disco  obscurioribus  ; antennis  immaculatis. 

Cette  belle  espèce  vient  du  Kordofan.  ( Afrique 
centrale.  ). 
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IL  blEGAGEPHALA  , Lalreille. 

1.  M.  LATIPENMS. 

(Long.  7'/,  ; Lat.  V/,  lin.) 

L.  Sobrinæ  affinis.  Frons  planior , latior  , distin- 
ctius juxta  oculos  striolata.  Mandibulœ  magis  por- 
rectae. Labrum  rectius  antice  truncatum.  Thorax 
margine  antico  magis  medio  sinuato-productus  ; 
basi  paulo  latior  ; hac  medio  paulo  magis  pro- 
ducta , et  utrimque  profundius  sinuata  , angulis 
posticis  acutioribus,  subproductis  ; tuberculis  mi- 
nus elevatis,  linea  media  utramque  lineam  trans- 
versam « superante.  Elytra  latiora  , planioraque 
præsertiin  posterius  , apicem  versus  sensim  , baud 
vero  ut  in  sobrina  , abrupte  declivia  , disco  ante 
medium  haud  impressa;  punctis  juxta  suturam 
serie  impressis  rarioribus,  basi  paulo  minus,  apice 
magis  dentato-tuberculata  ; angulo  suturali  apicis 
recto,  haud  rotundato  ; macula  terminali  breviore, 
paulo  minus  emarginata  , antice  suboblique  intus 
truncata. 

Cette  espèce  est  bien  distincte.  Je  ne  puis  indi- 
quer exactement  sa  patrie.  Je  suppose  cependant 
qu’elle  vient  du  Brésil. 

2.  M.  LÆVIGATA. 

, (Long.  6'/.;  Lat.  S lin.) 

Syn.  M.  chilensis.  Nob.  olim. 
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A ЛІ.  c/iilensi  Laporte  distinguenda.  Carolinœ 
afllnis.  Labrum  brevissimum  , antice  inæquale,  sed 
haud  dentatum  in  шаге.  Mandibulœ  extus  magis 
rotundata?.  Caput  angustius,  antice  magis  angusta- 
tum. Oculi  paulo  minus  prominuli.  Thorax  an- 
gustior , latitudine  fere  longior,  anterius  minus 
dilatatus  , linea  transversa  antica  utrimque  magis 
sinuata.  Elytra  etiam  angustiora,  conve.xioraque , 
postice  sensim  declivia,  basi  brevius  punctata, 
punctis  minutis  ; jam  ante  medium  fere  la?vigata, 
macula  apicali  medio  apice  distinctius  punctata  ; 
angulo  suturali  postico  minus  obtuso. 

Caput  cum  thorace  , elylrorumque  sutyra  po- 
sterius sensim  attenuata,  pone  medium  abbreviatu, 
rubro  cuprea  fulgida  ; singulorum  disco  longius 
infuscato,  humero,  margineque  etiam  postice  sensim 
attenuato,  et  abbreviato,  viridi-teueis  ; maculis  ter- 
minalibus latioribus,  antice  rotundatis,  nec  margi- 
nem attingentibus,  intus  suturæ  parallelis,  postice 
anguste  conjunctis. 

IN’ayant  pas  vu  la  М.  chilensis  du  Comte  de  la 
Castelnau,  je  puis  allirmer  seulement  que  l’espèce 
que  je  viens  de  décrire  est  bien  distincte  de  la 
sienne  d’après  la  description  très-courte  qu’il  eu 
donne  dans  sa  Monographie  des  Mcgacephala  , in- 
sérée dans  la  Revue  Lutomologique  de  Silbermann 
Tome  11.  p.  29,  J’en  possédais  quatre  e.\einplaires 
parfaitement  semblables. 
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III.  ODONTOCHEILA,  de  Laporte. 

1.  О.  DISTINGUENDA. 

( Long.  5'/,  ; Lat.  Г/,  lia-  ) 

О.  varianti.  Gort,  (gilvipedi  Dej.)  afTinis.  Caput 
siibelongato-quadratura  ; parum  convexum,  vertice 
ruguloso  ; frons  ad  oculos  utrimque  sinuata  , ibi- 
que  latius  rellexa  , satis  excavata,  antice  oblique 
lineata  , lineis  impressis  postice  conllueutibus  ; te- 
nue tota  ruguloso-striolata  , ad  epistoma  trans- 
versim  elevata.  Epistoma  admodum  declive.  Ocu- 
li nia.ximi  globoso  - subovati.  Labrum  longius , 
antice  truncatum  , valide  tridentatum  , dentibus 
æqualibus,  lateribus  obliquatum  bidentatum,  den- 
tibu»  obtusis  , basali  majori , medio  convexum  , 
utrimque  canaliculatum.  Thorax  capitis  basi  haud 
latior,  quadratus,  postice  vix  angustatus,  margine 
antico  medio  subproducto  , basi  bisinuata  , lateri- 
bus liaud  marginatis,  fere  rectis  , antice  substran- 
gulatus;  angulis,  antico  minime,  postico  paulum 
producto  , subacuto  ; lineis  transversis  , anteriore 
medio  fere  obsoleta,  utrimque  profundius  impres- 
sa; posteriore  profundiore  sinuata  , ex  tus  bifida  , 
versus  apicem  basimque  rellexa  ; media  longitudi- 
nali obsoletissima.  Elytra  paraliella  , thorace  fere 
duplo  latiora  , elongata  , humero  recto  , apice  ro- 
tundato ; postice  oblique  truncata  , summo  apice 
singuli  rotundato  angulo  suturali  recto  , obsolete 
dentato;  profunde  punctata,  punctis  confluenti- 
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bus,  aille  шесііііш  ad  suturam,  apiceque  iuæqualia, 
disco  posteriore  subcoiivexo,  lateribus  ad  angulum 
usque  posteriorem  externum  margineque  antico 
juxta  humerum  valde  dellexis. 

Caput  cum  thorace  ohscure  æneum,  fronte  pas- 
sim viridi-violaceove  micante , thoracis  laterihus 
lineaque  postica  impressa  utroque  apice  cupreo 
fulgentibus.  Elytra  lætius  cupreo-ænea , violaceo- 
micanlia,  laterihus  cyaneis  , maculis  suhraarginali- 
bus  tribus  , prima  minutissima  humerali  , altera 
inedia  majori  triangulari,  tertia  vix  distincta  pone 
angulum  sita.  Mandihulæ  basi  testaceæ,  apice  late 
obscuræ;  labrum  obscure  virens  , antice  late  rufe- 
scens. Antennæ  obscuræ,  articulo  primo  rufo,  sub- 
violaceo-micante  ; sequentibus  Iribus  la;te  viola- 
ceis. Palpi  maxillares  articulis  duobus  ultimis; 
labiales  ultimo  infuscatis.  Pedes  testacei , tibiis 
postius  pallidioribus  , tarsis  quatuor  anterioribus 
violaceo  micantibus.  Caput  cum  thorace  subtus 
cyaneo-piceum,  pectus  violaceum,  postice  anguste 
viridi  marginatum;  ejusdem  latera  cum  abdomine 
picea,  violaceo-micantia,  ano  rufescente. 

M."  Buquet,  de  qui  je  tiens  cette  espèce,  l’avait 
placée  , sans-doute  par  erreur,  parmi  des  O.  luri- 
âipes,  venant  de  Cayenne,  d’où  elle  doit  être  ori- 
ginaire. 
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2.  О.  COGNATA. 

{Long.  5 J Lat.  1*/,  lin.) 

Praecedenti  simillima.  Frons  antice  minus  ele- 
vata, haud  oblique  lineata,  minus  inter  oculos 
dilatata.  Thorax  disco  planior  , minus  rugulosus  , 
lineis  transversis , antica  utroque  apice  , postica 
tota  obsoletioribus  , bujus  apice  bifido  obsoletissi- 
mo , antice  minus  strangulatus  , postice  haud  an- 
gustatus, lateribus  levissime  rotundatis,  basi  mi- 
nus sinuata.  Elytra  conve.xiora  , aequalia  , disco 
tantum  ante  medium  latius  subim presso  , minus 
profunde  punctata  , punctis  vix  coniluentibus. 
Tota  supra  minus  nitida  , praesertim  in  fundo 
linearum  thoracis  obscurior;  labrum  basi  longius 
virens  ; antennae  basi  obscurius  violaceae,  articulo 
primo  rufo,  ad  apicem  subviolaceo.  Omnium  pal- 
porum articulus  ultimus  tantum  infuscatus.  Tho- 
racis pectorisque  latera  nigra  , medium  abclomen- 
que  cyanea  ; femora  apice  late  , tibiis  tarsisque 
omnibus  violaceo-micantibus  ; maculis  clytrorum 
submarginalibus  duabus,  prima  subclongata  media 
majore,  altera  paulo  majore , longiore,  pone  angu- 
lum ad  marginem  sita. 

Cette  espèce  est  également  originaire  de  Cayen- 
ne. Je  Гаі  reçue  de  Charles  Godet  , qui  la 
prenait  pour  l’O.  gilvipes  du  Comte  Dejean  , que 
je  possède,  et  dont  elle  est  bien  distincte. 
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3.  О.  SPIMPENNIS. 

f Long.  5 ; Lat.  1*/,  liii.  ) 

О distigmœ?  aflinis.  Capul  elongata-quadi-atum, 
postice  subangustatura  , vertice  parum  convexo, 
ruguloso  ; fronte  ad  oculos  dilatata,  late  rellexa , 
distincte  utrimque  impressa,  medio  angustius  ex- 
cavata, antice  vix  elevata,  ruguloso-striolata  ; Oculi 
minores  quam  in  pracedentibus  , supra  minus 
prominuli.  Labrum  fœminæ  elongatum , antice 
attenuatum  , forte  trideutatum  , dente  medio  lon- 
gissimo, laterales  longe  superante;  lateribus  bi- 
dentatuiu  , dentibus  obtusis  ; medio  convexum , 
utrimque  canaliculatum.  Mandibulæ  arcuatæ,  nec, 
ut  in  cylindrica  fractae.  Thorax  capitis  basi 
medio  paulo  latior,  antice  arcte  eam  amplecteus, 
postice  subangustatus , quadratus,  margine  antico 
subangulatim  producto  ; basi  bisinuata  , antice 
strangulatus  ; lateribus  subrotuudatus  , angulis 
anticis  extus  prominulis,  postice  subproductis  ; 
apice  rotundatis;  lineis  transversis  profunde  im- 
pressis, antica  medio  absoletiore,  postica  biarcuata, 
extus  bifurcata , tuberculum  minutum  submargi- 
nalem  amplectente  ; longitudinali  media  ad  trans- 
versas abbreviata  , medio  absoletissima  , utroque 
apice  profundius  impressa.  Elytra  thoracis  medio 
vix  duplo  latiora  , parallela  , præcedentibus  paulo 
breviora  , antice  recte  truncata  , humero  summo 
subrotundato  , apice  extus  pone  angulum  exter- 
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mim  subrotunda  tum  magis  oblique  truncato  quam 
in  præcedentibus  , intus  rotundato  , ad  suturam 
sinuato  , sutura  longius  spinigera,  profunde  cre- 
breque  ruguloso-punctata , valde  inæqualia  , cum 
excavationibus  sex  in  singulo,  plaga  subscutellari, 
discoque  pone  medium  præsertim  elevatis,  sutura 
subcarlnata;  lateribus  et  antice  valde  dellexa  , 
media  basi  brevius,  postice  longius  sensim  declivia. 

Caput  obscure  cupreum  , passim  in  foveolis 
viridi-ænebm  ; epistomo  læte  virldi-æneo.  Labrum 
infuscatum,  utrimque  late  fuscomaculatum  ; man- 
dibulae obscurae , extus  basi  anguste  fusco-macu- 
latæ.  Palpi  maxillares  albidi  , articulis  apicis  duo- 
bus; labiales  rufescentes,  articulo  ultimo,  infusca- 
tis. Antennae  obscurae  , articulis  quatuor  primis 
obscure  violaceis  , primo  summo  apice  rufo.  Tho- 
rax capiti  concolor,  colore  laetiori  cinctus;  tuber- 
culo-submarginali  postico  aeneomlcante.  Elytra 
etiam  obscure  cuprea,  subcyaneo-micantla,  cyano- 
cincta;  maculis  submarginalibus  , prima  humerali 
elongata  , extus  producta  , altera  pone  medium 
trapezolde,  tertui  obsoleta,  minuta  pone  angulum 
sita,  albidis.  Subtus  cum  pedibus  cyanea  , coxis 
anterioribus  laetius  , posticis  obscurius , summaque 
femorum  basi  rufescentibus  , tibiis  violaceo-mi- 
cantibus. 

Egalement  originaire  de  Cayenne.  Je  l’ai  reçue 
de  M.'  Buquet  sous  le  nom  de  margine-punclata 
Dej.,  avec  laquelle  elle  n’a  rien  de  commun. 
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IV.  CICINDELA,  Lir.né. 

1.  С.  MIRANDA. 

(Long.  5'/.;  Lat.  1 '/.  И".) 

Labrum  breve  , medio  anguste  rotunde  produ- 
ctum, utrimque  antice  subbidentatum,  medio  valde 
conve.Miiu , utrimque  excavatum.  Mandibula  gra- 
ciles, perparum  aicuatæ  , basi  breviter  bidentatæ, 
antice  acutius  unidentatæ,  apice  acutissimo.  Palpi 
apicem  versus  incrassati,  apice  rotundati;  maxil- 
lares labialibus  longiores;  dens  menti  brevior  et 
gracilior  ac  in  cæteris  Cicindelis.  Caput  magnum, 
basi  cylindricum  , pone  oculos  subangustatum  , 
oculis  à thorace  sat  remotis  , subovatis  , intus 
emarginatis  , parum  prominulis  ; fronte  antice  au- 
gustiori, ad  oculos  subdilatata,  subrellexa , medio 
parum  depressa  , ad  epistoma  transverse  elevata  ; 
granulatum  , juxta  oculos  vugoloso -striolatura. 
Thorax  quadratus,  medio  capitis  basi  paulo  latior, 
latitudine  paulo  longior  , antice  capitis  basim 
arcte  amplectens  , postice  subangustatus;  margine 
antico  subrotundato  ; basi  vix  emarginata;  lateri- 
bus antice  incisis  , postice  sat  sinuatis  , utroque 
apice  extus  reflexis  , medio  subrotundalis  , ad 
incisionem  sinumque  valde  inflexis,  angulo  an- 
tico minime  , postico  vix  producto  ; supra  totus 
granulatus;  lineis  duabus  transversis  profunde 
præsertlm  ad  latera  impressis  , ab  utroque  mar- 
gine sat  remotis  , medio  intus  profunde  angulatis, 
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biarcuatis;  cum  linea  media  obsoletiori  , tiiber- 
culos  duos  , juxta-posilos  , dorso  parum  con- 
vexos , rotundatos , elliugeutibus.  Scutellum  ma- 
gnum , subcordatum.  Elytra  capite  cum  oculis 
parum  latiora  , elongala  inedia  basi  producta,  hu- 
mero recto,  apice  subrotundato  , parallela;  lateri- 
bus apicem  versus  rotunde  indexa,  angulo  externo 
obsoleto  , apice  subobtuse  truncato  , angulo  sutu- 
rali recto;  sat  profunde  creberrimeque  ruguloso- 
punctata  , sat  convexa  , lateribus  valde  deflexa  , 
æqualia  , ante  medium  disco  subimpressa  , apicem 
versus  sensim  declivia,  sutura  distinctius,  margine 
laterali  obsoletius  subcarinatis.  Tarsi  antici  maris 
articulis  tribus  primis  anguste  dilatatis  , supra 
baud  lineatis. 

Supra  laete  aurea,  viridi-micans  ; capitis  lateri- 
bus virescentilms  , elytrorum  margine  laterali , 
suturam  haud  attingente  , anticoque  usque  ad 
collum  , cyaneo  , intus  viridi  clueto.  Caput  cum 
thorace  subtus  cyaneum  ; pectus  cyaneo-virens  , 
abdomen  piceum  , segmentorum  marginibus  ano- 
que dilutioribus.  Antennæ  nigræ  , articulis  qua- 
tuor primis  cyaneis  ; palpi  cyanei  maxillares  arti- 
culo 1“"  cum  extrema  basi  sequentis;  labiales, 
duobus  primis  cum  dimidio  tertii  pallidis.  Labrum 
piceum  ; mandibulæ  fuscæ,  basi  extus  longe  albo- 
maculata.  Pedes  cyanei,  femoribus  plaga  anteriore 
virescente , subtus  glabra  , pedibus  cum  coxis 
trochanteribusque  albopilosis. 

Cette  espèce , remarquable  par  l'éclat  de  ses 
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couleurs  , ne  trouve  sa  place  dans  aucune  des 
divisions  admises  par  M/  le  Comte  Dejean  dans 
son  Species.  Elle  pourrait  même  former  un  genre 
particulier  , qui  précéderait  les  Odonlocheila.  Sa 
patrie  est  le  Brésil. 

2.  G.  LINEARIS. 

(Long.  4*/«  i Lat.  1'/.  lin.) 

Tenuis,  elongata.  Labrum  elongatum,  mandibu- 
las fere  tegens,  baseos  latitudine  fere  longius, 
anterius  subangustatum  , medio  sat  convexum, 
utrimque  ad  marginem  profunde  canaliculatum; 
apice  utrimque  obtuse  dentatum,  (medius  margo 
anticus  in  meo  specimine  deest.  ).  Mandibula;  te- 
nues, porrectae,  basi  subparallelæ,  apice  angulatim 
incurvae,  intus  tridentatae.  Antennœ  graciles,  dimi- 
dio corporis  longiores,  articulo  1“*  lougiusculo  , 
basi  attenuato,  apice  crassiusculo;  3“  eo  multo 
longiore,  arcuato;  4“  praecedente  breviore  ( palpi 
desunt  ).  Caput  elongatum  , postice  subangusta- 
tum.  Oculi  magni  valde  prominuli , subovati  , a 
thorace  remoti;  vertex  granulatus;  Jrons  ad  ocu- 
los dilatata,  ibique  subrellexa  , sinuata,  striolata- 
que,  medio  excavata,  antice  ti,'ausversim  impressa, 
ad  epistoma  elevata.  Thorax  capitis  basi  aequa- 
lis , latitudine  longior , antice  profunde  strangula- 
tus; lateribus  parum  lotundatis  , postice  sutis 
sinuatis  ; basi  apiceque  recte  truncatis  , angulis 
posticis  acutis  subproductis  ; subcylindricus,  supra 
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obsolete  rugatus  ; lineis  transversis  duabus  ab 
utroque  margine  parum  remotis  , obsolete  biar- 
cuatis  , utrimque  haud  abbreviatis,  profunde  im- 
pressis ; margine  antico  obsoletius,  basi  distinctius 
marginatis  ; intervallo  inter  marginem  posticum  , 
lineamque  posteriorem  , ad  latebra  convexiusculo  ; 
medio  obsolete  lineatus.  Elytra  basi  medio  pro- 
ducta, utiimque  ad  buineruin  recte  truncata;  tho- 
race plus  duplo  latiora  , capite  cum  oculis  angu- 
stiora, elougata,  parallela  ; humero  summo  rotun- 
dato ; postice  extus  obliquata,  angulo  externo 
obtuso,  apice  subrotundato,  intus  fere  recte  truu- 
cato-rotundata  ; angulo  suturali  recto  ; disco  pa- 
rum convexa,  lateribus  sat  deflexa,  apicem  versus 
sensim  declivia , æqualia  , apice  tantum  subexca- 
vato;  basi  distincte,  sed  minus  crebre,  apicem 
versus  obsolete  punctata.  Subtus  tota  lævissima, 
pedes  gracillimi , elongati;  tarsi  tibiis  multo  lon- 
giores, lineares;  antici  supra  lineati. 

Supra  viridis  , subænea  ; elytrorum  margine  po- 
stice tribus  submarginalibus  , prima  humerali 
rotundata,  altera  a margine  satis  remota;  media, 
minuta;  tertia  pone  angulum  externum  sita,  ma- 
jore triangulari  , antice  emarginata  , fusco-alhidis ; 
fronte  ad  oculos  violacea.  Labrum  mandibulæque 
fusca,  roseo  micantia;  his  apice  infuscatis.  Auten- 
næ  dilute  fuscæ,  apice  Infuscatæ;  articulis  duobus 
baseos,  cum  sequentium  duorum  apice  obscurio- 
bus,  roseo-micantibus.  Subtus  violaceo-cyanea.  Pe- 
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dee  cum  coxis  pallidissimi;  larsorum  articulis  sin- 
gulis apice  nigroiuaculatis. 

Cette  jolie  espèce  est  originaire  de  Madagascar. 

3.  C.  OBSCCKATA. 

(Long.  5'/.  i Lal-  * lin.) 

C.  campestri  assimilis.  Oculi  minus  prominen- 
tes, a thorace  remotiores;  epistoina  ininus  einar- 
ginatum;  labrum  paulo  longius.  Thorax  angu- 
stior , lateribus  antice  magis  inlle.xis . cæteriini 
rectis;  angulis  posticis  magis  productis,  acutiori- 
buscjue;  lineis  transversis  profundius  impressis: 
posteriore  latera  attingente;  tuberculis  disci  ma- 
gis elevatis,  distinctius  linea  media  divisis,  dorso 
planioribus.  Elytra  angustiora  , magis  parallela , 
adhuc  planiora,  singula  declivia,  ante  apicem  de- 
pressa, margine  antico,  et  laterali  antice  valde  de- 
flexis, hoc  posterius  declivi;  subtilius  granulata  , 
apice  abruptius  rotundata. 

Tota  fere  nigra  opaca  , ore  ut  in  C.  campestri 
albovariegalo;  elytrorum  maculis  humerali  majori, 
media  disci  minuta  , lunulaque  apicis  interrupta  , 
antice  triangulari  subtransversa  , postice  tenuissi- 
ma albis. 

Je  ne  sais  si  Ia  couleur  naturelle  de  cet  insecte 
n'aura  pas  été  noircie  par  cjuelque  cause  acciden- 
telle , mais  il  est  positif  cju’indépendamment  de 
la  couleur  , cette  espèce  dilfère  de  la  campestris 
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par  quelques  caractères  tirés  de  la  forme.  Je  ne 
connais  pas  la  patrie  de  cet  insecte. 

4,  C.  ASSIMILIS. 

( Long.  6'/,  i Lat.  î'/i  1 

C.  hybridœ  affinis.  Caput  majus  , inter  oculos 
profundius  striolatum  ; vertice  medio  ruguloso  , 
distincte  punctato,  lateribus  kcvioribus,  traiisver- 
siin  subrugatis  ; fronte  profunde  transversim  im- 
pressa , utrimque  ad  oculos  minus  angustiusque 
rellexa.  Oculi  minus  prominuli.  Labrum  medio 
valde  productura,  utrimque  bisinuatum,  dente  an- 
tico distincto;  angulis  rectis.  Mandibula;  breviores, 
minus  porrectre.  — Thorax  capiti  cum  oculis  fere 
æqualis;  margine  antico  medio  subrotundato,  basi 
distinctius  bisinuata,  lateribus  paulo  ante  apicem 
abrupte  breviter  valdeque  inflexis  , rotunde  sub- 
angulntis  , medio  rectis  , siibparallelis  , posterius 
etiam  rectis  , intus  subobliquatis  ; unde  thorax 
postice  angustatus  videtur;  angulis  posticis  po- 
stice magis  productis,  subacutis;  supra  antice  po- 
sticeque  valde  depressus,  ad  margines  subrellexus, 
lineis  transversis  profundioribus,  postica  ad  latera 
dilatata,  foveam  profundam  latiusculam  effingente; 
tuberculis  disci  antice  extus  valde  declivibus,  ad 
lineas  transversas  præsertim  postice  forte  deflexis, 
lateribus  parum  declivibus,  subcarlnatis  ; linea  sat 
profunda  divisis;  forte  rugatis  , subconvexis.  Ely- 
tra , basi  medio  magis  producta  , scutellum  niajue 
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postice  minns  acutum  gerente,  atl  humeros  recte 
truncata,  his  subrotundatis  ; lateribus  parallelis, 
rectis;  apice  abruptius  rotundato,  tenuissime  ser- 
rato, angulo  suturali  obtuso;  minus  convexa;  ob- 
soletius et  minus  crebre  granulata;  sub  humero 
et  juxta  suturam  disco  anteriori  subimpressa  , su- 
tura elevata  , apice  subdentata.  Subtus  thoracis 
pectorisque  lateribus  rarius  punctatis. 

Caput  cum  thorace  rubro-cupreum  ; illius  lateri- 
bus, epistornate,  carinulaijue  oculari  viridi-æneis  ; 
fronte  juxta  oculos  magis  fulgida;  hujus  linea 
transversa  anteriore  in  fundo  cyanea  , posteriore 
utrimque  iu  fovea  viridi-ænea  , micante;  lateribus 
viridibus  cyanostictis.  Scutellum  antice  vii  ide  , 
medio  rubrocupreo-fulgens  , apice  obscurius.  Ely- 
tra obscuriora;  lateribus  rubro-inicantibus;  lunula 
humerali  late  interrupta , fascia  media  vix  intus 
obliquata,  medio  fracta,  ad  marginem  subdilatata, 
antice  subaculeata  , parte  exteriore  ascendente; 
interiore  oblique  descendente  , cura  prœcedente 
angulum  rectum  formante,  medio  subattenuata , 
apice  rotunde  subdilatata;  lunula  apicali  integra, 
utrimque  dilatata,  praesertim  antice  abrujite  intus 
reflexa,  basi  subparallela,  lata,  subtransversa,  albi- 
dis. Subtus  viridis  , thoracis  pectorisque  lateribus 
fulgide  cupreis  ; abdomine  ad  latera  anterius 
cupreo-micante.  Pedes  cupreo-aurei  , femoribus 
utrimque,  tibiis  apice  tarsisque  viridibus.  Anten- 
næ  obscurae,  articulo  primo  viridi-cupreo  ; secun- 
do toto  viridi;  tertio  quartoque  ei  concoloribus. 
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apice  cupreo-æneo.  Palpi  maxillares  toti  ; labia- 
lium articulus  ultimus  , viridi-œnei  , basi  pallida. 
Labrum  antice  infuscatum;  ejusdem  basis,  mandi- 
bularumque  macula  superior  dentem  ante-apicalera 
multum  superans  , albidæ.  Mandibulæ  oculique 
nigri.  Subtus,  præcipue  lateribus,  cum  pedibus 
sparse  albo-ciliata  ; fronte  , articuloque  jndmo  an- 
tennarum intus  albo-pilosis. 

J’ai  reçu  cette  espèce  de  М/  Gauger  , entomo- 
logiste de  S'.  Pétersbourg  , qui  croyait  qu’elle 
venait  d’Egypte  , sans  toutefois  pouvoir  l’affirmer 
positivement. 

5.  G.  Reicheï,  Dejean, 

(Long.  5;  Lat.  !'/■  lin.) 

C.  sinuatæ  affinis;  sed  major.  Differt:  capite 
pone  oculos  lateribus  impresso  , fronte  ad  oculos 
latius  reflexa,  sinuata  que,  antice  angustiore;  ocu- 
lis multo  majoribus,  oblongo-ovatis,  intus  emargi- 
natis ; antennarum  articulo  primo  medio  minus 
incrassato  ; thorace  latitudine  paulo  longiore  , 
fronte  inter  oculos  vix  latiore,  capitis  basim  arcte 
arnplectente,  margine  antico  per  parum  rotundato, 
basi  recte  truncata  , lateribus  leviter  rotundatis  , 
postice  subinflexis;  antice  substrangulato , angulis 
posticis  apice  subproductis  ; supra  obsolete  toto 
ruguloso;  lineis  sat  profunde  impressis  transver- 
sis duabus  , madio  intus  angulatis  a marginibus 
satis  remotis  , antica  integra  , postica  ad  latera 
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])uncto  impresso  abrupte  terminata  , tuberculis 
disci  parum  convexis  , linea  obsoleta  disjunctis, 
elytris  longioribus  , humero  subobliqunto  , apice 
rotundato  , postice  paulo  longius  rotunde  produ- 
ctis, convexioribus,  crebrius  granulatis  , sutura  ad 
apicem  subcarinata,  subdentata. 

Paginæ  superioris  color  in  ineo  specimine  nigro- 
piceus  opacus;  in  elytris  paulo  dilutior;  signatura 
eorum  tenui  albida;  lunula  humerali,  postice  intus 
oblique  descendente,  apice  abrupte  reascendente , 
angulo  ajiicali  acutissimo  , macula  basali  media 
postice  subproducta,  lunulæ  fere  cohærente,  mar- 
gine laterali  angusto,  tenue  cum  lunula  liumerali 
cohærente , ad  angulum  posticum  externum  brevi- 
ter profunde  emarginato,  fere  interrupto,  intus 
sinuato  , ramosque  duos  emittente  , alternin  me- 
dium , initio  arcuatim  ascendentem  , postea  abru- 
ptissime acuteque  sinuatiin  longius  descendentem, 
intus  ramosum  , apice  iterum  abrupte  juxta  sutu- 
ram parallele  rursus  ascendentem,  abbreviatum; 
alterum  pone  sinum  jiosteriorem,  paulo 

latiorem,  rectum,  snboblique  intus  ascendentem, 
primi  apicem  a’quantem  ; ajiice  ad  suturam  satis 
longe  resurgente.  Subtus  læte  virens,  subænea  , 
ano  ferrugineo,  pedibus  virescentibus;  coxis,  utro- 
que femorum  ajiice,  tibiarum  , singulorumque  ar- 
ticulorum tarsorum  basi  latius  ferrugineis;  anten- 
narum articulis  quatuor  primis  fusco-æneis,  cæte- 
ris  obscuris  ; labro  j)alpisque  albidis  , his  summo 
apice  infuscati.s,  mandibulis  rufescentibus,  apice 
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obscurioribus;  corpore  subtus  latius  lateribus  dense 
albo-piloso. 

Cette  Cicindèle  habite  le  Mexique  ; je  Гаі  reçue 
de  M'  Dupont  sous  le  nom  que  je  lui  ai  conservé. 
Je  suppose  que  la  couleur  du  dessus  aura  été 
obscurcie  par  quelque  cause  accidentelle.  Je  n'en 
possède  qu'un  individu  mâle# 

6.  C.  APICALIS. 

( Long,  5'/,  ; Lat.  9 lin.  ) 

Prœcedenti  similis;  frons  utrimque  profundius 
impressa;  antennarum  articulo  primo  magis  in- 
crassato; mandibulis  incurvis  longissimis;  thorax 
latitudine  non  longior , lateribus  medio  minus  ro- 
tundatis; tuberculis  magis  elevatis  , ad  latera  mi- 
nus dellexis,  lineae  transversae  posticae  puncto 
terminali  profundiori  , extus  subcarinato  ; linea 
media  inter  tuberculos  profundius  impressa;  basi 
usque  ad  lineam  transversam  sublaevi  , nitida. 
Elytra  latiora  medio  dilatata  , basi  paulo  magis 
medio  producta,  humero  haud  obliquato  minus 
rotundata  subeleyato;  pone  suturae  apicem  spino- 
sum multo  longius  rotunde  producta. 

Caput  cum  thorace  lacte  virens  , subaeneum  ; 
frontis  margine  ad  oculos  cupreo  , elytris  sub- 
æneis  , virescentibus  ; lunula  humerali  postice  mi- 
nus oblique  descendente,  apice  brevius  rotundeque 
reflexa  , margine  paulo  latiore  , posterius  incisa  , 
apice  longius  reflexa;  ramis,  primo  initio  subrecto 
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haud  ascendente,  paulo  latiore,  postea  subrotunde 
descendente,  ramum  unicum  emittente,  breviori, 
apice  intus  recurvo;  altero  paulo  magis  obliquato, 
apicem  primi  baud  æquante  ; antennis  articulis 
quatuor  primis  læte  viridi-æneis ; cæteris  obscuris; 
pedibus  etiam  viridi-subænejs,  coxis  ferrugineis. 

M.'  Dupont  m'a  envoyé  cet  insecte  comme  la 
femelle  de  la  C.  Beicheï  ; je  ne  saurais  décider  la 
question  , ne  possédant  qu’une  femelle;  mais  il 
existe  entre  ces  deux  insectes  des  dilféreiices  de 
formes  si  essentielles  que  j’ai  quelque  peine  à 
partager  l'opinion  de  M.'  Dupont. 

7,  C LONCICOLLIS. 

(Long.  4'/,;  Lat  Г/,  lin,) 

C.  Vicinœ  Dkj.  simillima;  thorace  vero  latitudine 
fere  longiore,  ejusdem  lineis  impressis  obsoletiori- 
bus, granulationeque  fortiore,  basi  minus  angu- 
stata, elytris  densius  punctatis  , angulo  posteriore 
externo  apice  minus  rotundato.  Color  minime 
^neus  , viridior,  lunula  elytrorum  humerali  apice 
magis  oblique  descendente  , margine  angustiore  , 
magis  sinuato  , ramo  medio  initio  magis  longius- 
que  arcuato,  intus  subascendente,  longius  descen- 
dente , late  interrupto;  altero,  antice  producto, 
acuminato. 

Cet  insecte  m'a  paru  distinet  de  la  C.  vicina, 
Де  Гаі  reçu  du  Sénégal. 
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8.  С.  MADAGASCARIENSIS. 

(Long.  4'/.;  Lat.  1'/,  lin.) 

Г.  disjunctæ  Df.j.  siininiraa;  dilPert  fronte  pro- 
fundius et  augustius  excayata  thorace  angustiore, 
paulo  lougiore  , angulis  posticis  magis  productis  ; 
elytris  angustioribus,  lateribus  rectis,  apice  acu- 
tius rotundato , angulo  posteriore  externo  apice 
paulo  minus  rotundato,  supra  convexioribus,  den- 
sius punctulatis  ; lunula  apicali  obosletissima  ; pa- 
ginæ  superioris  colore  I cte  viridi,  et  labri  laterU 
bus  viridibus- 

Originaire  de  Madagascar. 

9.  C.  RECTILATERA. 

( Long.  6 i Lat.  i lio.  ) 

C.  flavopunctatæ  Chevrolat  affinis  , multo  ta- 
men major  Caput  pone  oculos  utriincjne  profun- 
dius impressum , distinctius  striatum  ; oculi  ma- 
jores , magis  prominuli  ; labrum,  medio  paulo 
distinctius  dentatum.  Thorax  latitudine  parum 
longior;  basi  apiceque  recte  truncatus  , lateribus 
rectis  , parallelis  , anterius  ad  impressionem  anti- 
cam; abrupte  angulatim,  poetice  ad  angulum  bre- 
vissime inflexis,  antice  constrictus,  angulis  posticis 
productis  , subacutis;  supra  reticulatus  , obsolete 
transversim  rugatus  , tenue  marginatus  , margine 
subtiliter  punctato  , liueis  transversis  duabus  , in-; 
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tus  valde  angulatis,  antica  ad  latera  ascendente, 
subsinuala,  postica  biarcuata,  latera  attingentibus, 
profunde  impressis,  tuberculis  parum  elevatis,  de- 
planatis, lateribus  declivibus,  linea  subimpressa 
distinctis;  tuberculo  minuto  , utrimque  ad  angu- 
lum posticum  , obtuse  elevato.  Elytra  thorace 
duplo  latiora,  elongata  , parallela,  antice  recte 
truncata,  ad  humerum  subobliqiiata  ; humero  sub- 
obtuso,  subrolundato  , apice  subacute  rotundata, 
angulo  externo  posteriore  nullo  ; pone  angulum 
acute  serrata,  lateribus  et  antice  sat  abrupte  de- 
flexa, disco  antico  convexa,  apicem  versus  sensim 
planiora  , æqualia  , tenue  marginata  , obsolete  et 
minus  crebre  punctulata,  sutura  basi  subimpressa, 
sensim  elevata,  ad  apicem  subcarinata,  subspinosa. 

Supra  obscure  ænea  , frontis  lineis  impressis 
cyaneis  , lateribus  cupreis , capite  pone  oculos 
utrimque,  epistomateque  violaceis;  thoracis  lineis 
impressis  (postica  utroque  apice  viridi),  lateribus- 
que anguste  cyaneis,  marginibus  antico  et  postico 
latius,  laterali  angustissime  e.vtus  violaceis,  tuber- 
culis angularibus  fulgido-cupreis.  Scutellum  an- 
terius virens,  apice  violaceum.  Elytra  cyano-slicta, 
angusteque  cincta  , sutura  basi  cuprea , postea 
viridi-æuea  , maculis  in  singulo  quinque  albidis, 
prima  humerali  e.vtus  suhproducta,  acuta,  sequen- 
tibus tribus  disci  linea  $ubobli({ua  dispositis, 
quinta  submargiuali  posteriore , rotundatis  , hac 
paulo  majore,  suhovala,  æqualiter  interse  distanti- 
bus. Subtus  cyanea  , thoracis  lateribus  cupreo- 
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■violaceis;  pectore  utrimque  et  postice  cupreo- 
œneo  ; labro,  palporum  labialium  mandibularum- 
que basi  albida,  pcalpis  maxillaribus  totis,  labialium 
articulo  ultimo  mandibularuraque  apice  cum  den- 
tibus antennarum  articulis  quatuor  primis  pedi- 
busque viridi-æneis ; femoribus  medio  antice  geni- 
culisque cupreis.  Subtus  lateribus,  densius,  petlibus 
sparsius  albo-pilosis. 

l’’lle  est  originaire  du  Mexique. 

10.  С.  ОССЬАТЛ. 

(Long.  9’/.!  */•  ІЧ1.  ) 

Minuta,  inter  Cicindelas  forsan  minima.  Caput 
magnum,  subelongatum  , quadratum,  postice  sub- 
angustatum;  fronte  excavata,  ad  oculos  utrimque 
reilexa  , sinuata  slriolataque , antice  latius  granu- 
lata  , medio  rugulosa  , vertice  irregulariter  trans- 
verse rugoso;  cpistomate  emarginato  reticulatoque  ; 
labro  latitudine  paulo  breviore,  antice  angustato, 
lateribus  et  angulis  rotundatis . margine  antico 
fere  recto,  obsolete  medio  unidentato,  supra  tenue 
reticulato,  medio  elevato,  utrimque  declivi,  mar- 
gine setifero.  Oculi  maximi,  valde  prominuli,  bæ- 
naispliærici,  intus  emarginati;  mandibula:  porrectae, 
basi  longius  subrectae,  ad  apicem  arcuatae,  intus 
breviter  tridentatæ. 

Thorax  elongatus,  capitis  basi  aequalis,  angustus, 
subcylindricus , apice  fere  recte  truncato  , basi 
bisinuata,  antice  posliceque  substrangulatus , late- 
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ribus  medio  subroluudalis  , utroque  apice  ex  tus 
subrellexis  , angulis  posticis  subproductis  , supra 
parum  convexus,  distincte  transverse  rugulosus, 
lateribus  sat  declivis;  linea  media  parum  impressa, 
transversisque  duabus  subrectis,  latera  attingenti- 
bus, ibique  profundioribus,  medio  obsoletioribus. 

Elytra  thorace  triplo  fere  latiora , eique  cum 
capite  inandibulisque  longitudine  æqualia , basi 
media  vix  producta,  humero  siibobliquato  apice 
rotundato  , lateribus  parallelis  , medio  extus  sub- 
sinuatis,  postice  recte  obliquatis,  angulo  externo 
posteriore  obtuso  , distincto  , apice  subrotundato  ; 
suturali  recto,  haud  dentato;  margine  postico 
serrato;  supra  parum  convexa  , antice  lateribus- 
que abrupte  deflexa,  punctulata,  punctis  posterius 
rarioribus  , sutura  subcarinata  , inæqualia  , lineis 
subhumerali  brevissima,  et  juxta-suturali  in  fundo 
quinque-punctata,  latius  obsolete  impressis  ; disco 
anteriore  subexcavato. 

Pedes  graciles  ; tarsis  longissimis  ; thoracis  , pe- 
ctorique lateribus  sparse  punctatis.  Supra  obscure 
æneo-micans  , capite  subvirescente  , .labro  capiti 
concolore;  elytris  viridi-punctatis,  maculis  duabus 
singuli,  altera  media  minuta  transversa  submar- 
giuali,  altera  paulo  majore,  lunulx  terminalis  api- 
cem anteriorem  simulante  , antice  recte  truncata  , 
postice  subcaudata,  arcuata,  albidis.  Subtus  picea, 
lateribus  cœruleo-vircsceutibus;  antennis  obscuris, 
articulis  quatuor  viridi-æueis  , tertio  quartoque 
apice  cupreis;  palpis  pallidis,  articulo  apicali  ob- 
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scure  cyaneo:  mandibulis  albidis  , dentibus  , sum> 
iDoque  apice  infuscatis;  femoribus  viridi-æneis  , 
utroque  apice  rufescentibus , tibiis  fuscis  , apice 
obscurioribus,  tarsis  violaceis. 

Cette  petite  espèce  Habite  Гііе  de  Madagascar. 

V.  COLLIÜRIS  FIUFORMIS. 

( Long.  5'/,  ; Lat.  •/.  lin.  ) 

С.  emarginatæ  simillima;  labro  apice  dentato, 
subrotundato  ; capite  longiore,  inter  oculos  magis 
coarctato,  pone  oculos  magis  producto,  bis  ovatis, 
(in  eniarginata  rotundis)  thorace  longiore,  lateri- 
bus medio  minus  rotundatis  , angustiore  , medio 
transverse  impresso  ; elytris  parallelis  , paulo  lon- 
gioribus , apice  intus  magis  oblique  truncato- 
emarginato,  angulo  externo  acuto.  Cyanea  femo- 
ribus rufis;  antennarum  articulis  3”,  4°  que  , an- 
gustius, 5"  latius  ante  apicem  rufo-annulatis. 

Elie  vient  de  Java.  Je  Гаі  reçue  de  M'  Buquet 
sous  le  nom  d’Emarginata;  je  crois  cependant 
qu’elle  doit  former  une  esjièce  distincte. 

VL  CÀSNONIÂ  PICTA. 

{ Long.  9'/.;  Lat.  */.  lin.) 

C.  pcnsylvanicœ  aflluis.  Caput  pone  oculos  minus 
elongatum,  latius;  thorax  magis  cylindricus,  late- 
ribus utroque  apice  minus  sinuatis.  Elytra  paulo 
longiora,  pone  medium  minus  dilatata,  apice  sub- 
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sinuRto,  recte  truncato.  INigra  nitida  , elvtris  mar- 
gine angusto  , antice  abbreviato  , vitta  bumerali 
abbreviata,  subobliqua,  maculaque  minore  rotun- 
data pone  medium  , parum  distinctis  ; antennæ 
piceœ  articulis  tribus  primis  cum  ditnidio  quarti 
rufis,  primo  supra,  2'*“  et  4°  apice  infuscatis;  pedes 
rufi,  femoribus  apice  longius  infuscatis. 

Elie  vient  de  Californie. 

VIL  DRYPTA  CYANELLA. 

(Long.  4'/,;  Lat.  1‘/,  lin.) 

D.  emarginatce  aflinis,  sed  major  magisque  elon- 
gata.  Caput  longius  , pone  oculos  minus  constri- 
ctum supra  planius  , postice  minus  impressum  , 
ibique  lævius , medio  densius  punctatum;  oculis 
paulo  minus  prominulis.  Thorax  multo  longior 
antice  angustior  , ante  basim  minus  constrictus  , 
lateribus  anterius  parum  rotundatis  , posterius 
longius  , minns  profunde  sinuatis,  angulis  postius 
extus  haud  relle.vis  , rectis  ; supra  planior  , lateri- 
bus tenue  marginatus  crebrius  punctatus  Elytra 
paulo  longiora,  postice  minus  dilatata,  antice  basi 
ad  humerum  magis  obliquata  , collo  angustiore , 
angulo  scutellari  acutiore  ; lateribus  anterius  mi- 
nus detlexis  ; profundius  crenato  striata  ; inter- 
stitiis multo  convexioribus,  obsoletius  punctulatis. 
Pedes  longiores  , antennae  quoque  , articulo  basali 
longissimo,  apice  recte  truncato. 
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Obscurius  cyanea  , elytris  subvirescentibus  ; 
corpore  pedibus  obscurius  cyaneis;  ore,  palpis 
aulennisque  piceis  ; articuli  in  hisce  primi  apice 
longius  obscuriore. 

Elie  est  originaire  de  Madagascar. 

VIII.  GALERITA. 

I . G.  CORDICOLI.IS. 

(Long.  9;  Lat.  3 lin.) 

G.  cyanipenni  Dej.  aflinis;  caput  majus,  paulo 
longius  , fronte  antice  longitudinaliter  acutius  læ- 
viusque  carinata;  oculis  minus  prominulis.  Tho- 
rax latitudine  satis  longior , antice  minus  angu- 
stiusque  emargiuatus  , autice  latior , postice  angu- 
status ; minus  sinuatus  ; supra  lateribus  medio 
latius  deplanatus,  disco  longitudinaliter  convexus, 
antice  biarcuate  distinctius  impressus  , angulis 
posticis  altius  reflexis,  apice  rotundatis,  basi  recte 
truncata.  Elytra  paulo  longiora,  minus  parallela, 
humero  omnino  rotundato,  basi  angustius  emargi- 
nata  , supra  adhuc  planiora;  interstitiis  striarum 
planissimis. 

De  l’Amériqne  septentrionale  , Je  Гаі  reçue  de 
Dupont  sous  le  nom  d'americana , dont  elle 
est  bien  distincte. 

Л'  JE.  1S43.  46 
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2.  Galerita  loncicollis. 

(Long.  10;  Lat.  3'/,  lin.) 

G.  cyanipcnni  affinis.  Caput  longius,  lateribus 
pone  oculos  parum  rotundatis  ; fronte  antice  ob- 
soletius carinata  , transversim  subrugata  ; oculis 
majoribus  , sed  baud  magis  prominnlis.  Thorax 
latitudine  multo  longior,  antice  subattenuatus ; 
angulis  anticis  multo  angustius  rotundatis  , lateri- 
bus antice  vi\  rotundatis,  postice  longius  sinuatis, 
angulis  posticis  extus  minus  reflexis,  apice  oblique 
truncatis;  supra  planior,  dorso  angustius  conve- 
xus, latius  utrimque  deplanatus  ; posterius  ad  an- 
gulos altius  reflexus,  medio  paulo  distinctius  line-  | 
atus , ad  basim  obsoletius  transverse  impressus; 
utrimque  minus  profunde  sed  longius  foveolatus, 
postice  angustior.  Elytra  , paulo  longiora  , minus 
parallela  , basi  utrimque  haud  rotundata  , sed  a 
collo  usque  ad  humerum  oblique  truncata,  hoc 
minus  rotundato,  lateribus  posterius  ante  trunca- 
turam magis  rotundatis , bac  paulo  angustiore , 
magis  obliqua,  angulo  suturali  magis  acuto;  supra 
ad  basim  planiora  , lateribus  latius  marginata , 
interstitiis  striarum  planissimis  , subtilius  pun- 
ctulatis. 

Color  ut  in  cyanipenni ; thorace  paulo  obscu- 
riore; antennæ  in  meo  specimine  desunt  ; oculis 

Elie  vient  des  environs  de  la  Nouvelle  Orléans.  I 
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3.  G.  TRIsXlS. 

( Long.  10  ; Lat.  3'/,  lin.  ) 

G.  africanæ  simillirun,  differt  carinula  frontali 
magis  elevata,  læviore,  capitis  lateribus  pone  ocu- 
los magis  rotundatis;  thorace  postice  angustato  , 
subcordato,  lateribus  medio  paulo  rotundioribus  , 
posterius  magis  sinuatis  , ad  angulos  baseos  extus 
subrellexis  , his  postice  magis  rotundatis  ; anticis 
capiti  arcte  annexis,  magis  rotundatis,  disco  con- 
vexiore , medio  distinctius  lineato , elytris  antice 
attenuatis,  posterius  sensim  dilatatis  , ad  angulum 
truncaturae  magis  rotundatis , apice  supra  minus 
deflexis  , intervallis  carinarum  paulo  planioribus  , 
antennis  pedibusque  paulo  longioribus,  illis  etiam 
crassioribus. 

Elie  habite  le  Kordufun. 

DL  HELLUO  ERYTHROPUS. 

( Long.  6'/,  ; Lat.  S lin.  } 

Synon.  Я.  rußpes  bnuLLÉ.  ( Addouin  Dej.  Gat. 
3*  édit.). 

Labrum  transversum  , breve  , recte  truncatum  ; 
palpi  maxillares  articulo  apicali  latius,  labiales 
eodem  angustius  dilatato,  suboblijue  truncato, 
depresso;  antennœ  apicem  versus  haud  incrassatae. 
Caput  quadratum , collo  angustiore  cum  thorace 

46*  ' 
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connexum  , lateribus  ante  oculos  breviter  paralle- 
lis, apice  rotundatis,  pone  oculos  abrupte  inflexis, 
rotundatis;  epistomate  capite  multo  angustiore  ; 
pone  oculos  subdilatatum,  supra  perparum  conve- 
xum, ad  collum  subdepressum  , lateribus  postice- 
<£ue  crebrius,  medio  cum  epistomate  parce  profunde 
punctato;  epistomate  medio  foveola  to  ; foveis  dua- 
bus subovatis  inter  antennas  sat  impressis.  Oculi 
mediocres  , parum  prominuli  , postice  capiti  sub- 
inserti.  Collum,  læve,  linea  valde  arcuata  impressa. 
Thorax  capite  cum  oculis  paulo  latior  , latitudine 
haud  brevior,  postice  valde  angustatus,  cordatus, 
margine  antico  sat  emarginato,  angulis  anticis  cum 
lateribus  valde  rotundatis  , his  posterius  longe 
sinuatis,  angulis  posticis  extus  reflexis  subacutis, 
basi  recte  truncata  , ad  angulos  abrupte  obli- 
quata; supra  salis  planus,  aulice  utrimque  sub- 
deflexus  , totus  crebre  punctatus  , lateribus  tenue  | 
marginatus,  angulis  posticis  magis  reflexis,  ad  bos 
distincte  excavatus,  linea  transversa  antica  arcuata 
obsolete,  media  longitudinali  profunde  impressis. 
Elytra  tborace  jdus  duplo  latiora,  parallela,  sub- 
elongala,  oblonga,  angulis  bumeri  truncaturæque 
late  rotundatis,  basi  medio  snbproducla,  arcualim 
pone  collum  impressa,  apice  suboblique  truncato, 
perparum  rotundato  ; angulo  suturali  summo  apice 
subrolundato  ; dorso  plauiuscula,  lateribus  anguste 
marginata,  his  Cum  basi  subdellexis,  distincte  pun- 
ctato-striata,  striis  9,  10“'*  abbreviata  subsculellari, 
interstitiis  subconvexus,  subtiliter, punctatis,  octavo 
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intus  distinclius  serie  punctato.  Corpus  subtus 
subtiliter  , tlioracis  pectorisque  lateribus  profun« 
dius  punctatum. 

INigro-piceus,  capite  thoraceque  parcius,  eljlris, 
abdoinineque  densius  fusco-pilosis,  antennis,  palpis 
mandibulis  et  ore  piceis,  pedibus  rufis. 

J’ai  reçu  cette  espèce  de  М,'  Chevrolat  sous  le 
nom  de  rufipes  Bruli.é,  mais  ce  nom  ayant  été 
antérieurement  donné  par  M.“^  Klug  à une  autre 
espèce  du  même  geure,  et  de  la  même  division. 
(Voy.  Jahrbücher  der  Insektenkunde  I*'  Band. 
183d.  pag.  72.)  je  me  suis  vu  obligé  de  le  chan- 
ger. Je  crois  qu’elle  est  originaire  de  l’Amérique 
méridionale,  mais  je  n’eu  suis  pas  sûr. 

Z.  LEBIÄ. 

1.  L.  REFLEXICOLLIS. 

(Long  3‘/.:  Lat.  Г/.  Un.) 

L.  angulatæ  Dej.  similis.  Differt  thorace  antice 
satis  angustatu  , antice  minus  emarginato  , angulis 
anticis  omnino  rotundatis  , lateribus  minus  rotun- 
datis , anterius  angustius,  posterius  sensim  latius 
reflexis;  disco  convexiore  linea  media  obsoletiore; 
elytris  multo  amplioribus,  sutura  medio  attenuata, 
ante  basim  latius  bi-furcata,  ramis  extus  subrefle- 
xis,  disco  posteriore  latius  ovata  , vitta  humerali 
paulo  ante  medium  abbreviata , apice  subdilatata , 
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toaculisque  duabus  scalatim  dispositis  , exteriore 
angulo  externo  antico  vittæ  angulo  interiore,  la- 
tere interno  toto  plagæ  suturali  cohaerentibus , 
quadratis,  nigris. 

Elie  m’a  été  envoyée  par  М.'  Dujiont  sous  le 
nom  de  L.  Lcbasii  Dej.  ce  qui  ne  peut  être 
qu’une  erreur , car  la  dernière  , décrite  par  M.'  le 
Comte  de  Mannerheiin  dans  le  Bulletin  1837.  №. 
II  page  35,  et  qui  m'a  été  communiquée  par 
l’auteur  même,  est  tout-à-fait  différente.  Elle  pro- 
vient des  mêmes  localités. 

2.  Lebia.  abdominalis. 

( Long.  S'/,  } Lat.  •/,  lin.) 

X.  viridi  Dej.  affinis.  Caput  mediocre  , pone 
oculos  dilatatum,  antice  subangustatum;  posterius 
utrimque  uni-striatum,  vertice  convexo,  postice  sat 
deflexo,  subtiliter  puuctato ; fronte  planiuscula, 
subtilius  punctulata  , medio  . uui-punctata  , inter 
antennas  utrimque  subfoveolata  ; oculis  maximis, 
mediocriter  prominulis,  postice  capite  subinsertis  ; 
collum  capite  multo  angustius,  cylindricum,  læve. 
Thorax  vix  capite  cum  oculis  latior , latitudine 
paulo  brevior,  antice  subemarginatus,  angulis  anti- 
cis cum  lateribus  valde  rotundatis , basi  latius  et 
satis  producta  , utrimque  oblique  emargiuata,  an- 
gulis posticis  subobtusis  , apice  rotundatis;  supra 
convexiusculus,  subtilissime  rugulosus;  lineis  trans- 
versis antica  submarginati  arcuata,  postica  profuu- 
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diote  recta,  media  longitudinali  tenue  impressis, 
lateribus  anguste  marginatis.  Scutellum  elonga- 
tum,  magnum  , apice  acuminatum.  Elytra  thorace 
triplo  latiora , anterius  subangustata , latitudine 
paulo  longiora  , basi  juxta  scutellum  incisa  , intus 
subacute  producta,  extus  late  cum  humero  rotun- 
data, lateribus  pone  medium  subrotuudatis,  apice 
suboblique  truncato  , vix  sinuato,  angulo  postico 
externo  sat  rotundato  ; tenue  marginata , supra 
parum  convexa , basi  et  utrimque  sat  deflexa  , ad 
apicem  subdeclivia,  subtilissime  reticulata,  absole- 
tissime  punctato-striata,  punctis  majoribus  ad  mar- 
ginem, medio,  interruptis  seriatim  impressis,  inter- 
stitio tertio  extus  distincte  bipunctato. 

Caput  supra  viride , subtus  nigro  caeruleum  , 
anlennæ  piceae  , articulis  tribus  primis  obscure 
ruhs,  apice  infuscatis;  ore,  epistomate,  palpis  nigro- 
piceis.  Collum  nigro-piceum  , basi  cum  thorace  et 
scutello  laete  rufum;  elytra  laete  viridia;  pectus 
piceum  , abdomen  laete  testaceum;  pedes  ei  con- 
colores , femoribus  geniculis  ; tibiisque  apice  cum 
tarsis  nigro-piceis. 

Elie  se  trouve  près  de  la  Nouvelle  Orléans , et 
m’a  été  envoyée  s:ms  nom  par  M.'  Chevrolat. 

XI.  ÄPTINUS  COROICOLLIS. 

(Long.  4'/.;  Lal.  Г/.  Hn.) 

A.  mutillato  ailinis;  minor;  differt  capite  inter 
oculos  profundius  canaliculato;  canalicula  extus 
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subcarinata;  thorace  postice  angustiore  cordato;  ' 
lateribus  postice  magis  sinuatis  , angulis  posticis 
extus  subrellexis  ; jiostice  profundius  utrimcjue 
foveolato,  antice  parcius  punctato  ; basi  ad  angu- 
los cum  lateribus  subrellexa  ; elytris,  antice  magis 
attenuatis,  apice  intus  magis  oblique  truncatis, 
angulo  externo  magis  acuto,  suturali  minus  ro- 
tundato, basi  medio  subproducta  ; striarum  inter-  ^ 
stitiis  magis  carinatis;  antennarum  articulo  primo  i 
breviore. 

•lite  la  Turquie  septenU-ionale. 

XII.  PHEROPSOPHUS,  Solier. 

1.  P.  QÜADRIPUSTÜLATÜS. 

( Long.  7‘/.i  Lat.  Î*/.  lin  ) 

P.  ambiguo  Dej,  (Brachino)  similis.  Caput  pla- 
piusculum,  ovatum;  læve;  vertice  latius  punctu- 
lato  ; fronte  utrimque  inter  antennas  latius  obso- 
lete canaliculata  ; oculis  ovatis  , subpromiuulis. 
Thorax  capite  cum  oculis  haud  latior,  latitudine 
parum  longior,  basi  vi.x  attenuatus;  margine  an- 
tico perparum  emarginato,  postico  recte  truncato  ; 
lateribus  anterius  subrotuudatis  , posterius  subsi- 
nuatis;  angulis  anticis  apicç  subrotuudatis,  posti- 
cis acutis , summo  apice  subrotundatis  ; supra  pa- 
rum convexus  , antice  utrimque  magis  , lateribus 
minus  deflexus;  lævis,  rarissime  antice  punctatus. 
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obsolete  brevissimeque  ad  marginem  anticum 
striolatus;  lateribus  tenue  marginatus,  circum 
foveolam  posteriorem  latius  subreilexis  , hac  cum 
lineis  transversis,  antica  medio  angulata,  postica 
recta  subundulala,  vix  impressa  ; linea  media  jiro- 
fundiore  , utrimque  abbreviata  , antice  puncto 
impresso  distincto  terminata.  Scutellam  .ubcorda- 
tum  , postice  rugatum.  Elytra  thorace  triplo  la- 
tiora , sat  elongala  , anterius  subangustala,  basi 
huineroque  obtuse  rotundatis , lateribus  magis 
quam  in  ambiguo  rotundatis;  apice  subtruncato- 
rotundato,  angulo  externo  magis  rotundato,  sutu- 
rali quoque;  supra  sat  convexa,  apice  declivia, 
lateribus  , sat  dellexa  , basi  summa  sinuato-trans- 
versim  impressa  , ut  iii  ambigua  costata,  lateribus 
tenue  marginatis. 

Nigro-piceus,  obscurus,  capite  subtus,  lateribus- 
que basi  anguste  , cum  maculis  duabus  utrimque 
altera  postice  juxta  oculos,  altera  antice  in  fundo 
canaliculae  sitis  , et  margine  laterali  ante  oculos 
latius,  epistomutis  labrique  marginibus,  mandibulis 
basi,  ore,  palpis,  antennis,  maculis  in  singulo 
elytro  duabus;  altera  subbumerali;  altera  disci 
media,  minoribus,  rotundatis,  pedibusque  cum 
coxis  rufo-teslaceis,  genubus  latius  infuscatis. 

J'ai  reçu  cette  espèce  comme  venant  de  Java , 
de  М."  Dupont  qui  l'avait  nommée  J'uscicollis  Dej,, 
dont  elle  est  dilléreule,  ' 
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2.  P.  BIFDLCATOS. 

(Long.  57,,  7;  Lat.  1’/.,  *7.  lio.  ) 

P.  parallelo  Dej.  similis;  differt  thorace  angu- 
stiore , lateribus  minus  rotundato  ; elytris  apice 
subemarginatis,  angulo  externo  acutiore;  scutello 
toto,  basi  paulo  latius,  sutura  breviter,  macula 
humerali  postice  acute  subproducta  , fascia  media 
latiore , ad  marginem  magis  dilatata , apiceque 
quoque  latiore,  antice  sinuato,  latius  ad  suturam 
ascendente,  abdomine  etiam  toto  pallide  testaceis. 

Je  Гаі  reçu  de  М.'  Buquet  sous  le  nom  de 
Beauvoissii  Dej.  mais  la  description  que  le  Comte 
donne  de  cette  espèce  dans  son  Species  ne  con- 
vient point  à mon  insecte;  j’en  ai  reçu  aussi  un 
exemplaire  de  M.'  Dupont  sous  le  nom  de  penna- 
tus Düpont,  qui  ne  me  parait  différer  que  par 
sa  taille  plus  grande,  égale  à celle  du  B.  paralle- 
lus Dej. 


3.  P.  LONCIPEXNIS. 

( Long.  9;  Lat.  3 lin.) 


P.  parallelo  Dej.  etiam  subsimilis;  major;  differt 
macula  capitis  rotundata,  satis  magua,  inter  oculos 
sita,  linea  brevissima  longitudinaliter  pone  macu- 
lam; alteraque  transversa  subsinuata  basi  distincte 
impressis , thorace  majore,  et  latiore  ; antice  paulo 
magis  emarginato,  lateribus  magis  medio  rotunda- 
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tis , ante  basim  minus  sinuatis , basi  CTCtus  haud 
reflexis  ; angulis  posticis  rectis,  apice  paulo  rotun- 
diôribus  ; supra  paulo  convexiore  , distinctius  an- 
tice et  postice  transverse , postice  utrimque  longi- 
tudinaliter  impresso  , basi  medio  late  sed  brevissi- 
me deflexo  ; margine  antico  et  postico  minus  late 
infuscato  , intus  rotundato , antico  medio  acute 
producto  , postico  ramum  breviusculum  in  linea 
media  emittente;  elytris  multo  longioribus,  magis 
parallelis , antice  minus  angustatis  , apice  paulo 
rotundius  truncatis  , angulo  externo  magis  rotun- 
dato, suturali  magis  obtuso,  margine  postico  pone 
singulam  costam  distincte  denticulato  ; basi  sum- 
ma profundius  transverse  impressis,  hac  tota  cum 
scutello  infuscata,  macula  humerali  longiore  , fa- 
scia media  prope  marginem  angustiore,  intus  magis 
dilatata  , antice  tri-dentata  , juxta  suturam  abru- 
ptius descendente,  postice  dente  medio  breviore; 
apice  costis  summis  tantum  , longius  testaceis  ; 
costis  paulo  latioribus  , supra  planioribus  , latius 
nitidis. 

M/  Buquet  me  Га  envoyée  comme  venant 
du  Sénégal  sous  le  nom  de  Brachinus  margi- 
natus Dej.  ; mais  la  description  de  ce  der- 
nier dans  le  Species  ne  convient  point  à mon 
insecte. 

t 
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4.  P.  HUMEnALIS. 

( Long.  9;  Lat.  3 lin.  ) 


P.  madagascaricnsi  afllnis;  difiert  capite  inter 
antennas  jn'ofuudius  canaliculato  , inter  oculos 
substriato , et  paulo  convexiore  ; oculis  magis 
prominulis;  thorace  paulo  angustiore,  margine  an- 
tico minus  emarginato,  lateribus  medio  paulo  ma- 
gis rotundatis,  posterius  haud  sinuatis,  basi  exlus 
baud  reflexis , angulo  postico  subobtuso  ; dorso 
profundius  lineato;  linea  transversa  postica  medio 
intus  angulata  distinctiore;  postice  bi-punctato; 
elytris  anterius  magis  angustatis  , humeris  minus 
prominulis  , obsoletioribus  , apice  omnino  recte 
truncato,  angulo  externo  rotundiore;  oculis  nigris, 
vertice  latius  infuscato;  epistomate  utrimcpie,  labro, 
antennarum  articulis  2^",  .3“  et  4°  medio  , genu- 
busque  latius  infuscatis  ; thoracis  maculis  disci  et 
laterum  angustioribus  et  minus  distinctis;  elytro- 
rum  margine , macula  humerali  minore,  costisqiie 
summis  apice  indistincte  rufo-testaceis  ; thorace 
subtus,  abdomineque  piceis,  segmentorum  ni  sr- 
gine  postico  testaceo  ; denitjue  colore  paginae  su- 
perioris dilutius  piceo. 

J’ai  reçu  cet  insecte  de  М.'  Chevrolat  comme 
venant  de  Madagascar.  11  est  possible  que  ses 
couleurs  soient  altérées  ; mais  même  dans  ce  cas, 
il  serait  suffisamment  distinct  du  P,  mailagasca- 
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riensis,  et  des  autres  de  ce  genre,  décrites  jusqu’à 
présent. 

5.  P.  PICTDS. 

(Long.  8*/,  J Laf.  3 lin.) 

P.  complanato  affînis;  difTert  thorace  Ьгетіогі , 
postice  multo  minus  constricto  , lateribus  medio 
minus  rotundatis , ante  basim  minus  sinuatis,  an- 
gulis anticis  paulo  magis  a capite  remotis  ; posti- 
cis extus  minus  acute  refle.xis  , antice  haud  strio- 
lato  , disco  et  ad  marginem  anticum  distinctius 
punctis  sparsis  impresso  ; elylris  amplioribus  ; hu- 
mero obsoletiore,  lateribus  magis  rotundatis,  po- 
stice recte  angustius  truncatis;  lateribus  minus 
deflexis,  dorso  antice  paulo  planiora. 

Testaceus  , mandibulis  ajiice  , lineis  thoracis 
transversis  submarginalibus  , angustis  , utrimque 
abbreviatis,  postica  incisa  subinterrupta , antica 
subarcuata;  fasciis  elytrorum  tribus  , prima  ante- 
riore, extus  oblonga,  postea  valde  angustata,  intus 
antice  et  postice  uni-dentata,  ad  suturam  dilatata, 
antice  ascendente,  et  extus  subreflexa,  altera  paulo 
pone  medium  sita,  valde  sinuata  dentataque,  tertia 
subapicali,  angustissima,  arcuata,  lateribus  ascen- 
dente, ad  angulum  externum  late  interrupta  , su- 
tura augustissime  conjuuctis  , nigris  , sutura  ipsa 
tenue  testacea. 

J’ai  reçu  cette  belle  espèce  , sans  nom  , de  M.' 
Chevroiat,  comme  venant  de  Surinam. 
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ХШ.  BRACHINUS. 

1.  В.  CROCICER. 

( Long.  6‘/,  ; Lat.  Г/.  ) 


А ß.  lato  Dej.  differt  thorace  paulo  breviore 
latiorique,  postice  minus  angustato,  lateribus  an- 
terius minus  rotundatis,  posterius  longius  sinuatis, 
elytris  latioribus  , obsoletius  striatis , interstitiis 
vix  convexis  , punctulatis , macula  humerali  ob- 
longa breviore,  postice  recte  truncata,  media  disci 
posterioris  rotundata  : apicali  majore  ; margine 
œquali , antice  suturam  non  attingente  ; puncto 
humerali  infuscato  nullo. 

Cette  espèce  habite  le  Kordofan.  J’en  possède 
deux  individus  semblables  en  tous  points  qui 
m’ont  été  envoyés  par  M.'  Parreyss  sous  le  nom 
de  B.  sexmaculatus,  dont  il  est  bien  distinct. 

2.  B.  ÜNDÜLATOS. 

(Long.  5 J Lat.  Г/.  lin.) 

B.  equestri  Dej.  simillimus-,  differt  t/гогосе  paulo 
breviore,  anterius  lateribus  minus  rotundato,  po- 
sterius brevius  sinuato;  augulis  anticis  apice  mi- 
nus rotundatis  , posticis  acutis  , extus  reflexis , 
magis  elevatis  elytris  longioribus  , angustioribus , 
magis  parallelis , perparum  anterius  attenuatis , 
apice  latius  recte  truncatis,  angulo  externo  minus 
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obtuso  ; paulo  distinctius  costatis , macula  hume- 
rali extus  postice  longius  dentata  , postica  disci , 
margini  vix  cohærente  , subtransversa,  undulata, 
margine  postico  tenuissimo  , costisque  summis 
pone  maculam  posticam  testaceis , thorace  im- 
maculato. . . 

Cette  espèce  m’a  été  donnée  par  M.'  Lasserre 
sous  le  nom  d'equestris,  et  comme  venant  du 
Sénégal. 

3.  B.  PARALLELUS. 

[Long.  4'/,;  Lat.  1‘/.  lin.) 

B.  equestrii  Dej.  etiam  simillimus;  differt  tho- 
race breviore,  lateribus,  posterius  minus  sinuatis, 
angulis,  posticis  rectis,  baud  extus  reflexis;  elytris 
angustioribus  , subparallells  , macula  humerali 
multo  breviore , posteriore  disci  subtransversa , 
margine  vix  cohærente,  extus  latiore;  margine 
apicis  minus  recte  truncato,  subrotundato. 

Elie  provient  également  de  Kordofan. 

4.  В.  PARVULUS. 

( Long.  S'/,  ; Lat.  1 lin.  ) 

В.  armigero  Klug  allinis  , sed  multo  minor; 
thorace  longiore  angustioreque,  postice  magis  an- 
gulis anticis  a capite  remotioribus  ; posticis  acu- 
tissimis, lateribus  posterius  longius  sinuatis;  supra 
impunctato , subgranulato  ; elytris  apice  latius 
truncato-emarginatis , distinctius  costatis  , minus 
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pubescentibus,  paulo  latioribus , macula  humerali 
longiore,  media  disci  posterioris  postice  incisa; 
apicali,  margini  haud  cohærente;  pectoris  lateri- 
bus latius,  abdoniineque  toto  nigro-piceis. 

Cette  espèce  m'a  été  communiquée  par  M/  Mé- 
nétriés  qui  l’avait  reçue  de  M/  Dupont  comme 
venant  du  Cap  de  Bonne  Espérance;  c’est  une  des 
plus  petites  du  genre. 

5.  B.  OXYGONUS. 

{ Long.  4'/,  ; Lat.  Г/,  Un  ) 

B.  cordicollem  Dej.  esse  videretur,  nisi  anten- 
narum apex  obscurior  , thoracis  latera  magis  an- 
tice rotundata,  elytrorum  costae  distinctiores  essent. 

Je  ne  possède  point  le  В.  cordicollis  du  Comte 
Dejean;  la  description  qui  s’en  trouve  dans  le 
Species  conviendrait  à mon  insecte  , si  ce  n’était 
les  diflerences  mentionnées  ciKlessus  qui  me  por- 
tent à le  considérer  comme  une  espece  particu- 
lière. Egalement  originaire  de  l’Amérique  septen- 
trionale je  l'ai  reçu  de  feu  Faldermann. 

XIV.  GRAPHIPTERÜS. 

1.  G.  ROTÜNDIPENNIS. 

(Long.  6'/,  ; Lat.  Sy,  lin.  ) 

G.  senegalensi  Dej.  simillimus  ; differt  capite 
paulo  augustiore;  thorace  paulo  longiore,  angulis 
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posticis  subrectis  ; elytris  apice  magis  oblique 
truncatis;  femoribns  dilute  ru6s  , tibiis  tarsisque 
rufo-piceis;  luteo-pilosus,  paulo  major. 

11  bablte  le  Kordofan;  ce  n'est  peut-être  qu’une 
variété  du  senegalensis. 

2.  G.  PARVICOLLIS. 

(Long.  5;  Lat.  1’/,  lin.) 

Caput  glabrum  , utrimque  antice  impressum  et 
punctatum  , sparse  pilosum  ; ad  oculos  carinatum  ; 
pone  eosdem  utrimque  punctatum  , vertice  lævi. 
Thorax  capite  cum  oculis  vix  latior , latitudine 
brevior,  antice  sinuato-subemarginatus  , angulis 
capiti  annexis,  subacutis,  ]>arum  prominulis;  late- 
ribus tenue  marginatis,  ante  medium  valde  rotun- 
datis , postice  recte  valde  obliquatis,  basi  emargi- 
nata,  angulis  posticis  obtusis,  subrotundatis,  linea 
media  obsoleta,  foveolis  baseos  sat  profundis.  Ely- 
tra thorace  plus  duplo  latiora  ; collo  thoracis 
basi  æquali,  humero  nullo,  pone  medium  latiora, 
anterius  usque  ad  collum  sat  rotunde  attenuatis, 
singulis  apice  subrotundatis,  latitudine  paulo  lon- 
giora, punctata,  haud  striata,  anterius  subconvexa, 
posterius  planiuscula,  pubescentia,  margine  tenuis- 
simo rellexo  glabro.  Subtus  nitidus,  lævis,  sparse 
striolatus.  Totus  niger,  thorace  elytrisque  griseo- 
pubescentibus  ; subtus  sparse  pilosus. 

Du  Gap  de  Bonne  Espérance,  c’est  jusqu’à  pré- 
sent la  plus  petite  espèce  du  genre. 

A".  IV.  1S4.1.  ' 41 
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3.  G.  LUTESCENS. 

(Long.  5'/,;  Lat.  9’/,  lin.) 

Præcedente  simillimus;  dilTert  thoracis  lateribus 
anterius  minus,  posterius  magis  rotundatis;  elytris 
postice  lateribus  , apice  suboblique  truncatis , an- 
gulo suturali  apice  subrotundato;  supra  luteo- 
pubescens. 

Egalement  du  Cap  de  Bonne  Espérance;  peut- 
être  une  variété  du  précédent. 

XV.  ÄNTH1A. 

J’ai  reçu  du  Gap  de  Bonne  Espérance  deux 
Anthia  entièrement  noires  qui  appartiennent  évi- 
demment à deux  espèces  différentes;  mais  il  m’a 
été  impossible  de  déterminer  avec  certitude  la- 
quelle des  deux  devait  être  rapportée  à l’A.  ma- 
xillosa  Oliv.  Je  me  propose  donc  de  les  décrire 
toutes  deux,  laissant  aux  Entomologistes  mieux 
Instruits  le  soin  de  décider  la  question. 

1.  Â.  MAXILLOSA  Oliv. 

(Long.  18;  Lat.  5'/.>  G lin.) 

A.  thoracicœ  allinis.  Caput  simillimum  , fronte 
])ostice  paulo  profundius  transverse  excavata;  epi- 
stomate  paulo  minus  emarginato;  oculis  majoribus 
magis  prominulis;  postice  subangustatum;  labrum 
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antice  minus  rolundalnin  ; mandibula;  breves  , 
reclæ  , apice  parum  arcuatæ.  Thorax  angustior  ; 
antice  capite  cum  oculis  parum  latior  , posterius 
magis  angustatus;  margine  antico  minus  emargi- 
nato, utrimque  ail  angulos  sinuato;  his  angustius 
subproductis  ; lateribus  anterius  minus  rotundatis, 
basi  haud  rotunde  angulatis,  angulo  basali  nullo; 
supra  minus  deplanatis;  lobo  superiore  producto, 
angustiore,  subparallelo,  antice  vi.v  angustato,  po- 
stice parum  rotundato  , basi  intus  suboblique 
truncato,  medio  anguste  profundeque  inciso,  supra 
præsertim  posterius  profundius  excavato  , distin- 
ctius puuctulato;  Elytra  paulo  angustiora,  tho- 
race tamen  multo  latiora,  anterius  magis  atteuu- 
ata , humero  obsoleto  , apice  subsinuata , magis 
ovata  , supra  convexiora  , ad  basim  distinctius 
striata  , interstitiis  subconvexis.  Tota  atra , im 
maculata. 


2.  A.  ATRA. 

(Long.  S3'/,;  Lat.  6‘/.  lin.) 

A.  thoracica-  allinis.  Caput  simillimum,  antice 
paulo  latius;  oculis  ])aulo  majoribus;  labrum  an- 
tice minus  rotundatura;  mandibulæ  adhuc  longi- 
ores. Thorax  longior,  antice  angustior  , margine 
antico  multo  minus  emarginato  , angulis  auticis 
angustius  productis,  acute  rotundatis,  lateribus  ut 
in  præcedeute  ; lobo  postico  longius  producto 
paulo  latiore,  auterius  vix  angustato,  perparum 

41* 
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sinuato;  lateribus  postice  parum  rotundatis,  basi 
rotunde  emarginata,  supra  anterius  aequaliter  pro- 
fundius excavato  , liasi  latius  subconvexo  , nunlio 
anguste  fisso  , subimpresso.  Elylra  paulo  latiora  , 
paulo  longiora,  apice  baud  sinuata,  b umero  magis 
prominulo;  supra  planiora,  sub  humero  magis  in- 
dexa, paulo  distinctius  striata,  interstitiis  planissi- 
mis. Tota  atra,  immaculata. 

Cet  insecte  a été  rapporté  du  Cap  de  Bonne 
Espérance  par  Drege.  11  est  de  la  taille  de 
l’A.  venator  Fabr. 

XVI.  SIAGONA. 

1 . S.  SÜLCICOLLIS. 

(Lang.  10  ; Lat.  V/,  lin.) 

5.  brunnipedi  aflinis;,  dlfiert  capite  antice  sub- 
tus angustiore  , fronte  obsolete  trisulcata  , oculis 
minoribus,  mandibulis  minus  validis  ; thorace  paulo 
longiore  , postice  paulo  longius  producto  , medio 
paulo  minus  dilatato;  margine  antico  minus  emar- 
ginato , lateribus  minus  abrupte  rotundiusque  in- 
tus inllexis,  juxta  basin  paulo  minus  sinuatis,  basi 
magis  emarginata  , supra  juxta  lineam  mediam 
paulo  distinctius  impressam  utrimque  paulo  pro- 
fundius , ad  latera  contra  minus  profunde  sul- 
cato; basi  apiceque  distinctius  crebriusque  pun- 
ctato , margine  postico  minime  elevato;  elytris 
anterius  paulo  angustioribus , et  magis  parallelis  , 
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basi  jiixla  collum  acutius  angulatis,  humeris  ob- 
soletis, magis  rotundatis,  adhuc  planioribus  paulo 
crebrius  sed  haud  profundius  punctatis;  thoracis 
elytrorumque  margine  rufociliato,  corpore  subtus 
cum  pedibus  dilutius  piceo;  rufo-piloso. 

Cette  espèce  habite  le  Kordofau. 

2.  S.  PICEA. 

( Long.  7 , Lat.  2 lin  ) 

S.  rufipedi  similis.  Tota  nigro-picea , captte  po- 
stice multo  profundius  transverse  canaliculato  ; 
sutura  epistomatis  obsoletiore  ; collo  convexiore  ; 
antice  subpuuctato  ; thorace  paulo  longiore,  antice 
minus  profunde  emarginato,  lateribus  medio  paulo 
obtusius  rotundato,  basi  paulo  longius  producto, 
hac  minus  emarginata;  dorso  medio  paulo  obsole- 
tius, utrimque  profundius  subsulcato , disco  di- 
stinctius punctato;  elytris  minus  ovatis,  antice 
subangustatis  , basi  obliquatis  , humero  subangu- 
lato,  planioribus , disco  anterius  subiinpressis  , ob- 
soletius punctatis,  juxta  suturam  semel  distinctius 
punctato-striatis,  sutura  subelevata  ; alata. 

Egalement  originaire  du  Kordofau. 

3.  S.  ANGUSTATA. 

(Long.  5;  Laf.  Г/,  lin.) 

S.  europœœ  simillima;  paulo  minor;  caput  ante- 
rius subangustatum;  frons  planior;  oculi  minuti. 
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vix  prominuli  ; thorax  angustiur  , aulice  rede 
truncatus,  angulis  anticis  rutuiule  productis  ; la- 
teribus anterius  subrectis  , luagis  parallelis  , totus 
crebrius  puiiclalns  , utrimque  paulo  distinctius 
sulcatus;  elytra  angustiora  , basi  utrimque  paulo 
magis  obliquata,  anterius  ])nulo  magis  angustata, 
crebrius  et  profundius  punctata  , cum  thorace 
longius  pilosa,  unde  griseo-pubescentia  videntur, 
tota  subtus  planior  , thorace  utrimque  obsolete 
sulcato,  creberrime  toto  punctulato-piloso;  colore 
(Kiginæ  inferioris  peduinque  dilutiore. 

Du  Kordofan 

4.  S.  Rurv. 

(Long.  5'/,;  Lat.  I'/,  lin.) 

S.  rnfipedi  affinis,  sed  multo  minor.  Caput  pla- 
nius , postice  profundius  transverse  impressum, 
utrimque  antice  carinatum,  medio  sublæve,  sutura 
epistomalis  obsoleta,  hoc  antice  angustiore,  nran- 
dibulis  mari.«  validioribus,  oculis  minutissimis,  mini- 
me jirominulis.  Thorax  angustior,  capite  parum  la- 
tior, antice  rotunde  emarginatus,  angulis  anticis  a 
collo  minime  remotis,  lateribus  anterius  magis,  medio 
obtusius  rotundatis  , postice  magis  sinuatis  ; basi 
minus  emarginata , angulis  posticis  acutioribus; 
supra  obsoletius  jiunctulus  , utrimque  profundius 
sulcatus.  Elytra  vix  thorace  latiora,  anterius  paulo 
augustiora,  humero  adhuc  obsoletiore;  crebrius, 
sed  obsoletius  punctata  , pilosa , selis  nonnullis 
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longioribus  dehiscentibus  sparsa;  Subtus  creber- 
rime sed  obsolete  punctata.  Tota  rufa  , abdomine 
pedibusque  paulo  dilutioribus. 

Dupont  in'en  a envoyé  un  mâle  et  une 
femelle,  comme  venant  de  Barbarie,  et  notamment 
des  environs  d'Oran.  La  tête  de  la  femelle  est 
plus  petite  que  celle  du  mâle  , et  les  mandibules 
sont  moins  fortes. 


5.  S.  BICOLOR. 

( Long.  5’/,  ; Lat.  Г/.  lin.  ) 

S.  senes,alensi  simillima  ; diflTert  fronte  paulo 
profundius  punctata , media  linea  longitudinali 
distincte  impressa  ; co//o  distinctius  punctato;  tho- 
race latiore , lateribus  antice  ad  angulos  magis 
inllexis , medio  paulo  rotundioribus;  supra  medio 
distinctius  bisulcato  toto  crebrius  punctulato; 
clytris  paulo  latioribus  , basi  utrimque  paulo  ro- 
tundius obliquata,  angulo  interno  obsoletiore; 
crebrius  punctatis,  e.\tus  brevius  infuscatis,  palpis, 
abdomine  tarsisqne  dilutius  rufis  ; primis  medio 
obscuratis. 

Peut-être  une  simple  variété  du  sencgalensis. 
Du  Kordofan. 

XVIL  MELäENUS  elongatus. 

(Long.  4'/,;  Lat.  1'/,  lin.) 

М.  eleganti  similis,  sed  magis  elongatus;  caput 
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cum  thorace  sparsius  punctatum;  lioc  angustiore 
lateribus  minus  rotundatis  ; basi  recte  truncata , 
angulis  anticis  subacutis;  margine  antico  ad  an- 
gulos subsinuato,  elytra  multo  longiora;  parallela, 
paulo  planiora  , antennœ  longiores;  longitudinis 
cjuartam  partem  ter  æquautes. 

Cette  espèce  se  trouve  au  Kordofan. 

XVI II.  SCARITES. 

1.  S.  SEXPONCTATOS. 

(Long.  14  Lat.  4'/,  lin.) 

S.  pyrœmoni  simillimus;  differt  impressionibus 
capitis  profundioribus  , intervallo  convexiore  tu- 
berculo suboculari  paulo  majore;  thorace  antice 
minus  emarginato,  lateribus  minus  rotundato,  la- 
teribus minus  rotundato  ; basi  minus  producto  ; 
elytris  anterius  minus  angustatis,  medio  parum 
dilatatis,  obsoletius  slriato-punctatis  ; paulo  pla- 
nioribus; intervallo  tertio  tri-punctato;  puncto 
primo  antico  ; cæteris  duobus  subapicalibus. 

Je  Гаі  reçu  sans  nom  de  M.'  Chevrolat,  comme 
venant  de  environs  d’Alger. 

2.  S.  MTIDUS. 

^ Long.  14;  Lat.  4'/,  liu.^ 

S guineensi  satis  similis;  vertice  capitis  et  in- 
tervallo inter  foveas  frontis  convexioribus , bis 
profundioribus  , margine  capitis  ante  oculos  acu- 
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tins  angulato;  thorace  minus  abbreviato,  angusti- 
ore, anterius  minus  dilato,  lateribus  paulo  I’otun- 
diore , basi  minus  producto  ; antice  utrimque 
magis  deflexo,  medio  profundius  lineato  ; linea 
transversa  antica  medio  .baud  intus  angulata  ; 
elytris  anterius  parum  angustatis,  medio  angustio- 
ribus , lateribus  minus  rotundatis  , bumero  minus 
dentato;  minus  profunde  striatis,  interstitiis  planis. 
Totus  niger  nitidissimus. 

II  se  trouve  au  Kordofan. 

3.  S.  Dhecei. 

(Long.  13'/,;  Lat*  4'/,  lin.) 

S.  rugoso  simillimus  ; tuberculo  suboculari  ma- 
jore, striis  elytrorum  obsoletis,  lævibus;  interstitiis 
impunctatis  ; tibiarum  denticulo  unico  posteriore, 
staturaque  convexiore  differt. 

11  a été  rapporté  du  Cap  de  Bonne  Espérance 
par  М.^  Drège,  auquel  je  le  dédie.  Je  trouve  dans 
le  Catalogue  du  Comte  Dejean  , un  5.  Dregei 
Dej.  qui  est  peut-être  le  même  que  le  mien,  mais 
qui  m'est  d’ailleurs  inconnu. 

4.  S.  саіваіРЕЛкк. 

(Long.  15'/,;  Lat.  5 lin.^ 

S.  Goudatii  subaiTinis  , sed  multo  minor.  Caput 
latitidine  multo  brevius  , planiusculum  , totum  , 
anterius  distinctius  striolatuin,  pone  oculos  sub- 
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dilatalum,  antice  recte  truncatura,  medio  ad  labrnm 
subemarginatum,  utrimque  subsimiatura;  margine 
ante  oculos  apice  iullexo  , sat  rotundato;  oculi 
de^ilanati , postice  capiti  subiiiserti;  Mandibulœ 
loiiguisculæ  , porrectae  » basi  capitis  apice  тіх  an- 
gustiores , extus  prope  basim  subsinuatæ  , fere 
rectae,  apice  arcuatae;  extus  supra  late  elevatae , in- 
tus oblique  bicarinulatæ  , striolatæque  ; frons 
longius  utrimque  impressa  , fovea  anterius  extns 
valde  dilata;  linea  transversa  biarcuata  juxta  mar- 
ginem anticum  profunde  impressa.  Thorax  capitis 
basi  satis  latior  , brevissimus , postice  valde  angu- 
status, margine  antico  parum  emarginatus,  utrim- 
que ad  angulos  , valde  antice  reflexus  , bis  valde 
productis,  acutis,  capitis  basi  fere  annexis;  lateri- 
bus antice  rotundatis  , sed  non  inflexis  , medio  et 
postice  æqualiter  sat  rotundatus , basi  perparum 
producta  ; supra  parum  convexus  , utrimque  an- 
tice valde  deflexus:  lateribus  valde  reflexus;  medio 
distincte  lineatus , linea  tenui,  pone  marginem  an- 
ticum, utroque  apice  antice  reflexa,  medio  iutus 
subangulata  , profunde  impressa;  intervallo  inter 
marginem  lineamque  toto  deuse  distincteque  strio- 
lato;  disco  transverslm  distincte  subrogatus,  niti- 
dus, basi  lateribusque  opacus  reticulatus  ; postice 
utrimque  latius  obsolete  subexcavatus  ; lineola 
brevissima  angulo  basali  utrimque  impressa;  mar- 
gine basali  subcariuato  , pone  carinam  , oblique 
deflexo.  Elytra  thorace  medio  subæqualia,  abbre- 
viata,  basi  obsolete  subcmarginata , humeris  lateri- 
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busqué  rotundatis,  apice  subacuminata,  planîus- 
cula  , apice  longius  subdeclivia  , opaca  , subtiliter 
ad  latera  distinctius  graiiulata  , intus  ad  basim 
distinctius  striato-punctata  , interstitiis  omnino 
planis  , tertio  extus  tri-puiictato , punctis  duobus 
ante  ^apicalibus,  tertio  longius  ante  medium  sito; 
extus  bicarinata  , carinis  antice  conlluentibus  , in- 
teriore pone  medium  abbreviata  , magis  elevata  , 
nitida.  Abdomen  transverse  striolatum.  Totus  ni- 
ger, subtus  satis  nitidus;  Antennæ  longiusculæ. 

11  vient  de  Madagascar.  M.'  Goudat  a rapporté 
de  son  voyage  dans  ce  pays  plusieurs  grandes 
espèces  de  Scarites  que  M.'  Dupont  m’a  envoyées 
avec  des  noms  donnés  par  lui.  Je  les  crois  pour 
la  plupart  encore  inédites.  Parmi  ces  espèces  il  y 
en  a une,  le  S.  amputator  Dcp.  qui  est  extrême- 
ment voisine  de  celle  cjue  je  viens  de  décrire , 
mais  qui  en  dilFère  par  la  tête  qui  est  beaucoup 
])lus  grande,  et  par  quelques  dilFérences  du  cor- 
selet et  des  élytres.  Mon  S.  cribri pcnnis  m’a  été 
envoyé  sans  nom  par  M.'  Chevrolat. 

5.  S.  OBLONGUS. 

( Long.  14  ; Lat.  3'/,  lin.) 

S.  cayennensi  aflinîs.  Caput  mediocre  , latitudine 
paulo  brevius,  totum  slriolalo-rugulosum,  margine 
ante  oculos  extus  rellexo , acutius  angulato,  apice 
obliquato,  fronte  antice  bi impressa  , foveis  parum 
profundis,  extus  antice  dilatatis  , haud  coulluenti- 
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bus;  linea  transversa  sinuata  ad  naarginem  obso- 
lete impressa  ; oculi  magni,  perparum  prominuli, 
tuberculo  eos  paulum  superanti  , postice  sub- 
inserti.  Mandibula:  capite  vix  breviores,  basi  mar- 
gine antico  æquales  , porreclæ  , parum  ad  apicem 
arcuatæ , extus  supra  obtuse  bicarinatæ  , inter  ca- 
rinas iutusque  obsolete  striolatæ  , sinistra  basi 
valide  unidentata,  dextra  bidentata,  dente  anteriore 
carinato.  Thorax  antice  capite  paulo  latior  , po- 
stice subangustatus;  margine  antico  subemargi- 
nato , angulis  anticis  non  prominulis  , subacute 
rotundatis;  lateribus  rectis,  antice  breviter  infle- 
xis; basi  medio  vix  producta,  subangulatim  emar- 
ginate, utrimque  recte  et  valde  obliquata,  angulo 
externo  subdentato , valde  obtuso  ; supra  sat  con- 
vexus , utrimque  antice  magis  deflexus  , lateribus 
satis  marginatus  , margine  basali  utrimque  tenui, 
medio  carinato,  postice  oblique  deflexo  ; ad  margi- 
nem posticum  profunde  transversim  lineatus , in 
fundo  lineæ  , et  ad  marginem  baseos  utrimque 
latius  granulatus , linea  tenui  longitudinali  media, 
et  transversa  antica  medio  intus  subaugulata  , 
utroque  apice  profundiore , et  cum  fundo  margi- 
nis lateralis  confluente  , distincte  impressis;  sub- 
lævis  , obsoletissime  transverse  rugatus.  Elytra 
thoracis  medio  æqualia  ; elongata,  parallela,  antice 
medio  late  subemarginata , humero  subobliquato  , 
antice  vix  rotundato,  subdentato,  apice  rotundata, 
circum  sat  deflexa  , dorso  subcylindrice  conve.xa, 
deplanata;  margine  basali  utrimque  tenue  cari- 
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nato,  lateribus  marginalis;  basi,  aci  latera  et  apice 
anguste  granulata,  sat  profunde  striata , striis  lævi- 
bus  , interstitiis  convexis  , læviusculis  , utrimcpie 
tenue  crenulatls  , ad  apicem  paulo  planioribus. 
Totus  subtus  punctulatus.  Niger  , parum  nitidus  , 
antennis  apice  tibiiscjue  fusco-pilosis  bis  postice 
trl — vel  quadrl-denticulatls. 

Cette  espèce  vient  d’Egypte,  et  m’a  été  envoyée 
par  Parreyss  sous  le  nom  de  S.  procerus,  qui 
est  tout-à-fait  différent , et  d’une  taille  bien  plus 
grande. 

6.  S.  QUADRICOLLIS. 

(Long.  7;  Lat.  1*/,  lin.) 

S.  corvino  similis,  attamen  minor;  differt  capite 
angustiore,  margine  ante  oculos  minus  angulato, 
foveis  frontalibus  postice  obsoletius  impressis  ; 
mandibulis  paulo  brevioribus  , distinctius  striatis  ; 
thorace  longiore,  multo  convexiore,  lateribus  om- 
nino parallelo;  clylris  paulo  angustioribus,  conve- 
xioribusque. 

Je  Гаі  reçu  à Hambourg,  de  ЛГ.  Wilkens,  com- 
me venant  du  Brésil. 

7.  S.  ALTERNANS. 

( Long.  9‘/,  ; Lat.  Sy.  lin.  ) 

S.  subterraneo  simillimus;  differt  mandibulis  in- 
ter carinas  intuscjue  distinctius  striatis  ; oculis 
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paulo  magis  prominulis  ; ihoracc  anllce  magis 
emarginato,  lateribus  paulo  magis  rotumlato  , basi 
utrimque  rectius  obliquato,  paulo  couvexiore,  an- 
tice striolalo,  medio  profundius,  antice  transverse 
minus  profunde  lineatis;  elytris  paulo  latioribus, 
basi  utrimque  ad  humerum  rotundiore,  profun- 
dius striatis,  striis  lævibus  , interstitiis  alternatiin 
siibelevatis,  punctis  tribus  vel  quatuor  impressis; 
ciente  humeri  distinctiore;  antennis  tarsicjue  ob- 
scurioribus. 

Je  Гаі  reçu  de  М.'  Cbevrolat,  comme  veuant  de 
nie  de  Cuba  , sous  le  nom  de  S.  subterraneus , 
mais  je  crois  cj[u’ll  doit  former  une  espèce  distincte. 

8.  S.  VICINOS. 

(Long.  tO;  Lat.  S'/,  lin) 

S.  subterraneo  similis;  diflert  thorace  latiore, 
angulis  anticis  paulo  acutioribus  , lateribus  paulo 
rotundioribus,  basi  obtusius  rotundata;  paulo  mi- 
nus supra  couvexo  , foveola  j^osllca  obsoletiore , 
laevissima;  elytris  paulo  latioribus,  minus  parallelis, 
apice  acutius  rotundatis,  lævissime  striatis,  planio- 
ribus , interstitiis  disco  anteriore  sat  convexis  ; 
transversim  totis  subrugatis. 

II  vient  des  environs  de  la  Nouvelle  Orléans. 
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9.  S.  DF.NTICOLMS. 

( Long.  7 ; Lat.  8'/i  lin-  ) 

S.  subterraneo  similis,  sed  minor;  dilFert  mandi- 
bularum carina  interiore  ma^is  elevata,  striis  ob- 
soletioribus ; octrlis  magis  prominulis  ; thorace 
planiore,  antice  paulo  latiore,  magis  emarginato , 
lateralibus  et  angulis  anticis  paulo  rotundioribus, 
dente  externo  posteriore  validiore;  elytris  thorace 
paulo  angustioribus , parallelis  , anterius  minime 
angustatis,  supra  planioribus. 

II  est  aussi  originaire  de  Іа  Nouvelle  Orléans, 
Cette  espèce  et  la  précédente  se  trouvaient  dans 
un  lot  d'insectes  de  ce  pays-là , que  je  dois  à 
l'obligeance  de  M.'  Chevrolat. 

10.  S.  QUADRICEPS. 

( Long.  13'/i  ; Lat.  3'/,  lia.  ) 

s.  subterraneo  similis  , sed  multo  major.  Caput 
longius  ; oculis  magis  prominulis  , mandibulis  ma- 
gis porrectis.  Thorax  paulo  longior,  antice  haud 
latior  , margine  antico  utrimque  ad  angulos  sub- 
inciso;  bis  acutis  subprominulis  ; basi  medio  ob- 
soletissime producta,  distinctius  emargiuata,  utrim- 
que subsinuata  , recte  obliquata,  dente  posteriore 
externo  distinctiore,  elytra  cum  thorace  planiora, 
paulo  minus  parallela , basi  profundius  et  angu- 
stius emargiuata,  striis  subpuuctatis , extus,  apice- 
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que  obsoletioribus,  interstitiis  planiusculis;  totus 
niger  nitidus. 

J'ai  reçu  cette  espèce  de  М.'  Méiiétriés  comme 
venant  de  l'Amérique  septentrionale  , sans  dési- 
gnation plus  exacte. 

11.  S.  SÜBCÏLINDRICUS. 

( Long.  •/,  i Lat.  Г/,  lin.  ) 

S.  piano  aßinis  , sed  paulo  minor.  Caput  angu- 
stius , ante  oculos  subdiJatatum , vertice  crebrius 
punctulato  ; fronte  tota  anterius , utrimque  lon- 
gius striolata  , striolis  distinctioribus.  Mandibula: 
paulo  longiores,  acutiores  acutius  bicarinatæ.  Tho- 
rax angustior,  latitudine  vix  brevior,  margine  an- 
tico minus  emarginato  ; utrimque  ad  angulos 
sinuato,  angulis  obtusis,  lateribus  parallelis,  rectis, 
ad  utrimque  angulum  subindexis;  basi  haud  pro- 
ducta, medio  subemarginata  , utrimque  recte  satis 
obliqua-ta  , dente  externo  distinctiore;  supra  con- 
vexior , medio  profuudius  lineatus.  Elytra  angu- 
stiora, magis  parallela  , basi  utrimque  magis  obli- 
quata, obsoletius  humero  dentata,  supra conve.xiora, 
subcylindrica , profundius  striata,  striis  minus 
punctatis,  interstitiis  multo  convexioribus,  angu- 
stius marginata,  basi  latius  granulata.  Nigro-piceus 
nitidus,  antennis  pedibusque  apice  dilutius  piceis. 

J'ai  reçu  cette  espèce  de  M.'  Mestral , eutomo- 
logiste  de  Lausanne,  qui  a rapporté  une  jolie  col- 
lection d'iusectes  de  son  séjour  en  Egypte. 
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12.  S.  SCBDF.PRESSUS. 

( Long.  8 ; Lat.  9‘/i  li"'  } 

S.  piano  assimilis;  statura  latiore  differt.  Caput 
majus,  latitudine  paulo  brevius,  paulo  convexius, 
■vertice  obsoletissime  punctato  ; fronte  profundius 
utrimque  impressa,  obsoletius  striata;  oculis  paulo 
magis  prominulis , tuberculo  majori  eis  fcquali 
postice  insertis  , mandibula:  paulo  longiores , acu- 
tius bicarinatæ  , intus  brevius  carinata*.  T/iorax 
latior  , posterius  miuime  angustatus  , margine  an- 
tico ad  angulos  sinuato;  his  minus  acutis,  lateri- 
bus subparallelis  , longius  ad  angulos  subinllc\is, 
basi  medio  haud  producta,  utrimque  subsiiuiato* 
obliquata  ; angulo  posteriore  externo  rotundato 
subdentato  , supra  postice  lateribusqne  magis  de- 
flexus , his  anterius  angustius  marginatis  , basi 
utrimque  distinctius  impressus  , linea  transversa 
aulica  obsoletiore,  media  longitudinali  profun- 
diore, totus  lævissimus.  Elytra  breviora , laliora- 
que  , utrimque  antice  lateribusque  paulo  magis 
rotundata;  basi  acutius  carinata,  lateribus  distin- 
ctius marginata  , ad  basim  subtiiberculato-rugosa, 
profundius  striata,  striis  lævibus,  interstitiis  con- 
vexioribus, tertio  extus  quadripunctato. 

Je  Гаі  reçu  de  М.'  Buquet  comme  venant  de 
Cayenne  sous  le  nom  de  S.  morio  Dej.  , mais  la 
description  de  cette  espèce  dans  le  Species  du 
Comte  ne  me  parait  pas  convenir  à la  mienne. 

Л*  jy.  1843.  48 
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13.  S.  Faldermanni. 

f Long.  9'/.  ; Lat.  î'/,  Ln.  ) 

Præcedenti  simillimus,  paulo  major;  Caput  latius 
breviusque,  postice  paulo  distinctius  punctulatura. 
Thorax  latior,  posterius  subangustatus  , paulo 
brevior  ; antice  minus  einarginatus  ; basi  paulo 
magis  medio  emargiiiata  , utrimque  minus  obli- 
quata, vix  sinuata  ; medio  adbuc  profundius  linea- 
tus, foveolatus.  Elytra  etiam  paulo  latiora  , basi 
utrimque  minus  obliquata  rotundataque,  .ad  apicem 
convexiora;  interstitiis  striarum  convexioribus, 
tertio  ex  tus  septem  punctato;  antennæ  tarsique 
dilutiores. 

Je  le  dédie  à la  mémoire  de  feu  Faldermann  qui 
l’a  donné  , il  y a longtemps  , comme  venant  du 
Bi  •ésil.  11  se  rapproche  beaucoup  du  S.  morio. 

l4.  S.  OVIPENISIS. 

(Long,  lî  ; Lat.  3’/,  lin.) 

A’,  capicolfü  admis,  sed  multo  major.  Caput  lon- 
gius, anterius  profundius  biiiupressiiin  ; mandibu- 
larum carinæ  obsoletiores,  striæ  distinctiores.  Tho- 
rax paulo  longior  , lateribus  ad  angulus  anticos 
magis  inllexls  , minus  rectis,  linea  antica  trans- 
versa profundiore  , foveola  basali  nulla  ; paulo 
planior.  Elytra  magis  elongata,  bumero  lateribus- 
que ad  apicem  convexius  rotundatis  ; his  medio 
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subparallelis , paulo  distinctius  striata,  intra  mar- 
ginem acutius  carinata  , supra  et  infra  carinam 
serie  punctata,  disco  paulo  planiora  ; basi  utrimque 
magis  rotundiusque  obliquata. 

11  habite  le  Cap  de  Bonne  Espérance. 

XIX.  CLIVINA. 

1 . C.  BAS.U.IS. 

(Long.  V/,  ; Lot.  V,  lin.) 

C.  arenaria  multo  major,  magis  elongata.  Caput 
quadratum,  subconvexum,  læve  ; fronte  utrimque 
canaliculata  , canalicula  cum  oculis  postice  ablu  e- 
xiata  , antice  latiore  ])rofuiidiorcque  , posterius 
tenue  impressa  lineari  ; margine  ante  oculos  sub- 
prominulo,  rotundato  , interstitio  inter  eundem  et 
canaliculam  convexo,  lævi,  ачріаіі;  clypei  lateribus 
marginem  jrquantibus , margine  antico  rotunde 
profundius  emarginato.  Mandibula-  validæ,  brevis- 
simae , obtusæ;  oculi  magni,  prominuli.  Thorax 
capite  duplo  latior,  latitudine  paulo  longior,  an- 
tice subattenuatus,  margine  antico  recte  truncato  , 
leviter  rotundato,  angulis  rectis,  apice  rotundatis, 
lateribus  rectis,  basi  medio  subproducta,  utrimque 
obliquata  , angulis  posticis  obtusis  , rotundatis  , 
supra  subconvexus,  lateribus  et  postice  sat  defle- 
xus tenueque  marginatus  , lineis  transversis  dua- 
bus , antica  arcuata  , postica  submarginali  , media 
longitudinali  ad  transversas  abbreviata,  foveolaque 
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lineari  breviuscula  utrimque  ante  basim  impressis, 
profundis  ; margine  bipunctato.  Elytra  vix  tho- 
race latiora,  elonga  ta,  parallela,  subcylindrica,  basi 
abrupte,  lateribus  apiceqiie  sensim  dellexa,  circum 
marginata  , antice  recte  truncata  , humero  subro- 
tundato  , apice  rotundata  , juxta  marginem  pro- 
funde crebreque  serie  punctata  , profunde  puu- 
ctato-slriata,  interstitiis  lævibus,  subconvexis,  tertio 
ex  tus  quadripuuctato. 

]\igro-picea,  antennis,  palpis  pedibusque  ferru- 
gineis*, elytrorura  basi  late  , extrorsum  longius 
rufa. 

Cette  espèce  se  trouvait  dans  une  collection 
d’insectes  de  la  JVouvelle  Hollande  que  j’ai  achetée. 

2.  C.  ELONGATA. 
f Long.  S'/.  : Lot.  V,  lin»  ) 

C.  arenariœ  alTiuis,  magis  elongata.  Caput  laevis- 
simum , ante  et  pone  oculos  lineis  transversis  im- 
pressis , postica  punctulala  , foveis  lateralibus  po- 
stice profundius,  medio  angustius  impressis;  cari- 
nula  ante  oculos  unistriata,  stria  apice  abbreviata; 
clypeo  marginem  capitis  superante,  eoque  multo 
angustiore  ; oculis  majoribus  , magis  prominulis. 
Thorax  paulo  longior,  margine  antico  medio  sub- 
emarginato,  utrimque  recte  truncato,  angulo  sub- 
proroinulo  , acuto;  lateribus  anterius  subrectis  , 
posterius  cum  baseos  lateribus  obliquatis  minus 
convexe  rotundatis  , angulo  postico  distinctius 
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(leutato.  Elytra  longiora,  paulo  raagis  cylindrica, 
profundius  striato-punctata  , extus  sulcala,  inter- 
stitiis convexioribus  , tertio  quinque-punctato  , 
punctis  elongatis  , subovatis , ultimo  apice  acute 
carinato.  Femora  antica  subtus  ad  basim  dentata, 
apicem  versus  profundius  longiusque  sulcata. 

M.'  Buquet  rae  Га  envoyée  sous  le  nom  de  C. 
americana  Dej.  mais  à en  juger  d’après  la  des- 
cription que  le  Comte  donne  de  cette  dernière 
dans  son  Species  , elle  ne  saurait  lui  être  rap- 
portée. Elle  se  trouve  à Cayenne. 

XX.  DYSCHIRIUS. 

1.  D.  SEMICRENATUS. 

(Long.  3'/,;  Lat.  I'/.  Ич- ) 

D.  crenato  aQiuis.  Caput  subquadratum  , læve  ; 
utrimque  pone  oculos  transverse  rugoso-impres- 
sum;  fronte  utrimque  antice  profunde  latiusque, 
postice  tenue  impressa  ; lineis  duabus  profundis 
posterius  appropinquatis,  subarcuatis,  medio  lon- 
gitudlnaliter  impressis  ; interstitiis  omnibus  con- 
vexis, externo  juxta  oculos  basi  slriolato,  margine 
tenue  reflexo;  clypeo  marginem  capitis  superante, 
latet  ibus  antice  capitis  latera  haud  æquante  , ibi- 
que  emarginato,  antice  medio  recte  truncato  , an- 
gulis anticis  abrupte  acuteque  productis;  oculis 
sat  magnis  prominullsque,  Thorax  capite  cum 
oculis  plus  dimidio  latior  , latitudine  paulo  bre- 
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vior,  antice  et  postice  recte  truncatus,  angulis  an- 
ticis dellexis,  rectis  , posticis  subrotundatis,  lateri- 
bus tenue  marginatis  , rotundatis,  posterius  sub 
carinula  marginali  sat  convexis  , marginem  supe- 
riorem superantibus  , unde  thorax  paulo  latior  , 
laleraque  anterius  minus  rotundata  videntur,  basi 
subproducta;  margine  ])ostico  elevato;  lineis  trans- 
versis, antica  subarcuata,  postica  recta,  profundis; 
longitudinali  media  anterius  obsoletissima,  poste- 
rius distinctiore,  cum  duabus  aliis  ei  juxta  positis, 
profundioribus,  præsertim  postice,  longe  ante  ba- 
sim abrupte  abbreviatis  , antice  vero  ad  lineam 
transversam  productis,  disco  posteriore  satis  con- 
vexo. Elytra  thorace  multo  latiora,  oblongo-ovata, 
parum  elongata  , collo  longiusculo  , basi  media 
emarginata,  humero  recto  , sat  rotundato  , apice 
subsiuuata  , obtuse  subacumiuata , convexa  , pro- 
funde striata  , interstitiis  elevatis  , anterius  utrim- 
(pie  profunde  crenatis , posterius  longe  lævigatis  , 
tertio  (piinlofjue  punctis  distinctis  septem  extus 
impressis;  septimo  apice  magis  elevato,  subcari- 
nato,  sinuatotjue,  margine  subrellexo  , intus  serie- 
punctato. 

Nigro-piceus,  elytris  obscure  æneis,  macula  sub- 
picali  elongata , postice  valde  attenuata  , apicem 
attingente,  luargineque  postico  brevissime;  labro, 
antennis,  palpis  pcdibnscpie  ferrugineis. 

Je  Гаі  reçu  de  iM.'  Chevrolat  comme  prove- 
nant de  la  Guadeloupe  , et  sous  le  nom  de  C. 
crenata  Dej.  , mais  j’ai  crû.  devoir  eu  faire  une 
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espèce  distincte,  car  la  description  de  cette  espèce 
ne  peut  convenir  à mon  insecte. 

2.  D.  IICUERALIS. 

(Long.  3‘/i  ; Lat.  r/l  lin.) 

Præcedenti  proximus  , diversus  tamen  videtur  ; 
capite  linea  transversa  postica  integra  la,‘v i ; inediis 
frontalibus  latius  distantibus,  subrectis,  minus  pa- 
rallelis, antice  magis  abbreviatis  , minus  impressis, 
interstitiis  planioribus  , linea  longitudinali  antice 
inter  frontales  impressa;  interstitio  marginali  haud 
carinato  ; epistomate  lateribus  capitis  latera  æ- 
quante,  bis  rotundatis  præsertim  anterius,  angulis 
latius  lougiusque  productis,  supra  excavatis;  oculis 
minus  prominulis;  thorace  lateribus  subtus  magis 
convexis,  unde  anterius  recta  , posterius  subangu- 
latiin  et  oblique  intus  inllexa,  angulo  rotundato 
apparent;  supra  rarius  transverse  rugato,  antice 
convexiore,  basi  minus  producto;  medio  linea 
longitudinali  unica  obsoleta;  transversa  antica 
profundiore;  еіуігіь  paulo  longioribus,  lateribus 
medio  et  anterius  minus  rotundatis  , apice  magis 
acuminatis,  siqir.a  paulo  planioribus;  macula  j)0- 
stica  antice  magia  producta  , latiorcque  , humero 
etiaiu  subtus  rufescente,  subtus  dilutius  nigro- 
piceus,  subrufescens,  abdomine  dilutiori. 

11  se  trouvait  dans  uu  lot  d'insectes  de  la  Nou- 
velle-Orléans. 
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3.  D.  SÜBANCULATÜS. 

( Loti".  3;  Lat.  ’/,  lin.  )| 

A praecedente  differt  epistomatis  angulis  minus 
productis,  rotundatis;  linea  antica  media  diGciente; 
capile  postice  transverse  haud  impresso;  thorace 
lateribus  posterius  supra  angustiore,  subtus  magis 
angulate  , sed  minus  convexa,  unde  pone  medium 
minus  dilatatus,  ad  basim  magis  obliquatus  videtur, 
angulo  antico  recto,  basi  baud  producta;  lineis  tri- 
bus mediis  ut  in  semicrenato , obsoletius  tamen 
impressis  , supra  paulo  planiore  ; elytris  paulo 
brevioribus  , angustioribusque  , cæterum  ut  in 
semicrenato,  disco  tantum  paulo  planioribus.  Sub- 
tus ut  in  semicrenato. 

11  se  trouvait  avec  le  précédent. 

Ces  trois  espèces  sont  très-voisines  , ainsi  que 
le  D.  mexicanus  шні.  ; elles  présentent  cependant 
quelques  dilTérences  essentielles  dont  j’ai  crû  de- 
voir tenir  compte  pour  les  séparer;  le  dernier 
ressemble  au  D.  humeralis  mais  la  tache  humé- 
rale manque  , et  les  antennes  sont  plus  foncées  à 
l'extrémité. 


4.  D.  OXYCNATHÜS. 

(Long.  3'/,;  Lat.  1'/,  lin.) 

J9.  thoracico  ailinis,  sed  multo  major,  præcedenti- 
bus  æqualis.  Caput  elonga  tum  læve,  pone  oculos 
distincte  transversim  lineatum,  margine  ante  oculos 
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vnlde  producto,  intus  convexo,  extus  tenue  mar- 
ginato; antice  recte  truncatum,  angulis  rotunda- 
tis, fronte  lævi , utrimque  profunde  æqualiter  ca- 
naUciiIata  , tanalicula  lævi,  angustata,  marginem 
aulicum  attingente,  ibique  intus,  postice  ad  dimi- 
dium 0(  Illorum  extus  rellexa  , ibique  abbreviata  ; 
oculis  magnis,  sat  prominulis;  labro  brevissimo, 
transverse  sublineari  ; mandibulis  valde  porrectis  , 
vix  arcuatis,  intus  indentatis  , gracilibus  , acutissi- 
mis extus  et  supra  basi  carinatis.  Thorax  capite 
sine  oculis  duplo  latior,  latitudine  vix  brevior, 
postice  subangustatus  , basi  subproductus  , antice 
et  postice  recte  truncatus  , lateribus  anterius 
subrectis,  pone  medium  dilatatis,  sat  rotunda- 
tis , ad  basim  valde  inflexis  , posterius  subtus 
marginem  tenuem  reflexum  superiorem  parum 
superantibus,  convexis  ; angulis  anticis  rectis,  apice 
minime  rotundatis  , valde  deflexis , posticis  rectis  , 
supra  subconvexus,  ad  latera  raarginemque  posti- 
cum magis  , ad  lineam  impressam  mediam  minus 
deflexus,  lævissimus;  lineis  transversis  duabus, 
tertiaque  longitudinali  profunde  impressis.  Elytra 
subovata,  thorace  paulo  latiora  , parum  elongata  , 
anterius  subangustata,  collo  longiusculo,  basi  sub- 
emarginata,  humeris  intus  obtuse  subrotunde  an- 
gulatis, extus  sat  obliquatis,  apice  obtusis  rotun- 
datis, lateribus  anterius  vix  rotundatis,  apice  acute 
rotundato,  sinuato  , supra,  præsertim  posterius  con- 
vexa, sutura  basi  antice  latius  subexcavata,  profunde 
striata,  striis  lævibus  , tertia  juxta  humerum  cum 
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marginali  intus  inilexa  confluente  ^ interstitiis  subde- 
planatis,  lævibus  , summo  apice  obtuse  carinatis, 
tertio  punctis  aliquot  impressis  ; tenue  marginata, 
juxta  marginem  serie  medio  interrupta  punctorum 
impressa. 

Nigro-piceus  , elytrorum  macula  anteapicali 
subtransversa  oblique  posita  , postice  apicem  тег- 
sus  intus  reflexa,  attenuata,  summo  apice  pedibus 
posterioribus  palpisque  rufo-ferrugineis  ; antennis 
pedibusque  anticis  piceis  dilutis  ; libiæ  anticæ 
trispinosæ  extus;  spina  superiore  breviuscula  ; 
intermedia  longiore  deflexa  acuta. 

Je  Гаі  reçu  de  М.''  Buquet  comme  venant  de 
Cayenne. 

5.  D.  Leprieurii  Buquet. 

(Long.  2'/,;  Lat.  V,  lin.) 

Præcedenti  simillimus,  sed  multo  minor  ; difiert 
capite  paulo  angustiore,  oculis  minus  prominulis, 
thorace  pone  medium  haud  dilatato  , angustiore, 
lateribus  anterius  magis  rotundatis,  posterius  sub- 
tus minus  convexis  , vix  marginem  superantibus 
angulis  anticis  subacutis  ; elytris  brevioribus,  tho- 
race duplo  latioribus;  humero  minus  obliquato, 
extus  subangulato  ; supra  convexioribus,  basi  haud 
excavata , macula  apicali  intus  magis  ascendente  , 
postice  distinctius  rellexa,  apicem  versus  tenue 
producta. 

Celte  espèce  est  bieu  distincte  de  la  précédente; 
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clic  se  trouve  aussi  à Cayenne  , et  m’a  été  en- 
voyée par  M/  Buquet  sous  le  nom  que  je  lui  ai 
conservé. 

Ö.  D.  nCFO-ÆNEUS. 

(Long.  Г/,  ; Lat.  '/,  lin.) 

D.  thoracico  alTinis.  Caput  angustum  , parum 
elongatum,  postice  subglobosum  , antice  subangu- 
statum  , utrimque  subtuberculatum  , oculis  satis 
prominulis  tubei  culo  insertis  ; læve , fronte  sub- 
convexa  , utrimque  circum  oculos  profunde  im- 
pressa , interstitio  marginali  subelevato , basi  li- 
neato, antice  haud  carinato;  epistoinate,  sutura  pro- 
funde impressa  , cum  lineis  frontalibus  utrimque 
coulluentc  ; margine  antico  utrimque  producto,  me- 
dio sinuato  , obsolete  bi-dentalo  ; lateribus  capitis 
latera  aequantibus.  Mandibulæ  breves,  angustiores, 
arcuatæ  , acutissimae.  Thorax  capite  duplo  fere 
latior  , latitudine  paulo  brevior  , antice  angustior, 
posterius  latior  , basi  valde  angustatus , subpro- 
ductus,  margine  antico  leviter  emarginato,  angu- 
lis dellcxis,  a capite  haud  abstantibus,  rotundatis; 
lateribus  præsertim  medio  et  pone  medium  ro- 
tundatis , basi  recte  truncata  ; supra  lævissimus  , 
valde  convexus  , lineis  transversis  duabus  sat  ob- 
soletis , longitudinalique  media  tenue  impressis  ; 
disco  utrimque  ad  lineam  mediam  minime  deile- 
xo.  Elytra  parum  elougata,  thorace  sat  latiora, 
basi  fere  recte  truncata  , humero  perparum  obli- 
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quato,  subrotundato,  lateribus  subrolundatis,  apice 
obtusius  rotundato  , supra  convexa  , disco  de- 
pressiusciilo  , striata  , striis  anterius  distinctius 
])imctalis,  profundioribus,  ad  apicem  obsoletiori- 
bus, interstitiis  vix  elevatis,  tertio  exlus  juxta 
quartam  striam  quadripunctato  , stria  raaryinali 
basi  usque  ad  scutellum  producta.  Tibice  anticrc 
extus  spina  superiore  acuta  deflexa  , sat  longa  ; 
apicali  valde  arcuata. 

Nitidus  , rufo-æneus  , pectore  abdomineque  ob- 
scurioribus ; palporum  basi  autennarum  articulis 
duobus  primis,  pedibusque  ferrugineis;  illis  apice 
palporum  articulo  apicali  infuscatis. 

11  m'a  été  envoyé  par  М.'  Parreyss  comme  ve- 
nant de  Sicile. 

7.  D.  BOTUNDIPENNIS. 

( Long.  1 ; Lat.  ’/,  ) 

D.  gibbo  assimilis,  statura  breviore  dilTert;  frons 
utrimque  minus  profunde  canaliculata,  transverse 
obsolete  bi-lineata  ; epistomatis  latera  capitis  margi- 
nam  exteriorem  vix  æquantia;  oculi  depressius- 
culi  ; thorax  brevior,  latior  præsertim  pone  me- 
dium, lateribus  medio  magis  rotundatis  , ad  basim 
magis  inflexis;  linea  media  postice  profundius  im- 
pressa; elytra  breviora,  rotundiora,  angulo  hume- 
rali nullo , distinctius  marginata  , stria  marginali 
scutellum  attingente  ; tibiœ  extus  acutius  bi-den- 
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lalæ.  Totus  rufo-ferrugineus,  oöulis  nigris  , abdo- 
mine infuscato. 

11  habite  les  montagnes  de  la  Styrie,  et  m’a  été 
envoyé  par  Parreyss. 

XXI.  DITOMUS  SPINIGOLLIS. 

{ Long.  6 ; Lat  t’/,  lin.  ) 

D.  cornuto  similis  ; differt  cornu  frontali  ante 
apicein  angustiore;  oculis  minoribus,  thorace  po- 
stice paulo  magis  producto,  angulis  anticis  minus 
rotundatis,  anterius  paulo  angustiore,  lateribus 
minus  rotundatis  , postice  extiis  reflexis  ; angulo 
acutissimo , basi  magis  emarginata  ; impressione 
anteriore  arcuata  , distinctiore;  elytris  basi  ut- 
rimque haud  obliquata,  humero  recto  rotundato  , 
parallela  , apice  juxta  suturam  angulatim  subpro- 
ducta  ; supra  paulo  planiora. 

11  vient  des  environs  d’Alger  , et  m’a  été  en- 
voyé par  M.'  Chevrolat.* 

XXII.  ODOGENIUS  {Solier)  RÜFIPES. 

(Long.  4 ; Lat.  1'/,  lin.) 

Fœminæ  O.  damœ  similis;  differt  angulis  anticis 
thoracis  prominulis  obtusis  , posticis  acutioribus 
extus  subreflexis , lateribus  antice  magis  rotunda- 
tis ; elytris  convexioribus  , profundius  punctato- 
striutis,  interstitiis  scabrlusculis  ; antennarum  arti- 
culo primo  minus  elongato. 
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11  se  trouve  en  Tnrquie  et  en  Perse  ; je  l'ai 
reçu  de  MM.  Parreyss  et  Karéline. 

XXIII.  CARABUS  PLANATUS. 

(Long.  16  ; Lat.  5 lin.) 

C.  carinato  Dej.  subsimilis , sed  multo  major. 
Caput  longius,  postice  magis  incrassatura;  ante- 
rius profundius  bicaiialiculatuiu  ; oculi  paulo  mi- 
nores; mandibul(6  magis  porrectrc  ; palpi  sccuri- 
formes  recte  truncati.  Thorax  latior,  postice  haud 
angustatus  , angulis  anticis  latius  rotundatis,  late- 
ribus posterius  adhuc  latius  relle.\is  , ad  basim 
subsinuatis  , angulo  postico  producto,  intus  obli- 
quato , extus  subrellexo  , obtuse  subacuto  ; linea 
media  profundiore,  ad  basim  utrimque  latius,  me- 
dioque transverse  impressus  ; lateribus  margineque 
postico  minus  rugulosis.  Elytra  multo  longiora, 
antice  planiora,  bumero  obsoletiore,  lateribus  mi- 
nus rotundatis,  angustius  reflexis,  apice  subacu- 
minato  , deplanato  ; lineis  punctisque  elevatis  ob- 
soletioribus; obtuse  carinatis,  bis  longioribus;  tu- 
berculis submarginalibus  nullis.  Pedes  longiores. 
Obscurius  æneus,  subtus  nigro-piceus. 

Je  Гаі  reçu  de  М.^  Parreyss,  saus  indication  de 
patrie.  Il  se  rapproche  des  Carabes  de  rAïuërique 
septentrionale. 


Digitized  by  Ci  'jjle 


745 


XXIV.  CALOSOMA. 

1.  С.  SCABROSÜM. 

(Long.  IS;  Lat  4'/i  lin.) 

С.  senegalensi  affînis,  paulo  tamen  minus.  Caput 
paulo  brevius  ; fronte  utrimque  profundius  canali- 
culata , ad  canaliculas  obsoletius  uni-punctatum , 
medio  obsolete  abbreviateque  lineatum,  minus  ru- 
gulosum  , vertice  obsoletius  puuctulalo.  Thorax 
medio  profundius  lineatus,  postice  juxta  angulos 
evidentius  impressus  , basi  paulo  angustiori.  Scu- 
telluni  subriigatuin , haud  lineatum.  Elytra  multo 
breviora,  pone  medium  subampliata,  apice  brevius 
rotundata,  subretusa,  margine  paulo  latius  relle.xo; 
multi-striata.  Interstitiis  æqualiter  elevatis,  confer- 
tim  profuudeque  transversim  rugatis  , versus  api- 
cem dentato-crenatis,  punctorum  obsoletorum  tri- 
plici serie  impressa,  margine  lineato-rugoso.  Tibiae 
intermedia;  maris  etiam  arcuata. 

11  m’a  été  envoyé  par  Parreyss  comme  ve- 
nant du  Kordofau. 

2.  C.  CRASSIPES. 

(Long.  7'/,  ; Lat.  3'/,  lin.) 

C.  sericeo  simillimum  , statura  minore  differt. 
Caput  anterius  obsoletius  bi-impressum.  Thorax, 
præclpue  basi  , angustior  , lateribus  minus  depla- 
natus, angulis  baseos  postice  minus  productis,  in- 
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tus  obliquatis , minime  rotundatis.  Elytra  paulo 
breviora  angustioraque , lateribus  medio  minus, 
apice  obtusius  rotundata  ^ supra  lineis  rugisque 
evidentioribus  , punctis  impressis  obsolefis.  Pedes 
adhuc  crassiores. 

11  se  trouve  également  au  Kordofan. 

3.  С.  AFFINE. 

(Long.  9’/,;  Lat.  3'/,  lin.) 

С.  glabrato  simillimum;  differt  statura  minore, 
præsertim  breviore  ; fronte  antice  profundius  , po- 
stice obsoletius  utrimque  impressa,  margine  ante 
oculos  magis  sinuato,  cculls  minus  prominulis; 
thorace  minus  abbreviato,  basi  minus  angustato, 
lateribus  aequaliter  rotundato,  medio  minime  sub- 
angulato  , margine  ad  basim  paulo  magis  rellexo  ; 
angulis  posticis  vix  productis  , rotundatis,  ut  in 
glabrato  subdellexis  ; scutella  latiore  , lateribus 
haud  rotundato  ; elytris  brevioribus  , pone  me- 
dium apud  focminam  vix  ampliatis  , humero  mi- 
nus obliquato,  magis  prominulo,  apice  minus  acu- 
minato. 

Je  Гаі  reçu  de  М.'  Chevrolat  comme  venant  du 
Mexique  ; il  est  bien  distinct  du  C.  glabratum  , 
auquel  je  l'ai  comparé  , et  qui  est  originaire  de 
Colombie. 
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XXV.  LEISTÜS  RUFIPES. 

( Long.  4 i Lat.  S'/i  lin-  ) 

L.  spinibarbi  valde  assimilis;  statura  brevior. 
Caput  brevius  , postice  evidentius  punctulatuin. 
T/torax  etiam  brevior;  lateribus,  præcipue  basi 
rninus  reflexis,  baud  sinuatis,  angulo  postico  sub- 
optuso  , haud  rotundato  , supra  convexior  , linea 
transversa  basali  medio  intus  angulata.  Elytra  mi- 
nora , breviora  , apice  baud  sinuata  , interstitiis 
striarum  planioribus,  humero  iniuus  obsoleto. 
Læte  viridi-cyaneus , tlioctacis  margine  pellucido  , 
corpore  subtus  nigro-piceo  ; antennis,  palpis,  ore, 
pedibusque  cum  coxis,  rufo-testacels. 

II  habite  les  provinces  du  Nord  de  la  Turquie 
et  m'a  été  envoyé  par  M.'  Parreyss. 

XXVI.  NEBRIA. 

1.  N.  Parreyssii. 

(Long.  5'/,;  Lal.  l’/i  l*n.) 

N.  Balbi  Bon.  ( var.  pedibus  nigris.  ) affîuis,  sed 
major  , thorax  minus  transversus  , lateribus  ante- 
rius minus  reflexus  , ad  basim  longius  sinuatus  ; 
supra  minus  profunde  impressus,  ad  basim  et  api- 
cem evidentius  punctatus  ; elytra  ampliora , lon- 
giora , magis  parallela  , paulo  convexiora  , distin- 
ctius crenulato-striata  , punctis  impressis  nullis  ; 
antennæ  pedesque  longiores. 

Л"  IF.  IS  A3.  49 
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îiigro-piceus,  fronte  rufo-maculata;  elytris  paalo 
dilutioribus;  thorace  subtus,  pectore  abdominis- 
que basi  mediis  luteis. 

Л1.'  Parreyss  m’a  envoyé  cette  espèce  sans  m’en 
indiquer  la  jiatrie.  Je  suppose  cependant  qu’elle 
est  originaire  du  Piémont.  Elle  est  bien  distincte 
de  la  l\.  Jokischii  par  sa  forme  plus  élargie  et 
plus  courte. 


2.  N.  SUBACUMINATA. 

(Long.  4'/.;  I-at.  I'/.  lin.) 

Speciminibus  belvellcis  N.  Gyllenhallii  simillima; 
differt  fronte  baud  impressa,  oculis  minus  promi- 
nulis ; thorace  paulo  latiore  brevioreque,  basi  mi- 
nus angustato,  linea  disci  haud  abbreviata,  ulrum- 
que  marginem  atlliigeute;  ely  tris  paulo  longiori- 
bus. bumero  magis  obsoleta,  rotundiore,  apice  sub- 
acumlnatis;  singulo  acutius  rotundato  , ad  apicem 
paulo  planioribus , profundius  evidentiusque  cre- 
nulato-striatis,  absoletius  quadripunctatis. 

La  patrie  de  cette  espèce  n’était  également  pas 
désignée  dans  le  même  envoi  de  M.'  Parreyss. 

3.  N.  BARBARA. 

( Long  G ; Lat.  9 lin.  ) 

N.  brevicolli  allinis.  Caput  pone  oculos  obsole- 
tissime transverse  impressum,  e[)istomatis  sutura  pa- 
rum evideute.  Thorax  antice  magis  emarginatus. 
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angulis  anticis  raagis  productis,  lateribus  rotundi- 
oribus, latius  deplanato-reilexis,  postice  magis  coar- 
ctatus,  subcordatus,  angulis  posticis  rectis,  extus 
baud  reÜexis  ; basi  medio  magis  sinuata  ; lineis 
impressis  profundioribus  , transversis  medio  intus 
angulatis  ; lateribus  latius  ruguloso-punclatis  ; 
Elytra  planiora  , striis  ad  basim  confertim  cre- 
nulato-punctatis. 

^igro-picea  , antennis  cxtrorsum  palpis  tarsis- 
que  dilutioribus. 

Elie  a le  port  des  Л'.  Heydenii  et  Kralteri  ; M.' 
Chevrolet  m'en  a envoyé  deux  individus  comme 
venant  des  environs  d’Alger  sous  le  nom  tie  A. 
brevic.ollis. 

4.  N.  FEMORALIS. 

( Long.  4‘/,  : Lot.  f/,  lin.) 

A.  transylvanicœ  simillima,  praecipue  colore  dif- 
fert. Caput  paulo  convexius  , epistomate  basi  con- 
vexo, antice  rotunde  impresso  ; thorax  minus  trans- 
versus , postice  magis  angustatus  , angulis  anticis 
magis  productis,  acutioribus  , posticis  extus  baud 
reflexis  , lineis  impressis  profundioribus  ; elytra 
paulo  angustiora,  striis  evidentius  punctatis.  Supra 
obscure  virescens  , macula  frontali  latiore  distin- 
ctioreque,  caeterum  ut  in  transylvanica. 

J'en  possède  trois  individus  absolument  sembla- 
bles pris  dans  les  montagnes  de  la  Gallicie  au- 
triebienne,  et  qui  m’ont  été  envoyés  par  M.'  Par- 
ce y ss. 


Digitized  by  Google 


750 


5.  N.  Gaüceri. 

(Long.  \' / ,\  Lat.  I Vi  lin.) 

Л’.  Ьгиппесе  affinis.  Thorax  paulo  longior,  postice 
subangustatus , lateribus  præsertira  postice  magis 
relle.xis,  ad  basim  magis  sinuatis  , angustis  anticis 
paulo  magis  rotundatis,  disco  convexiore,  profun- 
dius , præserlim  postice  impresso.  Elytra  thorace 
plus  dimidio  latiora  , longiora  , parallela  , humero 
prominulo,  rotundato;  paulo  convexiora,  profunde 
striata  , striis  subtilissime  punctulatis  , interstitiis 
subconvexis,  punctis  quatuor  in  singulo  latioribus 
impressis. 

Nigro-picea,  fronte  rufo-maculata,  ore,  antennis, 
palpis  pedibusque  rufo-ferrugineis. 

J’ignore  la  patrie  de  cette  espèce  qui  m'a  été 
donnée  par  M.’’  Gauger  , à qui  je  me  fais  un  plai- 
sir de  la  dédier. 

6.  N.  TüRClCA. 

( Long.  5'/,  ; Lat.  9 lin.  ] 

N.  Bonellii  Adams  (Manhallü  Steven  ) affinis. 
Frons  pinniuscula  , haud  impressa;  sutura  episto- 
malis  obsoletiore,  ejusdem  lateribus  foveolatis  , et 
transverse  medio  impressis  , oculis  paulo  majori- 
bus , subprominulis  ; antennarum  articulo  primo 
paulo  crassiore.  Thorax  paulo  angustior,  postice 
angustatus,  subcordalus  , margine  antico  profunde 
lolundeque  emarginato,  angulis  aulicis  minus  pro- 
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ductis , a capite  remotioribus  , basi  media  recte 
truncata  , utrimque  oblique  subproducta  ; lateri- 
bus anterius  minus  rotundatis , posterius  haud 
sinuatis,  subrectis,  angulis.posticis  productis,  apice 
subrotundatis  , supra  lævis  , tuberculis  disci  con- 
vexioribus, lineis  impressis  profundioribus  , ad  la- 
tera baud  deplanatus  , margine  angustius  reflexo , 
linea  ad  angulum  posticum  subelevata.  Elytra 
paulo  angustiora,  brevioraque  , magis  parallela  et 
convexiora,  angustius  marginata,  striis  obsolete 
punclulatis,  subscutellari  breviore,  interstitiis  læ- 
vibus  , j)aulo  convexioribus:  tertio  tenue  (i-pun- 
ctato;  octavo  serie  punctato.  Tota  nigro-picea,  an- 
tennis extrorsum  tarsisque  dilutioribus. 

Je  Гаі  reçue  de  М.'  Ménétriés  comme  venant 
de  Turquie. 


XXVII.  CHLAENIUS. 

1.  C.  PLAGIATÜS. 

• ( Long  4’/i  ! Lat  S lin  ) 

C.  Boisduvalii  simillimus  ; differt  thorace  ely- 
trisque  profundius  crebriusque  punctulatis,  fronte 
haud  impressa;  thorace  paulo  breviore  et  latiore, 
lateribus  magis  rotundato  , minus  reflexo , angulis 
posticis  magis  obtusis  , postice  utrimque  obsole- 
tius foveolato  ; elytris  latioribus  , magis  apice  ro- 
tundatis ; capite  thoraceque  obscure  æneis|,  anten- 
nis ferrugineis,  elytris  nigro-cyaneis,  macula  posti- 
ca intus  longiore,  et  magis  ascendente. 
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и se  trouve  au  Sénégal,  et  m’a  été  envoyé  par 
М/  Buquet. 

2.  C.  LONCICORNIS. 

(Long.  10;  Lat.  3'/,  lin- ^ 

C.  senegalensi  similis,  major.  Thorax  major,  an- 
gulis apice  magis  rotundatis  , antice  parum  , basi 
subemarginalus  , quadratus  ; disco  lævior  , foveis 
basalibus  profundioribus  latioribusque  ; linea  trans- 
versa postica  magis  impressa.  Scutellam  auratum. 
Elytra  profundius  striata  ; interstitiis  omnibus 
tertio  , quinto  et  septimo  paulo  evidentius,  sub- 
carlnatis  , apice  rotundiora  , margine  luteo  paulo 
angustiore.  Antennœ  longissimae,  validiores  , apice 
vix  attenuatae  , articulis  apicis  octo  obscurioribus. 

Cette  belle  espèce  vient  du  Kordofan,  et  m’a  été 
envoyée  par  М.'  Parreyss. 

3.  С.  LONCICOLLIS. 

(Long,  в'/.;  Lat  З'/,  lin.) 

C.  nemorali  proximus  ; Jrontc  medio  impressa  , 
antice  utrimque  inter  antennas  obsolete  foveolata; 
thorace  paulo  longiore  , lateribus  anterius  minus , 
medio  magis  rotundatis  , posterius  sinuatis,  angu- 
lis posticis  extus  rellexis,  acntis,  paulo  evidentius 
marginatis,  basi  medio  magis  emarginata  , utrim- 
que obliquata;  elytris  sat  latioribus  convexiori- 
busque.  Antenna:  palpi  , os  pedesque  cum  thoracis 
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margine  tenui  pellucido  ferruginei  , caput  cum 
thorace  viridi  sub-æneum,  elytra  latius  violacea. 

II  se  trouve  à la  Nouvelle  Orléans.  La  descrip- 
tion est  faite  sur  un  individu  femelle. 

% 

4.  G.  OXYGON  os. 

(Long.  6‘/,;  Lat.  9'/,  lin.) 

C.  nemorali  etiam  simillimus.  Caput  ut  in  præ- 
cedente , oculis  magis  prominulis  Thorax  paulo 
latior,  antice  minus  angustatus,  lateribus  anterius 
medioque  magis  rotundatis,  posterius  sat  sinuatis, 
angulis  posticis  adbuc  magis  extus  reflexis  quaiu 
in  præcedente  , pubescens,  medio  tenue  lineatus, 
latius  subimpressus,  utrimque  longius  sed  obsole- 
tius foveolatus  , foveis  antice  extus  subrellexis. 
Elytra  paulo  latiora  , jione  medium  subdilatata  , 
apice  subacuminata  , supra  densius  pubescentia  , 
striis  apicem  versus  omnino  lævibus.  Caput  cum 
thorace  virens,  minime  æneus,  elytra  latius  viola- 
cea ; ore,  palpis,  antennis  pedibusque  cum  thoracis 
margine  pellucido  dilute  testaceis. 

Cette  description  est  faite  sur  un  Individu  mâle 
également  trouvé  à la  Nouvelle-Orléans. 

5.  C.  VIRENS. 

(Long.  Lat.,/'/.  lin.) 

C.  viridano  aflinis.  Caput  postice  baud  angu- 
statum , obsoletissime  rugatum  , nitidum  ; fronte 
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antice  profundius  bicaniculata;  oculis  magnis  pro- 
minulis. Thorax  capite  sine  oculis  duplo  latior, 
latitudine  multo  brevior  ; antice  subangustatus , 
margine  antico  perparum  emarginato  , angulis  ro- 
tundatis , basi  media  recte  , utrimque  suboblique 
truncata  , angulis  posticis  subrectis , haud  rotun- 
datis ; lateribus  subrotundatis , marginatis,  ad  ba- 
sim extus  subredexis  , parum  convexus  antice 
utrimque  subdeflexus,  basi  confertius,  lateribus  la- 
tius, margine  antico  lineaque  media  parcius  pun- 
ctatis, disco  utrimque  lævi  ; medio  tenue  lineatus, 
juxta  lineam  , transversimque  antice  et  postice 
obsolete  impressus  , utrimque  postice  foveolatus  , 
foveola  brevi  , basim  attingente.  Elytra  thorace 
paulo  latiora  , parum  elongata  , basi  truncata,  hu- 
mero antice  prominulo  , rotundato , lateribus  me- 
dio parum  antice  et  postice  magis  rotundatis , 
ante  apicem  evidenter  sinuatis,  summo  angulo  su- 
turali subrolundato  ; parum  convexa  , basi  antice 
latius  media  impressa  , disco  subhumerali  subele- 
vato  , tenue  punctato-striata , interstitiis  planis, 
obsolete  punctatis , cum  thorace  rufo-pubescentia. 

Obscure-virens  , subtus  nigro-piceus  ; thoracis, 
elytrorum  abdominisque  lateribus  augustissime 
rufis,  epipleuris  rufescentibus,  antennarum  articu- 
lis tribus  baseos , palpis  pedibusque  saturate  te- 
staceis. 

11  vient  aussi  de  la  Nouvelle-Orléans. 
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6.  С.  SMARAGDINUS. 

(Long.  9;  Lat.  У/,  lin.) 

I 

Г.  prasino  assimilis.  Caput  postice  subangusta- 
lum  , puDctulatuni  , vertice  lateribus  fronteque 
media  lævibus  , hac  utrimque  bis,  posterius  inter 
oculos,  antice  inter  antennas  foveolata,  medio  ob- 
solete angulatim  impressa  ; oculis  hemisphaericis 
prominulis.  Thorax  capite  sine  oculis,  minus  duplo 
latior,  latitudine  brevior,  postice  haud  angustatus, 
antice  vix  attenuatus,  margine  antico  vix  emargi- 
nato, angulis  subrotundatis,  perparum  prominulis; 
lateribus  anterius  medioque  sat  rotundatis,  posti- 
ce subsinuatis,  angulis  posticis  rectis,  summo  apice 
subrotundatis,  basi  recta,  utrimque  breviter  sub- 
obliquata  ; parum  convexus,  antice  utrimque  sub- 
deilexus,  lineis  transversis  obsoletissimis  intus  an- 
gulatis, media  longitudinali  utrumque  apicem  at- 
tingente, fovea  brevi  ad  angulos  posticos  profunde 
impressa  i tenue  marginatus,  totus  confertim  pun- 
ctulato-rugulosus  , pubescens.  Elytra  duplo  tho- 
race latiora,  eoque  plus  triplo  longiora,  basi  recte 
truncata,  humei’O  subprominulo  rotundato,  minus, 
parallela,  apice  haud  sinuata , obtuse  subacumina- 
ta  , dorso  parum  convexa  , satis  circum  dellexa  ; 
tenue  , anterius  evidentius  punctulato-striata  , in- 
terstitiis planis,  obsolete  punctulatis,  angustissime 
marginata,  pubescentia. 

Supra  virens,  subtus  nigro-piceus,  antennis  basi 
dilutius,  ore,  palpis,  ano  pedibusque  testaceis. 
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Il  est  bien  distinct  du  C.  prasinus  Dkj.  , et  se 
trouve  aussi  près  de  la  Nouvelle-Orléans. 

7.  C.  DISTINGÜENDDS. 

(Long.  3'/.  ; Lat.  Г/,  lin.) 


C-  Chrysocephalo  simillimus  ; differt  thorace  pau- 
lo breviore,  postice  minus  angustato;  lateribus  an- 
tice minus  rotundato  , posterius  minus  sinuato , 
angulis  anticis  paulo  rotundioribus,  posticis  rectis, 
supra  confertius  punctulato , medio  profundius 
canaliculato,  utrimque  postice  obsoletius  foveolato, 
lateribus  æqualiter  marginato  ; elytris  obscuriori- 
bus, densius  pubescentibus  ; denique  colore  pagi- 
næ  superioris  minus  nitido. 

M.'  Chevrolat  m’a  envoyé  cet  insecte  comme  ve- 
nant de  la  province  d'Oran,  en  Algérie. 

xxvm.  EPOMIS  BREVICOLLIS. 

(Long.  8 i Lat.  3 lin. ) 

E.  circumscripto  affmis  , sed  multo  minor  ; dif- 
fert capite  juxta  oculos  substriolato,  utrimque  an- 
tice subfoveolato ; thorace  breviore,  angustiore, 
lateribus  minus  rotundato,  posterius  subparallelo  , 
supra  medio  subinæquali , utrimque  postice  pro- 
fundius foveolato,  disco  et  basi  parcius  punctato  ; 
elytris  paulo  augustioribus,  magis  parallelis,  inter- 
stitiis striarum  minus  convexis  ad  latera  obsole- 
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tins  punctulatis  ; thoracis  subtus  pectorisque  la- 
teribus тіх  punctulatis. 

Cette  espèce  habite  l'Egypte  ; la  femelle  est 
plus  petite  que  le  mâle  du  circumscriptus , et 
plus  étroite,  elle  diffère  aussi  de  la  femelle  de  ce 
dernier  ; je  l’ai  reçue  de  M.'  Parreys  avec  le  cir- 
cumscriptus, également  trouvé  en  Egypte. 

XXIX  DINODES  LÄTICOLL1S. 

( Long.  5'/,  ; Lat.  9 lin.  ) 

A.  D.  rufipedi  differt  thorace  breviore  , praeser- 
tim postice  latiore,  antice  paulo  magis  emarginato , 
angulis  apicis  paulo  minus  rotundatis  , lateribus 
magis  rotundato  , angustius  marginato  ; iangulis 
posticis  minus  rotundatis  , supra  planiore  , medio 
confertius  punctulato  , obsoletius  lineato  foveola- 
toque,  foveis  sublinearibus  , a lateribus  magis  re- 
motis ; elytris  etiam  paulo  latioribus,  apice  sinua- 
tis; laete  violaceus;  coxis,  tibiis  postice  tarsisque 
omnibus  infuscatis;  cæterum  ut  in  rufipede. 

11  habite  les  provinces  du  nord  de  la  Turquie. 

. XXX.  OODES. 

1 . O.  MGRITA. 

( Long.  8 ; Lat.  3'/,  lin.  ) 

Caput  parvum,  læve,  inter  oculos  vix  bilinea- 
tum  ; bis  magnis , sat  prominulis.  Thorax  latissi-> 
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mus,  brevi-,  antice  valde  angustatus,  margine  an- 
tico perparum  emarginato  , angulis  minime  pro- 
ductis, late  rotundatis;  lateribus  subrotundatis, 
basi  recte  truncata,  pone  foveolas  utrimque  sinu- 
ata, angulis  posticis  subacutis , apice  subrotun- 
datis : supra  modice  convexus , antice  utrimque 
deilexus , lateribus  minime  deplanatis  , tenuissime 
marginatus;  lævissimus;  lineis  transversis  obsoletis- 
simis , media  longitudinali  utrimque  abbreviata , 
subcrenulata  evidenter  impressa  , foveis  posticis 
utrimque  binis  , exteriore  vix  perspicua,  interiore 
antice  puucliformi , postice  obsoleta.  Scutellum 
salis  postice  productum  ; triangulare.  Elytra  am- 
plissima , thoracis  basi  annexa  , eique  aequalia , 
pone  bumerum  rectum,  subdentatum  subampliata, 
ovata  apice  subsinuato-rotundata  , thorace  triplo 
longiora  , subconvexa  , lateribus  et  postice  satis 
dellexa  , striis  octo,  nona  subscutellari  abbreviata, 
ad  basim  punctatis,  apicem  versus  lævioribus  , sat 
impressis  , interstitiis  lævibus  sat  convexis,  primo 
angustiore,  tertio  intus  medio  et  postice  bi-pun- 
ctato;  margine  ruguloso  , haud  serie  punctato. 
Subtus  subtiliter  puuctulatus  ; pedes  elongali , 
tibiis  quatuor  posticis  satis  arcuatis. 

Supra  niger  nitidus,  subtus  nigro-piceus,  palpis 
summo  apice  rufis. 

Je  Гаі  reçu  de  М.'  Parreyss  , comme  venant  du 
Kordafan. 
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2.  О.  14-striatüs. 

(Long.  5'/,;  Lat.  f/.  Ün.  ) 

О.  helopioide  paulo  major  , præsertiin  latior. 
Caput  elongatum,  læve,  fronte  medio  subirapressa, 
oculis  magis  prominulis.  Thorax  paulo  longior, 
postice  latior  , angulis  anticis  minus  prominulis, 
lateribus  ad  basim  paulo  evidentius  rotundatis, 
basi  medio  emarginata,  sinu  recto,  utrimque  sub- 
angulato  ; parum  convexus,  antice  Satis  utrimque 
deflexus , obsoletissime  marginatus  , linea  media 
obsoleta  abbreviata,  puncto  subimpresso  utrimque 
terminata,  foveolis  posticis  nullis.  Scutelluin  latius- 
culum,  transverse  impressum.  Elytra  thoracis  basi 
annexa  , ejusdem  basi  subæqualia  , humero  recto 
subdentato,  lateribus  anterius  omnino  parallelis, 
a medio  posterius  rotunda to-attenuatis  , apice 
sinuato-rotuudato,  singulum  septem-striatum  stria 
octava  subscutellari  obsoleta  breviuscula , cscteris 
satis  impressis  simplicibus,  primis  sex  apice,  prima, 
secunda  quartaque  basi  etiam  subabbreviatis  ; ter- 
tia et  quinta  basi  arcuatis  ; septima  postice  ad 
suturam  producta  ; interstitiis  lævibus  , convexis  ; 
primo  angustissimo  , tertio  intus  bi-punctato , se- 
ptimo latissimo,  duobus  cum  dimidio  interioribus 
aequali;  margine  ruguloso-punclato.  Pedes  medio- 
cres; tibiœ  posteriores  rectæ;  larsorum  anticorum 
maris  articulo  secundo  valde  dilatato. 

Niger  nitidus , supra  elytris  lætius  subvirescen- 
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tibus,  oculis  albidi«  ; palpis  apice,  anteunarumque 
articulis  tribus  primis  apice  piceis. 

II  se  trouve  près  de  la  Nouvelle-Orléans. 

3.  O.  BRASILIENSIS. 

(Long.  5'/,;  Lat.  Г/,  H».  ) 

O.  Leprieurii  Büqoet  proximus,  sed  paulo  bre- 
vior. Caput  paulo  latius,  fronte  ante  oculos  obso- 
letissime utrimque  foveolata , inter  oculos  medio 
subimpressa , subrecticulatum  ; oculis  prominulis 
Thorax  ut  in  C.  helopioide  , sed  longior  , antice 
minus  angustatus  , angulis  anticis  paulo  acutiori- 
bus , lateribus  juxta  basim  angulisque  posticis 
magis  rotundatis , basi  late  media  distincte  emar- 
ginata  , sinu  rotundato  , utrimque  subangulato. 
Scutellam  elongatum  ; læve.  Elytra  thoraci  latitu- 
dine æqualia,  eoque  duplo  longiora,  subparallela, 
apice  subsinuato-rotundata  , subdepressa  , tenue 
striato-punctata,  striis  6 apice  abbreviatis,  externis 
obsoletioribus,  septima  suturam  postice  attingente, 
octava  scutellari  brevissima;  interstitiis  planissi- 
mus, sublævibus  , septimo  lato  , duobus  internis 
a>quali  ; margine  ruguloso-punctato  ; disco  singuli 
bi-puuctato;  Pedes  mediocres,  tibiæ  rectæ  , tarsi 
antici  maris  subangustati. 

Supra  cupreus,  passim  viridimicans  ; subtus  ni- 
ger nitidus;  palporum  articulo  ultimo  antenna- 
ruraque  articulis  tribus  primis  apice  piceis. 

11  m’a  été  donné  comme  venant  du  Brésil. 
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4.  О.  CUPREOS. 

{ Long.  4V.  ; Lai.  Г/.  ) 

O.  tibiali  Chf.vrqi,at  (Atnara)  femorali  міні 
olim  simillimus  ; diflert  vero  præcipue  statura 
longiore  , et  colore  paginæ  superioris  obscure 
cupreo.  Oculi  magis  prominuli.  Thorax  antice 
paulo  latior,  basi  apiceque  evidentius  transverse, 
medio  obsoletius  longitudinaliter  impressus,  media 
basi  subemarginata  Elytra  parallela  , paulo  lon- 
giora , profundius  punctato-striata  , stria  septima 
obsoleta  abbreviata  , scutellari  apice  profunde  im- 
pressa, interstitio  tertio  bi-punctato;  pectore  cre- 
brius ruguloso-punctato  ; antennarum  basi,  palpis 
et  ore  rufo-testaceis  , tibiis  et  tarsis  dilutioribus  , 
tarsis  anticis  maris  valde  dilalatis. 

II  vient  de  la  Nouvelle-Orléans. 

XXXI.  LICINUS  DALMÄTINUS. 

( Long.  6‘/,  ; Lat.  S*/i  I>n.  ) 

L.  siculo  allinis;  differt  fronte  transverse  im- 
pressa; oculis  minus  prominulis  ; thorace  antice 
paulo  minus  emarginato  , lateribus  postice  magis 
rellexis,  angulis  omnino  rotundatis  , disco  omnino 
ІВСѴІ,  lateribus  parcius  punctatis,  foveolis  posticis 
profundioribus;  elylris  apice  magis  oblique  emar- 
ginatis, profundius  punctatis  , interstitio  singulo 
serie  unica  impresso. 
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Je  Гаі  reçu  de  М/  Pai-reyss  , comme  venant  de 
la  Dalmatie. 

XXXII.  CÂLÂTHUS  DEPLÂNÂTDS. 

/'Long.  5;  Lat.  V/,  \in, J 

' . metallico  simillimus;  totus  niger  nitidus;  ca- 
put inter  anteunas  profundius  foveolatum;  thorax 
paulo  latior,  angulis  anticis  acutius,  posticis  minus 
rotundatis,  basi  media  evidentius  subemarginata , 
supra  paulo  planior,  profundius  lineatus,  multo 
obsoletius  utrimque  ad  basim  foveolatus  ; elytra 
apice  profundius  striata. 

11  vient  du  Nord  de  la  Turquie,  et  m’a  été 
donné  par  M.*^  Mené  triés. 

XXXllL  ÄNCHOMENUS. 

1.  A.  DISTINCTCS. 

( Long.  5 ; Lat  9 lin.  ) 

A.  angusticolli  simillimus,  differt  thorace  elytris“ 
que  angustioribus  atque  longioribusque,  lateribus 
minus  rotundatis  , illo  ad  basim  longius  sinuato  , 
angulis  acutioribus,  postice  utrimque  longius  fo- 
veolato  , obsoletius  antice  posticeque  transverse 
impresso;  bis  basi  profundius  emarginatis,  apice 
magis  sinuatis,  acuminatisque;  interstitiis  striarum 
omnino  planis. 

Je  Гаі  trouvé  dans  le  canton  du  Tessin. 
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2.  A.  DEPLANATUS. 

( Long.  5 ; Lat.  !’/■  ] 

A.  corvino  similis;  differt  capite  longiore  paulo- 
qiie  angustiore  , thorace  paulo  breviore  , postice 
minus  angustato,  clylris  longioribus,  basi  profun- 
dius emarginatis  , apice  adhuc  magis  sinuatis  , 
supra  planioribus,  interstitiis  omnino  planis  , mar- 
gine tenuissimo  suturaque  summa  rufis,  corpore 
subtus  obscuriore. 

11  vient  de  la  Nouvelle  Orléans. 

3.  A.  OBSCURATUS. 

(Long.  4;  Lat.  l'/i  lin  ) 

A.  extensicolli  similis;  thorace  latiore,  latitudine 
breviore,  postice  minus  angustato,  lateribus  paulo 
magis  rotundato,  postice  haud  siuuato  , margine 
antico  minus  emarginato  , angulis  posticis  magis 
obtusis  , subrotuudatis  , linea  media  postice  ad 
basim  producta,  foveola  basi  breviore,  basi  cre- 
brius rugulosa  ; elylris  minus  ovatis,  brevioribus, 
antericis  subangustatis  , margine  antico  minus 
emarginato  , humero  paulo  distinctiore,  lateribus, 
minus  rotundatis , apice  obtusius  rotundato,  disco 
planiore  ; statura  tota  breviore  coloreque  obscu- 
riore differ  t. 

Je  Гаі  reçu  de  feu  Faldermann,  comme  venant 
des  Etats  unis  de  l’Araérique  septentrionale. 

ЛЧ  1У.  184,3.  50 
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xxxrv.  AGONUM. 

1.  A.  FOVEICOM.E. 

( Long.  3’/.  i Lat.  1’/,  lin.) 

A.  leno  simillimum.  Caput  metliocre,  convexius- 
culum,  lævc,  fronte  ad  suturam  cpistoraatis  utrim- 
que siibfoveolata  ; oculis  magnis  ; parum  promi- 
nulis. Thorax  rotmjdatus,  capite  absque  oculis 
duplo  latior  , antice  subeniarginatus  , basi  paulo 
obtusius  rotundatus  , fere  truncatus  , angulis 
anticis  subprominulis  , apice  rotundatis  ; supra 
Imvis  , obsoletissime  antice  et  postice  transverse 
impressus  , medio  distinctius  lineatus  ; fovea  mi- 
nore, utrimque  ad  basim  profunde  impressa,  late- 
ribus aequaliter  tenue  marginatis,  disco  convexius- 
culo  , angulis  anticis  deflexis.  Elytra  thorace 
minus  duplo  latiora,  parum  elongata,  ovata,  antice 
truncala  raarginataque,  margine  singuli  subemar- 
giuato,  apice  sinuata,  subrotundata,  humero  antice 
prominulo,  rotundato,  disco  deplanata,  lateribus 
abruptius  magis,  jiostlce  sensim  deflexa,  striata, 
striis  novem , decima  brcviuscula  subscutellari  , 
punctiilatis  , sat  profundis;  interstitiis  anterius 
subconvexis,  posterius  deplanatis  , lævibus  , tertio 
tripuuctato  , nono  intus  serie-punctato  , punctis 
modio  parcioribus,  utroque  apice  frequentioribus. 
majoribus,  ocellatis,  lateribus  tenue  marginatis. 

Kigro-piceum , supra  nitidum  ',  antennis  basi 
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rufescentibus,  articulo  primo  toto,  secundo  tertio- 
quc  apice  rufis;  pedibus  brunneo-piceis. 

II  se  trouve  à la  Nouvelle  Orleans. 

2.  Л.  COi\VEXIUSCüLU.4. 

(Long.  3'/.  ; Lat.  Г/,  Ii„.  j 

А.  puello  valde  assimile;  differt  capite  paulo 
longiore,  t/iorace  postice  minus  angustato,  angulis 
minus  obsoletis,  late  tamen  rotundatis,  anticis 
Jiaulo  acutioribus,  elytris  amplioribus,  postice 
sensim  latioribus,  lateribus  paulo  magis  rotun- 
datis,  apice  obtusius  rotundato,  supra  convexiori- 
bus, distinctius  striatis:  puncto  secundo  a medio 
magis  remoto  ; pedibus  dilutioribus. 

Je  Гаі  reçu  de  М.'  Parreyss  , comme  venant  de 
Smyrne. 


XXXV.  MEGALOSTYLUS  mihi. 

J’ai  exposé  les  caractères  de  ce  nouveau  genre 
dans  le  Bulletin  Tome  XV  p.  855.  Deu.x  des 
espèces  qui  s y rapportent  ont  été  décrites  par  М/ 
le  Comte  Dejean  dans  son  Species  sous  les  noms 
de  Feronia  ( Argutor  ) -lucidula  et  crracica  Les 
trois  suivantes  sont  inédites,  et  viennent  ainsi  que 
les  deux  autres  de  la  Nouvelle  Orléans. 


50* 
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1.  М.  SAPHYRINÜS. 


( Long.  5*/,  ; Lat.  S lin.  ) 


M.  lucidulo  similis,  paulo  major.  Thorax  paulo 
longior,  angulis  anticis  paulo  acutioribus,  lateribus 
magis  rotundatis,  angulis  posticis  rotuudioribus  , 
disco  convexiore,  utrimque  brevius  et  minus  pro- 
funde foveolatus;  basi  subrugata,  clytris  convexio- 
ribus, latioribus,  minus  parallelis. 

Nigro-piceus  , thorace  elytrisque  nigro-cyaneis, 
iridi-fulgentibus,  tibiis,  tarsis  antennarumque  basi 
dilutiore. 

2.  M.  L-iTICOLLIS. 

(Long.  5’/,;  Lat.  8 lin.) 


M.  lucidulo  simillimus  ; thorax  brevior  , postice 
latior,  lateribus  et  angulis  posticis  minus  rotun- 
datis, anticis  rotundioribus;  elytra  paulo  longiora, 
magis  parallela  ; tibiæ  posticæ  maris  subarcuatae. 

3.  M.  MINOR. 


(Long.  4;  Lat.  1’/,  lin.) 

M.  erratico  minor;  caput  brevius,  inter  anten- 
nas profundius  foveolatum  ; thorax  multo  brevior, 
lateribus  magis  rotundatis,  postice  baud  sinuatis, 
angulis  baseos  rectis  , hpice  rotundatis  , supra 
paulo  convexior , juxta  angulos  postice  minus  de- 
planatus, brevius  latiusque  foveolatus,  medio  pro- 
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fundius  lineatus  ; elytra  breviora  , magis  ovata  , 
humero  rotundiore  , profundius  punctato-striata  , 
interstitiis  convexioribus. 

Cette  description  est  faite  d’après  un  individu 
femelle  ; le  mâle  du  M.  erraticus  a les  jambes 
postérieures  un  peu  arquées. 

XXXVL  POEGILUS  MICANS. 

( Long.  6 ; Lat.  l*/i  lin.  ) 

P.  chalciti  similis;  paulo  major;  thorax  paulo 
longior,  postice  latior,  lateribus  minus  rotundatis, 
angulis  anticis  acutioribus,  posticis  rectis  subacu- 
tis, basi  utrimque  profundius  bifoveolata;  \elytra 
paulo  longiora  , antice  latiora  , apicem  J versus 
subattenuata  ; pone  humerum  perparum  rotun- 
data, striis  evidentius  punctatis  , interstitiis  plani- 
oribus. 

11  vient  également  de  la  Nouvelle  Orléans. 

XXXVU.  TRIRAMMATUS  ANGUSTATOS. 

(Long.  5;  Lat.  1’/,  lin.) 

T.  pcruviano  Dej.  ( Pœcilus,  Feronia  ) subsimilis  ; 
statura  minore,  præcipue  multo  angustiore  differt. 

. Caput  angustius  , utrimque  ante  oculos  profun- 
dius longiusque  canaliculatum  ; oculis  magis  pro- 
minulis. Thorax  capite  sine  oculis  vix  duplo 
latior,  vi.x  latitudine  brevior,  quadratus,  lateribus 
postice  parallelis  , antice  subrotundatis  , angulis 
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])OSticis  rectis  , vix  summo  apice  subro tundatis  ; 
utrimque  profundius  striatus.  Elytra  medio  paral- 
lela , angusta  , thorace  paulo  latiora  , antice  ad 
humerum  minus  rotundata  , planiora  , interstitiis 
planiusciilis. 

11  est  bien  distinet  du  peruvianas , quoique  je 
l’aie  reçu  sous  ce  nom  , et  comme  provenant  des 
mêmes  localités. 

XXXVIII.  HYPHERPES  CHÄLYBEIPENNIS. 

(Long,  5‘/. ; Lat-  t'/i  lin.) 

Pœcili  lepidi  fere  habitum  præbet.  Caput 
suhelongato  quadratum  , antice  angulatum  , apice 
angustatun),  conve.xiiisculum  , lævc,  fronte  antice 
utrimque  longius  sinuato-foveolata  ; oculis  magnis, 
sat  prominulis.  Thorax  capite  sine  oculis  duplo 
latior,  vix  latitudine  brevior,  quadratus,  antice 
emarginatus  , angulis  anticis  parum  prominulis, 
late  obtnseque  rotundatis  , lateribus  anterius 
magis,  posterius  minus  rotundatis,  basi  medio 
subemargiuata , utrimque  subobliquata  , angulis 
posticis  subobtusis  , apice  rotundatis;  supra  pla- 
niusculus , aulice  utrimjue  subdellexus,  lævis  , 
lateribus  tenue  marginatus,  medio  evidenter  line- 
atus ; linea  utrimque  medium  fere  attingente 
X’ecta  foveolaque  exteriore  subarcuata  breviore  , 
basi  cum  linea  fere  confusa  , postice  profunde 
impressis.  Elytra  tliorace  paulo  latiora , eoque 
minus  triplo  longiora,  basi  ei  annexa,  humero 
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obluso  subclentato,  lateribus  medio  subparallelis , 
aulice  brevius  , postice  longius  inilexis  , apice 
subsinuato-rotundato  , supra  disco  planiuscula  , 
lateribus  apicetjue  sal  dellexa  , exlus  subcarlnato- 
luarginata  , margine  rellexo  aulico  postice  valde 
sinuato,  striata,  striis  novem,  decima  breviuscula 
basali  inter  primam  et  secundam , subobliqua , 
profundis,  lævibus  , interstitiis  convexis,  subtilis- 
sime transverse  lineatis  , tertio  tripunctalo  ; serie 
medio  late  interrupta  e punctis  majoribus  ocel- 
latis ad  marginem  impressa.  Subtus  lævigatus  ; 
pedibus  crassiusculis. 

INigro-piceus  ; thorax  obsolete  iridescens  ; elytra 
obscure  cbalybea  ; antennarum  basis  tarsique 
picei,  palpi  rufopicei. 

11  habite  la  Nouvelle-Hollande. 

XXXIX.  ORTHOMUS  AGROGONUS. 

( Lonÿ.  4;  Lat.  IV,  lin.) 

О.  striatocolli  ( Feronia  , Argutor  Dej.  ) subsi- 
milis. Caput  paulo  longius  , profundius  inter 
antennas  foveolatum.  Т/гогаа;  antice  subangustatus, 
postice  paulo  latior;  paulo  longior, angulis  anticis 
magis  prominulis,  minus  rotundatis,  posticis  rectis, 
lateribus  medio  minus  rotundatis,  postice  jninime 
sinuatis;  basi  utrimque  profunde  bistriala  , stria 
exteriore  breviuscula.  Elytra  auteruis  paulo  latiora, 
thoraci  magis  adhaerentia,  lateribus  minus  rotun- 
«latis,  intervallo  tertio  tri-punctato. 
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Supra  nigro-piceutn , subtus  rufo-piceura,  pedi- 
bus, antennis  palpisque  dilutioribus. 

11  se  trouve  en  Turquie. 

XL.  STEROPUS  CONVÉXÜS. 

( Long.  5;  Lat.  l’/i  ) 

S.  (vlhiopi  simillimus;  paulo  minor.  Differt  capite 
longiore  , angustiore  , antice  profundius  utrimque 
foveolato  : oculis  planioribus;  thorace  etiam  an- 
gustiore, paulo  breviore,  postice  magis  angustato, 
lateribus  paulo  rotundioribus  , angulis  posticis 
adhuc  magis  rotundatis,  omnino  obsoletis,  supra 
convexiore  , profundius  medio  lineato  , postice 
transverse  impresso,  foveis  profundioribus,  obsolete 
rugatis  ; lateribus  angustius  praesertim  ad  angulos 
posticos  reflexis;  elytris  paulo  brevioribus,  hume- 
ris rotundioribus  , lateribus  magis  rotundatis , 
apice  baud  sinuato  , supra  multo  convexioribus, 
antice  recte  marginatis  , margine  laterali  relle.\o 
angustiore,  minus  carinato,  striis  punctulatis, 
basali  breviore  , serie  punctorum  externa  medio 
subinterrupta  ; In  focmina  anus  obsolete  carinatus; 
marem  non  vidi.  Supra  niger  nitidus;  subtus  cum 
antennis  et  pedibus  piceus  ; palpis , præsertim 
basi,  rufopiceis. 

J’ignore  la  patrie  de  cet  insecte  , qui  m'a  été 
envoyé  par  М."  Parreyss. 
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ХЫ.  LISSOTÀRSUS  CANALICULATUS. 

(Long.  5’/,  i Lat.  f/.  lin.) 

L.  depresso  ( Feronia,  Argutor  Dej.  ) subsimilis; 
dillert  oculis  adbuc  planioribus  ; thorace  postice 
paulo  angustiore  , angulis  anticis  magis  prominu- 
lis , posticis  lateribusque  magis  rotundatis,  basi 
media  profundius  emarginata  linea  media  profun- 
diore integra  ; elytris  longioribus  , ad  humeros 
magis  rotundatis,  margine  antico  rellexo , magis 
emarginato,  supra  paulo  planioribus. 

Rufo-piceus,  parum  nitidus  ; thoracis  disco,  ab- 
domine femoribusque  posterioribus  subinfuscatis. 

Je  Гаі  reçu  de  М/  Parreyss  , comme  venant  de 
Sicile 


XLII.  LYPERUS  ACUTANGULUS. 

(Long.  7‘/,  ; Lat.  S'/,  lin.) 

Omaseo  complanato  Dej.  convexior,  angustior, 
minor.  Nostro  Lypero  (Omaseo)  tenebroso  similis. 

Caput  elongato-quadratum  , antice  angustatum  , 
Ігеѵе,  inter  antennas  profunde  bifoveolatum  ; ocu- 
lis prominulis.  Thorax  capite  duplo  latior,  latitu- 
dine brevior,  subcordalus,  postice  coarctatus,  mar- 
gine antico  profunde  emarginato  , angulis  anticis 
acule  rotundatis  ; lateribus  valde  rotundatis  , po- 
stice breviter  sinuatis,  angulis  posticis  extus  re- 
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lle\is  acutis  , basi  recte  truncata , utrimque  vix 
perspicue  obliquata;  convexus,  angulis  anticis  sat 
(lellexis,  lateribus  æqualiter  tenue  marginatus  ; an- 
tice arcuatim,  postice  lecte  transverse 'impressus , 
impressionibus  obsoletissimis,  medio  profunde  iu- 
tegriter  lineatus  ; basi  utrimque  profunde  bifo- 
veolatus,  foveis  punctatis  , basi  confluentibus,  in- 
terna longiore.  Elytra  antice  tliorace  paulo  latio- 
ra , humero  prominulo  rotundato  , posterius  prae- 
cipue pone  medium  attenuata,  rotunde  subacumi- 
nata,  sinuata,  tenue  marginata,  sat  profunde  stria- 
ta , striis  novem,  decima  basali  inter  primam  se- 
cundamque  , brevissima  evidenter  punctulalis,  in- 
terstitiis, præcipue  apicem  versus  vix  convexis, 
tertio  tri-punctato  , serie  submarginali  e punctis 
magnis  ocellatis,  medio  late  interrupta , .impressa  ; 
margine  antico  reflexo,  singulatim  subemarginato , 
supra  æqualiter  convexa  , cum  thorace  lævissiraa. 
Corpus  subtus  etiam  læve. 

Totus  nitidissimus  niger;  palpis  tarsisque  pi- 
ceis, pedibus  rufo  filialis. 

J'ai  reçu  un  тДІе  et  une  femelle  de  cette  es- 
pèce de  M.'  Clievrolat,  comme  venant  de  la  ]Nou- 
vclle-Ürléaus. 
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XLIII.  MOLOPS. 

1.  M.  CRÆCtJS. 

(Long.  8'/i  i 3 liii.  ) 

M.  terricola  multo  major.  Caput  postice  cras- 
sius ; thorax  paulo  brevior  , atque  Jatior  , magis 
cordatus  ; margiue  antico  minus  emarginato  , an- 
gulis anticis  vix  apice  rotundatis  ; lateribus  ante- 
rius minus  rotundatis,  ad  caput. vix  inllexis  , po- 
stice brevissime  sinuatis,  angulis  posticis  extus  sub- 
prominulis , acutis  ; medio  profundius  lineatus , 
fovea  basali  latiore  , bistriata  , stria  externa  vix 
breviore  , profundiore  ; interstitio  inter  eam  et 
marginem  externum  convexiusculo;  elytra  paulo 
longiora  , margine  externo  magis  carinato,  lateri- 
bus posticeque  magis  dellexo,  convexiora. 

Niger  nitidus;  corpore  saturate  , labro  palpis 
femoribusque  pastini  dilutius  piceis. 

M.'  Parreyss  me  Га  envoyé  comme  venant  de 
la  Grèce  , sous  le  nom  d'alpestris  , mais  celui-ci 
est  une  espèce  dill'érente. 

M.  RUFIPES. 

(Long.  7;  Lat.  8'/,  lin.  ) 

M.  terricola  major  ; oculis  prominulis  majoribus, 
thorace  magis  cordato,  lateribus  ad  caput  minus 
inile.xis  , 2)ostice  longius  sinuatis  , angulis  anticis 
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mngis  rotundatis,  posticis  acutis  extus  valde  refle- 
xis, margine  antico  minus  emarginato,  foveola  ba- 
salis stria  interna  profundiore  , externa  obsoleti- 
ore, elytris  subelongatis , thoracis  medio  fere  an- 
gustioribus , capite  cura  thorace  paulo  longiori- 
bus, humero  fere  recto,  haud  rotundato,  lateri- 
Jjus  parum  rotundatis,  minus  carinatis  ; supra  di- 
sco planioribus  , ad  a])icem  abruptius  deflexis  , 
punctis  marginis  parcioribus. 

Supra  niger  nitidus,  subtus  nigropiceus,  anten- 
nis, jîalpis  pedibusque  ferrugineis  , tibiis  tarsisquc 
posterioribus  paulo  obscurioribus. 

Je  Гаі  aussi  reçu  de  Parreyss,  comme  venant 
de  Grèce. 


3.  M.  SUBTRUNCATÜS. 

(Long.  6;  Lat.  3 lin.) 

A.  N.  terricola  diflert  thorace  paulo  longiore, 
et  angustiore,  anterius  lateribus  minus  rotundato, 
posterius  longius  sinuato  , angulis  posticis  rectis  ; 
elytris  etiam  angustioribus  , apice  subemarginato- 
truncatis , sinu  utrimque  obtuse  dentato , dente 
deflexo  lateribus  obtusius  carinatis,  minus  de- 
flexis. 

Je  n'ai  trouvé  qu’un  seul  individu  femelle  de 
cet  insecte  singulier  dans  le  Jura  près  de  Neucha-  . 
tel  en  Suisse,  sous  des  feuilles  sèches;  il  serait  à 
désirer  que  les  entomologistes  de  ce  pays  fissent 
connaître  si  les  élytres  tronquées  et  dentées  à | 
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l’extrémité  se  retrouvent  dans  tous  les  individus 
que  l’on  trouve  dans  ces  localités. 

XLIV.  EUCÂMPTOGNÂTHUS  ANGUSTATUS. 

( Long.  9;  Lat.  3’/.  1>Q.  ) 

E.  Chevrolatii  мші  ( Euc/ilamydi  fulgidipenni 
Dej.)  simillimus  , minor  ; dilTert  fronte  utrimque 
obsoletius  foveolata  , oculis  planioribus  , thorace 
paulo  breviore  , postice  magis  angustato  , antice 
multo  profundius  emarginato,  angulis  anticis  acu- 
tius rotundatis,  paulo  dellexioribus  , lateribus  an- 
terius paulo  rotundioribus  ; elytris  ad  thoracem 
paulo  angustioribus  , humero  ]iaulo  rotundiore  , 
ante  medium  subampliatis,  apicem  versus  attenua- 
tis, apice  minus  acuminato,  supra  lateribus  apice- 
que magis  deflexis  , stria  abbreviata  basali  nulla  , 
interstitiis  minus  deplanatis  , quinto  ad  apicem  , 
septimo  toto  acutius  caiûualis’hoc  cum  margine 
nigro. 

11  m'a  été  envoyé  par  М.'  Dupont  qui  Га  con- 
fondu avec  le  Chevrolatii,  comme  venant  aussi  de 
Madagascar. 


XLV.  LEraUS  BOREALIS. 

(Long.  4'/,:  Lat.  V/,  lin.) 

L.  alpino  simillimus;  differt  frontis  foveolis  ob- 
soletioribus, ept  Storno  tts  sutura  minus  impressa,  epi- 
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stomate  plano;  осм//і  magis  prominulis;  thorace  latio- 
re et  paulo  longiore,  antice  profunde  emarginato, 
angulis  anticis  porrectis,  rotundatis,  lateribus  ma- 
gis rotundatis,  posterius  snbsinuatis,  angulis  posti- 
cis rectis  , basi  recta  , utrimque  subsinuata  , tota 
supra  punctata  , profundius  utrimque  foveolata  , 
extus  altius  subcarinata,  disco  convexiore  , linea 
media  paulo  evidentiore  , posterius  abbreviata  ; 
e!  у tris  paulo  latioribus,  humero  minus  rotundato, 
apice  distinctius  sinuato;  dorso  paulo  planiore, 
interslitiis  striarum  j)lanissimis  , striis  minus  pro- 
fundis , et  minus  crebre  punctatis. 

Nigro-piceus,  nitidus;  elytris  fuscis,  cum  sutura, 
apice  et  margine  externo  obscurioribus  ; antenna- 
rum articulo  primo  dilutiore  , cæteris  et  pedibus 
brunneis. 

J’ai  reçu  cette  espèce  de  М.'  Parreyss  , comme 
venant  des  contrées  polaires  , sans  désignation 
plus  exacte- 

XLVI.  LEIOCNEMIS?  LAT1USCULÄ. 

(Long.  5;  Lat.  Г/,  Hu.) 

Caput  quadratum,  anterius  subangustatura,  laeve, 
obsoletissime  rugatum  , utrimque  inter  oculos  li- 
neatum, epistomale  planiusculo  , sutura  impressa; 
oculis  minutis  , vix  prominulis,  carinula  obductis. 
Thorax  capite  cum  oculis  fere  plus  duplo  latior, 
transversus,  auterius  vix  angustatus,  antice  pro- 
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fundissime  rotunde  emarginatns  , angulis  valde 
productis  , acute  rotundatis  ; lateribus  parum  ro- 
tundatis, basi  subemargiuala  , utrimque  juxta  me- 
dium subsinuata  , angulis  subobtusis  , summo 
apice  rotundatis;  supra  parum  convexus,  utrim- 
que anterius  subdcilexus , lateribus  et  circum  an- 
gulos anticos  evidenter  marginatus  , postice  obso- 
lete transverse  impressus,  medio  distincte  lineatus, 
lævis  , foveolis  binis  subobliquis  , latius  punctula- 
tis,  externa  extus  plicata  , utrimque  ad  basim  sat 
profunde  impressis.  Elytra  haud  thorace  latiora, 
perparuiu  elougala,  antice  recte  truncata  , thoraci 
annexa  , lateribus  anterius  vix  rotundatis  , perpa- 
rum ad  buiuerum  iullexis,  apce  subsinuato-rotun- 
dato  , supra  anterius  parum  convexa,  postice  sen- 
sim convexiora,  apice  fere  retusa,  lateribus  acute 
lateque  carinata  , profunde  subpunctato-striata  , 
inlcrsliliis  subdeplauatis,  juxta  scutellura  stria  ob- 
liqua abbrcviala , prima  basi  extus  reflexa,  cum 
secunda  confluente,  serie  punctorum  submarginali 
non  interrupta.  Thoracis  latera  subtus  late  de- 
planata. 

Nigro-picea , supra  subænea  , epipleuris  rufe- 
scentibus , antennis  ; palpis  pedibusque  obscure 
rufis. 

Parrcyss  me  la  envoyée  comme  venant  des 
montagnes  de  la  Styrie. 
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XLVII.  MAZOREUS. 

1.  M.  LATICOLLIS. 

(Long.  3'/,;  Lot.  /■/,  lin.) 

Л/.  (vgyptiaco  multo  major  , statura  latiore  dif- 
fert. Caput  brevius,  posterius  haud  angustatum, 
frontis  foveolis,  profundioribus  , juxta  oculos  u- 
trimque  striolatum;  oculis  magis  prominulis.  Tho- 
rax brevior  , multo  latior  , basi  medio  producta  , 
utrimque  juxta  collum  profundius  sinuata  , angu- 
lis posticis  minus  rotundatis.  Elytra  subelongato- 
quadrata , antice  recte  truncata  , margine  basali 
postice  medio  minus  arcuato  , humero  multo  mi- 
nus rotundato  ; lateribus  subparallelis  ; profun- 
dius striata,  striis  evidentius  punctatis. 

J'ai  reçu  cet  insecte  de  M.'  Cbevrolat  comme 
venant  d’Egypte  ; il  l'avait  confondu  avec  l'(Ogy- 
ptiacus  , avec  lequel  j'ai  pu  le  comparer,  ayant 
reçu  ce  dernier  de  M.'  Klug  lui-même. 

t 

2.  M.  AFFINIS. 

( Long.  9'/,  ; Lat.  ’/.  Hn.) 

M.  luxato  simillimus;  differt  capite  longiore, 
thorace  media  basi  paulo  rotundius  producta, 
utrimque  obliquius  truncata,  angulis  posticis  cum 
lateribus  omnino  rotundatis  , obsoletis  ; elytris 
latioribus,  lateribus  magis  rotundatis  , apice  paulo 
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obliquius  truncato,  planioribus,  minus  profunde 
striatis,  striis  punctulatis. 

Nigro-piceus  , thoracis  margine  antico  , basique 
mediis  , elytrorum  basi  latius  , margine  exteriore 
toto  angustius , suturaque  obsolete,  antennis,  pal- 
pis , labro  , femorum  ajiice  tibiis  tarslsque  ferru- 
gineis. 

Cet  insecte  m'a  été  donné  par  Mestral  qui 
l'avait  rapporté  d'Egypte.  C’est  peut-être  à cette 
espèce  qu'il  faut  rapporter  l’excMiiplaire  du  Л/.  la- 
xatus que  le  Comte'  Dejean,  dans  son  Species,  dit 
avoir  reçu  d’Egypte. 

XLVIII.  PÄRÄMECUS  PARALLELUS. 

(Long.  3‘/,  ; Lat.  t‘/.  lin.) 

P.  l(Ci>igato  simillimus  ; dilTert  statura  angusti- 
ore , magis  parallela;  capite  angustiore;  thorace 
anterius  minus  dilatato  , lateribus  ad  caput  sub- 
inllexis  , angulis  posticis  acutioribus  , foveola  ba- 
sali distinctiore  ; elytris  magis  cylindricis  et  paulo 
longioribus. 

Cet  insecte  provient  de  la  Collection  de  feu 
Eschscholtz  ; je  suppose  qu’il  est  également  ori- 
ginaire du  Chili. 


Л'”  IF.  18 A3. 
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XLIX.  SELENOPEORUS. 

1.  S.  FOVEOLATÜS. 

(Long.  8‘/i  ; Li't-  Ип.  ) 

Caput  quadratum,  utrimque  angustatum,  læve  ; 
epistomate  utrimque  unipunctato  ; oculis  latis  sub- 
prominulis.  Thorax  brevis,  transversus,  longitu- 
dine plus  duplo  latior  , profunde  emarginatus  , 
angulis  anticis  rotundatis  , deflexis  , lateribus  sat 
rotundatis  , marginatis  , angulis  posticis  obtusis  , 
apice  rotundatis ‘basi  subemarginata  ; antice  posli- 
ceque  evidenter  transverse  impressus  , linea  an- 
tica arcuata,  posteriore  recta,  utraque  a margini- 
bus longe  remota  , linea  media  , foveolaque  lata 
ad  basim  utrimque  impressa,  obsoletis.  Elytra  tho- 
race paulo  latiora  , parum  elongata  , antice  recte 
truncata,  lateribus  ad  humerum  subinllexis , me- 
dio perparum  rotundatis,  apièe  oblique  sinuatis  ; 
supra  subconvexa,  tenue  punctulato-striata  , striis 
apice  profundioribus  ; intervallis , ut  in  cæteris 
aflinibus , alternatim  serie-punctatis,  punctis  majo- 
ribus, sat  frequentibus,  serie  submarginali  c pun- 
ctis adhuc  majoribus  ocellatis  , medio  late  inter- 
rupte, impressa. 

Supra  læte  æneus,  subtus  piceus,  ano  dilutiore , 
palpis  apice  , antennarum  articulis  duobus  primis 
pedibusque  pallide  testaceis. 

Je  Гаі  reçu  de  М.'  Buquet,  sans  indication  d'ba- 
bitation. 
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2.  S.  (Pangus)  impü>ctgs. 

( Long,  7 ; Lat.  9’/,  lin.  ) 

S.  piceo  similis  ; attamen  paulo  major,  præcipue 
latior.  Caput  cura  thorace  latius;  hujus  margiue 
antico  magis  emarginato  , angulis  anticis  maghs 
productis,  acutius  rotundatis  ; lateribus  pone  me- 
dium cum  angulis  posticis  omnino  rotundatis,  di- 
sco evidentius  antice  transverse,  medio  et  utrim- 
que ante  basim  impresso.  Elytra  suhparallela,  an- 
terius minus  angustata,  humeris  subproductis,  mi- 
nus rotundatis,  supra  lateribus  magis  dellexa,  mar- 
gine magis  rellexo  , striis  evidentius  punctulatis  , 
interstitiis  paulo  convexioribus  ; omnibus  , serie 
marginali  excepta,  impunctatis. 

Nigro-piceus  , subtus  parum  nitidus  , antenna- 
rum articulo  primo,  palpis,  ore , labro  feinoribus- 
que  pallide  testaceis;  antennis,  tibiis  tarsisque  ob- 
scuratis. 

Je  Гаі  reçu  de  М.'  Buquet , comme  venant  du 
Sénégal,  sous  le  nom  d’ochropus  ; mais  il  n’a  au- 
cun rapport  avec  ce  dernier.  11  se  trouve  aussi 
au  Kordofau. 

' 3.  S.  (Pangus)  angulatus. 

( Long.  6 , Lat.  9 lin.  J 

S.  piceo  subsimilis,  paulo  magis  clongatus  ; tho^ 
race  antice  minus  rotundato-emarginato  , angulis 
anticis  haud  prominulis;  rotundatis  ; lateribus  pa- 

51‘ 
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rum  rotundatis , posterius  subrectis  ; paulo  lon- 
giore , postice  baud  angustato  , media  basi  paulo 
magis  emarginata,  utrimque  fere  recte  truncata 
et  vix  obliquata,  angulis  posticis  subrectis,  summo 
apice  rotundatis,  ad  basim  utrimque  evidentius 
late  impresso  punctatoque  ; elytris  paulo  angu- 
stioribus ; humero  paulo  minus  rotundato,  apice 
vix  sinuatis  , minus  acuminatis  ; lateribus  minus 
rotundatis  , angustius  marginatis,  striis  paulo  evi- 
dentius punctulatis. 

L.  BRÄDYBÄENUS  OXYOMUS. 

(Long.  5'/,:  Lat.  S'/,  lin.) 

В.  scalari  similis j differt  statura  paulo  latiore, 
capite  postice  paulo  ampliore  , oculis  minus  pro- 
minulis labro  paulo  breviore  ; thoracis  angulis 
anticis  magis  rotundatis,  a capite  haud  remotis, 
basi  rotundius  emarginata  , lateribus  ad  basim 
subsinuatis , angulis  posticis  postice  subproductis  , 
acutis,  apice  rotundatis  ; elytris  paulo  latioribus  , 
basi  slnuato-truucatis  ; humeris  valide  dentatis  , 
dente  antice  reflexo;  apice ‘haud  sinuato  , paulo 
planioribus , striis  lævibus  , interstitiis  lævibus  , 
planiusculis. 

Pallide  testaceus;  oculis  elytroruraque  vitta  me- 
dia in  singulo  subarcuata,  apice  intus  subinflexa  , 
angusta,  antice  posticeque  longe  abbreviata  nigris. 

Je  Гаі  reçu  de  М.‘‘  Parreyss,  comme  venant  du 
Kordofan 
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LI.  HYPOLITHUS  IRIDESCENS. 

(Long.  4;  Lat.  Г/,  lin,  ) 

U.  juvenco  similis;  differt  statura  latiore.  Caput 
quadratum , latum  ; obsoletissime  puuctulatum  , 
fronte  medio  obsolele  iinipunctata,  epistomate  su- 
tura evidenter  impressa,  labro  porrecto,  oculis 
majoribus  , parum  prominulis.  Thorax  capite  sine 
oculis  duplo  latior,  latitudine  mullo  brevior,  trans- 
versus , antice  profunde  emarginatus,  angulis  an- 
ticis rotundatis  lateribus  parum  rotundatis,  angu- 
lis posticis  obtusis  , late  rotundatis  , basi  medio 
subemarginata ; supra  planiusculus  , antice  utrim- 
que de^Ie.^.u8  , basi  crebre  et  profunde  , lateribus 
anticeque  parcius  et  obsoletius  , medio  vi.\  pun- 
ctatus, distincte  lineatus  , ad  basim  et  apicem  ob- 
solete transverse  impressus.  Elytra  thorace  paulo 
latiora,  antice  recte  truncata,  lateribus  subrotun- 
data  , anterius  subaugustiora  , apice  singuli  acute 
rotundato,  su[>ra  parum  convexa  , margine  antico 
reflexo  postice  singulatim  subemarginato,  lateribus 
deflexis  ; pubescentia  , profunde  striata  , striis  no- 
vem, decimaque  breviuscula  , inter  primam  et  se- 
cundam, hevibus,  interstitiis  covexiusculis,  granu- 
latis  , quinto  septimoque  obsoletissime  serie-pun- 
ctatis  , serie  submarginali  e punctis  majoribus , 
medio  parcioribus,  impressa. 

Piceus  ; eljtris  cum  corjmre  subtus  irido-mi- 
cautibus  , ano  apice  rufescente  ; antennis  , palpis , 


Digitized  by  Googie 


784 

labri  margine  pedibusque  cum  coxis  pallide  le-^ 
staceis. 

La  description  ci-dessus  est  faite  sur  un  indi- 
vidu femelle  que  M/  Chevrolat  m’a  envoyé  comme 
venant  de  la  Guadeloupe  sous  le  nom  de  Seleno- 
phorus  nov.  sp.;  je  crois  cependant,  vu  la  pube- 
scence des  élytres,  qu'il  doit  être  placé  parmi  les 
Uypolithus. 

LU.  OPHONUS  LONGICOLLIS. 

(Long.  G;  Lal.  1’/,  lin.) 

O.  columbino  similis  , attamen  multo  angustior. 
Caput  subelongato-quadratum  , postice  subaiigu- 
statum  , punctatum  , vertice  ad  thoracem  laevissi- 
mo ; fronte  ante  oculos  utrimque  late  et  eviden- 
ter foveolata,  medio  laeviuscula  ; epistomate  sutura 
distincta  , antice  sat  rotunde  emarginato  ; oculis 
prominulis.  Thorax  capite  sine  oculis  duplo  la- 
tior, quadratus,  antice  subemarginatus  , basi  recte 
truncatus  : lateribus  anterius  medioque  sat  rotun- 
datis, posterius  longe  sinuatis,  angulis  anticis  sub- 
rotundatls,  posticis  rectis,  fere  extus  rellexis,  sum- 
mo a])ice  subrotundatis  , supra  parum  convexus  , 
utrimque  antice  sat  deflexus,  crebre  , basi  adhuc 
crebrius  , sed  subtilius  punctatus  ; linea  media 
distincta  utrimque  abbreviata  impressa,  basi  utrim- 
que usque  ad  angulos  deplanata  , lateribus  æqua- 
liter  marginatis.  Elytra  medio  thoracis  basi  duplo 
latiora,  capite  cum  thorace  dimidio  longiora,  valde 
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elongato-ovata  , antice  ad  humerum  usque  recte 
truncata  , lateribus  medio  parum  rotundatis  , ad 
humerum  inflexis,  apice  acute  rotundato-sinuato, 
antice  marginata  , margine  postice  recto  , supra 
parum  convexa,  lateribus  apiceque  deflexa,  distincte 
subcrenato-striata,  striis  novem,  basali  decima  inter 
primam  secundamque  breviuscula  , interstitiis  cre- 
bre subiuarginali  e punctis,  planiusculis , alter- 
natim  serie-punctatis,  serie  submarginali  e punctis 
paulo  majoribus  , distantibus  impressa , margine 
tenue  reflexo. 

Nigro-piceus  , supra  subpubescens,  præsterno  , 
pectoris  et  abdominis  medio , antennis  }>alpis  })edi- 
busque  cum  coxis  rufo-ferrugineis. 

II  habite  le  nord  de  la  Turquie. 

LUI.  HARPALUS. 

1.  H.  ACUMINATUS. 

( Long.  4'/,  ; Lat.  Г/,  lin.  ) 

• 

A.  impuncto  simillimus;  differt  thorace  paulo 
breviore,  angulis  anticis  magis  productis,  j’osticis 
lateribusque  pone  medium  minus  rotundatis  linea 
arcuata  transversa  anteriore  profundius  impressa  ; 
elytris  minus,  parallelis  , postice  pone  medium 
attenuatis,  apice  sinuato-subacuminato  ; interstitiis 
striarum  planioribus. 

Je  Гаі  reçu  de  М.'  Eckion  qui  Га  rapporté  du 
Cap  de  Bonne  Espérance. 
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2.  H.  RUFOCINCTUS. 

( Long.  4'/.  : Lat.  Г/,  lin-  ) 

H.  satyro  subsimilis;  major.  Caput  breviuscu- 
lum  , anterius  altenualum  posterius  subangusta- 
tuiii,  sat  planum  , Jæve  , fronte  utrimque  rotunde 
subfoveolata;  epistomate  antice  subcmargina to,  su- 
tura distincta  , oculis  magnis  prominulis.  Thorax 
subtransversus,  longitudine  dimidio  latior,  postice 
haud  angustatus  , margine  antico  recte  truncato, 
angulis  anticis  late  productis,  basi  recta,  lateribus 
anterius  medioque  parum,  posterius  minime  rotun- 
datis,, angulis  posticis  subrectis,  apice  rotundatis; 
supra  planiusculus , lævis  ; lateribus,  angulis  an- 
ticis, basique  æqualiter  tenue  marginatis;  lineis 
transversis  duabus  , anteriore  arcuata  , posteriore 
recta;  a basi  parum  remota  , media  longitudinali , 
foveaque  sat  obsoleta  utrimque  basi , omnibus 
evidenter  impressis.  Elytra  thorace  sat  latiora , 
eoque  plus  triplo  longiora,  antice  recte  truncata  , 
thoraci  annexa  , lateribus  medio  subparallelis , ad 
humerum  inflexis , posterius  rotundatis,  postice 
sinuata  et  subacuminata  ; supra  æqualiter  parum 
convexa  , antice  reflexa  , margine  laterali  ante 
sinum  apicalem  sat  reflexo  , subcarinato;  striata, 
striis  novem  , basalique  decima  inter  primam  et 
secundam  , basi  cum  hac  confluente  , brevissima  , 
sinuata,  'lævibus,  interstitiis  planis,  lævibus,  tertio 
longe  pone  medium  uni-puuctato,  serie  submargi- 
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nali  medio  late  interrupta  e punctis  ocellatis  ma- 
joribus impressa. 

Piceus,  abdomine  paulo  dilutiore,  thoracis  ely- 
trorumque  margine  laterali  pellucido  ; illius  basi 
angulisque  posticis  , labri  et  epistoraatis  margine 
externo  , antennis , palpis,  ore  pedibusque  cum 
coxis  rufo-testaceis. 

II  provient  aussi  des  récoltes  de  M.'  Eckloii  au 
Cap  de  Bonne  Esjîérance. 

3.  H.  MACCLICORNIS. 

( Long.  в‘/,  ; Lat.  S'/,  lin.  ) 

II.  serripedi  subsimilis;  major;  rufipedem  æquat. 
Caput  quadratum,  antice  subangustatum  , læve  , 
utrimque  inter  antennas  subfoveolatum  ; labro 
longiore,  emarginato;  mandibulis  crassis,  obtusis, 
parum  porrectis  ; oculis  mediocriter  prominulis. 
Thorax  brevis,  transversus,  capite  cum  oculis 
plus  dimidio  latior,  anterius  subangustatus  , apice 
subemarginatus  , basi  recte  truncatus  , lateribus 
parum  rotundatis,  præcipue  postice,  angulis  an- 
ticis rotundatis,  capiti  subannexis,  posticis  rectis, 
apice  vix  rotundatis;  parum  convexus,  utrimque 
antice  sat  deflexus,  basi  lateribusque  postice  lon- 
gius  deplanatus,  lineis,  transversis  duabus  obsoletis, 
media  longitudinali  obsoleta  , foveaque  postica 
utrimque,  oblonga,  profundius  impressa,  lateribus 
cura  basi  æqualiter  tenue  marginatis.  Elytra  tlio- 
" 1'acis  basi  parum  latiora  , eoque  triplo  longiora  , 
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lateribus  medio  vix  rotundatis  , basi  recte  trun- 
cata, thoraci  annexa , apice  subsinuato-rotundato  ; 
supra  planiuscula,  lateribus  deflexa , striata  , striis 
novem,  cum  decima  basali  inter  primam  et  secun- 
dam breviuscula  , basi  cum  secunda  confluente  , 
lævibus,  interstitiis  planis , lævibus , tertio  postice 
unipunctato,  serie  submarginali,  medio  interrupta. 

Niger  nitidus  , palpis  antennisque  rufis  , his 
articulo  tertio  et  quarto  nigro  annulatis  ; pedibus 
brunneis. 

J’en  ai  reçu  de  M/  Cbevrolat  deux  individus  , 
dont  un  male  et  une  femelle  , trouvés  près  de  la 
Nouvelle-Orléans. 


4.  A.  NITIDÜLDS. 

(Long.  3;  Lat.  t'/,  lin.) 

H,  picipenni  affinis , paulo  major.  Differt  thorace 
paulo  longiore , antice  subangustato  , lævissimo  , 
angulis  omnibus  lateribusque  minus  rotundatis  , 
fovea  baseos  obsoletiore  ; elytris  paulo  longiori- 
bus, lateribus  medio  parallelis  , apice  parum  sinu- 
ato, interstitiis  striarum  convexioribus,  stria  basali 
abbreviata,  baud  cum  З.“*'  basi  confluente. 

Supra  niger  nitidissimus  , subtus  iiigropiceus  ; 
thoracis  lateribus  postice  latius,  basi  angustius, 
elytrorum  margine  postico  cum  apice,  epipleuris 
totis , ano  , antennis  palpis  pedibusque  rufo-te- 
stacels. 

11  se  trouve  aussi  à la  Nouvelle  Orléans. 
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5.  H.  FÜLVIPENNIS. 

(Long.  3'/,;  Lat.  I lin.) 

H.  fusco-aneo  subsimilis.  Caput  mediocre,  qua- 
dratum, ante  oculos  utrimque  intus  obliquatura, 
læve,  parum  convexum,  inter  antennas  subfove- 
olatum , epistoraate  antice  recte  truncato , sutura 
impressa;  oculis  parum  prominulis.  Thorax  capite 
sine  oculis  fere  duplo  latior , latitudine  multo 
brevior  , margine  antico  recte  truncato  , angulis 
anticis  satis  productis,,  latiusculis,  rotundatis,  late- 
ribus anterius  medioque  magis , posterius  vix  ro- 
tundatis, angulo  postico  subobtuso  , summo  apice 
rotundato,  basi  recte  truncata  ; supra  convexius- 
culus,  lævis  , antice  utrimque  deflexus  , lateribus 
cura  basi  tenue  æqualiter  marginatis  ; obsoletis- 
sime medio  lineatus,  postice  transverse  paulo  evi- 
dentius subexcavatus,  foveola  sublineari,  breviore, 
basim  attingente,  postice  utrimque  impressa,  sub- 
punctata.  Elytra  thorace  paulo  latiora  , basi  recte 
truncata,  humero  subobtuso;  lateribus  anterius 
subinflexa,  medio  longius  parallela,  apice  subacute 
rotundato  ; couvexiuscula  , lateribus  deflexis,  pro- 
funde striata  , striis  novem  , cum  decima  basali 
inter  primam  secundamque  , brevissima,  obliquata, 
lævibus  ; interstitiis  lævibus  , subconvexis,  serie 
submarginali  , e punctis  magnis  ocellatis  , medio 
interrupta.  Kigro-piceus  nitidus , elytris  fulvis , 
aulenuis,  palpis  pedibusque  rufo-testaceis. 
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Egalement  rapporté  du  Cap  de  Bonne  Espé- 
rance par  M/  Eclloii. 

LIV.  STENOLOPHUS  TERMINALIS. 

{ Long.  9'/.  ; Lat.  V.  lin.  ) 

Caput  subeiongato-quadratum  , antice  angusta- 
tum, inter  antennas  longe  et  sat  profunde  foveola- 
tuin  , ^subconvexum  , læve  ; oculis  magnis,  valde 
prominulis.  Thorax  capite  cum  oculis  paulo  latior, 
latitudine  brevior,  postice  subaugustatus,  margine 
antico  perparum  emarginato,  basi  recte  truncata, 
utrimque  subobliquata  , lateribus  antice  medioque 
valde , (postice  baud  rotundatis  ; angulis  anticis 
capiti  annexis,  omnino,  posticis  , apice  rotundatis, 
obtusis  ; supra  anterius  convexiusculus  , angulis 
anticis  deflexis , lateribus  sat  marginatis,  angulis 
posticis  reflexis  ; lævis  ; linea  transversa  antica 
arcuata,  distinctius  , longitudinali  media  obsoletis- 
sime impressis,  utrimque  ad  basim  late  excavatus, 
et  punctulatus.  Elytra  thorace  duplo  fere  latiora, 
mediocriter  elongata,  anterius  sensim  subattenuata, 
basi  recte  truncata,  bumero  recto,  late  rotundato, 
lateribus  medio  subrectis,  apice  subsinuato,  obtuse 
rotundato,  angulo  suturæ  rotundato;  supra  paruiu 
medio  convexa  , lateribus  sat  deflexa , ad  apicem 
declivia,  striata,  striis  novem  , cum  decima  basali 
inteprrimam  et  secundam , cum  bac  basi  conflu- 
ente, breviuscula,  laevibus,  sat  profundis,  interstitiis 
lævibus  , subconvexis;  tertio  pone  medium  iutus 
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unipunctato , serie  submarginall  e punctis  magnis 
ocellatis,  medio  interrupta,  parum  distincta. 

Piceus  ; thoracis  elytrorumque  margine,  horum- 
que  apice  latius  pellucidis;  anteunarum  articulis 
duobus  primis,  palpis,  ore,  summo  abdominis  apice 
pedibusque  cum  coxis  testaceis;  elytris  iride- 
scentibus. 

Je  Гаі  reçu  cLe  М.'  Chevrolet,  comme  venant  de 
M<idagascar. 


MtlE» 

SUR  DEUX  FOSSILES  DE  SIBERIE 

PAR  G;  Fischer  de  Waldreim. 


SCYPHIA  Oken. 

Scyphie  est  un  genre  de  polypier  fixé , creux  et 
ouvert  en  haut,  consistant  d’un  tissu  de  fibres 
rétriculés  ou  confluens. 

Il  comprend  les  espèces  vivantes  de  Spongia  L. 
dont  la  forme  est  cylindrique  et  creusée  au 
centre. 

Schweigers,  Goldfuss  et  le  Comte  de  Münster 
qui  l’ont  adopté  pour  des  polypiers  fossiles,  l'ont 
très  développé.  M.  Goldfuss  décrit  plus  de  cin- 
quante especes  et  le  Comte  de  Münster  en-  cite 
soixante-six,  toutes  propres  à la  formation  ooli- 
thique. 

On  a cependant  trouvé  aussi  quelques  formes 
semblables  dans  la  craie  , que  M.  Mantel  décrit 
sous  les  noms  de  Choanites  et  Ventriculites,  aux- 
quels Defrance  a ajouté  un  troisième  genre  celui 
de  Vertici llites. 
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L’espèce  de  Scyphia  que  j’ajoute  aujourd'hui 
comme  distincte  et  nouvelle  m’a  été  communiquée 
par  feu  M.  Bbro  , notre  membre  , comme  prove- 
nant de  Sibérie  , sans  indication  de  la  localité 
précise. 

Scyphia  Maximiliana. 

PI.  XVII. 

Sc.  cylindrica  , infundibili formis  , fibris  densis 
contexta  , Joraminibus  oblongis  seriatim  et 
sub-spiraliter  dispositis  pertusa  ; (centro  sto- 
lone fungiformi , superficie  undulata  , poru- 
losa). 

Cette  espèce  est  cylindrique , dilatée  vers  l’ou- 
verture, plus  rétrécie  au  milieu  et  vers  la  base, 
qui  cependant  est  plus  large  que  le  milieu.  Les 
fibres  où  l'on  peut  les  découvrir  sont  plus  gros- 
ses qu'à  l’ordinaire  et  presque  filiformes. 

Le  corps  fongiforme  sortant  du  centre  dont 
j'ai  fait  mention  dans  la  phrase  caractéristique  , 
devient  douteux  d’après  une  section  verticale. 

Cette  section  verticale  fait  voir  des  parois  épais 
et  fibreux  , mais  elle  enseigne  en  même  teins,  que 
ce  corps  spongiforme,  sortant  de  la  base,  la  rem- 
plissant par  sa  racine  , dépassant  ensuite  l'ouver- 
ture avec  une  surface  ondulée  arrondie  et  poru- 
leuse  , ne  parait  point  intimement  cohérent  avec 
le  corps  du  Scyphia.  Il  est  donc  douteux  , si  ce 
corps  est  un  parasite  assez  rapproché  du  Calamo- 
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рога  polymorpha  de  Goldfüss,  ou  un  jeune  bour- 
geon de  la  Scyphia  elle-même. 

Scyphia  em pleura  de  Münster  paraît  se  trouver 
à la  même  localité.  Je  l’ai  reçu  en  même  tems 
et  par  le  même  ami. 

J’ai  désiré  que  le  nom  de  cette  espèce  soit  un  faible 
témoignage  de  la  haute  vénération  que  j’ai  voué 
à son  Altesse  Impériale  M.  le  Duc  Maximilien  de 
Lelxhtenberg,  dont  les  connaissances  variées  et  les 
vastes  collections  offriront  bien  des  objets  dignes 
d’enrichir  le  domaine  des  sciences  et  dont  les  re- 
cherches intéressantes  sur  les  fossiles  de  Tzarskoé- 
Sélo,  de  Pavlovsk  et  de  Poulkova,  sont  un  sûr  ga- 
rant que  son  Altesse  en  sera  le  meilleur  interprète. 

Dimensions  de  la  Scyphia  Maximiliana. 

Hauteur.  . _ 3 pouces  1 ligne. 

Diambtre  de  l'ouverture  avec  les  bords.  .3  — 8 — 

— de  l’ouverture  intérieure.  ...  1 — 8 — 

— au  milieu  au-dessus  dé  la  base.  .8  — 4 — 

— de  la  base  elle-même  , avec  une 
petite  proéminence  latérale  (qui 

n'est  pas  indiquée  dans  le  dessin}.  S — 7 — 

LEPIDOCRINITES. 

Le  calice,  tantôt  de  la  grandeur  d’un  gland  de 
chêne  , tantôt  alongé  et  obeonique  , est  entouré , 
au  lieu  des  tablettes  ordinaires  , d’écailles  imbri- 
auées  arrondies,  bordées  du  côté  arrondi. 
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Le  corps  étant  empâté  dans  un  calcaire  com- 
pacte on  ne  peut  découvrir  ni  le  bassin  , ni  la 
bouche. 

La  tige  ou  la  colonne  est  arrondie  , à articula- 
tions très  menues,  striée  longitudinalement,  et 
portant  transversalement  les  mêmes  écailles  imbri- 
quées , mais  très  petites  et  à quelques  endroits 
comme  oblitérées. 

Mais  lorsque  la  tige  en.  devient  plus  épaisse 
de  8 à 10  lignes  de  diamètre,  — les  articulations 
sont  plus  alongées  et  renflées,  à leur  l’éunion 
Les  stries  longitudinales  disparaissent  et  les  écail- 
les imbriquées  sont  plus  fortes  et  plus  serrées 
Il  se  trouve  dans  le  calcaire  oolitbique  de  Miask, 
avec  Encrinus  moniliformis  et  autres. 

• PI.  XVIIl. 

a.  Lepidocrinite  de  grandeur  naturelle. 

A.  Calice  agrandi. 

b.  Calice  aloiigc,  de  grandeur  naturelle. 

B.  Le  même  agrandi. 

c.  Tige  ou  colonne  supérieure  du  Lepidocrinite.  (Le  graveur 
ayant  renversé  la  colonne  , il  faut  considérer  le  bord  rond 
des  écailles  comme  tourné  vers  ce  haut). 
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MAI  IS43  (пош’спп  style).  Observations 

riale  de  Moscou.  L’élévation  de  l'observatoire  aslrj 
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lilesà  l’observatoire  astronomique  de  TUniversité  Impé- 
йіі-dessus  du  niveau  de  la  mer=lG7  , 9 mètres,  ou 


Longitude=35‘’  17'  à l'Est  de  Paris 


EOTION  DES 
VENTS. 

ÈTATUUCIEL.  1 

t\i.  iprè« 
mini. 

10ІІ.  du 
ioir- 

8h.  till  nia* 
till. 

ib-  après 
midi. 

lOh.  tlu  1 

soir. 

SE.  5 
SO.  î 
f.O.  5 
.NE-  5 
, S 5 

c. 

so.  î 
so.  2 
SE.  3 

s.  » 

SE.  3 
St).  3 
C. 

m:.  3 
c. 
c. 
c. 
c. 

K.  3 

c. 

Scr. 

Bruntll. 
Nuajç.  Soleil. 
Soleil. 
(^ouv. 

Cou  V. 

Cou  V. 

Se  г 
Cou  V* 
Pluie. 

Nuag.  Soleil, 
Cuuv. 

Niiag.  Soleil. 
Nuages  épais. 
Piuie 
N uageux. 
Nuag.  Soleil. 
Pluie. 
CüUV. 
Couv. 

Nuag.  Etoiles. 
PI  uie. 

Scr. 

Nïi»e. 

Sel*. 

Ser. 

Couv. 

Couv. 

Pluie. 

Ser. 

SO.  3 
0.  5 
N0.  » 
0 5 
SE.  3 
SE.  3 
S.  3 
0.  2 
0.  5 
N0.  3 

so.  3 
NO.  3 
NO.  3 

s. 
si;  .3 

s E.  3 
SO.  3 
O.  5 
C. 

NO.  3 

Cuuv. 

Couv* 

Cou  V. 
]Nei^c. 

Nua».  boleil. 
Coll  V. 

(>OU  V. 

Cou  V. 

Soleil. 

Nuageux. 

Couv. 
Couv. 
Nuageux. 
N (lagcux. 
Pluie. 
Pluie. 
Pluie. 
Pluie. 

N uageux. 
Couv. 

Couv. 

Nrl«*. 

Nrijçe. 

Scr. 

Pluie. 

Nuag.  Etoiles. 
Cuuv. 

Nuag.  Etoiles. 
Ser. 
Cuuv. 

K.  2 
C 

N.  5 

N.  Л 
C. 

O.  5 
S.  2 
S.  1 
S.  2 
S.  2 
O.  3 

N.  3 
C. 

C. 

0. 

t;. 

c. 

c. 

c. 

s.  3 

c. 

NO.  3 

Nuageux. 

Cou  V. 
Nuageux. 
Cou  V. 

Cou  V. 

, Str. 

Nuag.  Soleil. 
Conv. 

Niiag.  Soleil. 
N jageux. 
Cuuv. 

Nuag.  Soleil. 
Couv. 
Nuageux. 
Nuageux. 
Nuageux. 
Nuag.  Soleil. 
Nuag.  Soleil. 
Nùag.  Soleil. 
Nuag.  Soleil.- 
Nuag.  Soleil. 
Pluie,  loniierre. 

Nuag.  Etoiles. 
Couv. 

Couv.  B 

Ser.  ! 

Nuag.  Etoiles.  | 

Ser.  I 

Couv.  1 

Nuageux.  B 

Nuag.  Etoiles. 
Pluie. 

Pluie. 

. 

П , ■ 'i  hy  Google 


800  Observations 


JUIN  1 8A3  ( nouveau  style).  Observations  эіётмі 
Impériale  de  Moscou.  L’éle'vation  de  l'Obsen* 
ou  à peu  près  5.51  pieds  anglais.  Latitudei 


BAROnÈTRC  Л 0°. 

ТпЕПМОМеТВЕЕХТЁПІЕиЯ 

Птсюіі 

DAtES. 

(millimètres) 

DE  Reaumur 

DE 

SArsia 

bh.  (lu 

2b.après 

lOh.  du 

8ІІ.  du 

2h. après 

40ІІ.  du 

Sh.  do 

Sipfifl 

malin. 

niiui. 

soir  ■ 

luatÎD. 

midi . 

suit 

malin. 

i 

7Н5.У 

7*8,7 

7*7.5 

8,8 

4X,0 

9,0 

SR 

J 

2 

7H6.6 

7*6,0 

7X6,6 

45,0 

18.0 

40,4 

SR 

Il  T 

3 

7>8.7 

7*9,* 

7X9, X 

12,0 

13,5 

15.0 

11 

ü 1 

% 

754, Л 

7 .->0,7 

7*8,0 

15,0 

20,0 

45,0 

ào 

ki  j 

5 

7)ia.8 

7X6.6 

7*6,8 

47,0 

23,0 

16,0 

5R 

6 

r»7,0 

7*5,9 

7*6,6 

ao,o 

2*,0 

46,0 

R5 

6«  1 

г 

7)16.9 

7*6.9 

7*6,8 

49,0 

25.0 

115 

Ш2 

s 

747,4 

7*7,3 

7*7,* 

47.0 

2X,0 

15,5 

SR 

& 

7Ü9.6 

7*9,3 

7*9,3 

45,Я 

22,0 

13,8 

X5 

a. 

1Л 

7))9,3 

7*8,* 

7*8,* 

18,0 

23,5 

15,0 

5Ü 

U 

1 

U 

7)|7,î 

7*7,0 

7*8,0 

20.0 

2X,0 

15.0 

*8 

U 

il 

7»8.S 

7*8.8 

7*8,0 

49,0 

2X,5 

45,0 

kl 

и 

il 

747,4 

7**,» 

7*3.9 

22,0 

25,0 

1*,0 

XO 

t» 

74i,6 

7*2.3 

7X5,0 

49,0 

23,0 

41,0 

Zü 

и 

15 

745.6 

7*6,1 

7X5, X 

9,0 

11.0 

40,0 

SS 

N I 

IR 

7)И,0 

737.8 

735,2 

s.tt 

tL.5 

40,0 

IL 

87 

il 

735,4 

735,5 

735.5 

45.0 

SLl 

Г5 

il 

737,6 

736,6 

7*0.0 

13,0 

18.0 

9,0 

SR 

w 

il 

7)lt,)i 

7*0,* 

739,* 

Ы 

45.0 

40.0 

kl 

ü . 

tü 

739,6 

736,0 

729,2 

1*,0 

17,0 

8,0 

L& 

li 

7*8.8 

7*2,9 

739,2 

6,0 

40.0 

6,5 

SR 

„1 

гі 

739,8 

7*0,0 

7*0,0 

9,0 

.41,0 

10.5 

SR 

П ,J 

il 

7*0.3 

7*0,3 

7*0,3 

41,0 

4X,9 

10,0 

hS  J 

7*0,5 

7*0,3 

7*0.3 

15.1) 

19.3 

11,5 

5R 

il 

7*0,* 

739,5 

739.8 

11,5 

21,0 

1».5 

X3 

'j#  Я 

M 

738.6 

738.6 

738,2 

1*,0 

20.0 

1*,0 

IR 

bt?  1 

iZ 

737,1 

736.7 

736,5 

46.0 

17.0 

13,0 

xo 

«J  Я 

iS. 

, 757.0 

736,8 

738.6 

19.5 

22,0 

42,0 

*5 

il 

7*0,0 

7X0«5 

7*1.5 

4Ч.0 

20,0 

11.0 

SR 

7*1,0 

739,9 

737,8 

20,0 

2*,0 

13,0 

“J 

Mojetmes. 

7»5,5Î 

7*2.97 

7*2,89 

1*.'5 

'18.93 

12,18 

SI 

J 

! 
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çüES  faites  à l'observatoire  astronomique  de  l’Université 
tronomique  au  dessus  du  niveau  de  la  inei'=lG7,  S mètres, 
‘ N.  Longitude- 35°  à l’Est  de  Paris. 


tblRECTION 

VENTS 

DES 

ÉTAT  DU  CIE 

L. 

du 

2h.  apres 

iOli.  du 

Sli.  du  ma- 

2h.  .près 

‘lOh.  du 

(in. 

midi. 

soir. 

lin. 

midi. 

soir. 

. 5 

N.  2 

c. 

CüUV. 

Pluir. 

Couv. 

NO.  5 

c. 

Cou  V, 

Nuag-  Soleil. 

Nuag.  Ktuilcs. 

Li* 

SO.  M 

c. 

S»r. 

Ser. 

Srr. 

Z. 

c. 

c. 

Broilill. 

Broilill. 

Brouill. 

».  3 

s.  2 

s.  3 

Scr. 

Ser. 

Ser. 

^ > 

s.  a 

c. 

Scr. 

Nuageux. 

Nuageux. 

If 

C. 

c. 

Sfr. 

Niiag.  Soleil* 

Scr. 

P 3 

E.  5 

c. 

Nuag.  Soleil. 

Brouiil. 

. s 

SE.  2 

SE.  b 

Ser. 

Ser. 

Ser. 

SE.  3 

C. 

Ser. 

Ser. 

Ser. 

h 

SO. 

c. 

Scr. 

Pluie.  Toiinere 

Nuageux. 

» 

S.  i 

s.  Il 

Ser. 

Ser. 

Nuag.  Lune. 

3 

s.  3 

E.  3 

î>er 

Nuag.  Scleil. 

Pluie,  tonnerre. 

3 

so.  3 

N.  2 

Nuageux. 

Niiag.  Soleil. 

Nuageux. 

Couv. 

. 5 

NE.  3 

NE.  3 

Cou  V. 

Couv. 

3 

NE  2 

NE-  3 

CüUV. 

Pline. 

Couv. 

5 

O.  3 

NO.  3 

Nua^.  Solei). 

Pluie. 

Nuag.  Kioiles. 

. 3 

NO.  2 

NO.  3 

Ser. 

Nuag.  Soleil. 

Nuages  épais. 

U 

NO.  3 

NO.  3 

Ser. 

Scr. 

Pluie,  tuniierrc. 

so.  3 

NO.  2 

Nuageux. 

Pluie,  ioDDcne. 

pluie. 

2 

c. 

N.  2 

Pline. 

Pluie. 

Pluie. 

2 

NK.  3 

NE,  3 

Pluie. 

CüUV. 

Couv. 

9 

SE.  3 

SE.  3 

CüUV» 

Couv. 

Nuag.  Eioiles. 

3 

SE.  5 

SE.  5 

Ser. 

Nuag.  Soleil. 

Nuag.  Ktuiles. 

3 

SE.  3 

C. 

Brouilt. 

Sel. 

N iiageiix. 

C. 

C. 

Pluir. 

Nuageux. 

Nuageux. 

SO.  » 

C. 

Ser, 

S uag.  épai*. 

Nuage*  épais. 

Ч 

St>.  3 

NO.  K 

Nnag.  Soleil. 

Niiag.  Soleil. 

Scr. 

3 

N.  5- 

C. 

Nuau.  Soleil. 

Nuag.  Soleil* 

Ser. 

U 

s.  3 

S.  3 

Ser. 

Nuag.  Soleil* 

s Ser. 
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JUILLET  1 Shîi  (nouveau  style).  Observations  météobokI 
RIALE  de  Moscou.  L’élévation  de  l'observatoire  aslroi 
peu  près  Гі 5 1 pieds  anglais.  Ijalitude=J 

m 


Baromètre 

A 0“. 

rilERMOMÈTRK  EXTÉRIEUR 

Ut 

DATES. 

(millimètres) 

DE 

KEAUMUR. 

DE 

Sh.  Ju  И 

h. a près 

lob.  ilu 

8h.  Uu 

2b. après 

lOh.  (lu 

Э 

*4  , 

J 

CO 

malin.  I 

miili. 

suir. 

malin. 

iniili. 

suit. 

matin. 

i 

756.0 

7 35,0 

755,0 

18.0 

20.Q 

•Ц.0 

eo 

2 

754.3 

754.5 

734,4 

13,0 

17,5 

12,0 

8S 

5 

759.2 

74  1.8 

744,5 

12.5 

Ï6,Q 

iLa 

52 

к 

743.7 

746.1 

745,7 

16.0 

1.KÜ 

15  0 

ro 

s 

742.6 

740.6 

74). 2 

15,5 

17.5 

10.5 

81 

6 

744.5 

744.5 

744.2 

15.0 

21.2 

15,  J 

ZJt 

1 

74  L? 

740,4 

745,6 

13,0 

17,0 

1 .1,1) 

73 

8 

71| 

743,5 

74j.) 

17.0 

48.0 

Эл» 

ni 

a 

7l»H,0 

744,0 

7 41.6 

12.0 

15.0 

9,0 

50 

IQ 

758.5 

757.6 

7 28.4 

9.8 

1110 

li 

730,3 

732,0 

750.) 

13,0 

15J) 

aa 

11 

759.) 

739.) 

759.5 

13,0 

14,0 

10,0 

*/  ^ 

Lj 

736.8 

756,5 

734,8 

12.5 

14.5 

аз 

732.9 

752,8 

751.8 

11.0 

12,0 

11.0 

S3 

13 

750.2 

731,4 

752,8 

15,0 

14,4 

9,5 

89 

13 

733«g 

734,2 

734.2 

14,0 

14,5 

10.0 

SO 

il 

758.6 

753,6 

740.6 

14,5 

17,0 

12.9 

ал 

13 

73H.6 

73S,7 

74U.2 

14,5 

16,0 

8.9 

ьз 

la 

742.) 

741.0 

759.6 

15,0 

16.2 

13  0 

55 
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!S  faites  à l'Observatoire  astronomique  de  TUniversité  Impé- 
^ue  au-dessus  du  niveau  de  la  mer=167,  9 mètres,  ou  à 
' N.  Longitude=35“  ІЛ  à l'Est  de  Paris. 
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Observations 


AOUT  ІХДЗ  (nouveau  style).  Observations  mbtéoroloq 
RIALE  de  Moscou.  L’élévation  de  l’observatoire  astrca 
à peu  près  ЪЪ 1 pieds  anglais.  Latitude^] 


Baromètre 

A 0". 

Ther.momètre  rxtéricgr 

! 

U TCR  OKITt' 

DATES. 

(mtliiinètres) 

DE  Reaumur. 

DE 

Sacmoi. 

^h.  du 

Ih. après 

lUh.  du 

Hh . du 

5ІІ. après 

lOh.  du 

Sh.  du 

2.a  pm 

matin 

midi- 

suir. 

malin  ■ 

midi. 

soir. 

matLl 

mtdu 

G 

1 

743,5 

744.4 

744.4 

18,5 

55.0 

14,0 

13 

sa 

Г 

j 1 

2 

7H6.1 

746.0 

746.0 

15,0 

16,0 

15,0 

35 

72 

5 

7Ч9.1 

749.5 

750.1 

15,0 

50.0 

11,0 

13 

52  : 1 

)t 

732.0 

7.52.0 

751.4 

15,0 

50.0 

12.Q 

âi]  1 1 

5 

751,1 

749.5 

749.0 

17.5 

22.0 

14.0 

M * \ 

G 

ZJifl.l» 

749.0 

749.0 

18.0 

f9,0 

15.0 

511 

M < 1 

1 

749Л 

747.5 

748.0 

18,5 

52.0 

15.0 

лЯ 

M 

a 

744  4 

748.4 

748.0 

19.0 

55.0 

10.0 

5d 

a 

7>tG.5 

745.6 

745,6 

15,0 

17.0 

10,0 

53 

42 

1 1 

10 

743,5 

745,5 

745,0 

15,0 

12,0 

M 

ÛÜ 

Ій 

1 ' 

li 

742,5 

745.5 

748.S 

15,0 

14.5 

9JÎ 

63 

11 

i] 

15 

7H5.6 

744,0 

744,1 

15.0 

16.0 

9.0 

1Л 

69 

Ч 

744.6 

744.0 

745.6 

14.0 

14.0 

10.0 

5Д 

ѣй 

1 

IA 

746,5 

746.5 

746,5 

12,0 

15.0 

9,0 

30 

60 

15 

74.S.5 

7 48.8 

743.9 

16.0 

1.8.0 

ІаЗ.О 

7Л 

il 

1 

IG 

749,7 

750.2 

751,6 

15.0 

15.0 

La 

ZA 

il 

il 

7ДІ.9 

755.0 

751,5 

15,0 

16.0 

65 

ij} 

IS 

749,9 

748.1 

747.5 

15.0 

17.8 

L5 

TJi 

15 

15 

748.S 

747.1 

747,0 

І5.0 

18.0 

10,0 

65 

lâ 

2G 

749.0 

749.8 

749.9 

15.0 

18,0 

15.0 

63 

52 

U 

750,8 

750.8 

750.6 

16,0 

19,0 

kS 

1 

55 

751.3 

751.8 

752,0 

16,0 

50.0 

10,0 

62 

49 

5G 

753,2 

755.0 

755.0 

13,0 

25,0 

15.0 

56 

5І 

5<l 

752,7 

755,0 

752.0 

18.0 

54.0 

13,5 

61 

iÜ 

55 

751.6 

751.0 

751.5 

15,0 

18.5 

9JÎ 

Z2 

Li 

5G 

752,0 

751.8 

755.0 

10,0 

19,0 

11.0 

65 

LS 

5Z 

751.0 

750.5 

749.7 

15.0 

16.5 

8t0 

il 

U 

53 

749,1 

749.0 

749,1 

LO 

14,0 

7.0 

Ri 

31  1 

55 

749,4 

748.0 

748.0 

12,0 

18,0 

10.0 

70 

10  ' 1 

55 

749.0 

749.5 

748,5 

8.» 

16.0 

10.0 

Z5 

5^  m 

il 

747,5 

747.5 

746,0 

15.0 

16.0 

12,0 

30 

n ■ ■ 

MovcQ  nés. 

748.76 

748,45 

748.61 

14,30 

17,98 

10,7  i 

66 

41  ■ 

Digitized  by  Google 


UETEOROLOCIQCES 


805 


îs  falles  à l'Observatoire  astronomique  tie  TUniverslté  Impê- 
que  au-dessus  du  niveau  de  la  mer=l97,  9 mètres,  ou 
' N.  Longitude  =35“  17'  à l’Est  de  Paris. 
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ШІЁАИіБІБа  ' 

DK  LA 

SOCIÉTÉ  IMPÉRIALE  DES  NATURALISTES 

DE  MOSCOU. 


S^AirCE  StT  le  SDPTESIBlli:  1843. 


Son  Excellence,  Monsieur  le  Président  , le  Comte  S. 
Stxoganoff,  présente  à la  Société  une  notice  du  Comte  Xavier  de 
Maistre  contenant  des  conjectures  sur  la  formation  de  la 
grêle.  {Voyez  Bullet.  № 3,  1843). 

S.  Excellence  M'.  le  Vice-Président,  Fischer  de  Waldbeih,  fait 
lecture  d'une  partie  de  sa  Revue  des.  insectes  de  la  Russie 
décrits  jusqu'il  ce  jour. 

M'.  le  Baron  M.  de  Ciiacdoir,  membre  de  la  Société,  a en- 
voyé un  mémoire  sur  quelques  genres  nouveaux  de  la  famille 
des  Carabiques.  (V.  Bullet.  № 3.  1843.) 

M'.  le  Professeur  Kaleniczesko  de  Charkow,  a communiqué 
un  travail  sur  la  position  géologique  de  la  ville  de  Kaincnetz- 
Podolsk,  et  une  description  de  quelques  objets  d'histoire  na- 
turelle, accompagnée  de  dessins. 

M'.  le  Professeur  Triotvetter  de  Kicff,  communique  une  notice 
sur  le  jardin  botanique  de  Kremenetz  formant  le  complément 
de  la  biographie  de  feu  M.  le  Professeur  Besser. 

A"  IV.  1S43.  53 
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М'.  To*czAscnow,  membre  de  la  Société,  rient  d’eiiroycr  <fr 
Krasnoyarsk  la  continuation  de  sa  Flore  Balcnlu-Daliurienne. 

M'.  le  Colonel  de  Dlolde  a présente  une  notice  sons  le 
titre:  Essai  d'une  explication  , pourquoi  le  grès,  tout  contrai- 
rement au  calcaire  et  à l'argile,  contient  rarement  des  débris 
fossiles,  d'animaux  principalement. 

le  mlmt  communique  un  supplément  à ses  observations  gé»- 
gnostiques  de  la  contrée  du  Donclz  dans  le  gouveruement  de 
Cliarkow. 

M'.  le  Professeur- Adjoint  Spasskt  , envoie  les  tableaux  mé- 
téorologiques des  mois  de  Mai,  Juin  , Juillet  et  Août  de  1843. 

Le  premier  Secrétaire  , M'.  le  Professeur  Rocilliek,  décrit 
l'omoplate  d'un  mammifère  fossile  d'une  grande  taille  , voisin 
des  Rhinocéros  et  montre  des  dessins  qui  le  représentent. 

Le  même,  présente  un  mémoire  sur  les  Térébratules  de  la 
formation  oolithique  inférieure  du  gouvernement  de  Moscou  , 
avec  plusieurs  dessins. 

Le  même,  fait  voir  plusieurs  exemplaires  d'une  nouvelle 
sangsue  vivante  qu'il  appelle  sanguisuga  picta  RouilL,  qu'on 
a commence  à prendre  au  Caucase  pour  le  commerce  et  l'ex- 
portation dans  l’intérieur.  Dans  le  commerce  elles  nous  viennent 
sous  le  nom  de  sangsue  de  la  Perse. 

Le  mime,  montre  deux  empreintes  de  fougère  trouvée  dans 
le  grès  des  carrières  de  Tartarovo,  oii  jusqu'à  ce  jour  on  n'en 
avait  guère  trouvé;  en  outre  il  rapporte  à la  Société  que  con- 
jointement avec  Messieurs  Friars  et  Âuerhaeh  , il  a trouvé, 
sur  la  mémo  rive  de  la  Moskwa  , un  peu  au-dessus  de  Tarta- 
rovo dans  une  couehe  intermédiaire  entre  le  diluvium  et  l’o- 
olithique  inférieure,  des  débris  appartenant  incontestablement 
à des  poissons  et  à des  plantes  assez  bien  conservés. 

Le  second  Secrétaire,  M'.  le  Docteur  Renabo,  présente  les 
Numéros  Э et  3 du  Bulletin  pour  1843,  lesquels  ont  paru 
sous  sa  rédaction  et  qui  contiennent  36  feuilles  de  texte  avec 
1 carte  géognostique  et  4 planches  coloriées. 
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Le  même  présente  à la  Société  la  lisle  des  personnes  , aux- 
quelles il  a expédié,  dans  le  courant  de  l'année,  le  ßiillclin  № 
4 pour  1849  et  les  Numéros  t et  9 pour  1843  , d’après  la- 
quelle on  a envoyé  ЭЭ  exemplaire  à l'étranger  et  197  en  Rus- 
sie ; en  tout  996  exemplaires. 

M.'  le  Professeur  Tcnocxorrsxr  a fait  son  rapport  sur  un 
mémoire  de  M.  lasikolT,  sur  les  alTaisscmcns  des  couclics  ter- 
reuses du  sol  en  Russie. 

Lecture  d'une  lettre  du  marchand  Tatriuorr  de  Bérézoïv  • 
dans  laquelle  il  demande  de  la  part  de  la  Société  le  rem- 
boursement de  ses  dépenses  pour  le  transport  du  squelette 
du  mammouth  trouvé  près  des  einboucliures  du  Jenisséi. 

Lettre  de  recommandation  des  ministres  de  la  Cour  et  de 
l’intérieur  aux  autorités  pour  prêter  à M.'  lasikoif,  notre 
membre  , tous  les  secours  possibles  dans  scs  recherches  géo- 
gnostiques  du  Gouvernement  de  Simliirsk. 

Lettre  d'invitation  pour  la  Séance  des  naturalistes 

d'Italie  qui  cette  année  a eu  lieu  à Lucqiies. 

Envoi  du  programme  de  la  question  de  prix  pour  la  section 
physico-mathématique  de  l’Acadcmic  Royale  des  Sciences  de 
Munich  proposée  dans  l’année  1843.  M'  le  Professeur  Ileimann 
est  chargé  de  la  traduction  de  ce  programme  pour  être  pulilié 
dans  les  journaux  russes. 

Lettres  de  remercimens  pour  l’envoi  du  Riilletin  de  la  So- 
ciété de  la  part  du  Curateur  de  l’Université  de  Kasan  , de 
l’Académie  des  Sciences  de  St.  Pétersbourg,  de  rUiiiversilé  de 
Helsingfors,  des  Universités  de  Moscou,  de  KielT,  de  St.  Péters- 
bourg,  de  Kasan  et  de.s  Lycées  de  DemidolT  k Jaroslaw  et  de 
Richelieu  à Odessa  , «le  l’Académie  inédico-cliirurgicalc  de 
Moscou,  du  Comité  du  journal  des  ingénieurs  du  corps  des 
ponts  et  chaussées,  de  Messieurs  de  Polenoff,  Eichsvald, 
Ilelmerscn,  Baer  de  St  Pétersbourg,  de  M.'  Van  der  Поеѵсп  à 
Lcyde,  de  M.'  Jussieu  de  Paris  , de  l’Académie  Royale  des 
Sciences  de  Bruxelles  , de  l'Académie  Royale  des  Sciences  de 

Г).Ѵ 
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Lisbounc,  (le  la  Société  des  Naturalistes  liélrétiqucs,  de  la  So- 
ciété du  Muséum  d'histoire  naturelle  de  Strasbourg,  de  la  part 
de  la  Société  géoIogii|uc  de  France  b Paris,  de  la  Société  amé- 
ricaine pliilosophicale  de  Philadelphie  , de  l'Académie  Impé- 
riale Leopoldino-Caroline  à Breslau,  de  l’Acüd(Mnie  Royale  des 
Sciences  de  Stockholm,  de  la  Société  Zoologique  de  Londres. 

DONS. 

a.  Objets  offerts. 

S.  Exc.  M.  le  Vice-Président,  Fiscuek  de  Waldbeiu,  offre  un 
moule  en  plâtre  doré  de  pépites,  pesant  S pouds,  7 Іітгеа  et 
trouvées  dernièrement  dans  l'Oural. 

Le  mfmc  présente  au  nom  de  M.'  VoLxorr,  membre  de  la  Socié- 
té, S3  pétrifications  de  coquilles  et  de  polypiers  du  diluvium 
du  district  de  Dorogobouge. 

Le  même  présente  au  nom  de  M.  Téléguiue  des  restes  fos- 
siles d'animaux  trouvés  sur  les  rives  de  la  Lama  du  district 
de  Volokolamsk. 

La  Société  d’exploration  géogiiostique  de  la  colonie  militaire 
de  l'ükraine,  envoie  une  collection  de  118  échantillons  de 
minéraux  et  de  roches  de  cette  contrée  , rassemblée  dans  le 
temps  par  M ' de  Bloede,  notre  membre. 

M ZicRA  de  Riga,  notre  membre,  euvoic  un  petit  alligator  et 
un  poisson  volant. 

La  cotisation  annuelle  a été  remise  de  la  part  de  Son 
Excellence  M.  iif.  Тсііентхогг  à Moscou  , et  de  M.  de  Iasiioff  à 
Simbirsk. 

b.  Livres  ojfets. 

I.  Mémoires  de  la  Société  du  Muséum  d’histoire  naturelle  de 

Strasbourg  , torn.  î.  liv.  1 — 3 avec  planches  et  tom.  3 liv. 

1 — 3.  Paris  1835  — 4î.  4.°  De  la  part  de  la  Société. 
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i.  Transactions  оГ  the  américain  pliilosophical  Society  , bcltl 
at  Pliiladelpliia  Vol.  3.  New  Series  , part  1.  9.  3.  Pliila- 
dclpbia  tSll — 43.  4".  De  la  part  de  la  Société. 

3.  Archives  An  Muséum  d'histoire  naturelle,  torn.  3.  Lite.  1 — 9. 
E*.  9.  Paris,  1841.  4.“  De  la  part  du  Musée. 

4.  Transactions  of  the  Zoological  Society  of  hoiidon.  Vol.  3. 
part.  I.  London,  1849.  4.°  De  la  part  de  la  Société. 

5.  Nouveaux  Mémoires  de  l'Académie  Royale  dès  sciences  et 
belles-lettres  de  Bruxelles.  Tom.  15.  Ex.  9.  Bruxelles,  1819. 
4.”  De  la  part  de  l’Académie. 

6.  Bulletin  de  l’Académie  Royale  de  Bruxelles.  Tom.  9.  N"  1—6 
Bruxelles,  1849.  in-8°.  De  la  part  de  l'Académie 

7.  Martius,  C.  F.  P.  U.  Spix,  J.  B Reise  in  Brasilien  in  den 
Jahren  1817  — 90.  Band  I — 3.  in-4”,  u.  Atlas  mit  53  Tafeln 
gr.  fol.  De  la  part  ilc  M.  le  Chevalier  de  Alartius. 

8.  Del  Kongelige  Danske  Videnskabernes  Selskabs  naturvi- 
denskabelige  og  mathematiske  Afhandlinger.  Niende  Decl. 
Med  19  Taoler.  Kjôbcnhavn  , 1849.  in-4”.  De  la  part  de  la 
Société. 

9.  Jussieu,  (Adrien  del  Monographie  des  Malpighiac.'es.  Paris  , 
1843.  in-4”.  De  la  part  de  l'auteur. 

10.  Knorr,  E.  Meteorologische  Beobachtungen  aus  dem  Lehr- 
bezirk der  Universität  Kasan,  lieft  I.  1835  — 3G.  Kasan,  1841, 
iii-4”.  De  la  part  de  l'auteur. 

11.  Lamont,  J.  Ueber  das  magnetische  Observatorium  der  kö- 
nigl.  Sternwarte  bei  München.  München,  1841.  in-4'’.  De  la 
part  de  M.  le  Chevalier  de  Martins  à Munich. 

19.  Spenf-el,  Leonh.  Ueber  das  Studium  der  Rhetorik  bei  den 
Alten.  München  , 1849.  in-4°.  De  la  part  de  M.  de  Martius, 

13.  Ilößer,  Const.  Betrachtungen  über  die  Ursachen  , welche 
im  Laufe  des  16"  u.  17.”  Jahrhunderts  den  Verfall  des 
deutschen  Handels  herbeiführten.  München,  1849.  in-4”.  Delà 
part  de  M.  de  Martius. 
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и.  Stichancr  , v.  J.  Gcscliiclitc  der  bayerischen  Subsidien  vom 
Jahre  1740  — 63.  De  la  part  de  M.  de  Martius. 

\ü.  Gelehrte  Anzeigen  herausgegeben  von  den  Mitgliedern  der 
K.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.  Band  14.  München, 
1813.  in-i*.  Du  la  part  de  rAcadeinic. 

Ui.  Almanach  der  Königl.  bayerischen  Akademie  der  Wissen- 
schaften. München,  1843.  in-8°.  Delà  part  de  I’Acadeinio. 

17.  Horn,  Wilh.  Zur  Charakterisirung  der  Stadt  Erfurt.  Ein 
mediz.  statistischer  Beitrag.  Erfurt,  1843.  in-8^.  De  la  part 
de  l'auteur. 

18.  Schwann  , M.  Introduction  pour  l’observation  des  phéno- 
mènes périodiques  de  Гііиіпіпс.  Bruxelles.  in-8°.  De  la  part 
de  M.  Quetelet. 

19.  Quetelet,  M.  A.  Etudes  sur  l'homme.  Bruxelles,  1843.  in-S”. 
De  la  part  de  l'auteur. 

30.  Quetelet  , A.  Rapport  décennal  des  travaux  de  l’Académie 
Royale  des  Sciences  ii  Bruxelles.  Bruxelles  , 1840.  in-8*.  De 
la  part  de  l’auteur. 

31.  Moquin-Tandon.  A.  Pflanzcn-Teratologie.  Aus  d.  Franz,  v. 
J.  C.  Schauer.  Berlin,  1843.  De  la  part  de  l’auteur. 

83.  Koch,  E.  J.  Abhandlungen  ueber  Mineralquellen  u.  Be- 
schreibung aller  in  der  oestreichisclien  Monarchie  bekannten 
Bader.  Wien,  1843.  in-8”.  De  la  part  de  l'auteur. 

33.  Уап  der  Ilceven,  J.  en  de  Угіезе  , W.  H.  Tijdschrift  voor 
natuurliske  Gesell  iedenis  en  Physiologie.  Ncgendc  Deel. 
4'  Stuk.  Ticnde  Deel.  1'  Stuk.  Te  Leiden,  1843  — 1843.  3 
in-8".  De  la  part  de  M.  Van  der  Ilœven. 

34.  Mémoires  de  l’Académie  Impériale  des  Sciences  de  St. 
Pétersbourg.  VI  Série.  Sciences  mathématiques  t tom.  3 liv. 
1 — 3.  Sciences  politiques  : tom.  Cliv.  I — 3.  Sciences  naturel- 
les  . tom.  5.  liv.  1 — 3.  St.  Ptrsbrg  , 1843.  in-4".  De  la  part 
de  l’Académie. 

35.  Recueil  des  Actes,  Séances  publiques  de  l’Académie  Impé- 
riale des  Sciences  de  St.  Pétersbourg  tenues  le  31  Décembre 
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1841  et  le  ÎO  Décembre  184Î.  St.  Pétrsbrg,  1843.  iu-4*.  De 
la  part  de  l’Académie. 

■W.  Mittheilungen  der  ixaturforscb-CBdcn  Gesellschaft  in  Bern, 
1813.  № I —6  Dc__la  part  de  la  Société. 

37.  jictes  de  la  Société  liélvéliquc  des  sciences  naturelles, 
1840.  et  Verhandlungen  der  schweizerischen  oaturforschen- 
den  Gesellschaft,  1841.  u.  1843.  Fribourg,  Zurich  u.  Altdorf, 
1810 — 1813,  3.  ill-8“  Dc  la  part  dc  la  Société. 

38.  Er  nan  , A.  Archiv  für  wissenschaftliche  Kunde  Russlands, 
1843.  Heft.  3.  in-4'’,  Berlin,  1843.  in-8°.  Dc  la  part  de  la 
rédaction. 

ЗЭ.  The  transactions  of  the  entomological  Society  of  London. 
Vol.  3.  part  the  first,  part  the  second,  part  the  third.  Lon- 
don, 18  it  - 43.  3 in-8“.  De  la  part  dc  la  Société. 

AO.  Journal  of  Proceedings  of  the  entomological  Society  of 
London.  1840.  feuilles  1 • 4.  De  la  part  dc  la  Société. 

AI.  Proceedings  of  the  Américain  philosophical  Society.  Vol. 
3.  № 19  — 35.  1841  — 43.  Dc  la  part  de  la  Société. 

39.  Труды  наиерааогііческаго  Общества  въ  С.  Истербурги , 
часть  3.  С.  Ііетерб.  1.  іи  8°.  De  Іа  part  de  la  Société. 

33.  Schriften  der  in  St.  Petersburg  gestifteten  K.  russischen 
Gesellschaft  für  die  gesammte  Maueralogie.  Band  1.  Abthlg. 
1 u.  3.  St.  Petersbrg,  1843.  in-8“.  De  la  part  de  la  Société. 

34.  Verhandlungen  der  К.  R.  mineralogischen  Gesellschaft  in 
St.  Petersbourg.  Jahr  1843.  St.  Petersbrg,  1843.  in-8“.  De  la 
part  de  la  Société. 

35.  Uerberger,  J.  E.  u.  IVinkler,  F.  L.  Jahrbuch  für  praluische 
Pharmacie  u.  verwandte  Filcher.  5.  Band  5.  lift.  6.  Bnd.  9. 
U.  4.  Heft.  Landau,  1843—43.  De  la  part  dc  M.  Uerberger. 

36.  Koch,  D.  G.  D.  J.  Synopsis  florae  gcrmanicac  et  hclveticac. 
£dit.  9.  pars  prima.  Fraucof.  ad  Moenum,  1843.  iu-8“.  Dc 
la  part  de  l'auteur. 

37.  Baer,  v.  u.  Ilelmersen,  Gr.  Beitrüge  zur  Kciintuiss  des  rus- 
sischen Reiches  u.  der  angrenzenden  Lünder  Asiens.  Band. 
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1-5.  St.  PctcTsbuig  , 1839—41.  in-8".  De  la  part  de» 

aatcur.4. 

38.  Proceedings  of  the  zoological  Society  of  London.  Part  9. 
Part  10.  London,  1841 — 4Î.  iii-8°.  De  la  part  dc  la  Société. 

39.  A List  of  the  fellows  and  honorary  , foreign  and  corres- 
ponding membres  of  the  zoological  Society  of  London.  184Î. 
Dc  la  part  de  la  Société. 

40.  Schrenk.  Enumeratio  altera  plantarum  novarum  lectarum. 
Petropoli,  184Î.  in- 8°.  De  la  part  de  S.  Ex.  M.  de  Fischer 
de  St.  Pétersbourg. 

41.  Prdmann  , Fr.  Der  Veitstanz  , keine  Krankheit.  Kasan, 
1843.  iii-8".  De  la  part  de  l’auteur. 

4S.  Prdmann  , F.  Muh  ammeds  Geburt  u.  Abraham’s  Unter- 
gang. Kasan,  1843.  in-8".  De  la  part  de  l’auteur. 

13.  Xooorum  actorum  Academiae  C.Tsarea:  Lcopoldino-Caro- 
linac  naturx  curiosorum  voluin.  13  suppicm.  alterum  c.  tab 
33.  Vol.  19.  supplein.  alterum.  Vratislavi.-c  et  Bunnx,  1841. 
in-4“.  De  la  part  de  l’Académie. 

44.  Bernheim  , J.  11.  Catalog  des  naturhistorischen  Museums 
in  Kaiserslautern,  184î.  in-8“.  De  la  part  dc  .4.  Hcrbergcr. 

45.  £r«mn,  A.  Archiv  für  wissenschaftliche  Kunde  von  Russlaud 
1843.  lieft.  4 Berlin,  1843.  in-8“.  De  la  part  de  la  rédaction 

40.  Жхрна.п  Садовотства  на  1813  годъ.  N"  3.3.  Моек».  1843. 
ііі-8°.  De  la  part  du  rédacteur  Klassen 

47.  Ученыя  Записки  Казанскаго  Университета,  1843.  № 3. 
Казань,  1843.  in-8“.  De  la  part  de  rUniversité- 

48.  Sendungen  der  Kiirlündischen  Gesellschaft  fur  Literatur 
u.  Kunst.  Baud  3.  Bogen  10.  u.  11.  Mitau  , 1843.  in-4°.  De 
la  part  de  la  Société. 

49.  Журналъ  Министерства  Народнаго  ІІросвіицеоія  па  1843 

годъ.  Декабр.  1843  годъ:  Мартъ,  Аііръдь,  Май,  Іюнь  и 1км» 
съ  пріібав.існіянн,  1849  N“.  17  90.  1813  N“  1-5.  С.  Петерб. 

1843.  De  la  part  dc  la  rédacliou. 
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so.  .Іѣсноіі  Жураалъ  на  1849  годъ  № 19.  На  1843  годъ  N* 
1 — 4.  С.  Петсрб.  1843.  іп-8».  Ос  Іа  part  de  la  rédaction. 

Другъ  Здравія,  народііо-арачебнаа  Газета,  1843.  N’  И, 
14  — 33.  С.  Нетерб.  1813.  Ос  la  part  du  rédacteur  Grum. 

SJ.  Посредникъ:,  Га.зста,  на  1843  годъ  N*  1в  — 34.  С.  Оетерб. 
іи-і”.  Ос  Іа  part  de  la  rédaction. 

53.  Bulletin  de  la  classe  physico-mathématique  de  l’Âcadémie 
Impériale  des  Sciences  de  St  Pétersbourg  , torn.  I.  № 99 
— 39.  St.  Ptrsbrg,  1843.  Oe  la  part  de  l’Académie. 

54.  Murchison  , R.  J.  Address  delivrccd  at  the  annirersary 
meeting  of  the  geological  Society  of  l^ondon  , on  the  17  of 
February  1843.  London,  1843.  in-8°.  Oc  la  part  de  l’auteur. 

55.  Annuaire  du  Journal  des  Mines  de  Russie.  Année  1840 
St.  Pétersbourg,  1843.  іп-З".  Oe  la  part  du  corps  des  Mines. 

56.  Объявленіе  преподаванія  полугодичныхъ  Курсовъ  наукъ  въ 
Денидоіеконъ  Ліііісн  съ  19-го  Лаваря  но  90-е  Декабря  1843 
года.  Москва,  1843.  іп-4".  Ос  Іа  part  du  Lycée. 

ЪТ . .Knorr,  E.  Notizen  über  einige  Apparate  zu  hydrometri- 
schen Messungen  in  Strömen.  Ptrsbrg,  1849.  in-8°.  Oe  la  part 
de  l’auteur. 

58.  Knorr  , E.  Untersuchungen  über  das  t.  Prof.  Moser  zu 
Königsberg  entdeckte  Licht  u.  über  die  Erzeugung  von 
Wärmebildern.  Pclersbrg,  1843.  in-8”.  Oe  la  part  de  l’auteur. 

59.  Oersted,  H.  С.  Oversigt  over  det  Kyi.  danske  Videnskabernes 
Selskabs  Forhandlinger  og  dets  Mcdleniiners  Arbcider  i 
Aaret  1849.  Kjôhenhavn,  1843.  in-8".  Oe  la  part  de  l’auteur. 

CO.  Рѣчи  въ  ТораЕсственномъ  Собраніи  Рншельевскаго  Лицея 
90-го  Іюня  1843  года.  Одесса  , 1843.  іп-4°.  Ое  Іа  part  du 
Lycée. 

CI.  Рѣчи  и Стихи  произнесенныя  въ  Торжественномъ  Собраніи 
Ярославскаго  Демидовскаго  Лицея,  15-го  Января  1843  года* 
Москва,  1843.  ііі-4'‘.  Ос  Іа  part  du  Lycée. 

С9.  Bulletin  de  la  Société  géologique  de  France,  torn.  14.  feuil- 
les 1 -19.  feuilles  17  — 30.  Paris,  1819  13.  іп-З".  Oc  la 

part  de  la  Sociélé. 
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<S3.  Grandvoinet,  J.  A.  Esquisse  d'une  théorie  des  phénomènes 
magnétiques.  Paris,  1843.  in-8°.  De  la  part  de  l’auteur. 

64.  Бунге,  Xp.  Краткое  пачсртаяіе  учепія  о рааоражеяін  спин- 
наго но.іга.  Москва,  1843.  іп-в”.  De  Іа  part  de  l'auteur. 

65.  Reports  оГ  the  council  and  auditors  of  the  Zoological 
Society  of  London  , read  at  the  annual  general  meeting 
April  99  , 1843.  London  , 1843.  in-8*.  De  la  part  de  la 
Société. 

66.  Trautvetter  , E.  Ch.  Kurzgefasste  Darstellung  eines  neuen 
Systems  der  Pflanzcnlehre.  (Cebersetzung  aus  d.  Bulletin  de 
la  Société  des  Naturalistes  de  Moscou,  1841.  pag.  509.)  in-8*. 
De  la  part  de  l'auteur. 

67.  30  Dissertations  et  thèses  en  feuilles  envoyés  de  la  part 
de  l'üniversilé  de  Helsingfors. 

68.  Germar,  F.  F.  Zeitschrift  für  die  Entomologie  4.  Band  1. 
u.  9.  Hft.  Lpzg,  1843.  in-8°.  De  la  part  de  l'auteur. 

69.  Отечественныя  Записки  ua  1813  годъ.  № 5 6.  7.  8.  9.  С. 
Петерб.  1843.  De  la  part  de  la  rédaction. 


Membres  élu^. 

Ordinaires. 

(.  M ' de  VöLKNEK,  chef  des  mines  de  Goroplagodatsic. 

Я.  M.'*lc  Docteur  Heebehoeh,  Directeur  de  la  Société  du  Pala- 
tinat  pour  Pharmacie  et  Sciences  naturelles  à Kaiserslautern. 

spires  ST7  14  OCTOBRE  1843. 

S.  Excellence  M.'  le  Vice-Président  , Fischek  de  WatonEiK , 
fait  lecture  d’un  mémoire  sur  9 polypiers  fossiles  du  Gou- 
vernement de  Moscou  ( Dictyophjlla  calomopora  , et  Coelo- 
ptjrchium  ). 

M.'  ЛоЕЕВлеп,  notre  membre  , a lu  ses  observations  sur  les 
restes  organiques  trouvées  dans  le  grès  du  district  de  Klinc, 
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analogue  au  gris  de  Tarlarovo.  Les  observations  out  etc  accom- 
pagnées de  plusieurs  dessins. 

M.'  le  premier  Secrétaire,  le  Professeur  Rooilhes,  a donne 
un  supplément  à ce  travail  contenant  la  description  accom- 
pagnée d’une  planche  pour  une  plante  fossile  trouvée  dans  le 
grès  de  Tartarovo. 

Le  même,  présente  la  description*d  une  nouvelle  espece  de 
cerf  fossile  trouvé  dans  le  district  de  Nerelthta  du  Gouverne- 
ment de  Kostrania,  envoyé  à l'Üniversité  par  M.'  de  Netchaëv. 

M.'  MoTCiiooLSET,  notre  membre,  a envoyé  une  lettre  concer- 
nant l'influence  du  soleil  et  de  la  lune  sur  la  terre. 

DONS. 

a.  Objets  offerts. 

M.'  ÂOERBACU  fait  don  de  plusieurs  végétaui  fossiles  du  grès 
de  Kline. 

M.'  de  Iermilew  a présenté  des  fossiles  de  l'Oolithe  inféri- 
eure des  rives  de  la  Moskwa  entre  Karochowa  et  Omerewiki. 


b.  Livres  offerts. 

/ 

t.  SiUiman  : The  American  Journal  of  Science  and  arts.  Vol. 
43  et  44.  New  Haven,  184î  — 43.  in-8°.  De  la  part  de  la 
rédaction. 

8.  Guérin-Mèneville,  M F.  E.  Revue  zoologique  , 1839.  N®  6. 
7.  8.  Paris,  1839.  in-8°.  De  la  part  du  rédacteur. 

3.  Журналъ  Министерства  Наро.інаго  Просвѣщенія  за  Августъ 
мѣсяцъ  1843  года  и Пріібав.іенія  N*  9.  С.  Пстерб,  1843. 
ІП'8°,  De  Іа  part  de  la  rédaction. 

4.  Другъ  Здравія,  Народно-Врачебная  газета,  N“  34  — 35,  на 
1843  годъ.  С.  Петерб,  1843.  іп-4°.  Do  Іа  part  du  rédacteur 
M.'  le  Docteur  Gnim. 
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5 Посредник»,  Газета  проаншаевости,  хозяйстіа  а реахьвнхі 

наукъ,  N*  35,  36,  37,  38,  и 39,  ва  1843  годъ.  С.  Пстсрб. 

1843.  іп-4*.  De  la  part  de  la  rédaction. 

6.  Классень,  Er.  Журвадъ  Садоаодства,  на  1843  годъ.  N*  4. 

Москва,  1843.  De  Іа  part  du  rédacteur. 

віблтгсі:  DÛ  18  irOVESlBRB  1843- 

S.  Excellence  М.'  le  Vice-Président  , Fiscbek  de  Walobeih, 
communique  ses  observations  sur  le  genre  Btaps,  en  établis- 
sant en  même  temps  le  .sous-genre  Pellarium  et  le  genre  Diia. 

Le  prince  Eugène  Lwow  présente  une  notice  sur  le  Lycopo- 
dium tepidophylium  , accompagné  de  dessins. 

Le  premier  Secrétaire  , M.'  le  Professeur  Rocilliek,  fait  voir 
deux  molaires  d'une  conservation  parfaite  d'un  cheval,  qui 
sauf  une  grandeur  plus  considérable  ne  difTèrcnt  en  rien  de 
celles  du  cheval  vivant.  L’une  a été  trouvée  près  du  couvent 
do  Troilza,  l’autre  dans  les  environs  de  Vereia. 

M.'  UixiiovETZ  , notre  membre,  envoie  une  masse  de  schiste 
chloritique  décomposée,  extraite  de  la  formation  aluvienne  de 
la  rive  basse  de  la  Prodwa  dans  le  district  de  Tarotissa  du 
Gouvernement  de  Kalouga  , interméléc  de  petits  morceaux  de 
roche  primitive,  de  grès  ferrifère  d’une  forme  schisteuse  et  de 
rognons  de  Pyrilhc  martiale  ressemblant  beaucoup  à plusi- 
eurs échantillons  des  masses  décomposées  aurifères  de  l’Oural. 

Lettres  de  reraerciineus  pour  l’envoi  du  Bulletin  de  l’Aca- 
démie des  Sciences  de  St.  Pétersbourg,  des  Académies  médico- 
chirurgicales  de  Moscou  et  de  St.  Pétersbourg,  du  département 
dos  manufactures,  des  Universités  de  St.  Pétersbourg  et  Kasan, 
dll  jardin  botanique  de  St.  Pétersbourg,  du  Lycée  de  Demidoff 
b Jaroslaw,  des  Académies  Royales  dos  Sciences  de  Berlin  et 
de  Bruxelles  et  du  membre  honoraire  M.'  de  Polcnoff. 

Lettre  de  remercimeus  du  jardin  botanique  Impériale  de  St. 
Pétersbourg  pour  l’envoi  d'une  collection  de  plantes  du  voyage 
de  M.  Küi'éliiic. 
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DONS. 

a.  Objets  offerts. 

M'.  le  Profcsscui-  NoKDMiiiN  d’Odessa  en»oie  10  espèces  de 
coquilles  fossiles  de  la  formation  tertiaire  des  environs  de 
Kcrtscli. 

M'.  TiioHts  d’Evess,  notre  membre,  envoie  plusieurs  échan- 
tillons de  la  formation  tertiaire  des  environs  de  Simphéropol, 
entre  autres  pièces  un  superbe  exemplaire  de  VOstrea  caljr- 
cifera, 

M'.  le  Docteur  Adams  de  Malo-laroslawez  envoie  un  grand 
exemplaire  du  Chaetetes  concentricus  Fisch.  ■ 

M'.  Major  Wancësiieih  de  Qualen  a fait  parvenir  à la  So- 
ciété une  belle  empreinte  de  plantes  dans  le  Zechstein  de 
l'Oural. 

b.  Livres  offerts. 

/,  Журналъ  Министерства  Народнаго  ІІросвтцснія  за  Сен- 
тябрь нѣсяцт-  1813  года.  С.  Петерб.  1843.  іп-8°.  De  Іа  part 
de  la  rédaction. 

i.  Отечественныя  записки  , за  Ноябрь  нѣсясць  1843  года. 
С.  Петерб.  1813.  іп-8°.  De  Іа  part  de  M'.  de  Kraéwsky. 

3.  Bulletin  de  l'Académie  Royale  des  sciences  et  belles-lettres 
de  Bruxelles.  Tom.  9.  К“"  7 — 13  et  tom.  10.  № 1 — 7.  Bru- 
xelles, 1849.  43.  in-8".  De  la  part  de  l'Académie. 

4.  Quetelet  , A.  Introduction  pour  l'observation  des  phénomè- 
nes périodiques.  Bruxelles  , 1843.  in-8°.  De  la  part  de 

l'auteur. 

5.  Quetelet,  A.  Sur  l'emploi  de  la  boussole  dans  les  mines. 
Bruxelles  1813.  in-8°.  De  la  part  de  l'auteur. 

6.  Mémoires  couronnés  et  mémoires  des  savons  étrangers  pu- 
bliés par  l'Académie  Royale  des  sciences  et  belles-lettres  de 
Bruxelles.  Tom.  15.  partie  seconde.  1841  — 49.  Bruxelles,  1843. 
in-4".  De  la  part  de  l'Académie. 
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7.  Nouveaux  Mémoires  de  I’Academic  Royale  des  sciences  et 
belles-lettres  de  Bruxelles.  Tom.  10.  Bruxelles,  1837.  Torn. 

16.  Bruxelles  1843.  in-4°.  De  la  part  de  l’Académie. 

8.  ІОнсонь,  Як.  Пракиха  оц-апкіі  сехьеко  хоэяйстіеяныхъ  эеяехь, 
Митаіа  1840.  in-4°.  De  Іа  part  de  l'auteur. 

9.  Посредникъ,  Газета  за  1843  годъ  N®  40  - 44.  С.  Петерб. 

1843.  De  la  part  de  la  rédaction. 

10.  Другъ  здравія,  Газета,  на  1843  годъ.  № 36,  37,  38,  39  н 
40.  С.  Петерб.  1843.  in-4“.  De  Іа  part  du  rédacteur,  М’.  le 
D'.  Grum. 

11.  Ухеныл  записки  Казанскаго  Унііверсптета  1843.  Книжка  3. 
Казань  1843.  іп-8".  De  Іа  part  de  rUnlvcrsité. 

IS.  JihCHoa  журналъ  , часть  3.  книжка  S С.  Петерб.  1843. 
іп-8*.  De  Іа  part  de  Іа  rédaction. 

13.  Записки  по  части  врачебныхъ  наукъ,  ііа.іаваеиыя  при  И>- 
ператорскиГі  С Петербургской  Медііко-Хпру ргііческой  Ака- 
деміи. Книжка  первая.  С.  Петерб.  1843.  іп-8°.  De  Іа  part 
de  l'Académie  médico-chirurgicale  de  St.  Pétersbourg. 

11.  Ledebour,  G Fr.  Flora  rossica  Fasc.  3 Stuttgarliæ  1843. 
in-8°  De  la  part  de  l’auteur. 

15.  Уап  der  Haven  , С.  en  de  Vriese,  W.  H.  Tijdschrift  roor 
natuurlijkc  Geschiedenis  en  Physiologie.  Tiende  Deel  S-e , 
3-e  StuL.  Te  Leiden  1843.  in-8°.  De  la  part  de  ML  Van  der 
Hoeven. 

16.  Transactions  of  the  Royal  Society  of  Edinburgh  Vol.  15. 
part  9.  Edinburgh  1849.  in  4*.  De  la  part  de  la  Société. 

17.  The  Transactions  of  the  Liiinean  Society  of  London.  Vol. 
19,  part  the  second  London  |843.  in  4°..  De  la  part  de  la 
Société. 

18.  Annales  des  sciences  physiques  et  iialurclles,  d’agricultu- 
re et  d'industrie,  publiées  par  la  Société  royale  d’Agriculture 
etc-  de  Lyon.  Toin.  4.  Année  1841.  Lyon,  1841.  gr.  8*. 
De  la  part  de  la  Société. 

19.  Bulletin  et  Annales  de  l’Académie  d’Archéologic  de  ПеІ- 
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giqac.  Année  1843.  Tom.  I.  Ьітг.  1.  Anrcrs,  1843.  De  la 
part  du  Vicomte  de  Kerckhove. 

50.  Erman,  A.  Archiv  für  wissenschaftliche  Kunde  von  Russ- 
land , 1843.  Reft.  1.  Berlin,  1843.  De  la  part  de  la 
rédaction. 

51.  Обозрѣніе  преподаіаііія  дскціГі  іі.  Инператорскоиъ  Казан- 
скомъ Уинкерсіітетъ  ва  1843 — 44  гидъ.  Казавъ,  1843.  іп-4*. 
De  Іа  part  de  l’Univcrsite. 

SS.  Abhandlungen  der  Königliclicn  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  Berlin  Aus  dem  Jahre  1841.  Э u 3.  Theil- 
Berlin,  1843  in-4*.  De  la  part  de  l'Académie. 

53.  AericAt  lieber  dic  zur  Bekanntmachung  geeigneten  Verhand- 

lungen der  Kön.  preuss.  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
Berlin.  Monate  Juli  December  des  Jahres  184S.  n.  Januar- 
Juni  von  1843.  Berlin  , 184S — 43.  in-8°.  De  la  part  de 

l'Académie. 

54.  Demidoß  , Anat.  Voyage  dans  la  Russie  méridionale. 
Album  in  fol.  Livr.  7 et  9.  Paris.  1843.  De  la  part  de  M.' 
Anatole  de  Dcinidoff. 
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COLLECTIONS  A VENDRE 

DE 

PLANTES  • DU  ROURDISTAN 


* E T 

DES  ENVIRONS  D'ALEP  ET. DE  MOSSOUL. 

Les  collections  de  plantes  sèches  formées  par  Mr.  Тн.  KoTSCHY  en 
184^  près  d’.Alep  , dans  le  Kourdistan  et  aux  environs  de  ^lossoul,  et 
dont  j'ai  fait  mention  dans  mes  Annonres  de  l'année  dernière  sont  main* 
tenant  prêtes  être  distribuées  et  je  puis  les  envoyer  de  suite  aux  amis 
de  la  Botanique  qui  désireront  en  faire  l’acquisition.  Cetle  riche  соПеГ' 
tion  sous  le  titre  de: 

FbArrXÆ  Ai:.£FFICÆ,  KURBISTAKXCÆ  ET  MOSStTbETTSES 
contient  de  220.  à 270  espèces  et  coule  en  passant  des  numéros  les  plus 
faibles  aux  plus  forts  de  55  à 40'/i  Florins  du  Rhin,  ou  de  7i  à 86 
Francs  de  France.  Celles-  de  ces  plantes  qui  viennent  d'Àlep  ne  sont  que 
le  reste  d'une  caisse  qui  en  contenait  un  nombre  bien  plus  considérablef 
mais  q^ui  a été  malheureusement  très  endommagée  par  l'humidité;  ce 
dégai  a laissé  des  traces  sur  plusieurs  de  ccs  plantes  et  leur  a fait  plus 
ou  moins  perdre  leur  couleur.  De  vingt  à cinquante  d'enlr'elles,  plus 
gâtées  que  les  autres  , n’ont  été  ajoutées  ^ la  cultecliun  que  pareequ'on 
a pepsé  qu’il  serait  plus  agréable  à l’acquéreur  de  les  avoir  en  mauvais 
étal  que  de  ne  les  pas  avoir  du  tout,  et  en  comptant  la  Centurie  â 45  fl. 
du  Rhin  ou  52  Francs  de  France^  on  peut  les  considérer  comme  ajoutées 
gratis.  La  détermination  de  ces  plantes  a été  confiée  aux  Botanistes  sui- 
vants , auxquels  je  témoigne  ici  ma  vive  reconnuissarice  pour  leur  utile 
ccHipéralioQ,  Savoir  li  Mrs.  Choisy  (Cuscut.),  Decaisnb  (Plantagin.), 
Fen7,L  (Alsin.  Sileo.'),  DE  FiSCflEtl  (Astragal.  Campanul.  Primul.)  , 
HoensTETTER  (Gramio),  de  Ledebour  (Leguminos.  exclus.  Astra- 
gal.), DB  ScHLECHTENDAt.  (Malvac.  Solaoac.  Umbellif.  Valerian.}, 
C.  11.  Schultz,  Bip.  (Composit.),  Spach  (Ameoiac.  Chenopod.  Cru- 
cifer. Ilyperic.  Salicio*  Urticac.),  SteüDEL  (Apocyo.  Asclepiad.  Capri- 
fol.  Cislim  Convolvul.  Crassulac.  Lin.  Monocolyled.  excl.  Gramin.  Pa- 
pav.  Paronych.  Polygon.)  Mr.  E.  Boissier,  connu  parses  travanx 
sur  les  plantes  d'Orient,  a eu  la  bonté  de  travailler  les  autres  familles 
conjointement  avec  moi.  Plusieurs  des  genres  et  des  espèces  nouvelles  ont 
leur  caractère  et  leur  diagnose  transcrites  sur  les  étiquettes;  les  premiers 
'sont  disposées  d'après  Endlicher  Genera  Pianiaruntj  les  secondes  dans 
l’ordre  alphabétique. 

Pour  donner  aox  Botanistes  une  idée  de  l’importance  de  ces  collections, 
voici  one  liste  des  espèces  que  les  moins  complètes  contiennent  toutes;  *) 
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Pbleiifit  exaratum  Höchst.  * — Stipa  KotKhyaoa  Höchst.  *—  Роя  bul- 
busa  L.  — Kra^^rostis  nain.iquensis  N.  ab  £. — Koeleria  phleoides  Pers.-* 
Brumus  sterilis  L.— Elymus  rrlnitus  Schreb.— •£.  rharbitrichas  fluchst.*— 
Hordeum  bulbusum  Host. — Heteraolhelium  piliferuni  Höchst.  *— 

Psilurus  uarduiJes  Trin.  — Sorghum  halepeuse  Pers.<—  Muscari  ciliatum 
Ker.  — Quercus  Libani  f)Jiv.  Fr.  iminal.— Qa.  persrca  Jaub.  et  Spach. 
Fr.  imniai. — Celtis  Touroerortii  lain.  Fr.— Salix  babyloaica  L.  Fol.  •• 
S.  babyluoira  L.  var.?  FuK — Populus  euphratica  Oliv.  F'ol. — .\triplex  n. 
sp.?  rosea?— Chenopodi um  ficifoliuro  Sm.— Salsola  tomenlosa  Spach.— S. 
Touruefurlit  Spach.*— Polygonum  argyrocoleoo  Sleud.*— P.  chlorocoleoo 
Steud.  *—  P.  obtusaluro  Sleud.  * — Uaphoe  acuminata  ßoiss.  el  Hobe 
nark.  *• — Aristolochia  Maurorum  L.— Plantago  cretica  L. — P.  laoreolala 
L.  erioslachys  Teo.  — Statice  caryophyll.icea  B.  et  П.*— Fedia  orientalis 
Scblechlend.  *— Cephalaria  setosa  B.  et  H.  * — C.  syriaca  Schiad.  peduie 
culata.— 'C  s.  sessilis. — Pierocephalus  plumosus  Coull.— P.  py rethrifolius 
B.  et  H.  * — P.  strictus  B.  el  И,  *— Scabiosa  brachycarpa  B.  el  11.  *— 
Pbagnalon  Kolscbyi  C.  II.  Schulta.  Bip.  *—  Pulicaria  arabica  Cass.— P. 
crispa  C.  H-  Schult/.,  Bip.  (Francoeuria  Cass.)  — • Spruocra  loulutdes  C- 
II.  Scliultz,  Bip.  n.  g.  * Cbrysopbthalmum  steroulalorium  C*  H. 
Scbultz,  Bip.  n.  g.  * — Xanibiuni  SlVomarium  L. — Achillea  filipeiiJulioa 
Lam. — Pyrethrum  j)olycephaIum  C-  П.  Schultz,  Bip.  * — Chrysanthemum 
præcox  C*  H.  Schultz,  Bip,  (Matricaria  DC.,^— .\rlemisia  scoparia  Kit.— 
Helichrysum  glatiduliferum  C.  H.  Schultz,  Bip.  * — Cousinia  odonlolepis 
DC. — Ceotauiea  gig.inlea  C-  H.  Schnitz,  Bip.*  — C.  longepedunculata  G 
H.  Schuht,  £iip.  — C-  squarrosa  W*  var. — Cir.siuin  uliginosum  M.  B. 
var. — Kuelpioia  rhag.tdiuloides  C.  H.  Schultz,  Bip.* — Picris  strigosa  M. 
B. — Lactuca  s.’iligua  L.  Wa  llrolhii.  Spr. — Chondrilla  juncea  L.  — Phy- 
teuma  rigidum  W.  srabnim.—  Vaillanlia  hispida  L.  — Galium  mite  G 
et  H.*  Fr.  — Crucianella  glauca  A.  Bi*h.  Bruguicrir— .^sperula  orientalis 
B.  al  H.*— Seslioia  liguslroides  B.  et  II.  n.  g.* — Lonicera  kurdistaoa 
Steud.* — Fraxinus  lentiscifolia  Dcsf.  Flores  sine  fol.  et  fr.  — Apocjouüi 
venetum  L.~ Cynancbum  acutum  L.  — Alenlha  sylvestris  L.  incana.  — 
Salvia  bracleala  Kuss.  — S.  kurdica  B.  et  11.*  — S*  Molucella  Beolb.— S. 
palæstioa  Beuth. — S.  spinosa  L. — S.  syriaca  L. — S.  vertlcillata  X*  var. — 
Ziziphora  aculifoiia  .Montbr.  et  Auch.— Z.  canescens  Beoth.  var.  — Tby* 
mus  Kotscbyanus  B.  el  H.* — Satureia  cunelfolia  Ten.  var.  canescens.— 
Micromeria  myrrifolia  B.  et  IL*— M.  slaniinea  B.  et  11.  *— Thymbra 
spicata  L.— Lalleinantia  iberica  Fiscb.  et  Mey.  — Starhys  Kotsrbyi  B et 
IL*  Fr. — St.  kurdica  B.  et  IL*  Fr. — St.  spectabilis  Chois,  var; — Sideritis 
/ibanotira  Labili.  — S.  montana  L.— Marrubium  crassidcos  В.  et  IL* — 


*)  Dnni  la  litt#  сі>вем(аі  ія4іфі«  )«t  ««pSc«*  dant  I««  écliaalUI««t 

fraiit  qac  les  tiges  et  les  feuiiies  tant  fruits  ni  fleure)  i.Fr.*«.  celles  où  il  ѣ*у  a 4^ 
les  Iru'ti  et  les  feuilles.  L'asUrisqoe  indique  les  nonrelles  eepùces. 
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Mé  cun^alnm  Russ  •~-Па11ыа  nigr»  L.  fuetida*  Lftfn.^PbloDiis  laoteuUli 
B.  et  H.  • — Teucrium  C)iama.'dr^$  L.  var,  australis. — T.  patTÎfloruro 
Scbreb.  — T.  Pulîum  L.  vulgare  Reuth.-— 'VerLeua  supina.*« HeliutropiuiA 
^raudiflorum  Auch.  — Anchu»  macrurarpa  B.  et  H. * — Carapylocaryou 
syriaeum  B.  et  H.*— Asperugo  procumbens  L.— EchiDOSperniuni  pacby. 
poduro  DC.  Pr. — Cuscula  ciliaris  Choisy.  * — Verbascum  Kotschji  B.  et 
H Scrufularia  cæsia  Sibth.  Sm.  var  pumiUi — Sc.  fursan  o.  sp.  Fr.— 
Linaria  chalepeusis  L.^L.  Elatine  Desf.  villusa.«-L.  kurdicaB.  et  H. 

L.  rytiJusperma  Rdiss.  (Antirrhinum  Fisch,  el  Mey.)»— Veronica  campy- 
lupüda  Boiss  (V.  biluba  Vahl.  Ü,  i)  • — V.  syriara  R.  el  Sch.— Orobanchc 
Delilei  De  Caisne. — Arctia  longiflora  Fisch.*  — Artinolema  eryngiuides 
Fenil.  n.  g."^— Лтті  Visnaga  L.— Pimpinella  peregrina  L.?*«P.  Pseudo* 
Tragium  DC.? — Bupleiirum  brevicaule  Schlerhtend.  ♦ — B.  nodiQoriirn 
Siblh.  — Ferula  angulata  Schlechletid.  * — Hasselquistra  sgypliaca  L.  — 
Laguecia  cuminoides  L.— Unibilicus  radicifluros  Steud.*— Sedum  cæspi* 
tosum  DC.  — Teimissa  seduldes  Feozl.  n.  g**—  Anemone  coronaria  L.— 
Nigella  uvypelala  Buiss.— Delphinium  axiliiflorum  DC»— D.  junceum  L. 
baberatum  Sibtb.  Siii.  — ßungardia  Uauvvolûi  C>  Л.  Mey.  — Papaver 
fugax  Poir.  Fr. — Ilypecoum  procumbens  L.— > IMatlhiola  oxyceras  DC.— 
Cardaiiilno  hirsuta  L. — ^leuiocus  aureas  FenzK* — Odontarrhcna  tortuosa 
C.  A,  Alcy.  Fr. — ILeris  odorata  L. — Hesperis  creuulata  DC. — Hiitchinsia 
aurea  Fen/I.*— Aethioueiiia  cristatum  DC-— Ae.  cr.  DC»  vsr.—  Ac.  here 
rocarpum  Fisch,  et  Mey — Ae.  membranaceum  DC»  Fr.  — Cale^iina  Cur* 
VIDI  Desv.— Crambe  quadricusiata  Buiss.— Glastaria  deflexa  Boiss. — Viola 
peotadactyla  fcuzi.  * — Faruiiychia  hispida  Stcud.  * — P.  nivea  DC. — 
Telephitim  uliguspermuni  Steud.*  — BufTonia  Olivcriana  Ser.— Abiue 
picta  Fen/I. — A*  tenuifulia  Wahlenb.  giandiflora  Fenzi.—  Habrosia  spi* 
nuliflura  Fruzl. — Ilolosleum  umbellalum  L.  uligandrum  Fenzl.  — Cera- 
stium dicbotuinum  L.  — C>  glomeratum  Thui||.**C.  perfuiialum  L.  — 
Diauthus  fiHibriatiis  M.  B.  var.  ■ — Gypsophila  ruscifulia  Boiss.  * FI. 
desunt.  — C.  sphærocepbala  Fenzl.  * — G.  venusta  Frtul.  *—  Vacraria 
parviflora  Moeuch.  — Silene  /Uocion  Jacqu.— S.  echinata  Otlh.  var.?— 
S.  graminatocalyx  Fenzl.  S.  mulopica  Fenzl.*— S.  odonlopetala  Feiizl. 
compacta  FçnzI.  Fr.— S.  Olivcriana  Olih.— Allha-a  kurdistatiica  Schlecb* 
tend.  іМаІѵа  Sherardiana  L.— Hibiscus  cannabinus  L. — Hypericum 
crispum  L. — И.  scabrum  L.  Fr — Rbau)  nus  cornifoiia  B.  et  11.  * Fr.— 
Rh.  kurdica  B.  et  H.  * — Euphorbia  lanata  Sieb.— E.  schizi*ccras  B.  et 
H.  — Crozopliura  vcrbascifulia  Adr.  Juss.  — /'ygopfayllum  Fabago  L. 
brachycarpum.  — Linum  pubescens  Ross.  ? — Fpilubium  hirsutum  L.  — 
Amelaocbier  integrifolia  B.  et  R.  * Fr.—  Rosa  orientalis  Dupont.  Fr# — 
Potentilla  speciosa  \V,  — Amygdalus  Kotschyi  B.  et  II.  F*  r.  - Lutus 
coruiculalus  Ii.  hirsutissimus  FI.  ross.— Astragalus  Barba  Jovis  DC.  ? — 
A.  emarglnatus  Labili.  — A.  eriiaohiis  5 species  nove*— Ooo* 

brychis  Kolschyaua  Fenzl.  * — Albagi  Maurorum  Tournef.  — 
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11  reste  encore  qaelques  paquets  èt  graines  eooteoanl  chaean  à pro 
pres  espèces,  U plupart  du  Kourdistao,  à 3 fl.  duHb.  ou  б'/,  Fks 

de  Free  le  paquet. 

J'ai  encore  quelques  exemplaires  des  diverses  coDertions  de  Plantes  du 
Caucase  dont  j’ai  donne  la  liste  dans  mes  Annonces  du  mois  d’AotU  de 
l’année  dernière  et  j’y  puis  ajouter  maintenant  les  suivantes  : 

Planta  caucasica»  £d.  secunda  J completior.  Pars  secunda,  continens 
sp.  420. —O'/,  (1.  rh.  ou  31'/,  Fres  de  Free. 

Planta  caucasica.  £d.  secunda  , minus  completa.  Pars  secunda, 
continens  sp.  450—^18'/,  fl.  rh.  ou  MO'/t  Fres  de  Free. 

planta  caucasica.  Collectio  VIII.  continens  sp.  22.  — > 2'/,  fl.  rh. 
ou  5*/,  Fres  de  Free. 

Les  collections  forinces  par  Mr.  W^.  SCHIMPER  an  SiNAt  cl  dans 
le  Hbdjaz  et  publiées  par  V Ünio  itineraria  d’Esslingen  étaient  épui* 
sées  depuis  plusieurs  années^  mais  la  Direction  de  cette  Société  vient  de 
me  remettre  un  certain  nombre  de  ces  plantes  qui  dans  le  principe 
avaient  été  mises  i part  pour  le  collecteur  lui>méme  et  qu'elle  m'a 
chargé  de  mettre  en  vente  к son  proGt.  Mr.  le  Prof.  iloCHSTETTER 
s'est  chargé  de  vérifier  les  déterminations  de  ces  collections,  qui  com- 
prendront к peu  près  200  espèces  к 42  fl.  du  bh.  ou  26  Fres  de  Free  U 
Centurie.  Si  quelques  amateurs  en  desiraient  de  plus  complètes  de  300 
à HOO  espèces,  ils  sont  priés  de  m'en  instruire  au  plus  vite  en  m'envo- 
yant la  valeur  de  la  collection,  qu'ils  désirent. 

Bientôt  je  pourrai  oflrir  aussi  aux  Botanistes  quelques  petites  collec- 
tions des  plantes  réceuillies  par  le  merae  collecteur  en  Egypte  et  dans 
ГІІС  de  Cephalonit  sur  le  pied  de  8 fl.  du  Uh.  ou  47  Fres  de  Free  Ц 
Centurie. 

Enfin  je  viens  avertir  les  amateurs  que  Mr.  CHARLES  HocHSTET- 
TER  vient  de  me  céder  les  dispositions  faites  к l'égard  de  la  publica- 
tion de 

Г1.літта3  OrnClNAbES  ET  COMaiBRcV&X.ES  DE  Z.’ AMÉ- 
RIQUE SU  SUS 

en  exemplaires  desséches.  Des  circonstances  indépendantes  de  sa  volonté 
avaient  jusqu'ici  empoche  Гсхосиііоо  de  cette  entreprise  si  utile  et  dont 
l’annonce  avuit  été  si  favorablement  acceirillie;  mais  j’ai  des  raisunsd'fo 
espérer  mieux  pour  un  avenir  rapproché  et  je  vais  m'en  occuper  avec 
ardeur  et  persévérauccj  j'ai  déjè  reçu  un  envoi  d'échantillons,  mais  trop 
faible  encore  pour  publier  la  première  livraison. 

Les  souscriptions  pour  cette  dernière  collection,  ainsi  qnc  les  commis- 
sions pour  les  précédentes,  doivent  être  avec  le  montant  en  argent  expé- 
diées en  lettres  alTranchies  к l'adresse  suivante: 

Mr.  K.  F.  Ho'henacser  à Esslingen  pris  de  Stuttgart. 
Esslingen  Juin  48^3. 

R.  F.  Hohenacker. 
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